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Zulassungen und Änderung zu Baumustern von kubischen Tankcontainern (KTC) zur Beförderung 
gefährlicher Güter 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG 
(BAM) 

ZULASSUNGSSCHEIN 
tUt das Baumuster eines kubi1chen Tankcontainers (KTC) 

mit dar Zula1euns•nummar 
D/BAM/01 073/KTC 

1. Zuluaung 

Hiermit wird fUr 

- den national~n Setaßenverkehr nach det Sttaßengetahrgutautnahme• 
verordnung vom 25. September 19~5 (BGBl. I S, 1925) 
- insbesondere ~ntage 2, Teil t 

- den nationalen Schienenverkehr nach det Eilenbahngefahrgutau•nah• 
mevetotdnun~ vom 1~. Au~ust l9R5 (BGBl. ! s. 1651) 
- insbesondere ~uenahme Nt. E 13 

tn Vetbindun~ mit den Techni1chen Richtlinien tUt den Bau, ~ie PtU
fung, die Zulassun~, die ~nnzeichnun8 und Verwendung von kubi1chen 
Tankeontainetn (KTC) aus metallischen Wetkstoften •TR KTC 001- vom 
2R. Juni t9AS (Vetkehtsblatt(VKBl.) Heft 14/85 Seite 422) 

der Firu 

Umformtechnik Rausach GmbH, 7613 Rausach 

für das nachatehend beschtiebene Baumustat eines kubiechen Tankcon
tainers die Zulassung ~ur ßefHrdetung von flüssigen Stoffen det 
GGVS/GGVE 

- ~lasse 3 Gruppen b) un4 e) mit A~enahme von Nitromethan 
- Klasse 6,1 Gtuppen b) und c) 
- Klas'e 8 Gtuppen b) und e) 

die hei 50 'C einen Dampfdruck von h~chatena 1,1 bat (absolut) 
(Stoffe der Kla,se 3) bzw, 1,5 bet (ablolut)(Stoffe der Kl~esen 6.1 
und R) und eine Dichte von hHehstena 1,70 k8/l haben, 
erteilt. 

2. Ratstellet 

Fa. Umfotmteehnik Hausach GmbR 
7613 Hausach 
3. Containerdaten 

Typenbezeiehnun~: KTC lOOOV 

Gtundmaße: 1232 mm ~ 1032 mm 
H<lhe: 1650 mm 
Tankvolumen: 1000 1 
zut. Getamtgewicht: 20no kg 
Entleetung: Obenentleerung und Untenentleerung 
Tankwerkstoff; 1.4301, 1.4541, 1.4571 (DIN 17 441) 

PtUfdruek fUt das KTC-Baumuster: 2,0 bu(llbetdruck) 
Pti!fdtuck fUt die ~etlen-KTC: 0,95 bar(llbetdtuck) 
- Zeichnungen des Anttagstaller•: 

R6.t~t.Ol3-Z vom 24.03.l9A7 (FlUaeigkeita-Klaincontainet 1000 V) 
R6,060.06~·2x vom 27.05.19A7 (Tank 1000 l) 

4, l'tllfung 

Dieset Z~laaeung liegen dte nachetehend autgefl~tten Untatlasen mit 
ihren ~gf, vorhandenen Anlagen zugrunde! 

- Beticht Nt. 104 907 det Bundesbahn-Versuchsanstalt Hinden vom 
03.07.1987 ' 

- Beticht det Bundaebahn•Vetluchaanstalt Hinden, Auftragsnummer 
75 427, vom 09.07.19R7 

- Betteht des ~IV Baden e. v. Ubet die Beu- und Wl3fttdtuckptUfuns 
an einem kubischen Tankcontainer vom 27.05.1987 

Es wild hiermit betchein!gt, daß das nach den O·B• PtU!betichten 
eintehließlich Anhingen (Anlasen) gefertigte Baumuster eines ku
bischen Tankconteinert die Zulaatungabedingungen der TR KTC 001 er
fUllt. Die Zulassung gilt auch tUt KTC, dit dem septUften Btumu1tet 
entepteehen und die Anfotderungen der TR KTC 001 etfUllen. 
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5. Nebenbattimmunsen 

Die kubitchen Tankcontainat 1ind nach den o.g., mit dem PtUfvtrmerk 
v1r1ehenen Untatlagen herzuttellen. Die Absparteinrichtungen dUtfen 
nut verwendet werden, wenn sie dauerhaft gekennzeichnet und gegen 
unbeabeichtigtel ~ffnen getichett lind. 

5.1 Badinsuns 

Die Zule11una witd unter der Bedingung etttilt, daß vor det &taten 
Baf6rdetung eine• gafXhtlichen Gutee in einem KTC ntch dem anetk1nn• 
ten Stand det Technik der Nachweis etbracht 1ein muß, daß die Wetk
ttofft de1 KTC und seiner VertchlUate geganUbet dea FUllgut 10 be
st~ndiS sind, daß sie nicht angegriffen werden oder gefKhtliche Vet
bindungen mit dem FUllgut eingehen. 

Dieee Bedingung ist an die Bettaibet der nach dem zugelat1cnen ßau
muatet hatgestellten Satien-KTC weitetzugeben. 

5. 2 Auflagen 

- Jedet nach dielet Baumultetzulataung hetgattellte kubi1ehe Tank
conttinat ist etttmalig vot Inbetriebnahme und dann wiederkehrend 
alle 2 t/2 Jahre den nach den unter t. genannten Rechtavorschtif
ten vorgeachtiebanen PtUfungen zu untatziehen. 

- Die nach dem zugelataenan Baumuster hargeetellten KTC eind mit 
einem Tankschild gemlß 1.6.2 det TR KTC 001 zu kennzeichnen. 

- Datllbet hinaut sind die KTC gut eichtbat und dauethaft an zwei 
gegenUbetliesenden Seiten wie folgt zu kennzeichnen: 

~ 31A /Y/ /D/OR/BAH/01 073/8000 

- in den Freiraum sind Monat und Jahr (die letzten zwei Stellen) 
der Hatstellung dea Serien-KTC einzuttagen. 

5.3 Befthtung 

Diele Zule1sung wird untet dem Votbehelt des jederzeitigen Wider
tufll ettailt. 
Sie gilt lKngatene bia zum 05.11.1992 

1000 Betlin 45, den 06.11.1987 
Untat den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FIIR HATERIALPORSCI!UNG ON'D ·PRIIFUNG 

Pech!ltuppe 1.5 
Gefahtgutumschließungen 
aus Metallen 

!m ~uftug L 
11, .. 1. ':if.,.,, ~:~.r~;tat 
Sachbeatbaiter: Dipl.-Ing. w.-D. Mischke 

Anlasen! Rechtsmittelbelehrung 

Die1e Zulassuns besteht aue 4 Seiten 

Labotatorium 1.51 
TtanspottbehXltet 
tUt Gefahrgut 

1111 Auftug 

1J.-f) d'f,dfee 
Dipl.-tng. w.-o. Mischke 

ZULASSUNGSSCHEIN 
fUt das Baumu1ter einea kubiechen Tankcontainert (KTC) 

mit dat Zulaaaunganummet 
D/BAM/01 074/KTC 

1. Zulusuns 

Rietmit wird fUr 

- den nationalen Setaßenverkehr nach dar Sttaßengafahtgutauenehme
verotdnun!l vom 25· September 1985 (BGBl. I s. 1925) 
- in1besondere Anlage 2, Teil I 

- den nationalen Schf.enenvetkeht nach dat llilenbahnga!ahtgutauanah
mevetotdnuns vom 16. Augult lq85 (BGBl. t s. 1651) 
- insbeeondete Auenahme Nr. ! 13 

in Verbinduns mit den Tachnilchen Richtlinien tUt dan Bau, die PtU• 
fung, die Zulaeaung, die ~~nzaichnuns und Verwandung von kubi1chen 
Tankcontainetn (KTC) aue metalliachan Wetkatoffen •TR KTC 001- vom 
28. Juni 1985 (Verkahteblatt(VKBl.) Reft 14/85 Seite 422) 



der Firma 

Umformtechnik Rausach GmbH, 7613 Rausach 

für das nachstehend beschriebene Raumuster eines kubischen Tankcon
tainers die Zulassung zur Beförderung von flüssigen Stoffen der 
GGVS/GGVE 

- Klasse 3 Gruppen b) und c) mit Ausnahme von Nitromethan 
- Klasse 6.1 Gruppen b) und c) 
- Klasse 8 Gtuppen b) und c) 

die bei SO •c einen Dampfdruck von höchstens 1,1 bar (absolut) 
(Stoffe der Klasse 3) bzw. l,S bar (absolut)(Stoffe der Klassen 6.1 
und R) und eine Dichte von.·höchstens 1, 70 kg/1 haben, 
er teilt. 

2. Hersteller 

Fa. Umformtechnik Rausach GmbH 
7613 Rausach 

3. Containerdaten 

Typenbezelchnung: KTC lOOOV 

Grundmaße: 1232 mm x 1032 mm 
Hhne: 16SO mm 
Tankvolumen: 1000 1 
zul. Gesamtgewicht: 2000 kg 
Entleerung: Obenentleerung und Untenentleerung 
Tankwerkstoff: St 37-2 

St W 22 (DIN 1641) mit einer Mindestzugfestlgkelt von 
360 N/mm 2 belegt durch ein Abnahmeprüfzeugnis 3.1 R 
nach DIN SO 049 

Prüfdruck für das KTC-Baumuster: 2,0 bar(Überdruck) 
Prüfdruck für die Serien-KTC: 0,95 bar(Überdruck) 

- Zeichnungen des Antragstellers: 

8S.10l.Ol2-2 
8S.060.026-2 

4. Prüfung 

vom 24.03.1987 (Flüsslgkelts-Klelncontalner 1000 V) 
vom 24.03.1987 (Tank 1000 1) 

Dieser Zulassung liegen die nachstehend aufgefunrten Unterlagen mit 
ihren ggf. vorhandenen Anlagen zugrunde: 

-Bericht Nt. 104 907 der Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden vom 
03.07.1987 

- Bericht der Bundesbahn-Versuchsanstalt Mlnden, Auftragsnummer 
7S 427, vom 09.07.19R7 

- Bericht des Tiiv Baden e. V. Hber die Bau- und Wasserdruckprüfung 
an einem kubischen Tankcontainer vom 27.0S.l9R7 

Es wird hiermit bescheinigt, daß das nach den o.g. Prüfberichten 
einschließlich Anhängen (Anlagen) gefertigte Baumuster eines ku
bischen Tankcontainers die Zulassungsbedingungen der TR KTC 001 er
füllt. Die Zulassung gilt anch für KTC, die dem geprüften Raumuster 
entsprechen und die Anforderungen der TR KTC 001 erfüllen. 

s. Nebenbestimmungen 

Die kubischen Tankcontainer sind nach den o.g., mit dem Prüfvermerk 
versehenen Unterlagen herzustellen. Die Absperreinrichtungen dürfen 
nur verwendet werden, wenn sie dauerhaft gekennzeichnet und gegen 
unbeabsichtigtes Öffnen gesichert sind. 

S.1 Bedingung 

Die Zulassung wird unter der Bedingung erteilt, daß vor der ersten 
Beförderung eines gefanrllchen Gutes in einem KTC nach dem anerkann
ten Stand der Technik der Nachweis erbracht sein muß, daß die Werk
stoffe des KTC und seiner Verschlüsse gegenüber dem Füllgut so be
ständig sind, daß sie nicht angegriffen werden oder gefährliche Ver
bindungen mit dem Füllgut eingehen. 

Diese Bedingung ist an die Retreiber der nach dem zugelassenen Bau
muster hergestellten Serlen-KTC weiterzugeben. 

S. 2 Auflagen 

- Jeder nach dieser Baumusterzulassung hergestellte kubische Tank
container ist erstmalig vor Inbetriebnahme und dann wiederkehrend 
alle 2 1/2 Jahre den nach den unter 1. genannten Rechtsvorschrif
ten vorgeschriebenen Prüfungen zu unterziehen. 

- Die nach dem zugelassenen Raumuster hergestellten KTC sind mit 
einem Tankschild gemäß 1.6.2 der TR KT.C 001 zu kennzeichnen. 

- Darüber hinaus sind die KTC gut sichtbar und dauerhaft an zwei 
gegenüberliegenden Seiten wie folgt zu kennzeichnen: 

G) 31A /Y/ /D/UR/RAM/01 074/8000 

- in den Freiraum sind Monat und Jahr (die letzten zwei Stellen ) 
der Hers tellung dea Serien-KTC einzutragen . 

5.3 Befristung 

Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Wider
rufes erteilt. 
Sie gilt längstens bis zum OS.11.1992 

1000 Berlin 4S, den 06.11.1987 
Unter den Elchen 87 

BUNDESANSTALT FiiR. MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG 

Fachgruppe 1.s 
Gefahrgutumschließungen 
aus Metallen 

Laboratorium 1.S1 
Transportbehälter 
für Gefahrgut 

Im Auftrag 

:1::/i.,J,.,, ~~~~rungsrat Dlpl.-Ing. w.-D. Mlschke 

Sachbearbeiter: Dipl.-Ing. W.-D. Mlschke 

Anlagen: Rechtsmittelbelehrung 

Diese Zulassung besteht aus 4 Seiten 

ZULASSUNGSSCHEIN 
für das Baumuster eines kubischen Tankcontainers (KTC) 

mit der Zulassungsnummer 
D/BAM/01 075/KTC 

1. Zulassung 

Hiermit wird für 

- den nationalen Straßenverkehr nach der Straßengefahrgutausnahme
verordnung vom 25. September 1985 (BGBl. I S. 1925) 
- insbesondere Anlage 2, Teil I 

- den nationalen Schienenverkehr nach der Eisenbahngefahrgutausnah
meverordnung vom 16. August 1985 (BGBl. I S. 1651) 
- insbesondere Ausnahme Nr. E 13 

in Verbindung mit den Technischen Richtlinien für den Bau, die Prü
fung, die Zulassung, die Kennzeichnung und Verwendung von kubischen 
Tankcontainern (KTC) aus metallischen Werkstoffen -TR KTC 001- vom 
28. Juni 1985 (Verkehrsblatt(VKBl.) Heft 14/85 Seite 422) 

der Fi·rma Umformtechnik Hausach GmbH, 7613. Hausach 

für das nachstehend beschriebene Baumuster eines kubischen Tankcon
tainers die Zulassung zur Beförderung von flüssigen Stoffen der 
GGVS/GGVE 

Klasse 3 Gruppen b) und c) mit Ausnahme von Nitromethan 
- Klasse 6.1 Gruppen b) und c) 
- Klasse 8 Gruppen b) und c) 

die bei 50 •c einen Dampfdruck von höchstens 1,1 bar (absolut) und 
eine Dichte von höchstens 1,50 kg/1 haben, 
erteilt. 

2. Hersteller: Fa. Umformtechnik Hausach GmbH 
7613 Hausach 

3. Containerdaten 

Typenbezeichnung: 

Grundmaße: 1032 mm x 832 mm 
Höhe: 1300 mm 
Tankvolumen: 445 
zul. Gesamtgewicht: 800 kg 
Entleerung: Obenentleerung und Untenentleerung 
Tankwerkstoff: 1.4301, 1.4541, 1.4571 (DIN 17441) 

Prüfdruck für das KTC-Baumuster: 2,0 bar(Überdruck) 
Prüfdruck für die Serien-KTC: 0,45 bar(Überdruck) 

- Zeichnungen des Antragstellers: 
86.210.015-2a vom 22.07.1987 (Flüssigkeits-Kleincontainer 445 1) 
86.262.015-2a vom 23.07.1987 (Tank 445 1 - KTC) 

4. Prüfung 

Dieser Zulassung liegen die nachstehend aufgeführten Unterlagen mit 
ihren ggf. vorhandenen Anlagen zugrunde: 
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- 8. Nachtrag zum Bericht Nr. 73 385 der Bundesbahn-Versuchsanstalt 
Minden vom 15.05.1987 

- Bericht der Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden, Auftragsnr.75425, 
vom 15.05.1987 

-Bescheinigung des TÜV Baden e.V., Dienststelle Offenburg, 
über die Wasserdruckprüfung vom 29.09.1987 

Es wird hiermit bescheinigt, daß das nach den o.g. Prüfberichten 
einschließlich Anhängen (Anlagen) gefertigte Baumuster eines ku
bischen Tankcontainers die Zulassungsbedingungen der TR KTC 001 er
füllt. Die Zulassung gilt auch für KTC, die dem geprüften Baumuster 
entsprechen und die Anforderungen der TR KTC 001 erfüllen. 

5. Nebenbestimmungen 

Die kubischen Tankcontainer sind nach den o.g., mit dem Prüfvermerk 
versehenen Unterlagen herzustellen. Die Absperreinrichtungen dürfen 
nur verwendet werden, wenn sie dauerhaft gekennzeichnet und gegen 
unbeabsichtigtes Öffnen gesichert sind. 

5.1 Bedingung 

Die Zulassung wird unter der Bedingung erteilt, daß vor der ersten 
Beförderung eines gefährlichen Gutes in einem KTC nach dem anerkann
ten Stand der Technik der Nachweis erbracht sein muß, daß die Werk
stoffe des KTC und seiner Verschlüsse gegenüber dem Füllgut so be
ständig sind, daß sie nicht angegriffen werden oder gefährliche Ver
bindungen mit dem Füllgut eingehen. 

Diese Bedingung ist an die Setreiber der nach dem zugelassenen Bau
muster hergestellten Serien-KTC weiterzugeben. 

5.2 Auflagen 

-Jeder nach dieser Baumusterzulassung hergestellte kubische Tank
container ist erstmalig vor Inbetriebnahme und dann wiederkehrend 
alle 2 1/2 Jahre den nach den unter 1. genannten Rechtsvorschrif
ten vorgeschriebenen Prüfungen zu unterziehen. 

- Die nach dem zugelassenen Baumuster hergestellten KTC sind mit 
einem Tankschild gemäß 1.6.2 der TR KTC 001 zu kennzeichnen. 

Darüber hinaus sind die KTC gut sichtbar und dauerhaft an zwei 
gegenüberliegenden Seiten wie folgt zu kennzeichnen: 

(]) 31A /Y/ /D/ UH /BAM/01 075/3200 

- in den Freiraum sind Monat und Jahr (die letzten zwei Stellen) 
der Herstellung des Serien-KTC einzutragen. 

5.3 Befristung 

Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Wider
rufes erteilt. 
Sie gilt längstens bis zum 03.11.1992. 

1000 Berlin 45, den 04.11.1987 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG 

Fachgruppe 1.5 
Gefahrgutumschließungen 
aus Metallen 

Sachbearbeiter: Oipl.-lng. W.-D. Mischke 

Anlagen: Rechtsmittelbelehrung 

Diese Zulassung besteht aus 4 Seiten 

1. Änderung 

Laboratorium 1.51 
Transportbehälter 
für Gefahrgut 

Im Auftrag 

d-.2 d4'% 
Dipl.-lng. W.-D. Mischke 

ZULASSUNGSSCHEIN 
für das Baumuster eines kubischen Tankcontainers (KTC) 

mit der Zulassungsnummer 

1. Zulassung 

Hiermit wird für 

D/BAM/07 008/KTC 

- den nationalen Straßenverkehr nach der Straßengefahrgutausnahme
verordnung vom 25. September 1985 (BGBl. I S. 1925) 
- insbesondere Anlage 2, Teil I 
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- den nationalen Schienenverkehr nach der Eisenbahngefahrgutausnah
meverordnung vom 16. August 1985 (BGBl. I S. 1651) 
- insbesondere Ausnahme Nr. E 13 

in Verbindung mit den Technischen Richtlinien für den Bau, die Prü
fung, die Zulassung, die. Kennzeichnung und Verwendung von kubi sehen 
Tankcontainern (KTC) aus metallischen Werkstoffen -TR KTC 001- vom 
28. Juni 1985 (Verkehrsblatt(VKBl.) Heft 14/85 Seite 422) 

der Firma 
Förderanlagen und Maschinenbau GmbH, A-1050 Wien 

für das nachstehend beschriebene Baumuster eines kubischen Tankcon
tainers die Zulassung zur Beförderung von flüssigen Stoffen der 
GGVS/GGVE 

Klasse 3 Gruppen b) und c) mit Ausnahme von Nitromethan 
- Klasse 6.1 Gruppen b) und c) 
- Klasse 8 Gruppen b) und c) 

die bei 50 •c einen Dampfdruck von höchstens 0,9 bar (absolut) und 
eine Dichte von höchstens 1,2 kg/1 haben, 
erteilt. 

2. Hersteller 

Förderanlagen und Maschinenbau GmbH, A-3062 Kirchstetten 

3. Containerdaten 

Typenbezeichnung: Flo-Bin 1 m3 

Grundmaße: 1320 mm x 1220 mm 
Höhe: 1240 mm bzw. 1180 mm 
Tankvolumen: 1000 1 
zul. Gesamtgewicht: 1500 kg 
Entleerung: Untenentleerung 
Tankwerkstoff: 1.4301, 1.4571, 1.4436 (DIN 17441) 

Prüfdruck für das KTC-Baumuster: 2,0 bar(Überdruck) 
Prüfdruck für die Serien-KTC: 0,22 bar(Überdruck) 

- Zeichnungen des Antragstellers : 

B 267.01.0.3 
B 222.01.0.3 
B 351.00 .1.2a 

4. Prüfung 

vom 16.01.1978 (Zusammenstellung) 
vom 28.08.1973 (Zusammenstellung) 
vom 14.12 .1984 (Deckel 375 ~) 

Dieser Zulassung liegen die nachstehend aufgeführten Unterlagen mit 
ihren ggf. vorhandenen Anlagen zugrunde: 

- Gutachten der Schweißtechnischen Zentralanstalt Wien, 
Prot. Nr. V 1631 B HW/Fa vom 10.01 .1983 

- Zulassungsschein der Materialprüfungsanstalt der Österreichischen 
Bundesbahn Wien, MPA Z1 73704-124/84 vom 09.02.1984 

- Bescheinigung über die Prüfung von Tankcontainern durch den be
hördlichen Sachverständigen des Österreichischen Bundesministers 
für Verkehr vom 07.03.1986 in Verbindung mit dem Beiblatt vom 
07.03.1986 

Es wird hiermit bescheinigt, daß das nach den o.g. Prüfberichten 
einschließlich Anhängen (Anlagen) gefertigte Baumuster eines ku
bischen Tankcontainers die Zulassungsbedingungen der TR KTC 001 er
füllt. Die Zulassung gilt auch für KTC, die dem geprüften Baumuster 
entsprechen und die Anforderungen der TR KTC 001 erfüllen. 

5. Nebenbestimmungen 

Die kubischen Tankcontainer sind nach den o.g., mit dem Prüfvermerk 
versehenen Unterlagen herzustellen. 

5.1 Bedingung 

Die Zulassung wird unter der Bedingung erteilt, daß vor der ersten 
Beförderung eines gefährlichen Gutes in einem KTC nach dem anerkann
ten Stand der Technik der Nachweis erbracht sein muß, daß die Werk
stoffe des KTC und seiner Verschlüsse gegenüber dem Füllgut so be
ständig sind, daß sie nicht angegriffen werden oder gefährliche Ver
bindungen mit dem Füllgut eingehen. 

Diese Bedingung ist an die Setreiber der nach dem zugelassenen Bau
muster hergestellten Serien-KTC weiterzugeben. 

5.2 Auflagen 

- Jeder nach dieser Baumusterzulassung hergestellte kubische Tank
container ist erstmalig vor Inbetriebnahme und dann wiederkehrend 
alle 2 1/2 Jahre den nach den unter 1. genannten Rechtsvorschrif
ten vorgeschriebenen Prüfungen zu unterziehen . 



- Die nach dem zugelassenen Baumuster hergestellten KTC sind mit 
einem Tankschild gemäß 1.6.2 der TR KTC 001 zu kennzeichnen. 

Darüber hinaus sind die KTC gut sichtbar und dauerhaft an zwei 
gegenüberliegenden Seiten wie folgt zu kennzeichnen: 

31A /Y I /D/FMW /BAM/07 008/8500 

- in den Freiraum sind Monat und Jahr (die letzten zwei Stellen) 
der Herstellung des Serien-KTC einzutragen. 

5.3 Befristung 

Diese Zulassung mit der lfd. Nr. 008 (!.Änderung) ersetzt den Zu
lassungsschein D/BAM/007 008/KTC und wird unter dem Vorbehalt des 
jederzeitigen Widerrufes erteilt. 
Sie gilt längstens bis zum 15.05.1991. 

1000 Berlin 45, den 05.11.1987 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG 

Fachgruppe 1. 5 
Gefahrgutumschließungen 
aus Meta 11 en 

Sachbearbeiter: Dipl.-lng. W.-D. Mischke 

Anlagen: Rechtsmittelbelehrung 

Diese Zulassung besteht aus 4 Seiten 

Laboratorium 1.51 
Transportbehälter 
für Gefahrgut 

Im Auftrag 

f} -2. ,jt~c{~ 
Dipl.-Ing. W.-D. Mischke 

ZULASSUNGSSCHEIN 
für das Baumuster eines kubis~hen Tank~ontainers (KTC) 

mit der Zulassungsnummer 
D/BAM/08 004/KTC 

1. Zulassung 

Rietmit wird für 

- den nationalen Straßenverkehr na~h der Straßengefahrgutausnahme
verordnung vom 25. September 1985 (BGBl. I s. 1925) 
- insbesondere Anlage 2, Teil I 

- den nationalen S~hienenverkehr na~h der Eisenbahngefahrgutausnah
meverordnung vom 16. August 1985 (BGBl. I S. 1651) 
- insbesondere Ausnahme Nt. E 13 

in Verbindung mit den Te~hnis~hen Ri~htlinien für den Bau, die Prü
fung, die Zulassung, die Kennzei~hnung und Verwendung von kubis~hen 
Tank~ontainern (KTC) aus metallis~hen Werkstoffen -TR KTC 001- vom 
2~. Juni 1985 (Verkehrsblatt(VKBl.) Heft 14/85 Seite 422) 

der Firma 

Fis~her GmbR, R531 Diespe~k 

fiir das na~hstehend bes~hriebene Baumuster eines kubis~hen Tankcon
tainers die Zulassung zur Beförderung von fliissigen Stoffen der 
GGVS/GGVE 

- Klasse 3 Gruppen b) und c) mit Ausnahme von Nitromethan 
- Klasse 6.1 Gruppen b) und c) 
- Klasse 8 Gruppen b) und ~) 

die bei 50 •c einen Dampfdruck von höchstens 1,0 bar (absolut) und 
eine Dichte von höchstens 1,60 kg/1 haben, 
erteilt. 

2. Hersteller 

Fa. Fischer GmbH, 8531 Diespeck 

3. Containerdaten 

Typenbezeichnung: E 445 

Grundmaße: 1026 mm x 826 mm 
Höhe: 1265 mm 
Tankvolumen: 445 1 
zul. Gesamtgewicht: 872 kg 
Entleerung: Untenentleerung 
Tankwerkstoff: 1.4301, 1.4541 u. 1.4571 (DIN 17441) 

Prüfdruck fiir das KTC-Baumuster: 2,0 bar(iiberdru~k) 
Ptüfdru~k fiir die Serien-KTC: 0,3 bar(iiberdruck) 

Zeichnungen des Antragstellers: 

- E 04-001 
- Jl 04-002 
- E 04-003 

4. Prüfung 

vom 10.05.1986 (Container 445 1) 
vom 04.05.1986 (Transportgefäß) 
vom 22.05.1986 (Rahmen) 

Dieser Zulassung liegen die nachstehend aufgeführten Unterlagen mit 
ihren ggf. vorhandenen Anlagen zugrunde: 

- Beti~ht Nt. 104 323 der Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden 
vom 12.01.1987 

- Bericht der Bundesbahn-Versu~hsanstalt Minden, Auftragsnummer 
75 450, vom 24.09.1987 

- Ber ich~ des 'riiv Bayern, Dienststelle N"'ürnberg, iiber die Prüfung 
des Baumusters eines Tankcontainers vom 08.12.1986 

Es wird hiermit bescheinigt, daß das nach den o.g. Prüfberichten 
eins~hließlich Anhängen (Anlagen) gefertigte Baumuster eines ku
bischen Tankcontainers die Zulassungsbedingungen der TR KTC 001 er
fiillt. Die Zulassung gilt auch für KTC, die dem geprüften Baumuster 
entsprechen und die Anforderungen der TR KTC 001 erfüllen. 

5. Nebenbestimmungen 

Die kubis~hen Tankcontainer sind na~h den o.g., mit dem Prüfvermerk 
versehenen Unterlagen herzustellen. 

5.1 Bedingung 

Die Zulassung wird unter der Bedingung erteilt, daß vor der ersten 
Beförderung eines gefährlichen Gutes in einem KTC nach dem anerkann
ten Stand der Technik der Nachweis erbracht sein muß, daß die Werk
stoffe des KTC und seiner Verschlüsse gegenüber dem Füllgut so be
ständig sind, daß sie nicht angegriffen werden oder gefährliche Ver
bindungen mit dem Füllgut eingehen. 

Diese Bedingung ist an die Setreiber der na~h dem zugelassenen Bau
muster hergestellten Serien-KTC weiterzugeben. 

5. 2 Auflagen 

- Jeder na~h dieser Baumusterzulassung hergestellte kubis~he Tank
~ontainer ist erstmalig vor Inbetriebnahme und dann wiederkehrend 
alle 2 1/2 Jahre den na~h den unter 1. genannten Re~htsvors~hrif
ten vor geschr !ebenen Pdifungen zu unter ziehen. 

- Die nach dem zugelassenen Baumuster hergestellten KTC sind mit 
einem tanks~hild gemäß 1.6.2 der TR KTC 001 zu kennzei~hnen. 

- Darüber hinaus sind die KTC gut si~htba·t und dauerhaft an zwei 
gegenüberliegenden Seiten wie folgt zu kennzei~hnen: 

G) 31A /Y/ /D/FD/BAM/08 004/1744 

- in den Freiraum sind Monat und Jahr (die letzten zwei Stellen) 
der Retstellung des Serien-KTC einzutragen. 

5.3 Befristung 

Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Wider
rufes erteilt. 
Sie gilt längstens bis zum 28.10.1992. 

1000 Berlin 45, den 2q. Oktober 1987 
Unter den Ei~hen 87 

BUNDESANSTALT FiiR MATERIALFORSCHUNG UND -PRiiFUNG 

Fa~hgruppe 1.5 
Gefahrgutums~hließungen 

aus Metallen 

Im Auftrag: 

Laboratorium 1.51 
Transportbehälter 
für Gefahrgut 

Im Auftrag: 

llK .... Dipl.-Ing. w.-D. Mis~hke 
Regierungsrat 

Sa~hbearbeiter: Dipl.-Ing. W.-D. Mis~hke 

Anlagen: Re~htsmittelbe1ehrung 

Diese Zulassung besteht aus 4 Seiten 
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ZULASSUNGSSCHEIN 
für das Baumuster eines kubischen Tankcontainers (KTC} 

mit der Zulassungsnummer 
. D/BAM/20 002/KTC 

1. Zulassung 

Hiermit wird für 

- den nationalen Straßenverkehr nach der Straßengefahrgutausnahme
verordnung vom 25. September 1985 (BGBl. I S. 1925} 
- insbesondere Anlage 2, Teil I 

- den nationalen Schienenverkehr nach der Eisenbahngefahrgutausnah
meverordnung vom 16. August 1985 (BGBl. I S. 1651} 
- insbesondere Ausnahme Nr. E 13 

in Verbindung mit den Technischen Richtlinien für den Bau, die Prü
fung, die Zulassung, die Kennzeichnung und Verwendung von kubischen 
Tankcontainern (KTC} aus metallischen Werkstoffen -TR KTC 001- vom 
28. Juni 1985 (Verkehrsblatt(VKBl.} Heft 14/85 Seite 422} 

der Firma Bauer Staplergeräte GmbH, 4286 Südlohn 

für das nachstehend beschriebene Baumuster eines kubischen Tankcon
tainers die Zulassung zur Beförderung von flüssigen Stoffen der 
GGVS/GGVE 

- Klasse 3 Gruppen b} und cl mit Ausnahme von Nitromethan 
- Klasse 6.1 Gruppen b} und c} 
- Klasse 8 Gruppen b} und c} 

die bei 50 •c einen Dampfdruck von höchstens 1,0 bar (absolut} und 
eine Dichte von höchstens 1,50 kg/1 haben, 
ertei 1 t. 

2. Hersteller: Fa. Bauer Staplergeräte GmbH, 4286 Südlohn 

3. Containerdaten 

Typenbezeichnung: ASB 450 I 

Grundmaße : 1265 mm x 875 mm 
Höhe: 830 mm 
Tankvolumen: 450 1 
zul. Gesamtgewicht: 938 kg 
Entleerung: Obenentleerung 
Tankwerkstoff: St 37-2 

Prüfdruck für das KTC-Baumuster: 2,0 bar(Überdruck} 
Prüfdruck für die Serien-KTC: 0,30 bar(Überdruck} 

- Zeichnungen des Antragstellers: 

ASB 450 I 
ASB 450 I + 
ASB 450 I 1 
ASB 450 I 2 

4. Prüfung 

vom 13.07.1987 
!I vom 13.07.1987 

vom 13.07.1987 
vom 13.07.1987 

(Sammelbehälter Typ ASB 450!} 
(Außenbehälterl 
(Tankcontai ner} 
(Deckel} 

Dieser Zulassung liegen die nachstehend aufgeführten Unterlagen mit 
ihren ggf. vorhandenen Anlagen zugrunde: 

- Bericht Nr. 105 255 der Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden 
vom 0 7.10.1987 

- Bericht der Bundesbahnversuchsanstalt Minden, Auftragsnummer 
75 455, vom 24.09.1987 

-Berichte des RWTÜV e.V. über die Prüfung des Sammelbehälters 
·Typ ASB 450 I vom 27.08.1987 
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Es wird hiermit bescheinigt, daß das nach den o.g. Prüfberichten 
einschließlich Anhängen (Anlagen} gefertigte Baumuster eines ku
bischen Tankcontainers die Zulassungsbedingungen der TR KTC 001 er
füllt. Die Zulassung gilt auch für KTC, die dem geprüften Baumuster 
entsprechen und die Anforderungen der TR KTC 001 erfüllen. 

5. Nebenbestimmungen 

Die kubischen Tankcontainer sind nach den o.g., mit dem Prüfvermerk 
versehenen Unterlagen herzustellen. 

5.1 Bedingung 

Die Zulassung wird unter der Bedingung erteilt, daß vor der ersten 
Beförderung eines gefährlichen Gutes in einem KTC nach dem anerkann
ten Stand der Technik der Nachweis erbracht sein muß, daß die Werk
stoffe des KTC und seiner Verschlüsse gegenüber dem Füllgut so be
ständig sind, daß sie nicht angegriffen werden oder gefährliche Ver
bindungen mit dem Füllgut eingehen. 

Diese Bedingung ist an die Setreiber der nach dem zugelassenen Bau
muster hergestellten Serien-KTC weiterzugeben. 

5 . 2 Au f1 a gen 

- Jeder nach dieser Baumusterzulassung hergestellte kubische Tank
container ist erstmalig vor Inbetriebnahme und dann wiederkehrend 
alle 2 1/2 Jahre den nach den unter 1. genannten Rechtsvorschrif
ten vorgeschriebenen Prüfungen zu unterziehen. 

- Die nach dem zugelassenen Baumuster hergestellten KTC sind mit 
einem Tankschild gemäß 1.6.2 der TR KTC 001 zu kennzeichnen. 

Darüber hinaus sind die KTC gut sichtbar und dauerhaft an zwei 
gegenüberliegenden Seiten wie folgt zu kennzeichnen: 

G) 31A /Y/ /D/BAUER/BAM/20 002/3377 

- in den Freiraum sind Monat und Jahr (die letzten zwei Stellen} 
der Herstellung des Serien-KTC einzutragen. 

5.3 Befristung 

Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Wider
rufes erteilt. 
Sie gilt längstens bis zum 03.11.1992. 

1000 Berlin 45, den 04.11.1987 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG 

Fachgruppe 1. 5 
Gefahrgutumschließungen 
aus Metallen 

Jlt.+=~ig 
Regierungsr0L 

Sachbearbeiter: Dipl.-lng . W.-D. Mischke 

Anlagen: Rechtsmittelbelehrung 

Diese Zulassung besteht aus 4 Seiten 

Laboratorium 1.51 
Transportbehälter 
für Gefahrgut 

Im Auftrag 

ff-7) Jt;,~ 
Dipl.-Ing. W.-D. Mischke 



Zu lassungen, Neufassungen und Nachträge zu Baumustern von Tankcontainern (TC) zur 
Beförderung gefährlicher Güter 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG 
(BAM) 

3.4 Jeder Tank ist mit dem Tankschild nach Zeichnungs-Nr. 
DO 845589-4 vom 08.09.1975 zu versehen. Darüber hinaus ist jeder 
Tankcontainer mit den übrigen Angaben nac h den unter l. genannten 
Rechtsvorschriften zu kennzeichnen . 

2. Neufassung 

ZULASSUNGSSCHEIN 
für das Baumuster eines Tankcontainers 

mit der Zulassungsnummer 
D/ 05 041/TC 

1. Hiermit wird für 

den nationalen Straßenverkehr nach der Verordnung über die inner
staatliche und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Gü
ter auf Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der Fas
sung der Bekanntmachung vom 30. Juli 1985 (BGBl. I, s. 1550) 
- insbesondere § 6 und Anhang B.1b -

der Firma 

Bayer AG, 4047 Darmagen 

für das nachfolgend beschriebene Baumuster eines Tankcontainers 

- Hersteller: 

Franz Richter GmbH & Co. KG, 4730 Ahlen/Westf. 

- Typenbezeichnung des Herstellers: TC 1000 1 

- Tankcontainerdaten: 

- Länge: 1640 llllll, Tankdurchmesser : 950 mm, 
Tankvolumen ca. 1000 l , Eigengewicht ca. 840 kg, 
zul. Gesamtgewicht: 1900 kg, 
max. Betriebsdruck: 3 bar (Überdruck), 
Prüfdruck: 4 bar (Überdruck), 
Tankwerkstoff: 1.4541 nach DIN 17440 

-Zeichnungen des Hersteller.s: 

1.324-1(1) X 

DO 7 06643-2 
vom 23.11.1976 (Transporttank) 
vom 06.12.1976 (Änderungen an 1000 1 TC 

- Fa . Bayer AG - ) 

die Zulassung zur Beförderung des im Anhang zu dieser Zulassung 
aufgeführten Stoffes der GGVS Klasse 6.1 

erteilt. 

2. Es wird hiermit bescheinigt, daß das nach den im Zulassungs
schein Nr. D/05 041/TC- 1. Neufassung vom 09.03.1983 aufgeführten 
Prüfberichten (Bescheinigungen Nr. 701011-0 bis -2 des TUV Rhein
land) einschließlich Anhängen (Anlagen) gefertigte Baumuster eines 
Tankcontainers für die Beförderung des unter 1. aufgeführten gefähr
lichen Gutes geeignet ist und den Ausrüstungsvorschriften der GGVS 
entspricht. 

3. Nebenbestimmungen 

3.1 Die Tankcontainer sind nach den mit dem Prüfvermerk versehenen 
Unterlagen herzustellen. 

3.2 Jeder nach dieser Baumusterzulassung hergestellte Tankcontainer 
ist erstmalig vor Inbetriebnahme und dann wiederkehrend alle 2 1/2 
Jahre den nach den unter 1 . genannten Rechtsvorschriften vorge
schriebenen Prüfungen zu unterziehen. Im Rahmen dieser 2 1/2-jähri
gen Prüfungen ist das Tankinnere der Tankcontainer gleichzeitig 
durch einen in den Rechtsvorschriften genannten Sachverständigen auf 
Korrosion zu prüfen. 
Die Tankcontainer dürfen für den Verwendungszweck nach dieser Baumu
sterzulassung nur benutzt werden, wenn der für die Prüfung zuständi
ge Sachverständige bescheinigt hat, daß die Tankcontainer und ihre 
Ausrüstung dieser Zulassung entsprechen bzw. daß die vorgeschriebe
nen Prüfungen den Vorschriften entsprechende Ergebnisse erbracht ha
ben. 

3.3 Abdrucke der Bescheinigungen nach 3.2 sind der BAM innerhalb 
eines Jahres einzureichen. Uber Reparaturen an den nach dieser Zu
lassung gefertigten Tankcontainern sind Aufzeichnungen zu führen und 
mindestens 10 Jahre aufzubewahren. · 

3.5 Die Tanks sind gut sichtbar an beiden Längsseiten in Höhe der 
Mittellinie mit der Zulassungsnummer 

D/ OS 041/TC 

zu kennzeichnen. 

Die Schrifthöhe muß mindestens 50 mm betragen. iiber dieser Zu
lassungsnummer sind in gleicher Schrifthöhe die Buchstaben B A M an
zubringen. 

3.6 Die im Anhang zu dieser Zulassung genannten Auflagen sind zu 
beachten. 

3. 7 Diese Zulassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. D/05 041/TC-
1. Neufassung vom 09. März 1983 und wird unter dem Vorbehalt des 
jederzeitigen Widerrufes erteilt. Sie gilt längstens bis zum 
011.03.1993 

4. Festlegung der Kennzeichnung nach CSC : 

Entfällt. 

1000 Berlin 45, den 13. Juli 1987 
Unter den Eichen 117 

BUNDESANSTALT FiiR MATERIALFORSCHUNG UND -PRiiFUNG 

Fachgruppe 1 . 5 
Gefahrgutumschließungen 
aus Metallen 

Regierungsrat 

Sachbearbeiter: Dipl.-Ing. H. Vaidyanathan 

Anlagen: Rechtsmittelbelehrung 

Laboratorium 1.51 
Transportbehälter 
ftir Gefahrgut 

In Vertretung: 

Dipl.-Ing. A. Ulrich 

(Diese Zulassung besteht aus 3 Seiten auf Blatt 1 und 2 sowie einem 
Stoffanhang) 

Stoffbezeichnung 

Anhang zum 

ZULASSUNGSSCHEIN 
D/05 041/TC 
2. Neufassung 

Diphenylmethan-4,4'-diisocyanat 

B: bromid und chloridfrei 

C: säuretrei CpH-Wert 6,5 - 8,5) 

Klasse
Ziffer 

nach 
GGVS/ADR 

6.1-19c 

Auf
lage 

B,C,T 

T: Es ist sicherzu"stellen, daß die Tanks nur vollkommen trocken 
befüllt und anschließend dicht verschlossen werden, um ein Ein
dringen von Feuchtigkeit während der Beförderung auszuschließen; 
besteht die Möglichkeit des Eindringens von Feuchtigkeit, ist der 
Stoff mit Stickstoff oder einem anderen geeigneten trockenen Gas 
von 0,5 bar (Überdruck) zu beaufschlagen. Ein überdruck muß dann 
bis zur vollständigen Entleerung des Tanks erhalten bleiben . 
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1. Neufassung 

ZULASSUNGSSCHEIN 
für das Baumuster eines Tankcontainers 

mit der Zulassungsnummer 
n/05 203/TC 

L Hiermit wird Hit 

den nationalen Straßenverkeht nach der Verordnung iibet die inner
staatliche und gtenziibetschteitende Befötdetun~ gefa1ulichet Gii
tet auf Straßen (Gefahrgutvetotdnung Straße - GGVS) in det Fas
sun~ det Bekanntmachung vom 30. Juli 1985 (BGBl. I, s. 1550) 
- insbesondere ~ 6 und Anhang B.1b -

der Firma 

Bayer AG, 5090 Levetkusen, Bayerwerk 

fiir das nachfolgend beschriebene Raumuster eines Tankcontainers 

- Her stellet: 

Westerwäldet Eisenwerk Gethatd GmbH, 5241 Weitefeld/Sieg 

- Typenbezeichnung des Herstellers: ZEih 4,0/1400/7,0 

- Tankcontainerdaten: 

- Länge: ~032 mm, Breite: 22RO mm, Höhe: 2450 mm, 
Tankvolumen ca. 7000 1, 
Tankdutchmesset: 1400 mm, 
zul. Gesamtgewicht: 11 000 kg, Eigengewicht ca. 1900 kg, 
max. Bettiebsdtuck: 3 bat (ifuetdtuck), 
Ptüfdtuck: 4 hat (iibetdtuck), 
Betechnun~sdtuck: 10 bat ('ibetdtuck), 
Tankwerkstoff: L 4101 nach niN 17 ut.rl 

- Zeichnungen des Herstellers: 

CE-669/0 
CE-669/1a 
CE-669/3b 
CE-fifi9/fi.1 

vom 16.01>.1'!81 
vom 23.07.1981 
vom 30.07.1981 
vom 15.06.1981 

(Zusammenstellung) 
(Gtundtahmen und Umschlagelemente) 
(Tank und AnschHisse) 
(Heizung und Isolierung) 

die Zulassung zut Beförderung det im Anhang zu dieser Zulassung 
aufgeführten Stoffe 
er teilt. 

2. Es wird hiermit bescheinigt, daß das nach dem o. g. Ptiifbeticht 
einschließlich Anhängen (Anlagen) gefertigte Baumuster eines Tank
containers fiit die Beförderung der im Anhan~ aufgeführten gefa'ht
lichen Giiter geeignet ist und den Ausrüstungsvorschriften det 
GGVS entspricht. 

3. Nebenbestimmungen 

3.1 nie Tankcontainer sind nach den mit dem Prüfvermerk versehenen 
Unterlagen herzustellen. 

3.2 Jeder nach dieser Baumusterzulassung hergestellte Tankcontainer 
ist erstmalig vor Inbetriebnahme und dann wiederkehrend alle 2 1/2 
Jahre den nach den unter 1. genannten Rechtsvorschriften vaxge
schriebenen Pt'ifungen zu unterziehen. Im Rahmen dieser 2 1/2-jä.'hti
gen Ptiifungen ist das Tankinnere det Tankcontainer gleichzeitig 
durch einen in den Rechtsvorschriften genannten Sachverständigen auf 
Korrosion zu priifen. 

Die Tankcontainer dHtfen fHt den Verwendungszweck nach dieser Baumu
sterzulassung nut benutzt werden, wenn det fiit die Prüfung zuständi
ge Sachverständige bescheini~t hat, daß die Tankcontainer und ihre 
Ausrüstung dieser Zulassung entsptechen bzw. daß die vorgeschriebe
nen Pttifungen den Votschtiften entsprechende Ergebnisse erbtacht ha-
ben. · 

3.3 Abdrucke rlet Bescheinigungen nach 3.2 sind det BAM innethalb 
eines Jahres einzureichen. ;ybet Reparaturen an den nach dieser Zu
lassung ~efettigten Tankcontainern sind Aufzeichnungen zu fiihten und 
mindestens 10 Jahre aufzubewahren. 

3.4 Jeder Tank ist mit dem Tankschild nach Zeichnungs-Nt. 
CE-66q/7.la vom 30.07.1987 zu versehen. Datu~et hinaus ist jedei 
Tankcontainer mit den iibiigen Angaben nach den unter 1. genannten 
Rechtsvorschriften zu kennzeichnen. 

3.5 Die Tanks sind gut sichtbat an beiden Längsseiten in Wo'he det 
Mittellinie mit det Zulassungsnummer 

D/05 203/TC 

zu kennzeichnen. 

Die Schtifth1lhe muß mindestens 50 mm betragen. iibet dieser Zu
lassungsnummet sind in gleicher Schrifthöhe die Buchstaben B A M an
zubiingen. 

3.6 Die Inbettiebnahme der Heizung ist nui gestattet, wenn die Ver
träglichkeit des Fiillgutes mit den Tankwetkstoffen nach TRTC 007 ge
wa'htleistet ist. 

3.7 Die im Anhang zu dieser Zulassung genannten Auflagen sind zu 
beachten. 

3.11 Diese Zulassung ersetzt den Zulassungsschein D/05 203/TC vom 
23.10.1qR1 und wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufes 
erteilt. Sie gilt längstens bis zum 21.10.1q96. 

4. Festlegung rlet ~ennzeichnung nach CSC: 

Entfällt. 

1000 Berlin 45, den 06.11.1qR7 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRiiFUNG 

Fachgruppe 1.5 
Gefahrgutumschließungen 
aus Metallen 

Im Auftrag / 

il.~t-;z.,, 
Regierungstat 

Sachbearbeiter: Dipl.-Ing. H. Vaidyanathan 

Anlagen: Rechtsmittelbelehrung 

Laboratorium 1.51 
Transpottbehälter 
fiii Gefahrgut 

In Vertretung 

Dipl.-Ing. A. Ultich 

(Diese Zulassung besteht aus 1 Seiten auf Blatt 1 und 2 sowie einem 
Stoffanhang) 

Ordnungsnummer: 303 
Anhang zum Zulassungsschein 

D/05 203/TC 

Antragsteller :Bayer AG, 5090 Leverkusen, Bayer werk 
Antragsnummer :1.5/11669 

Stoffbezeichnung 

1,1-Dichloraethan (Aethylidendichlorid, Aethylidenchlorid) 
1,1-Dimethoxyaethan (Dimethylacetal), Flammpunkt < -18 Grad 
1,1-Dimethoxyaethan (Dimethylacetal), Flammpunkt mindestens 
1,1-Dimethoxyaethan (Dimethylacetal), mit -18 <= Flammpunkt 
1,2,3,6-Tetrahydrobenzaldehyd 
1,2,4-Trimethylbenzol 
1,2-Diaethylbenzol (ortho-Diaethylbenzol) 
1,2-Dichloraethylen (Acetylendichlorid), Isomerengemisch 
1,2-Dimethoxyaethan 
1,3,5-Trimethylbenzol (Mesitylen) 
1,3-Cyclooctadien, stabilisiert 
1,3-Diaethylbenzol (meta-Diaethylbenzol) 
1,4-Diaethylbenzol (para-Diaethylbenzol) 
1-Aethylpiperidin (N-Aethylpiperidin) 
1-Brom-3-methylbutan (iso-Amylbromid) 
1-Chlor-3-methylbutan (iso-Amylchlorid, prim.) 

Z8 

c 
0 Grad c 
< 0 Grad c 

Klasse-Ziffer nach 
GGVS 

3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 32c 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 

Auflage 

E,H1 

B 

A,I 

N 

B 
A,C 
A, C, H1 



1-Heptanal 
!-Pentanol (n-Amylalkobol, prim.) 
2,4-Pentandion (Acetylaceton) 
2-Aetbyl-n-butylacetat (Essigsaeure-2-aetbylbutylester, iso-Hexylacetat) 
2-Aethylbutanol (2-Aethylbutylalkohol, 3-Methylolpentan) 
2-Aethylbuttersaeure 
2-Aethylbutyraldehyd 
2-Aethylhexaldehyd (2-Aethylhexanal) 
2-Aethylhexanol 
2-Aethylhexylacrylat, stabilisiert 
2-Brom-2-methylpropan (tert-Butylbromid) 
2-Brombutan (sec-Butylbromid) 
2-Brompentan (sec-Amylbromid) 
2-Chlor-2-methylbutan (iso-Amylchlorid, tert.) 
2-Chlorpropan (Isopropylchlorid) 
2-Methyl-1-butanol (optisch aktiver Gaerungsamylalkohol) 
2-Methyl-2-butanol (tert-Amylalkohol, Amylenhydrat) 
2-Pentanol (n-Amylalkohol,sec., Methylpropylcarbinol) 
3-Methyl-1-butanol (optisch inaktiver Gaerungsamylalkobol) 
3-Methyl-2-butanol (iso-Amylalkohol, sec., Metbylisopropylcarbinol) 
3-Pentanol (Diaethylcarbinol) 
4-Methoxy-4-methylpentan-2-on 
4-tert-Butyltoluol 
5-Methylhexan-2-on 
Acetal (1,1-Diaethoxyaethan) 
Acetaldehyd (Aethanal) 
Acetessigsaeureaethylester 
Acetessigsaeuremetbylester 
Aceton 
Acetonoele mit einem Flammpunkt von mindestens 0 Grad C 
Acetonoele mit einem Flammpunkt von weniger als 0 Grad C 
Acetylchlorid 
Acetylmethylcarbinol (Acetoin), monomer, 85 %-ige waessr. Loesung 
Aethanol (Aethylalkohol), waessr. Lsg, mit 24%(Aethanol<=70%,incl. alkoh. Getr. 
Aethanol (Aethylalkohol, Alkohol) 
Aethylacetat (Essigsaeureaethylester) 
Aethylacrylat (Acrylsaeureaetbylester), stabilisiert 
Aetbylamin, waessr. Lag. mit -18(•Flammpunkt(23 Grad C, Siedebeginn)35 Grad C 
Aethylamin, waessr, Lsg. mit einem Flammp,(-18 Grad C, Siedebeginn)35 Grad C 
Aethylamin, waessr. Lsg. mit einem Flammpunkt)•23 Grad C 
Aethylamylketon (3-0ctanon) 
Ae thyl benzoat 
Aethylbenzol, technisch 
Aethylbutylaether (n-Butylaethylaether) 
Aethylbutyrat (Buttersaeureaethylester) 
Aethylcrotonat (Crotonsaeureaethylester) 
Aethylendichlorid (1,2-Dichloraethan, Aethylenchlorid) 
Aethylenglykoldiaethylaether (1,2-Diaethoxyaetban, Diaethy1glykol) 
Aethylenglykolmonoaethylaetber(Aethylglykol,2-Aethoxyaethanol,Aethyl-Cellosolve) 
Aethylenglykolmonoaethylaetheracetat (Aethylglykolacetat, 2-Aethoxyaethylacetat) 
Aethylenglykolmonomethylaether (Methoxyaethanol) 
Aethylenglykolmonomethylaetheracetat (Methylglykolacetat) 
Aethylformiat (Ameisensaeureaetbylester, Aethylester) 
Aethylhexaldehyd (2-Aethylhexanal, Butylaethylacetaldehyd) 
Aethylisobutyrat (Aethyl-2-methylpropanoat) 
Aethyllactat (Aethyl-2-hydroxypropanoat, Milchsaeureaethylester) 
Aethylmercaptan (Aethanthiol, Aethylthioalkohol) 
Aethylmethacrylat, stabilisiert 
Aethylorthoformiat (Triaethoxymethan, Triaethylorthoformiat) 
Aethylpropionat (Propionsaeureaethylester) 
Aethylpropylaether (1-Aethoxypropan) 
Alkoholische Getraenke (23(•Flammpunkt(=61 Grad C) 
Allylacetat 
Allylaethylaether (Aethylallylaether) 
Amylacetate, mit -18(=Flammpunkt(23 Grad C 
Amylalkohol, primaer (Gemisch von !-Pentanol und 2-Methyl-1-butanol) 
Amylalkohol, synthetisches Isomerengemisch (Pentasole), mit 0(=Flp.(23 Grad C 
Amylalkohol, synthetisches Isomerengemisch (Pentasole), mit Flp.>=23 Grad C 
Amylbutyrate 
Amylchlorid, Isomerengemisch 
Amylformiat 
Amylmercaptan, Isomerengemisch 
Amylmethylketon (2-Heptanon, Methylamylketon) 
Amylnitrat, Isomerengemisch 
Anisol (Phenylmethylaether) 
Be nz a lde hyd 
Benzo 1 
Benzotrifluorid (Trifluormethylbenzol) 
Bicyclo-[2,2,1)-hepta-2,5-dien, stabilisiert (Dicycloheptadien, stab.) 
Bremsfluessigkeit, hydraulisch mit einem Flammpunkt von mindestens 0 Grad C 
Bremsfluessigkeit, hydraulisch mit einem Flammpunkt von weniger als 0 Grad C 
Butandion (Diacetyl) 
Butoxyl (Methoxybutylacetat) 
Butyltoluole, mit einem Flammpunkt(=61 Grad C 
Butyltoluole, mit einem Flammpunkt)61 Grad C 
Butyraldehyd (Butanal) 
Butyronitril (Buttersaeurenitril, Propylcyanid) 
Chlorbenzol (Monochlorbenzol, Phenylchlorid) 
Chlortoluole (ortho-; meta-; para-) 
Crotonaldehyd (2-Butenal), stabilisiert 
Cycloheptan 
Cyclohepten (Suberen, Suberylen) 
Cyclohexan 
Cyclohexanon 
Cyclohexen, mit -18(=Flammpunkt(23 Grad C, stabilisiert 
Cyclohexen, mit einem Flammpunkt von weniger als -18 Grad C, stabilisiert 
Cyclohexylacetat 

3 - 31c 
3 - 3lc 
3 - 3lc 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 2b 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3lc 
3 - 3lc 
3 - 3lc 
3 - 3lc 
3 - 32c 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 1a 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 25b 
3 - 31c 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 22b 
3 - 22b 
3 - 22b 
3 - 31c 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 16b 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 3lc 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 18b 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3b 
1 - 3b 
3 - 31c 
3 - 17b 
3 - 17b 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 31c 
3 - 3lc 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 11b 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 32c 

B 

Cl 
B 

B 
M 
A,C 
A,C 
A,C 
A,C,Hl 
c 
B 
B 
B 
B 
B 
B 

N 
c 
c 

E, Hl, T 
Ml 
8 
8 
Cl 
M 
B 
B 
B 

E 

Cl 
Cl 
E,T 

Cl 
Cl 

M 
B 

B 
H3,N 
H3,N 
Cl 
B 
B 
B 

A,C,H1 

A,B 

A 

Cl 

C,N 

A,C 
A,C 
N 

N 
N 
Cl 

zg 



Stoffbezeichnung 

Cyclohexylamin, mit -18(~Flammpunkt(23 Grad C 
Cyclohexylmercaptan (Cyclohexanthiol) 
Cyclooctatetraen, stabilisiert 
Cyclopentan 
Cyclopentanol 
Cyc lopentanon 
Cyclopenten 
Decahydronaphthalin, Isomerengemisch mit Flammpunkt(=SS Grad C 
Decahydronaphthalin, Isomerengemisch mit Flammpunkt)SS Grad C 
Dehydrolinalool 
Diacetonalkohol, rein (4-Hydroxy-4-methyl-2-pentanon) 
Diacetonalkohol, technisch, acetonhaltig, mit 23<=Flammpunkt(~SS Grad C 
Diacetonalkohol, technisch, acetonhaltig, mit Flammpunkt(23 Grad C 
Diaethoxymethan (Formaldehyddiaethylacetal, Aethylal) 
Diaethylaether (Aether, Aethylaether) 
Diaethylamin 
Diaethylaminoaethanol (N,N-Diaethylaethanolamin, 2-(Diaethylamino)-aethanol) 
Diaethylbenzol, Isomerengemisch mit 23<•Flammpunkt<=SS Grad C 
Diaethylbenzol, Isomerengemisch mit Flammpunkt>SS Grad C 
Diaethylcarbonat (Aethylcarbonat) 
Diaethylketon (3-Pentanon) 
Diaethylsulfid (3-Thiapentan, Aethylthioaethan) 
Diallylamin 
Dichtorpentane 
Dieselkraftstoff DIN 51601 - DK 
Diisobutylaether (Isobutylaether) 
Diisobutylamin 
Diisobutylene 
Diisobutylketon 
Diisopropylaether 
Diisopropylamin 
Dimethylamin, waessr. Lsg. mit einem Siedepunkt von mehr als 35 Grad C 
Dimethylamin, waessr. Lsg. mit hoechstens 40% Dirnethylamin 
Olmethylcarbonat 
Dimethylcyclohexane 
Dimethyldisulfid (2,3-Dithiabutan, Methyldithiomethan) 
Olmethylsulfid (Methanthiomethan) 
Dioxan (1,4-Diaethylendioxid) 
Dipenten 
Dipropylaether 
Dipropylamin 
Dipropylketon 
Erdoeldestillate, n.a.g., 0 <=Flammpunkt(23 Grad C 
FAM-Normalbenzin DIN 51635 - A 
Flugzeugtreibstoff fuer Turbinenaggregate, Flammpunkt mindestens 0 Grad C 
Flugzeugtreibstoff fuer Turbinenaggregate, Flammpunkt weniger als 0 Grad C 
Fluorbenzol 
Furfural (Furfuraldehyd) 
Fuseloel (Gaerungsamylalkohol) 
Heizoel DIN 51603-EL-01 
Heizoel L DIN 51603 
Heizoel M DIN 51603 
Heptane 
Hexaldehyd 
Hexane 
Hexanole 
Isoamylalkohol (3-Methyl-1-butanol mit etwas 2,2-Dimethyl-1-propanol) 
Isobutylacetat 
Isobutylacrylat, stabilisiert 
Isobutylamin 
Isobutyl benzo 1 
Isobutylchlorid (1-Chlor-2-methylpropan) 
Isobutylformiat 
Isobutylisobutyrat 
Isobutylmethacrylat, stabilisiert 
Isobutylpropionat 
Isopentan 
Isopren, stabilisiert 
Isopropenylacetat 
Isopropenylbenzol (Methylstyrol), stabilisiert 
Isopropylacetat 
Isopropylbenzol (Cumol) 
Isopropylbutyrat 
Isopropylformiat 
Isopropylisobutyrat 
Isopropylmercaptan (2-Propanthiol) 
Isopropylnitrat 
Isopropylpropionat 
Kampferoel 
Kiefernoel 
Kohlenwasserstoff-Gemische, Flammp. -18 bis 0 oC,Dampfdr.(SO oC)(=l,l bar,n.a.g. 
Kohlenwasserstoff-Gemische, Flammp. 0 bis 21 oC, Dampfdr.(SO oC)(•l,l bar,n.a.g. 
Kohlenwasserstoff-Gemische, Flammp.(-18 Grad C,Dampfdruck(SO oC)(=l,l bar,n.a.g. 
Kohlenwasserstoff-Gemische, Flammp.(-18 Grad C,Dampfdruck(SO oC))l,75 bar,n.a.g. 
Kohlenwasserstoff-Gemische, Flammp.<-18 oC,Dampfdr.(SO oC)l,l bis 1,75 bar;n.a.g 
Kohlenwasserstoff-Gemische, Flammpunkt von 21 bis max. 55 Grad C, n.a.g. 
Kohlenwasserstoffe mit Flammpunkt von 21 bis max. 55 Grad C, n.a.g. 
Kohlenwasserstoffe und deren Gemische, fluessig mit Flammpunkt)55 Grad C, n.a.g. 
Kohlenwasserstoffe, Flammp. -18 bis 0 oC, Dampfdruck(bei 50 oC)<=l,l bar, n.a.g. 
Kohlenwasserstoffe, Flammp. 0 bis 21 oC, Dampfdruck(bei 50 oC)(=l,l bar, n.a.g. 
Kohlenwasserstoffe, Flammp.(-18 Grad C,Dampfdruck(SO oC)l,l bis 1,75 bar, n.a.g. 
Kohlenwasserstoffe, Flammpunkt(-18 Grad C, Dampfdruck(bei 50 oC))l,75 bar,n.a.g. 
Kohlenwasserstoffe, Flammpunkt(-18 Grad C,Dampfdruck(bei 50 oC)(•1,1 bar, n.a.g. 
Leichtael 

Z10 

Klasse-Ziffer nach 
GGVS 

3 - 22b 
3 - 3lc 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 3lc 
3 - 2b 
3 - 3lc 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 2a 
3 - 22b 
3 - 32c 
3 - 3lc 
3 - 32c 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 18b 
3 - 22b 
3 - 3lc 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 22b 
3 - 22b 
3 - 22b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 2b 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 22b 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 32c 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 22b 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3Ic 
3 - 3lc 
3 - 3lc 
3 - la 
3 - 2a 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - la 
3 - 2a 
3 - 3lc 
3 - 3lc 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 2a 
3 - la 
3 - 3b 
3 - 3lc 

Auflage 

Ml ,N 

B 

B 
A,B,N 

A,ll 

B,H 
A,C,Hl 

B 

B 
B 
B 
A 

B 

B 

A,C 

B 

B 
B 
Cl 
Cl ,M 
II 

A,C 
A,Cl 
Cl 
M 
A 
A 

M 

Cl 

Cl 

Cl 

Bl 
Bl 
Bl 
Bl 
Bl 
Bl 
Bl 
Bl 
Bl 
Bl 
Bl 
Bl 
Bl 



Stoffbezeichnung 
Klasse-Ziffer nach 

GGVS Auflage 
--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
Loesungsxylol DIN 51633 - C8Hl0 
Mesityloxid 
Methanol (Methylalkohol) 
Methyl-tert-butylketon 
Methylacetat 
Methylaceton (Gemisch aus Aceton, Methylacetat und Methanol, wasserfrei) 
Methylacrylat, stabilisiert 
Methylaethylketon (Butanon) 
Methylamin, waessr. Lsg. mit max. Konz. 40%, Siedepunkt groesser als 35 Grad C 
Methylamylacetat 
Methylbenzoat 
Methylbutyrat 
Methylcyanid (Acetonitril) 
Methylcyclohexan 
Methylcyclohexanon 
Methylcyclopentan 
Methylformiat 
Methylisobutylketon 
Methylisopropylaether 
Methylisovalerat 
Methylmethacrylat, monomer, stabilisiert 
Methylorthoformiat 
Methylpropionat 
Methylpropylketon 
Morpholin 
N,N-Dimethylformamid 
N-Aethylbutylamin 
Nonane 
Octane 
Octanol 
Ottokraftstoff Normal DIN 51600- N 
Ottokraftstoff Super DIN 51600 - S 
Paraldehyd 
Pentamethylheptan (Isododecan) 
Petrolether DIN 51630 - A 
Petroleum DIN 51636 - A 
Picoline 
Piperidin 
Propylchlorid (1-Chlorpropan) 
Propylendichlorid 
Propylenoxid, stabilisiert 
Propylformiat 
Pyridin 
Pyrrolidin 
Schieferoel mit einem Flammpunkt von mindestens 0 Grad C 
Schieferoel mit einem Flammpunkt von weniger als 0 Grad C 
Siedegrenzenbenzin DIN 51631 - l 
Siedegrenzenbenzin DIN 51631 - 2 
Siedegrenzenbenzin DIN 51631 - 3 
Solvent Naphtha leicht DIN 51633 - C9-Ar 
Solvent Naphtha schwer DIN 51633 - ClO-Ar 
Steinkohlenteerdestillat mit einem Flammpunkt von mindestens 0 Grad C 
Steinkohlenteerdestillat mit einem Flammpunkt von weniger als 0 Grad C 
Steinkohlenteernaphtha mit einem Flammpunkt von mindestens 0 Grad C 
Steinkohlenteernaphtha mit einem Flammpunkt von weniger als 0 Grad C 
Styrol(Vinylbenzol), monomer, stabilisiert 
Teere (Asphalt, Bitumen), fluessig 
Terpentin 
Terpentinoelersatz 
Testbenzin DIN 51632 - l 
Testbenzin DIN 51632 - 2 
Testbenzin DIN 51632 - 3 
Testbenzin DIN 51632 - 4 
Testbenzin DIN 51632 - 5 
Tetraaethylsilikat (Aethylsilikat, Tetraaethylorthosilikat) 
Tetrahydrofuran 
Tetrahydronaphthalin (Tetralin) 
Tetrahydrothiophen (Thiophan) 
Tetramethylsilan 
Tetrapropylen (Propylentetramer) 
Thiophen 
Toluol 
Triaethylamin 
Trimethylamin, waessr.Lsg. mit max. Konz. 30%, Siedepunkt groesser als 35 Grad C 
Trimethylphosphit 
Tripropylen (Propylentrimer) 
Undecan 
Valeraldehyd 
Vinylacetat, stabilisiert 
Wetterlampenbenzin DIN 51634 - A 
Xylole 
alpha-Methylvaleraldehyd 
alpha-Pinen 
cis,cis-1 ,5-Cyclooctadien, stabilisiert 
cis-Decahydronaphthalin (cis-Decalin) 
iso-Amylformiat 
iso-Butanol 
iso-Butyraldehyd 
1so-Decane 
iso-Octen 
i so-Propa nol 
n-Amylamin (1-Aminopentan) 
n-Amylchlorid (1-Chlorpentan) 
n-Amylmercaptan (1-Pentanthiol) 

3 - 3lc 
3 - 3lc 
3 - l7b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 20b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 22b 
3 - 3lc 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - llb 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - Ia 
3 - 3b 
3 - Ia 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 32c 
1 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 32c 
3 - 2b 
3 - 2b 
3 - 3lc 
3 - 3lc 
3 - Ia 
3 - 3lc 
3 - 3lc 
3 - 22b 
3 - 2b 
3 - 3b 
3 - 2a 
3 - 3b 
3 - !Sb 
3 - 22b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 32c 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 3lc 
3 - 3lc 
3 - 32c 
3 - 3lc 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 32c 
3 - 3 b 
3 - Ia 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 22b 
3 - 22b 
3 - 3lc 
3 - 3lc 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 3lc 
3 - 32c 
3 - 3lc 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 22b 
3 - 3b 
3 - 3b 

c l 
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c l 
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B 

A,C 
A,C 
M,N 
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B 
B 

N 
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A,C,Hl 

z 11 



Stoffbezeichnung 

n-Butanole (prim- Butylalkohol und Sec-Butylalkohol) 
n-Butylacetat · 
n-Butylacrylat, stabilisiert 
n-Butylamin (l-Aminobutan) 
n-Butylbenzol (1-Phenylbutan) 
n-Butylbutyrat (Buttersaeureaethylester) 
n-Butylchlorid (1-Chlorbutan) 
n-Butylformiat 
n-Butylglykolacetat 
n-Butylisocyanat 
n-Butylmercaptan (1-Butanthiol) 
n-Butylmethacrylat, stabilisiert 
n-Butylmethylaether (1-Methoxybutan) 
n-Butylpropionat 
n-Butylvinylaether (Vinyl-n-butylaether), stabilisiert 
n-Decan 
n-Dibutylaether (n-Butylaether, Di-n-butylaether) 
n-Octylchlorid (1-Chloroctan), rein 
n-Octylchlorid (1 - Chloroctan), technisch, mit 23(aFlammp.(a55 Grad C 
n-Octylchlorid (1-Chloroctan), technisch, mit 55(Flammp.(~61 Grad C 
n-Pentan 
n-Propanol 
n-Propylacetat 
n-Propylamin (1-Aminopropan) 
n-Propylbenzol 
n-Propylmercaptan (1-Propanthiol) 
n-Tetradecan 
para-Cymol <•-rsopropylmethylbenzol) 
sec-Butylseetat 
sec-Butylbenzol (2-Phenylbutan) 
sec-Butylchlorid (2-Chlorbutan) 
tert-Butylacetat 
tert-Butylbenzol (2-Methyl-2-phenylpropan) 
tert-Butylchlorid (2-Chlor-2-methylpropan) 
tert-Butylmercaptan (2-Methyl-2-propanthiol) 
trans-1,2-Dichloraethylen (trans-Acetylendichlorid) 
trans-Decahydronaphthalin (trans-Decalin) 
2,2'-Dichloraethylaether (Bis(2-chloraethyl)-aether) 
2,4-Toluylendiamin, fluessig 
2,4-Toluylendiisocyanat und Isomere 
2-Aethylanilin (ortho-Aethylanilin) 
2-Chlor-para-toluidin (2-Chlor-4-methylanilin) 
2-sec-Butylphenol 
2-tert-Butylphenol 
3-Chlor-4-methylphenylisocyanat, fluessig 
3-Chlor-ortho-toluidin (3-Chlor-2-methylanilin) 
3-Chlor-para-toluidin (3-Chlor-4-methylanilin), fest 
3-Chlor-para-toluidin (3-Chlor-4-methylanilin), fluessig 
4-Chlor-ortho-toluidin (4-Chlor-2-methylanilin), fest 
4-Chlor-ortho-toluidin (4-Chlor-2-methylanilin), fluessig 
4-Thiapentanal 
5-Chlor-ortho-toluidin (5-Chlor-2-methylanilin), fest 
5-Chlor-ortho-toluidin (5-Chlor-2-methylanilin), fluessig 
6-Chlor-meta-toluidin (6-Chlor-3-methylanilin), fest 
6-Chlor-meta-toluidin (6-Chlor-3-methylanilin), fluessig 
6-Chlor-ortho-toluidin (6-Chlor-2-methylanilin) 
Acrylamid, waessrige Loesungen 
Aethylcyanoacetat (Malonaethylesternitril, Cyanessigsaeureaethylester) 
Aethylenchlorhydrin (2-Chloraethanol) 
Aethylenglykolmonobutylaether (2-Butoxyaethanol) mit einem Flammp.(=61 Grad C 
Aethyloxalat (Diaethyloxalat) 
Aldol (Acetaldol, 3-Hydroxybutanal, beta-Hydroxybutyraldehyd) 
Allylisothiocyanat (Allylsenfoel), stabilisiert 
Anilin 
Benzonitril 
Butylphenole, fest 
Butylphenole, fluessig 
Butylphenole, im geschmolzenem Zustand 
Chinolin, mit etnem Flammpunkt von hoechstens 61 Grad C 
Chinolin, mit einem Flammpunkt von mehr als 61 Grad C 
Cyanamid, waessr. Lsg. mit hoechstens 50% Cyanamid 
Cyclohexylisocyanat 
Di-n-amylamin 
Diaethylsulfat (Aethylsulfat) 
Diphenylmethan-4,4'-diisocyanat 
Epichlorhydrin 
Glutardialdehyd, waessr. Lsg. mit Flammpunkt von mehr als 61 Grad C 
Hexamethylendiisocyanat 
Isophorondiisocyanat (3-Isocyanatomethyl-3,5,5-trimethylcyclohexylisocyanat) 
Kresole 
Monochloraniline, fluessig 
Mononitrobenzol 
Mononitrotoluole, fluessig 
N,N-Di-n-butylaminoaethanol (Dibutylaethanolamin) 
N,N-Diaethylanilin 
N-Aethyl-N-benzylanilin (N-Aethyl-N-phenylbenzylamin) 
N-Aethylanilin (Aethylphenylamin) 
N-Aethyltoluidine mit einem Flammpunkt von mehr als 61 Grad C 
N-Aethyltoluidine mit einem Flammpunkt(=61 Grad C 
N-normal-Butylanilin 
Nitroxylole 
Phenol, geschmolzen 
Phenylisocyanat 
Toluidine, fluessi~ 
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Klasse-Ziffer nach 
GGVS 

3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 22b 
3 - 32c 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 32c 
3 - 14b 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 32c 
3 - 31c 
3 - 32c 
3 - 2b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 22b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 32c 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 31c 

6. 1 - 16b 
6. 1 - 12c 
6. 1 - 19b 
6. 1 - 12c 
6. 1 17c 
6. 1 - 14 c 
6. 1 - 14c 
6.1 - 19b 
6. 1 - 17c 
6.1 - 17c 
6.1 - 17c 
6. 1 - 17c 
6.1 - 17c 
6.1 - 20c 
6.1 - 17c 
6. 1 - 17c 
6.1 - 17c 
6. 1 - 17c 
6. 1 - 17c 
6. 1 - 12c 
6. 1 - 12c 
6. 1 - 16b 
6. 1 - 13c 
6. 1 - 13c 
6. 1 - 13b 
6. 1 - 20b 
6. 1 - 11b 
6. 1 - 11b 
6.1 - 14c 
6. 1 - 14c 
6. 1 - 14 c 
6. 1 - 12c 
6. 1 - 12c 
6.1 - 12b 
6. 1 - 18b 
6.1 - 12c 
6. 1 - 14 b 
6. 1 - 19c 
6. 1 - 16b 
6. 1 - 13c 
6.1 19b 
6. 1 - 19c 
6. 1 - 14b 
6.1 - 12b 
6. 1 - 12b 
6. 1 - 12b 
6. 1 - l2c 
6.1 - 12c 
6. 1 - l2c 
6. 1 - 12c 
6. 1 - 12b 
6.1 - 12b 
6. 1 - 12b 
6.1 - 12b 
6.1 - 13b 
6.1 - 18b 
6. 1 - 12b 

Auflage 

B 
Cl 
Cl, M 
B 

A,C 
A,Cl 

B,C,T 

M 

A,Cl 
A,C,M, N 

A,C 
A,C 
A,C 
A 
B 

Cl 

A,C 
Cl 

A,C 

A,I 

E,T 

B,CtT 

E 
E 
E 
B,C,HS,T 
E 
E 
E 
E 
E 

E 
E 
E 
E 
E 
H3 
c 
A,C 

B,C 

E 
E 
E,H6 

C4,M 
B,C,T 
B 
A,T 
B,C,T 
E 
c 
B,C,T 
B,C,T 

E 

A,B,N 
B 

E 
B,C,T 



Stoffbezeichnung 

Xylidine 
cis,trans,trans-1,5,9-Cyclododecatrien, stabilisiert 
meta-Anisidin (meta-Methoxyanilin) 
ortho-Anisidin (ortho-Methoxyanilin) 
trans,trans,trans-1,5,9-Cyclododecatrien, fluessig, stabilisiert 
trans,trans,trans-1,5,9-Cyclododecatrien, in festem Zustand, stabilisiert 
2-(2-Aminoaethoxy)-aethanol 
2-Aethylhexylamin 
3-(2-Aminoaethylamino)-propylamin 
3-(Diaethylamino)-propylamin (N,N-Diaethyl-1,3-propandiamin) 
Acrylsaeure, stabilisiert 
Aethanolamin (2-Aminoaethanol) 
Aethylendiamin (1,2-Diaminoaethan) 
Aethylphenyldichlorsilan 
Allyltrichlorsilan, stabilisiert 
Ameisenaseure mit mehr als 97% reiner Saeure 
Ammoniakloesungen, 0,88(mDichte<•0,957 bei 15 oC in Wasser, 10(Ammoniak(•35 % 
Ammoniumpolysulfid, Loesungen 
Ammoniumsulfid, Loesungen mit einem Flammpunkt von mehr als 61 Grad C 
Amyltrichlorsilan 
Benzyldimethylamin (N,N-Dimethylbenzylamin) 
Butyltrichlorsilan 
Cyclohexenyltrichlorsilan 
Cyclohexylamin, mit einem Flammpunkt von mindestens 23 Grad C 
Cyclohexyltrichlorsilan 
Diaethyldichlorsilan 
Diaethylentriamin (2,2'-Diaminodiaethylamin) 
Diphenyldichlorsilan (Dichlordiphenylsilan) 
Essigsaeure(Eisessig) und ihre waessr. Lsg. mit mehr als 80% reiner Saeure 
Essigsaeure, waessr. Lsg. mit mehr als 50% und hoechstens 80% reiner Saeure 
Essigsaeureanhydrid 
Formaldehyd, waessr. Lsg. mit HCHO)a5% und Methanol(a35%; Flammpunkt(a61 Grad C 
Formaldehyd, waessr. Lsg. mit HCH0)=5% und Methanol<~35%; Flammpunkt)61 Grad C 
Furfurylamin 
Hexamethylendiamin, fest 
Hexamethylendiamin, waessrige Loesungen 
Hydrazin, waessr. Lsg. mit hoechstens 64% Hydrazin 
ls o butteraaeure 
lsophorondiamin 
Kaliumhydroxid, waessr. Lsg. mit hoechstens 20% KOH 
Kaliumhydroxid, waessr. Lsg. mit maximaler Dichte gemaess Zulassungsschein 
Kresole, waessr. alkalische Loesung mit max. Dichte gemaess Zulassungsschein 
~ethacrylsaeure, stabilisiert 
N,N-Diaethylaethylendiamin 
N,N-Dimethylcyclohexylamin 
N,N-Dimethyltrimethylendiamin (N,N-Dimethyl-1,3-diaminopropan) 
N-(2-Aminoaethyl)-aethanolamin 
N-Aethylcyclohexylamin 
N-Aminoaethylpiperazin 
Natriumhydroxid, waessr. Lsg. mit einer max. Dichte gemaess Zulassungsschein 
Phenol, waessr. alkalische Loesung mit maximaler Dichte gemaess Zulassungsschein 
Propionsaeure mit mindestens 50% reiner Saeure 
Pyridazinhexahydrat (1,4-Diaethylendiaminhexahydrat), fest 
Triaethylentetramin 
n-Dibutylamin (Di-n-butylamin) 
n-Propylaethanolamin 
sec-Dibutylamin (Di-sec-butylamin) 

Klasse-Ziffer nach 
GGVS 

6.1- 12b 
6.1 - 24c 
6.1 12c 
6.1- 12c 
6.1 - 24c 
6.1 - 24c 

8 - 54c 
8 - 53c 
8 - 53b 
8 - 53c 
8 - 32b 
8 - 54c 
8 - 53b 
8 - 37b 
ll - 37b 
8 - 32b 
8 - 43c 
8 - 45b 
8 - 45b 
8 - 37b 
8 - 53b 
8 - 37b 
8 - 37b 
8 - 53b 
8 - 37b 
8 - 37b 
8 - 53b 
8 - 37b 
8 - 32b 
8 - 32c 
8 - 32b 
8 - 63c 
8 - 63c 
8 - 53c 
8 - 52c 
8 - 53b 
8 - 44b 
8 - 32c 
8 - 53c 
8 - 42b 
8 - 42b 
8 - 42b 
8 - 32c 
ll - 53b 
8 - 53b 
8 - 53b 
fl - 54c 
fl - 53b 
8 - 53c 
8 - 42b 
8 - 42b 
8 - 32c 
8 - 52c 
8 - 53b 
8 - 53b 
8 - 54c 
8 - 53b 

Auflage 

N 

N 
N 
B 
B 
B 
B 
M 

B 
E,T 
E,M,T 

C2 
C2 
E,T 
B 
E,T 
E,T 

E,T 
E,T 
8 
E,T 
8 ,Cl, H2 
8 ,Cl 

C3,C5 
C3,C5 

N 
H 
B 

M 
8 
8 
8 

8 

H3 
B 
8 
8 

8 

*)n.a.g. • soweit in dieser Stoffaufzaehlung n i c h t a n d e r w e i t i g namentlich g e n a n n t 

Verzeichnis der Auflagen: 

Sofern nicht anders angegeben, wird die Fuellgut-Werkstoff-Vertraeglichkeit bis zu einer m i t t 1 e r e n Tempera
tur an der Tankwand von hoechstens 30 Grad C als gegeben angesehen. Kurzzeitige Erwaermungen bis hoechstens 50 Grad C 
sind dabei beruecksichtigt. 

Hassstab fuer die stoffbezogenen Reinheitsforderungen sind die t e c h n i s c h r e i n e n Stoffe, wie sie im 
Handel erhaeltlich sind. Die Fuellgut-Werkstoff-Vertraeglichkeit kann dagegen fuer Produktionsrueckstaende, Abfaelle 
und Mischungen, die die oben genannten reinen Stoffe enthalten, n i c h t bescheinigt werden, wenn diese Produk
tionsrueckstaende, Abfaelle oder Mischungen in der obigen Stoffaufzaehlung nicht konkret genannt sind. 

Grundssetzlieh duerfen alle Stoffe, die mit Wasser nicht beliebig mischbar sind, 
keine waessrige Phase ausscheiden! 

A : wasserfrei 
B : bromid- und chloridfrei 
Bl: nur aliphatische und allcyclische gesaettigte Kohlenwasserstoffe, Monoolefine und aromatische 

Kohlenwasserstoffe oder deren Gemische 
C : aseurefrei (pH-Wert 6,5 - 8,5) 
Cl: frei von Schwefelaseure 
C2: alkalisch (pR-Wert groesser als 8,5) 
C3: pH-Wert hoechstens 7 
C4: pR-Wert zwischen 3 und 6 
CS: Ameisensaeuregehalt hoechstens 2% 
E frei von Beimengungen, ausgenommen notwendige Stabilisatoren 
F fluoridfrei 
I nur mit Korrosionsinhibitor, z.B. mit Aminen oder Ammoniak 
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Betriebliche Auflagen: 

H,Hl,H2,H3: Die Tanks sind so zu befoerdern bzw. zwischenzulagern, dass eine extreme Aufheizung durch klima
tische Einfluesse vermieden wird (Fluessigkeitstemperatur an der Tankwand hoechstens 30 Grad C). 

K6: Die Betriebstemperatur, insbesondere beim Heizen, Befuellen und Entleeren des Tanks, darf 100 Grad C 
nicht ueberschreiten. 

M Die Tanks sind so zu befoerdern bzw. zwischenzulagern, dass die ueber dem Tank gemittelte Fluessigkeits
temperatur hoechstens 30 Grad C betraegt. 

Ml: Die Tanks sind so zu befoerdern bzw. zwischenzulagern, dass die ueber dem Tank gemittelte Fluessigkeits
temperatur hoechstens 15 Grad C betraegt. 

N Die Tanks sind mit Stickstoff oder einem anderen geeigneten trockenen Gas von 0,5 bar (Ueberdruck) 
zu beaufschlagen. Ein Ueberdruck muss bis zur vollstaendigen Entleerung des Tanks erhalten bleiben. 

T Es ist 8lcherzustellen, dass die Tanks nur vollkommen trocken befuellt und ansebliessend dicht 
verschlossen werden, um ein Eindringen von Feuchtigkeit waehrend der Befoerderung auszuschliessen. 
Besteht die Moeglichkeit des Eindringens von Feuchtigkeit, ist der Stoff mit Stickstoff oder einem 
anderen geeigneten trockenen Gas von 0,5 bar (Ueberdruck) zu beaufschlagen. Ein Ueberdruck muss dann bis 
zur volletaendigen Entleerung des Tanks erhalten bleiben. 

W Die Tanks und ihre Ausruestungsteile duerfen nur mit mennigefreien Korrosionsschutzanstrichen versehen 
werden. Die inneren Oberflaechen der Tanks sind jeweils vor der ersten Verwendung zum Transport von 
Wasserstoffperoxidloesungen sorgfaeltig zu passivieren. 
Die Tanks sind so zu befoerdern bzw. zwischenzulagern, dass eine extreme Aufheizung durch klimatische 
Einfluesse vermieden wird. 

X Die Tanks muessen zusaetzlich mit dem Vermerk 
"Nicht oeffnen waehrend der Befoerderung. Selbstentzuendlich." 
gekennzeichnet sein. 

Y Die Tanks muessen zusaetzlich mit dem Vermerk 
"Nicht oeffnen waehrend der Befoerderung. Bildet in Beruehrung mit Wasser entzuendliche Gase." 
gekennzeichnet sein. 

ZULASSUNGSSCHEIN 
für das Baumuster eines Tankcontainers 

mit der Zulassungsnummer 
D/05 434/TC 

1. Hiermit wird für 

den nationalen Straßenverkehr nach der Verordnung über die 
innerstaatliche und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher 
Güter auf Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der Fas
sung der Bekanntmachung vom 30. Juli 1985 (BGBl. I, S. 1550) -
- insbesondere§ 6 und Anhang B.1b -, 

der Firma 
Hoechst AG, Werk Offenbach, 6050 Offenbach 1 

für das in der Anlage (Bericht Nr. 101/87/134 des Technischen
überwachungsvereins Baden e. V. vom 16.03.1987) beschriebene Baumu
ster eines Tankcontainers 

- Hersteller: 

Hoechst AG, Werk Offenbach, 6050 Offenbach 

- Typenbezeichnung des Herstellers: 5 a 

- Tankcontainerdaten: 

- Lange: 2 300 mm, Breite: 1 950 mm, Höhe: 2 172 mm, 
Tankvolumen ca. 4 000 l, Eigengewicht ca. 2 720 kg, 
zul. Gesamtgewicht : 10 000 kg, 
max. Betriebsdruck: 6 bar (Überdruck), 
Prüfdruck: 9,1 bar (Überdruck), 
Berechnungsdruck: 10 bar (Überdruck), 
Tankwerkstoff: 1.4529 (X2 NiCrMoCu 25 20 6) nach SEW400 

- Zeichnungen des Herstellers: 

03030-8403839 vom 16.08.1982 (Transportbehälter 4 m3) 
01482-00040-00 vom 17.10.1980 (Flanschdeckel mit Entlüftungsschraubel 
die Zulassung zur Beförderung der im Anhang zu dieser Zulassung 
aufgeführten Stoffe erteilt. 

2. Es wird hiermit bescheinigt, daß das nach dem o. g. Prüfbericht 
einschließlich Anhängen (Anlagen) gefertigte Baumuster eines Tank
containers für die Beförderung der im Anhang aufgeführten gefähr
lichen Güter geeignet ist und den Ausrüstungsvorschriften der 
GGVS entspricht. 

3. Nebenbest Immungen . 

3.1 Die Tankcontainer sind nach den mit dem Prüfvermerk versehenen 
Unterlagen herzustellen. 

3.2 Jeder nach dieser Baumusterzulassung hergestellte Tankcontainer 
ist erstmalig vor Inbetriebnahme und dann wiederkehrend alle 2 1/2 
Jahre den nach den unter 1. genannten Rechtsvorschriften vorge
schriebenen Prüfungen zu unterziehen. Im Rahmen dieser 2 1/2-jähri
gen Prüfungen ist das Tankinnere der Tankcontainer gleichzeitiq 
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durch einen in den Rechtsvorschriften genannten Sachverständigen auf 
Korrosion zu prüfen. 

Die Tankcontainer dürfen für den Verwendungszweck nach dieser Baumu
sterzulassung nur benutzt werden, wenn der für die Prüfung zuständi
ge Sa~hverständige bescheinigt hat, daß die Tankcontainer und ihre 
Ausrüstung dieser Zulassung entsp rechen bzw. daß die vorgeschriebe
nen Prüfungen den Vorschriften entsprechende Ergebnisse erbracht ha
ben. 
3.3 Abdrucke der Bescheinigungen nach 3.2 sind der BAM innerhalb 
eines Jahres einzureichen. Ober Reparaturen an den nach dieser Zu
lassung gefertigten Tankcontainern sind Aufzeichnungen zu fuhren und 
mindestens 10 Jahre aufzubewahren. 

3.4 Jeder Tank ist mit dem Tankschild nach Zeichnungs-Nr. 01483-
00019-09 vom 01.11.1978 zu versehen. Darüber hinaus ist jeder Tank
container mit den übrigen Angaben nach den unter 1. genannten 
Rechtsvorschriften zu kennzeichnen. 

3.5 Die Tanks sind gut sichtbar an beiden Längsseiten in Höhe der 
Mittellinie mit der Zulassungsnummer 

D/05 434/TC 
zu kennzeichnen. 

Die Schrifthöhe muß mindestens 50 mm betragen. Ober dieser Zu
lassungsnummer sind in gleicher Schrifthöhe die Buchstaben BA Man
zubringen. 

3.6 Die Inbetriebnahme der Heizung ist nur gestattet, wenn die Ver
träglichkeit des Füllgutes mit den Tank- und Ausrüstungswerkstoffen 
nach TRTC 007 gewährleistet ist. 

3.7 Die im Anhang zu dieser Zulassung genannten Auflagen sind zu 
beachten . 

3.8 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Wi
derrufes erteilt. Sie gilt längstens bis zum 10.05.1997. 

4. Festlegung der Kennzeichnung nach CSC: 

Entfällt. 
1000 Berlin 45, den 11. Mai 1987 

Unter den Eichen 87 
BUNDESANSTALT FOR MATERIALFORSCHUNG UND -PROFUNG 

Fachgruppe 1.5 
Gefahrgutumschließungen 
aus Metallen 

Im Auftrag (I 

i7 .. J 7,~.,, Ve~~er~~r~Vud 

Laboratorium 1.51 
Transportbehälter 
für Gefahrgut 

In Vertretung 

Dipl.-1ng. A. Ulrich 

Sachbearbeiter: Dipl.-Ing. Vaidyanathan 
Anlagen: Rechtsmittelbelehrung, Prüfbericht 
(Diese Zulassung besteht aus 3 Seiten auf Blatt 
Stoffanhang) 

1 und 2 sowie einem 



Ordnungsnummer: 266 
Anhang zum zZulassungsschein 

D/05 434/TC 

Antragsteller :Hoechst AG, Werk Offenbach, 6050 Offenbach 
Antragsnummer :1.5/1617 

Stoffbezeichnung 

Ameisensaeure mit weniger als 50% reiner Saeure 
Propionsaeure mit weniger als 50% reiner Saeure 
1,1-Dimethoxyaethan (Dimethylacetal), Flammpunkt < -18 Grad C 
1,1-Dimethoxyaethan (Dimethylacetal), Flammpunkt mindestens 0 Grad C 
1,1-Dimethoxyaethan (Dimethylacetal), mit -18 <• Flammpunkt< 0 Grad C 
1,1-Dimethylhydrazin, unsymmetrisch 
1,2,3,6-Tetrahydrobenzaldehyd 
1,2,4-Trimethylbenzol 
1,2-Dichloraethylen 
1,2-Dimethoxyaethan 
1,3,5-Trimethylbenzol (Mesitylen) 
1-Aethylpiperidin (N-Aethylpiperidin) 
1-Brom-3-methylbutan 
1-Heptanal 
2,4-Pentandion (Acetylaceton) 
2-Aethyl-n-butylacetat (Essigsaeure-2-aethylbutylester, iso-Hexylacetat) 
2-Aethylbutanol (2-Aethylbutylalkohol, 3-Methylolpentan) 
2-Aethylbuttersaeure 
2-Aethylbutyraldehyd 
2-Aethylhexaldehyd (2-Aethylhexanal) 
2-Aethylhexanol 
2-Aethylhexylacrylat, stabilisiert 
2-Brombutan 
2-Brompentan 
4-Methoxy-4-methylpentan-2-on 
5-Methylhexan-2-on 
Acetal (1,1-Diaethoxyaethan) 
Acetaldehyd (Aethanal) 
Acetessigsaeureaethylester 
Acetessigsaeuremethylester 
Aceton 
Acetonoele mit einem Flammpunkt von mindestens 0 Grad C 
Acetonoele mit einem Flammpunkt von weniger als 0 Grad C 
Acetylchlorid 
Acrolein, stabilisiert 
Acrylnitril (Vinylcyanid), stabilisiert 
Aethanol (Aethylalkohol), waessr. Lsg. mit 24%(Aethanol(=70%,incl. alkoh. Getr. 
Aethanol (Aethylalkohol, Alkohol) 
Aethylacetat (Essigsaeureaethylester) 
Aethylacrylat (Acrylsaeureaethylester), stabilisiert 
Aethylamin, waessr. Lsg. mit -18(•Flammpunkt(23 Grad C, Siedebeginn)35 Grad C 
Aethylamin, waessr. Lsg. mit einem Flammp.(-18 Grad C, Siedebeginn)35 Grad C 
Aethylamin, waessr. Lsg. mit einem Flammpunkt)=23 Grad C 
Aethylamin, waessr. Lsg. mit max. 70% Aethylamin, Siedeb.(=35 Grad C,Flp.(-18 oC 
Aethylamylketon (3-0ctanon) 
Aethylbenzoat 
Aethylbenzol, technisch 
Aethylbutylaether (n-Butylaethylaether) 
Aethylbutyrat (Buttersaeureaethylester) 
Aethylcrotonat (Crotonsaeureaethylester) 
Aethylendichlorid (1,2-Dichloraethan) 
Aethylenglykoldiaethylaether (1,2-Diaethoxyaethan) 
Aethylenglykolmonoaethylaether(Aethylglykol,2-Aethoxyaethanol,Aethyl-Cellosolve) 
Aethylenglykolmonoaethylaetheracetat (Aethylglykolacetat, 2-Aethoxyaethylacetat) 
Aethylenglykolmonomethylaether (Methoxyaethanol) 
Aethylenglykolmonomethylaetheracetat (Methylglykolacetat) 
Aethylenoxid und Propylenoxid, Mischungen mit hoechstens 30% Aethylenoxid 
Aethylformiat (Ameisensaeureaethylester, Aethylester) 
Aethylhexaldehyd (2-Aethylhexanal, Butylaethylacetaldehyd) 
Aethylisobutyrat (Aethyl-2-methylpropanoat) 
Aethyllactat (Aethyl-2-hydroxypropanoat, Milchsaeureaethylester) 
Aethylmercaptan (Aethanthiol, Aethylthioalkohol) 
Aethylmethacrylat, stabilisiert 
Aethylorthoformiat (Triaethoxymethan, Triaethylorthoformiat) 
Aethylpropionat (Propionsaeureaethylester) 
Aethylpropylaether (1-Aethoxypropan) 
Aethyltrichlorsilan 
Alkoholische Getraenke (23(•Flammpunkt(=61 Grad C) 
Allylacetat 
Allylaethylaether (Aethylallylaether) 
Allylamin (2-Propenylamin) 
Allylbromid (3-Brompropen, Bromallylen) 
Allylchlorid (alpha-Chlorpropylen, 3-Chlorpropen) 
Amylacetate, mit -18<•Flammpunkt(23 Grad C 
Amylformiat 
Amylmercaptan (Pentanthiol) 
Amylmethylketon (2-Heptanon, Methylamylketon) 
Amylnitrat 
Anisol (Phenylmethylaether) 
Benzaldehyd 
Benzol 
Benzetrifluorid 
Bremsfluessigkeit, hydraulisch mit einem Flammpunkt von mindestens 0 Grad C 
Bremsfluessigkeit, hydraulisch mit einem Flammpunkt von weniger als 0 Grad C 
Butandien (Diacetyl) 
Butoxyl (Methoxybutylacetat) 
Butylbenzole 

Klasse-Ziffer nach 
GGVS 

3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 23a 
3 - 32c 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 1a 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 25b 
3 - 17a 
3 - 11a 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 22b 
3 - 22b 
3 - 22b 
3 - 22a 
3 - 31c 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 16b 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 20a 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 18b 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 21a 
3 - 31c 
3 - 17b 
3 - 17b 
3 - 15a 
3 - 16a 
3 - 16a 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 , - 31c 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 31c 

Auflage 

H2 

B 

A,C 

D 
A 

B 

B 
M 
A 
A 

N 
c 
c 

E,H1,T 
N 
M 
B 
B 

M 
B 
B 
B 
B 

E 

C,T 

H 

M 
B 

E,T 
B 
H3,N 
H3,N 
B,H 
E,H,N 
E,H,N 

A,B 

A 
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Stoffbezeichnung 

Butylchlorid 
Butylpropionat 
Butyltoluole 
Butyraldehyd 
Chlorbenzol (Phenylchlorid) 
Chlorbenzotrifluoride 
Chlortoluole 
Crotonaldehyd, stabilisiert 
Cycloheptan 
Cyclohexan 
Cyclohexanon 
Cyclohexylacetat 
Cyclohexylmercaptan (Cyclohexanthiol) 
Cyclooctadiene 
Cyc lopentan 
Cyclopentanol 
Cyclopentanon 
Decahydronaphthalin (Decalin) 
Dehydrolinalool 
Diaethylaether (Aether, Aethylaether) 
Diaethylamin 
Diaethylaminoaethanol (N,N-Diaethylaethanolamin) 
Diaethylbenzole 
Diaethylcarbonat (Aethylcarbonat) 
Diaethylketon 
Diaethylsulfid (3-Thiapentan, Aethylthioaethan) 
Dichlorpentane 
Dieselkraftstoff DIN 51601 - DK 
Diisobutylamin 
Diisobutylene 
Diisobutylketon 
Diisopropylaether 
Diisopropylamin 
Dimethylamin, waessr. Lsg. mit einem Siedepunkt von hoechstens 35 Grad C 
Dimethylamin, waessr. Lsg. mit einem Siedepunkt von mehr als 35 Grad C 
Dimethylamin, waessr. Lsg. mit hoechstens 40% Dirnethylamin 
Olmethylcarbonat 
Dimethylcyclohexane 
Dimethyldichlorsllan 
Dimethyldisulfid (2,3-Dithiabutan, Methyldithiomethan) 
Dirnethylsulfid (Methanthiomethan) 
Dioxan (1,4-Diaethylendioxid) 
Dipenten 
Dipropylaether 
Dipropylamin 
Dipropylketon 
Erdoeldestillate, n.a.g., 0 <=Flammpunkt(23 Grad C 
FAM-Normalbenzin DIN 51635 - A 
Flugzeugtreibstoff fuer Turbinenaggregate, Flammpunkt mindestens 0 Grad C 
Flugzeugtreibstoff fuer Turbinenaggregate, Flammpunkt weniger als 0 Grad C 
Fluorbenzol 
Furfural (Furfuraldehyd) 
Fuseloel (Fermentationsamylalkohol) 
Gasoel 
Harze, geloest in Kohlenwasserstoff(-Gemischen), Flammp. mehr als 55 oC, n.a.g. 
Harze, geloest in Kohlenwasserstoff(-Gemischen), Flammp.)55 Grad C, n.a.g. 
Heizoel DIN 51603-EL-01 
Heizoel L DIN 51603 
Heizoel M DIN 51603 
Heizoel S DIN 51603 
Heptane 
Hexaldehyd 
Hexane 
Hexanale 
Isobutylacetat 
Isobutylacrylat, stabilisiert 
Isobutylamin 
Isobutylchlorid 
Isobutylformiat 
Isobutylisobutyrat 
Isobutylmethacrylat, stabilisiert 
Isobutylpropionat 
Isopentan 
Isopren, stabilisiert 
Isopropenylacetat 
Isopropenylbenzol (Methylstyrol), stabilisiert 
Isopropylacetat 
Isopropylamin 
Isopropylbenzol (Cumol) 
Isopropylbutyrat 
Isopropylformiat 
Isopropylisobutyrat 
Isopropylmercaptan (2-Propanthiol) 
Isopropylnitrat 
Isopropylpropionat 
Kampferoel 
Kiefernoel 
Kohlenwasserstoff-Gemische, Flammp. -18 bis 0 oC,Dampfdr.(50 oC)(•1,1 bar,n.a.g. 
Kohlenwasserstoff-Gemische, Flammp. 0 bis 21 oC, Dampfdr.(50 oC)(=1,1 bar,n.a.g. 
Kohlenwasserstoff-Gemische, Flammp.(-18 Grad C,Dampfdruck(50 oC)(•1,1 bar,n.a.g. 
Kohlenwasserstoff-Gemische, Flammp.(-18 Grad C,Dampfdruck(50 oC))1,75 bar,n.a.g. 
Kohlenwasserstoff-Gemische, Flammp.(-18 oC,Dampfdr.(50 oC)1,1 bis 1,75 bar;n.a.g 
Kohlenwasserstoff-Gemische, Flammpunkt von 21 bis max. 55 Grad C, n.a.g. 
Kohlenwasserstoffe mit Flammpunkt von 21 bis max. 55 Grad C, n.a.g. 
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Klasse-Ziffer nach 
GGVS 

3 - 3b 
3 31c 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 31c 
3 - 32c 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3lc 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 2a 
3 - 22b 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 18b 
3 - 31c 
3 - 32c 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 22b 
3 - 22a 
3 - 22b 
3 - 22b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 21a 
3 - 3b 
3 - 2b 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 3b 
3 - 22b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 31c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 22b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 1a 
3 - 2a 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 22a 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - la 
3 - 2a 
3 - 3lc 
3 - 3lc 

Auflage 

A,C 

A,C 
A 
A,C 

B 

D 

A,C 

D 

D 
D 
D 
D 

E,T 
B 

D 

A,C 

B 

B1 
B1 

B 

M 

A,C 

M 

A 

M 

B1 
Bl 
Bl 
Bl 
B1 
Bl 
Bl 



Stoffbezeichnung 

Kohlenwasserstoffe und deren Gemische, fluessig mit Flammpunkt)55 Grad C, n.a.g. 
Kohlenwasserstoffe, Flammp. -18 bis 0 oC, Dampfdruck(bei 50 oC)<•l,l bar, n.a.g. 
Kohlenwasserstoffe, Flammp. 0 bis 21 oC, Dampfdruck(bei 50 oC)(•l,l bar, n.a.g. 
Kohlenwasserstoffe, Flammp.(-18 Grad C,Dampfdruck(50 oC)l,l bis 1,75 bar, n.a.g. 
Kohlenwasserstoffe, Flammpunkt(-18 Grad C, Dampfdruck(bei 50 oC))l,75 bar,n.a.g. 
Kohlenwasserstoffe, Flammpunkt(-18 Grad C,Dampfdruck(bei 50 oC)(•l,l bar, n.a.g. 
Leichtael 
Loesungsxylol DIN 51633 - C8Hl0 
Me s i tyloxid 
Methanol (Methylalkohol) 
Methyl-tert-butylketon 
Methylacetat 
Methylaceton (Gemisch aus Aceton, Methylacetat und Methanol, wasserfrei) 
Methylacrylat, stabilisiert 
Methylsethylketon (Butanon) 
Methylamin, waessr. Lsg. mit max. Konz. 40%, Siedepunkt groesser als 35 Grad C 
Methylamin, waessr. Lsg., Siedepunkt <•35 oC, Dampfdruck(50 oC)(•3 bar (absolut) 
Methylamylacetat 
Methylbenzest 
Methylbutyrat 
Methylcyanid (Acetonitril) 
Methylcyclohexan 
Methylcyclohexanon 
Methylcyclopentan 
Methylformiat 
Methylisobutylketon 
Methylisopropylaether 
Methylisovalerat 
Methylmethacrylat, monomer, stabilisiert 
Methylorthoformiat 
Methylpropionat 
Methylpropylketon 
Methyltrichlorsilan 
Morpholin 
N,N-Dimethylformamid 
N-Aethylbutylamin 
Nonane 
Octane 
Octanol 
Ottokraftstoff Normal DIN 51600 - N 
Ottokraftstoff Super DIN 51600 - S 
Paraldehyd 
Pentamethylheptan (Isododecan) 
Petrolether DIN 51630 - A 
Petroleum DIN 51636 - A 
Picoline 
Piperidin 
Propylchlorid (1-Chlorpropan) 
Propylendichlorid 
Propylenoxid, stabilisiert 
Propylformiat 
Pyridin 
Pyrrolidi n 
Schieferoel mit einem Flammpunkt von mindestens 0 Grad C 
Schieferoel mit einem Flammpunkt von weniger als 0 Grad C 
Schwefelkohlenstoff 
Siedegrenzenbenzin DIN 51631 - 1 
Siedegrenzenbenzin DIN 51631 - 2 
Siedegrenzenbenzin DIN 51631 - 3 
Solvent Naphtha leicht DIN 51633 - C9-Ar 
Solvent Naphtha schwer DIN 51633 - C10-Ar 
Steinkohlenteerdestillat mit einem Flammpunkt von mindestens 0 Grad C 
Steinkohlenteerdestillat mit einem Flammpunkt von weniger als 0 Grad C 
Steinkohlenteernaphtha mit einem Flammpunkt von mindestens 0 Grad C 
Steinkohlenteernaphtha mit einem Flammpunkt von weniger als 0 Grad C 
Styrol(Vinylbenzol), monomer, stabilisiert 
Teere (Asphalt, Bitumen), fluessig 
Terpentin 
Terpentinoelersatz 
Testbenzin DIN 51632 - 1 
Testbenzin DIN 51632 - 2 
Testbenzin DIN 51632 - 3 
Testbenzin DIN 51632 - 4 
Testbenzin DIN 51632 - 5 
Tetrasethylsilikat (Aethylsilikat, Tetraaethylorthosilikat) 
Tetrahydrofuran 
Tetrahydronaphthalin (Tetralin) 
Tetrahydrothiophen (Thiophan) 
Tetramethylsilan 
Tetrapropylen (Propylentetramer) 
Thiophen 
Toluol 
Triaethylamin 
Trimethylamin, waessr.Lsg. mit max. Konz. 30%, Siedepunkt groesser als 35 Grad C 
Trimethylamin, waessr.Lsg., Siedepunkt<=35 oC, Dampfdruck(50 oC)<• 3 bar (abs.) 
Trimethylchlorsilan 
Trimethylphosphit 
Tripropylen (Propylentrimer) 
Undecan 
Valeraldehyd 
Vinylacetat, stabilisiert 
Vinyltrichlorsilan, stabilisiert 

Klasse-Ziffer nach 
GGVS 

3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 2a 
3 - la 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 3lc 
3 - 17b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 20b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 22b 
3 - 22a 
3 - 3lc 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - llb 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 1a 
3 - 3b 
3 - la 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 2la 
3 - 31c 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 32c 
3 - 2b 
3 - 2b 
3 - 3lc 
3 - 3lc 
3 la 
3 - 3lc 
3 - 31c 
3 - 22b 
3 - 2b 
3 - 3b 
3 - 2a 
3 - 3b 
3 - 15b 
3 - 22b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 18a 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 32c 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 3lc 
3 3lc 
3 3lc 
3 32c 
3 3lc 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - la 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 22b 
3 - 22b 
3 - 22a 
3 - 2la 
3 - 3lc 
3 - 3lc 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 2la 

Auflage 

Bl 
Bl 
81 
Bl 
Bl 
Bl 

8 
B 

B 

E,T 

8 

A,C 
A,C 
M,N 

D 

H,N 

H 

E,T 

E,M,T 

Z17 



Stoffbezeichnung 

Wetterlampenbenzin DIN Sl634 - A 
Xylole · 
alpha-Methylvaleraldehyd 
alpha-Pinen 
iso-Amylformiat 
iso-Butanol 
iso-Butyraldehyd 
iso-Decane 
iso-Octen 
iso-Propanol 
n-Amylalkohol, primaer 
n-Amylamin (1-Aminopentan) 
n-Amylchlortd (1-Chlorpentan) 
n-Butanole (prim- Butylalkohol und sec-Butylalkohol) 
n-Butylacetat 
n-Butylacrylat, stabilisiert 
n-Butylamin 
n-Butylbromid (1-Brombutan) 
n-Butylformiat 
n-Butylglykolacetat 
n-Butylmercaptan (1-Butanthiol) 
n-Butylmethacrylat, stabilisiert 
n-Decan 
n-Dibutylaether (n-Butylaether) 
n-Pentan 
n-Propanol 
n-Propylacetat 
n-Propylamin (1-Aminopropan) 
n -Pr op yl benz o 1 
n-Propylmercaptan (1-Propanthiol) 
n-Tetradecan 
sec-Amylalkohole 
sec-Butylacetat 
sec-Butylchlorid 
tert-Amylalkohol 
tert-Butylacetat 
tert-Butylchlorid 
tert-Butylmercaptan (2-Methyl-2-propanthiol) 
2,2'-Dichloraethylaether 
2,4-Toluylendiamin, fluessig 
2,4-Toluylendiisocyanat und Isomere 
2-Aethylanilin (ortho-Aethylanilin) 
2-Chlorphenol 
3-Chlorphenol, fluessig 
4-Chlorphenol, fluessig 
4-Thiapentanal 
~cetoncyanhydrin, stabilisiert 
Acrylamid, waessrige Loesungen 
Aethylbromacetat (Bromessigsaeureaethylester) 
Aethylbromid (Bromaethan) 
Aethylchloracetat (Chloressigsaeureaethylester) 
Aethylcyanoacetat (Malonaethylesternitril, Cyanessigsaeureaethylester) 
Aethylenchlorhydrin (2-Chloraethanol) 
Aethylendibromid (1,2-Dibromaethan) 
Aethylenglykolmonobutylaether (2-Butoxyaethanol) mit einem Flammp.(=61 Grad C 
Aethyloxalat (Diaethyloxalat) 
Aldol (Acetaldol, 3-Hydroxybutanal, beta-Hydroxybutyraldehyd) 
Allylalkohol (2-Propen-1-ol, Propenylalkohol) 
Allylisothiocyanat (Allylsenfoel), stabilisiert 
Anilin 
Benzylchlorid, stabilisiert 
Butylphenole, fluessig 
Chloral (Trichloracetaldehyd), wasserfrei, stabilisiert 
Chloroform 
Cyanamid, waessr. Lsg. mit hoechstens SO% Cyanamid 
Cyanid-Loesungen (Lsg. anorg. Cyanide), maximale Dichte gemaess Zulassungsschein 
Cyclohexylisocyanat 
Diaethylsulfat 
Dichtoraniline 
Dichtormethan (Methylenchlorid) 
Dirnethylsulfat 
Diphenylmethan-4,4'-diisocyanat 
Epichlorhydrin 
Glutardialdehyd, waessr. Lsg. mit Flammpunkt von mehr als 61 Grad C 
Hexachlorcyclopentadien 
Hexamethylendiisocyanat 
Isophorondiisocyanat (3-Isocyanatomethyl-3,S,S-trimethylcyclohexylisocyanat) 
Kaliumcyanid, waessr. Lsg. mit einer maximalen Dichte gemaess Zulassungsschein 
Kresole 
Methylchloracetat 
Monochloraniline, fluessig 
Mononitrobenzol 
Mononitrotoluole 
Motortreibstoff-Antiklopfmischungen (Aethylfluid, Bleifluid) mit Flp.<=61 Grad C 
N-Aethyl-N-benzylanilin (N-Aethyl-N-phenylbenzylamin) 
N-Aethylanilin (Aethylphenylamin) 
N-Aethyltoluidine mit einem Flammpunkt von mehr als 61 Grad C 
N-Aethyltoluidine mit einem Flammpunkt(•61 Grad C 
Natriumcyanid, waessr. Lsg. mit maximaler Dichte gemaess Zulassungsschein 
Nitroxylole 
Phenol, (nicht alkalische) Loesungen 
Phenol, geschmolzen 
Phenylisocyanat 
Tetrachloraethylen (Perchloraethylen) 

Z18 

Klasse-Ziffer nach 
GGVS 

3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 3lc 
3 - 3Ic 
3 - 3b 
3 - 3Ic 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3Ic 
3 - 22b 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 3Ic 
3 - 3lc 
3 - 22b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 3lc 
3 - 3lc 
3 - 2b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 22b 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 32c 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 

6. 1 - 16b 
6. 1 - 12c 
6.1 - 19b 
6. 1 - 12c 
6. 1 - 16c 
6.1 - 17c 
6.1 - 17c 
6. 1 - 20c 
6. 1 - lla 
6.1 - 12c 
6. 1 - 16b 
6. 1 - 1Sb 
6. 1 - 16b 
6. 1 - 12c 
6. 1 - 16b 
6. 1 - !Sb 
6. 1 - 13c 
6. 1 - 13c 
6. 1 - 13b 
6. 1 - 13a 
6. 1 - 20b 
6. 1 - 11 b 
6.1 - !Sb 
6. 1 - 14c 
6. 1 - 16b 
6.1 - 1Sb 
6. 1 - 12b 
6.1 - 41a 
6.1 - 18b 
6.1 - 14 b 
6. 1 - 12b 
6. 1 - !Sc 
6. 1 - 13a 
6. 1 - 19c 
6.1 - 16b 
6. 1 - 13c 
6. 1 - 17a 
6.1 - 19b 
6. 1 - 19c 
6.1 - 41a 
6. 1 - 14 b 
6. 1 - 16b 
6. 1 - 12b 
6. 1 - 12b 
6.1 - 12b 
6.1 - 3la 
6. 1 - 12c 
6.1 - 12c 
6. 1 - 12 b 
6. 1 - 12b 
6.1 - 41a 
6.1 - 12b 
6.1 - 13b 
6.1 - 13b 
6. 1 - 18b 
6.1 - !Sc 

Auflage 

B 

B 
B 

A,C 
B 

M 

A 

M 

A 
B 

B 

A,C 
B 

A,C 

E,T 

B,C,T 

A 
A,HS 
A,HS 

C3 
H3 
A,C 
H1 
A,C 
c 
A,C 
C,T 

B,C 

M 

E,H2 
E 
C4,M 
H1 
B,C,T 
A 
E 
A,C,H 
A 
B,C,T 
E 
c 
E 
B,C,T 
B,C,T 

A,C 
E 

A,C 

H3 

B,C,T 
A,C 



Stoffbezeichnung 

Tetrachlorkohlenstoff 
Toluidine 
Trichlorsethylen 
Xylidine 
o rtho-Anis idi n 
ortho-Dichlorbenzol (1,2-Dichlorbenzol) 
2-(2-Aminoaethoxy)-aethanol 
2-Aethylhexylamin 
3-(2-Aminoaethylamino)-propylamin 
3-Chlorpropyltrichlorsilan 
Acrylsaeure, stabilisiert 
Aethanolamin (2-Aminoaethanol) 
Aethylchlorthioformiat 
Aethylendiamin (1,2-Diaminoaethan) 
Aethylphenyldichlorsilan 
Allyltrichlorsilan, stabilisier ~ 
Ameisensaeure mit SO bis 70% reiner Saeure 
Ameisensaeure mit 70 bis 85% reiner Saeure 
Ameisensaeure mit 85 bis 97% reiner Saeure 
Ameisensaeure mit mehr als 97% reiner Saeure 
Ammoniakloesungen, 0,88(=Dichte(=0,957 bei 15 oC in Wasser, IO<Ammoniak(•3S % 
Ammoniumhydrogenfluorid (Ammoniumbifluorid), waessr. Lsg. 
Ammoniumpolysulfid, Loesungen 
Ammoniumsulfid, Loesungen mit einem Flammpunkt von mehr als 61 Grad C 
Amyltrichlorsilan 
Antimonpentachlorid, fluessig (rein) 
Antimonpentafluorid 
Benzotrichlorid (Trichlormethylbenzol) 
Benzoylchlorid 
Bromtrifluorid 
Buttersaeureanhydrid 
Butyltrichlorsilan 
Chlorsulfonsaeure [S02(0H)Cl] 
Chromoxychlorid (Chromylchlorid) (Cr02C12) 
Cyclohexylamin 
Diaethylentrlamin 
Diaethylthiophosphorylchlorid 
Dimethylthiophosphorylchlorid 
Dodecylbenzolsulfonsaeure 
Essigsaeure(Eisessig) und ihre waessr. Lsg. mit mehr als 80% reiner Saeure 
Essigsaeure, waessr. Lsg. mit mehr als SO% und hoechstens 80% reiner Saeure 
Essigsaeureanhydrid 
Fluorsulfonsaeure 
Formaldehyd, waessr. Lsg. mit HCH0)=5% und Methano1<•3S%; Flammpunkt(•61 Grad C 
Formaldehyd, waessr. Lsg. mit HCHO)•S% und Methanol<•35%; Flammpunkt)61 Grad C 
.Furfuryl ami n 
Hexamethylendiamin, fest 
Hexamethylendiamin, waessrige Loesungen 
Is obu t tersaeure 
Isobuttersaeureanhydrid 
Isophorondiamin 
Kaliumhydroxid, waessr. Lsg. mit hoechstens 20% KOH 
Kaliumhydroxid, waessr. Lsg. mit maximaler Dichte gemaess Zulassungsschein 
Kresole, waessr. alkalische Loesung mit max. Dichte gemaess Zulassungsschein 
Methacrylsaeure, stabilisiert 
Mischungen von Salpetersaeure(30 bis 80%), Schwefelsaeure>=IS% und Wasser<=S% 
Mischungen von Salpetersaeure(30% bis 60%), Schwefelsaeure)=25% und Wasser(=IS% 
Mischungen von Salpetersaeure(30% bis max. 40%) mit Schwefelsaeure(max. 70%) 
Mischungen von Salpetersaeure(30% bis max. 90%) mit Schwefelseeure 
Mischungen von Salpetersaeure(40% bis max . 80%) mit Schwefelsaeure(max. 30%) 
Mischungen von Salpetersaeure(S% bis max. 8%) mit Schwefelseeure 
Mischungen von Salpetersaeure(8% bis max. 30%) mit Schwefelseeure 
Mischungen von Salpetersaeure(8% bis max. 30%) mit Schwefelsaeure(max. 80%) 
Mischungen von Salpetersaeure(90% bis max. 95%) mit Schwefelseeure 
Mischungen von Salpetersaeure(9S% bis max. 97%) mit Schwefelsaeure 
N,N-Dimethylcyclohexylamin 
N,N-Dimethyltrimethylendiamin (N,N-Dimethyl-1,3-diaminopropan) 
N-(2-Aminoaethyl)-aethanolamin 
N-Aethylcyclohexylamin 
N-Aminoaethylpiperazin 
Natriumhydroxid, Loesungen mit maximaler Dichte gemaess Zulassungsschein 
Jleum (rauchende Schwefelsaeure) 
Phenol, waessr. alkalische Loesung mit maximaler Dichte gemaess Zulassungsschein 
Phenyltrichlorsilan 
Phosphoroxychlorid (Phosphorylchlorid) (POC13) 
Phosphoraseure mit hoechstens 75% H3P04 
Phosphoraseure mit mehr als 75% und hoechstens 80% H3P04 
'hosphorsaeure mit mehr als 80% und hoechstens 85% H3P04 
~hosphorsaeure mit mehr als 85% H3P04 
~hosphortrichlorid (PC13) 
'ropionsaeure mit mindestens 50% reiner Saeure 
lalpetersaeure mit hoechstens 65% reiner Saeure 
lchwefelchlorid(Chlorschwefel), stabilisiert 
lchwefelsaeure mit mehr als 90% und hoechstens 92% reiner Saeure 
lchwefelsaeure mit mehr als 98% reiner Saeure 
lchwefelsaeure mit mindestens 92% und hoechstens 98% reiner Saeure 
lilic1umtetrachlor1d (S1C14) 
lulfurylchlorid (S02C12) 
rh i oglyko ls aeure 
rh1onylchlor1d (SOC12) 
rttantetrachlorid 
rr1aethylentetram1n 
•lpha-Chlorpropionsaeure 

Klasse-Ziffer nach 
GGVS 

6 .I - !Sb 
6.1 - 12b 
6.1 - !Sc 
6.1 - 12b 
6.1 - 12c 
6. 1 - !Sc 

8 - 54c 
8 - 53c 
8 - 53b 
8 - 37b 
8 - 32b 
8 - 54c 
8 - 64b 
8 - 53 b 
8 - 37b 
8 - 37b 
8 - 32c 
8 - 32b 
8 - 32b 
8 - 32b 
8 - 43c 
8 - 26b 
8 - 4Sb 
8 - 4Sb 
8 - 37b 
8 - 21b 
8 - 26b 
8 - 66b 
8 - 36b 
8 - 26a 
8 - 32c 
8 - 37b 
8 - 2la 
8 - 21a 
8 - 53b 
8 - 53b 
R - 36b 
8 - 36c 
8 - 34b 
8 - 32b 
8 - 32c 
8 - 32b 
8 - IOa 
8 - 63c 
R - 63c 
8 - 53c 
8 - 52c 
8 - 53b 
8 - 32c 
8 - 32c 
8 - 53c 
8 - 42b 
8 - 42b 
8 - 42b 
8 - 32c 
8 - 3a 
8 - 3a 
8 - 3a 
8 - 3a 
8 - 3a 
8 - 3b 
8 - 3b 
8 - 3b 
8 - 3a 
8 - 3a 
8 - 53b 
8 - 53b 
8 - 54c 
8 - 53b 
8 - 53c 
8 - 42b 
8 - Ia 
8 - 42b 
8 - 37b 
8 - 21b 
8 - llc 
8 - llc 
8 - llc 
8 - llc 
8 - 2lb 
8 - 32c 
8 - 2b 
8 - 2la 
8 - lb 
8 - lb 
8 - lb 
8 - 2lb 
8 - 2la 
8 - 32b 
8 - 2la 
8 - 2lb 
8 - 53b 
8 - 32c 

Auflage 

A,C 

A,C 

A,C 
D 

D 
D 
E,H3,T 
M 

E,N,T 
D 
F.,T 
E,M,T 
R2 
R2 

R3 
C2 
C2 
E,T 
E,T 
E,T 
C,E,T 
E,Rl,T 
T 

E,T 
E, Rl, T 
E,T 

D 
E,Rl,T 
E, Rl, T 
B 
!I 
B 

H3, T 
C3 
C3 

D 

M 

R2 

H2 

D 

D 

H3 

E,T 
E,T 
Fl 
Fl 
Fl 
Fl 
E,T 
H3 
E 
E ,Rl, T 

E,N,T 
E,R3,T 

E,Rl, T 
E,R3,T 
D 
E, Rl, T 
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Stoffbezeichnung 
Klasse-Ziffer nach 

GGVS Auflage 

a-Buttersaeure 
n-Propylaethanolamin 

8 - 32c 
8 - 54c 
8 - 66c ~atriumbisulfit, waessrige Loesungen mit hoechstens 40 % Natriumbisulfit z 

*)n.a.g. ~ soweit in dieser Stoffaufzaehlung n i c h t a n d e r w e i t i g namentlich g e n an n t 

Verzeichnis der Auflagen: 

Sofern nicht anders angegeben, wird die Fuellgut-Werkstoff-Vertraeglichkeit bis zu einer m i t t 1 e r e n Tempera
tur an der Tankwand von hoechstens 30 Grad C als gegeben angesehen. Kurzzeitige Erwaermungen bis hoechstens 50 Grad C 
sind dabei beruecksichtigt. 

Hassstab fuer die stoffbezogenen Reinheitsforderungen sind die t e c h n i s c h r e in e n Stoffe, wie sie im 
Handel erhaeltlich sind. Die Fuellgut-Werkstoff-Vertraeglichkeit kann dagegen fuer Produktionsrueckstaende, Abfaelle 
und Mischungen, die die oben genannten reinen Stoffe enthalten, n 1 c h t bescheinigt werden, wenn diese Produk
tionsrueckstaende, Abfaelle oder Mischungen in der obigen Stoffaufzaehlung nicht konkret genannt sind. 

Z20 

Grundsaetzlich duerfen alle Stoffe, die mit Wasser nicht beliebig mischbar sind, 
keine waessrige Phase ausscheiden! 

A : wasserfrei 
B : bromid- und chloridfrei 
Bl: Bestandteile der Kohlenwasserstoffgemische duerfen nur aliphatische und allcyclische gesaettigte 

Kohlenwasserstoffe, Monoolefine und aromatische Kohlenwasserstoffe sein. 
C : saeurefrei (pH-Wert 6,5 - 8,5) 
Cl: frei von Schwefelseeure 
C2: alkalisch (pH-Wert groesser als 8,5) 
C3: pH-Wert hoechstens 7 
C4: pH-Wert zwischen 3 und 6 
D Chloridgehalt kleiner als 0,5%, pH-Wert mindestens 5 
E : frei von Beimengungen, ausgenommen notwendige Stabilisatoren 
F : fluoridfrei 
Fl: Fluoridgehalt kleiner als 0,5% und Chloridgehalt kleiner als 350 ppm 

Betriebliche Auflagen: 

H,Hl,H2,H3: Die Tanks sind so zu befoerdern bzw. zwischenzulagern, dass eine extreme Aufheizung durch klima
tische Einfluesse vermieden wird (Fluessigkeitstemperatur an der Tankwand hoechstens 30 Grad C). 

HS: Die Betriebstemperatur, insbesondere beim Heizen, Befuellen und Entleeren des Tanks, darf 65 Grad C 
nicht ueberschreiten. 

H6: Die Betriebstemperatur, insbesondere beim Heizen, Befuellen und Entleeren des Tanks, darf 100 Grad C 
nicht ueberschreiten. 

HB: Die Betriebstemperatur, insbesondere beim Heizen, Befuellen und Entleeren des Tanks, darf 200 Grad C 
nicht ueberschreiten. 

M Die Tanks sind so zu befoerdern bzw. zwischenzulagern, dass die ueber dem Tank gemittelte Fluessigkeits
temperatur hoechstens 30 Grad C betraegt. 

Ml: Die Tanks sind so zu befoerdern bzw. zwischenzulagern, dass die ueber dem Tank gemittelte Fluessigkeits
temperatur hoechstens 15 Grad C betraegt. 

N Die Tanks sind mit Stickstoff oder einem anderen geeigneten trockenen Gas von 0,5 bar (Ueberdruck) 
zu beaufschlagen. Ein Ueberdruck muss bis zur vollsteendigen Entleerung des Tanks erhalten bleiben. 

T Es ist sicherzustellen, dass die Tanks nur vollkommen trocken befuellt und ansebliessend dicht 
verschlossen werden, um ein Eindringen von Feuchtigkeit waehrend der Befoerderung auszuschliessen. 
Besteht die Hoeglichkeit des Eindringens von Feuchtigkeit, ist der Stoff mit Stickstoff oder einem 
anderen geeigneten trockenen Gas von 0,5 bar (Ueberdruck) zu beaufschlagen, Ein Ueberdruck muss dann bis 
zur vollsteendigen Entleerung des Tanks erhalten bleiben. 

W Die Tanks und ihre Ausruestungsteile duerfen nur mit mennigefreien Korrosionsschutzanstrichen versehen 
werden. Die inneren Oberflaechen der Tanks sind jeweils vor der ersten Verwendung zum Transport von 
Wasserstoffperoxidloesungen sorgfaeltig zu passivieren. 
Die Tanks sind so zu befoerdern bzw. zwischenzulagern, dass eine extreme Aufheizung durch klimatische 
Einfluesse vermieden wird. 

X Die Tanks muessen zusaetzlich mit dem Vermerk 
"Nicht oeffnen waehrend der Befoerderung. Selbstentzuendlich." 
gekennzeichnet sein. 

Y Die Tanks muessen zusaetzlich mit dem Vermerk 
"Nicht oeffnen waehrend der Befoerderung, Bildet in Beruehrung mit Wasser entzuendliche Gase." 
gekennzeichnet sein. 

Z Fuer den Betrieb mit " Natriumbisulfit, waessrige Loesungen mit hoechstens 40 % Natriumbisulfit" 
gelten folgende Bedingungen: 

l) Befoerderung nur in Tanks aus dem Werkstoff 1.4529 erlaubt. 
2) Der Tank ist vor dem ersten Transport auf Schaeden wie Lochfrass, Risse und Korrosion zu pruefen. Das 

Ergebnis ist der BAH unverzueglich schriftlich mitzuteilen.Zeigen sich nach einem Jahr keine Schaeden, 
ist das Tankinnere nach weiteren zwei Jahren einer wiederkehrenden Pruefung, wie oben aufgefuehrt, 
zu unterziehen. 



1. Nachtrag zum 

ZULASSUNGSSCHEIN 
D/10 278/TC - 1.Neufassung 

Der Anhang (Stoffliste zum Zulassungsschein} wird neu gefaßt und 
ersetzt den in der Zulassung genannten Stoff. 

Die im Anhang zu diesem Nachtrag genannten Auflagen sind zu 
beachten. 

Fachgruppe 1.5 
Gefahrgutumschließungen 
aus Meta 11 en 

Im Auftrag 

lliL., 
Regierungsrat 

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulassungsschein 
D/10 278/TC-1. Neufassung vom 18 .03.1987. Sachbearbeiter: Dipl.-Ing. A. Ulrich 

1000 Berlin 45, den 19. Oktober 1987 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FORMATERIALFORSCHUNG UND -PROFUNG Anlagen: Rechtsmittelbelehrung, Stoffanhang 

Ordnungsnummer: 302 
Anhang zum Zulassungsschein 

D/10 278/TC 

Antragsteller :Umformtechnik Hausach GmbH 
Antragsnummer :1.5/11821 

Stoffbezeichnung 

2,2-Dimethyl-1-propanol (Neopentylalkohol, tert-Butylcarbinol) 
1,1-Dimethoxyaethan (Dimethylacetal), Flammpunkt ( -18 Grad C 
1,1-Dimethoxyaethan (Dimethylacetal), Flammpunkt mindestens 0 Grad C 
1,1-Dimethoxyaethan (Dimethylacetal), mit -18 <~Flammpunkt < 0 Grad C 
1,2,3,6-Tetrahydrobenzaldehyd 
1,2,4-Trimethylbenzol 
1,2-Diaethylbenzol (ortho-Diaethylbenzol) 
1,2-Dibrombenzol (ortho-Dibrombenzol) 
1,2-Dichloraethylen 
1,2-Dimethoxyaethan 
1,3,5-Trimethylbenzol (Mesitylen) 
1,3-Cyclooctadien, stabilisiert 
1,3-Diaethylbenzol (meta-Diaethylbenzol) 
1,3-Dibrombenzol (meta-Dibrombenzol), rein, Flammpunkt)61 Grad C 
1,3-Dibrombenzol (meta-Dibrombenzol), technisch, Flammpunkt(=61 Grad C 
1,4-Diaethylbenzol (para-Diaethylbenzol) 
1-Aethylpiperidin (N-Aethylpiperidin) 
1-Brom-2-methylpropan (lsobutylbromid) 
1-Brom-3-methylbutan (lso-Amylbromid) 
1-Brompropan (n-Propylbromid) 
1-Chlor-3-methylbutan (lso-Amylchlorid, prim,) 
1-Heptanal 
I-Pentanol (n-Amylalkohol, prim.) 
2,4-Pentandion (Acetylaceton) 
2-Aethyl-n-butylacetat (Essigsaeure-2-aethylbutylester, iso-Hexylacetat) 
2-Aethylbutanol (2-Aethylbutylalkohol, 3-Methylolpentan) 
2-Aethylbutyraldehyd 
2-Aethylhexaldehyd (2-Aethylhexanal) 
2-Aethylhexanol 
2-Brom-2-methylpropan (tert-Butylbromid) 
2-Brombutan (sec-Butylbromid) 
2-Brompentan (sec-Amylbromid) 
2-Brompropan (Isopropylbromid) 
2-Chlor-2-methylbutan (iso-Amylchlorid, tert.) 
2-Chlorbenzotrlfluorid (ortho-Chlortrifluormethylbenzol) 
2-Chlorpropan (Isopropylchlorid) 
2-Methyl-1-butanol (optisch aktiver Gaerungsamylalkohol) 
2-Methyl-2-butanol (tert-Amylalkohol, Amylenhydrat) 
2-Pentanol (n-Amylalkohol,sec., Methylpropylcarbinol) 
3-Chlorbenzotrifluorid (meta-Chlortrifluormethylbenzol) 
3-Methyl-1-butanol (optisch inaktiver Gaerungsamylalkohol) 
3-Methyl-2-butanol (iso-Amylalkohol, sec., Methylisopropylcarbinol) 
3-Pentanol (Diaethylcarbinol) 
4-Chlorbenzotrlfluorid (para-Chlortrifluormethylbenzol) 
4-Methoxy-4-methylpentan-2-on 
4-tert-Butyltoluol 
5-Methylhexan-2-on 
Acetal (1,1-Diaethoxyaethan) 
Acetaldehyd (Aethanal) 
Acetessigsaeureaethylester 
Acetessigsaeuremethylester 
Aceton 
Acetylchlorid 
Acetylmethylcarbinol (Acetoln), monomer, 85 %-ige waessr. Loesung 
Aethanol (Aethylalkohol), waessr. Lsg. mit 24%(Aethanol(=70%,incl. alkoh, Getr, 
Aethanol (Aethylalkohol, Alkohol) 
Aethylacetat (Essigsaeureaethylester) 
Aethylacrylat (Acrylsaeureaethylester), stabilisiert 
Aethylamylketon (3-0ctanon) 
Aethylbenzoat 
Aethylbenzol, technisch 
Aethylbutylaether (n-Butylaethylaether) 
Aethylbutyrat (Buttersaeureaethylester) 
Aethylcrotonat (Crotonsaeureaethylester) 
Aethylendichlorid (1,2-Dichloraethan) 

Klasse-Ziffer nach 
ADR/RID 

3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 32c 
3 - 3lc 
3 - 3lc 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 3lc 
3 - 3lc 
3 - 32c 
3 - 3lc 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 3lc 
3 - 3lc 
3 - 3lc 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 32c 
3 - 2b 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 3lc 
3 - 3lc 
3 - 3lc 
3 - 3lc 
3 - 3lc 
3 - 3lc 
3 - 32c 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - la 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 25b 
3 - 3lc 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 16b 

Laboratorium 1.51 
Transportbehälter 
für Gefahrgut 

In Vertretung 

{fL. ·Oe 
Dipl.-lng. A. Ulrich 

Auflage 

A,B,C 
N 
N 
N 
A,C 
A 
A,C 
A,C 
A,C 
A 
A 
N 
A,C 
A,C 
A,r. 
A,C 
G 
A,C 
A,C 
A,C 
A,C,H2 
A,C 
A,B,C 
c 
A,C 
B,C 
A,C 
A,C,N 
B,C 
A,C 
A,C 
A,C 
A,C 
A,C,H2 
A 
A,C 
A,B,C 
A,li,C 
A,B,C 
A 
A,B,C 
A,B,C 
A,B,C 
A 
A,C 
A,C 
A,C 
A,C 
E,N 
C,H 
C,H 
c 
E,T 
Ml 
li,C 
B,C 
A,C 
C,M 
A,C 
E 
A,F 
A 
c 
C,H 
C,T 
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Stoffbezeichnung 

Aethylenglykoldiaethylaether (1,2-Diaethoxyaethan, Diaethylglykol) 
Aethylenglykolmonoaethylaether(Aethylglykol,2-Aethoxyaethanol,Aethyl-Cellosolve ) 
Aethylenglykolmonoaethylaetheracetat (Aethylglykolacetat, 2-Aethoxyaethylacetat) 
Aethylenglykolmonomethylaether (Methoxyaethanol) 
Aethylenglykolmonomethylaetheracetat (Methylglykolacetat) 
Aethylformiat (Ameisensaeureaethylester, Aethylester) 
Aethylhexaldehyd (2-Aethylhexanal, Butylaethylacetaldehyd) 
Aethylisobutyrat (Aethyl-2-methylpropanoat) 
Aethyllactat (Aethyl-2-hydroxypropanoat, Milchsaeureaethylester) 
Aethylmercaptan (Aethanthiol, Aethylthioalkohol) 
Aethylorthoformiat (Triaethoxymethan, Triaethylorthoformiat) 
Aethylpropionat (Propionsaeureaethylester) 
Aethylpropylaether (1-Aethoxypropan) 
Alkoholische Getraenke (23<=Flammpunkt(•61 Grad C) 
Allylacetat 
Amylacetate, mit -18<•Flammpunkt(23 Grad C 
Amylalkohol, primaer (Gemisch von !-Pentanol und 2-Methyl-1-butanol) 
Amylbutyrate 
Amylchlorid, Isomerengemisch 
Amylformiat 
Amylmercaptan, Isomerengemisch 
Amylmethylketon (2-Heptanon, Methylamylketon) 
Amylnitrat, Isomerengemisch 
Anisol (Phenylmethylaether) 
Benzaldehyd 
Benzol 
Benzotrifluorid (Trifluormethylbenzol) 
Brombenzol (Monobrombenzol) 
Butoxyl (Methoxybutylacetat) 
Butyltoluole, mit einem Flammpunkt(=61 Grad C 
Butyltoluole, mit einem Flammpunkt)61 Grad C 
Chlorbenzol (Monochlorbenzol, Phenylchlorid) 
Chlortoluole (ortho-; meta-; para-) 
Crotonaldehyd (2-Butenal), stabilisiert 
Cycloheptan 
Cyclohepten (Suberen, Suberylen) 
Cyclohexan 
Cyclohexanon 
Cyclohexen, mit -18(=Flammpunkt(23 Grad C, stabilisiert 
Cyclohexen, mit einem Flammpunkt von weniger als -18 Grad C, stabilisiert 
Cyclohexylacetat 
Cyclohexylamin, mit -18<=Flammpunkt(23 Grad C 
Cyclooctatetraen, stabilisiert 
Cyclopentan 
Cyclopentanol 
Cyclopentanon 
Cyclopenten 
Decahydronaphthalin, Isomerengemisch mit Flammpunkt(•55 Grad C 
Decahydronaphthalin, Isomerengemisch mit Flammpunkt)55 Grad C 
Diacetonalkohol, rein (4-Hydroxy-4-methyl-2-pentanon) 
Diacetonalkohol, technisch, acetonhaltig, mit 23<=Flammpunkt(=55 Grad C 
Oiacetonalkohol, technisch, acetonhaltig, mit Flammpunkt(23 Grad C 
Diaethoxymethan (Formaldehyddiaethylacetal, Aethylal) 
Diaethylaether (Aether, Aethylaether) 
Diaethylamin 
Diaethylaminoaethanol (N,N-Diaethylaethanolamin, 2-(Diaethylamino)-aethanol) 
Diaethylbenzol, Isomerengemisch mit 23(=Flammpunkt(•55 Grad C 
Diaethylbenzol, Isomerengemisch mit Flammpunkt)55 Grad C 
Diaethylcarbonat (Aethylcarbonat) 
Diaethylketon (3-Pentanon) 
Diallylamin 
Dichtorpentane 
Dieselkraftstoff DIN 51601 - DK 
Diisobutylaether (Isobutylaether) 
Diisobutylamin 
Oiisobutylene 
Diisobuty lket on 
Diisopropylaether 
Diisopropylamin 
Dimethylamin, waessr. Lsg. mit einem Siedepunkt von mehr als 35 Grad C 
Dimethylamin, waessr. Lsg. mit hoechstens 40% Olmethylamin 
Olmethylcarbonat 
Dimethylcyclohexane 
Oimethylsulfid (Methanthiomethan) 
Dioxan (1,4-Diaethylendioxid) 
Dipenten 
Dipropylaether 
Dipropylamin 
Dipropylketon 
Erdoeldestillate, n.a.g., 0 (•Flammpunkt(23 Grad C 
FAM-Normalbenzin DIN 51635 - A 
Fluorbenzol 
Furfural (Furfuraldehyd) 
Fuseloel (Gaerungsamylalkohol) 
Gasoel 
Heizoel DIN 51603-EL-01 
Heizoel L DIN 51603 
Heizoel M DIN 51603 
Heizoel S DIN 51603 
Heptane 
Hexaldehyd 
Hexane 
Hexanote 
Isoamylalkohol (3-Methyl-1-butanol mit etwas 2,2-Dimethyl-1-propanol) 
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Klasse-Ziffer nach 
ADR/RID 

3 - 3lc 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 3lc 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 18b 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 17b 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 3lc 
3 - 3lc 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 31c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 3lc 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 32c 
3 - 22b 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 3lc 
3 - 2b 
3 - 3lc 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 2a 
3 - 22b 
3 - 32c 
3 - 3lc 
3 - 32c 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 22b 
3 - 3lc 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 22b 
3 - 22b 
3 - 22b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 2b 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 22b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 32c 
3 - 3lc 

Auflage 

A 

A 
A,C 

c 
c 
A,R 

c 
A 
II,C 
E,C,H3 
A,C 
A,B,C 
A,C 
A,C,H2 
A,C 
A,l!3 
A,C 
c 

A,C 
A,C,S 
A,C 
A,C 
A,C 
A,C 
A,C 
A,C 
A,C 
A,N 
A 
A 

A,C 
N 
N 
A,C 

Ml,N 

B ,C 
A,C 
N 
A 
A 

A,C 
A 
B,G 
A,N 
A,C 
A,C 
A,C 
A,C 
G,H 
A,C 

A 

N 
A,C 
A 

G 
G 
A,C 
A 
c 
E 
C,N 
A 

A,C 
c,s 

A,C 
C2, N 
A, B,C 
A,C 

A 
A,C 
A 
B,C 
A,B,C 



Stoffbezeichnung 

Isobutylacetat 
Isobutylacrylat, stabilisiert 
Isobutylamin 
Isobutylbenzol 
Isobutylchlorid (1-Chlor-2-methylpropan) 
Isobutylformiat 
Isobutylisobutyrat 
Isobutylmethacrylat, stabilisiert 
Isobutylpropionat 
Isopentan 
Isopren, stabilisiert 
Isopropenylbenzol (Methylstyrol), stabilisiert 
Isopropylacetat 
Isopropylbenzol (Cumol) 
Isopropylbutyrat 
Isopropylformiat 
Isopropylisobutyrat 
Isopropylnitrat 
Isopropylpropionat 
Leichtoel 
Loesungsxylol DIN 51633 - C8H10 
Mesityloxid 
Methanol (Methylalkohol) 
Methylacetat 
Methylaceton (Gemisch aus Aceton, Methylacetat und Methanol, wasserfrei) 
Methylacrylat, stabilisiert 
Methylsethylketon (Butanon) 
Methylamin, waessr. Lag. mit max. Konz. 40%, Siedepunkt groesser als 35 Grad C 
Methylamylacetat 
Methylbenzest 
Methylbutyrat 
Methylcyanid (Acetonitril) 
Methylcyclohexan 
Methylcyclohexanon 
Methylcyclopentan 
Methylformiat 
Methylisobutylketon 
Methylisopropylaether 
Methylisovalerat 
Methylmethacrylat, monomer, stabilisiert 
Methylpropionat 
Methylpropylketon 
Morpholin 
N,N-Dimethylformamid 
N-Aethylbutylamin 
Nonane 
Octane 
Octanol 
Ottokraftstoff Normal DIN 51600 - N 
Ottokraftstoff Super DIN 51600 - S 
Paraldehyd 
Pentamethylheptan (Isododecan) 
Petrolether DIN 51630 - A 
Petroleum DIN 51636 - A 
Picoline 
Piperidin 
Propylchlorid (1-Chlorpropan) 
Propylendichlorid 
Propylenoxid, stabilisiert 
Propylformiat 
Pyridin 
Siedegrenzenbenzin DIN 51631 - 1 
Siedegrenzenbenzin DIN 51631 - 2 
Siedegrenzenbenzin DIN 51631 - 3 
Solvent Naphtha leicht DIN 51633 - C9-Ar 
Solvent Naphtha schwer DIN 51633 - C10-Ar 
Styrol(Vinylbenzol), monomer, stabilisiert 
Teere (Asphalt, Bitumen), fluessig 
Terpentin 
Testbenzin DIN 51632 - 1 
Testbenzin DIN 51632 - 2 
Testbenzin DIN 51632 - 3 
Testbenzin DIN 51632 - 4 
Testbenzin DIN 51632 - 5 
Tetrasethylsilikat (Aethylsilikat, Tetraaethylorthosilikat) 
Tetrahydrofuran 
Tetrahydronaphthalin (Tetralin) 
Tetramethylsilan 
Thiophen 
Toluol 
Triaethylamin 
Trimethylamin, waessr.Lsg. mit max. Konz. 30%, Siedepunkt groesser als 35 Grad C 
Trimethylphosphit 
Undecan 
Valeraldehyd 
Vinylacetat, stabilisiert 
Wetterlampenbenzin DIN 51634 - A 
Xylole 
alpha-Methylvaleraldehyd 
cis,cis-1,5-Cyclooctadien, stabilisiert 
cis-Decahydronaphthalin (cis-Decalin) 
iso-Amylformiat 
iso-Butanol 
iso-Butyraldehyd 

Klasse-Ziffer nach 
ADR/RID 

3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 22b 
3 - 3!c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3!c 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - la 
3 - 2a 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 3lc 
3 - 3lc 
3 - 17b 
3 - 3b 
3 - 20b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 22b 
3 - 3lc 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - llb 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - la 
3 - 3b 
3 - 1a 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 32c 
3 - 2b 
3 - 2b 
3 - 3lc 
3 - 3lc 
3 - Ia 
3 - 3lc 
3 - 3lc 
3 - 22 b 
3 - 2b 
3 - 3b 
3 - 2a 
3 - 3b 
3 - !Sb 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 32c 
3 - 3lc 
3 - 32c 
3 - 3lc 
3 - 3!c 
3 - 3lc 
3 - 3lc 
3 - 32c 
3 - 3lc 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 32c 
3 - la 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 22b 
3 - 22b 
3 - 3lc 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 32c 
3 - 3!c 
3 - 3!c 
3 - 3b 

Auflage 

A,C 
C,ll 
B,G 
E,C 
A,C 
A,C 
A,C 
C,ll 
A,C 
A 
A 
C,M 
A,C 
A 
A,C 
A,C 
A,C 
A,C 
A,C 
A 
A,C 

N 
c 
c 
H 

B,G 
A,C 
E 
c 

A 

A 
c 
c 
A 
A,C 
A 
c 

Al, G 
B,G 
A 
A 
B,C 

c 
A 

B,G 
A,C 
A,C 
Kl ,M, N 
A,C 
A 

A,C 
A,C 
B,C,M 
A 
A 

A 
A 
A 
c 
A,C 
B,G 
B,G 
A 
A 
c 
c 

A,C 
A,C 
N 
A 
A,C 
B, C 
c 
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Stoffbezeichnung 

iso-Decane 
iso-Octen 
iso-Propanol 
n-Amylamin (1-Aminopentan) 
n-Amylchlorid (1-Chlorpentan) 
n-Amylmercaptan (1-Pentanthiol) 
n-Butanole (prim- Butylalkohol und sec-Butylalkohol) 
n-Butylacetat 
n-Butylacrylat, stabilisiert 
n-Butylamin (1-Aminobutan) 
n-Butylbenzol (1-Phenylbutan) 
n-Butylbromid (1-Brombutan), mit Flammp.(23 Grad C 
n-Butylbromid (1-Brombutan), mit Flammp.>~23 Grad C 
n-Butylbutyrat (Buttersaeureaethylester) 
n-Butylchlorid (1-Chlorbutan) 
n-Butylformiat 
n-Butylglykolacetat 
n-Butylmethylaether (1-Methoxybutan) 
n-Butylpropionat 
n-Butylvinylaether (Vinyl-n-butylaether), stabilisiert 
n-Decan 
n-Dibutylaether (n-Butylaether, Di-n-butylaether) 
n-Octylchlorid (1-Chloroctan), rein 
n-Octylchlorid (1-Chloroctan), technisch, mit 23(=Flammp.<=55 Grad C 
n-Octylchlorid (1-Chloroctan), technisch, mit )5(Flammp.<=61 Grad C 
n-Pentan 
n-Propanol 
n-Propylacetat 
n-Propylamin (1-Aminopropan) 
n-Propylbenzol 
n-Tetradecan 
para-Cymol (4-Isopropylmethylbenzol) 
sec-Butylacetat 
sec-Butylbenzol (2-Phenylbutan) 
sec-Butylchlorid (2-Chlorbutan) 
tert-Butylacetat 
tert-Butylbenzol (2-Methyl-2-phenylpropan) 
tert-Butylchlorid (2-Chlor-2-methylpropan) 
trans-Decahydronaphthalin (trans-Decalin) 
1-Chlor-3-brompropan (1-Brom-3-chlorpropan, Trimethylenchlorbromid) 
2,2'-Dichloraethylaether 
2,4-Toluylendiamin, fluessig 
2-Aethylanilin (ortho-Aethylanllin) 
2-Ch1or-6-nitrobenzol, fluessig 
2-Chlor-6-nitrotoluol, fest 
2-Chlor-para-toluidin (2-Chlor-4-methylanilin) 
2-Chlorphenol, fluessig 
2-sec-Butylphenol 
2-tert-Butylphenol 
3-Chlor-4-methylphenylisocyanat, fest 
3-Chlor-4-methylphenylisocyanat, fluessig 
3-Chlor-4-nitrotoluol, fest 
3-Chlor-4-nitrotoluol, fluessig 
3-Chlor-ortho-toluidin (3-Chlor-2-methylanilin) 
3-Chlor-para-toluidin (3-Chlor-4-methylanilin), fest 
3-Chlor-para-toluidin (3-Chlor-4-methylanilin), fluessig 
3-Chlorphenol, fest 
3-Chlorphenol, fluessig 
4-Chlor-2-nitrotoluol, fest 
4-Chlor-2-nitrotoluol, fluessig 
4-Chlor-3-nitrotoluol, fluessig 
4-Chlor-ortho-toluidin (4-Chlor-2-methylanilin), fest 
4-Chlor-ortho-toluidin (4-Chlor-2-methylanilin), fluessig 
4-Chlorphenol, fest 
4-Chlorphenol, fluessig 
5-Chlor-2-nitrotoluol, fest 
5-Chlor-2-nitrotoluol, fluessig 
5-Chlor-ortho-toluidin (5-Chlor-2-methylanilin), fest 
5-Chlor-ortho-toluidin (5-Chlor-2-methylanilin), fluessig 
6-Chlor-meta-toluidin (6-Chlor-3-methylanilin), fest 
6-Chlor-meta-toluidin (6-Chlor-3-methylanilin), fluessig 
6-Chlor-ortho-toluidin (6-Chlor-2-methylanilin) 
Aethylbromid (Bromaethan) 
Aethylcyanoacetat (Malonaethylesternitril, Cyanessigsaeureaethylester) 
Aethylenchlorhydrin (2-Chloraethanol) 
Aethylendibromid (1,2-Dibromaethan) 
Aethylenglykolmonobutylaether (2-Butoxyaethanol) mit einem Flammp.(=61 Grad C 
Aethyloxalat (Diaethyloxalat) 
Aldol (Acetaldol, 3-Hydroxybutanal, beta-Hydroxybutyraldehyd) 
Allylisothiocyanat (Allylsenfoel), stabilisiert 
Anilin 
Benzonitril 
Benzylidenchlorid (Benzalchlorid) 
Bromchlormethan (Methylenchlorbromid) 
Butylphenole, fest 
Butylphenole, fluessig 
Chloral (Trichloracetaldehyd), wasserfrei, stabilisiert 
Chlornitroaniline, fest 
Chloroform (Trichlormethan), stabilisiert mit Alkoholen oder Olefinen 
Cyanamid, waessr. Lsg. mit hoechstens 50% Cyanamid 
Cyclohexylisocyanat 
Di-n-amylamin 
Diaethylsulfat (Aethylsulfat) 
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Klasse-Ziffer nach 
ADR/RID 

3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 22b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 3lc 
3 - 22b 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 32c 
3 - 31c 
3 - 32c 
3 - 2b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 22b 
3 - 31c 
3 - 32c 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 31c 

6.1 - 15c 
6.1- 16b 
6.1 - 12c 
6.1- 12c 
6.1 - 17c 
6. 1 - 17c 
6.1 - 17c 
6.1- 16c 
6.1- 14c 
6.1 - 14c 
6.1 - 19b 
6. 1 - 19b 
6.1 - 17c 
6.1 - 17c 
6.1 - 17c 
6.1 - 17c 
6.1 - 17c 
6.1 - 17c 
6.1 - 17c 
6.1 - 17c 
6.1 - 17c 
6.1 - 17c 
6.1 - 17c 
6.1 - 17c 
6.1 - 17c 
6.1 - 17c 
6.1 - 17c 
6.1 - 17c 
6.1 - 17c 
6.1 - 17c 
6.1 - 17c 
6.1 - 17c 
6.1-17c 
6.1- 15b 
6.1- 12c 
6.1- 16b 
6. 1 - 15b 
6.1 - 13c 
6.1- 13c 
6.1- 13b 
6.1 - 20b 
6.1 - 11b 
6.1 - 11b 
6.1- 17b 
6.1 - 15b 
6.1 - 14c 
6.1 - 14c 
6.1 - 16b 
6.1 - 17c 
6.1 - 15b 
6.1 - 12b 
6.1 - 18b 
6.1 - 12c 
6.1- 14b 

Auflage 

A 
N 
B,C 
G 
A,C,H2 
A,H3 
B,C 
A,C 
C,M 
B,G 
E,C 
A,C 
A,C 
A,C 
A,C 
A,C 
A,C 
A 
A,C 
A,C,M,N 
A 
A 
A,C 
A,C 
A,C 
A 
B,C 
A,C 
ß,G 
A 
A 
A 
A,C 
E,C 
A,C 
A,C 
R,C 
A,C 
A 
A,C 
E,T 
A,F. 

A,C 
A,C 
E 
A 
A 
A 
B,C,T 
B,C,T 
A,C 
A,C 
E 
E 
E 
A 
A 
A,C 
A,C 
A,C 
E 
E 
A 
A 
A,C 
A,C 
E 
E 
E 
E 
E 
A,C 
c 
A,C 
C,H2,T 

c 
A,C 
A 
K3 
A 
C,E,T 
A,C 
A 
A 
E,T 
A,C 
A2,C,M 
C4,M 
C,T 
G 
A,C,T 



Stoffbezeichnung 
Klasse-Ziffer nach 

ADR/RID Auflage 

--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
Dichloraniline 
Dichlormethan (Methylenchlorid) 
Epichlorhydrin 
Kresole 
Monochloraniline, fluessig 
Mononitrobenzol 
Mononitrotoluole, fluessig 
N,N-Diaethylanilin 
N-Aethyl-N-benzylanilin (N-Aethyl-N-phenylbenzylamin) 
N-Aethylanilin (Aethylphenylamin) 
N-Aethyltoluidine mit einem Flammpunkt von mehr als 61 Grad C 
N-Aethyltoluidine mit einem Flammpunkt(•61 Grad C 
N-normal-Butylanilin 
Nitroxylole 
Tetrachlorsethylen (Perchloraethylen) 
Tetrachlorkohlenstoff 
Toluidine, fluessig 
Trichlorsethylen 
Xylidine 
cis,trans,trans-1,5,9-Cyclododecatrien, stabilisiert 
meta-Anisidin (meta-Methoxyanilin) 
meta-Chlornitrobenzol (1-Chlor-3-nitrobenzol), fest 
meta-Chlornitrobenzol (1-Chlor-3-nitrobenzol), fluessig 
ortho-Anisidin (ortho-Methoxyanilin) 
ortho-Chlornitrobenzol (1-Chlor-2-nitrobenzol), fest 
Ortho-Chlornitrobenzol (1-Chlor-2-nitrobenzol), fluessig 
ortho-Dichlorbenzol (1,2-Dichlorbenzol) 
trans,trans,trans-1,5,9-Cyclododecatrien, fluessig, stabilisiert 
trans,trans,trans-1,5,9-Cyclododecatrien, in festem Zustand, stabilisiert 
2-(2-Aminoaethoxy)-aethanol 
2-Aethylhexylamin 
3-(2-Aminoaethylamino)-propylamin 
3-(Diaethylamino)-propylamin (N,N-Diaethyl-1,3-propandiamin) 
3-Chlorpropyltrichlorsilan 
Aethanolamin (2-Aminoaethanol) 
Aethylchlorthioformiat 
Aethylphenyldichlorsilan 
Allyltrichlorsilan, stabilisiert 
Ammoniakloesungen, 0,88(=Dichte<=0,957 bei 15 oC in Wasser, 10(Ammoniak<=35 
Ammoniumpolysulfid, Loesungen 
Ammoniumsulfid, Loesungen mit einem Flammpunkt von mehr als 61 Grad C 
Amyltrichlorsilan 
Antimonpentafluorid (SbFS) 
Benzolsulfonylchlorid, fluessig (Benzolsulfochlorid) 
Benzotrichlorid (Trichlormethylbenzol) 
Benzyldimethylamin (N,N-Dimethylbenzylamin) 
Butyltrichlorsilan 
Chlorphenyltrichlorsilan, Isomerengemisch 
Cyclohexenyltrichlorsilan 
Cyclohexylamin, mit einem Flammpunkt von mindestens 23 Grad C 
Cyclohexyltrichlorsilan 
Diaethyldichlorsilan 
Diaethylentriamin (2,2'-Diaminodiaethylamin) 
Dodecylbenzolsulfonsaeure 
Furfurylamin 
Kaliumhydroxid, waessr. Lsg. mit hoechstens 20% KOH 
Methacrylsaeure, stabilisiert 

:r. 

Mischungen von Salpetersaeure(max. 10%) mit Schwefelsaeure)=65% und Wasser<=25% 
Mischungen von Salpetersaeure(max. 30%) mit Schwefelsaeure>=SO% und Wasser(=20% 
N,N-Dimethylcyclohexylamin 
N,N-Dimethyltrimethylendiamin (N,N-Dimethyl-1,3-diaminopropan) 
N-(2-Aminoaethyl)-aethanolamin 
N-Aethylcyclohexylamin 
Natriumhydroxid, waessr. Lsg. mit einer max. Dichte gemaess Zulassungsschein 
Phenyltrichlorsilan 
Phosphoroxychlorid (Phosphorylchlorid) (POC13) 
Phosphortrichlorid (PC13) 
Pyridazinhexahydrat (1,4-Diaethylendiaminhexahydrat), fest 
Schwefelaseure mit mehr als 75% und hoechstens 80% reiner Saeure 
Schwefelaseure mit mehr als 80% und hoechstens 90% reiner Saeure 
Schwefelaseure mit mehr als 90% und hoechstens 92% reiner Saeure 
Schwefelaseure mit mindestens 92% und hoechstens 98% reiner Saeure 
Siliciumtetrachlorid (SiC14) 
Thioglykolsaeure 
Titantetrachlorid 
Triaethylentetramin 
n-Dibutylamin (Di-n-butylamin) 
n-Propylae t hanolamin 
sec-Dibutylamin (Di-sec-butylamin) 

6. 1 - 12b 
6. 1 - 15c 
6. 1 - 16b 
6. 1 - 14 b 
6.1 - 12b 
6. 1 - 12b 
6.1 - 12b 
6. 1 - 12c 
6. 1 - 12c 
6. 1 - 12c 
6. 1 - 12b 
6.1 - 12b 
6.1 - 12b 
6. 1 - 12b 
6. 1 - 15c 
6.1 - 15b 
6.1 - 12b 
6.1 - 15c 
6.1 - 12 b 
6. 1 - 24c 
6. 1 - 12c 
6. 1 - 12b 
6. 1 - 12b 
6. 1 - 12c 
6. 1 - 12b 
6. 1 - 12 b 
6. 1 - 15c 
6.1 - 24c 
6. 1 - 24c 

8 - 54c 
8 - 53c 
8 - 53b 
8 - 53c 
8 - 37b 
8 - 54c 
8 - 64 b 
8 - 37b 
8 - 37b 
8 - 43c 
8 - 45b 
8 - 4Sb 
8 - 37b 
8 - 26b 
8 - 36c 
8 - 66b 
8 - 53b 
8 - 37b 
8 - 37b 
8 - 37b 
8 - 53b 
8 - 37b 
8 - 37b 
8 - 53b 
8 - 34b 
8 - 53c 
8 - 42b 
8 - 32c 
8 - 3b 
8 - 3b 
8 - 53b 
8 - 53b 
8 - 54c 
8 - 53b 
8 - 42b 
8 - 37b 
8 - 21b 
8 - 21b 
8 - 52c 
8 - 1b 
8 - 1 b 
8 - 1 b 
8 - 1 b 
8 - 21b 
8 - 32b 
8 - 21b 
R - 53b 
8 - 53b 
8 - 54c 
8 - 53b 

E,II3,K3 
A,C 
A,C 
A 
E ,113 ,K3 
A 
c 
A 

c 
A,C,II 
A,C,II 

A,C,II 

N 

A,C 
A,C 

A,C 
A,C 
A,r. 
N 
N 

E,II3,T 

E,N,T 
E,T 
E,M,T 

C2 
C2 
E,T 
E,II3,T 
I,T 
C,E,113,T 
B,G 
E,T 
E,T 
E,T 

E,T 
E,T 
A,G 
E ,113, T 

A,M 
H2 
H2 
B,G 

E,T 
F.,T 
E,T 
B,G 
114 
117 
117 
H4 
E,N,T 
A,ll3 
E, H3, T 

G 

G 

*)n.a.g. = soweit in dieser Stoffaufzaehlung n i c h t a n d e r w e i t i g namentlich g e n a n n t 

Verzeichnis der Auflagen: 

Sofern nicht anders angegeben, wird die Fuellgut-Werkstoff-Vertraeglichkeit bis zu einer m i t t 1 e r e n Tempera
tur an der Tankwand von hoechstens 30 Grad C als gegeben angesehen. Kurzzeitige Erwaermungen bis hoechstens 50 Grad C 
sind dabei beruecksichtigt. 

Massatab fuer die stoffbezogenen Reinheitsforderungen sind die t e c h n i s c h r e i n e n Stoffe, wie sie im 
Handel erhaeltlich sind. Die Fuellgut-Werkstoff-Vertraeglichkeit kann dagegen fuer Produktionsrueckstaende, Abfaelle 
und Mischungen, die die oben genannten reinen Stoffe enthalten, n i c h t bescheinigt werden, wenn diese Produk
tionsrueckstaende, Abfaelle oder Mischungen nicht konkret in obiger Stoffaufzaehlung genannt sind. 
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Grundss e tzlieh duerfen alle Stoffe , die mit Wasser nicht beliebig mischbar sind, 
keine waessrige Phase ausscheiden! 

A : wasserfrei 
Al: Wassergehalt hoechstens 10% 
A2: Wassergehalt weniger als 0 , 05% 
A3: Wassergehalt weniger als 0,08 % und frei von Aminen 
B : bromid- und chloridfrei 
C : saeurefrei (pR-Wert 6 , 5 - 8,5) 
C2: alkalisch (pR-Wert groesser als 8,5) 
C3 : pH-Wert hoechstens 7 
C4: pR-Wert zwis c hen 3 und 6 
C6 : Schwefeltrioxidgehalt mehr als 25% 
D Chloridgehalt kleiner als 0,5%, pR-Wert mindestens 5 
E frei von Beimengungen, ausgenommen notwendige Stabilisatoren 
F fluoridfrei 
G frei von Ammoniumsalzen 
I nur mit Korrosionsinhibitor, z , B. Ammoniak 
S schwefelfrei 

Betriebliche Auflagen: 

H,Hl,H2,H3: Die Tanks sind so zu befoerdern bzw . zwischenzulagern, dass eine extreme Aufheizung durch klima
tische Einfluesse vermieden wird (Fluessigkeitstemperatur an der Tankwand hoechstens 30 Grad C), 

H4: Fluessigkeitstemperatur an der Tankwand kleiner als 40 Grad C 

HS: Die Betriebstemperatur, insbesondere beim Heizen, Befuellen und Entleeren des Tanks, darf 65 Grad C 
nicht ueberschreiten. 

H6: Die Betriebstemperatur, insbesondere beim Heizen, Befuellen und Entleeren des Tanks, darf 100 Grad C 
n i cht ueberschreiten. 

H7: Die Tanks sind so zu befoerdern bzw, zwischenzulagern, dass eine Aufheizung durch klimatische Einfluesse 
vermieden wird (Fluessigkeitstemperatur an der Tankwand hoechstens 25 Grad C!) 

H8: Die Betriebstemperatur, insbesondere beim Heizen, Befuellen und Entleeren des Tanks, darf 200 Grad C 
nicht ueberschreiten. 

M Die Tanks sind so zu befoerdern bzw. zwischenzulagern, dass die ueber dem Tank gemittelte Fluessigkeits
temperatur hoechstens 30 Grad C betraegt. 

Kl: vollkommen rostfreie Tankinnenwand 

K3: Die Tanks sind bei einem Ladegutwechsel vor dem Befuellen mit einer Oxalsaeureloesung zu passivieren. 

N : Die Tanks sind mit Stickstoff oder einem anderen geeigneten trockenen Gas von 0,5 bar (Ueberdruck) 
zu beaufschlagen . Ein Ueberdruck muss bis zur vollstaendigen Entleerung des Tanks erhalten bleiben. 

T Es ist sicherzustellen, dass die Tanks nur vollkommen trocken befuellt und ansebliessend dicht 
verschlossen werden, um ein Eindringen von Feuchtigkeit waehrend der Befoerderung auszuschliessen. 
Besteht die Moeglichkeit des Eindringens von Feuchtigkeit, ist der Stoff mit Stickstoff oder einem 
anderen geeigneten trockenen Gas von 0,5 bar (Ueberdruck) zu beaufschlagen. Ein Ueberdruck muss dann bis 
zur vollstaendigen Entleerung des Tanks erhalten bleiben. 

X Die Tanks muessen zusaetzlich mit dem Vermerk 
"Nicht oeffnen waehrend der Befoerderung. Selbstentzuendlich." 
gekennzeichnet sein. 

Y Die Tanks muessen zusaetzlich mit dem Vermerk 
"Nicht oeffnen waehrend der Befoerderung. Bildet in Beruehrung mit Wasser entzuendliche Gase." 
gekennzeichnet sein. 

2. Neufassung 

ZULASSUNGSSCHEIN 
für das Baumuster eines Tankcontainers 

mit der Zulassungsnummer 
D/17 025/TC 

- Tankcontainerdaten: 

- Länge: 3300 mm, Tankdurchmesser: 1400 mm, 
Tankvolumen ca. 4500 1, Eigengewicht ca. 2300 kg, 
zul. Gesamtgewicht:· 7500 kg, 

l. Hiermit wird für 

max. Betriebsdruck: 6 bar (iiberdruck), 
Prüf druck: 8 bar (iiberdruck), 
Berechnungsdruck: 10 bar (iiberdruck), 
Tankwerkstoff: 1.4571 nach DIN 17440 

den nationalen Straßenverkehr nach der Verordnung über die inner
staatliche und grenziiberschreitende Beförderung gefanrlicher Gii
ter auf Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der Fas
sung der Bekanntmachung vom 30 . Juli 1985 (BGBl. I, s. 1550) 
- insbesondere ~ 6 und Anhang B.lb -

den internationalen Straßenverkehr nach der Verordnung Uöer die 
innerstaatliche und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher 
Güter auf Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der Fas
sung der Bekanntmachung vom 30 . Juli 1985 (BGBl. I, s. 1550) -
- insbesondere §§ 1, 6 und Anhang B.1b des ADR -

der Firma 

Bayer AG, 4047 Dormagen 

f iir das nachfolgend beschriebene Baumuster eines Tankcontainers 

- Hersteller: 

Bayer AG, 5090 Leverkusen 

- Typenbezeichnung des Herstellers : TC 4500 1 
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- Zeichnungen des Herstellers: 

DW 134 097-la 
DO 29840-lA 

vom 17.04.1974 (Absetztank, beheizt) 
vom 08.08.1974 (Domdeckel) 

die Zulassung zur Beförderung der im Anhang zu dieser Zulassung 
aufgeführten Stoffe der GGVS/ADR Klassen 3 und 6.1 
erteilt. 

2. Es wird hiermit bescheinigt, daß das nach den im Zulassungs
schein Nr. D/17 025/TC - 1. Neufassung vom 06.09.1983 aufgeführten 
Prüfberichten (Bescheinigungen Nr. 602 164-0 bis -2 des ~jv Rhein
land) einschließlich Anhängen (Anlagen) gefertigte Baumuster eines 
Tankcontainers für die Beförderung der im Anhang aufgeführten gefähr
lichen Güter geeignet ist und den Ausrüstungsvorschriften der/des 
GGVS/ADR entspricht. 

3 . Nebenbestimmungen 

3.1 Die Tankcontainer sind nach den mit dem Prüfvermerk versehenen 
Unterlagen herzustellen. 



3.2 Jeder nach dieser Baumusterzulassung hergestellte Tankcontainer 
ist erstmalig vor Inbetriebnahme und dann wiederkehrend alle 2 l/2 
Jahre den nach den unter 1. genannten Rechtsvorschriften vorge
schriebenen Priifungen zu unterziehen. Im Rahmen dieser 2 l/2-jähri
gen Prüfungen ist das Tankinnere der Tankcontainer gleichzeitig 
durch einen in den Rechtsvorschriften genannten Sachverständigen auf 
Korrosion zu prHfen. 
Die Tankcontainer dürfen fiir den Verwendungszweck nach dieser Baumu
sterzulassung nur benutzt werden, wenn der fiir die Prüfung zuständi
ge Sachverständige bescheinigt hat, daß die Tankcontainer und ihre 
Ausrüstung dieser Zulassung entsprechen bzw. daß die vorgeschriebe
nen Prüfungen den Vorschriften entsprechende Ergebnisse erbracht ha
ben. 

3.3 Abdrucke der Bescheinigungen nach 3.2 sind der BAM innerhalb 
eines Jahres einzureichen. iiber Reparaturen an den nach dieser Zu
lassung gefertigten Tankcontainern sind Aufzeichnungen zu fünren und 
mindestens 10 Jahre aufzubewahren. 

3.4 Jeder Tank ist mit dem Tankschild nach Zeichnungs-Nr. 
DO 845589-4 vom 08.09.1975 zu versehen. Darüber hinaus ist jeder 
Tankcontainer mit den i~rigen Angaben nach den unter 1. genannten 
Rechtsvorschriften zu kennzeichnen. 

3.5 Die Tanks sind gut sichtbar an beiden Längsseiten in Höhe der 
Mittellinie mit der Zulassungsnummer 

D/17 025/TC 

zu kennzeichnen. 

Die Schrifthöhe muß mindestens 50 mm betragen, Uber dieser Zu
lassungsnummer sind in gleicher Schrifthöhe die Buchstaben B A M an
zubringen. 

3,6 Die Inbetriebnahme der Heizung ist nur gestattet, wenn die Ver
träglichkeit des Füllgutes mit den Tank- und Ausrüstungswerkstoffen 
nach TRTC 007 gewährleistet ist. 

3.7 Die im Anhang zu dieser Zulassung genannten Auflagen sind zu 
beachten. 

3,8 Diese Zulassung ersetzt den Zulassungsschein Nr, D/17 025/TC-
1, Neufassung vom 16. Dezember 1983 und wird unter dem Vorbehalt des 
jederzeitigen Widerrufes erteilt. Sie gilt längstens bis zum 
08.10.1993 

4, Festlegung der Kennzeichnung nach CSC: 

Entfällt, 

1000 Berlin 45, den 14. Juli 1987 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FUR MATERIALFORSCHUNG UND -PRUFUNG 

Fachgruppe 1.5 
Gefahrgutumschließungen 
aus Metallen 

Laboratorium 1.51 
Transportbehälter 
für Gefahrgut 

In Vertretung: 
Im A~ftrag:b 

~.~ J, Ludwig Dipl,-Ing. A. Ulrich 
Regierungsrat 

Sachbearbeiter: Dipl.-Ing. H. Vaidyanathan 

Anlagen: Rechtsmittelbelehrung 

(Diese Zulassung besteht aus 3 Seiten auf Blatt 1 und 2 sowie einem 
Stoffanhang) 

Anhang zum 

ZULASSUNGSSCHEIN 
D/17 025/TC- 2.Neufassung 

I Klasse-
! Ziffer 
I nach Auf-

Stoffbezeichnung I GGVS/ADR lage 
-------------------------------------------1-----------------
Folgende Schädlingsbekämpfungsmittel: 

Präparate mit giftiger Wirkung mit einem 
Flammpunkt unter 21 •c und einem Siedebe-

l 
I 
I 
I 3 - 19b 
I 

K 

I Klasse-

Auf-
! Ziffer 
I nach 

Stoffbezeichnung 1 GGVS/ADR lage 
----------------------------------------------1----------------
ginn von mehr als 35 •c, die die in Liste 1 
genannten Wirkstoffe und zusätzlich die in 
den Listen 2, 3 und 4 genannten Lösungsmittel 
sowie die in Liste 5 aufgeführten Emulgatoren 
enthalten können 

Präparate mit gesundheitsschädlicher W~rkung 
mit einem Flammpunkt unter 21 •c und e~nem 
Siedebeginn von mehr als 35 •c, die die in 
Liste 1 genannten Wirkstoffe und zusätzlich 
die in den Listen 2, 3 und 4 genannten Lö
sungsmittel sowie die in Liste 5 aufgeführten 
Emulgatoren enthalten können 

Entzündbare flüssige Präparate mit nicht gif
tiger bzw. nicht gesundheitsschädlicher Wir
kung mit einem Flammpunkt unter 21 •c, die 
die in Liste 2 genannten Lösungsmittel und 
zusätzlich Wirkstoffe aus Liste 1, Lösungs
mittel aus den Listen 3 und 4 sowie Emulga
toren aus Liste 5 enthalten können 

Entzündbare flüssige Präparate mit nicht gif
tiger bzw. nicht gesundheitsschädlicher Wir
kung mit einem Flammpunkt von 21 •c bis 55 •c, 
die die in den Listen 3 und 4 genannten 
Lösungsmittel und zusätzlich Wirkstoffe aus 
Liste 1 sowie Emulgatoren aus Liste 5 enthal
ten können 

Entzündbare flüssige Präparate mit nicht gif
tiger bzw. nicht gesundheitsschädlicher Wir
kung mit einem Flammpunkt von mehr als 55 •c, 
die die in, den Listen 3 und 4 genannten 
Lösungsmittel und zusätzlich Wirkstoffe aus 
Liste 1 sowie Emulgatoren aus Liste 5 enthal
ten können 

Sehr giftige organische Phosphorverbindungen, 
aufgeführt in Liste 1, und deren flüssige 
Präparate mit sehr giftiger Wirkung und einem 
Flammpunkt von mindestens 21 •c, die die in 
den Listen 3 und 4 genannten Lösungsmittel 
sowie die in Liste 5 aufgeführten Emulgatoren 
enthalten können 

Giftige organische Phosphorverbindungen, 
aufgeführt in Liste 1, und deren flüssige 
Präparate mit giftiger Wirkung und einem 
Flammpunkt von mindestens 21 •c, die die in 
den Listen 3 und 4 genannten Lösungsmittel 
sowie die in Liste 5 aufgeführten Emulgatoren 
enthalten können 

l 
I 
I 

I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 

Giftige Karbamate und Thiokarbamate, aufge- I 
führt in Liste 1, und deren flüssige Präparatel 
mit giftiger Wirkung und einem Flammpunkt von I 
mindestens 21 °C, die die in den Listen 3 und 1 
4 genannten Lösungsmittel sowie die in Liste 51 
aufgeführten Emulgatoren enthalten können I 

I 
Giftige Organozinnverbindungen, aufgeführt in 1 
Liste 1, und deren flüssige Präparate mit 1 
giftiger Wirkung und einem Flammpunkt von min-I 
destens 21 •c, die die in den Listen 3 und 4 I 
genannten Lösungsmittel sowie die in Liste _5 I 
aufgeführten Emulgatoren enthalten können 1 

Giftige Rodenticide, 
aufgeführt in Liste 1, und deren flüssige 
Präparate mit giftiger Wirkung und einem 
Flammpunkt von mindestens 21 •c, die die in 
den Listen 3 und 4 genannten Lösungsmittel 
sowie die in Liste 5 aufgeführten Emulgatoren 
enthalten können 

Giftige sonstige organische Verbindungen, 
aufgeführt in Liste 1, und deren flüssige 
Präparate mit giftiger Wirkung und einem 
Flammpunkt von mindestens 21 'C, die die in 
den Listen 3 und 4 genannten Lösungsmittel 
sowie die in Liste 5 aufgeführten Emulgatoren 
enthalten können 

Gesundheitsschädliche organische Phosphor
verbindungen, aufgeführt in Liste 1, und de
ren flüssige Präparate mit gesundheitsschäd
licher Wirkung und einem Flammpunkt von min
destens 21 •c, die die in den Listen 3 und 4 
genannten Lösungsmittel sowie die in Liste 5 
aufgeführten Emulgatoren enthalten 
können 

3 - 6b K 

3 - 3b K 

3 - 3lc K 

3 - 32c K 

6.1 - 7la K 

6.1 - 7lb K 

6.1 - 76b K 

6.1 - 79b K 

6.1 - Blb K 

6.1 - 83b K 

6 . 1 - 7lc K 
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I Klasse
! Ziffer 
I nach Auf-

Stoffbezeichnung I GGVS/ADR lage 
----------------------------------------------~-----------------
Gesundheitsschädliche Karbamate und Thio- 1 6 . 1 - 76c K 
karbamate, aufgeführt in Liste 1, und deren 1 
flüssige Präparate mit gesundheits!chädlicher 1 
Wirkung und einem Flammpunkt von mindestens 1 
21 oc, die .die in den Listen 3 und 4 genann- 1 

ten Lösungsmittel sowie die in Liste 5 auf- 1 
geführten Emulgatoren enthalten können 1 

I 
Gesundheitsschädliche Organozinnverbindungen, 
aufgeführt in Liste l, und deren flüssige 
Präparate mit gesundheitsschädlicher Wirkung 
und einem Flammpunkt von mindestens 21 °C, 
die die in den Listen 3 und 4 genannten 
Lösungsmittel sowie die in Liste 5 aufgeführ
ten Emulgatoren enthalten können 

I 6.1 - 79c 
I 

Gesundheitsschädliche Rodenticide, 
aufgeführt in Liste 1, und deren flüssige 
Präparate mit gesundheitsschädlicher Wirkung 
und einem Flammpunkt von mindestens 21 °C, 
die die in den Listen 3 und 4 genannten 
Lösungsmittel sowie die in Liste 5 aufgeführ
ten Emulgatoren enthalten können 

Gesundheitsschädliche sonstige organischen 
Verbindungen, aufgeführt in Liste 1, und de
r~n flüssige Präparate mit gesundheitsschäd
licher Wirkung und einem Flammpunkt von min
destens 21 °C, die die in den Listen 3 und 4 
genannten Lösungsmittel sowie die in Liste 5 
aufgeführten Emulgatoren enthalten können 

Verzeichnis der Auflagen: 

I 
I 
I 
I 
I 

6.1 - Slc 

6.1 - 76c 

K 

K 

K 

Sofern nicht anders angegeben, wird die Füllgut
WerKstoff-Verträglichkeit bis zu einer mittleren Temperatur an 
der Tank-
wand von höchstens 30 °C als gegeben anqesehen. Kurzzeitige Erwär 
mungen bis höchstens 50 °C sind dabei berücksichtigt. 

Grundsätzlich dürfen alle Stoffe, die mit Wasser nicht beliebig 
mischbar sind, keine wäßrige Phase ausscheiden! 

K : Die für die Gefahrgutklassifizierung maßgebliche Zusammen
s~tzung (Wirkstoffanteile der Schädlingsbekämpfungsmittel und 
Lösungsmittel) . der Stoffe bz~. Präparate und Gemische ist in 
den Befö~derungspapieren konkret anzugeben . 

Verzeichnis der oben angeführten Listen: 

Pflanzenschutz-Wirkstoffe, die in den o.g. Formulierungen von 
Schädlingsbekämpfungsmitteln enthalten sein können: 

Chemischer Name bzw. 
Common Name nach ISO 1750 

Anilazine 
Anthrachinon 
.Azinphos-ethyl 
/l.zinphos-rnethy 1 
Eitertanal 
BPMC 
Carbofuran 
Chlorphoxim 
Cumatetralyl 
Cyfluthrin 
Deltamethein 
Demetan-O-methyl 
Demeton-S-methyl 
Dichlorvos 
Disulfoton 
Ethiofencarb 
Fenarniphos 
Fenfluthrin 
Fenitrothion 
Fenthion 
Fuberidazole 
Imazali l 
Isofenphos 
Isoprocarb 
Methamidophos 
Methiocarb 

Chemischer Name bzw. 
Common Name nach ISO 1750 

Nielosamid 
Om.ethoate 
Oxydemeton-methyl 
Parathion 
Parathion-methyl 
Pencycuron 
Permethrin 
Phoxim 
Piperonylbutoxid 
Plifenate 
Propoxur 
Prothiophos 
Quinalphos 
Tetradifon 
Tetramethein 
Triadimefon 
Triadimenol 
Trichlorfon 
Tridernorph 
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Handelsname 

Dyrene 
Morkit 
Gusathion A 
Gusathion B 
Baycqr 
Baycarb 
Curaterr 
Baythion C 
Racumin 
Baythroid 
Decis 
Metasystox 
Metasystox (i) 
Dedevap 
Oisyston 
Croneton 
Nemacur 

Folithion 
Baytex/Lebaycid 
Neo-Veronit 

Oftanal 
Etrofolan 
Tamaron 
Mesurol 

Handelsname 

Haylusc~o. 

Folimat 
Metasystox R 
Folidol/E 605 
Folidol H 
Monceren 

Volaton/Baythion 

Baygon HEB 
Baygon/Unden 
Tokuthion 
Bayrusil 

Neo-Pynamin 
Bayleton 
Baytan 
Dipterex 
Calixin -

Lösunqsmittel mit einem Flammpunkt von weniger als 21 °C: 

Aceton 
Xthanol 
iso-Propanol 
Methanol 
Methylisobutylketon -

Lösunqsmittel mit einem Flammpunkt von 21 °C bis 55 °C: 

Chlorbenzol 
Cyclohexanon 
Xthylglykolacetat 
iso-Butanol 
iso-Dodecan 
Hethoxyäthanol (Hethylglykol) 
n-Butanol 
n-Propanol 
Petroleum 
Xylol 
Triisobutylen -

Liste 4 

Lösungsmittel mit einem Flammpunkt von mehr als 55 °C: 
========================================================= 
Xthylenglykol 
Diäthylenglykol 
1,2-Dichlorbenzol 
Di-iso-nonylphthalat 
N,N-Dimethylformamid 
Glycerin 
Isophoron 
Leichtöl 
Hethylenchlorid 
N-Hethylpyrrolidon 
1.2-Propylenglykol 
Schweröl 
Silikonöl 
Testbenzin <Solvesso 100, Solvesso 200) 
Tripropylenglykol 
Tripropylenglykolmonomethyläther -

Emulgatoren: 

Alkylarylpolyglykoläther 
Alkylarylsulfonat 
Alkylpolyglykoläthere•ter 
Alkylpolyglykoläther -

Diphenylmethan-4,4'-diisocyanat 

B: bromid und chloridfrei 

C: säurefrei <pH-Wert 6,5 - 8,5) 

6.l-19c B,C,T 

T: Es ist sicherzustellen, daß die Tanks nur vollkommen trocken befüllt 
und ans.chli~ßend dicht verschloßen werden, um ein Eindringen von Feuch
tiqkeit während der Beförderung auszuschließen; besteht die Möglichkeit 
des Eindringen von Feuchtigkeit, ist der Stoff mit Stickstoff oder einem 
anderen geeigneten trockenen Gas von 0,~ bar <Uberdruck) zu beaufschla
gen. Ein Oberdruck muß dann bis zur vollständigen Entleerung des Tanks 
erhalten bleiben. · 

Anhang zum 

ZULASSUNGSSCHEIN 
D/17 026/TC - 2. Neufassung 

Klasse
Ziffer 

nac:h Auf-
Stoffbezeichnung 

Folgende Schädlinqsbekämofungsmittel: 

Präparate mit giftiger Wirkung mit einem 
Flammpunkt unter 21 °C und einem Siedebe
ginn von mehr als 35 °C, die die in Liste 
genannten Wirkstoffe und zusätzlich die in 
den Listen 2, 3 und 4 genannten Lösungsmittel 
sowie die in Liste 5 aufgeführten Emulgatoren 
enthalten Können 

Präparate mit gesundheitsschädlicher Wirkung 
mit einem Flammpunkt unter 21 °C und einem 
Siedebeginn von mehr als 35 °C, die die in 
Liste l genannten Wirkstoffe und zusätzlich 
die in den Listen 2, 3 und 4 genannten Lö
sungsmittel sowie die in Liste 5 aufgeführten 
Emulgatoren enthalten können 

Entzündbare flüssige Präparate mit nicht gif
tiger bzw. nicht gesundheitsschädlicher Wir
kunq mit einem Flammpunkt unter 21 oc, die 
die in Liste 2 genannten Lösungsmittel und 
zusätzlich WirKstoffe aus Liste l, Lösungs
mittel aus den Listen 3 und 4 sowie Emulga
toren aus Liste 5 enthalten können 

GGVS/ADR lage 

3 - 19b K 

3 - 6b K 

3 - 3b K 



2. Neufassung 

ZULASSUNGSSCHEIN 
für das Baumuster eines Tankcontainers 

mit der Zulassungsnummer 
D/17 026/TC 

1. Hiermit wird für 

den nationalen Straßenverkehr nach der Verordnung über die inner
staatliche und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Gü
ter auf Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der Fas
sung der Bekanntmachung vom 30. Juli 1985 (BGBl. I, S. 1550) 
- insbesondere § 6 und Anhang B.1b -

den internationalen Straßenverkehr nach der Verordnung über die 
innerstaatliche und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher 
Güter auf Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der Fas
sung der Bekanntmachung vom 30. Juli 1985 (BGBl. I, s. 1550)-
- insbesondere §§ 1, 6 und Anhang B.1b des ADR-

der Firma 
Bayer AG, 4047 Darmagen 

für das nachfolgend beschriebene Baumuster eines Tankcontainers 

- Rers teller: 

Bayer AG, 4047 Darmagen 

- Typenbezeichnung des Herstellers: TC 3400 1 

- Tankcontainerdaten: 

- Länge: 3200 mm, Tankdurchmesser: 1200 mm, 
Tankvolumen ca. 3400 1, Eigengewicht ca. 2200 kg, 
zul. Gesamtgewicht: 7500 kg, 
max. Betriebsdruck: 6 bar (Oberdruck), 
Prüfdruck: 8 bar (Uberdruck), 
Berechnungsdruck: 10 bar (Oberdruck), 
Tankwerkstoff: 1.4571 nach DIN 17440 

~-Zeichnungen ctes HerStellers: 

DO 29835 
DO 29839 

vom 28.03.1972 (Absetztank, beheizt) 
vom 06.12.1973 (Domdeckel) 

die Zulassung zur Beförderung der im Anhang zu dieser Zulassung 
aufgeführten Stoffe der GGVS/ADR Klassen 3 und 6.1 
erteilt. 

2. Es wird hiermit bescheinigt, daß das nach den im Zulassungs
schein Nr. D/17 026/TC - 1. Neufassung vom 20.10.1983 aufgeführten 
Prüfberichten (Bescheinigungen Nr. 602 163- 0 bis -2 des TUV Rhein
land) einschließlich Anhängen (Anlagen) gefertigte Baumuster eines 
Tankcontainers für die Beförderung der im Anhang aufgeführten gefähr
lichen Güter geeignet ist und den Ausrüstungsvorschriften der/des 
GGVS/ADR entspricht. 

3. Nebenbestimmungen 

3.1 Die Tankcontainer sind nach den mit dem Prüfvermerk versehenen 
Unterlagen herzustellen. 

3.2 Jeder nach dieser Baumusterzulassung hergestellte Tankcontainer 
ist erstmalig vor. Inbetriebnahme und dann wiederkehrend alle 2 1/2 
Jahre den nach den unter 1. genannten Rechtsvorschriften vorge
schriebenen Prüfungen zu unterziehen. Im Rahmen dieser 2 1/2-jähri
gen Prüfungen ist das Tankinnere der Tankcontainer gleichzeitig 
durch einen in den Rechtsvorschriften genannten Sachverständigen auf 
Korrosion zu prüfen. 
Die Tankcontainer dürfen für den Verwendungszweck nach dieser Baumu
sterzulassung nur benutzt werden, wenn der für die Prüfung zuständi
ge Sachverständige bescheinigt hat, daß die Tankcontainer und ihre 
Ausrüstung dieser Zulassung entsprechen bzw. daß die vorgeschriebe
nen Prüfungen den Vorschriften entsprechende Ergebnisse erbracht ha
ben. 

3.3 Abdrucke der Bescheinigungen nach 3.2 sind der BAM innerhalb 
eines Jahres einzureichen. tlber Reparaturen an den nach dieser Zu
lassung gefertigten Tankcontainern sind Aufzeichnungen zu führen und 
mindestens 10 Jahre aufzubewahren. 

3.4 Jeder Tank ist mit dem Tankschild nach Zeichnungs-Nr. 
DO 845589-4 vom 08.09.1975 zu versehen. Darüber hinaus ist jeder 
Tankcontainer mit den übrigen Angaben nach den unter 1. genannten 
Rechtsvorschriften zu kennzeichnen. 

3.5 Die Tanks sind gut sichtbar an beiden Längsseiten in Höhe der 
Mittellinie mit der Zulassungsnummer 

D/17 026/TC 

zu kennzeichnen. 

Die Schrifthöhe muß mindestens 50 mm betragen. Ober dieser Zu
lassungsnummer sind in gleicher Schrifthöhe die Buchstaben B A M an
zubringen. 

3.6 Die Inbetriebnahme der Heizung ist nur gestattet, wenn die Ver
träglichkeit des Füllgutes mit den Tank- und Ausrüstungswerkstoffen 
nach TRTC 007 gewährleistet ist. 

3.7 Die im Anhang zu dieser Zulassung genannten Auflagen sind zu 
beachten. 

3.8 Diese Zulassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. D/17 026/TC -
1. Neufassung vom 20. Oktober 1983 und wird unter dem Vorbehalt des 
jederzeitigen Widerrufes erteilt. Sie gilt längstens bis zum 
19.10.1993 

4. Festlegung der Kennzeichnung nach CSC: 

Entfällt. 

1000 Berlin 45, den 14. Juli 1987 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FUR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG 

Fachgruppe 1.5 
Gefahrgutumschließungen 
aus Metallen 

Im Auftrag: 

Laboratorium 1.51 
Transportbehälter 
für Gefahrgut 

In Vertretung: 

D~~-f fzudwig Dipl.-Ing. A. Ulrich 
Regierungs rat 

Sachbearbeiter: Dipl.-Ing. H. Vaidyanathan 

Anlagen: Rechtsmittelbelehrung 

(Diese Zulassung besteht aus 3 Seiten auf Blatt 1 und 2 sowie einem 
Stoffanhang) 

I Klasse
! Ziffer 
I nach Auf-

Stoffbezeichnung I GGVS/ADR lage 
----------------------------------------------1 ------------------
Entzündbare flüssige Präparate mit nicht gif- 1 3 - 3lc K 
tiqer bzw. nicht gesundheitsschädlicher Wir- 1 

kung mit einem Flammpunkt von 21 oc bis 55 °C,I 
die die in den Listen 3 und 4 genannten 1 
Lösungsmittel und zusätzlich Wirkstoffe aus 1 
Liste 1 sowie Emulgatoren aus Liste 5 enthal- 1 
ten können I 

I 
Entzündbare flüssige Präparate mit nicht qif- 1 3 - 32c K 
tiqer bzw. nicht gesundheitsschädlicher Wir-
kung mit einem Flammpunkt von mehr als 55 °C, 
die die in den Listen 3 und 4 genannten 
Lösungsmittel und zusätzlich Wirkstoffe aus 
Liste 1 sowie Emulgatoren aus Liste 5 enthal-
ten können 

Sehr qiftiae organische Phosphorverbindungen, 6.1 - 7la 
aufgeführt in Liste l, und deren flüssige 
Präparate mit sehr aiftiger Wirkung und einem 
Flammpunkt von mindestens 21 °C, die die in 
den Listen 3 und 4 genannten Lösungsmitt e l 
sowie die in Liste 5 aufgeführten Emulgatoren 1 
enthalten können 1 

I 
Giftiqe organische Phosphorverbindungen, 1 6.1 - 7lb 
aufgeführt in Liste l, und deren flüssige 1 
Präparate mit aiftiaer Wirkung und einem 1 
Flammpunkt von mindestens 21 °C, die die in 1 
den Listen 3 und 4 genannten Lösungsmittel 1 

sowie die in Liste 5 aufgeführten Emulgatoren 1 
enthalten können I 

I 
Gi!tiqe Karbamate und Thiokarbamate, aufge- 1 6.1 - 76b 
führt in Liste 1, und deren flüssige Präparatel 
mit qiftiaer Wirkunq und einem Flammpunkt von 1 

mindestens 21 °C, die die in den Listen 3 und 1 
4 genannten Lösungsmittel sowie die in Liste 51 
aufgeführ~en Emulgatoren enthalten können 1 

I 
Giftiae Orqanozinnverbindungen, aufqeführt in 1 6.1 - 79b 
Liste l, und deren flüssige Präparate mit 1 
aiftiaer Wirkung und einem Flammpunkt von min-I 
destens 21 °C, die die in den Listen 3 und 4 1 
genannten Lösungsmittel sowie die in Liste 5 1 
aufgeführten Emulgatoren enthalten können 1 

Giftige Rodenticide, 1 6.1 - Slb 
aufgeführt in Liste 1, und deren flüssige 1 
Präparate mit giftiger Wirkung und einem 1 
Flammpunkt von mindestens 21 °C, die die in 1 
den Listen 3 und 4 genannten Lösungsmittel 1 
sowie die in Liste 5 aufgeführten Emulqatoren 1 
enthalten können 1 

I 
Giftige sonstiqe organische Verbindungen, 1 6.1- 83b 
aufgeführt in Liste 1, und deren flüssige 1 
Präparate mit giftiger Wirkung und einem 1 
Flammpunkt von mindestens 21 °C, die-die in 1 

K 

K 

K 

K 

K 

K 
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I Klasse
! Ziffec 
I nach Auf-

Stoffbezeichnung I GGVS/ADR lage 
----------------------------------------------1------------------
den Listen 3 und 4 genannte'n Lösungsmittel 
so~ie die in Liste 5 aufgeführten Emulgatoren 
enthalten können 

Gesundheitsschädliche organische Phosphor
verbindungen, aufgeführt in Liste l, und de
ren flüssige Präparate mit qesundheitsschäd
licher Wirkung und einem Flammpunkt von min
destens 21 °C, die die in den Listen 3 und 4 
genannten Lösungsmittel so~ie die in Liste 5 
aufgeführten Emulgatoren enthalten 
können 

6 . 1 - 7lc 

Gesundheitsschädliche Karbamate und Thio- 6.1 - 76c 
karbamate, aufgeführt in Liste 1, und deren 
flüssige Präparate mit gesundheitsschädlicher 
Wirkung und einem Flammpunkt von mindestens 
21 °C, die die in den Listen 3 und 4 genann
ten Lösungsmittel sowie die in Liste 5 auf
geführten Emulgato~en enthalten können 

Gesundheitsschädliche Organozinnverbindungen. 6.1 - 79c 
aufgeführt in Liste l, und deren flüssige 
Präparate mit gesundheitsschädlicher Wirkung 
und einem Flammpunkt von mindestens 21 °C, 
die die in den Listen 3 und 4 genannten 
Lösungsmittel sowie die in Liste 5 aufgeführ
ten Emulgatoren enthalten können 

Gesundheitsschädliche Rodenticide, 6.1- Blc 
aufgeführt ~n Liste 1, und de~en flüssige 
Präparate mit aesundheitsschädlicher Wirkung 
und einem Flammpunkt von mindestens 21 °C, 
die die in den Listen 3 und 4 genannten 
Lösungsmittel sowie die in Liste 5 aufgeführ
ten Emulgatoren enthalten können 

Gesundh~itsschädliche sonstige organischen 6.1 - 76c 
Verbindungen, aufgeführt in Li~te l, und de
ren flüssige Präparate mit aesundheitsschäd
l icher Wirkung und einem Flammpunkt von min
destens 21 °C, die die in den Listen 3 und 4 
genannten Lösungsmittel sowie die in Liste 5 
aufgeführten Emulgatoren enthalten können 

Chlorhaltige flüssige Abfallstoffe 6.1 - l6b 
(Stoffe der Firma Bayer AG) 

Verzeichnis der Auflagen: 

K 

K 

K 

K 

K 

X 

Sofern nicht anders angegeben, wird die Füllgut
Werkstoff-Verträglichkeit bis zu einer mittleren Temperatur an 
der Tankwand von höchs~ens 30 °C als gegeben angesehen. Kurzzei
tige Erwärmungen bis höchstens 50 °C sind dabei berücksichtigt. 

Grundsätzlich dürfen alle Stoffe, die mit Wasser nicht beliebig 
mischbar sind, keine ~äßrige Phase ausscheiden! 

K : Die für die Gefahrgutklassifizierung maßgebliche Zusammen
setzung (Wirkstoffanteile der Schädlingsbekämpfungsmittel und 
Lösungsmittel) der Stoffe bzw. Präparate und Gemische ist in 
den Beförderungspapieren konkret anzugeben. 

X : Stoffe der Fa. Bayer AG,deren Zusammensetzung der BAM 
bekannt ist. 

Verzeichnis der oben angeführten Listen: 

Liste 1 

Pflanzenschutz-Wirkstoffe, die in den o.g. Formulierungen von Schädlings
bekämpfungsmitteln enthalten sein können: 

Chemische~ Name bzw. 
Common Name nach ISO 1750 

Anilazine 
Anthrachinon 
Azinphos-ethyl 
Azinphos-methyl 
Bitertanol 
EPMC 
Carbofuran 
Chlorphoxim 
Curnatetralyl 
Cyfluthcin 
Deltamethrin 
Demetan-O-methyl 
Demeton-5-methyl 
Dichlorvos 
Disulfoton 
Ethiofenca~b 
Fenamiphos 
Fenfluthrin 
Fenitrothion 
Fenthion 
Fuberidazole 
Irnazalil 
IsofenPhos 
IsoproCarb 
Methamidophos 
Methiocarb 
Nielosamid 
Omethoate 
Oxydemeton-methyl 
Parathion 
Parathion-methyl 
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Handelsname 

Dyrene 
Horkit 
Gusathion A 
Gusathion B 
Baycor 
Baycarb 
Curaterr 
Baythion C 
Racumin 
Baythroid 
Decis 
Metasystox 
Hetasystox (i) 
Dedevap 
Disyston 
Croneton 
Nemacur 

Folithion 
Baytex/Lebaycid 
Neo-Veronit 

Oftanol 
Etrofolan 
Tamaron 
Mesurol 
Bayluscid 
Folimat 
Hetasystox R 
Folidol/E 605 
Folidol H 

Cnemischer Name bzw. 
Cornmon Name nach ISO 1750 

Handelsname 

================================================================= 
Pencycuron 
Permethrin 
Phoxim 
Piperonylbutoxid 
Plifenate 
Propoxur 
Prothiophos 
Quinalphos 
Tetradifon 
Tetramethrin 
Triadimefon 
Triadimenol 
Trichlorfon 
Tridemorph 

Liste 2 

Honeeren 

Volaton/Baythion 

Baygon liEB 
Baygon/Unden 
Toltuthion 
Bayrw:sil 

Neo-Pyna.min 
Bayleton 
Baytan 
Dipterex 
Calixin -

Lösungsmittel mit einem Flammpunkt von weniger als 21 °C: 
==========================~======~=============================== 
Aceton 
Äthanol 
iso-Propanol 
Methanol 
Hethylisobutylketon -

Lösungsmittel mit einem Flammpunkt von 21 °C bis 55 °C: 

Chlorbenzol 
Cyclohexanon 
Äthylglykolacetat 
iso-Butanol 
iso-Dodecan 
Hethoxyäthanol (Methylglykoll 
n-Butanol 
n-Propanol 
Petroleum 
Xylol 
Triisobutylen -

Lösungsmittel mit einem Flammpunkt von mehr als 55 °C: 

Äthylenglykol 
Diäthylenglykol 
1,2-Dichlorbenzol 
Di-iso-nonylphthalat 
N,N-Dirnethylformamid 
Glycerin 
Isophoron 
Leichtöl 
Hethylenchlorid 
N-Methylpyrrolidon 
1,2-Propylenglykol 
Schweröl 
Silikonöl 
Testbenzin CSolvesso 100, Solvesso 200) 
Tripropylenglykol 
Tripropylenglykolroonomethyläther -

Emulgatoren: 
================================================================= 
Alkylarylpolyglykoläther 
Alkylarylsulfonat 
Alkylpolyglykoläthecester 
Alkylpolyglykoläther -

2. Neufassung 

ZULASSUNGSSCHEIN 
für das Baumuster eines Tankcontainers 

mit der Zulassungsnummer 
D/17 029/TC 

1. Hiermit wird für 

den nationalen Straßenverkehr nach der Verordnung über die inner
staatli~he und grenzüberschreitende Beförderung gefänrli~her Gü
ter auf Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der Fas
sung der Bekanntma~hung vom 30. Juli 1985 (BGBl. I, s. 1550) 
- insbesondere § 6 und Anhang B.1b -

den internationalen Straßenverkehr na~h der Verordnung uöer die 
innerstaatliche und grenzübers~hreitende Beförderung gefährli~her 
Güter auf Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der Fas
sung der Bekanntma~hung vom 30. Juli 1985 (BGBl. I, s. 1550) -
- insbesondere §§ 1, 6 und Anhang B.1b des ADR-

der Firma 

Bayer AG, 4047 Dermagen 

fiir das na~hfolgend bes~hriebene Baumuster eines Tankcontainers 



- HersteUer: 

Schwelmer Eisenwerk ~üller & Co. GmbH, 5830 Schwelm i. w. 

- Typenbezeichnung des Herstellers: TC 4000 1 

- Tankcontainerdaten: 

- Länge: 3400 mm, Tankdurchmesser: 1400 mm, 
Tankvolumen ca. 4250 1, Eigengewicht ca. 2670 kg, 
zul. Gesamtgewicht: 7500 kg, 
max. Betriebsdruck: 6 bar (iTherdruck), 
Prüfdruck: 7,8 bar (iTherdruck), 
Berechnungsdruck: 10 bar (iTherdruck), 
Tankwerkstoff: Sonderbaustahl EH 38 
Tankinnenauskleidung: Emaille 

- Zeichnungen des Herstellers: 

150.111. 774a 
DW 123221-2c 

DW 123112-0a 

vom 25.07.1972 (Transportbehälter 4m3
) 

vom 18.02.1983 (Änderung Mannlochdeckel 
- Fa. Bayer AG - ) 

vom 22.06.1982 (Darstellung Außenbehälter 
- Fa. Bayer AG - ) 

die Zulassung zur Beförderung der im Anhang zu dieser Zulassung 
aufgeführten Stoffe der GGVS/ADR Klassen 3 und 8 
erteilt. 

2 . Es wird hiermit bescheinigt, daß das nach den im Zulassungs
schein Nr. D/17 029/TC - 1. Neufassung vom 09.03.1983 aufgeführten 
Prüfberichten (Bescheinigungen Nr. 603 959-0 bis -2 des DiV Rhein
land) einschließlich Anhängen (Anlagen) gefertigte Baumuster eines 
Tankcontainers für die Beförderung der im Anhang aufgeführten gefähr
lichen Güter geeignet ist und den Ausrüstungsvorschriften der/des 
GGVS/ADR entspricht. 

3. Nebenbestimmungen 

3.1 Die Tankcontainer sind nach den mit dem Prüfvermerk versehenen 
Unterlagen herzustellen. 

3.2 Jeder nach dieser Baumusterzulassung hergestellte Tankcontainer 
ist erstmalig vor Inbetriebnahme und dann wiederkehrend alle 2 1/2 
Jahre den nach den unter 1. genannten Rechtsvorschriften vorge
schriebenen Prüfungen zu unterziehen. Im Rahmen dieser 2 1/2-janri
gen Prüfungen ist die Tankinnenauskleidung der Tankcontainer gleich
zeitig durch einen in den Rechtsvorschriften ~enannten Sachverstän
di~en auf Beschädigung zu prüfen. 
Die Tankcontainer diirfen fiir den Verwendungszweck nach dieser Baumu
sterzulassung nur benutzt werden, wenn der für die Prüfung zuständi
ge Sachverständige bescheinigt hat, daß die Tankcontainer und ihre 
Ausrüstung dieser Zulassung entsprechen bzw. daß die vorgeschriebe
nen Priifungen den Vorschriften entsprechende Ergebnisse erbracht ha
ben. 

3.3 Abdrucke der Bescheinigungen nach 3.2 sind der BAM innerhalb 
eines Jahres einzureichen. fjber Repa.raturen an den nach dieser Zu
lassung gefertigten Tankcontainern sind Aufzeichnungen zu funren und 
mindestens 10 Jahre aufzubewahren. 

3.4 Jeder Tank ist mit dem Tankschild nach Zeichnungs-Nr. 
DO 8455R9-4 vom 08.09.1975 zu versehen. Daruöer hinaus ist jeder 
Tankcontainer mit den uörigen Angaben nach den unter 1. genannten 
Rechtsvorschriften zu kennzeichnen. 

3.5 Die Tanks sind gut sichtbar an beiden Längsseiten in Höhe der 
Mittellinie mit der Zulassungsnummer 

D/17 029/TC 

zu kennzeichnen .. 

Die Schrifthöhe muß mindestens 50 mm betragen. tlber dieser Zu
lassungsnummer sind in gleicher Schrifthöhe die Buchstaben BA Man
zubringen. 

3.6 Diese Zulassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. D/17 029/TC-
1. Neufassung vom 09. März 1983 und wird unter dem Vorbehalt des 
jederzeitigen Widerrufes erteilt. Sie gilt längstens bis zum 
08.03.1993 

4. Festlegung der Kennzeichnung nach CSC: 

Entfällt. 

1000 Berlin 45, den 14. Juli 1987 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FtlR MATERIALFORSCHUNG UND -PRtlFUNG 

Fachgruppe 1 .5 
Gefahrgutumschließungen 
aus Metallen 

Laboratorium 1.51 
Transportbehälter 
für Gefahrgut 

In Vertretung: 

~iZ't!~~. Dipl.-Ing. A. Ulrich 
Regierungsrat 

Sachbearbeiter: Dipl.-Ing. H. Vaidyanathan 

Anlagen: Rechtsmittelbelehrung 

(Diese Zulassung besteht aus 3 Seiten auf Blatt 1 und 2 sowie einem 
Stoffanhang) 

Anhag zum 

ZULASSUNGSSCHEIN 
D/17 029/TC-2.Neufassung 

Stoffbezeichnung 
GGVS/ADR 

Klasse-Ziffer Auflagen 

Diäthylthiophosphorylchlorid 

Dimethylthiophosphorylchlorid 

Diäthyldithiophosphorsäure 

l-Chlor-1-(4-chlorphenoxyl
pinakolin, gelöst in Toluol 

8-36b 

8-36c 

3-26b 

3-25b 

zu LASSUNG§SCHEIN 
für das Baumuster eines Tankcontainers 

mit der Zulassungsnummer 
0/17 040/TC 

1. Hiermit wird für 

den nationalen Straßenverkehr nach der Verordnung über die inner
staatliche und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Gü
ter auf Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der Fas
sung der Bekanntmachung vom 30. Juli 1985 (BGBl. I, S. 1550) 
- insbesondere§ 6 und Anhang B.1b -

den internationalen Straßenverkehr nach der Verordnung über die 
innerstaatliche und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher 
Güter auf Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der Fas
sung der Bekanntmachung vom 30. Juli 1985 (BGBl. I, S. 1550) -
- insbesondere§§ 1, 6 und Anhang B.1b des ADR-

der Firma 

Bayer AG, 4047 Darmagen 

für das nachfolgend beschriebene Baumuster eines Tankcontainers 

- Hersteller: 

Bayer AG, 5090 Leverkusen 
Franz Richter GmbH & Co. KG, Ahlen 

- Typenbezeichnung des Herstellers: TC 5000 1 

- Tankcontainerdaten: 

- Länge: 3350 mm, Tankdurchmesser: 1400 mm 
Tankvolumen ca. 5000 1, Eigengewicht ca. 1650 kg, 
zul. Gesamtgewicht: 7500 kg, 
max. Betriebsdruck: 3 bar (Überdruck), 
Prüfdruck: 4 bar (Oberdruck), 
Berechnungsdruck: 10 bar (Überdruck), 
Tankwerkstoff: 1.4541 und 1.4571 nach DIN 17 440 
wahlweise Tankinnenauskleidung: Säkaphen SI 14 E 

- Zeichnungen des Herstellers: 

00 29809-1A vom 
1.654-1{1) vom 

17.12.1976 {Absetztank Sm•, beheizt, Fa. Bayer) 
11.09.1985 (Ergänzung der Heizschlange, wahlweise 

Fa. Franz Richter) 
00 29840-1A vom 15.12.1g73 (Domdeckel Fa. Bayer) 

die Zulassung zur Beförderung der im Anhang zu dieser Zulassung 
aufgeführten Stoffe 
ertei 1 t. 
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2. Es wird hiermit bescheinigt, daß das nach den im Zulassungs
schein Nr. D/17 040/TC- 1. Neufassung vom 17.11.1983 aufgeführten 
Prüfberichten (Bescheinigungen Nr. 701012-0 bis 2 des TOV Rhein
land vom 17.05.1977 sowie .Bescheinigung des RW-TOV vom 04.06.1986 
- Mel/Lan -) einschließlich Anhängen (Anlagen) gefertigte Baumuster 
eines Tankcontainers für die Beförderung der im Anhang aufgeführten 
gefährlichen Güter geeignet ist und den Ausrüstungsvorschriften 
der/des GGVS/ADR entspricht. 

3. Nebenbestimmungen 

3.1 Die Tankcontainer sind nach den mit dem Prüfvermerk versehenen 
Unterlagen herzustellen. 

3.2 Jeder nach dieser Baumusterzulassung hergestellte Tankcontainer 
ist erstmalig vor Inbetriebnahme und dann wiederkehrend alle 2 1/2 
Jahre den nach den unter 1. genannten Rechtsvorschriften vorge
schriebenen Prüfungen zu unterziehen. Im Rahmen dieser 2 1/2-jähri
gen Prüfungen ist das Tankinnere der Tankcontainer gleichzeitig 
durch einen in den Rechtsvorschriften genannten Sachverständigen 
auf Korrosion bzw. auf Beschädigung der Innenauskleidung zu prüfen. 

Die Tankcontainer dürfen für den Verwendungszweck nach dieser Baumu
sterzulassung nur benutzt werden, wenn der für die Prüfung zuständi
ge Sachverständige bescheinigt hat, daß die Tankcontainer und ihre · 
Ausrüstung dieser Zulassung entsprechen bzw. daß die vorgeschriebe
nen Prüfungen den Vorschriften entsprechende Ergebnisse erbracht ha
ben. 

3.3 Abdrucke der Bescheinigungen nach 3.2 sind der BAM innerhalb 
eines Jahres einzureichen. Ober Reparaturen an den nach dieser Zu
lassung gefertigten Tankcontainern sind Aufzeichnungen zu führen und 
mindestens 10 Jahre aufzubewahren. 

3.4 Jeder Tank ist mit dem Tankschild nach Zeichnungs-Nr. 
DO 845589-4 vom 08.09.1975 zu versehen. Darüber hinaus ist jeder 
Tankcontainer mit den übrigen Angaben nach den unter 1. genannten 
Rechtsvorschriften zu kennzeichnen. 

3.5 Die Tanks sind gut sichtbar an beiden Längsseiten in Höhe der 
Mittellinie mit der Zulassungsnummer 

D/17 040/TC 
zu kennzeichnen. 

Die Schrifthöhe muß mindestens 50 mm betragen. Ober dieser Zu
lassungsnummer sind in gleicher Schrifthöhe die Buchstaben BA Man
zubringen. 

3.6 Die Inbetriebnahme der Heizung ist nur gestattet, wenn die Ver
träglichkeit des Füllgutes mit den Tankwerkstoffen nach TRTC 007 ge
währleistet ist. 

3.7 Oie im Anhang zu dieser 'ulassung genannten Auflagen sind zu 
beachten. 

3.8 Diese Zulassung ersetzt den Zulassungssehen Nr. D/17 040/TC -
1. Neufassung vom 17.11.1983 und wird unter dem Vorbehalt des jeder
zeitigen Widerrufes erteilt. Sie gilt längstens bis zum 16.11.1993. 

4. Festlegung der Kennzeichnung nach CSC: 

Entfällt. 

1000 Berlin 45, den 25.09.1987 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FOR MATERIALFORSCHUNG UND -PROFUNG 

Fachgruppe 1. 5 
Gefahrgutumschließungen 
aus Metallen 

l~uftrag I! 

d.--/(-:ldwig Reg1erfn~~rat 
Sachbearbeiter: Dipl.-Ing. H. Vaidyanathan 

Anlagen: Rechtsmittelbelehrung 

Laboratorium 1.51 
Transportbehälter 
für Gefahrgut 

In Vertretung 

[JL.<~ 
Dipl.-Ing. A. Ulrich 

(Diese Zulassung besteht aus 3 Seiten auf Blatt 1 und 2 sowie einem 
Stoffanhang) 
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Anhang zum 

ZULASSUNGSSCHEIN 
D/17 040/TC - 2.Neufassung 

Klasse
Ziffer 

nach Auf-
Stoffbezeichnung GGVS/ADR lage 

Folcrende Schädlincrsbekämofuncrsmitcel: 

Präparate mit crifticrer Wirkung mit einem - 19b 
Flammpunkt unter 21 °C und einem Siedebe
ginn von mehr als 35 °C, die die in Liste 
genannten Wirkstoffe und zusätzlich die in 
den Listen 2, 3 und 4 genannten Lösungsmittel 
sowie die in Liste 5 aufgeführten Emulgatoren 
enthalten können 

Präparate mit gesundheitsschädlicher Wirkung 3 - 6b 
mit einem Flarnmpunk-: unt.er 21 °C und.:einem 
Siedebeginn von mehr als 35 °C, die die in 
Liste 1 genannten Wirkstoffe und zusätzlich 
die in den Listen 2, 3 und 4 genannten Lö
sungsmittel sowie die in Liste 5 aufgeführten 
Emulgatoren enthalten können 

Entzündbare flüssige Präparate mit nicht qif- 3 - 3b 
tiqer bzw. nicht aesundheitsschädlicher Wir
kung mit einem Flammpunkt unter 21 °C, die 
die in Liste 2 genannten Lösungsmittel und 
zusätzlich Wirkstoffe aus Liste 1, Lösungs
mittel aus den Listen 3 und 4 sowie Emulga
toren aus Liste 5 enthalten können 

Entzündbare flüssige Präparate mit nicht gif- 3 - 3lc 
tiqer bzw. nicht gesundheitsschädlicher Wir
kung mit einem Flammpunkt von 21 °C bis 55 °C, 
die die in den Listen 3 und 4 genannten 
Lösungsmitt~l und zusätzlich Wirkstoffe aus 
Liste 1 sowie Emulgatoren aus Liste 5 enthal
ten können 

Entzündbare flüssige Präparate mit nicht gif- 3 - 32c 
tiqer bzw. nicht gesundheitsschädlicher Wir
kung mit einem Flamm~unkt von mehr als 55 °C, 
die die in den Listen 3 und 4 genannten 
Lösungsmittel und zusätzlich Wirkstoffe aus 
Liste 1 sowie Emulgatoren aus Liste 5 enthal
ten können 

Sehr giftige organische Phosphorverbindungen, 6.1 - 7la 
aufgeführt in Liste 1, und deren flüssige 
Präparate mit sehr qiftiaer Wirkung und einem 
Flammpunkt von mindestens 21 °C, die die in 
den Listen 3 und 4 genannten Lösungsmittel 
sowie die in Liste 5 aufgeführten Emulgatoren 
enthalten können 

Giftige organische ·Phosphorverbindungen, 6.1 - 7lb 
aufgeführt in Liste 1, und deren flüssige 
Präparate mit giftiger Wirkung und einem 
Flammounkt von mindestens 21 °C, die die in 
den Listen 3 und 4 genannten Lösungsmittel 
sowie die in Liste 5 aufgeführten Emulgatoren 
enthalten können 

Giftiqe Karbamate und Thiokarbamate, aufge- 6.1 - 76b 
führt in Liste 1, und deren flüssige Präparate 
mit aifticrer Wirkung und einem Flammpunkt von 
mindestens 21 °C, die die in den Listen 3 und 
4 genannten Lösungsmittel sowie die in Liste 5 
aufgeführten Emulgatoren enthalten können 

Gifticre Organozinnverbindungen, aufgeführt in 6.1 - 79b 
Liste l, und deren flüssige Präparate mit 
crifticrer Wirkung und einem Flammpunk~ von min
destens 21 °C, die die in den Listen 3 und 4 
genanm::en Lösungsmittel sowie die in Liste 5 
aufgeführcen Emulgatoren enthalten können 

Giftige Rodenticide, 
aufgeführt in Liste 1, und deren flüssige 
Präparate mit giftiger Wirkung und einem 
Flammpunkt von mindestens 21 °C, die die in 
den Listen 3 und 4 genannten Lösungsmittel 
sowie die in Liste 5 aufgeführten Emulgatoren 
enthalten können 

Giftige sonstige organische Verbindungen, 
aufgeführt in Liste 1, und deren flüssige 
Präparate mit giftiger Wirkung und einem 
Flammpunkt von mindestens 21 °C, die die in 
den Listen 3 und 4 genannten Lösungsmittel 
sowie die in Liste 5 aufgeführten Emulgatoren 
enthalten können 

Gesundheitsschädliche organische Phosphor
verbindungen, aufgeführt in Liste l, und de
ren flüssige Präparate mit gesundheitsschäd
licher Wirkung und einem Flammpunkt von min
destens 21 °C, die die in den Listen 3 und 4 
genannten Lösungsmittel sowie die in Liste 5 
aufgeführten Emulgatoren enthalten 
können 

Gesundheitsschädliche Karbamate und Th.io
karbamate, aufgeführt in Liste 1, und deren 
flüssige Präparate mit aesundheitsschädlicher 
Wirkung und einem Flammpunkt von mindestens 
21 °C, die die in den Listen 3 und 4 q~nann
ten Lösungsmittel sowie die in Liste 5 auf
geführten Emulgatoren enthalten können 

6.1- 81b 

6.1 - 83b 

6.1 - 71c 

6.1 - 76c 

K 

K 

K 

K 

K 

K 

K 

K 

K 

K 

K 

K 

K 



Klasse
Ziffer 

nach Auf-
Stoffbeze·ichnung GGVS I ADR lage 

Gesundheitsschädliche Orqanozinnverbindungen, 
aufgeführt in Liste l, ufld deren flüssige 
Präparate mit cresundheitsschädlicher Wirkung 
und einem Flammpunkt von mindestens 21 °C, 
die die in den Listen 3 und 4 genannten 
Lösungsmittel sowie die in Liste 5 aufgeführ
ten Emulgatoren enthalten können 

Gesundheitsschädliche Rodenticide, 
aufgeführt in Liste 1, und deren flüssige 
Präparate mit gesundheitsschädlicher Wirkung 
und einem Flammpunkt von mindestens 21 °C, 
die die in den Listen 3 und 4 genannten 
Lösungsmittel sowie die in Liste 5 aufgeführ
ten Emulgatoren enthalten können 

Gesundheitsschädliche sonstige organischen 
Verbindungen, aufgeführt in Liste 1, und de
ren flüssige Präparate mit q~sundheitsschäd
licher Wirkung und einem Flammpunkt von min
destens 21 °C, die die in den Listen 3 und 4 
qenannten Lösunasmittel sowie die in Liste 5 
~ufgeführten Em~lgatoren enthalten . können 

Verzeichnis der Auflagen : 

6.1 - 79c K 

6.1 - Slc K 

6.1 - 76c K 

Sofern nicht anders angegeben, wird die Füllgut
Werkstoff-Verträglichkeit bis zu einer mittleren Temperatur an 
der Tank-
~and von höchstens 30 °C als gegeben angesehen. Kurzzeitige Erwär
mungen bis höchstens 50 °C sind dabei berücksichtigt. 

Grundsätzlich dürfen alle Stoffe, die mit Wasser nicht beliebig 
mischbar sind, keine wäßrige Phase ausscheiden ! 

K : Die für die Gefahrgutklassifizierung maßgebliche Zusammen
setzung (Wirkstoffanteile der Schädlingsbek_ämpfungsmittel und 
Lösungsmittell der Stoffe bzw. Präparate und Gemische ist in 
den Beförderungspapieren konkret anzugeben. 

Verzeichnis der oben angeführten Listen: 

Pflanzenschutz-Wirkstoffe, die in den o.g. Formulierungen von 
Schädlingsbekämpfungsmitteln enthalten sein können: 

Chemischer Name bzw. 
Common Name nach ISO 1750 

Anilazine 
Anthrachinon 
Azinphos-ethyl 
Azinphos-rnethyl 
Eitertanal 
BPMC 
Carbofuran 
Chlorphoxim 
Cumatetralyl 
Cyfluthrin 
Deltamethrin 
Demetan-O-methyl 
Demeton-5-methyl 
Dichlorvos 
Disulfoton 
Ethiofencarb 
Fenamiphos 
Fenfluthrin 
Feni trothion 
Fenthion 
Fuberidazole 
Imazalil 
IsofenPhos 
IsoproCarb 
Metha.midophos 
Methiocarb 
Nielosamid 
Omethoate 
Oxydemeton-methyl 
Parathion 
Parathion-methyl 
Pencycuron 
Permethrin 
Phoxim 
Piperonylbutoxid 
Plifenate 
Propoxur 
Prothiophos 
Quinalphos 
Tetradifon 
Tetramethrin 
Triadimefon 
Triadimenol 
Trichlorfon 
Tridemorph 

Liste 2 

Handelsname 

Dyrene 
Morkit 
Gusathion A 
Gusathion B 
Baycor 
Baycarb 
Curaterr 
Baythion C 
Racumin 
Baythroid 
Decis 
Metasystox 
Metasystox (i) 
Dedevap 
Disyston 
Croneton 
Nemacur 

Folithion 
Baytex!Lebaycid 
Neo-Veronit 

Oftanal 
Etrofolan 
Tarnaren 
Mesurol 
BaylUscid 
Folimat 
Metasystox R 
Folidol/E 605 
Folido1 M 
Monceren 

Volaton/Baythion 

Baygon MEB 
Baygon/Unden 
Tokuthion 
Bayrusil 

Neo-Pynamin 
Bayleton 
Baytan 
Dipterex 
Calixin 

Lösungsmittel mit einem Flammpunkt von weniger als 21 °C: 
===================s============================================= 
Aceton 
Äthanol 
iso-Propanol 
Methanol 
Methylisobutylketon -

Lösungsmittel mit einem Flammpunkt von 21 °C bis 55 °C: 

Chlorbenzol 
Cyclohexanon 
&thylglykolacetat 
iso-Butanol 
iso-Dodecan 
Methoxyäthanol IMethylglykoll 
n-Butanol 
n-Propanol 
Petroleum 
Xylol 
Triisobutylen 

Lösungsmittel mit einem Flammpunkt von mehr als 55 °C: 
================================================================= 
&thylenglyko1 
Diäthylenglykol 
1,2-Dichlorbenzol 
Di-iso-nonylphthalat 
N,N-Dimethylformamid 
Glycerin 
Isophoron 
Leichtöl 
Methylenchlorid 
N-Methylpyrrolidon 
1,2-Propylenglykol 
Schweröl 
Silikonöl 
Testbenzin (Solvesso 100, Solvesso 200) 
Tripropylenglykol 
Tripropylenglykolmonomethyläther 

Emulgatoren: 

Alkylarylpolyglykoläther 
Alkylarylsulfonat 
Alkylpolyglykolätherester 
Alkylpolyglykoläther 

Stoffbezeichnung 

Klasse
Ziffer 

nach 
GGVS/ADR 

Dehydrochlorierungsabfall 6.1-llc. 
IDHC-Abfalll bestehend aus: 
ca. 20-40 % Chloropren, 
ca. 50 % Hochsieder CB-er, 
ca. 8 % Trichlorbuten und 
Spuren von Dichlorbuten, 
Tetrachlorbutan, Vinylcyclo
hexan,Natronlauge 

Lösungsmittel-Desmophen-Gemisch, 3-3b 
bei dem geringe Mengen Rücks:and 
aus der Desmophenherstellung in 
Aceton und Toluol gelö,st sind 

0-Nitroanilin 6.l-l2b 

1 .4 -Dichlor-2- buten 6.1-lSb 
bestehend aus: 
97 % 1 .4-0chlor-buten, 
2,5 % 3.4-Dichlor-1-buten und 
0,5 % höher siedende Chlor-

kohlen~asserstoffe 

Lösungsmittelabfall aus 3-3b 
Kautschuk-Forschung 
(Techn. Bez.: Acecon/Methanol/ 
Acrylnitrilgemisch) 

Kaliumhydroxid, ~ässirige 
Lösungen mit 50 % KOH 

Dinitrotoluol IDNTI 
bestehend 
ca. 93-99 
ca. l-5 
ca. 0.2 

aus: 
% Oinitrotoluol 
% Mononitrotoluol 
% SchtJefelsäure 

N,N Dimethylbenzylamin 

8-42b 

6.l-l2b 

8-53b 

Auflagen/ 
Bemerkungen 

y 

X 

z 
y 

•,Y 

y 

y 

X,Y 

X: Beförderung nur in Tanks aus dem Werkstoff 1.4541 
Y: Beförderung nur in Tanks aus dem Werkstoff 1.4571 
Z: Beförderung nur in Tanks mit Säkaphen Si 14 E Innenauskleidung 
*: Produkt der Fa . Bayer AC, deren Zusammensetzung der 

BAM bekannt ist. 
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1. Nachtrag zum 

ZULASSUNGSSCHEIN 
für das Baumuster eines Tankcontainers 

mit der Zulassungsnummer 
0/17 353/TC 

Die Tankcontainer- Transportbehälter 30 bar- dürfen auch nach fol
genden Zeichnungen hergestellt werden (Änderung der Sicherheitsven
tile; Typenschild) 883.882.20-0 vom 24.05.1986 (Transportbehälter 
für Propan) - Fa. Thyssen -
833.822.21-3 vom 26.05.1985 (Tankschild). 

Diesem Nachtrag liegt der Prüfbericht des TOV Rheinland vom 
20.08.1987 - Nr. 915/860252 - zugrunde. 

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulassungsschein 
Nr. 0/17 353/TC vom 31.01.1986. 

1000 Berlin 45, den 19. Oktober 1987 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FUR MATERIALFORSCHUNG UND -PRüFUNG 

Fachgruppe 1. 5 
Gefahrgutumschließungen 
aus Metallen 

Im Auftrag 

Jl.·-t. Udwig 
Regierungs rat 

Sachbearbeiter: Dipl.-Ing. A. Ulrich 

Laboratorium 1.51 
Transportbehälter 
für Gefahrgut 

In Vertretung 

(_/L-0-. 
Dipl.-Ing. A. Ulrich 

ZULASSUNGSSCHEIN 
für das Baumuster eines Tankcontainers 

mit der Zulassungsnummer 
D/17 428/TC 

1. Hiermit wird für 

den nationalen Straßenverkehr nach der VerordnuRg über die inner
staatliche und grenzüberschreitende Beförderung ·gefährlicher Gü
ter auf Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der Fas
sung der Bekanntmachung vom 30. Juli 1985 (BGBl. I, S. 1550) 
- insbesondere§ 6 und Anhang B.1b -, 

- den internationalen Straßenverkehr nach der Verordnung über die 
innerstaatliche und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher 
Güter auf Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der Fas
sung der Bekanntmachung vom 30. Juli 1985 (BGBl. I, S. 1550) 
- insbesondere§§ 1, 6 und Anhang B.1b des ADR -, 

der Firma Tank- und Apparatebau Schwietert GmbH, 4720 Beckum 

für das in der Anlage (Prüfbericht des Germanischen Lloyd vom 
27.03.1987, FC-Nr. 881/10) beschriebene Baumuster eines Tank
containers 

- Hersteller: 

Tank- und Apparatebau Schwietert GmbH, 4720 Beckum 

- Typenbezeichnung des Herstellers: CS/H II/H-A 

- Tankcontainerdaten: 

- Tanklänge: 3050 mm, Tankdurchmesser 1600 mm, 
Tankvolumen ca. 5000 1, Eigengewicht ca. 2000 kg, 
zul. Gesamtgewicht: 10 000 kg, 
max. Betriebsdruck : 6 bar (Oberdruck), 
Prüfdruck: 7,8 bar (Oberdruck), 
Berechnungsdruck: 10 bar (Überdruck), 
Tankwerkstoff: H II 
Tankinnenauskleidung: Halar (E-CTFE) 

3.5 Die Tanks sind gut sichtbar an beiden Längsseiten in Höhe der 
Mittellinie mit der Zulassungsnummer 

D/17 428/TC 
zu kennzeichnen. 

Die Schrifthöhe muß mindestens 50 mm betragen. Ober dieser Zu
lassu ngsnummer sind in gleicher Schrifthöhe die Buchstaben BA Man
zubringen. 
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3.6 Die Inbetriebnahme der Heizung ist nur gestattet, wenn die Ver
träglichkeit des Füllgutes mit dem Tankauskleidungswerkstoff nach 
TRTC 007 gewahrleistet ist. 

3.7 Die im Anhang zu dieser Zulassung genannten Auflagen sind zu 
beachten. 

3.8 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Wi
derrufes erteilt. Sie gilt längstens bis zum 16.08.1997. 

4. Festlegung der Kennzeichnung nach CSC : 

Entfällt. 

1000 Berlin 45, den 17.08.1987 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FORMATERIALFORSCHUNG UND -PRüFUNG 

Fachgruppe 1.5 
Gefahrgutumschließungen 
aus Meta 11 en 
im Auftrag: ,, 

rl - 1~ oß1pl.- In~. J. ~dwi g 
R'egi erungs rat 

Laboratorium 1.51 
Transportbehälter 
für Gefahrgut 
in Vertretung: 

(C.:C G.. 
Dipl.-Ing. A. Ulrich 

Sachbearbeiter: Dipl.-Ing. Vaidyanathan 

Anlagen: Rechtsmittelbelehrung, Prüfbericht 

(Diese Zulassung besteht aus 3 Seiten auf Blatt 1 und 2 sowie einem 
Stoffanhang) 

- Zeichnungen des Herstellers: 

H 2087/1 vom 30.01.1987 (Container 5000 1 Inhalt mit 
HALAR-Auskleidung) 

H 2085/1 vom 29.01.1987 (Containertank 5000 1 für 
HALAR-Auskleidung) 

H 1570/1d vom 26.11.1984 (Unterstützung für 5000 1 Container) 
H 2088/1 vom 02.02.1987 (Mannloch ON 500 für HALAR-Auskleidung) 
H 1523/1 vom 27.06.1983 (Heiztasche) 

die Zulassung zur Beförderung der im Anhang zu dieser Zulassung 
aufgeführten Stoffe erteilt. 

2. Es wird hiermit bescheinigt, daß das nach dem o. g. Prüfbericht 
einschließlich Anhängen (Anlagen) gefertigte Baumuster eines Tank
containers für die Beförderung der im Anhang aufgeführten gefähr
lichen Güter geeignet ist und den Ausrüstungsvorschriften der/des 
GGVS/ADR entspricht. 

3. Nebenbestimmungen 

3.1 Die Tankcontainer sind nach den mit dem Prüfvermerk versehenen 
Unterlagen herzustellen. 

3.2 Jeder nach dieser Baumusterzulassung hergestellte Tankcontainer 
ist erstmalig vor Inbetriebnahme und dann wiederkehrend alle 2 1/2 
Jahre den nach den unter 1. genannten Rechtsvorschriften vorge
schriebenen Prüfungen zu unterziehen. Im Rahmen dies er 2 1/2-j ähri
gen Prüfungen ist die Tankinnenauskleidung der Tankcontainer 
gleichzeitig durch einen in den Rechtsvorschriften genannten Sach
verständigen auf Beschädigung zu prüfen. 

Die Tankcontainer dürfen für den Verwendungszweck nach· dieser Baumu
sterzulassung nur benutzt werden, wenn der für die Prüfung zuständi
ge Sachverständige bescheinigt hat, daß die Tankcontainer urid · ihre 
Ausrüstung dieser Zulassung entsprechen bzw. daß die vorgeschriebe
nen Prüfungen den Vorschriften entsprechende Ergebnisse erbracht ha
ben. 

3.3 Abdrucke der Bescheinigungen nach 3.2 sind der SAM innerhalb 
eines Jahres einzureichen. Ober Reparaturen an den nach dieser Zu
lassung gefertigten Tankcontainern sind Aufzeichnungen zu fuhren und 
mindestens 10 Jahre aufzubewahren. 

3.4 Jeder Tank ist mit dem Tankschild nach Zeichnungs-Nr. D 5719/4a 
vom 15.09.1983 zu versehen. Darüber hinaus ist jeder Tankcontainer 
mit den übrigen Angaben nach den unter 1. genannten Rechts
vorschriften zu kennzeichnen. 



Anhang zum 

ZULASSUNGSSCHEIN 
D/17 428/TC 

Stoffbezeichnung GGVS/ADR 
Klasse-

Di isopropyläther 
Methylisopropyläther 
Diäthyläther 
Propylenoxid, stabilisiert 
Aceton 
n-Amylchlorid 
Äthylacetat, stabilisiert 
Äthyl ocryl at 
Äthanol und seine wäßr.Lsg. 
mit mehr als 70% Äthanol 
Cyclohexan 
1,2-Dichloräthylen 
Dioxan 
Heptane 
Hexane 
Isopropylalkohol 
Methyläthylketon 
Methylisobutylketon 
Methylmethacrylat, monomer 
stabilisiert 
Toluol 
Vinylacetat, stabilisiert 
Benzol 
Allylalkohol 
Pyridin 
Allylchlorid 
Äthylendichlorid 
Methylalkohol 
Dimethylamin, wäßr.Lsg. mit 
einem Siedepunkt von höchstens 
35 ·c und Dampfdruck bei 
so·c von höchstens 3 bar 
(absolut) 

Ziffer 

3-3b 
3-1a 
3-2a 
3-2a 
3-3b 
3-3b 
3-3b 
3-3b 
3-3b 

3-3b 
3-3b 
3-3b 
3-3b 
3-3b 
3-3b 
3-3b 
3-3b 
3-3b 

3-3b 
3-3b 
3-3b 
3-13a 
3-15b 
3-16a 
3-16b 
3-17b 
3-22a 

Dimethylamin, wäßr.Lsg. mit 3-22b 
einem Siedepunkt von mehr 
als 35' C 
Methylamin, wäßr.Lsg. mit 3-22a 
einem Siedepunkt von höchstens 
35'C und Dampfdruck bei 
so·c von höchstens 3 bar 
(absolut) 
Methylamin, wäßr.Lsg.mit einem 
Siedepunkt von mehr als 35'C 
Triäthylamin, wäßr.Lsg. mit 
einem Siedepunkt von höchstens 
35'C und Dampfdruck bei so·c von 
höchstens 3 bar (absolut) 
Triäthylamin, wäßr.Lsg. mit 
einem Siedepunkt von mehr als 35'C 
Acetylchlorid 
Teere, flüssig 
Amylalkohol 
Äthanol, wäßrige Lösung mit Konz. 
von 24% bis 70 %, alkoh.Getränke 
Chlorbenzol 
Cyclohexanon 
Terpentin 
Xylole 
Brombenze 1 
n-Butyl acetat 
n-Butyalkohole, prim.u.sec. 
Perchlorsäure mit mehr als 
50% und höchstens 72,5% 
reiner Saure 
Calciumchlorat, wäßr.Lsg. 
Kaliumchlorat, wäßr.Lsg. 
Natriumchlorat, wäßr.Lsg. 
Natriumchlorit, wäßr.Lsg. 
Ani 1 in 
Phenylhydrazin 
Pheno 1 
Kresole 
Butylphenole, flüssig 
Äthylendibromid 
Ch 1 oroform 
1,2-Dichlorbenzol 
Di brommethan 
Trichloräthylen 
Äthylchloracetat 
Äthylenchlorhydrin 
Quecksilber-II-chlorid 
Bleiacetat 
Natriumfluorid 
Sari umcarbonat 
Schwefelsäure 
Sa 1 petersäu re mit höchstens 
70% reiner Säure 

3-22b 

3-22a 

3-22b 

3-25b 
3-32c 
3-31c 
3-31c 

3-31c 
3-31c 
3-31c 
3-31c 
3-31c 
3-31c 
3-31c 
5.1-3 

5.1-4a 
5.1-4a 
5.1-4a 
5.1-4c 
6.1-llb 
6.1-12b 
6.1-13b 
6.1-14b 
6.1-14c 
6.1-15b 
6.1-15b 
6.1-15c 
6.1-15c 
6.1-15c 
6.1-16b 
6.1-16b 
6.1-52b 
6.1-62c 
6.1-65c 
6. 1-60c 
8-1b 
8-2b 

Auflagen/ 
Bemerkungen 

H1 
H1 
H1 
H1 
H1 
H1 
H1 
H1 
H1 

H1 
H1 
H1 
H1 
H1 
H1 
H1 
H1 
H1 

H1 
H1 
H1 
H1 
H1 
H1 
H1 
H1 
H1 

H1 

H1 

H1 

H1 

H1 

H1 
H1 
H1 
H1 

H1 
H1 
H1 
H1 
H1 
H1 
H1 
H2 

H2 
H2 
H2 
H2 
H1 
H1 
H1 
H1 
Hl 
H1 
H1 
Hl 
H1 
H1 
H1 
H1 
H2 
H1 
H2 
H2 
H3 
H3 

Stoffbezeichnung GGVS/ADR Auflagen/ 
K 1 asse- Bemerkungen 
Ziffer 

Perchlorsäure mit höchstens 8-4b H3 
50% reiner Säure (HCL04) 
Salzsäure bis einschl. 8-Sb H3 
37% HCl 
Eisentrichlorid, wäßr.Lsg. 8-Sc H3 
Zinkchlorid, wäßr.Lsg. 8-Sc H3 
Aluminiumchlorid, wäßr.Lsg. 8-Sc H3 
Fluorborsäure, wäßr.Lsg.mit 8-8b H3 
höchstens 78% reiner Säure 
(HBF4) 
Chromsäure, Lösungen mit 8-llb H3 
höchstens '0% Chromsäure 
Phosphorsäure mit höchstens 8-llc H3 
85% Phosphorsäure 
Thionylchlorid 8-21a H1 
Phosphortrichlorid 8-21b H2 
Antimontrichlorid 8-22b H3 
Kaliumbisulfat, fest, mit 3% 8-23b H3 
und mehr freier Schwefelsäure 
Natriumbisulfat, fest, mit 3% 8-23b H3 
und mehr freier Schwefelsäure 
Bleisulfat, fest, mit 3% 8-23b H3 
und mehr freier Schwefelsäure 
Ammoniumbisulfid, fest, mit 8-23c H3 
weniger als 3% Schwefelsäure 
Ammoniumbifluorid 8-26b H3 
Phosphorpentoxid 8-27b H3 
Chloressigsäure, geschmolzen 8-31b H1 
Trichloressigsäure 8-31b H1 
Maleinsäureanhydrid 8-31c H2 
Ameisensäure mit mehr als 8-32b H1 
70% reiner Säure 
Essigsäureanhydrid 8-32b H1 
Ameisensäure mit 50 % - 70 % 8-32c H1 
reiner Säure 
Essigsäure, wäßr. Lsg. mit 8-32c H1 
mehr als 50% u.höchstens 
80% reiner Säure 
n-Buttersäu re 8-32c H1 
Kaliumhydroxid, wäßr. Lsg. 8-42b H3 
Natriumhydroxid, wäßr. Lsg. 8-42b H3 
Ammoniaklösung m. mind. 10% 8-43c H3 
u. höchstens 35% Ammoniak 
Natriumsulfid, wäßr. Lsg. 8-45c H3 
Äthylendiamin 8-53b H1 
Formaldehyd, wässr.Lsg. 8-63c H1 
mit HCH0<50% 

Ammoniumfluorid, Lsg. mit 6.1-65c H3 
~25% Ammoniumfluorid 
Amoniumbifluorid 8-26b 

Betriebliche Auflagen: 

H1: Die Betriebstemperatur, insbesondere beim Heizen, Befüllen 
und Entleeren des Tanks, darf Raumtemperatur nicht überschreiten. 

H2: Die Betriebstemperatur, insbesondere beim Heizen, Befüllen 
und Entleeren des Tanks, darf 40 Grad C nicht überschreiten. 

H3: Die Betriebstemperatur, insbesondere beim Heizen, Befüllen 
und Entleeren des Tanks, darf 60 Grad C nicht überschreiten. 

ZULASSUNGSSCHEIN 
für das Baumuster eines Tankcontainers 

mit der Zulassungsnummer 
0/17 467/TC 

1. Hiermit wird für 

den nationalen Straßenverkehr nach der Verordnung über die inner
staatliche und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Gü
ter auf Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der Fas
sung der Bekanntmachung vom 30. Juli 1985 {BGBl. I, S. 1550) 
- insbesondere § 6 und Anhang B.1b -, 

- den internationalen Straßenverkehr nach der Verordnung über die 
innerstaatliche und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher 
Güter auf Straßen {Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der Fas
sung der Bekanntmachung vom 30. Juli 1985 {BGBl. I, S. 1550) 
- insbesondere §§ 1, 6 und Anhang B.1b des ADR -, 

der Firma 
Wirtgen GmbH, 5469 Windhagen 

für das in der Anlage Prüfbericht des TÜV Rheinland vom 23.07.1987 
- Nr.915/861593, beschriebene Baumuster eines Tankcontainers 
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- Hersteller : 

Wirtgen GmbH, 5469 Windhagen (Maschine) 

Thyssen Umformtechnik, Werk Langschede, 5758 Fröndenberg
Langschede (Tank) 

- Typenbezeichnung des Herstellers (Firma Wirtgen): 

Transportbehälter /GGVS, ADR HM 3800 - 4500 

- Tankcontainerdaten: 

- Länge : 2500 mm, Breite: 2000 mm, 
Tankdurchmesser: 2000 mrn, 
Tankvolumen ca. 6300 1, 
Eigengewicht ca. 14 000 kg (Maschine)/2200 kg (Behälter) 
zul. Gesamtgewicht: ca. 17 400 kg(Maschine)/ 5413 kg (Behälter), 
Berechnungsdruck: 30 bar (Überdruck), 
Prüfdruck: 30 bar (Überdruck) 
Tankwerkstoff: StE 460 nach VdTÜV-W-Bl . 357/1 - DIN 17 102 

- Zeichnungen des Herstellers: 

070.18.00.000 
170 .01.00.000 
882.523.00-0 

vom 07.08.1986 
vom 07.08.1986 
vom 31.05.1986 

(Transportbehälter GGVS; ADR) 
(Cha!'.lis, kompl.) 
(Transportbehälter 6300 1 NI-ß 2000) 
Fa. Thyssen Umformtechnik 

die Zulassung zur Beförderung der im Anhang zu dieser Zulassung 
aufgeführten Stoffe der/dex GGVS/ADR - Klasse 2 
erteilt. 
2. Es wird hiermit bescheinigt, daß das nach dem o. g. Prüfbericht 
einschließlich Anhängen (Anlagen) gefertigte Baumuster eines Tank
containers für die Beförderung der im Anhang aufgeführten gefähr
lichen Güter geeignet ist und den Ausrüstungsvorschriften der/des 
GGVS/ADR entspricht. 

3. Nebenbestimmungen 

3.1 Die Tankcontainer sind nach den mit dem Prüfvermerk versehenen 
Unterlagen herzustellen. 
3.2 Jeder nach dieser Baumusterzulassung hergestellte Tankcontainer 
ist erstmalig vor Inbetriebnahme und dann wiederkehrend alle 2 1/2 
Jahre den nach den unter 1. genannten Rechtsvorschriften vorge
schriebenen Prüfungen zu unterziehen. 
Die Tankcontainer dürfen für den Verwendungszweck nach dieser Baumu
sterzulassung nur benutzt werden , wenn der für die Prüfung zuständi
ge Sachverständige bescheinigt hat, daß die Tankcontainer und ihre 
Ausrüstung dieser Zulassung entsprechen bzw. daß die vorgeschriebe
nen Prüfungen den Vorschriften entsprechende Ergebnisse erbracht ha
ben. 
3.3 Abdrucke der Bescheinigungen nach 3.2 sind der SAM innerhalb 
eines Jahres einzureichen. Über Reparaturen an den nach dieser Zu
lassung gefertigten Tankconcainern sind Aufzeichnungen zu führen und 
mindestens 10 Jahre aufzubewahren. 
3.4 Jeder Tank ist mit dem Tankschild nach Zeichnungs-Nr.883.822 .21-3A 
vom 03.07.1986 zu versehen. Darüber hinaus ist jeder Tankcontainer 
mit den übrigen Angaben nach den unter 1. genannten Rechts
vorschriften zu kennzeichnen. 

3.5 Die Tanks sind gut sichtbar an beiden Längsseiten in Höhe der 
Mittellinie mit der Zulassungsnummer 

D/17 467 /TC 
zu kennzeichnen. 

Die Schrifthöhe muß mindestens 50 mm betragen. Ober dieser Zu
lassungsnummer sind in gleicher Schrifthöhe die Buchstaben BA Man
zubringen. 

3.6 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Wi
derrufes erteilt. Sie gilt längstens bis zum 18.10.1997. 

4. Festlegung der Kennzeichnung nach CSC: 

Entfällt. 
1000 Berlin 45, den 19. Oktober 1g87 

Unter den Eichen 87 
BUNDESANSTALT FOR MATERIALFORSCHUNG UND -PRüFUNG 

Fachgruppe 1.5 
Gefahrgutumschließungen 
aus Metallen 

Sachbearbeiter: Dipl.-Ing. A. Ulrich 
Anlagen: Rechtsmittelbelehrung 

Laboratorium 1.51 
Transportbehälter 
für Gefahrgut 

In Vertretung 

Dipl.-Ing. A. Ulrich 

(Diese Zulassung besteht aus 3 Seiten auf Blatt 1 und 2 sowie einem 
Stoffanhang) 
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Anhang zum 

ZULASSUNGSSCHEIN 
D/17 467/TC 

Stoffbezeichnung GGVS/ADR Auflagen/ 
Klasse- Bemerkungen 
Ziffer 

Gemisch Butan 2-4b A 
(Gemisch A/AO 
Handelname: Butan) 

Gemisch Buten-1 (Butylen) 2-4b (A) 

Gemisch Propan 2-4b A 
(Gemisch C 
Handelsname: Propan) 

Gemisch Propan (Propylen) 2-4b (A) 

A: wasserfrei 

(A): Feuchtigkeitsgehalt so gering, daß keine wässrige Phase im 
Tank entstehen kann. 

ZULASSUNGSSCHEIN 
für das Baumuster eines Tankcontainers 

mit der Zulassungsnummer 
D/ 22 429/TC 

1. Hiermit wird für 

- den nationalen Straßenverkehr nach der Verordnung über die inner
staatliche und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Gü
ter auf Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der Fas
sung der Bekanntmachung vom 30. Juli 1985 (BGBl. I, S. 1550) 
- insbesondere § 6 und Anhang ß.1b -, 

- den nationalen Schienenverkehr nach der Verordnung über die in
nerstaatliche und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher 
Güter mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) in 
der Fassung der 1. Eisenbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 
21. August 1986 (BGBl. I, S. 1347) 
- insbesondere § 6 und Anhang X -

der Firma 

VTG - Vereinigte Tanklager und Transportmittel GmbH, 
2 000 Hamburg 36 

für das im Prüfbericht Nr. 2507 vom 22, Dezember 1983 der SNCF 
(RID/ADR-Zulassung F/2514 vom 16,04.1987) beschriebene Baumuster 
eines Tankconta~ners 

- Hersteller: 

B.S.L. Transport S.A., F 59920 Quievrechain 

- Typenbezeichnung des Herstellers: IR 78 2B 

- Tankcontainerdaten: (20' - 1C) 

Länge: 6058 mm, Breite: 2438 mm, Höhe: 2438 mm, 
Tankvolumen ca, 17 5oo 1, Eigengewicht ca, 3900 kg, 
zul. Gesamtgewicht: 30 480 kg, 
max. Betriebsdruck: 3 bar (Uberdruck), 
Prüfdruck: 4,5 bar (Oberdruck), 
Berechnungsdruck: 10 bar (Oberdruck), 
Tankwerks toff: Z6 CNDT 17 .12. (1.4571) 

-Zeichnungen des Herstellers: 

ENS 634026-1A vom 10.04.1987 (Zusammenstellung 
ENS 634026-2 vom 10.02.1987 (Variante 2) 
ENS 634026-3 vom 10.02.1987 (Variante 3) 
ENS 634026-4 vom 10.02.1987 (Variante 4) 
TH 633-1D vom 10.04.1987 (Mannloch) 
BN 820A vom 10.04.1987 (Tank) 
DR 5 vom 06.03.1986 (Bers tscheibe 10") 

- Grundausführung) 

die Zulassung zur Beförderung der im Anhang zu dieser Zulassung 
aufgeführten Stoffe mit einer Dichte von 1,90 kg/1 
erteilt. 

2. Es wird hiermit bescheinigt, daß das nach dem o. g, Prüfbericht 
einschließlich Anhängen (Anlagen) gefertigte Baumuster eines Tank
containers für die Beförderung der unter 1. bzw. im Anhang auf
geführten gefährlichen Güter geeignet ist und den Ausrüstungsvor
schriften der GGVS/GGVE entspricht. 



3. Nebenbestimmungen 3.7 Für alle nach dieser Baumusterzulassung zurHers tellung von 

3.1 Die Tankcontainer sind nach den mit dem Prüfvermerk versehenen 
Unterlagen herzustellen. 

Tanks bestimmten Bleche müssen Abnahmeprüfungen nach DIN SO 049-3,1 A 
oder C vorliegen. 

3.2 Jeder nach dieser Baumusterzulassung hergestellte Tankcontainer 
ist erstmalig vor Inbetriebnahme und dann wiederkehrend alle 2 1/2 
Jahre den nach den unter 1. genannten Rechtsvorschriften vorge
schriebenen Prüfungen zu unterziehen. Im Rahmen dieser 2 1/2-jähri
gen Prüfungen ist das Tankinnere der Tankcontainer gleichzeitig 
durch einen in den Rechtsvorschriften genannten Sachverständigen auf 
Korrosion zu prüfen. 

Die Werte der Zugfestigkeit (Rm) und Bruchdehnung (AS) dürfen dabei 
die am Baumuster festgeigten Mindestwerte nicht unterschreiten. 

3.8 Die im Anhang zu dieser Zulassung genannten Auflagen sind zu 
beachten. 

3,9 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Wi
derrufes erteilt, Sie _gilt längstens bis ztun 1S.06.1997, 

Die Tankcontainer dürf_en für den Verwendungszweck nach dieser Baumu
sterzulassung nur benutzt werden, wenn der für die Prüfung zuständi
ge Sachverständige bescheinigt hat, daß die Tankcontainer und ihre 
Ausrüstung dieser Zulassung ·entsprechen bzw. daß die vorgeschriebe
nen Prüfungen den Vorschriften entsprechende Ergebnisse erbracht ha
ben. 

3,3 Abdrucke der Bescheinigungen nach 3.2 sind der BAM innerhalb 
eines Jahres einzureichen. tlber Reparaturen an den nach dieser Zu
lassung gefertigten Tankcontainern sind Aufzeichnungen zu führen und 
mindestens 10 Jahre aufzubewahren. 

3,4 Jeder Tank ist mit dem Tankschild nach Zeichnungs-Nt. 
PM 634026-lA vom 10.04,1987 zu versehen. Darüber hinaus ist jeder 
Tankcontainer mit den übrigen Angaben nach den unter 1. genannten 
Rechtsvorschriften zu kennzeichnen. 

4, Festlegung der Kennzeichnung nach CSC: 

Entfällt. 

1000 Berlin 45, den 16.06.1987 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FUR MATERIALFORSCHUNG UND -PRUFUNG 

Fachgruppe 1,5 
Gefahrgutumschließungen 
aus Metallen 

Laboratorium l.Sl 
Transportbehälter 
für Gefahrgut 

In Vertretung 

3 .S Die Tanks sind gut sichtbar an beiden Längsseiten in Höhe der. 
Hittellinie mit der Zulassungsnummer 

:?:'"~ ~'"" RVsi;r~;j;/uc Dipl.-Ing, A. Ulrich 

D/22 429/TC Sachbearbeiter: Dipl.-Ing. A. Ulrich, E. Reeck 

zu kennzeichnen. Anlagen: Rechtsmittelbelehrung 

Die Schrifthöhe muß mindestens SO mm betragen. Uber dieser Zu
lassungsnummer sind in gleicher Schrifthöhe die Buchstaben B A H an
zubringen. 

(Diese Zulassung besteht aus 4 Seiten auf Blatt 1 und 2 sowie einem 
S toffanhang) 

3.6 Jeder Auf- und Abbau von Bedienungsausrüstungen (vgl. Anhang) 
ist von einem Sachkundigen oder Sachverständigen zu prüfen und zu 
bescheinigen. 

Ordnungsnummer: 27S 
Anhang Zllm Zulassung~schein 

D/22 429/TC 

Antragsteller :VTG 
Antragsnuml'ler :I. 5/11702 

Teil 1: Zugelassene Stoffe fuer Tanks mit Armaturen nach Zeichnung ENS 634026-IA (CrundausfnPhrunR) -Sicherheits
ventil,Berstscheibe und Sinterscheibe 

Stoffbezeichnung 

Wasserstoffperoxid,waesserige Lsg. mit 607.(=1!202(=907.,stabilis1ert 
Wasserstoffperoxid,waesserige Lsg. mit R7.<=H202<=60%,stabillsiert 

Klasse-Ziffer nach 
GGVS/CGVF. 

S. I - I 
R - 62h/c 

w 
w 

Teil 2: Zugelassene Stoffe fuer Tanks mit Armaturen nach Zeichnung ENS 634026-2 bzw. ENS ~34026-4 (Variante 2 
bzw, 4) - Oeffnungen dicht verschlossen bzw. vorgeschaltete Berstscheibe 

Stoffbezeichnung 

Ameisenseeure mit weniger als 50% reiner Saeure 
Propionsaeure mit weniger als 50% reiner Saeure 
1,1-Dimethoxyaethan (Dimethylacetal), Flammpunkt <-IR Grad C 
1,1-Dimethoxyaethan (Dimethylacetal), Flammpunkt mindestens 0 Crad C 
1,1-Dimethoxyaethan (Dimethylacetal), mit -18 <• Flammpunkt < 0 Crad C 
1,1-Dimethylhydrazln, unsymmetrisch 
1,2,3,6-Tetrahydrobenzaldehyd 
1,2,4-Trimethylbenzol 
1,2-Dichloraethylen 
1,2-Dimethoxyaethan 
1,3,5-Trimethylbenzol (Mesitylen) 
1-Aethylpiperidin (N-Aethylpiperidin) 
1-Brom-3-methylbutan 
1-Heptanal 
2,4-Pentandion (Acetylaceton) 
2-Aethyl-n-butylacetat (Essigsaeure-2-aethylbutylester, iso-Hexylacetat) 
2-Aethylbutanol (2-Aethylbutylalkohol, 3-Methylolpentan) 
2-Aethylbuttersaeure 
2-Aethylbutyraldehyd 
2-Aethylhexaldehyd (2-Aethylhexanal) 
2 -Ae thyl hexa nol 
2-Aethylhexylacrylat, stabilisiert 
2-Brombutan 
2-Brompentan 
4-Meth~xy-4-methylpentan-2-on 
5-Methylhexan-2-on 
~cetal (1,1-Diaethoxyaethan) 

Klasse-Ziffer nach 
CGITS/GGVf. 

3 - 3b 
3 - 1h 
3 - 3h 
3 - 23a 
3 - 32c 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3h 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 31c 
3 - 3lc 
3 - 31c 
3 - 32c 
3 - 1b 
3 - 3lc 
3 - 32c 
3 - 12c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 3b 

Aufl;tgp 

II 

A,C 

D 
A 

II 

II 
M 
A 
A 
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Stoffbezeichnung 
Klasse-Ziffer nach 

GGVS /GGVf. Auflage 
--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
Acetaldehyd (Aethanal} 
Acetessigsaeureaethylester 
Acetessigsaeuremethylestcr 
Aceton 
Acetonoele mit einem Flammpunkt von mindestens 0 Grad C 
Acetonoele mit einem Flammpunkt von weniger als 0 Grad C 
Acetylchlorid 
Acrolein, stabilisiert 
Acrylnitril (Vinylcyanid), stahilisiert 
Aethanol (Aethylalkohol), waessr. Lag. mit 24~<Aethanol<•70%,incl. alkoh. Getr. 
Aethanol (Aethylalkohol, Alkohol) 
Aethylacetat (Essigsaeureaethylester) 
Aethylacrylat (Acrylsaeureaethylester), stabilisiert 
Aethylamin, waessr, Lag. mit -1R<•Flammpunkt(23 Grad C, Siedebeginn)35 Grad C 
Aethylamin, waessr. Lsg. nit einem Flammp.(-18 Grad C, Siedeheginn)35 Grad C 
Aethylamin, waessr. Lsg. mit einem Flammpunkt>•23 Grad C 
Aethylam!n, waessr. Lsg. rnit max. 70% Aethylamin, Siedeb.<=35 Grad C,Flp.(-lR oC 
Aethylamylketon (3-0ctanon) 
Aethylbenzoat 
Aethylbenzol, technisch 
Aethylbutylaether (n-Butylaethylaether) 
Aethylbutyrat (Buttersaeureaethylester) 
Aethylcrotonat (Crotonsaeureaethylester) 
Aethylendichlorid (1,2-Dichloraethan) 
Aethylenglykoldiaethylaether (1,2-Diaethoxyaethan) 
Aethylenglykolmonoaethylaether(Aethylglykol,2-Aethoxyaethanol,Aethyl-Cellosolve) 
Aethylenglykolmonoaethylaetheracetat (Aethylglykolacetat, 2-Aethoxyaethylacetat) 
Aethylenglykolmonomethylaether (Methoxyaethanol) 
Aethylenglykolmonomethylaetheracetat (Methylglykolacetat) 
Aethylenoxid und Propylenoxid, Mischungen mit hoechstens 30% Aethylenoxid 
Aethylform!at (Ameisensaeureaethylester, Aethylester) 
Aethylhexaldehyd (2-Aethylhexanal, Butylaethylacetaldehyd) 
Aethylisobutyrat (Aethyl-2-rnethylpropanoat) 
Aethyllactat (Aethyl-2-hydroxypropanoat, Milchsaeureaethylester) 
Aethylmercaptan (Aethanthiol, Aethylthioalkohol) 
Aethylrnethacrylat, stabilisiert 
Aethylorthoformiat (Triaethoxymethan, Triaethylorthoformiat) 
Aethylpropionat (Propionsaeureaethylester) 
Aethylpropylaether (1-Aethoxypropan) 
Aethyltrichlorsilan 
Alkoholische Getraenke (23(•Flamnpunkt<•61 Grad C) 
Allylacetat 
Allylaethylaether (Aethylallylaether) 
Allylamin (2-Propenylamin) 
Allylbromid (3-Brompropen, Brornallylen) 
Allylchlorid (alpha-Chlorpropylen, 3-Chlorpropen) 
Amylacetate, mit -18(EFJammpunkt<23 Grad C 
Amylformiat 
Amylmercaptan (Pentanthiol) 
Amylmethylketon (2-Heptanon, Methylamylketon) 
Amylnitrat 
Anisol (Phenylmethylaether) 
Benzaldehyd 
Benzol 
Benzetrifluorid 
Bremsfluessigke!t, hydraulisch mit einem Flammpunkt von mindestens 0 Grad C 
Bremsfluessi~keit, hydraulisch mit einem Flammpunkt von weniger als 0 Grad C 
Butandion (Uiacetyl) 
Butoxyl (Methoxybutylacetat) 
Butylbenzole 
Butylchlorid 
Butylpropionat 
Butyltoluole 
Butyraldehyd 
Chlorbenzol (Phenylchlorid) 
Chlorbenzotrifluoride 
Chlortoluole 
Crotonaldehyd, stabilisiert 
Cycloheptan 
Cyclohexan 
Cyclohexanon 
Cyclohexylacetat 
Cyclphexylmercaptan (Cyclohexanthiol) 
Cyclqoctadiene 
Cyclopentan 

Cyclopentanol 
Cyclopentanon 
Decahydronaphthalin (Decalin) 
Dehydrolinalool 
Diaethylaether (Aether, Aethylaether) 
Diaethylamin 
Diaethylaminoaethanol (N,N-Diaethylaethanolamin) 
Diaethylbenzole 
Diaethylcarbonat (Aethylcarbonat) 
Diaethylketon 
Diaethylsulfid (3-Thiapentan, Aethylthioaethan) 
Dichlorpentane 
Dieselkraftstoff DIN 51601 - DK 
Oiisobutylarnin 
Diisobutylene 
Diisobutylketon 
Diisopropylaether 
Diisopropylamin 
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3 
3 
3 
3 
3 
1 
3 
3 
3 
1 
3 
3 
3 
3 
3 
3 
3 
3 
1 
3 
3 
3 
3 
3 
3 
3 
3 
3 
3 
3 
1 
3 
3 
3 
3 
3 
3 
3 
3 
3 
3 
3 
3 
1 
3 
3 
3 
3 
3 
3 
3 
3 
3 
3 
3 
3 
3 
3 
3 
3 
3 
3 
3 
3 
3 
3 
3 
3 
3 
3 
3 
3 
3 
3 
3 

3 
3 
3 
3 
3 
3 
3 
3 
3 
3 
3 
3 
3 
3 
3 
3 
3 
3 

- Ja 
- 32c 
- 32c 
- 3h 
- ]h 
- 3b 
- 25b 
- 17a 
- II a 
- 3Jc 
- 3h 
- 3h 
- 3h 
- 22h 
- 22h 
- 22h 
- 22a 
- 3lc 

- 32c 
- 3b 
- ]b 
- 1Jc 
- ]b 
- Jnh 
- 11c 
- 11c 
- 3Jc 
- 31c 
- 3lc 
- 20a 
- ]b 
- 3Jc 
- ]h 
- 3lc 
- !Rh 
- 3b 
- 3lc 
- 3b 
- ]b 
- 2Ja 
- 31c 
- 17b 
- 17b 
- 15a 
- Ina 
- !na 
- 3b 
- 3lc 
- 3b 
- 3lc 
- 3lc 
- 31c 
- 32c 
- 3h 
- 3b 
- 3b 
- 3b 
- 3b 
- 3Jc 
- 3lc 
- ]b 
- 3Jc 
- 32c 
- ]b 
- 31c 
- 3lc 
- 3Jc 
- ]b 
- ]b 
- ]b 
- 3Jc 
- 32c 
- 3lc 
- 3lc 
- ]h 

- 3lc 
- 3lc 
- 32c 
- 32c 
- 2a 
- 22b 
- 32c 
- 32c 
- 3Jc 
- 3b 
- !Rb 
- 3lc 
- 32c 
- 31c 
- 3b 
- 31c 
- 3h 
- 22b 

N 
r. 
c 

F., Hl, T 
N 
M 
Jl 
Jl 

"' B 
II 
II 
B 

E 

C,T 

H 

M 
B 

E,T 
ß 
113, N 
H3,N 
ß,H 
E,H,N 
F.,H,N 

A,B 

A,r. 

A,C 
A 
A,r. 

B 

n 

A,C 

D 

D 



Stoffbezeichnung 

Dimethylamin, waessr. Lsg, mit einem Siedepunkt von hoechstens 35 Grad r. 
Dimethylamin, waessr. Lsg, mit einem Siedepunkt von mehr als 35 Grad C 
Dimethylamin, waessr. Lsg. mit hoechstens 40r. Olmethylamin 
Olmethylcarbonat 
Dimethylcyclohexane 
Dimethyldichlorsilan 
Dimethyldisulfid (2,3-Dithiabutan, Methyldithiomethan) 
Dimethylsulfid (Methanthiomethan) 
Dioxan (1,4-Diaethylendioxid) 
Dipenten 
Dipropylaether 
Dipropylamin 
Dipropylketon 
Erdoeldestillate, n.a.g., 0 (•Flammpunkt(23 Grad C 
FAM-Normalbenzin DIN 51635 - A 
Flugzeugtreibstoff fuer Turbinenag~regate, Flammpunkt mindestens 0 Grad C 
Flugzeugtreibstoff fuer Turbinenaggregate, Flammpunkt weniger als 0 Grad C 
Fluorbenzol 
Furfural (Furfura1dehyd) 
Fuseloel (Fermentationsamylalkohol) 
Gasoel 
Harze, geloest in Kohlenwasserstoff(-Gemischen), Flammp. mehr als 55 oC, n.a.g. 
Harze, geloest in Kohlenwasserstoff(-Gemischen), Flammp.)55 Grarl C, n.a.g. 
Heizoel DIN 51603-EL-01 
Heizoel L DIN 51603 
Heizoel M DIN 51603 
Heizoel S DIN 51603 
Heptane 
Hexaldehyd 
Hexane 
Hexanoie 
Isobutylacetat 
Isobutylacrylat, stabilisiert 
Isobutylamin 
Isobutylchlorid 
Isobutylformiat 
Isobutylisobutyrat 
Isobutylmethacrylat, stabilisiert 
Isobutylpropionat 
I s op en t an 
Isopren, stabilisiert 
Isopropenylacetat 
Isopropenylbenzol (Methylstyrol), stabilisiert 
Isopropylacetat 
Isopropylamin 
Isopropylbenzol (Cumol) 
I s op r op y 1 bu t y rat 
Isopropylformiat 
Isopropylisobutyrat 
Isopropylmercaptan (2-Propanthiol) 
Isopropylnitrat 
Isopropylpropionat 
Kampferoel 
Kiefernoel 
Kohlenwasserstoff-Gemische, Flammp. -18 bis 0 oC,Dampfdr.(50 oC)(•I,1 bar,n.a.g. 
Kohlenwasserstoff-Gemische, Flammp. 0 bis 21 oC, Dampfdr.(50 oC)(•I,1 bar,n.a.g. 
Kohlenwasserstoff-Gemische, Flammp.<-18 Grad C,Dampfdruck(50 oC)<•I,1 bar,n.a.g. 
Kohlenwasserstoff-Gemische, Flammp.(-18 Grad C,Dampfdruck(50 oC))l,75 bar,n.a.~. 
Kohlenwasserstoff-Gemische, Flammp.(-18 oC,Dampfdr.(50 oC)I,1 bis 1,75 bar:n.a.g 
Kohlenwasserstoff-Gemische, Flammpunkt von 21 bis max. 55 Grad C, n.a.p,. 
Kohlenwasserstoffe mit Flammpunkt von 21 bis max. 55 Grad C, n.a.g. 
Kohlenwasserstoffe und deren Gemische, fluessig mit Flammpunkt)55 Crarl C, n.a.g. 
Kohlenwasserstoffe, Flammp. -18 bis 0 oC, Dampfdruck(bei 50 oC)<•I,1 bar, n.a.g. 
Kohlenwasserstoffe, Flammp. 0 bis 21 oC, Dampfdruck(bei 50 oC)(•1,1 bar, n.a.g. 
Kohlenwasserstoffe, Flammp.(-18 Grad C,Dampfdruck(50 oC)I,l bis 1,75 bar, n.a.g. 
Kohlenwasserstoffe, Flammpunkt(-18 Grad C, Dampfdruck(bei 50 oC))I,75 bar,n.a.g. 
Kohlenwasserstoffe, Flammpunkt(-18 Grad C,Dampfdruck(bei 50 oC)<•1,1 bar, n.a.g. 
Leichtoel 
Loesungsxylol DIN 51633 - C8H10 
Mesityloxid 
Methanol (Methylalkohol) 
Methyl-tert-butylketon 
Methylacetat 
Methylaceton (Gemisch aus Aceton, Methylacetat und Methanol, wasserfrei) 
Methylacrylat, stabilisiert 
Methylsethylketon (Butanon) 
Methylamin, waessr. Lsg. mit max. Konz. 40%, Siedepunkt groesser als 35 Grad C 
Methylamin, waessr. Lsg., Siedepunkt (•35 oC, Dampfdruck(50 oC)<=3 bar (absolut) 
Methylamylacetat 
Methylbenzoat 
Methylbutyrat 
Methylcyanid (Acetonitril) 
Methylcyclohexan 
Methylcyclohexanon 
Methylcyclopentan 
Methylformiat 
Methylisobutylketon 
Methylisopropylaether 
Methylisovalerat 
Methylmethacrylat, monomer, stabilisiert 
Methylotthoformiat 
Methylpropionat 

Klasse-Ziffer nach 
GGVS/CCVF. 

3 - 22a 
3 - 22b 
3 - 22b 
3 - 3h 
3 - 3h 
3 - 21a 
3 - 3h 
3 - 2b 
3 - 1h 
3 - 31c 
3 - Jb 
3 - 22b 
3 - 31c 
3 - 1b 
3 - 3b 
3 - 1b 
3 - 1h 
3 - 1b 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 32c 
3 - 12c 
3 - 31c 
3 - 32c 
3 - 12c , - 12c 
1 - 32c 
3 - 3h 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 22h 
3 - 3b 
3 - 1b 
3 - 3lc 
3 - 3lc 
3 - 31c 
3 - 1a 
3 - 2a 
3 - 1h 
3 - 11c 
3 - 1h 
1 - 22a 
1 - 11c 
3 - 3b 
3 - 1b 
3 - 3b 
3 - 3b 
1 - 1b 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 32c 
1 - 3b 
3 - 3b 
3 - Jb 
3 - Ia 
1 - 2a 
3 - 1 I c 
1 - 11c 
3 - 32c 
3 - 1b 
3 - 3b 
3 - 2a 
3 - Ia 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3lc 
3 - 3lc 
3 - 17b 
3 - 3b 
3 - 3h 
3 - 20b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 22b 
3 - 22a 
1 - 31c 
3 - 32c 
3 - 1b 
3 - I I b 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3h 
3 - I a 
3 - 3b 
3 - 1a 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3h 
3 - 3b 

Aufla~<' 

n 
n 
n 

"·T 
R 

D 

A,r. 

ll 

Rl 
lll 

R 

M 

A,r. 

M 

A 

"M 

Rl 
Rl 
BI 
BI 
Rl 
lll 
B1 
Rl 
ll1 
111 
111 
R1 
lll 

ll 
R 

B 
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Stoffbezeichnung 

Methylpropylketon 
Methyltrichlorsilan 
Morpholin 
N,N-Dimethylformamid 
N-Aethylbutylamin 
Nonane 
Getane 
Octanol 
Ottokraftstoff Normal DIN 51600 - N 
Ottokraftstoff Super DIN 51600 - S 
Paraldehyd 
Pentamethylheptan (Isododecan} 
Petrolether DIN 51630 - A 
Petroleum DIN 51636 - A 
Pieoll ne 
Piperidin 
Propylchlorid (1-Chlorpropan) 
Propylendichlorid 
Propylenoxid, stabilisiert 
Propylformiat 
Pyridin 
Pyr roll di n 
Schieferoel mit einem Flanmpunkt von mindestens 0 Grad C 
Schieferoel mit einem Flammpunkt von weniger als 0 Grad C 
Schwefelkohlenstoff 
Siedegrenzenbenzin DIN 5!631 - I 
Siedegrenzenbenzin DIN 51631 - 2 
Siedegrenzenbenzin DIN 51631 - 3 
Solvent Naphtha leicht DIN 51633 - C9-Ar 
Solvent Naphtha schwer DIN 5!633 - CIO-Ar 
Steinkohlenteerdestillat mit einem Flammpunkt von mindestens 0 Grad C 
Steinkohlenteerdestillat mit einem Flammpunkt von weniger als 0 Grad C 
Steinkohlenteernaphtha mit einem Flammpunkt von mindestens 0 Grad C 
Steinkohlenteernaphtha mit einem Flammpunkt von weni~er als 0 Grad C 
Styrol(Vinylbenzol), monomer, stabilisiert 
Teere (Asphalt, Bitumen), fluessig 
Terpentin 
Terpentinoelersatz 
Testbenzin DIN 51632 - 1 
Testbenzin DIN 51632 - 2 
Testbenzin DIN 51632 - 3 
Testbenzin DIN 51632 - 4 
Testbenzin DIN 51632 - 5 
Tetraaethylsil!kat (Aethylsilikat, Tetraaethylorthosilikat) 
Tetrahydrofuran 
Tetrahydronaphthalin (Tetralin) 
Tetrahydrothiophen (Thiophan) 
Tetramethylsilan 
Tetrapropylen (Propylentetramer) 
Thiophen 
Toluol 
Triaethylamin 
Trimethylamin, waessr.Lsg. mit max. Konz. 30%, Siedepunkt groesser als 35 Grad C 
Trlmethylamin, waessr.Lsg., Siedepunkt<=35 oC, Damnfdruck(SO oC)<• 3 bar (abs.) 
Trimethylchlorsilan 
Trimethylphosphit 
Tripropylen (Propylentrimer) 
Undecan 
Valeraldehyd 
Vinylacetat, stabilisiert 
Vinyltrichlorsilan, stabilisiert 
Wetterlampenbenzin DIN 51634 - A 
Xylole 
alpha-Methylvaleraldehyd 
alpha-Pinen 
iso-Anylformiat 
iso-Butanol 
iso-Butyraldehyd 
iso-Decane 
iso-Octen 
lso-Propanol 
n-Amylalkohol, primaer 
n-Amylamin (1-Arninopentan) 
n-Amylchlorid (1-Chlorpentan) 
n-Butanole (prlm- Butylalkohol und Sec-Butylalkohol) 
n-Butylacetat 
n-Butylacrylat, stabilisiert 
n-Butylamin 
n-Butylbromid (1-Brombutan) 
n-Butylformiat 
n-Butylglykolacetat 
n-Butylmercaptan (1-Butanthiol) 
n-Butylmethacrylat, stabilisiert 
n-Decan 
n-Dibutylaether (n-Butylaether) 
n-Pentan 
n-Propanol 
n-Propylacetat 
n-Propylamin (1-Aminopropan) 
n-Propyl benzo 1 
n-Propylmercaptan (1-Propanthiol) 
n-Tctradecan 
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Klasse-Ziffer nach 
GGVS/GGVF. 

3 - 3h 
3 - 2la 
3 - Jlc 
3 - 32 c 
3 - 3h 
3 - 3!c 
3 - 3h 
3 - 12c 
3 - 2b 
3 - 2h 
3 - 3!c 
3 - 3lc 
3 - la 
3 - 3lc 
3 - 3lc 
3 - 22h 
3 - 2h 
3 - 3b 
1 - 2a 
3 - 3h 
3 - !Sb 
3 - 22h 
3 3h 
3 - 3b 
3 - !Ra 
3 - 3b 
3 - 3h 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 32 c 
3 - 3b 
3 - 3h 
3 - 3b 
3 - 1h 
3 - 3!c 
3 - 32c 
3 - 1!c 
3 - 3b 
3 - 3!c 
3 - 3lc 
3 - 1lc 
3 - 32c 
3 - 3!c 
3 - 3!c 
3 - 3b 
3 - 32c 
1 - 3b 
3 - la 
3 - 32 c 
3 - 3b 
3 - 3h 
3 - 22h 
3 - 22b 
3 - 22a 
3 - 2la 
3 - 3!c 
3 - 3lc 
3 - . 32c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 2la 
3 - 3h 
3 - 3!c 
3 - 1b 
3 - 3!c 
3 - 3!c 
3 - 3!c 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3!c 
3 - 22b 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 3!c 
3 - 31c 
3 - 2?b 
3 - 3b 
3 - 3h 
3 - 12c 
3 - 3h 
3 - 3!c 
3 - 3!c 
3 - 3!c 
3 - 2b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 22b 
3 - 3!c 
3 - 3b 
3 - 32c 

Aufla~e 

E,T 

R 

A,C 
A,C 
M,N 

n 

H,N 

M 

E,'!' 

E,"f,T 

R 

11 
11 

A,C 
B 

M 

A 

M 

A 
B 



Stoffbezeichnung 

sec-Amylalkohole 
sec-Butylseetat 
sec-Butylchlorid 
tert-Amylalkohol 
tert-Butylacetat 
tert-Butylchlorid 
tert-Butylmercaptan (2-Methyl-2-propanthiol) 
Aethyldichlorsilan (Aethylsiliciumdichlorid) 
Methyldichlorsilan 
Trichlorsilan (Siliciumchloroform) 
Natriumchlorit, waessr. Lsg. mit akt. Chlor>S%, max. Dichte gernaess 7.ulassung 
2,2'-Dichloraethylaether 
2,4-Toluylendiamin, fluessig 
2,4-Toluylendiisocyanat und Isomere 
2-Aethylanilin (ortho-Aethylanilin) 
2-Chlorphenol 
3-Chlorphenol, fluessig 
4-Chlorphenol, fluessig 
4-Thiapentanal 
Acetoncyanhydrin, stabilisiert 
Acrylamid, waessrige Loesungen 
Aethylbromacetat (Bromessigsaeureaethylester) 
Aethylbromid (Bromaethan) 
Aethylchloracetat (Chloressigsaeureaethylester) 
Aethylcyanoacetat (Malonaethylesternitril, Cyanessigsaeureaethylester) 
Aethylenchlorhydrin (2-Chloraethanol) 

Aethylenglykolmonobutylaether (2-Rutoxyaethanol) mit einem Flammp.<=nl Grad C 
Aethyloxalat (Diaethyloxalat) 
Aldol (Acetaldol, 3-Hydroxybutanal, heta-Hydroxybutyraldehyd) 
Allylalkohol (2-Propen-1-ol, Propenylalkohol) 
Allylisothiocyanat (Allylsenfoel), stabilisiert 
An i 1 in 
Benzylchlorid, stabilisiert 
Butylphenole, fluessig 
Chloral (Trichloracetaldehyd), wasserfrei, stabilisiert 
Chloroform 
Cyanamid, waessr. Lsg. mit hoechstens SOZ Cyanamid 
Cyanid-Loesungen (Lsg. anorg. Cyanide), maximale Dichte gemaess Zulassungsschein 
Cyclohexylisocyanat 
Diaethylsulfat 
Dichloraniline 
Dichlormethan (Methylenchlorid) 
Dirnethylsulfat 
Diphenylmethan-4,4'-rliisocyanat 
Epichlorhydrin 
Glutardialdehyd, waessr. Lsg. mit Flammpunkt von mehr als 61 Grad C 
Hexachlorcyclopentadien 
Hexamethylendiisocyanat 
Isophorondiisocyanat (3-Isocyanatomethyl-3,S,5-trimethylcyclohexylisocyanat) 
Kaliumcyanid, waessr. Lsg. mit einer maximalen ntchte ~e~aess Zttlassun~sschein 
Kresole 
Methylchloracetat 
Monochloraniline, fluessig 
Mononitrobenzol 
Mononitrotoluole 
N-Aethyl-N-benzylanilin (N-Aethyl-N-phenylbenzylamin) 
N-Aethylanilin (Aethylphenylamin) 
U-Aethyltoluidine mit einem Flammpunkt von mehr als 61 Grad C 
N-Aethyltoluidine mit einem Flamrnpunkt(•61 Grad C 
Natriumcyanid, waessr. Lsg. mit maximaler Dichte gemaess Zulassungsschein 
Nitrophenole 
Nitroxylole 
Phenol, (nicht alkalische) Loesungen 
Phenol, geschmolzen 
Phenylisocyanat 
Tetrachloraethylen (Perchloraethylen) 
Tetrachlorkohlenstoff 
Toluidine 
Trichlorsethylen 
Xylidine 
ortho-Anisidin 
ortho-Dichlorbenzol (1,2-Dichlorbenzol) 
2-(2-Aminoaethoxy)-aethanol 
2-Aethylhexylamin 
3-(2-Aminoaethylamino)-propylamin 
3-Chlorpropyltrichlorsilan 
Acrylsaeure, stabilisiert 
Aethanolamin (2-Arninoaethanol) 
Aethylchlorthioformiat 
Aethylendiamin (1,2-Diaminoaethan) 
Aethylphenyldichlorsilan 
Allyltrichlorsilan, stabilisiert 
Ameiseusaeure mit SO bis 70% reiner Saeure 

Ameisensaeure mit 70 bis 85% reiner Saeure 
Ameiseusaeure mit 8S bis 97% reiner Saeure 
Ameiseusaeure mit mehr als 97% reiner Saeure 
Ammoniakloesungen, 0,88(•Dichte<•0,9S7 bei IS oC in Wasser, 10(A~moniak(=3S r, 
Ammoniumhydrogenfluorid (Ammoniumbifluorid), waessr. Ls~. 
Ammoniumpolysulfid, Loesungen 
Ammoniumsulfid, Loesungen rnit einem Flammpunkt von mehr als 61 Grad C 
Amyltrichlorsilan 
Benzotrichlorid (Trichlormethylbenzol) 

Klasse-Ziffer nach 
GGVS/GGVE 

3 - 31 c 
1 - 3h 
3 - 3h 
3 - 1h 
3 - 3h 
3 - 3h 
3 - 1h 

4.3 - 4h 
4.3 - 4h 
4. 3 - 4a 
5. I - 4c 
Ii. I - 16b 
6.1 - l?c 
6. I - I Qb 
6, I - 12c 
Ii. I - 16c 
6. I - I 7c 
6. I - I 7c 
6.1 - 20c 
Ii. I - I Ia 
Ii. 1 - 12c 
Ii. I - I fib 
6. 1 - I Sh 
Ii, I - 16h 
6. 1 - 12c 
Ii. I - I fih 

Ii. I - 11c 
Ii. I - 11c 
6, I - 11h 
Ii, 1 - 13a 
Ii. 1 - 2nh 
6. I - II h 
6 . I - I Sh 
Ii. I - 14c 
Ii. I - 1 fih 
Ii. 1 - I Sh 
0. 1 - 12h 
Ii. I - 41 a 
Ii. I - I Rl, 
Ii. I - 11, h 
Ii. I - 12h 
Ii. I - I Sc 
Ii. I - 13a 
Ii. I - I qc 
Ii. I - 16h 
Ii. I - 11c 
Ii. I - 17a 
Ii. I - 1 Qh 
Ii. 1 - 1 qc 
6. 1 - 41 a 
Ii. I - 14 h 
Ii. I - 16h 
Ii. I - 12h 
Ii. I - 12h 
Ii. I - 12h 
6. I - 12c 
6. I - I 2c 
Ii, I - 12h 
Ii. I - 12h 
Ii. I - 41 a 
6. I - 12c 
Ii. I - 12h 
Ii. I - 13h 
6. I - 11h 
6. 1 - 1 Rb 
6, 1 - I Sc 
(,.I - !Sb 
Ii. I - 12h 
6, I - 15c 
6. I - 12h 
6. I - 12c 
(,.I - 1 Sc 

R - 54c 
R - 53c 
R - S1h 
R - 37h 
R - 32h 
R - 54c 
R - fi4b 
R - 53b 
R - 37b 
R - 37h 
R - 12c 
8 - 12h 
R - 12h 
R - 32b 
R - 43c 
R - 2fih 
8 - 4Sh 
R - 4Sb 
R - 37h 
R - nfih 

Auflap.P 

R 

A,C 
!I 

A,C 

P.,T 
F.,"' 
P.,N,T 
r.2 
F.,T 

A 
A, 'I S 
A, H 5 

C3 
H1 
A,r. 
Hl 
A,C 
r. 
A,C 

R,C 

F.,1'2 
E 
C4,M 
H I 
R,C,T 
A 
F. 
A, r: 'H 
A 
'R,C.,T 
F. 
r. 
E 
R,r.,T 
~.C,T 

A,r. 
P. 

ll,C,T 
A,r: 
A,r. 

A,r. 

A,C 
0 
0 
n 
f.,H1,T 
H 

E,N,T 
0 
F.,T 
F.,M,T 
H2 
H2 

H1 
C2 
C2 
P.,T 
C:,F.,T 
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Stoffbezeichnung 

Klasse-Ziffer nach 
GGVS/!':C:VF. Auflage 

--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
llenzoylchlorid 
Buttersaeureanhydrid 
llutyltrichlorsilan 
Chlorsulfonsaeure [S02(0H)Cl] 
Cyc lohexyl ami n 
Diaethylentriamin 
Diaethylthiophosphorylchlorid 
Dimethylthiophosphorylchlorid 
Dodecylbenzolsulfonsaeure 
Essigsaeure(EisessiR) und ihre waessr. Lsg. mit mehr als RO% reiner Saeure 
Essigsaeure, waessr. Lsg. mit mehr als 50% und hoechstens RO% reiner Saeure 
Essigsaeureanhydrid 
Fluorsulfonsaeure 
Formaldehyd, waessr. Lsg. nit HCHO)•SZ und Methanol(•35%; Flammpunkt<•61 Grad C 
Formaldehyd, waessr. Lsg. mit HCHO)•S% und Methanol(•35%: Flammpunkt)61 Grad C 
Furfurylamin 
Hexamethylendiamin, fest 
Hexamethylendiamin, waessrige Loesungen 
Isobuttersaeure 
Isobuttersaeureanhydrid 
Isophorondiamin 
Kaliumhydroxid, waessr. Lsg. mit hoechstens 20% KOH 
Kaliumhydroxid, waessr. Lsg. mit maximaler Dichte gemaess Zulassungsschein 
Kresole, waessr. alkalische Loesung mit max. Dichte gemaess Zttlassungsschein 
Hethacrylsaeure, stabilisiert 
Mischungen von Salpetersaeure(30 his 80%), Schwefelsaeure>•IS7. und Wasser<•S% 
Mischungen von Salpetersaeure(30% his 60%), Schwefelsaeure>•25% und Wasser(•JS% 
Mischun~en von Salpetersaeure(301. his max. 40%) mit Schwefelsaeure(max. 70%) 
Mischungen von Salpetersaeure(30% bis max. 90%) mit Schwefelsaeure 
Mischungen von Salpetersaeure(40% bis max. 80%) mit Schwefelsaeure(max. 30%) 
Mischungen von Salpetersaeure(S% bis max. 8%) mit Schwefelsaeure 
Mischungen von Salpetersaeure(8% bis max. 30%) mit Schwefelsaeure 
Mischungen von Salpetersaeure(R% bis max. 30%) mit Schwefelsaeure(max. RO%) 
Mischungen von Salpctersaeure(90% bis max. 957.) mit Schwefelsaeure 
Mischungen von Salpetersaeure(95% bis max. 97%) mit Schwefelsaeure 
N,N-Dimethylcyclohexylamin 
N,N-Dimethyltrimethylcndiamin (N,N-Dimethyl-1,3-diaminopropan) 
N-(2-Aminoaethyl)-aethanolamin 
N-Aethylcyclohexylamin 
N-Aminoaethylpiperazin 
Natriumhydroxid, Loesungen mit maximaler Dichte gemaess Zulassungsschein 
Phenol, waessr. alkalische Loesung mit maximaler Dichte gemaess Zulassungs~chein 
Phenyltrichlorsilan 
Phosphoroxychlorid (Phosphorylchlorid) (POCI3) 
Phosphorsaeure mit hoechstens 75% H3P04 
Phosphorsaeure mit mehr als 75% und hoechstens RO~ H3P04 
Phosphorsaeure mit mehr als RO% und hoechstens 85% H3P04 
Phosphorsaeure mit mehr als RS% H3P04 
Phosphortrichlorid (PC13) 
Propionsaeure mit mindestens 50i. reiner Saeure 
Salpetersaeure mit hoechstens 65% reiner Saeure 
Schwefelchlorirl(Chlorschwefel), stabilisiert 
Schwefelsaeure mit mehr als 90Z und hoechstens 92% reiner Saeure 
Schwefelsaeure mit mehr als 98% reiner Saeure 
Schwefelsaeure mit mindestens 92% und hoechstens 98% reiner Saeure 
Siliciumtetrachlorid (SiC14) 
Sulfurylchlorid (S02Cl2) 
Thioglykolsaeure 
Thionylchlorid (SOC12) 
Titantetrachlorid 
Triaethylentetramin 
alpha-Chlorpropionsaeure 
n-Buttersaeure 
n-Propylaethanolamin 

8 -
R -
8 -
8 -
8 -
8 -
8 -
R -
R -
R -
8 -
R -
R -
R -
R -
8 -
8 -
8 -
R -
8 -
8 -
8 -
8 -
8 -
8 -
R -
R -
R -
R -
R -
8 -
8 -
R -
8 -
R -
R -
R -
R -
8 -
R -
R -
R -
R -
R -
R -
8 -
B -
R -
8 -
8 -
R -
R -
R -
8 -
8 -
R -
R -
8 -
R -
8 -
8 -
8 -
R -
8 -

36b 
32c 
37b 
21a 
53b 
53b 
36b 
36c 
34 b 
32h 
32c 
32b 
!Oa 
63c 
63c 
53c 
52c 
53b 
32c 
32c 
53c 
42h 
42h 
42h 
32c 

Ja 
Ja 
3a 
3a 
3a 
3h 
3b 
3b 
3a 
3a 

~3b 

53h 
54c 
53h 
53c 
42b 
42h 
37h 
21b 
I 1 c 
!Je 
!Je 
II c 
21h 
32c 

2h 
2la 

lh 
lh 
lb 

2l b 
2la 
32b 
2!a 
2lh 
53b 
32c 
32c 
54c 

E, Hl, T 

E,T 
E, H I, T 

D 
F., Hl, T 
E, Hl, T 
11 
B 
11 

H3, T 
C3 
Cl 

D 

H2 

H2 

D 

Tl 

E,T 
E,T 
Fl 
Fl 
Fl 
Fl 
EtT 
H3 
E 
E, H 1, T 

F.,N,T 
F.,H3,T 

E, 'I I , T 
E,H3,T 
Tl 
E,lll, T 

*)n.a.g. • soweit in dieser Stoffaufzaehlung n i c h t a n d er w e I t i g namentlich g e n an n t 

Verzeichnis der Auflagen: 

Sofern nicht anders angegeben, wird die Fuellgut-Werkstoff-Vertraeglichkeit his zu einer m i t t 1 e r e n Te~pera

tur an der Tankwand von hoechstens 30 Grad C als gegeben angesehen. Kurzzeitige Erwaermungen bis hoechst e ns 50 r.rad C 
sind dabei beruecksichtigt. 

Hassstab fuer die stoffbezogenen Reinheitsforderungen sind die t e c h n i s c h r e i n e n Stoffe, wie sie im 
Handel erhaeltlich sind. !Jie Fuellgut-Werkstoff-Vertraeglichkeit kann dagegen fuer Produktionsrueckstaende, Ahfaelle 
und Mischungen, die die oben genannten reinen Stoffe enthalten, n 1 c h t bescheinigt werden, wenn diese Pro~uk
tionsrueckstaende, Abfaelle oder Mischungen in der obigen Stoffaufzaehlung nicht konkret genannt sind. 
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Grundsaetzlich duerfen alle Stoffe, die mit Wasser nicht bellehig mischbar sind, 
kei ne waessrige Phase ausscheiden! 

A : wasserfrei 
B : bromid- und chloridfrei 
BI: Bestandteile der Kohlenwasserstoffgemische duerfen nur aliphatische und alicyclische gesaettigte 

Kohlenwasserstoffe, Monoolefine und aromatische Kohlenwasseratoffe sein. 
C : saeurefrei (pH-Wert 6,5 - 8,5) 
Cl: frei von Schwefelaseure 
C2: alkalisch (pH-Wert groesser als 8,5) 
C3: pH-Wert hoechstens 7 
C4: pR-Wert zwischen 3 und 6 



D Chloridgehalt kleiner als 0,5%, pH-Wert mindestens 5 
E frei von Beimengungen, ausgenommen notwendige Stabilisatoren 
F fluoridfrei 
Fl: Fluoridgehalt kleiner als 0,5% und Chloridgehalt kleiner als 350 ppm 

Betriebliche Auflagen: 

H,Hl,H2,H3: Die Tanks sind so zu befoerdern bzw. zwischenzulagern, dass eine extreme Aufheizung ~urch klima
tische Einfluesse vermieden wird (Fluessigkeitstemperatur an der Tankwand hoechstens 30 r.ra~ C). 

HS: Die Betriebstemperatur, insbesondere heim Heizen, Refuellen und Entleeren des Tanks, darf ~~ r.rad C 

nicht ueberschreiten. 

H6: Die Betriebstemperatur, insbesondere beim Heizen, Befuellen und F.ntleeren des Tanks, darf 100 r.rad C 
nicht ueberschreiten. 

H8: Die Betriebstemperatur, insbesondere beim Heizen, Refuellen und Entleeren des Tanks, darf 200 r.rad C 
nicht ueberschreiten. 

M Oie Tanks sind so zu befoerdern bzw. zwischenzulagern, dass die ueher dem Tank ~emittelte Fluessi~keits 

temperatur hoechstens 30 Grad C betraegt. 

Ml: Die Tanks sind so zu befoerdern bzw. zwischenzulap,ern, dass die ueher dem Tank p,emittelte Fluessip,keits
temperatur hoechstens 15 Grad C hetraegt. 

N Die Tanks sind mit Stickstoff oder einem anderen geeigneten trockenen r.as von 0,5 har (lleberdruck) 
zu beaufschlagen. Ein Ueberdruck muss bis zur vollstaendigen Entleerung des Tanks erhalten bleiben. 

T Es ist sicherzustellen, dass die Tanks nur vollkommen trocken hefuellt und ansebliessend dicht 
verschlossen werden, um ein Eindringen von Feuchtigkeit waehrend der Befoerderunp, auszuschliessen. 
Besteht die Moeglichkeit des Eindringens von Feuchtigkeit, ist der Stoff mit Stickstoff oder einem 
anderen geeigneten trockenen Gas von 0,5 bar (Ueberrlruck) zu beaufschlagen. Ein Ueherdruck muss dann his 
zur vollstaendigen Entleerung des Tanks erhalten bleiben. 

W Die Tanks und ihre Ausruestungsteile duerfen nur mit mennigefr~ien Korrosions~chutzanstrichen verseh~n 
werden. Die inneren Oberflaechen der Tanks sind jeweils vor der ersten Verwendung zum Transport von 
Wasserstoffperoxidloesungen sorgfaeltig zu passivieren. 
Die Tanks sind so zu befoerdern bzw. zwischenzulagern, dass eine extreme Aufheizun~ durch klimatische 
Einfluesse vermieden wird. 

X Die Tanks muessen zusaetzlich mit dem Vermerk 
"Nicht oeffnen waehrend der Befoerderung. Selbstentzuendlich." 
gekennzeichnet sein. 

Y Die Tanks muessen zusaetzlich mit dem Vermerk 
"Nicht oeffnen waehrend der Befoerderung. Bildet in Beruehrung mit Wasser entzuendliche r.ase." 
gekennzeichnet sein. 

Ordnungsnummer: 275 
Anhang zum lulassttngsschein 

D/22 429/TC 

Antragsteller :VTG 
Antragsnummer : 1.5/11702 

Teil 3: Zugelassene Stoffe fuer Tanks mit Armaturen nach Zeichnung ENS 634026-3 (Variante 1) - Sicherheitsventil 
ohne vorgeschaltete Beratscheibe 

Stoffbezeichnung 

Ameisensaeure mit weniger als 50% reiner Saeure 
Prop!onsaeure mit weniger als 50% reiner Saeure 
1,1-Dimethoxyaethan (Dimethylacetal), Flammpunkt ( -18 Grad C 
1,1-Dimethoxyaethan (Dimethylacetal), Flammpunkt mindestens 0 Grad C 
1,1-Dimethoxyaethan (Dimethylacetal), mit -18 ( 2 Flammpunkt ( 0 Grad C 
1,2,3,6-Tetrahydrobenzaldehyd 
1,2,4-Trimethylbenzol 
1,2-Dichloraethylen 
1,2-Dimethoxyaethan 
1,3,5-Trimethylbenzol (Mesitylen) 
1-Aethylpiperidin (N-Aethylpiperidin) 
1-Brom-3-methylbutan 
1-Heptanal 
2,4-Pentandion (Acetylaceton) 
2-Aethyl-n-butylacetat (Essigsaeure-2-aethylbutylester, iso-Hexylacetat) 
2-Aethylbutanol (2-Aethylbutylalkohol, 3-Methylolpentan) 
2-Aethylbuttersaeure 
2-Aethylbutyraldehyd 
2-Aethylhexaldehyd (2-Aethylhexanal) 
2-Aethylhexanol 
2-Aethylhexylacrylat, stabilisiert 
2-Brombutan 
2-Brompentan 
4-Methoxy-4-methylpentan-2-on 
5-Methylhexan-2-on 
Acetal (1,1-Diaethoxyaethan) 
Acetaldehyd (Aethanal) 
Acetessigsaeureaethylester 
Acetessigsaeuremethylester 
Aceton 
Acetonoele mit einem Flammpunkt von mindestens 0 Grad C 
Acetonoele mit einem Flammpunkt von weniger als 0 Grad C 
Aethanol (Aethylalkohol), waessr. Lsg. mit 24%(Aethanol(•70%,incl. alkoh. Getr. 

Klasse-Ziffer nach 
r.r.vstr.r.vr. 

3 - 3b 
3 - 3b 
1 - 3b 
3 - 32c 
3 - 3lc 
1 - 3b 
3 - 3h 
3 - 3ic 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 3lc 
3 - 3lc 
3 - 3lc 
3 - 32c 
1 - 3b 
3 - 3ic 
1 - 32c 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3ic 
3 - 1Ic 
3 - 3b 
3 - Ia 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3lc 

Au'la~e 

H2 

B 

A,r. 

D 
A 

B 

R 
M 
A 
A 

N 
c 
c 

B 

z~ 



Stoffbezeichnung 

Aethanol (Aethylalkohol, Alkohol) 
Aethylacetat (Essigsaeureaethylester) 
Aethylacrylat (Acrylsaeureaethylester), stabilisiert 
Aethylamylketon (3-0ctanon) 
Aethylbenzoat 
Aethylhcnzol, t~chnisch 

Aethylbutylaether (n-Butylaethylaether) 
Aethylbutyrat (Buttersaeureaethylester) 
Aethylcrotonat (Crotonsaeureaethylester) 
Aethylenglykoldiaethylaether (1,2-Dlaethoxyaethan) 
Aethylenglykolmonoaethylaether(Aethylglykol,2-Aethoxyaethanol,Aethyl-Cellosolve) 
Aethylenglykolmonoaethylaetheracetat (Aethylglykolacetat, 2-Aethoxyaethylacetat) 
Aethylenglykolmonomethylaether (Hethoxyaethanol) 
Aethylenglykolmonomethylaetheracetat (Methylr,lykolacetat) 
Aethylformiat (Ameisensaeureaethylester, Aethylester) 
Aethylhexaldehyd (2-Aethylhexanal, Butylaethylacetaldehyd) 
Aethylisobutyrat (Aethyl-2-methylpropanoat) 
Aethyllactat (Aethyl-2-hydroxypropanoat, Milchsaeureaethylester) 
Aethylmethacrylat, stabilisiert 
Aethylorthoformlat (Trlaethoxymethan, Triaethylorthoforrniat) 
Aethylpropionat (Propionsaeureaethylester) 
Aethylpropylacther (1-Aethoxypropan) 
Alkoholische Getracnke (23<~Flammpunkt(=61 Grad C) 
Amylacetate, mit -18(=Flammpunkt(23 Grad r. 
Amylformiat 
Amylmercaptan (Pcntanthiol) 
Amylmethylketon (2-Heptanon, Methylamylketon) 
Amylnitrat 
Anisol (Phenylmethylaether) 
ße nza ldehyd 
Benzol 
Benzetrifluorid 
Bremsfluessigkeit, hydraulisch nit einem FlaMmpunkt von mindestens 0 ~rarl C 
Bremsfluessigkeit, hydraulisch mit einem Flam~punkt von weniger als 0 Grad C 
Butandion (Diacetyl) 
Butoxyl (Mcthoxyhutylacetat) 
Butylbenzole 
Butylchlorid 
Butylpropionat 
Butyltoluole 
Butyraldehyd 
Chlorbenzol (Phenylchlorld) 
Chlorbenzotrifluorldc 
Chlortoluole 
Crotonaldehyd, stabilisiert 
Cycloheptan 
C.:yc lohexan 
Cyc lohexanon 
Cyclohexylacetat 
Cyclohexylmercaptan (Cyclohexanthlol) 
Cyclooctadiene 
Cyc lopentan 
Cyclopentanol 
Cyclopentanon 
Decahydronaphthalin (Decalin) 
Dehydrolinalool 
Diaethylaether (Aether, Aethylaether) 
Diaethylaminoaethanol (N,N-Diaethylaethanolarnin) 
Diaethylbenzole 
Diaethylcarbonat (Aethylcarbonat) 
Diaethylketon 
Dichlorpcntane 
Dieselkraftstoff DIN 51601 - DK 
Diisobutylamin 
Diisohutylene 
Diisohutylketon 
Diisopropylaether 
Dimethylcarhonat 
Dimetltylcyclohexane 
Dimethyldisulfid (2,3-Dithlahutan, Methyldithiomethan) 
Dirnethylsulfid (Methanthiomethan) 
Dioxan ( 1,4-0iacthylendioxid) 
Dipenten 
Dipropylaether 
llipropylketon 
Erdoeldestillate, n.a.g., 0 (:flammpunkt(23 Grad C 
FAM-Normalbenzin DIN 51635 - A 
Flugzeugtreibstoff fuer Turbinenaggregate, Flammpunkt mindestens 0 Grad C 
Flugzeugtreibstoff fuer Turhlnenaggregate, Flamnpunkt weniger als 0 Grad C 
Fluorbenzol 
Furfural (Furfuraldehyd) 
Fuseloel (Ferrnentationsamylalkohol) 
Gasoel 
Harze, gelocst in Kohlenwasserstoff(-Gemlschen), Flammp. nehr als 55 oC, n.a.g. 
Harze, geloest in Kohlenwasserstoff(-Gemischen), Flammp.)55 Grad r., n.a.g. 
Heizoel DIN 51603-EL-01 
Heizoel L DlN 51603 
Heizoel M DIN 51603 
Heizoel DIN 51603 
Heptane 
Hexaldehyd 
Hexane 
Hexanole 
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Klasse-Ziffer nach 
GGVS/GGVE 

3 - 3h 
3 - 3h 
3 - 3h 
1 - 1!c 
1 - 32c 
3 - 3b 
3 - 3h 
1 - 3lc 
3 - 3h 
3 - 3lc 
3 - 31c 
3 - 3lc 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 3h 
3 - 31c 
3 - 3h 
3 - 31c 
3 - 3b 
1 - 31c 
3 - 3b 
3 - 3h 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 31c 
1 - 3h 
3 - 11c 
3 - 31c 
1 - 31c 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3h 
3 3h 
1 - 3b 
3 - He 
3 - 31c 
3 - 1b 
1 - 31c 
1 - 32c 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 11c 
3 - 31c 
3 - 3b 
1 - 3b 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 12c 
3 - 3lc 
3 - 31c 
3 - 1h 
3 - 31c 
3 - 1lc 
3 - 32 c 
3 - 12c 
3 - 2a 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 3!c 
3 - 32c 
3 - 3lc 
3 - 1h 
3 - 1!c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3h 
3 - 3b 
3 - 2b 
3 - 3h 
3 - 3lc 
3 - 3h 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 3h 
3 - 3h 
3 - 3h 
3 - 3b 
3 - 32c 
3 - 1b 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 31c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 3h 
3 - 12c 

Auflage 

R 

M 

F. 

M 
II 

ll 

A,B 

A 

A,r. 

A,C 
A 
A,r. 

B 

D 

A,C 

n 

ll 

A,r. 

II 

BI 
!II 

B 



Stoffbezeichnung 
Kla•se-7.iffer nach 

Gc:vstr.r.vE Auflalle 

--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
Isobutylacetat 
Isobutylacrylat, stabilisiert 
Isobutylchlorid 
Isobutylformiat 
Isobutylisobutyrat 
Isobutylmethacrylat, stabilisiert 
Isobutylpropionat 
Isopentan 
Isopren, stabilisiert 
lsopropenylacetat 
lsopropenylbenzol (Methylstyrol), stabilisiert 
Isopropylacetat 
lsopropylbenzol (Cumol) 
lsopropyl butyrat 
lsopropylformiat 
lsopropylisobutyrat 
Isopropylmercaptan (2-Propanthiol) 
Isopropylnitrat 
Isopropylpropionat 
Kampferoel 
Kiefernoel 
Kohlenwasserstoff-Gemische, Flammp. -IR bis 0 oC,Dampfdr.(50 oC)<•I,I bar,n.a.)\. 
Kohlenwasserstoff-Gemische, Flammp. 0 bis 21 oC, Da~pfdr.(50 oC)(•I,I bar,n.a.~. 
Kohlenwasserstoff-Gemische, Flammp.(-18 Grad C,Dampfdruck(50 oC)(=I,I bar,n.a.~. 
Kohlenwasserstoff-Gemische, Flammp.(-18 Grad C,Dampfdruck(50 oC))I,75 bar,n.a.p. 
Kohlenwasserstoff-Gemische, Flammp.(-18 oC,Oampfdr.(50 oC)I,I bis 1,75 bar:n.a.~ 
Kohlenwasserstoff-Gemische, Flammpunkt von 21 bis max. 55 Grad C, n.a.g. 
Kohlenwasserstoffe mit Flammpunkt von 21 bis max. 55 r.rad C, n.a.g. 
Kohlenwasserstoffe und deren Gemische, fluessig mit Flammpunkt)5~ Grad C, n.a.~. 

Kohlenwasserstoffe, Flammp. -18 bis 0 oC, Dampfdruck(bei 50 oC)(•I,I bar, n.a.!\• 
Kohlenwasserstoffe, Flam~p. 0 bis 21 oC, Dampfdruck(bei 10 oC)<•I,I bar, n.a.~. 
Kohlenwasserstoffe, Flammp.(-18 Grad C,Dampfdruck(50 oC)1,1 bis 1,75 bar, n.a.g. 
Kohlenwasserstoffe, Flammpunkt(-18 Grad C, Dampfdruck(hei 50 oC)>I,75 bar,n.a.~. 
Kohlenwasserstoffe, Flammpunkt(-18 Grad C,Dampfdruck(bei 50 oC)(=l,l bar, n.a.g. 
Leichtael 
Loesungsxylol DIN 51633 - C8HIO 
Mesityloxid 
Methyl-tert-butylketon 
Methylacetat 
Methylacrylat, stabilisiert 
Methylsethylketon (Butanon) 
Methylamin, waessr. Lsg. mit max, Konz. 40%, Siedepunkt groesser als 35 r.rad C 
Methylamylacetat 
Methylbenzoat 
Methylbutyrat 
Methylcyclohexan 
Methylcyclohexanon 
Methylcyclopentan 
Methylformiat 
Methylisobutylketon 
Methylisopropylaether 
Methylisovalerat 
Methylmethacrylat, monomer, stabilisiert 
Methylorthoformiat 
Methylpropionat 
Methylpropylketon 
Morpholin 
N,N-Dimethylformamid 
N-Aethylbutylamin 
Nonane 
Octane 
Octanol 
Ottokraftstoff Normal DIN 51600 - N 
Ottokraftstoff Super DIN 51600 - S 
Paraldehyd 
Pentamethylheptan (Isododecan) 
Petrolether DIN 51630 - A 
Petroleum DIN 51636 - A 
Picoline 
Propylchlorid (1-Chlorpropan) 
Propylendichlorid 
Propylenoxid, stabilisiert 
Propylformiat 
Pyrrolidin 
Schieferoel mit einem Flammpunkt von mindestens 0 Grad C 
Schieferoel mit einem Flammpunkt von weniger als 0 Grad C 
Siedegrenzenbenzin DIN 51631 - I 
Siedegrenzenbenzin DIN 51631 - 2 
Siedegrenzenbenzin DIN 51631 - 3 
Solvent Naphtha leicht DIN 51633 - C9-Ar 
Solvent Naphtha schwer DIN 51633 - CIO-Ar 
Steinkohlenteerdestillat mit einem Flammpunkt von mindestens 0 Grad C 
Steinkohlenteerdestillat mit einem Flammpunkt von weniger als 0 Grad C 
Steinkohlenteernaphtha mit einem Flammpunkt von mindestens 0 Grad C 
Steinkohlenteernaphtha mit einem Flammpunkt von weniger als 0 Grad C 
Styrol(Vinylbenzol), monomer, stabilisiert 
Teere (Asphalt, Bitumen), fluessig 
Terpentin 
Terpentinoelersatz 
Testbenzin DIN 51632 - I 

3 
3 
3 
3 
3 
3 
3 
1 
3 
3 
3 
3 
3 
3 
3 
3 
3 
3 
3 
3 
1 
1 
1 
3 
3 
3 
3 
3 
3 
3 
3 
3 
1 
3 
3 
1 
3 
3 
3 
3 
3 
3 
3 
1 
3 
3 
1 
3 
3 
3 
3 
3 
3 
3 
3 
3 
3 
3 
3 
3 
3 
1 
3 
3 
3 
3 
1 
3 
3 
1 
3 
1 
1 
3 
3 
3 
3 
) 

3 
) 

3 
3 
3 
3 
3 
3 
3 
3 
3 
3 

- 3b 
- 3ic M 
- 3b A,r. 
- 1b 
- 31c 
- 31c M 
- 3ic 
- I a A 
- 2a 
- 3b 
- 3ic M 

- 1h 
- 31c 
- 3b 
- 1b 
- 3b 
- 3h 
- 3b 
- 3b 
- 31c 
- 12c 
- 1b R I 
- 3b R I 
- 1h R I 
- I a Rl 
- 2a Rl 

- 31c Rl 
- 31 c R I 
- 32c Rl 
- 3h Rl 
- 3b ßl 
- 2a R I 
- I a ßl 
- lb ßl 
- 31c 
- 11c 
- 31c 
- 3b 
- )b 
- 3b 
- 3b 
- 22h R 
- )Je 
- 32c 
- 3b 
- 3h 
- 1lc 
- lb 
- Ia 
- 1b 
- Ia 
- )b 
- 1h 
- 3b II 

- 1b 
- 3b 
- 11c 
- 32c 
- 3h 
- 3ic 
- 1b 
- 12c 
- 2h 
- 2h 
- 31c 
- 11 c 
- la 
- 31c 
- 31c 
- 2b A,C 
- 1b A,C 
- 2a M,N 
- 3h 
- 22b n 
- 3b 
- 3h 
- 1h 
- 1b 
- 3b 
- 31c 
- 32c 
- 3b 
- 3b 
- 3h 
- 3b 
- 3ic M 
- 32c 
- 31c 
- 3b 
- 3lc 
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Stoffbezeichnung 
Klasse-Ziffer nach 

GGVS/GGVE Auflage 
--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

Natriumchlorit, waessr. Lsg. mit akt. Chlor>5%, max. Dichte gemaess Zulassung 
2-(2-Aminoaethoxy)-aethanol 
2-Aethylhexylamin 
3-(2-Aminoaethylamino)-propylamin 
3-Chlorpropyltrichlorsilan 
Acrylsaeure, stabilisiert 
Aethanolamin (2-Aminoaethanol) 
Aethylchlorthioformiat 
Aethylendiamin (1,2-Diaminoaethan) 
Aethylphenyldichlorsilan 
Allyltrichlorsilan, stabilisiert 
Ameisensaeure mit 50 bis 70% reiner Saeure 
Ameisensaeure mit 70 bis 85% reiner Saeure 
Ameisensaeure mit 85 bis 97% reiner Saeure 
Ameisensaeure mit mehr als 977. reiner Saeure 
Ammoniakloesun~en, 0,88<~Dichte(=0,957 bei 15 oC in Wasser, 10(Ammoniak(•35 r. 
Ammoniumhydrogenfluorid (Ammoniumbifluorid), waessr. Lsg. 
Ammoniumpolysulfid, Loesungen 
Ammoniumsulfid, Loesungen mit einem Flammpunkt von mehr als 61 Grad C 
Amyltrichlorsilan 
Benzotrichlorid (Trichlorrnethylbenzol) 
Benzoylchlorid 
Buttersaeureanhydrid 
Butyltrichlorsilan 
Cyclohexylamin 
Diaethylentriamin 
Diaethylthiophosphorylchlorid 
Dimethylthiophosphorylchlorid 
Dodecylbenzolsulfonsaeure 
Essigsaeure(Eisessig) und ihre waessr. Lsg. mit mehr als 80Z reiner Saeure 
Essigsaeure, waessr. Lsg. mit mehr als 50% und hoechstens RO% reiner Saeur~ 
Essigsaeureanhydrid 
Formaldehyd, waessr. Lsg. mit HCH0)•5% und Methano1<•35%; Flammpunkt(•61 Grad C 
Formaldehyd, waessr. Lsg. mit HCH0) • 5% und Methanol(•35% : Flammpunkt)61 Grad C 
Furfurylamin 
Hexane thylendiamin, fest 
Hexamethylendiamin, waessrige Loesungen 
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3 
3 
3 
1 
3 
3 
3 
3 
3 
3 
3 
3 
3 
3 
3 
3 
3 
3 
3 
3 
3 
3 
3 
3 
3 
3 
3 
3 
3 
3 
3 
3 
3 
3 
3 
3 
3 
3 
3 
3 
1 
3 
3 
3 
3 
3 
3 
3 
1 
3 
3 
3 
1 

4.3 
4.3 
4. 3 
5. 1 

8 
R 
8 
8 
8 
8 
R 
8 
8 
8 
8 
8 
R 
8 
R 
R 
8 
8 
8 
8 
R 
R 
8 
8 
8 
R 
8 
8 
8 
8 
R 
8 
8 
8 
8 
8 

- 31c 
- 31c 
- 32c 
- 31c 
- 31c 
- 1h 
- 32c 
- 3b 
- Ia 
- 32c 
- 3b 
- 3b 
- 22b 
- 31c 
- 3Ic 
- 32c 
- 3b 
- 3b 
- 3b 
- 31c 
- 3b 
- 31c 
- 31c 
- 31c 
- 3b 
- 31c 
- 3b 
- 3b 
- 31c 
- 3h 
- 3lc 
- 3lc 
- 3lc 
- 3b 
- 3b 
- 32c 
- 3b 
- 3lc 
- 3lc 
- 3lc 
- 2b 
- 1b 
- 3b 
- 31c 
- 3b 
- 32c 
- 31c 
- 3b 
- 3b 
- 3b 
- 3b 
- 3b 
- 1b 
- 4b 
- 4b 
- 4a 
- 4c 

- 54c 
- 51c 
- 53b 
- 37b 
- 32b 
- 54c 
- 64 b 
- 53b 
- 37b 
- 37b 
- 32c 
- 32b 
- 32b 
- 32b 
- 43c 
- 26b 
- 45b 
- 45b 
- 37b 
- 66b 
- 36b 
- 32c 
- 37b 
- 53h 
- 53b 
- 36b 
- 36c 
- 34b 
- 32b 
- 32c 
- 32b 
- 63c 
- 63c 
- 53c 
- 52c 
- 53b 

B 
B 
A,C 
B 

"' A 

M 

A 
B 

II 

A,r. 
B 

A,C 

F.,T 
E,T 
F.,N,T 
C2 
n 
D 

n 
F.,II1,T 
M 

E,N,T 
n 
E,T 
E,M,T 
112 
H2 

H3 
C2 
C2 
E,T 
C,f.,T 
E, 111, T 

E,T 

D 
E, 111, T 
E, 111 , T 
B 
II 
B 

C3 
C3 



Stoffbezeichnung 
Klasse-Ziffer nach 

GGVS/GC:VF. Auflage 

--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
Isobutteraaeure 
Isobuttersaeureanhydrid 
Isophorondiamin 
Kaliumhydroxid, waessr. Lsg. mit hoechstens 20% KOH 
Kaliumhydroxid, waessr. Lsg. mit maximaler Dichte gemaess Zulassungsschein 
Kresole, waessr. alkalische Loesung mit max. Dichte gemaess Zulassungsschein 
Hethacrylsaeure, stabilisiert 
Mischungen von Salpetersaeure(5% bis max. 8%) mit Schwefelaseure 
Mischungen von Salpetersaeure(R% bis max. 30%) mit Schwefelsaeure 
Mischungen von Salpetersaeure(8% bis max. 30%) mit Schwefelsaeure(max. RO!) 
N,N-Dimethylcyclohexylamin 
N,N-Dimethyltrimethylendiamin (N,N-Dimethyl-1,3-diaminopropan) 
N-(2-Aminoaethyl)-aethanolamin 
N-Aethylcyclohexylamin 
N-Aminoaethylpiperazin 
Natriumhydroxid, Loesungen mit maximaler Dichte gemaess Zulas~ungsschein 
Phenol, waessr. alkalische Loesung mit maximaler Dichte gemaess Zulassungsschein 
Phenyltrichlorsilan 
Phosphoroxychlorid (Phosphorylchlorid) (POG13) 
Phosphorsaeure mit hoechstens 75% H3P04 
Phosphorsaeure mit mehr als 75% und hoechstens RO% H3P04 
Phosphoraseure mit mehr als 80% und hoechstens RS% H3P04 
Phosphoraseure mit mehr als 85% H3P04 
Phosphortrichlorid (PC13) 
Propionsaeure mit mindestens 50% reiner Saeure 
Salpeteraseure mit hoechstens 65% reiner Saeure 
Schwefelsaeure mit mehr als 90% und hoechstens 92~ reiner Saeure 
Schwefelsaeure mit mehr als 98% reiner Saeure 
Schwefelaseure mit mindestens 92% und hoechstens 98% reiner Saeure 
Siliciumtetrachlorid (SiC14) 
Thioglykolsaeure 
Titantetrachlorid 
Triaethylentetramin 
alpha-Chlorpropionsaeure 
n-Buttersaeure 
n-Propylaethanolamin 

8 
8 
R 
8 
8 
8 
8 
8 
8 
8 
R 
R 
8 
8 
8 
8 
8 
R 
8 
8 
R 
8 
8 
R 
8 
8 
R 
8 
8 
8 
8 
8 
R 
8 
8 
8 

--
-
-
-
--
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
---
-
-
-
-
-
-
-

32c 
32c 
53c 
42h 
42h 
42b 
32c 

3b 
3h 
3b 

53h 
53b 
54c 
51b 
53c 
42b 
42b 
37b 
2lh 
II c 
II c 
llc 
llc 
2lh 
32c 

2h 
lh 
lb 
lh 

2lb 
32h 
2lh 
53b 
12c 
32c 
54c 

n 

"'! 
H2 

n 

n 

F.,T 
F.,T 
Fl 
Fl 
PI 
Fl 
F.,T 
H3 
F. 

F.,N,T 

F., 1{1, T 
D 
F., H I, T 

*)n.a.g. • soweit in dieser Stoffaufzaehlung n i c h t a n d e r w e i t i g namentlich g e n a n n t 

Verzeichnis der Auflagen: 

Sofern nicht anders angegeben, wird die Fuellgut-Werkstoff-Vertraeglichkeit bis zu einer m i t t 1 e r e n Tempera
tur an der Tankwand von hoechstens 30 Grad C als gegeben angesehen. Kurzzeitige F.rwaermungen bis hoechstens 50 r.rad C 
sind dabei beruecksichtigt. 

Hassstab fuer die stoffbezogenen Reinheitsforderungen sind die t e c h n i s c h r e i n e n Stoffe, wie sie im 
Handel erhaeltlich sind. Die Fuellgut-Werkstoff-Vertraegllchkeit kann dagegen fuer Produktlonsrueckstaende, Ahfaelle 
und Mischungen, die die oben genannten reinen Stoffe enthalten, n I c h t bescheinigt werden, wenn dipse Produk
tionsrueckstaende, Abfaelle oder Mischungen in der obigen Stoffaufzaehlung nicht konkret p,enannt sind. 

Grundssetzlieh duerfen alle Stoffe, die mit Wasser nicht beliebig ~ischhar sind, 
keine waessrige Phase ausscheiden! 

A : wasserfrei 
B : bromid- und chloridfre i 
Bl: Bestandteile der Kohlenwasserstoffgemische duerfen nur aliphatische und alicyclische gesaettip,te 

Kohlenwasserstoffe, Monoolefine und aromatische Kohlenwasserstoffe sein. 
C : saeurefrei (pH-Wert 6,5 - 8,5) 
Cl: frei von Schwefelsaeure 
C2: alkalisch (pH-Wert groesser als 8,5) 
C3: pH-Wert hoechstens 7 
C4: pH-Wert zwischen 3 und 6 
D Chloridgehalt kleiner als 0,5%, pH-Wert mindestens 5 
E : frei von Beimengungen, ausgenommen notwendige Stabilisatoren 
F : fluoridfrei 
Fl: Fluoridgehalt kleiner als 0,5% und Chloridgehalt kleiner als 350 ppm 

Betriebliche Auflagen: 

H,Hl,H2,H3: Die Tanks sind so zu befoerdern bzw. zwischenzulagern, dass eine extreme Aufheizung durch klima
tische Einfluesse vermieden wird (Fluessigkeitstemperatur an der Tankwand hoechstens 30 r.rad C). 

HS: Die Betriebstemperatur, insbesondere beim Heizen, Befuellen und Entleeren des Tanks, darf 65 r.rad C 
nicht ueberschreiten. 

H6: Die Betriebstemperatur, insbesondere beim Heizen, Befuellen und F.ntleeren des Tanks, darf 100 Grad r. 
nicht ueberschreiten. 

HS: Die Betriebstemperatur, insbesondere beim Heizen, Befuellen und Entleeren des Tanks, darf 200 Grad r. 
nicht ueberschreiten. 

M Die Tanks sind so zu befoerdern bzw. zwischenzulagern, dass die ueher dem Tank gernittelte Fluessigkeits
temperatur hoechstens 30 Grad C betraegt. 

Ml: Die Tanks sind so zu befoerdern bzw. zwischenzulagern, dass die ueber dem Tank gemittelte Fluessigkeits
temperatur hoechstens 15 Grad C betraegt. 
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N Die Tanks sind mit Stickstoff oder einem anderen geeigneten trockenen Gas von 0,5 bar (Ueberdruck) 
zu beaufschlagen. Ein Ueberdruck muss bis zur vollstaennigen Entleerung des Tanks erhalten bleiben. 

T Es ist sicherzustellen, dass die Tanks nur vollkommen trocken befuellt und ansebliessend dicht 
verschlossen werden, um ein Eindringen von Feuchtigkeit waehrend der Refoerderung auszuschliessen. 
Besteht die Moeglichkeit deR Eindringens von Feuchtigkeit, ist der Stoff mit Stickstoff oder einem 
anderen geeigneten trockenen Gas von 0,5 bar (Ueberdruck) zu beaufschlagen. Ein Uebernruck muss dann bis 
zur vollstaendigen Entleerung nes Tanks erhalten bleiben. 

W Die Tanks und ihre Ausruestungsteile duerfen nur mit mennigefreien Korrosionsschutzanstrichen versehen 
werden. Die inneren Oberflaechen der Tanks sind jeweils vor der ersten Verwendung zum Transport von 
Wasserstoffperoxidloesungen sorgfaeltig zu passivieren. 
Die Tanks sind so Z\1 hefoerdern hzw. zwtschenzulagern~ rlass eine extreme Aufheizung durch klimatische 
Etnfluesse ver~ieden wird. 

X Die Tanks muessen zusaetzlich mit dem Vermerk 
"Nicht oeffnen waehrend der Befoernerung. Selbstentzuend1ich . " 
gekennzeichnet sein. 

Y Die Tanks ~uessen zttsaetzlich mit dem Vermerk 
''Nicht oeffnen wachrend der Refoerderung. Bildet 
gekennzeichnet sein . 

in Rert1ehrung mit Wasser ent z uendl!che Gase.'' 

ZULASSUNGSSCHEIN 
für das Baumuster eines Tankcontainers 

mit der Zulassungsnummer 
D/22 431/TC 

1. Hiermit wird ftir 

den nationalen Straßenverkehr nach der Verordnung üöer die inner
staatliche und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Gü
ter auf Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der Fas
sung der Bekanntmachung vom 30. Juli 1985 (BGBl. I, s. 1550) 
- insbesondere § 6 und Anhang B.lb -, 

den nationalen Schienenverkehr nach der Verordnung über die in
nerstaatliche und g:renziiberschreitende Beförderung gefährlicher 
Güter mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) in 
der Fassung der 1. Eisenbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 
21. August 1986 (BGBL I, S. 1347) 
- insbesondere § 6 und Anhang X -

der Firma 
Sati GmbH, 2000 Hamburg 1 

fiir das in den Prüfberichten des Bureau Veritas Nrn. BV.CT 807.033/G 
I und II, BV.CT 797.590/G I bis VI und BV.CT 807.702/G (RID/ADR-Zu-
1assungen F/1127, F/1060 und F/1313) beschriebene Baumuster eines 
Tankcontainers 

- Hersteller 

Ets. Fauvet - Girel, Saint Laurent Blangy, 62 Arras 

- Typenbezeichnung des Herstellers: FG/243 - FG/247 

- Tankcontainerdaten: (20' - 1CC) 

- Länge: 6058 mm, Breite: 2438 mm, Höhe: 2591 mm, 
Tankvolumen ca. 24 100 1, Eigengewicht ·ca. 8800 kg, 
zul. Gesamtgewicht: 24 000 kg, 
max. Betriebsdruck: 20,30 bar (1iberdruck), 
Prüfdruck: 30,45 bar ('iberdruck) 
Tankwerkstoff: A 550 FP2 - NFA 36207 

- Zeichnungen des Herstellers: 

co. 165.756 c vom 19.ll . l979 (Zusammenstellung) Serie TTTU 

co. 166.138 B 

co. 166 . 702 A 

co. 165.746 c 
050 . 100 . 451/001 

100551-600 und TTTU 050181-200 
vom 30.ll . l979 (Zusammenstellung) Serie TTTU 

050201-220 bzw. 
vom 08.01.1981 (Zusammenstellung) Serie CCRU 

451001-20 
vom 07.12.1979 (Entleerungseinrichtungen) 
vom 16.03.1987 (Blindflansch) - Fa. CCR -

die Zulassung zur Beförderung der im Anhang zu dieser Zulassung 
aufgeführten Stoffe der Klasse 2 mit einer Dichte von höchstens 
0,79 kg/dm3 

erteilt. 

bzw. 

2. Es wird hiermit bescheinigt, daß das nach den o. g. Prüfberichten 
einschließlich Anhängen (Anlagen) gefertigte Baumuster eines Tank
containers für die Beförderung der im Anhang aufgeführten gefähr
lichen Güter geeignet ist und den AusrHstungsvorschriften der/des 
GGVS/GGVE entspricht. 

3. Nebenbestimmungen 

3.1 Die Tankcontainer sind nach den mit dem Prüfvermerk versehenen 
Unterlagen herzustellen. 
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3.2 Jeder nach dieser Baumusterzulassung hergestellte Tankcontainer 
ist erstmalig vor Inbetriebnahme und dann wiederkehrend den nach den 
unter 1. genannten Rechtsvorschriften vorgeschriebenen Prüfungen zu 
unterziehen. 

Die Tankcontainer dürfen für den Verwendungszweck nach dieser Baumu
sterzulassung nur benutzt werden, wenn der für die Prüfung zuständi
ge Sachverständige bescheinigt hat, daß die Tankcontainer und ihre 
Ausrüstung dieser Zulassung entsprechen bzw. daß die vorgeschriebe
nen Prüfungen den Vorschriften entsprechende Ergebnisse erbracht ha
ben. 

3.3 Abdrucke der Bescheinigungen nach 3.2 sind der BAM innerhalb 
eines Jahres einzureichen. iiber Reparaturen an den nach dieser Zu
lassung gefertigten Tankcontainern sind Aufzeichnungen zu fiihren und 
mindestens 10 Jahre aufzubewahren. 

1.4 Jeder Tank ist mit dem Tankschild nach Zeichnungs-Nr. 
SATI RH 3-R7 vom 16.04.1987 zu versehen. Darüber hinaus ist jeder 
Tankcontainer mit den übrigen Angaben nach den unter 1. genannten 
Rechtsvorschriften zu kennzeichnen. 

3.5 Die Sicherheitsventile sind zu entfernen und durch einen Blind
flansch nach Zeichnung Nr. 050.100.451/001 dicht zu verschließen. 
Der Aufbau des Blindflansches ist von einem Sachkundigen oder Sach
verständigen zu prüfen und zu bescheinigen. 

3.6 Die Tanks sind gut sichtbar an beiden Längsseiten in Höhe der 
Mittellinie mit der Zulassungsnummer 

D/22 431/TC 
zu kennzeichnen. 

Die Schrifthöhe muß mindestens 50 mm betragen. Über dieser Zu
lassungsnummer sind in gleicher Schrifthöhe die Buchstaben B A M an
zubringen. 

3.7 Die im Anhang zu dieser Zulassung genannten Auflagen sind zu 
beachten. 

3.8 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzelten Wider
rufes erteilt. Sie gilt nur in Verbindung mit den RID/ADR-Zu
lassungen F/1127, F/1060 und F/1313 längstens jedoch bis zum 
22.07.1997. 

4. Festlegung der Kennzeichnung nach CSC: 

Enfällt. 

1000 Berlin 45, den 23.07.19R7 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG 

Fachgruppe 1.5 
Gefahrgutumschließungen 
aus Metallen 

Im Auftrag# /f 

DiV-In/ J.!Zig 
Regierungsrat 

Laboratorium 1.51 
Transportbehälter 
für Gefahrgut 

In Vertretung 

Dipl.-Ing. A. Ulrich 

Sachbearbeiter: Dipl.-Ing. A. Ulrieh, E. Reeck 

Anlagen: Rechtsmittelbelehrung 

(Diese Zulassung besteht aus 3 Seiten auf Blatt 1 und 2 sowie einem 
Stoffanhang) 



Anhang zum 

ZULASSUNGSSCHEIN 

Stoffbezeichnung 

Ammoniak, 
Wassergehalt mindestens 
0,2 %, frei v. Ammonium
salzen 
Butan 
iso-Butan 
Dimethy1amin, wasserfrei 
Methylamin, wasserfrei 
Propan 
Trimethylamin, wasserfrei 
Buten-1 (Butylen) 
iso-Buten 
Propen (Propylen) 

D/22 431/TC 

GGVE/GGVS 
Klasse
Ziffer 

2-3at 

2-3b 
2-3b 
2-3bt 
2-3bt 
2-3b 
2-3bt 
2-3b 
2-3b 
2-3b 

Auflagen/ 
Bemerkung 

(A) 
(A) 

B 
B 

(A): Feuchtigkeitsgehalt so gering, daß keine wäßrige Phase im Tank 
entstehen kann. 

B: chloridfrei 

ZULASSUNGSSCHEIN 
für das Baumuster eines Tankcontainers 

mit der Zulassungsnummer 
D/22 449/TC 

1. Hiermit wird für 

den nationalen Straßenverkehr nach der Verordnung über die inner
staatliche und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Gü
ter auf Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der Fas
sung der Bekanntmachung vom 30. Juli 1985 (BGBl. I, S. 1550) 
- insbesondere§ 6 und Anhang B.1b -, 

den nationalen Schienenverkehr nach der Verordnung über die in
nerstaatliche und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher 
Güter mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) in 
der Fassung der 1. Eisenbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 
21. August 1986 (BGBl. I, S. 1347) 
- insbesondere§ 6 und Anhang X -

der Firma 

Degussa AG, D-6000 Frankfurt 11 

für das im Prüfbericht Nr. 2507 vom 22. Dezember 1983 der SNCF 
(RID/ADR-Zulassung F/2536 vom 07.05.1987) beschriebene Baumuster 
eines Tankcontainers 

- Hersteller: 

B.S.L. Transport S.A., F 59920 Quievrechain 

- Typenbezeichnung des Herstellers: !H 78 2B 

- Tankcontai nerdaten: (20' - 1C) 

Länge: 6058 mm, Breite: 2438 mm, Höhe: 2438 mm, 
Tankvolumen ca. 17 500 1, Eigengewicht ca. 3900 kg, 
zul. Gesamtgewicht: 30 480 kg, 
max. Betriebsdruck: 3 bar (Oberdruck), 
Prüfdruck: 4,5 bar (Oberdruck), 
Berechnungsdruck: 10 bar (Oberdruck), 
Tankwerkstoff : Z6 CNDT 17.12. (1.4571) 

- Zeichnungen des Herstellers: 

ENS 734005-1b 
BN 820/DEG B 
DR 5 
TH 633-1 D 

vom 16.04.1987 (Tankcontainer 17 500 1) 
vom 16.04.19B7 (Behälter) 
vom 06.03.1987 (Berstscheibe 10 ") 
vom 10.04.1987 (Mannloch) 

die Zulassung zur Beförderung von 

Wasserstoffperoxid, wässerige Lösung, mit mindestens 60 ~und höch
stens 90 ~ H202, stabilisiert 
GGVS/GGVE Klasse 5.1 Ziffer 1 

wasserstoffperoxid, wässerige Lösung, mit mindestens 8 ~ und höch
stens 60 ~ Hz02, stabilisiert 
GGVS/GGVE Klasse 8 Ziffer 62b und c 

erteilt. 

2. Es wird hiermit bescheinigt, daß das nach dem o. g. Prüfbericht 
einschließlich Anhängen (Anlagen) gefertigte Baumuster eines Tank
containers für die Beförderung der unter 1. aufgeführten gefähr
lichen Güter geeignet ist und den Ausrüstungsvorschriften der 
GGVS/GGVE entspricht. 

3. Nebenbestimmungen 

3.1 Die Tankcontainer sind nach den mit dem Prüfvermerk versehenen 
Unterlagen herzustellen. 

3.2 Jeder nach dieser Baumusterzulassung hergestellte Tankcontainer 
ist erstmalig vor Inbetriebnahme und dann wiederkehrend alle 2 1/2 
Jahre den nach den unter 1. genannten Rechtsvorschriften vorge
schriebenen Prüfungen zu unterziehen. 

Die Tankcontainer dürfen für den Verwendungszweck nach dieser Baumu
sterzulassung nur benutzt werden, wenn der für die Prüfung zuständi
ge Sachverständige bescheinigt hat, daß die Tankcontainer und ihre 
Ausrüstung dieser Zulassung entsprechen bzw. daß die vorgeschriebe
nen Prüfungen den Vorschriften entsprechende Ergebnisse erbracht ha
ben. 

3.3 Abdrucke der Bescheinigungen nach 3.2 sind der SAM innerhalb 
eines Jahres einzureichen. Ober Reparaturen an den nach dieser Zu
lassung gefertigten Tankcontainern sind Aufzeichnungen zu führen und 
mindestens 10 Jahre aufzubewahren. 

3.4 Jeder Tank ist mit dem Tankschild nach Zeichnungs-Nr. 
PM 734005-1A vom 13.04.1987 zu versehen. Darüber hinaus ist jeder 
Tankcontainer mit den übrigen Angaben nach den unter 1. genannten 
Rechtsvorschriften zu kennzeichnen. 

3.5 Die Tanks sind gut sichtbar an beiden Längsseiten in Höhe der 
Mittellinie mit der Zulassungsnummer 

D/22 449/TC 
zu kennzeichnen. 

Die Schrifthöhe muß mindestens 50 mm betragen. Ober dieser Zu
lassungsnummer sind in gleicher Schrifthöhe die Buchstaben BA M an
zubringen. 

3.6 Die Tanks und ihre Ausrüstungsteile dürfen nur mit mennigefrei
nen Korrosionsschutzanstrichen versehen werden. Die inneren Oberflä
chen der Tanks sind jeweils vor der ersten Verwendung zum Transport 
von Wasserstoffperoxid sorgfältig zu passivieren . 

Die Tanks sind so zu befördern bzw. zwischenzulagern, daß eine ex
treme Aufheizung durch klimatische Einflüsse vermieden wird. 

3.7 Für alle nach dieser Baumusterzulassung zur Herstellung von 
Tanks bestimmten Bleche müssen Abnahmeprüfungen nach DIN 50 049-3.1 A 
oder C vorliegen. 

Die Werte für Zugfestigkeit (Rm) und Bruchdehnung (A5) dürfen dabei 
die am Baumuster festgelegten Mindestwerte nicht unterschreiten. 

3.8 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Wi
derrufes erteilt. Sie gilt längstens bis zum 26.07.1997. 

4. Festlegung der Kennzeichnung nach CSC: 

Entfällt. 

1000 Berlin 45, den 27.07.1987 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FORMATERIALFORSCHUNG UND -PROFUNG 

Fachgruppe 1.5 
Gefahrgutumschließungen 
aus Meta 11 en 

Im Aufd 

il.z .. 1Z ... , 
Regierungs rat 

Sachbearbeiter: Dipl.-!ng. A. Ulrich, E. Reeck 

Anlagen : Rechtsmittelbelehrung 

Laboratorium 1.51 
Transportbehälter 
für Gefahrgut 

In Vertretung 

[c.__ --Ce.. 
Dipl.-!ng. A. Ulrich 

(Diese Zulassung besteht aus 4 Seiten auf Blatt 1 und 2 sowie einem 
Stoffanhang) 
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ZULASSUNGSSCHEIN 
für das B~umuster eines Tankcontainers 

mit der Zulassungsnummer 
D/22 450/TC 

1. Hiermit wird für 

den nationalen Straßenverkehr nach der Verordnung über die inner
staatliche und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Gü
ter auf Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der Fas
sung der Bekanntmachung vom 30. Juli 1985 (BGBl. I, S. 1550) 
- insbesondere§ 6 und Anhang B.1b -, 

den nationalen Schienenverkehr nach der Verordnung über die in
nerstaatliche und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher 
Güter mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) in 
der Fassung der 1. Eisenbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 
21. August 1986 (BGBl. I, S. 1347) 
- insbesondere§ 6 und Anhang X -, 

der Firma 
Eurotainer, 61 rue Galil~e. F-75008 Paris 

für das nachfolgend beschriebene Baumuster eines Tankcontainers 
(RID/ADR-Zulassung F/2473 vom 28. Januar 1987; Bericht über durch
geführte Rahmenwerk-Prüfungen Nr. 2599 der SNCF vom 09.April 1985.) 

-Hersteller: 

ARBEL FAUVET RAIL, F-62223 Saint-Laurent-Blangy 

- Typenbezeichnung des Herstellers: FG 143/30/P-1 

- Tankcontainerdaten: . (20'1C) 

- Länge: 6058 mm, Breite: 2438 mm, Höhe: 2438 mm, 
Tankdurchmesser: 1800 mm, Tankvolumen ca. 14300 1, 
Eigengewicht ca. 4200 kg, max. Gesamtgewicht: 30480 kg, 
max. Betriebsdruck: .4 bar (Oberdruck), 
Prüfdruck: 6 bar (Oberdruck), 
Berechnungsdruck: 10 bar (Oberdruck), 
Tankwerkstoff: Z6CNDT 17-12 (1.4571) 

- Zeichnungen des Herstellers: 

Co 168 202 B vom 09.12.1986 (TC-Zusammenstellung) 
Co 168 198 B vom 09.12.1986 (Tank) 
Co 167 822 A vom 21.01.1985 (Rahmen) 

Co 167 922 vom 17.01.1985 (Mannloch) 
Co 167 350 vom 09.02.1985 (Sicherheitseinrichtung) 
Co 167 823 A vom 12.02.1985 (Heizung) 

die Zulassung zur Beförderung der im Anhang zu dieser Zulassung 
aufgeführten Stoffe mit einer Dichte von höchstens 2,3 kg/dm' 
erteilt. 

2. Es wird hiermit bescheinigt, daß das nach dem o. g. Prüfbericht 
einschließlich Anhängen (Anlagen) gefertigte Baumuster eines Tank
containers für die Beförderung der im Anhang aufgeführten gefähr
lichen Güter geeignet ist und den Ausrüstungsvorschriften der 
GGVS/GGVE entspricht. . 

Das Baumuster des Tankcontainers erfüllt die Maßgaben der ISO
Empfehlung 1496/3. 

3. Nebenbestimmungen 

3.1 Die Tankcontainer sind nach den mit dem Prüfvermerk versehenen 
Unterlagen herzustellen. 

3.2 Jeder nach dieser Baumusterzulassung hergestellte Tankcontainer 
ist erstmalig vor Inbetriebnahme und dann wiederkehrend alle 2 1/2 

Jahre den nach den unter 1. genannten Rechtsvorschriften vorge
schriebenen Prüfungen zu unterziehen. Im Rahmen dieser 2 1/2-jähri
gen Prüfungen ist das Tankinnere der Tankcontainer gleichzeitig 
durch einen in den Rechtsvorschriften genannten Sachverständigen 
auf Korrosion zu prüfen. 

Die Tankcontainer dürfen für den Verwendungszweck nach dieser Baumu
sterzulassung nur benutzt werden, wenn der für die Prüfung zuständi
ge Sachverständige bescheinigt hat, daß die Tankcontainer und ihre 
Ausrüstung dieser Zulassung entsprechen bzw. daß die vorgeschriebe
nen Prüfungen den Vorschriften entsprechende Ergebnisse erbracht ha
ben. 

3.3 Abdrucke der Bescheinigungen nach 3.2 sind der SAM innerhalb 
eines Jahres einzureichen. Ober Reparaturen an den nach dieser Zu
lassung gefertigten Tankcontainern sind Aufzeichnungen zu führen und 
mindestens 10 Jahre aufzubewahren. 

3.4 Jeder Tank ist mit dem Tankschild nach Zeichnungs-Nr.Co 168 651 
vom 25.02.1987 zu versehen. Darüber hinaus ist jeder Tankcontainer 
mit den übrigen Angaben nach den unter 1. genannten Rechts
vorschriften zu kennzeichnen. 

3.5 Die Tanks sind gut sichtbar an beiden Längsseiten in Höhe der 
Mittellinie mit der Zulassungsnummer 

D/22 450/TC 

zu kennzeichnen. 

Die Schrifthöhe muß mindestens 50 mm betragen. Ober dieser Zu
lassungsnummer sind in gleicher Schrifthöhe die Buchstaben BA M an
zubringen. 

3.6 Die Inbetriebnahme der Heizung ist nur gestattet, wenn die Ver
träglichkeit des Füllgutes mit den Tank- und Ausrüstungswerkstoffen 
nach TRTC 007 gewährleistet ist. 

3.7 Die im Anhang zu dieser Zulassung genannten Auflagen sind zu 
beachten. 

3.8 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Wi
derrufes erteilt. Sie gilt längstens bis zum 03.09.1997. 

4. Festlegung der Kennzeichnung nach CSC: 

Entfällt. 

1000 Berlin 45, den 04. Sept. 1987 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FOR MATERIALFORSCHUNG UND -PROFUNG 

Fachgruppe 1.5 
Gefahrgutumschließungen 
aus Meta 11 en 

Laboratorium 1.51 
Transportbehälter 
für Gefahrgut 

In Vertretung 

{()_._' (_ <-__ 

Dipl. - Ing. A. Ulrich 

Sachbearbeiter: Dipl.-Ing. A. Ulrich, E. Reeck 

Anlagen: Rechtsmittelbelehrung 

(Diese Zulassung besteht aus 4 Seiten auf Blatt 1 und 2 sowie einem 
Stoffanhang) 

Ordnungsnummer: 289 

Stoffbezeichnung 

Anhang zum Zulassungsschein 
D/22 450/TC 

Antragsteller :Eurotainer 
Antragsnummer :1.5/11697 

2,2-Dimethyl-1-propanol (Neopentylalkohol, tert-Butylcarbinol) 
Ameisensaeure mit weniger als 50% reiner Saeure 
Propionsaeure mit weniger als 50% reiner Saeure 
1,1-Dimethoxyaethan (Dimethylacetal), Flammpunkt ( -18 Grad C 
1,1-Dimethoxyaethan (Dimethylacetal), Flammpunkt mindestens 0 Grad C 
1,1-Dimethoxyaethan (Dimethylacetal), mit -18 (=Flammpunkt ( 0 Grad C 
1,1-Dimethylhydrazin, unsymmetrisch 

z 50 

Klasse-Ziffer nach 
GGVS/GGVE 

3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 23a 

Auflage 

B 
H2 



Stoffbezeichnung 

1,2,3,6-Tetrahydrobenzaldehyd 
1,2,4-Trimethylbenzol 
1,2-Dichloraethylen 
1,2-Dimethoxyaethan 
1,3,5-Trimethylbenzol (Mesitylen) 
1-Aethylpiperidin (N-Aethylpiperidin) 
1-Brom-2-methylpropan (Isobutylbromid) 
1-Brom-3-methylbutan (iso-Amylbromid) 
1-Brompropan (n-Propylbromid) 
1-Chlor-3-methylbutan (iso-Amylchlorid, prim.) 
1-Heptanal 
I-Pentanol (n-Amylalkohol, prim.) 
2,4-Pentandion (Acetylaceton) 
2-Aethyl-n-butylacetat (Essigsaeure-2-aethylbutylester, iso-Hexylacetat) 
2-Aethylbutanol (2-Aethylbutylalkohol, 3-Methylolpentan) 
2-Aethylbuttersaeure 
2-Aethylbutyraldehyd 
2-Aethylhexaldehyd (2-Aethylhexanal) 
2-Aethylhexanol 
2-Aethylhexylacrylat, stabilisiert 
2-Brom-2-methylpropan (tert-Butylbromid) 
2-Brombutan (sec-Butylbromid) 
2-Brompentan (sec-Amylbromid) 
2-Brompropan (Isopropylbromid) 
2-Chlor-2-methylbutan (iso-Amylchlorid, tert.) 
2-Chlorbenzotrifluorid (ortho-Chlortrifluormethylbenzol) 
2-Chlorpropan (Isopropylchlorid) 
2-Methyl-1-butanol (optisch aktiver Gaerungsamylalkohol) 
2-Methyl-2-butanol (tert-Amylalkohol, Amylenhydrat) 
2-Pentanol (n-Amylalkohol,sec., Methylpropylcarbinol) 
3-Chlorbenzotrifluorid (meta-Chlortrifluormethylbenzol) 
3-Methyl-1-butanol (optisch inaktiver Gaerungsamylalkohol) 
3-Methyl-2-butanol (iso-Amylalkohol, sec., Methylisopropylcarbinol) 
3-Pentanol (Diaethylcarbinol) 
4-Chlorbenzotrifluorid (para-Chlortrifluormethylbenzol) 
4-Methoxy-4-methylpentan-2-on 
4-tert-Butyltoluol 
5-Methylhexan-2-on 
Acetal (1,1-Diaethoxyaethan) 
Acetaldehyd (Aethanal) 
Acetessigsaeureaethylester 
Acetessigsaeuremethylester 
Aceton 
Acetonoele mit einem Flammpunkt von mindestens 0 Grad C 
Acetonoele mit einem Flammpunkt von weniger als 0 Grad C 
Acetylchlorid 
Acrolein, stabilisiert 
Acrylnitril (Vinylcyanid), stabilisiert 
Aethanol (Aethylalkohol), waessr. Lsg. mit 24%<Aethanol<=707.,incl. alkoh. Getr. 
Aethanol (Aethylalkohol, Alkohol) 
Aethylacetat (Essigsaeureaethylester) 
Aethylacrylat (Acrylsaeureaethylester), stabilisiert 
Aethylamin, waessr. Lsg. mit -18(=Flammpunkt(23 Grad C, Siedebeginn)35 Grad C 
Aethylamin, waessr. Lsg. mit einem Flammp.<-18 Grad C, Siedebeginn)35 Grad C 
Aethylamin, waessr. Lsg. mit einem Flammpunkt)a23 Grad C 
Aethylamin, waessr. Lsg. mit max. 70% Aethylamin, Siedeb.<=35 Grad C,Flp.(-18 oC 
Aethylamylketon (3-0ctanon) 
Aethylbenzoat 
Aethylbenzol, technisch 
Aethylbutylaether (n-Butylaethylaether) 
Aethylbutyrat (Buttersaeureaethylester) 
Aethylcrotonat (Crotonsaeureaethylester) 
Aethylendichlorid (1,2-Dichloraethan) 
Aethylenglykoldiaethylaether (1,2-Diaethoxyaethan) 
Aethylenglykolmonoaethylaether(Aethylglykol,2-Aethoxyaethanol,Aethyl-Cellosolve) 
Aethylenglykolmonoaethylaetheracetat (Aethylglykolacetat, 2-Aethoxyaethylacetat) 
Aethylenglykolmonomethylaether (Methoxyaethanol) 
Aethylenglykolmonomethylaetheracetat (Methylglykolacetat) 
Aethylenoxid und Propylenoxid, Mischungen mit hoechstens 30% Aethylenoxid 
Aethylformiat (Ameisensaeureaethylester, Aethylester) 
Aethylhexaldehyd (2-Aethylhexanal, Butylaethylacetaldehyd) 
Aethylisobutyrat (Aethyl-2-methylpropanoat) 
Aethyllactat (Aethyl-2-hydroxypropanoat, Milchsaeureaethylester) 
Aethylmercaptan (Aethanthiol, Aethylthioalkohol) 
Aethylmethacrylat, stabilisiert 
Aethylorthoformiat (Triaethoxymethan, Triaethylorthoformiat) 
Aethylpropionat (Propionsaeureaethylester) 
Aethylpropylaether (1-Aethoxypropan) 
Aethyltrichlorsilan 
Alkoholische Getraenke (23(aFlammpunkt(=61 Grad C) 
Allylacetat 
Allylaethylaether (Aethylallylaether) 
Allylamin (2-Propenylamin) 
Allylbromid (3-Brompropen, Bromallylen) 
Allylchlorid (alpha-Chlorpropylen, 3-Chlorpropen) 
Amylacetate, mit -18(=Flammpunkt<23 Grad C 
Amylalkohol, primaer (Gemisch von I-Pentanol und 2-Methyl-1-butanol) 
Amylalkohol, synthetisches Isomerengemisch (Pentasole), mit 0(•Flp.(23 Grad C 
Amylalkohol, synthetisches Isomerengemisch (Pentasole), mit Flp.)=23 Grad C 
Amylbutyrate 
Amylchlorid, Isomerengemisch 
Amyl f o"rmi a t 
Amylmercaptan, Isomerengemisch 
Amylmethylketon (2-Heptanon, Methylamylketon) 
Amylnitrat, Isomerengemisch 

Klasse-Ziffer nach 
GGVS/GGVE 

3 - 32c 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 3lc 
3 - 3lc 
3 - 3lc 
3 - 3lc 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
1 - 3b 
3 - 32c 
3 - 2b 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 3lc 
3 - 3lc 
3 - 3lc 
3 - 3!c 
3 - 3lc 
3 - 3lc 
3 - 32c 
3 - 3!c 
3 - 3b 
3 - la 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 25b 
3 - 17a 
3 - lla 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 22b 
3 - 22b 
3 - 22b 
3 - 22a 
3 - 3lc 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 16b 
3 - 3!c 
3 - 3lc 
3 - 3lc 
3 - 3lc 
3 - 3lc 
3 - 20a 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 18b 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 2la 
3 - 3lc 
3 - 17b 
3 - 17b 
3 - 15a 
3 - 16a 
3 - 16a 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 3lc 

Auflage 

B 

A,C 

D 
A,C 
A 
A,C 
A,C 

B 

B 

B 
M 
A,C 
A,C 
A,C 
A,C 
A,C 
A 
c 
B 
B 
B 
A 
B 
B 
B 
A 

N 
c 
c 

E,Hl,T 
N 
M 
B 
B 

M 
B 
ß 
B 
B 

E 

C,T 

H 

M 
B 

E,T 
B 
H3,N 
H3,N 
B,H 
E,H,N 
E,H,N 

B 
B 
B 

A,C 
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Stoffbezeichnung 

Anisol (Phenylmethylaether) 
Benzaldehyd · 
Be nzo 1 
Benzotrifluorid (Trifluormethylbenzol) 
Bicyclo-[2,2,1]-hepta-2,5-dien, stabilisiert (Dicycloheptadien, stab.) 
Bremsfluessigkeit, hydraulisch mit einem Flammpunkt von mindestens 0 Grad C 
Bremsfluessigkeit, hydraulisch mit einem Flammpunkt von weniger als 0 Grad C 
Brombenzol (Monobrombenzol) 
Butandion (Diacetyl) 
Butoxyl (Methoxybutylacetat) 
Butyltoluole, mit einem Flammpunkt<=&! Grad C 
Butyltoluole, mit einem Flammpunkt)61 Grad C 
Butyraldehyd (Butanal) 
Butyronitril (Buttersaeurenitril, Propylcyanid) 
Chlorbenzol (Monochlorbenzol, Phenylchlorid) 
Chloropren, stabilisiert 
Chlortaluale (ortho-; meta-; para-) 
Crotonaldehyd, stabilisiert 
Cycloheptan 
Cyclohexan 
C yc lohexanon 
Cyclohexylacetat 
Cyclohexylmercaptan (Cyclohexanthiol) 
Cyclooctadiene 
Cyclopentan 
Cyclopentanol 
Cyclopentanon 
Decahydronaphthalin (Decalin) 
Dehydrolinalool 
Diacetonalkohol, techn. 
Diaethylaether (Aether, Aethylaether) 
Diaethylamin 
Diaethylaminoaethanol (N,N-Diaethylaethanolamin) 
Diaethylbenzole 
Diaethylcarbonat (Aethylcarbonat) 
Diaethylketon 
Diaethylsulfid (3-Thiapentan, Aethylthioaethan) 
Dichtorpentane 
Dieselkraftstoff DIN 51601 - DK 
Diisobutylamin 
Diisobutylene 
Diisobutylketon 
Diisopropylaether 
Diisopropylamin 
Dimethylamin, waessr. Lsg. mit einem Siedepunkt von hoechstens 35 Grad C 
Dimethylamin, waessr. Lsg. mit einem Siedepunkt von mehr als 35 Grad C 
Dimethylamin, waessr. Lsg. mit hoechstens 40% Dimethylanin 
Dirnethylcarbonat 
Dimethylcyclohexane 
Dimethyldichlorsilan 
Dimethyldisulfid (2,3-Dithiabutan, Methyldithiomethan) 
Dirnethylsulfid (Methanthiomethan) 
Dioxan (1,4-Diaethylendioxid) 
Dipenten 
Dipropylaether 
Dipropylamin 
Dipropylketon 
Erdoeldestillate, n.a.g., 0 <=Flammpunkt<23 Grad C 
FAM-Normalbenzin DIN 51635 - A 
Flugzeugtreibstoff fuer Turbinenaggregate, Flammpunkt mindestens 0 Grad C 
Flugzeugtreibstoff fuer Turbinenaggregate, Flammpunkt weniger als 0 Grad C 
Fluorbenzol 
Furfural (Furfuraldehyd) 
Fuseloel (Gaerungsamylalkohol) 
Gasoel 
Harze, geloest in Kohlenwasserstoff(-Gemischen), Flammp. mehr als 55 oC, n.a.g. 
Harze, geloest in Kohlenwasserstoff(-Gemischen), Flammp.)55 Grad C, n.a.g. 
Heizoel DIN 51603-EL-01 
Heizoel L DIN 51603 
Heizoel M DIN 51603 
Heizoel S DIN 51603 
Heptane 
Hexaldehyd 
Hexane 
Hexanole 
Isoamylalkohol (3-Methyl-1-butanol mit etwas 2,2-Dimethyl-1-propanol) 
Isobutylacetat 
Isobutylacrylat, stabilisiert 
Isobutylamin 
Isobutylbenzol 
Isobutylchlorid (1-Chlor-2-methylpropan) 
Isobutylformiat 
Isobutylisobutyrat 
Isobutylmethacrylat, stabilisiert 
Isobutylpropionat 
Isopentan 
Isopren, stabilisiert 
Isopropenylacetat 
Isopropenylbenzol (Methylstyrol), stabilisiert 
Isopropylacetat 
Isopropylamin 
Isopropylbenzol (Cumol) 
Isopropylbutyrat 
Isopropylformiat 
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Klasse-Ziffer nach 
GGVS/GGVE 

3 - 3lc 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 11 b 
3 - 3lc 
3 - 16a 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 32c 
3 - 3lc 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 3lc 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 2a 
3 - 22b 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 18b 
3 - 31c 
3 - 32c 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 22b 
3 - 22a 
3 - 22b 
3 - 22b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 21a 
3 - 3b 
3 - 2b 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 22b 
3 - 3Ic 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 31c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 32c 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 22b 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - Ia 
3 - 2a 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 22a 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 3b 

Auflage 

A,B 

A 

A,C 

N 

A,C 
A,C,M,N 
A,C 

B 

D 

A,C 

D 

D 

D 
D 
D 

E,T 
B 

D 

A,C 

B 

B1 
BI 

B 
B 

M 

A,C 

M 

A 

M 



Stoffbezeichnung 

lsopropylisobutyrat 
lsopropylmercaptan (2-Propanthiol) 
lsopropylnitrat 
lsopropylpropionat 
Kampferoel 
Kiefernoel 
Kohlenwasserstoff-Gemische, Flammp. -18 bis 0 oC,Dampfdr.(50 oC)<•1,1 bar,n.a.g. 
Kohlenwasserstoff-Gemische, Flammp. 0 bis 21 oC, Dampfdr.(50 oC)<•1,1 bar,n.a.g. 
Kohlenwasserstoff-Gemische, Flammp.(-18 Grad C,Dampfdruck(50 oC)(•1,1 bar,n.a.g. 
Kohlenwasserstoff-Gemische, Flammp.(-18 Grad C,Dampfdruck(50 oC))1,75 bar,n.a.g. 
Kohlenwasserstoff-Gemische, Flammp.(-18 oC,Dampfdr.(50 oC)i,1 bis 1,75 bar;n.a.g 
Kohlenwasserstoff-Gemische, Flammpunkt von 21 bis max. 55 Grad C, n.a.g. 
Kohlenwasserstoffe mit Flammpunkt von 2i bis max. 55 Grad C, n.a.g. 
Kohlenwasserstoffe und deren Gemische, fluessig mit Flammpunkt)55 Grad C, n.a.g. 
Kohlenwasserstoffe, Flammp. -i8 bis 0 oC, Dampfdruck(bei 50 oC)(•I,i bar, n.a.g. 
Kohlenwasserstoffe, Flammp. 0 bis 2i oC, Dampfdruck(bei 50 oC)(•i,i bar, n.a.g. 
Kohlenwasserstoffe, Flammp.(-i8 Grad C,Dampfdruck(50 oC)i,i bis i,75 bar, n.a.g. 
Kohlenwasserstoffe, Flammpunkt(-i8 Grad C, Dampfdruck(bei 50 oC))l,75 bar,n.a.g. 
Kohlenwasserstoffe, Flammpunkt(-18 Grad C,Dampfdruck(bei 50 oC)(~i,i bar, n.s.g. 
Leichtael 
Loesungsxylol DIN 5i633 - C8Hi0 
Mesityloxid 
Methanol (Methylalkohol) 
Methyl-tert-butylketon 
Methylacetat 
Methylaceton (Gemisch aus Aceton, Methylacetat und Methanol, wasserfrei) 
Methylacrylat, stabilisiert 
Methylaethylketon (Butanon) 
Methylamin, waessr. Lsg. mit max. Konz. 40%, Siedepunkt groesser als 35 Grad C 
Methylamin, waessr. Lsg., Siedepunkt <•35 oC, Dampfdruck(50 oC)(•3 bar (absolut) 
Methylamylacetat 
Methyl benzoa t 
Methylbutyrat 
Methylcyanid (Acetonitril) 
Methylcyclohexan 
Methylcyclohexanon 
Methylcyclopentan 
Methylformiat 
Methylisobutylketon 
Methylisopropylaether 
Methylisovalerat 
Methylmethacrylat, monomer, stabilisiert 
Methylorthoformiat 
Methylpropionat 
Methylpropylketon 
Methyltrichlorsilan 
Morpholin 
N,N-Dimethylformamid 
N-Aethylbutylamin 
Nonane 
Octane 
Octanol 
Ottokraftstoff Normal DIN 5i600 - N 
Ottokraftstoff Super DIN 5i600 - S 
Paraldehyd 
Pentamethylheptan (lsododecan) 
Petrolether DIN 5i630 - A 
Petroleum DlN 51636 - A 
Picoline 
Piperidin 
Propylchlorid (i-Chlorpropan) 
Propylendichlorid 
Propylenoxid, stabilisiert 
Propylformiat 
Pyridin 
Pyrrolidin 
Schieferoel mit einem Flammpunkt von mindestens 0 Grad C 
Schieferoel mit einem Flammpunkt von weniger als 0 Grad C 
Schwefelkohlenstoff 
Siedegrenzenbenzin DIN 5i63i - i 
Siedegrenzenbenzin DIN 5163i - 2 
Siedegrenzenbenzin DIN 5163i - 3 
Solvent Naphtha leicht DIN 5i633 - C9-Ar 
Solvent Naphtha schwer DIN 51633 - CiO-Ar 
Steinkohlenteerdestillat mit einem Flammpunkt von mindestens 0 Grad C 
Steinkohlenteerdestillat mit einem Flammpunkt von weniger als 0 Grad C 
Steinkohlenteernaphtha mit einem Flammpunkt von mindestens 0 Grad C 
Steinkohlenteernaphtha mit einem Flammpunkt von weniger als 0 Grad C 
Styrol(Vinylbenzol), monomer, stabilisiert 
Teere (Asphalt, Bitumen), fluessig 
Terpentin 
Terpentinoelersatz 
Testbenzin DIN 51632 - i 
Testbenzin DlN 5i632 - 2 
Testbenzin DIN 51632 - 3 
Testbenzin DIN 5i632 - 4 
Testbenzin DIN 5i632 - 5 
Tetrasethylsilikat (Aethylsilikat, Tetraaethylorthosilikat) 
Tetrahydrofuran 
Tetrahydronaphthalin (Tetralin) 
Tetrahydrothiophen (Thiophan) 
Tetramethylsilan 
Tetrapropylen (Propylentetramer) 

Klasse-Ziffer nach 
GGVS/GGVE 

3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3ic 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - ia 
3 - 2a 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 2a 
3 - ia 
3 - 3b 
3 - 3ic 
3 - 31c 
3 - 3ic 
3 - i7b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 20b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 22b 
3 - 22a 
3 - 3ic 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - lib 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - ia 
3 - 3b 
3 - Ia 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 2ia 
3 - 31c 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 3ic 
3 - 3b 
3 - 32c 
3 - 2b 
3 - 2b 
3 - 3ic 
3 - 3ic 
3 - ia 
3 - 3ic 
3 - 3ic 
3 - 22b 
3 - 2b 
3 - 3b 
3 - 2a 
3 - 3b 
3 - iSb 
3 - 22b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - i8a 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3ic 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3ic 
3 - 32c 
3 - 3ic 
3 - 3b 
3 - 3ic 
3 - 3ic 
3 - 31c 
3 - 32c 
3 - 3ic 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - Ia 
3 - 32c 

Auflage 

Bi 
Bi 
Bi 
Bi 
Bi 
BI 
Bi 
BI 
Bi 
Bi 
Bi 
BI 
Bi 

B 
ß 

B 

E,T 

B 

A,C 
A,C 
M,N 

D 

H,N 

M 
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Stoffbezeicohnung 
Klasse-Ziffer nacoh 

GGVS/GGVE Auflage 
--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
Thiophen 
Toluol 
Triaethylamin 
Trimethylamin, waessr.Lsg. mit max. Konz. 30%, Siedepunkt groesser als 35 Grad C 
Trimethylamin, waessr.Lsg., Siedepunkt(•35 oC, Dampfdrucok(50 oC)(• 3 bar (abs.) 
Trimethylcohlorsilan 
Trimethylphosphit 
Tripropylen (Propylentrtmer) 
Undecoan 
Valeraldehyd 
Vinylacoetat, stabilisiert 
Vinyltricohlorsilan, stabilisiert 
Wetterlampenbenzin DIN 51634 - A 
Xylole 
alpha-Methylvaleraldehyd 
alpha-Pinen 
iso-Amylformiat 
iso-Butanol 
iso-Butyraldehyd 
iso-Decane 
iso-Ocoten 
iso-Propanol 
n-Amylamin (1-Aminopentan) 
n-Amylchlorid (1-Chlorpentan) 
n-Amylmercaptan (1-Pentanthiol) 
n-Butanole (prim- Butylalkohol und Sec-Butylalkohol) 
n-Butylacetat 
n-Butylacrylat, stabilisiert 
n-Butylamin (1-Aminobutan) 
n-Butylbenzol (1-Phenylbutan) 
n-Butylbromid (1-Brombutan), mit Flammp.<23 Grad C 
n-Butylbromid (1-Brombutan), mit Flammp.)=23 Grad C 
n-Butylbutyrat (Buttersaeureaethylester) 
n-Butylcohlorid (1-Chlorbutan) 
n-Butylformiat 
n-Butylglykolacoetat 
n-Butylisocoyanat 
n-Butylmercaptan (1-Butanthiol) 
n-Butylmethacorylat, stabilisiert 
n-Butylmethylaether (1-Methoxybutan) 
n-Butylpropionat 
n-Butylvinylaether (Vinyl-n-butylaether), stabilisiert 
n-Decan 
n-Dibutylaether (n-Butylaether) 
n-Pentan 
n-Propanol 
n-Propylacoetat 
n-Propylamin (1-Aminopropan) 
n-Propyl benzol 
n-Propylmercaptan (1-Propanthiol) 
n-Tetradecan 
seco-But ylacoetat 
seco-Butylbenzol (2-Phenylbutan) 
seco-Butylchlorid (2-Chlorbutan) 
tert-Butylacetat 
tert-Butylbenzol (2-Methyl-2-phenylpropan) 
tert-Butylchlorid (2-Chlor-2-methylpropan) 
tert-Butylisocoyanat 
tert-Butylmercaptan (2-Methyl-2-propanthiol) 
Naphthalin in gescohmolzenem Zustand 
Naphthalin, fest, gereinigt, mit einem Scohmelzpunkt)=75 Grad C 
Schwefel, geschmolzen 
Aethyldichlorsilan (Aethylsiliciumdichlorid) 
Methyldichlorsilan 
Trichlorsilan (Siliciumchloroform) 
Calciumchlorat, waessr. Loesungen mit max. 65% Calciumchlorat 
Natriumc hlorit, waessr. Lsg. mit akt. Chlor)5%, max. Dichte gemaess Zulassung 
l-Chlor-3-brompropan (1-Brom-3-chlorpropan, Trimethylenchlorbromid) 
2,2' -Dichloraethylaether 
2,4-Toluylendiamin, fluessig 
2,4-Toluylendiisocyanat und Isomere 
2-Aethylanilin (ortho-Aethylanilin) 
2-Chlor-4-n1trotoluo1, fest 
2-Ch1or-6-nitrotoluol, fe s t 
2-Chlorphenol, fluessig 
2-sec-Butylphenol 
2-tert-Butylphenol 
3-Chlor-4-methylphenylisocyanat, fest 
3-Chlor-4-methylphenylisocyanat, fluessig 
3-Chlor-4-nitrotoluol, fest 
3-Chlorphenol, fest 
3-Chlorphe nol, fluessig 
4-Chlor-2-nitrotoluol, fest 
4-Chlorphenol, fest 
4-Chlorphenol, fluessig 
4-Thiapentanal 
4-sec-Butylphenol, fest 
4-tert-Butylphenol , fest 
5-Chlor-2-nitrotoluol, fest 
Acetoncyanhydrin, stabilisiert 
Acrylamid, fest 
Acrylamid, waessrige Loesungen 
Aethylbromacetat (Bromessigsaeureaethylester) 
Aethylbromid (Bromaethan) 
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3 
3 
3 
3 
3 
3 
3 
3 
3 
3 
3 
3 
3 
3 
3 
3 
3 
3 
3 
3 
3 
3 
3 
3 
3 
3 
3 
3 
3 
3 
3 
3 
3 
3 
3 
3 
3 
3 
3 
3 
3 
3 
3 
3 
3 
3 
3 
3 
3 
3 
3 
3 
3 
3 
3 
3 
3 
3 
3 

4.1 
4. 1 
4. 1 
4.3 
4.3 
4.3 
5. 1 
5. 1 
6.1 
6.1 
6. 1 
6.1 
6 . 1 
6.1 
6. 1 
6. 1 
6. 1 
6. 1 
6.1 
6.1 
6.1 
6.1 
6.1 
6. 1 
6.1 
6.1 
6.1 
6. 1 
6. 1 
6.1 
6.1 
6. 1 
6. 1 
6. 1 
6. 1 

- 3b 
- 3b 
- 22b 
- 22b 
- 22a 
- 21a 
- 31co 
- 31c 
- 32c 
- 3b 
- 3b 
- 21a 
- 3b 
- 31c 
- 3b 
- 31co 
- 31co 
- 31co 
- 3b 
- 31c 
- 3b 
- 3b 
- 22b 
- 3b 
- 3b 
- 31co 
- 31co 
- 31c 
- 22b 
- 32c 
- 3b 
- 31co 
- 31c 
- 3b 
- 3b 
- 32c 
- 14 b 
- 3b 
- 31co 
- 3b 
- 31c 
- 3b 
- 31c 
- 31c 
- 2b 
- 3b 
- 3b 
- 22b 
- 31co 
- 3b 
- 32co 
- 3b 
- 31co 
- 3b 
- 3b 
- 31co 
- 3b 
- 14a 
- 3b 
- 11co 
- 11b 
- 2b 
- 4b 
- 4b 
- 4a 
- 4a 
- 4co 
- 15co 
- 16b 
- 12co 
- 19b 
- 12co 
- 17co 
- 17<0 
- 16co 
- 14co 
- 14co 
- 19b 
- 19b 
- 17co 
- 17co 
- 1 7co 
- 17co 
- 17co 
- 17co 
- 20co 
- 14co 
- 14co 
- 17<0 - 11a 
- 12co 
- 12co 
- 16b 
- 15b 

E,T 

E,M,T 

8 

B 

A,C 

B 

M 
D 

A 
A 

A,C 

B,C,T 

M 

A,C,M,N 

A 
B 

A,C 

A,C 
B,C,T 

H8 

H8 
E,T 
E,T 
E,N,T 
B,C 
C2 
A,C 
E,T 

B,C,T 

A,C,HS 
A,C,H5 
A 

B,C,T 
B,C,HS ,T 
A, C, HS 
A,HS 
A,H5 
A,C,HS 
A,HS 
A,H5 

A,C,HS 
C3 
H3 
H3 
A,C 
Hl 



Stoffbezeichnung 

Aethylchloracetat (Chloressigsaeureaethylester) 
Aethylcyanoacetat (Malonaethylesternitril, Cyanessigsaeureaethylester) 
Aethylenchlorhydrin (2-Chloraethanol) 
Aethylendibromid (1,2-Dibromaethan) 
Aethylenglykolmonobutylaether (2-Butoxyaethanol) mit einem Flammp.(•61 Grad C 
Aethyloxalat (Diaethyloxalat) 
Aldol (Acetaldol, 3-Hydroxybutanal, beta-Hydroxybutyraldehyd) 
Allylalkohol (2-Propen-1-ol, Propenylalkohol) 
Allylisothiocyanat (Allylsenfoel), stabilisiert 
Aminophenole, fest 
Ammoniumsilicofluorid (Ammoniumsiliciumfluorid), fest 
Anilin 
Benzochinon, fest (1,4-Benzochinon, Chinon) 
Benzenitril 
Benzylchlorid, stabilisiert 
Bromchlormethan (Methylenchlorbromid) 
Butylphenole, fest 
Butylphenole, fluessig 
Butylphenole, im geschmolzenem Zustand 
Chinolin, mit einem Flammpunkt von hoechstens 61 Grad C 
Chinolin, mit einem Flammpunkt von mehr als 61 Grad C 
Chloral (Trichloracetaldehyd), wasserfrei, stabilisiert 
Chlordinitrobenzol (1-Chlor-2,4-dinitrobenzol), fest 
Chlornitroaniline, fest 
Chloroform (Trichlormethan), stabilisiert mit Alkoholen oder Olefinen 
Chlorpikrio (Nitrotrichlormethan) 
Cyanamid, waessr. Lsg. mit hoechstens 50% Cyanamid 
Cyanid-Loesungen (Lsg. anorg. Cyanide), maximale Dichte gemaess Zulassungsschein 
Cyclohexylisocyanat 
Diaethylsulfat 
Dichloraniline 
Dichlormethan (Methylenchlorid) 
Dimethylsulfat 
Dinitrotoluole, fest 
Diphenylmethan-4,4'-diisocyanat 
Epichlorhydrin 
Glutardialdehyd, waessr. Lsg. mit Flammpunkt von mehr als 61 Grad C 
Hexachlorcyclopentadien 
Hexamethylendiisocyanat 
Isophorondiisocyanat (3-Isocyanatomethyl-3,5,S-trimethylcyclohexylisocyanat) 
Kaliumcyanid, waessr. Lsg. mit einer maximalen Dichte gemaess Zulassungsschein 
Kresole 
Methylchloracetat 
Monochloraniline, fest 
Monochloraniline, fluessig 
Mononitroaniline, fluessig 
Mononitro benzo 1 
Mononitrotoluole, fluessig 
Mononitrotuole, fest 
Motortreibstoff-Antiklopfmischungen (Aethylfluid, Bleifluid) mit Flp.(a61 Grad C 
N-Aethyl-N-benzylanilin (N-Aethyl-N-phenylbenzylamin) 
N-Aethylanilin (Aethylphenylamin) 
N-Aethyltoluidine mit einem Flammpunkt von mehr als 61 Grad C 
N-Aethyltoluidine mit einem Flammpunkt(=61 Grad C 
N-normal-Butylanilin 
Natriumcyanid, waessr. Lsg. mit maximaler Dichte gemaess Zulassungsschein 
Nitrophenole 
Nitroxylole 
Phenol, (nicht alkalische) Loesungen 
Phenol, geschmolzen 
Phenylisocyanat 
Tetrachloraethylen (Perchloraethylen) 
Tetrachlorkohlenstoff 
Toluidine, fluessig 
Trichloraethylen 
Xylenole, fest 
Xylenole, fluessig 
Xylidine 
alpha-Naphthylamin 
beta-Naphthylamin 
meta-Anisidin (meta-Methoxyanilin) 
meta-Chlornitrobenzol (1-Chlor-3-nitrobenzol), fest 
ortho-Anisidin (ortho-Methoxyanilin) 
ortho-Chlornitrobenzol (1-Chlor-2-nitrobenzol), fest 
ortho-Dichlorbenzol (1,2-Dichlorbenzol) 
para-Anisidin, fest (para-Methoxyanilin) 
para-Toluidin, fest 
2-(2-Aminoaethoxy)-aethanol 
2-Aethylhexylamin 
3-(2-Aminoaethylamino)-propylamin 
3-Chlorpropyltrichlorsilan 
Acrylsaeure, stabilisiert 
Aethanolamin (2-Aminoaethanol) 
Aethylchlorthioformiat 
Aethylendiamin (1,2-Diaminoaethan) 
Aethylphenyldichlorsilan 
Allyltrichlorsilan, stabilisiert 
Ameisensaeure mit 50 bis 70% reiner Saeure 
Ameisensaeure mit 70 bis 85% reiner Saeure 
Ameisensaeure mit 8S bis 97% reiner Saeure 
Ameisensaeure mit mehr als 97% reiner Saeure 
Ammoniakloesungen, 0,88(=Dichte(=0,9S7 bei 15 oC in Wasser, 10<Ammoniak(=35 % 
Ammoniumhydrogenfluorid (Ammoniumbifluorid), waessr. Lsg. 

Klasse-Ziffer nach 
GGVS/GGVE 

6.1 - 16b 
6.1 - 12c 
6.1- 16b 
6.1 - !Sb 

6.1 - 13c 
6.1 - 13c 
6.1 - 13b 
6.1 - 13a 
6.1 - 20b 
6.1 - 12c 
6.1 - 66c 
6.1 - 1lb 
6.1- l4b 
6.1 - llb 
6.1- 15b 
6.1- !Sb 
6.1- 14c 
6.1 - 14c 
6.1- 14c 
6.1 - 12c 
6.1 - l2c 
6.1 - 16b 
6.1 - 12b 
6.1 - 17c 
6.1 - !Sb 
6.1-16a 
6.1 - 12b 
6.1 - 41a 
6.1 - lBb 
6.1- 14b 
6.1 - 12b 
6.1- 15c 
6.1- 13a 
6.1 - 12b 
6.1- 19c 
6.1 - 16b 
6.1- 13c 
6.1 - 17a 
6.1 - 19b 
6. 1 - 19c 
6.1 - 41a 
6.1- 14b 
6.1 - 16b 
6.1- 12b 
6.1 - 12b 
6.1 - 12b 
6.1 - 12b 
6.1 - 12b 
6.1 - 12b 
6.1 - 3la 
6.1- 12c 
6.1- 12c 
6.1- 12b 
6.1- 12b 
6.1 - 12b 
6.1 - 4Ia 
6.1 - 12c 
6.1- 12b 
6.1 - 13b 
6.1- 13b 
6.1- !Sb 
6. 1 - !Sc 
6.1 - !Sb 
6.1 - 12b 
6.1 - !Sc 
6.1 - 14b 
6.1- 14b 
6.1- 12b 
6. 1 - 12c 
6.1- l2b 
6. 1 - 12c 
6.1 - 12b 
6.1- 12c 
6.1- 12b 
6.1- !Sc 
6.1- 12c 
6.1 - 12b 

8 - S4c 
8 - S3c 
R - S3b 
8 - 37b 
8 - 32b 
8 - S4c 
8 - 64b 
8 - 53b 
8 - 37b 
8 - 37b 
8 - 32c 
8 - 32b 
8 - 32b 
8 - 32b 
8 - 43c 
8 - 26b 

Auflage 

A,C 
c 
A,C 
C,T 

B,C 
H6 

c 

M 
A,C,Hl 

B,R8 

E,R2 
A 
A,C 
A,F.,M 
E 
C4,M 
Rl 
B,C,T 
A 
F. 
A,C,H 
A 

B,C,T 
E 
c 
E 
B,C,T 
B,C,T 

A,C 
E 
E 
R6 

A,C 

R3 

B,C,T 
A,C 
A,C 

A,r. 

A,C,RS 

A,C,RS 
A,C 

D 
D 
D 
E,R3,T 
M 

E,N,T 
D 
E,T 
E,M,T 
R2 
H2 

R3 
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Stoffbezeichnung 

Ammoniumpolysulfid, L~esungen 
Ammoniumsulfid, Loesungen mit einem Flammpunkt von mehr als 61 Grad C 
Amyltrichlorsilan 
Benzotrichlorid (Trichlormethylbenzol) 
Benzyldimethylamin (N,N-Dimethylbenzylamin) 
Buttersaeureanhydrid 
Butyltrichlorsilan 
Chlorphenyltrichlorsilan, Isomerengemisch 
Chlorsulfonsaeure , frei von Schwefeltrioxid 
Chromoxychlorid (Chromylchlorid) (Cr02Cl2) 
Cyanurchlorid, geschmolzen 
Cyclohexylamin 
Diaethylentriamin 
Diaethylthiophosphorylchlorid 
Dimethylthiophosphorylchlorid 
Dodecylbenzolsulfonsaeure 
Essigsaeure(Eisessig) und ihre waessr. Lsg. mit mehr als 80% reiner Saeure 
Essigsaeure, waessr. Lsg. mit mehr als 50% und hoechetens 80% reiner Saeure 
Essigsaeureanhydrid 
Fluorsulfonsaeure 
Formaldehyd, waessr. Lsg. mit HCH0)=5% und Methanol(a35%; Flammpunkt<=61 Grad C 
Formaldehyd, waessr. Lsg. mit HCH0)=5% und Methanol<=35%; Flammpunkt)61 Grad C 
Furfurylamin 
Hexamethylendiamin, fest 
Hexamethylendiamin, waessrige Loesungen 
Isobuttersaeure 
Isobuttersaeureanhydrid 
Isophorondiamin 
Kaliumhydroxid, waessr. Lsg. mit hoechstens 20% KOH 
Kaliumhydroxid, waessr. Lsg. mit maximaler Dichte gemaess Zulassungsschein 
Kresole, waessr. alkalische Loesung mit max. Dichte gemaess Zulassungsschein 
Methacrylsaeure, stabilisiert 
Mischungen von Salpetersaeure(30 bis 80%), Schwefelsaeure)cl5% und Wasser(•5% 
Mischungen von Salpetersaeure(30% bis 60%), Schwefelsaeure>=25% und Wasser(•l5% 
Mischungen von Salpetersaeure(30% bis max. 40%) mit Schwefelsaeure(max. 70%) 
Mischungen von Salpetersaeure(30% bis max. 90%) mit Schwefelsaeure 
Mischungen von Salpetersaeure(40% bis max. 80%) mit Schwefelsaeure(max. 30%) 
Mischungen von Salpetersaeure(S% bis max. 8%) mit Schwefelseeure 
Mischungen von Salpetersaeure(8% bis max. 30%) mit Schwefelsaeure 
Mischungen von Salpetersaeure(8% bis max. 30%) mit Schwefelsaeure(max. 80%) 
Mischungen von Salpetersaeure(90% bis max. 95%) mit Schwefelseeure 
Mischungen von Salpetersaeure(95% bis max. 97%) mit Schwefelseeure 
N,N-Dimethylcyclohexylamin 
N,N-Dimethyltrimethylendiamin (N,N-Dimethyl-1,3-diaminopropan) 
N-(2-Aminoaethyl)-aethanolamin 
N-Aethylcyclohexylamin 
N-Aminoaethylpiperazin 
Natriumhydroxid, waessr. Lsg. mit einer max. Dichte gemaess Zulassungsschein 
Oleum (rauchende Schwefelsaeure) 
Phenol, waessr. alkalische Loesung mit maximaler Dichte gemaess Zulassungsschein 
Phenyltrichlorsilan 
Phosphoroxychlorid (Phosphorylchlorid) (POC13) 
Phosphorsaeure mit hoechstens 75% H3P04 
Phosphorsaeure mit mehr als 75% und hoechstens 80% H3P04 
Phosphorsaeure mit mehr als 80% und hoechstens 85% H3P04 
Phosphorsaeure mit mehr als 85% H3P04 
Phosphortrichlorid (PC13) 
Propionsaeure mit mindestens 50% reiner Saeure 
Salpetersaeure mit hoechstens 65% reiner Saeure 
Schwefelchlorid(Chlorschwefel), stabilisiert 
Schwefelsaeure mit mehr als 90% und hoechstens 92% reiner Saeure 
Schwefelsaeure mit mehr als 98% reiner Saeure 
Schwefelsaeure mit mindestens 92% und hoechstens 98% reiner Saeure 
Siliciumtetrachlorid (SiCl4) 
Sulfurylchlorid (S02Cl2) 
Thioglykolsaeure 
Thionylchlorid (SOC12) 
Titantetrachlorid 
Triaethylentetramin 
alpha-Chlorpropionsaeure, waessr. Lsg. 
n - Buttersaeure 
n-Propylaethanolamin 

Klasse-Ziffer nach 
GGVS/GGVE 

8 - 45b 
8 - 45b 
8 - 37b 
8 - 66b 
8 - 53b 
8 - 32c 
8 - 37b 
8 - 37b 
8 - 2la 
8 - 2la 
8 - 27c 
8 - 53b 
8 - 53b 
8 - 36b 
8 - 36c 
8 - 34 b 
8 - 32b 
8 - 32c 
8 - 32b 
8 - lOa 
8 - 63c 
8 - 63c 
8 - 53c 
8 - 52c 
8 - 53b 
8 - 32c 
8 - 32c 
8 - 53c 
8 - 42b 
8 - 42b 
8 - 42b 
8 - 32c 
8 - 3a 
8 - 3a 
8 - 3a 
8 - 3a 
8 - 3a 
8 - 3b 
8 - 3b 
8 - 3b 
8 - 3a 
8 - 3a 
8 - 53b 
8 - 53b 
8 - 54c 
8 - 53b 
8 - 53c 
8 - 42b 
8 - la 
8 - 42b 
8 - 37b 
8 - 2lb 
8 - llc 
8 - llc 
8 - llc 
8 - llc 
8 - 2lb 
8 - 32c 
8 - 2b 
8 - 2la 
8 - lb 
8 - lb 
8 - lb 
8 - 2lb 
8 - 2la 
8 - 32b 
8 - 2la 
8 - 2lb 
8 - 53b 
8 - 32c 
8 - 32c 
8 - 54c 

Auflage 

C2 
C2 
E,T 
C,E,H3,T 
D 

E,T 
E,T 
E, Hl, T 
E,T 

D 
E,Hl,T 
E,Hl,T 
B 
B 
B 

H3, T 
C3 
C3 

D 

M 

H2 

HZ 

D 

D 

H3 

E,T 
E,T 
Fl 
Fl 
Fl 
Fl 
E,T 
H3 
E 
E,Hl,T 

E,N,T 
E,H3,T 

E,Hl,T 
E, H3,T 
D 
E, Hl, T 

*)n.a.g. = soweit in dieser Stoffaufzaehlung n i c h t a n d e r w e i t i g namentlich g e n a n n t 

Verzeichnis der Auflagen: 

Sofern nicht anders angegeben, wird die Fuellgut-Werkstoff-Vertraeglichkeit bis zu einer m i t t 1 e r e n Tempera
tur an der Tankwand von hoechstens 30 Grad C als gegeben angesehen. Kurzzeitige Erwaermungen bis hoechstens 50 Grad C 
sind dabei beruecksichtigt. 

Hassstab fuer die stoffbezogenen Reinheitsforderungen sind die t e c h n i s c h r e i n e n Stoffe, wie sie im 
Handel erhaeltlich sind. Die Fuellgut-Werkstoff-Vertraeglichkeit kann dagegen fuer Produktionsrueckstaende, Abfaelle 
und Mischungen, die die oben genannten reinen Stoffe enthalten, n i c h t bescheinigt werden, wenn diese Produk
tionsrueckstaende, Abfaelle oder Mischungen in der obigen Stoffaufzaehlung nicht konkret genannt sind. 

z 56 

Grundsaetzlich duerfen alle Stoffe, die mit Wasser nicht beliebig mischbar sind, 
keine waessrige Phase ausscheiden! 

A : wasserfrei 
B : bromid- und chloridfrei 
Bl: Bestandteile der Kohlenwasserstoffgemische duerfen nur aliphatische und alicyclische gesaettigte 

Kohlenwasserstoffe, Monoolefine und aromatische Kohlenwasserstoffe sein. 



C : aseurefrei (pR-Wert 6,5 - 8,5) 
Cl: frei von Schwefelaseure 
C2: alkalisch (pR-Wert groesser als 8,5) 
C3: pR-Wert hoechstens 7 
C4: pR-Wert zwischen 3 und 6 
D Chloridgehalt kleiner als 0,5%, pR-Wert mindestens 5 
E : frei von Beimengungen, ausgenommen notwendige Stabilisatoren 
F : fluoridfrei 
Fl: Fluoridgehalt kleiner als 0,5% und Chloridgehalt kleiner als 350 ppm 

Betriebliche Auflagen: 

H,Hl,H2,H3: Die Tanks sind so zu befoerdern bzw, zwischenzulagern, dass eine extreme Aufheizung durch klima
tische Einfluesse vermieden wird (Fluessigkeitstemperatur an der Tankwand hoechstens 30 Grad C), 

H5: Die Betriebstemperatur, insbesondere beim Heizen, Befuellen und Entleeren des Tanks, darf 65 Grad C 
nicht ueberschreiten. 

H6: Die Betriebstemperatur, insbesondere beim Heizen, Befuellen und Entleeren des Ta nks, darf 100 Grad C 
nicht ueberschreiten. 

H8: Die Betriebstemperatur, insbesondere beim Heizen, Befuellen und Entleeren des Tanks, darf 200 Grad C 
nicht ueberschreiten. 

M Die Tanks sind so zu befoerdern bzw, zwischenzulagern, dass die ueber dem Tank gemittelte Fluessigkeits
temperatur hoechstens 30 Grad C betraegt. 

Ml: Die Tanks sind so zu befoerdern bzw. zwischenzulagern, dass die ueber dem Tank gemittelte Fluessigkeits
temperatur hoechstens 15 Grad C betraegt. 

N Die Tanks sind mit Stickstoff oder einem anderen geeigneten trockenen Gas von 0,5 bar (Ueberdruck) 
zu beaufschlagen. Ein Ueberdruck muss bis zur vollstaendigen Entleerung des Tanks erhalten bleiben. 

T Es ist sicherzustellen, dass die Tanks nur vollkommen trocken befuellt und anschliessend dicht 
verschlossen werden, um ein Eindringen von Feuchtigkeit waehrend der Befoerderung auszuschliessen. 
Besteht die Moeglichkeit des Eindringens von Feuchtigkeit, ist der Stoff mit Stickstoff oder einem 
anderen geeigneten trockenen Gas von 0,5 bar (Ueberdruck) zu beaufschlagen. Ein Ueberdruck muss dann bis 
zur vollstaendigen Entleerung des Tanks erhalten bleiben. 

W Die Tanks und ihre Ausruestungsteile duerfen nur mit mennigefreien Korrosionsschutzanstrichen versehen 
werden. Die inneren Oberflaechen der Tanks sind jeweils vor der ersten Verwendung zum Transport von 
Wasserstoffperoxidloesungen sorgfaeltig zu passivieren. 
Die Tanks sind so zu befoerdern bzw. zwischenzulagern, dass eine extreme Aufheizung durch klimatische 
Einfluesse vermieden wird. 

X Die Tanks muessen zusaetzlich mit dem Vermerk 
"Nicht oeffnen waehrend der Befoerderung. Selbstentzuendlich." 
gekennzeichnet sein. 

Y Die Tanks muessen zusaetzlich mit dem Vermerk 
"Nicht oeffnen waehrend der Befoerderung. Bildet in Beruehrung mit Wasser entzuendliche Gase." 
gekennzeichnet sein. 

ZULASSUNGSSCHEIN 
für das Baumuster eines Tankcontainers 

mit der Zulassungsnummer 
D/46 430/TC 

1. Hiermit wird fiir 

den nationalen Straßenverkehr nach der Verordnung über die inner
staatliche und grenzuöerschreitende Beförderung gefährlicher Gü
ter auf Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der Fas
sung der Bekanntmachung vom 30. Juli 1985 (BGBl. I, s. 1550) 
- insbesondere § 6 und Anhang B.lb -, 

den nationalen Schienenverkehr nach der Verordnung uöer die in
nerstaatliche und grenziilierschreitende Beförderung gefährlicher 
Güter mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) in 
der Fassung der 1. Eisenbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 
21. August 1986 (BGBl. I, S. 1347) 
- insbesondere § 6 und Anhang X -, 

den Seeverkehr nach der Verordnung uöer die Beförderung gefanrli
cher Güter mit Seeschiffen (GGVSee) in der Fassung der Bekannt
machung vom 27. Juni 1986 (BGBl. I, s. 962) 
- insbesondere IMDG-Code (Anlage zur Verordnung) -

und nach 

dem Gesetz zu dem iibereinkommen vom 02. Dezember 1972 über siche
re Container -CSC- vom 10. Februar 1976 (BGBl. II, s. 253) in der 
Bekanntmachung der Neufassung vom 02. August 1985 (BGBl. II, S.1009) 

der Firma 
Eurotainer, 61 rue Galil~e, F-75008 Paris 

fiir das in der Anlage (Prüfberichte des Bureau Veritas vom 21.04.1987 , 
BVCT 87300,301/G und vom 03.07.1987) beschriebene Baumuster eines 
Tankcontainers 

- Hersteller: 

Westerwälder Eisenwerk Gerhard GmbH, 5241 Weitefeld/Sieg 

- Typenbezeichnung des Herstellers: 2086 ZEihd 6,0/2200/21 

- Tankcontainerdaten: (20 ' - 1CC) 

- Länge: 6058 mm, Breite: 2438 mm, Höhe: 2591 mm, 
Tankvolumen es. 21 000 1, Eigengewicht ca. 4180 kg, 
zul. Gesamtgewicht: 30 480 kg, 
max. Betriebsdruck: 4,0 bar (iiberdruck), 
Prüfdruck: 6,0 bar (iiberdruck), 
Berechnungsdruck: 10 bar (iiberdruck), 
Tankwerkstoff: Z6 CNDT 17.12 (1.4571) 

- Zeichnungen des Herstellers: 

CE-1007-1c vom 1R . 02 . 1987 (IM.O 1 Tankcontainer) 
CE-1007-3b vom 1R.02.1987 (Tank, Heizung und Mannloch) 
CE-1007-4 . 2b vom 1R.02.1987 (Scheitelanschliisse und Hauben) 

die Zulassung zur Beförderung der im Anhang zu dieser Zulassung 
aufgefiihrten Stoffe mit einer Dichte von höchstens 1,57 kg/dm' 
erteilt. 

2. Es wird hiermit bescheinigt, daß das nach dem o. g. Prüfbericht 
einschließlich Anhängen (Anlagen) gefertigte Baumuster eines Tank
containers für die Beförderung der im Anhang aufgefiihrten gefiihr
lichen Giiter geeignet ist und den Ausrüstungsvorschriften der/des 
GGVS/GGVE/GGVSee/CSC entspricht. 

Das Baumuster des Tankcontainers erfüllt die Anforderungen des 
IMDG-Codes an ortsbewegliche Tanks vom Typ 1. Weiterhin sind die 
Maßgaben der ISo-Empfehlung 1496/3 erfiillt. 

3. Nebenbestimmungen 

3.1 Die Tankcontainer sind nach den mit dem Prüfvermerk versehenen 
Unterlagen herzustellen. 
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3.2 Jeder nach dieser Baumusterzulassung hergestellte Tankcontainer 
ist erstmalig vor Inbetriebnahme und dann wiederkehrend alle 2 1/2 
Jahre den nach den unter 1. genannten Rechtsvorschriften vorge
schriebenen Priifungen zu ~,tnterziehen. Im Rahmen dieser 2 1/2-janri
gen Pröifungen ist das Tankinnere der Tankcontainer gleichzeitig 
durch einen in den Rechtsvorschriften genannten Sachverständigen auf 
Korrosion zu prüfen. 

3.7 Die im Anhang zu dieser Zulassung genannten Auflagen sind zu 
beachten. 

3.8 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Wi
derrufes erteilt. Sie gilt längstens bis zum 22.07.1997. 

4. Festlegung der Kennzeichnung nach CSC: 

Entfällt. Die Tankcontainer dürfen fiir den Verwendungszweck nach dieser Baumu
sterzulassung nur benutzt werden, wenn der für die Prüfung zuständi
ge Sachverständige bescheinigt hat, daß die Tankcontainer und ihre 
Ausrüstung dieser Zulassung entsprechen bzw. daß die vorgeschriebe
nen Prüfungen den Vorschriften entsprechende Ergebnisse erbracht ha
ben. 

1000 Berlin 4S, den 23.07.1987 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FiiR MATERIALFORSCHUNG UND -PRiiFUNG 

3.3 Abdrucke der Bescheinigungen nach 3.2 sind der BAM innerhalb 
eines Jahres einzureichen. ilber Reparaturen an den nach dieser Zu
lassung gefertigten Tankcontainern sind Aufzeichnungen zu funren und 
mindestens 10 Jahre aufzubewahren. 

3.4 Jeder Tank ist mit dem Tankschild nach Zeichnungs-Nr. 
CE-1007-7.la vom 16.02.1987 zu versehen. Dariiber hinaus ist jeder 
Tankcontainer mit den hörigen Angaben nach den unter 1. genannten 
Rechtsvorschriften zu kennzeichnen. 

3.S Die Tanks sind gut sichtbar an beiden Längsseiten in Höhe der 
Mittellinie mit der Zulassungsnummer 

D/46 430/TC 

zu kennzeichnen. 

Fachgruppe l.S 
Gefahrgutumschließungen 
aus MetaUen 

Im Auftrag 

Regierungsrat 

Sachbearbeiter: Dipl.-Ing. A. Ulrich 

Laboratorium l.Sl 
Transportbehälter 
für Gefahrgut 

In Vertretung 

Dipl.-Ing. A. Ulrich 

Die Schrifthöhe muß mindestens SO mm betragen. iiber dieser Zu
lassungsnummer sind in gleicher Schrifthnhe die Buchstaben B A M an
zubringen. 

Anlagen: Rechtsmittelbelehrung, Prüfbericht 

3.6 Die Inbetriebnahme der Reizung is t nur gestattet, wenn die Ver
träglichkeit des Füllgutes mit den Tank- und Ausrüstungswerkstoffen 
nach TRTC 007 gewährleistet ist. 

(Diese Zulassung besteht aus 4 Seiten auf Blatt 1 und 2 sowie einem 
Stoffanhang) 

Stoffbezeichnung 

Ordnungsnummer: 277 
Anhang zum Zulassu ngsschei n 

D/4f. 430/TC 

Antragsteller :Eurotainer 
Antra!(snum1'1er :I.S/11704 

AMeisensaeure mit weniger als SO% reiner Saeure 
Propionsae\1re mit weniger als 50% reiner Saeure 
1,1-Dimethoxyaethan (Dimethylacetal), Flammpunkt< -IR Grad C 
1,1-Dimethoxyaethan (Dimethylacetal), Flammpunkt ~lndestens 0 Grad C 
I ,1-Dimethoxyaethan (Dimethylacctal), mit -IR<= Flammpunkt< 0 Grad C 
1,2,3,f.-Tetrahydrohenzaldehyd 
1,2,4-Trimethylbenzol 
1,2-Dichloraethylen 
1,2-Dimethoxyaethan 
1,3,S-Trimethylbenzol (Mesitylen) 
1-Aethylpiperidin (N-Aethylpiperidin) 
1-Brom-3-methylbutan 
I -Hcptanal 
2,4-Pentandion (Acetylaceton) 
2-Aethyl-n-butylace tat (Essigsaeure-2-aethylhutylester, lso -Hexylacetat) 
2-Aethylbutanol (2-Aethylhutylalkohol, 3-Methylolpentan) 
2-Aethylhutyraldehyd 
2-Aethylhexaldehyd (2-Aethylhexanal) 
2-Aethylhexanol 
2-Aethylhexylacrylat, stabilisiert 
2-Brol'lhu tan 
2-Rrot"'pentan 
4-Methoxy-4-methylpentan-2-on 
S-Methylhexan-2-on 
Acetal (1,1-Diaethoxyaethan) 
Acetaldehyd (Aethanal) 
Acetessigsaeureaethylester 
Acetcssigsaeuremethylester 
Aceton 
Acetonoele Mit einem Flammpunkt von mindestens 0 Grad C 
Acetonr)ele mit einem Flammpunkt von weniger als 0 Grad C 

Klasse - 7.! ffer 
nach 

GGVS/GGVF. 

Aethanol (Aethylalkohol), waessr. Lsg. mit 24Z<Aethanol(•70I,incl. alkoh. Getr. 
Aethanol (Aethylalkohol, Alkohol) . 

3 - 3h 
3 - 3b 
3 - 3h 
3 - 32c 
3 - 3ic 
1 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3ic 
3 - 3b 
3 - 3h 
3 - 3ic 
3 - 31 c 
3 - lic 
3 - 3ic 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - lb 
3 - 3h 
3 - 3ic 
3 - 31c 
3 - 3h 
3 - Ia 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 3h 
3 - 3h 
3 - 3ic 
3 - 1b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 22b 
3 - 22b 
3 - 22h 
3 - Jic 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 3h 

Aethylacetat (Essigsaeureaethylester) 
Aethylacrylat (Acrylsaeureaethylester), stabilisiert 
Aethylamin, waessr. Lsg. mit -18<=Flammpunkt<23 Grad C, Siedebeginn)3S Grad C 
Aethylamin, waessr. Lsg. mit einem Flammp.(-18 Grad C, Siedebeginn)35 Grad C 
Aethylamin, waessr. Lsg. mit einem Flammpunkt)=21 Grad C 
Aethylamylkcton (3-0ctanon) 
Aethylbenzoat 
Aethylbenzol, technisch 
Aethylbutylaether (n-Butylaethylaether) 
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Klasse 
nflch 

GGVSee UN-Nr. Aufla!(e 

R.O 
R.O 
3. I 
3. 2 
3. 2 
3. 3 
3. 3 
3.2 
3. 2 
3.3 
3.2 
3.2 
3. 3 
3. 3 
3. 3 
3.3 
3. 2 
3.3 

3. 2 
3 .2 
3.3 
3.3 
3. 1 
3. 1 

3. l 
3. 2 
3. 2 
3.1 
3 .2 
3.2 
3.2 
3.2 
3. I 
3.3 
3. 3 

3. 2 
3.2 

1 7n 
I R4 R 
2 377 
2177 
2 37 7 
249 R 
I 993 
I I SO 
2252 
232S 
7. 3Rii 
2 341 
19R9 
2 310 
1177 
2 27 5 
I 17R 
I 191 
0000 
0000 
2139 
2 34 3 
2293 
2 302 
IORR 
IOR9 
0000 
0000 
1090 
1091 
1091 
I I 70 
1 170 
l 17 3 
1917 
2270 
2 27 0 
2 270 
2 27 l 
0000 
117 s 
l 179 

112 

11 

A,C 

D 
A 

R 

R 
M 
A 
A 

11 
c 
c 

1l 

B 

M 
R 
R 
1! 



K1 a~se-7.iffer 

Stoffbezeichnung 

Aethylenglykoldiaethylaether (1,2-Diaethoxyaethan) 
Aethylenglykolmonoaethylaether(Aethylglykol,2-Aethoxyaethanol,Aethyl-Cellosolve) 
Aethylenglykolmonoaethylaetheracetat (Aethylglykolacetat, 2-Aethoxyaethylacetat) 
Aethylenglykolmonomethylaether (Methoxyaethanol) 
Aethylenglykolmonomethylaetheracetat (Methylglykolacetat) 
Aethylformiat (Ameisensaeureaethylester, Aethylester) 
Aethylhexaldehyd (2-Aethylhexanal, Butylaethylacetaldehyrl) 
Aethylisobutyrat (Aethyl-2-~ethylpropanoat) 
Aethyllactat (Aethyl-2-hydroxypropanoat, Milchsaeureaethylester) 
Aethylmethacrylat, stabilisiert 
Aethylorthoformiat (Triaethoxymethan, Triaethylorthoformiat) 
Aethylpropionat (Propionsaeureaethylester) 
Aethylpropylaether (1-Aethoxypropan) 
Allylacetat 
Allylaethylaether (Aethylallylaether) 
Amylacetat e , mit -IR(=Flammpunkt(23 Grad C 
Amylformiat 
Amylmercaptan (Pentanthiol) 
Amylmethylketon (2-Heptanon, Methyla~ y lketon) 
Amyl ni trat 
Anisol (Phenylmethylaether) 
Benzaldehyd 
Benzol 
Benzetrifluorid 
Bremsfluessigkeit, hydraulisch mit einem Flammpunkt von mindestens 0 Grad C 
Bremsfluessigkeit, hydraulisch mit einem Flammpunkt von weniger als 0 Grad C 
Butandion (Diacetyl) 
Butoxyl (Methoxybutylacetat) 
Butylbenzole 
Butylchlorid 
Butylpropionat 
Butyltoluole 
Butyraldehyd 
Chlorbenzol (Phenylchlorid) 
Chlorbenzotrifluoride 
Chlortoluole 
Crotonaldehyd, stabilisiert 
Cycloheptan 
Cyc lohexan 
Cyclohexanon 
Cyclohexylacetat 
Cyclohexylmercaptan (Cyclohexanthiol) 
Cyc looc tadi ene 
Cyclopentan 
Cyc lopentanol 
Cyc lopentanon 
Decahydronaphthalin (Decalin) 
Dehydrolinalool 
iliacetonalkohol, techn. 
Diaethylaether (Aether, Aethylaether) 
Diaethylamin 
Diaethylaminoaethanol (N,N-Diaethylaethanola~in) 
Diaethylbenzole 
Diaethylcarbonat (Aethylcarbonat) 
Diaethylketon 
Diaethylsulfid (3-Thiapentan, Aethylthioaethan) 
Dichlorpentane 
Aethylbutyrat (Buttersaeureaethylester) 
Aethylcrotonat (Crotonsaeureaethylester) 
Aethylendichlorid (1,2-Dichloraethan) 
Dieselkraftstoff DIN 51601 - DK 
Diisobutylamin 
Di i so bu tyl ene 
Diisobutylketon 
Diisopropylaether 
Diisopropylamin 
Dimethylamin, waessr. Lsg. mit hoechstens 407, Olmethylamin 
Dirnethylcarbonat 
Dimethylcyclohexane 
Dimethyldisulfid (2,3-Dithiahutan, Methyldithiomethan) 
Dirnethylsulfid (Methanthiomethan) 
Dioxan (1,4-Diaethylendioxid) 
Dipenten 
Dipropylaether 
Dipropylamin 
Dipropylketon 
Erdoeldestillate, n.a.g., 0 (•Flammpunkt(23 Grad C 
FAM-Normalbenzin DIN 51635 - A 
Flugzeugtreibstoff fuer Turbinenaggregate, Flammpunkt mindestens 0 Grad C 
Flugzeugtreibstoff fuer Turbinenaggregate, Flammpunkt weni~er als 0 Grad C 
Fluorbenzol 
Furfural (Furfuraldehyd) 
Fuseloel (Fermentationsamylalkohol) 
Gasoel 
Harze, geloest in Kohlenwasserstoff(-Gernischen) , Flammpo ~ehr als 55 oC, n.a.go 
Harze, geloest in Kohlenwasserstoff(-Gemischen), Flammp.)55 Grad C, noaog. 
Heizoel DIN 51603-F.L-01 
Heizoel L DIN 51603 
Heizoe~ M OIN 51603 
Heizoel S DIN 51603 
Heptane 

nach Klasse 
nach 

GGVS/GGVE GCVSee nN-Nro Au fla•e 

3 - 31 c 
3 - 11c 
3 - 31 c 
1 - 31c 
3 - 'He 
3 - 3b 
3 - 31 c 
3 - 3h 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 31 c 
3 - 3b 
3 - 3h 
3 - 17h 
3 - I 7b 
3 - 3b 
1 - 31c 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 11c 
3 - 32c 
3 - )h 
3 - 1b 
3 - 3b 
3 - 3h 
3 - 3b 
3 - 31 c 
3 - 31c 
1 - 3b 
3 - 31c 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 31 c 
3 - 3lc 
1 - 31 c 
3 - 1h 
3 - 31> 
3 - 3h 
3 - 31 c 
3 - 32c 
1 - 3lc 
3 - 31c 
3 - 31> 
3 - 1l c 
3 - 31c 
3 - 32c 
1 - 32c 
3 - 3h 
3 - 2a 
3 - 2?.b 
1 - 32c 
3 - 32c 
3 - 11 c. 
1 - 1h 
3 - I Rh 
3 - 11c 
3 - 31c 
3 - 3h 
3 - l fih 

3 - 12c 
3 - 31c 
3 - 1h 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 22b 
3 - 221> 
3 - 3h 
3 - 3b 
3 - 31> 
3 - 2h 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 22b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 31> 
3 - 3h 
3 - 3b 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 3lc 
3 - 32c 
3 - 32c 
1 - 32c 
3 - 32c 
3 - 3b 

1o1 
3o3 
3.1 
3.3 
3o1 
3 o I 
3o1 
3 0? 
1. 1 
1.2 
3o1 
3.2 
3. I 
3 0 2 
3 0 2 
3 0 2 
3o1 
1.2 
3o1 
1o3 
) • 1 

1o?. 
3o2 
3o?. 
3 0 2 
1o 2 
3 0 3 
3 0 1 
3 0 2 
3 0 1 
o o I 
3.2 
1o3 
1o3 
3o 1 
3.2 
3 0 2 
1o I 
3 o 1 
1 0 3 
3.1 
1o1 
3. I 
3 0 1 
3 0 1 
) 0 1 

3 0 2 
3 o I 
3.1 
3 0 1 
3 01 
3 0 1 
3. 2 
3 0 2 
3.3 
1. 1 
3o2 
3.2 

3. 3 
3. 1 
3. 2 
3o3 
1. I 
1o 2 
3.?. 
3. 2 
3 0 2 
3.2 
1o I 
3. 2 
3 0 3 
3 o I 
3.2 
3.3 
3. 2 
3 o I 

3.2 
3 0 2 
3. 2 
3. 1 
3.2 
3.3 
3. 1 
3o1 
3 . 3 
3. 3 

3o2 

IlD 
I I 7 I 
I 17 2 
I lR~ 
I lf!9 
I l 90 
1191 
2 3115 
I 19 2 
~ 277 
2~24 

I 195 
2f> I~ 
2111 
2 335 
I 104 
I 10~ 
II II 
I I 10 
I 1 I 2 
2222 
onoo 
l 114 
213JI 
I II R 
I II R 
2346 
270R 
2709 
l 12 7 
1914 
~667 

I 12 9 
l I 3 4 
2 214 
U3R 
I 141 
?.241 
I 14 5 
I 915 
2241 
30~4 

2520 
I 146 
2244 
2 2 4 ~ 
I 14 7 
00 00 
1 14R 
I 1 5 ~ 
II ~4 
26R6 
2049 
2 36fo 
115 6 
217~ 
I I 52 
llRO 
IJ\<;2 
I I R4 

I 202 
21f>l 
20~0 

I 15 7 
I 159 
I15R 
I 160 
I 161 
2 21i3 
2 3R 1 
1 164 
llli5 
2052 
21114 
2 3R 3 
2710 
1268 
I 271 
11163 
IRI\3 
23R7 
I I qq 
1201 
1202 
11\fofi 
I 116 6 
1 20 2 
1202 
oooo 
0000 
I 206 

H 1, 'I 
111,N 

A,R 

A 

A,r. 

A,C 
A 
A,r. 

R 

n 

A,C 

r.,r 

D 

D 
n 

!l 

A,C 

111 
Rl 
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Klasse-Ziffer 
nach Klasse 

nach 
Stoffbezeichnung GGVS/ GGVF. GGVSee UN-Nr. Auflage 

------------------------------------------------------------------------------------------------
Hexaldehyd 
Hexane 
Hexanoie 
Isobutylacetat 
Isobutylacrylat, stabilisiert 
Isobutylamin 
Isobutylchlorid 
Isobutylformiat 
Isobutylisobutyrat 
Isobutylmethacrylat, stabilisiert 
Isobutylpropionat 
Isopentan 
Isopren, stabilisiert 
Isopropenylacetat 
Isopropenylbenzol (Methylstyrol), stabilisiert 
Isopropylacetat 
Isopropylbenzol (Cumol) 
Isopropyl butyrat 
Isopropylformiat 
Isopropylisobutyrat 
Isopropylmercaptan (2-Propanthiol) 
Isopropylpropionat 
Kampfcroel 
Kiefernoel 
Kohlenwasserstoff-Gemische, Fla~mp. -IR bis 0 oC,Dampfdr.(SO oC)(•I,I bar,n.a.g. 
Kohlenwasserstoff-Gemische, Flammp. 0 bis 21 oC, Dampfdr.(SO oC)(•I,I bar,n.a.p,. 
Kohlenwasserstoff-Gemische, Flammp.<-18 Grad C,Dampfdruck(SO oC)<=I,I bar,n.a.g. 
Kohlenwasserstoff-Gemische, Fla~mp.<-18 Grad C,Tlampfdruck(50 oC))I,75 bar,n.a.g. 
Kohlenwasserstoff-Gemische, Flammp.(-18 oC,Dampfdr.(SO oC)I,I bis 1,75 bar;n.a.g 
Kohlenwasserstoff-Gemische, Flam~punkt von 21 bis max. 55 Grad C, n.a.g. 
Kohlenwasserstoffe mit Flammpunkt von 21 bis max. 55 Grad C, n.a.g. 
Kohlenwasserstoffe und deren Gemische, fluessig mit Flammpunkt)55 Grad C, n.a.g. 
Kohlenwasserstoffe, Flammp, -18 bis 0 oC, Dampfdruck(bei SO oC)(•I,I bar, n.a•R• 
Kohlenwasserstoffe, Flammp. 0 bis 21 oC, Tlampfdruck(bei SO oC)(=I,I bar, n.a.g. 
Kohlenwasserstoffe, Flammp.(-18 Grad C,Dampfdruck(SO oC)l,l bis 1,75 bar, n.a.g. 
Kohlenwasserstoffe, Flammpunkt(-18 Grad C, Dampfdruck(bei SO oC))I,75 bar,n.a.g. 
Kohlenwasserstoffe, Flam~punkt(-18 Grad C,Dampfdruck(bei SO oC)(•I,I har, n.a.g. 
Leichtael 
Loesunp,sxylol DIN 51633 - C8HIO 
Mesityloxid 
Methanol (Methylalkohol) 
Methylacetat 
Methylaceton (Ge~isch aus Aceton, Methylacetat und Methanol, wasserfrei) 
Methylacrylat, stabilisiert 
Methylaethylketon (Butanon) 
Methylamin, waessr. Lsg. mit max. Konz. 40%, Siedepunkt groesser als 35 Grad C 
Methylamylacetat 
Methyl benzoat 
He thyl bu tyrat 
Hethylcyanid (Acetonitril) 
Methylcyclohexan 
Methylcyclohexanon 
Methylcyclopentan 
Methylformiat 
Methylisobutylketon 
Methylisovalerat 
Methylmethacrylat, monomer, stabilisiert 
Methylorthoformiat 
Methylpropionat 
Methylpropylketon 
Morpholin 
N,N-Dimethylformamid 
Nonane 
Octane 
Octanol 
Ottokraftstoff Normal DIN 51600 - N 
Ottokraftstoff Super DIN 51600 - S 
Paraldehyd 
Penta~ethylhcptan (Isododecan) 
Petrolether DIN 51630 - A 
Petroleum DIN 51636 - A 
Picoline 
Piperidin 
Propylchlorid (1-Chlorpropan) 
Propylendichlorid 
Propylenoxid, stabilisiert 
Propylformiat 
Pyridin 
Pyrrolidin 
Schieferoel mit einem Flammpunkt von mindestens 0 Grad C 
Schieferoel mit einem Flammpunkt von weniger als 0 Grad C 
Siedegrenzenbenzin DIN 51631 - 1 
Siedegrenzenbenzin DIN 51631 - 2 

Siedegrenzenbenzin DIN 51631 - 3 
Solvent Naphtha leicht DIN 51633 - C9-Ar 
Solvent Naphtha schwer DIN 51633 - CIO-Ar 
Steinkohlenteerdestillat mit einem Flammpunkt von mindestens 0 Grad C 
Steinkohlenteerdestillat mit einem Flammpunkt von weniger als 0 Grad c 
Steinkohlenteernaphtha mit einem Flammpunkt von mindestens 0 Grad C 
Steinkohlenteernaphtha mit einem Flammpunkt von weniger als 0 Grad C 
Styrol(Vinylbenzol), monomer, stabilisiert 

Z60 

3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 22b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - Ia 
3 - 2a 
3 - 3h 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - Ia 
3 - 2a 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 2a 
3 - Ia 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 17b 
3 - 3b 
3 - 20b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 22b 
3 - 31c 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - I I b 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - Ia 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 32c 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 32c 
3 - 2b 
3 - 2b 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - Ia 
3 - 3lc 
3 - 31c 
3 - 22h 
3 - 2b 
3 - 3b 
3 - 2a 
3 - 3b 
3 - I Sb 
3 - 22b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 

3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 31c 

3.3 
3. I 
3.3 
1. 2 
3.3 
3.2 
3. 2 
3.2 
3,3 
3.3 
3.2 
3. I 
3. I 
3.2 
3.3 
3.2 
3.3 
3.3 
3.2 
3.2 
3. I 
3.2 
3.3 
3. 3 
3.2 
3.2 
3. I 
3. I 
3. I 
3.3 
3.3 
3.3 
3.2 
3.2 
3. I 
3. l 
3. I 
3.3 
3.3 
3.3 
3.2 
3.2 
3.2 
3.2 
3.2 
3. I 
3.3 
6.1 
3.2 
3.2 
3. 2 
3,3 
3.2 
3.1 
3.2 
3.2 
3.2 
3.2 
3.2 
3.2 
3.3 
3.3 
3.3 
3.2 

3. I 
3.1 
3.3 
3.3 
3.1 
3.3 
3.3 
3.2 
3. I 
3.2 
3. I 
3. 2 
3.2 
3.2 
3.2 
3.2 
3. I 
3.2 

3.2 
3.3 
3.3 
3.2 
3.2 
3.2 
3.2 
3.3 

1207 
120R 
2 282 
I 213 
2527 
1214 
I 127 
2393 
2528 
2 283 
2394 
1265 
1218 
2403 
2 303 
I 22 0 
191R 
2405 
1281 
2 406 
2402 
2 409 
1130 
I 27 2 
1993 
1993 
1993 
1993 
1993 
199 3 
1993 
199 3 
199 3 
199 3 
I 993 
1993 
1993 
1223 
I 25 6 
12 29 
I 230 
1231 
I 23 2 
1919 
1193 
I 2 35 
I 23 3 
2938 
12 37 
1648 
2 296 
2297 
229R 
124 3 
I 24 5 
2400 
I 24 7 
199 3 
I 248 
I 249 
2054 
2 26 5 
1920 
1262 
0000 
I 20 3 
I 20 3 
1264 
2286 
I 27 I 
1 22 3 
2 313 
2401 
1278 
1279 
I 280 
I 281 
I 282 
I 922 
1288 
I 288 
I 271 
1271 

127 I 
1256 
125 6 
I 136 
1136 
2553 
2 5 53 
2055 

B 

M 

A,C 

M 

A 

M 

R I 
Rl 
BI 
BI 
n 1 
Rl 
ß I 
R I 
ß I 
ß I 
Rl 
BI 
BI 

ß 

R 

B 

A,C 
A,C 
M,N 

D 

M 



Klasse-Ziffer 

Stoffbezeichnung 

Teere (Asphalt, Bitumen), fluesaig 
Terpentin 
Terpentinoelersatz 
Testbenzin DIN 51632 - 1 
Testbenzin DIN 51632 - 2 
Testbenzin DIN 51632 - 3 
Testbenzin DIN 51632 - 4 
Testbenzin DIN 51632 - 5 
Tetrasethylsilikat (Aethylailikat, Tetraaethylorthosilikat) 
Tetrahydrofuran 
Tetrahydronaphthalin (Tetralin) 
Tetrahydrothiophen (Thiophan) 
Tetrapropylen (Propylentetramer) 
Thiophen 
Toluol 
Triaethylamin 
Trimethylamin, waessr.Lag, mit max. Konz. 30%, Siedepunkt groesser als 35 Grad C 
Trimethylphosphit 
Tripropylen (Propylentrimer) 
Undeean 
Valeraldehyd 
Vinylaeetat, stabilisiert 
Wetterlampenbenzin DIN 51634 - A 
Xylole 
alpha-Methylvaleraldehyd 
alpha-Pinen 
iso-Amylformiat 
iao-Butanol 
iao-Butyraldehyd 
iso-Decane 
iso-Octen 
iso-Propanol 
n-Amylalkohol, primaer 
n-Amylamin (1-Aminopentan) 
n-Amylehlorid (1-Chlorpentan) 
n-Butanole (prim- Butylalkohol und Sec-Butylalkohol) 
n-Butylacetat 
n-Butylacrylat, stabilisiert 
n-Butylamin 
n-Butylbromid (1-Brombutan) 
n-Butylformiat 
n-Butylglykolacetat 
n-Butylmercaptan (1-Butanthiol) 
n-Butylmethacrylat, stabilisiert 
n-Decan 
n-Dibutylaether (n-Butylaether) 
n-Pentan 
n-Propanol 
n-Propylacetat 
n-Propylamin (1-Aminopropan) 
n-Propyl benzo 1 
n-Propylmercaptan (1-Propanthiol) 
n-Tetradecan 
sec-Amylalkohole 
sec-Butylseetat 
sec-Butylchlorid 
tert-Amylalkohol 
tert-Butylacetat 
tert-Butylehlorid 
tert-Butylmercaptan (2-Methyl-2-propanthiol) 
Naphthalin, geschmolzen 
Natriumchlorit, waeasr. Lag. mit akt. Chlor)5%, max. Dichte gemaess Zulassung 
2,2'-Dichloraethylaether 
2,4-Toluylendiamin, fluessig 
2,4-Toluylendiisocyanat und Isomere 
2-Aethylanilin (ortho-Aethylanilin) 
2-Chlorphenol 
3-Chlorphenol, fluesaig 
4-Chlorphenol, fluessig 
4-Thiapentanal 
Acrylamid, waessrige Loesungen 
Aethylbromacetat (Bromessigsaeureaethylester) 
Aethylbromid (Bromaethan) 
Aethylchloracetat (Chloressigaaeureaethylester) 
Aethylcyanoacetat (Malonaethyleaternitril, Cyaneasigaaeureaethyleater) 
Aethylenglykolmonobutylaether (2-Butoxyaethanol) mit einem Flammp.(•61 Grad C 
Aethyloxalat (Diaethyloxalat) 
Aldol (Aeetaldol, 3-Hydroxybutanal, beta-Hydroxybutyraldehyd) 
Allyliaothiocyanat (Allylsenfoel), stabilisiert 
Anilin 
Butylphenole, fluessig 
Chloral (Trichloracetaldehyd), wasaerfrei, stabilisiert 
Chloroform 
Cyanamid, waesar. Lag. mit hoechstena 50% Cyanamid 
Cyclohexylisocyanat 
Disethylsulfat 
Dichlormethan (Methylenehlorid) 
Diphenylmethan-4,4'-diisocyanat 
Ep ichlorhyd rin 
Glutardialdehyd, waesar. Lag. mit Flammpunkt von mehr als 61 Grad C 
Iaophorondiiaocyanat (3-Isocyanatomethyl-3,5,5-trimethylcyclohexylisocyanat) 

nach Klasse 
nach 

GGVS/CGVE GCVSee UN-Nr. Auflage 

3 - 32c 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 31e 
3 - 3lc 
3 - 3lc 
3 - 32c 
3 - 3lc 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 22b 
3 - 22b 
3 - 31c 
3 - 31e 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 3lc 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 31e 
3 - 22b 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 22b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 2b 
3 - 3b 
3 - 3b 

3 - 22b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 32c 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3h 

4. 1 - 11 c 
5. 1 - 4e 
Ii. 1 - 16b 
6.1- 12c 
6. 1 - 19b 
Ii. 1 - 12c 
6. 1 - 16c 
6.1 - 17c 
6.1 - 17c 
6.1 - 20c 
6.1- 12c 
6. 1 - 16b 
6. 1 - 15b 
6.1 - 16b 
6.1 - 12c 
6. 1 - 13c 
6.1 - 13c 
6.1 - 13b 
6.1 - 20b 
6. 1 - 11 b 
6.1 - 14c 
Ii .1 - 16b 
6.1 - 15b 
6.1 - 12b 
6.1 - 18b 
6,1 - 14b 
6.1 - 15e 
6.1 - 19c 
6.1 - 16b 
6. 1 - 13c 
6.1 - 19c 

3.3 
3.3 
3.2 
3.3 
3.3 
3.3 
3.3 
3.3 
3.3 
3.1 

3.2 
3 .• 3 
3.2 
3.2 
3.2 
3.2 
3.3 
3.2 
3. 3 
3.2 
3.2 
3.1 
3.2 
3.2 
3.3 
3.3 
3.3 
3. I 
3.3 
3.2 
3.2 
3.2 
3.2 
3.2 
3.2 
3. 2 
3.3 
3.2 
3.3 
3.2 

3.2 
3.3 
3.3 
3.2 
3. I 
3.2 
3.2 

3. I 
1.3 
3.1 

3.3 
3.2 
3.2 
3.2 
3.2 
3.2 
3.2 
4.1 
8.0 
6. 1 
6.1 
6. I 
6. I 
6.1 
6.1 
6.1 
6.1 
6. 1 
6. 1 
6. 1 
6.1 
6. 1 
6. I 
6. 1 
6.1 
6. 1 
6.1 
6. 1 
6.1 
6. I 
6,1 
6.1 
6.1 
6. 1 
6. I 
6. 1 
6. I 
6. 1 

199 9 
1299 
1300 
1271 
1271 
1271 
1271 
1 271 
1292 
2056 
0000 
2412 
2850 
2414 
1294 
1296 
1 297 
2329 
2057 
2 330 
2058 
1301 
1 271 
1307 
2367 
2 368 
1109 
1212 
2045 
1993 
1 216 
1219 
1 10 5 
1106 
1 107 
1 120 
1123 
2348 
1125 
1126 
112R 
0000 
2 347 
2227 
2 247 
1149 
126 5 
1274 
127 6 

1277 
2 364 
2402 
0000 
1105 
1123 
1127 
1105 
1123 
1 127 
1228 
2304 
1908 
191f; 
1709 
2078 
2 27 3 
2021 
2021 
2021 
2785 
2074 
1603 
1891 
1181 
2666 
2369 
2525 
2R39 
1545 
15 47 
22 28 
207 5 
1888 
2810 
2488 
1594 
1593 
2489 
2023 
2810 
2 290 

B 

11 
B 

A,C 
ß 

lf 

A 

lf 

A 
ß 

B 

A,C 
ß 

A,C 

C2 
E,T 

R,C,T 

A 
A,H5 
A,H5 

10 
A,C 
H1 
A,C 
c 

li,C 

E,H2 
E 
C4,M 
li,C,T 
A 
A,C,H 
li,C,T 
E 
c 
B,C,T 

Z61 



Klasse-7.i ffer 
nach Klasse 

nach 
Stoffbezeichnung GGVS/GGVE GGVSee UN-Nr. Auflage 

Kresole 
Methylchloracetat 
Honochloraniline, fluessig 
Hononitroaniline, fluessig 
Mononitrobenzol 
Hononitrotoluole 
N-Aethyl-N-benzylanilin (N-Aethyl-N-phenylbenzylamin) 
N-Aethylanilin (Aethylphenylamin) 
N-Aethyltoluidine mit einem Flammpunkt von mehr als 61 Grad C 
N-Aethyltoluidine mit einem Flammpunkt(•61 Grad C 
Nitroxylole 
Phenol, (nicht alkalische) Loesungen 
Phenol, geschmolzen 
Phenylisocyanat 
Toluidine 
Trichloraethylen 
Xylenole 
Xylidine 
alpha-Naphthylamin 
ortho-Anisidin 
ortho-Dichlorbenzol (1,2-Dichlorbenzol) 
2-(2-Aminoaethoxy)-aethanol 
2-Aethylhexylamin 
3-(2-Aminoaethylamino)-propylamin 
Acrylsaeure, stabilisiert 
Aethanolamin (2-Aminoaethanol) 
Aethylchlorthioformiat 
Aethylendiamin (1,2-Diaminoaethan) 
Aethylphenyldichlorsilan 
Allyltrichlorsilan, stabilisiert 
Ameisensaeure mit 50 bis 70% reiner Saeure 
Ameisensaeure mit 70 bis 85% reiner Saeure 
Ameisensaeure mit 85 bis 97% reiner Saeure 
Ameisensaeure mit mehr sls 97% reiner Saeure 
Ammoniakloesungen, 0,88(•Dichte(•0,957 bei 15 oC in Wasser, IO(Ammoniak(•JS % 
Amnoniumpolysulfid, Loesungen 
Ammoniumsulfid, Loesungen mit einem Flammpunkt von mehr als 61 Grad C 
Amyltrichlorsilan 
Buttersaeureanhydrid 
Butyltrichlorsilan 
Cyclohexylamin 
Diaethylentriamin 
Diaethylthiophosphorylchlorid 
Dimethylthiophosphorylchlorid 
Dodecylbenzolsulfonsaeure 
Essigsaeure(Eisessig) und ihre waessr. Lsg. mit mehr als 80% reiner Saeure 
Essigsaeure, waessr. Lsg. mit mehr als 50% und hoechstens 80% reiner Saeure 
Essigsaeureanhydrid 
Formaldehyd, waessr. Lsg. mit HCHO)=S% und Hethanol(•35%; Flammpunkt(•61 Grad C 
Formaldehyd, waessr. Lsg. mit HCHO>~S% und Hethanol<•35%; Flammpunkt)61 Grad C 
Furfurylamin 
Hexamethylendiamin, waessrige Loesungen 
Isobuttersaeure 
Isobuttersaeureanhydrid 
Isophorondiamin 
Kaliumhydroxid, waessr. Lsg. mit hoechstens 20% KOH 
Kaliumhydroxid, waessr. Lsg. mit maximaler Dichte gemaess Zulassungsschein 
Kresole, waessr. alkalische Loesung mit max. Dichte gemaess Zulassungsschein 
Hethacrylsaeure, stabilisiert 
N,N-Dimethylcyclohexylamin 
N,N-Dimethyltrimethylendiamin (N,N-Dimethyl-1,3-diaminopropan) 
N-(2-Aminoaethyl)-aethanolamin 
N-Aethylcyclohexylamin 
N-Aminoaethylpiperazin 
Natriumhydroxid, Loesungen mit maximaler Dichte gemaess Zulassungsschein 
Phenol, waessr. alkalische Loesung mit maximaler Dichte gemaess Zulassungsschein 
Phenyltrichlorsilan 
Propionsaeure mit mindestens 50% reiner Saeure 
Thioglykolsaeure 
Triaethylentetramin 
alpha-Chlorpropionsaeure 
n-Buttersaeure 
n-Propylaethanolamin 

6.1 - 14b 
6.1 - 16b 
6.1 - 12b 
6.1 - 12h 
6.1 - 12b 
6.1 - 12b 
6.1- 12c 
6.1- 12c 
6.1- 12b 
6.1- 12b 
6.1- 12b 
6.1- 13b 
6.1 - 13b 
6.1 - 18b 
6.1 - 12b 
6.1- !Sc 
6.1 - 14b 
6. I - 12 b 
6.1- 12c 
6.1 - 12c 
6.1-ISc 

8 - 54c 
8 - 53c 
8 - 53b 
8 - 32b 
8 - 54c 
8 - 64b 
8 - 53b 
B - 37b 
8 - 37b 
8 - 32c 
8 - 32b 
8 - 32b 
8 - 32b 
8 - 4 Je 
8 - 4Sb 
8 - 45b 
8 - 37b 
8 - 32c 
8 - 37b 
8 - 53b 
8 - 53b 
8 - 36b 
8 - 31ic 
8 - 34 b 
8 - 32b 
8 - 32c 
8 - 32b 
8 - 63c 
8 - 63c 
8 - 53c 
8 - 53b 
8 - 32c 
8 - 32c 
8 - 53c 
8 - 42b 
8 - 42b 
8 - 42b 
8 - 32c 
8 - 53b 
8 - 53b 
8 - 54c 
8 - 53b 
8 - 53c 
8 - 42b 
8 - 42b 
8 - 37b 
8 - 32c 
8 - 32b 
8 - 53b 
8 - 32c 
8 - 32c 
8 - 54c 

6.1 
3.3 
6.1 
6. I 
6. I 
6. I 
6. I 
6. I 
6.1 
6. I 
6. I 
6.1 
6. I 
6. I 
6. I 
6.1 
6. I 
6.1 
6. I 
6. I 
6.1 
8.0 
8.0 
8.0 
8.0 
8.0 
8.0 
8.0 
8.0 
B.O 
8.0 
8.0 
8.0 
8.0 
8.0 
8.0 
8.0 
8.0 
8.0 
8.0 
3.2 
8.0 
8.0 
8.0 
8.0 
8.0 
B.O 
8.0 
3.3 
9.0 
3.3 
8.0 
3.3 
3.3 
8.0 
A.O 
8.0 
8.0 
8.0 
8.0 
8.0 
8.0 
8.0 
8.0 
8.0 
8.0 
8.0 
8.0 
8.0 
8.0 
8.0 
8.0 
8.0 

2076 
2 295 
2019 
16 61 
1662 
1664 
2 274 
2 27 2 
2754 
2754 
1665 
2821 
2312 
248 7 
1708 
1710 
2261 
I 7 II 
207 7 
24 31 
1591 
3055 
2276 
2735 
2 218 
2491 
2826 
1604 
2435 
I 724 
I 77 9 
I 779 
I 77 9 
1779 
2672 
2818 
2683 
1728 
2 739 
I 74 7 
2 35 7 
2079 
2751 
2267 
2586 
2789 
2790 
I 715 
1198 
2 209 
2526 
1783 
2529 
25 30 
2289 
1814 
1814 
2922 
2531 
2 264 
2734 
2735 
2734 
2815 
1824 
2922 
1804 
1848 
1940 
2 259 
2511 
2820 
2734 

*)n.a.g. ~ soweit in dieser Stoffaufzaehlung n i c h t a n d e r w e i t i g namentlich g e n a n n t 

Verzeichnis der Auflagen: 

A,C 
E 
H6 

li,C,T 

A,C 

A,C 
D 
n 
n 
H 

E,N,T 
D 
E,T 
E,M,T 
H2 
H2 

C2 
C2 
E,T 

E,T 

D 

E, Hl, T 
E, Hl, T 
B 
ß 
B 

C3 
C3 

0 

M 

D 

D 

E,T 
H3 

D 
E,Hl, T 

Sofern nicht anders angegeben, wird die Fuellgut-Werkstoff-Vertraeglichkeit bis zu einer m i t t 1 e r e n Tempera
tur an der Tankwand von hoechstens 30 Grad C als gegeben angesehen. Kurzzeitige Erwaermungen bis hoechstens 50 Grad C 
sind dabei beruecksichtigt. 

Hassstab fuer die stoffbezogenen Reinheitsforderungen sind die t e c h n i s c h r e i n e n Stoffe, wie sie im 
Handel erhaeltlich sind. Die Fuellgut-Werkstoff-Vertraeglichkeit kann dagegen fuer Produktionsrueckstaende, Abfaelle 
und Mischungen, die die oben genannten reinen Stoffe enthalten, n i c h t bescheinigt werden, wenn diese Produk
tionsrueckstaende, Abfaelle oder Mischungen in der obigen Stoffaufzaehlung nicht konkret genannt sind. 
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Grundssetzlieh duerfen alle Stoffe, die mit Wasser nicht beliebig mischbar sind, 
keine waesarige Phase ausscheiden! 

A : wasserfrei 
B : bromid- und chloridfre1 
Bl: Bestandteile der Kohlenwasserstoffgemische duerfen nur aliphatische und allcyclische gesaettigte 

Kohlenwasserstoffe, Monoolefine und aromatische Kohlenwasserstoffe sein. 
C : aseurefrei (pR-Wert 6,5 - 8,5) 
Cl: frei von Schwefelsaeure 
C2: alkalisch (pR-Wert groesser als 8,5) 
Cl: pR-Wert hoechstens 7 
C4: pR-Wert zwischen 3 und 6 
D Chloridgehalt kleiner als 0,5%, pR-Wert mindestens 5 
E : frei von Beimengungen, ausgenommen notwendige Stabilisatoren 
F : fluoridfrei 
Fl: Fluoridgehalt kleiner als 0,5% und Chloridgehalt kleiner als 350 ppm 

Betriebliche Auflagen: 

H,Hl,H2,H3: Die Tanks sind so zu befoerdern bzw. zwischenzulagern, dass eine extreme Aufheizung durch klima
tische Einfluesse vermieden wird (Fluessigkeitstemperatur an der Tankwand hoechstens 30 Grad C). 

H5: Die Betriebstemperatur, insbesondere beim Heizen, Befuellen und Entleeren des Tanks, darf 65 Grad C 
nicht ueberschreiten. 

H6: Die Betriebstemperatur, insbesondere beim Heizen, Befuellen und Entleeren des Tanks, darf 100 Grad C 
nicht ueberschreiten. 

H8: Die Betriebstemperatur, insbesondere beim Heizen, Befuellen und Entleeren des Tanks, darf 200 Grad C 
nicht ueberschreiten. 

M Die Tanks sind so zu befoerdern bzw. zwischenzulagern, dass die ueber dem Tank gemittelte Fluessigkeits
temperatur hoechstens 30 Grad C betraegt. 

Ml: Die Tanks sind so zu befoerdern bzw. zwischenzulagern, dass die ueber dem Tank gemittelte Fluessi~keits
temperatur hoechstens 15 Grad C betraegt. 

N Die Tanks sind mit Stickstoff oder einem anderen geeigneten trockenen Gas von 0,5 bar (Ueberdruck) 
zu beaufschlagen. Ein Ueberdruck muss bis zur vollstaendigen Entleerung des Tanks erhalten bleiben. 

T Es 1st sicherzustellen, dass die Tanks nur vollkommen trocken befuellt und anschilessend dicht 
verschlossen werden, um ein Eindringen von Feuchtigkeit waehrend der Befoerderung auszuschliessen. 
Besteht die Moeglichkeit des Eindringens von Feuchtigkeit, ist der Stoff mit Stickstoff oder einem 
anderen geeigneten trockenen Gas von 0,5 bar (Ueberdruck) zu beaufschlagen. Ein Ueberdruck muss dann bis 
zur vollstaendigen Entleerung des Tanks erhalten bleiben. · 

W Die Tanks und ihre Ausruestungsteile duerfen nur mit mennigefreien Korrosionsschutzanstrichen versehen 
werden. Die inneren Oberflaechen der Tanks sind jeweils vor der ersten Verwendung zum Transport von 
Wasserstoffperoxidloesungen sorgfaeltig zu passivieren. 
Die Tanks sind so zu befoerdern bzw. zwischenzulagern, dass eine extreme Aufheizung durch klimatische 
Einfluesse vermieden wird. 

X Die Tanks muessen zusaetzlich mit dem Vermerk 
"Nicht oeffnen waehrend der Befoerderung. Selbstentzuendlich." 
gekennzeichnet sein. 

Y Die Tanks muessen zusaetzlich mit dem Vermerk 
"Nicht oeffnen waehrend der Befoerderung. Bildet in Beruehrung mit Wasser entzuendliche Gase." 
gekennzeichnet sein. 

z uLAssrJ~a~scHEIN 
für das Baumuster eines Tankcontainers 

mit der Zulassungsnummer 
0/53 181/TC 

1. Hiermit wird für 

den nationalen Straßenverkehr nach der Verordnung über die inner
staatliche und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Gü
ter auf Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der Fas
sung der Bekanntmachung vom 30. Juli 1985 (BGBl. I, S. 1550) 
- insbesondere § 6 und Anhang B.1b -, 

den nationalen Schienenverkehr nach der Verordnung über die in
nerstaatliche und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher 
Güter mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) in 
der Fassung der 1. Eisenbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 
21. August 1986 (BGBl. I, S. 1347) 
- insbesondere§ 6 und Anhang X -, 

den internationalen Straßenverkehr nach der Verordnung über die 
innerstaatli~he und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher 
Güter auf Straßen (Gefahrgutverordnung Straße • GGVS) in der Fas
sung der Bekanntmachung vom 30. Juli 1985 (BGBl. I, s. 1550) -
- 1 nsbesondere §§ 1, 6 und Anhang B.1b des AOR -, 

den internationalen Schienenverkehr nach der Verordnung über die 
innerstaatliche und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher 
Güter mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn- GGVE) in 
der Fassung der 1. Eisenbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 
21. August 1986 (BGBl. I, S. 1347) 
- insbesondere§§ 1, 6 und Anhang X des RIO -

und nach 

dem Gesetz zu dem Obereinkommen vom 02. Dezember 1972 über siche-
re Container -CSC- vom 10. Februar 1976 (BGBl. II, S. 253) in der 
Bekanntmachung der Neufassung vom 02. August 1985 (BGBl. li, S.1009) 

der Firma 
Hoyer GmbH, 2000 Harnburg 26 

- Hersteller: 

Westerwälder Eisenwerk Gerhard GmbH, 5241 Weitefeld/Sieg 

- Typenbezeichnung des Herstellers : 2080 ZSB 6,0/2000/17 

- Tankcontainerdaten: (20' - 1C) 

- Länge: 6058 mm, Breite: 2438 mm, Höhe: 2438 mm, 
Tankvolumen ca. 17 300 1, Eigengewicht ca. 5440 kg, 
zul. Gesamtgewicht: 26 000 kg, 
max. Betriebsdruck: 4 bar (Oberdruck), 
Prüfdruck: . 6 bar ( Oberdruck), 
Berechnungsdruck: 10 bar (Oberdruck), 
Tankwerkstoff: Hli (1.0425) 

- Zeichnungen des Herstellers: 

vom 09.01.1980 (Zusammenstellung) bzw. 
vom 16.02.1981 (Zusammenstellung) 
vom 08,10.1980 (Tank) bzw. 
vom 16.02.1981 (Tank) 

CS-545/0a 
CS-545/0ai 
CS-545/3a 
CS-545/Jai 
CS-545/4.3a 
CS-545/4.3ai 
CS-545/4.3b 

vom 08.10.1980 (Ventil- und Stutzenanordnung) bzw. 
vom 16.02.1981 (Vent i 1~ und Stutzenanordnung) bzw. 
vom 19.06.1984 (Ventil- und Stutzenanordnung) 
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die Zulassung zur Beförderung der im Anhang zu dieser Zulassung 
aufgeführten Stoffe mit einer Dichte von höchstens 1,49 kg/dm• 
ertei 1 t. 

2. Es wird hiermit bescheinigt, daß das nach den im Zulassungsschein 
0/70 181/TC vom 23.01.1981 aufgeführten Prüfberichten (FC-Nrn.749 
und 2810/04 vom 20.07.1978 und 17.12.1980 sowie FC-Nr.2810/06 vom 
06.05.1981)einschließlich Anhängen (Anlagen) gefertigte Baumuster 
eines Tankcontainers für die Beförderung der unter 1. bzw. im Anhang 
aufgeführten gefährlichen Güter geeignet ist und den Ausrüstungsvor
schriften der/des GGVS/AOR/GGVE/RIO/CSC entspricht. 

Das Baumuster des Tankcontainers erfüllt die Maßgaben des Ure
Merkblattes sg2-1 sowie die der ISO-Empfehlung 14g6/3. 

3. Nebenbestimmungen 

3.1 Oie Tankcontainer sind nach den mit dem Prüfvermerk versehenen 
Unterlagen herzustellen. 

3.2 Jeder nach dieser Baumusterzulassung hergestellte Tankcontainer 
ist erstmalig vor Inbetriebnahme und dann wiederkehrend alle 2 1/2 
Jahre den nach den unter 1. genannten Rechtsvorschriften vorge
schriebenen Prüfungen zu unterziehen. Im Rahmen dieser 2 1/2-jähri
gen Prüfungen ist das Tankinnere der Tankcontainer gleichzeitig 
durch einen in den Rechtsvorschriften genannten Sachverständigen 
auf Korrosion zu prüfen. Diese Prüfung kann bei ausschließlicher 
Verwendung der Tanks zur Beförderung von Flußsäure (s. Anhanq) durch 
eine halbjährlich durchzuführende Wanddickenmessung ersetzt werden. 
Bei wechselweiser Beförderung von Flußsäure und anderer im Anhang 
genannter Stoffe, sind zusätzlich zur 2 1/2-jährigen Innenbesichti
gung jährlich Wanddickenmessungen vorzunehmen. 

Oie Tankcontainer dürfen fur den Verwendungszweck nach dieser Baumu
sterzulassung nur benutzt werden, wenn der für die Prüfung zuständi
ge Sachverständige bescheinigt hat, daß die Tankcontainer und ihre 
Ausrüstung dieser Zulassung entsprechen bzw. daß die vorgeschriebe
nen Prüfungen den Vorschriften entsprechende Ergebnisse erbracht ha
ben. 

3.3 Jeder Tank ist mit dem Tankschild nach Zeichnungs-Nr. 
CS-545/7.1b vom 04.11.1g8o bzw. CS-545/7.1bl vom 16.02.1g82 zu 
versehen. Darüber hinaus ist jeder Tankcontainer mit den übrigen An
gaben nach den unter 1. genannten Rechtsvorschriften zu kennzeich
nen. 

3.4 Die Stoffe mit einem Flammpunkt bis 55 ·c sind zur Beförderung 
im nationalen Schienen- und Straßenverkehr (GGVE/GGVS) nicht zu
gelassen. 

3.5 Jeder Auf- und Abbau von Sicherheitsventil bzw. Blindflansch ist 
von einem Sachkundigen oder Sachverständigen zu prüfen und aufzu
zeichnen. 

3.6 Die im Anhang zu dieser Zulassung genannten Auflagen sind zu 
beachten. 

3.7 Abdrucke der Bescheinigungen nach 3.2 sind der SAM innerhalb 
eines Jahres einzureichen. Ober Reparaturen an den nach dieser Zu
lassung gefertigten Tankcontainern sind Aufzeichnungen zu führen und 
mindestens 10 Jahre aufzubewahren. 

3.8 Die Tanks sind gut sichtbar an beiden.Längsseiten in Höhe der 
Mittellinie mit der Zulassungsnummer 

0/53 181/TC 
zu kennzeichnen. 

Die Schrifthöhe muß mindestens 50 mm betragen. Ober dieser Zu
lassungsnummer sind in gleicher Schrifthöhe die Buchstaben BA Man
zubringen. 

3.g Diese Zulassung ersetzt den Zulassungsschein 0}70 181/TC vom 
23.01.1g81 einschließlich aller Nachträge und wird unter dem Vorbe
halt des jederzeitigen Widerrufes erteilt. Sie gilt längstens bis 
zum 22.01.1gg6. 

4. Festlegung der Kennzeichnung nach CSC:. 

Oie Tankcontainer sind entsprechend der unter 1. genannten Rechts
vorschrift (CSC) mit der Zulassungs Nr. 0-BAM-082/181/80 und dem 
Hersteller-Identifizierungskennzeichen 

zu versehen. 
2080 ZSB 6,0/2000/17 

1000 Berlin 45, den 01 . 10.1987 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FOR MATERIALFORSCHUNG UNO -PROFUNG 

Fachgruppe 1.5 
Gefahrgutumschließungen 
aus Meta 11 en 
im Auftrag: 
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Laboratorium 1.51 
Transportbehälter 
für Gefahrgut 
in Vertretung: 

~ ,4L 
r ll~-Kg. Jiudwig ~~~ erungs rat 

Oipl.-Ing. A. Ulrich 

Sachbearbeiter: Oipl.-Ing. A. Ulrich, E. Reeck 

Anlagen: Rechtsmittelbelehrung 

(Diese Zulassung besteht aus 4 Seiten auf Blatt 1 und 2 sowie einem 
Stoffanhang) 

Anhang zum 

ZULASSUNGSSCHEIN 
0/53 181/TC -1.Neufassung -

Stoffbezeichnung RID/AOR UN- Auflagen/ 
GGVE/GGVS Nr. Bemerkung 
Klasse-
Ziffer 

Flußsäure mit mehr als 70% 8 - 7a 1760 N 
und höchstens 85 % Fluorwasserstoff 

Methy 1 eh 1 ors i1 an 8 - 21a 1250 E ,T 

Trichlorsilan (Siliciumchloroform) 4.3-4a 1295 E ,N ,T 

Vinyltrichlorsilan, stabilisiert 3 - 21a 1305 E ,M,T 

Phenyltrichlorsilan 8 - 37b 1804 E,T 

Verzeichnis der Auflagen: 

E: frei von Beimengungen, ausgenommen notwendige Stabilisatoren. 
M: Die Tanks sind so zu befördern bzw. zwischenzulagern, daß die 

über dem Tank gemittelte Flüssigkeitstemperatur höchstens 15"C 
beträgt. 

N: Die Tanks sind mit Stickstoff oder einem anderen geeigneten, 
trockenen Gas von 0,5 bar (Oberdruck) zu beaufschlagen. Ein 
Oberdruck muß bis zur vollständigen Entleerung des Tanks erhal
ten bleiben. 

T: Es ist sicherzustellen, daß die Tanks nur vollkommen trocken be
füllt und anschließend dicht verschlossen werden, um ein Eindrin
gen von Feuchtigkeit während der Beförderung auszuschließen; be
steht die Möglichkeit des Eindringens von Feuchtigkeit, ist der 
Stoff mit Stickstoff oder einem anderen geeigneten trockenen Gas 
von 0,5 bar (Oberdruck) zu beaufschlagen. Ein Oberdruck muß dann 
bis zur vollständigen Entleerung des Tanks erhalten bleiben. 

1. Nachtrag zum 

ZULASSUNGSSCHEIN 
0/53 291/TC-1.Neufassung 

Oie Tankcntainer dürfen wahlweise mit oder ohne flammendurchschlag
sicheren Entspannungseinrichtungen ausgerüstet werden. 

Der Anhang (Stoffliste zum Zulassungsschein) wird in zwei Teilen neu 
gefaßt und ersetzt den in der Zulassung genannten Stoff. Die im An
hang zu diesem Nachtrag genannten Auflagen sind zu beachten. 

Jeder Auf- und Abbau der flammendurchschlagsicheren Armaturen ist 
von einem Sachkundigen oder Sachverständigen zu prüfen und aufzu
zeichnen. 

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulassungsschein 
D/53 2g1/TC- 1. Neufassung vom 18.03.1g87. 

1000 Berlin 45, den 19. Oktober 1987 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FOR MATERIALFORSCHUNG UNO -PROFUNG 

Fachgruppe 1.5 
Gefahrgutumschließungen 
aus Metallen 
im Auftrag: H 

iZ~-~ T?udwig 
Reg1 ein~; re<"Lu 

Sachbearbeiter: Dipl.-Ing. A. Ulrich 

Anlagen: Rechtsmittelbelehrung, Stoffanhang 

Laboratorium 1.51 
Transportbehälter 
für Gefahrgut 
in Vertretung: 

{a__ -(A 

Oipl.-Ing. A. Ulrich 



Ordnungsnummer: 302 
Anhang zum Zulassungsschein 

D/53 291/TC 

Antrasateller :Umformtechnik Hausach GmbH 
Antragsnummer :1.5/11821 

Teil 1: zugelassene Stoffe fuer den nationalen (innerstaatlichen) Verkehr nach GGVS - GGVE nach Zeichnung 
751.243.00-la ohne flammendurchschlagsichere Armaturen 

Stoffbezeichnung 

1,2,3,6-Tetrahydrobenzaldehyd 
1,2-Dibrombenzol (ortho-Dibrombenzol) 
1,3-Dibrombenzol (meta-Dibrombenzol), rein, Flammpunkt)61 Grad C 
1,4-Diaethylbenzol (para-Diaethylbenzol) 
2-Aethylbutanol (2-Aethylbutylalkohol, 3-Methylolpentan) 
2-Aethylhexanol 
2-Chlorbenzotrifluorid (ortho-Chlortrifluormethylbenzol) 
4-tert-Butyltoluol 
Acetessigsaeureaethylester 
Acetessigsaeuremethylester 
Ae thyl benzoat 
Benzaldehyd 
Butoxyl (Methoxybutylacetat) 
Butyltoluole, mit einem Flammpunkt(•61 Grad C 
Butyltoluole, mit einem Flammpunkt)61 Grad C 
Cyclohexylacetat 
Decabydronaphthalin, Isomerengemisch mit Flammpunkt)55 Grad C 
Diacetonalkohol, rein (4-Hydroxy-4-methyl-2-pentanon) 
Diaethylbenzol, Isomerengemisch mit Flammpunkt)55 Grad C 
Dieselkraftstoff DIN 51601 - DK 
Furfural (Furfuraldehyd) 
Gasoel 
Heizoel DIN 51603-EL-01 
Heizoel L DIN 51603 
Heizoel M DIN 51603 
Heizoel S DIN 51603 
Hexanoie 
Methylbenzoat 
N,N-Dimethylformamid 
Octanol 
Solvent Naphtha schwer DIN 51633 - C10-Ar 
Tetrahydronaphthalin (Tetralin) 
Undecan 
cis-Decahydronaphthalin (cis-Decalin) 
n-Butylbenzol (1-Phenylbutan) 
n-Butylglykolacetat 
n-Octylchlorid (1-Chloroctan), rein 
n-Tetradecan 
1-Chlor-3-brompropan (1-Brom-3-chlorpropan, Trimethylenchlorbromid) 
2,4-Toluylendiamin, fluessig 
2-Aethylanilin (ortho-Aethylanilin) 
2-Chlor-6-nitrobenzol, fluessig 
2-Chlor-6-nitrotoluol, fest 
2-Chlor-para-toluidin (2-Chlor-4-methylanilin) 
2-Chlorphenol, fluessig 
2-sec-Butylphenol 
2-tert-Butylphenol 
3-Chlor-4-methylphenylisocyanat, fest 
3-Chlor-4-methylphenylisocyanat, fluessig 
3-Chlor-4-nitrotoluol, fest 
3-Chlor-4-nitrotoluol, fluessig 
3-Chlor-ortho-toluidin (3-Chlor-2-methylanilin) 
3-Chlor-para-toluidin (3-Chlor-4-methylanilin), fest 
3-Chlor-para-toluidin (3-Chlor-4-methylanilin), fluessig 
3-Chlorphenol, fest 
3-Chlorphenol, fluessig 
4-Chlor-2-nitrotoluol, fest 
4-Chlor-2-nitrotoluol, fluessig 
4-Chlor-3-nitrotoluol, fluessig 
4-Chlor-ortho-toluidin (4-Chlor-2-methylanilin), fest 
4-Chlor-ortho-toluidin (4-Chlor-2-methylanilin), fluessig 
4-Chlorphenol, fest 
4-Chlorphenol, fluessig 
5-Chlor-2-nitrotoluol, fest 
5-Chlor-2-nitrotoluol, fluessig 
5-Chlor-ortho-toluidin (5-Chlor-2-methylanilin), fest 
5-Chlor-ortho-toluidin (5-Chlor-2-methylanilin), fluessig 
6-Chlor-meta-toluidin (6-Chlor-3-methylanilin), fest 
6-Chlor-meta-toluidin (6-Chlor-3-methylanilin), fluessig 
6-Chlor-ortho-toluidin (6-Chlor-2-methylanilin) 
Aethylcyanoacetat (Malonaethylesternitril, Cyanessigsaeureaethylester) 
Aethylenchlorhydrin (2-Chloraethanol) 
Aethylendibromid (1,2-Dibromaethan) 
Aethylenglykolmonobutylaether (2-Butoxyaethanol) mit einem Flammp.(•61 
Aethyloxalat (Diaethyloxalat) 
Aldol (Acetaldol, 3-Hydroxybutanal, beta-Hydroxybutyraldehyd) 
Anilin 
Benzonitril 
Benzylidenchlorid (Benzalchlorid) 
Bromchlormethan (Methylenchlorbromid) 
Butylphenole, fest 
Butylphenole, fluessig 

Grad c 

Klasse-Ziffer nach 
GGVS/GGVE 

3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 31c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 31c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 32c 

6. 1 - 15c 
6. 1 - 12c 
6. 1 - 12c 
6.1 - 17c 
6. 1 - 17c 
6. 1 - 17 c 
6. 1 - 16c 
6. 1 - 14c 
6. 1 - 14 c 
6. 1 - 19b 
6.1 - 19b 
6.1 - 17c 
6. 1 - 17c 
6. 1 - 17c 
6. 1 - 17c 
6. 1 - 17c 
6. 1 - 17c 
6. 1 - 17c 
6.1 - 17c 
6. 1 - 17c 
6. 1 - 17c 
6.1 - 17c 
6.1 - 17c 
6. 1 - 17c 
6.1 - 17c 
6. 1 - 17c 
6. 1 - 17c 
6. 1 - 17c 
6. 1 - 17c 
6.1 - 17c 
6.1 - 17c 
6.1 - 17c 
6. 1 - 12c 
6. 1 - 16b 
6. 1 - 15b 
6.1 - 13c 
6.1 - 13c 
6. 1 - 13b 
6.1 - llb 
6.1 - 11b 
6.1 - 17b 
6.1 - 15b 
6.1 - 14c 
6.1 - 14c 

Auflage 

A,C 
A,C 
A,C 
A,C 
B,C 
B,C 
A 
A,C 
C,R 
C,H 
E 
A,C 
A,C 
A,C 
A,C 
A,C 
A 

A,C 

C2,N 
A,C 

B,C 
E 
A1,G 
B,C 
A,C 
A 
A 
A 
E,C 
A,C 
A,C 
A 
A,C 
A,E 

A,C 
A,C 
E 
A 
A 
A 
B,C,T 
B,C , T 
A,C 
A,C 
E 
E 
E 
A 
A 
A,C 
A,C 
A,C 
E 
E 
A 
A 
A,C 
A,C 
E 
E 
E 
E 
E 
c 
A,C 
C,H2,T 

c 
A,C 
K3 
A 
C,E,T 
A,C 
A 
A 
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Stoffbezeichnung 

Chloral (TrichloracetAldehyd), wasserfrei, stabilisiert 
Chlornitroaniline, fest 
Chloroform (Trichlormethan), stabilisiert mit Alkoholen oder Olefinen 
Cyanamid, waessr. Lsg, mit hoechstens 50% Cyanamid 
Diaethylsulfat (Aethylsulfat) 
Dichtoraniline 
Dichtormethan (Methylenchlorid) 
Kresole 
Monochloraniline, fluessig 
Mononitrobenzol 
Mononitrotoluole, fluessig 
N,N-Diaethylanilin 
N-Aethyl-N-benzylanilin (N-Aethyl-N-phenylbenzylamin) 
N-Aethylanilin (Aethylphenylamin) 
N-Aethyltoluidine mit einem Flammpunkt von mehr als 61 Grad C 
N-normal-Butylanilin 
Tetrachlorsethylen (Perchloraethylen) 
Tetrachlorkohlenstoff 
Toluidine, fluessig 
Trichlorsethylen 
Xylidine 
cis,trans,trans-1,5,9-Cyclododecatrien, stabilisiert 
meta-Anisidin (meta-Methoxyanilin) 
meta-Chlornitrobenzol (1-Chlor-3-nitrobenzol), fest 
meta-Chlornitrobenzol (1-Chlor-3-nitrobenzol), fluessig 
ortho-Anisidin (ortho-Methoxyanilin) 
Ortho-Chlornitrobenzol (1-Chlor-2-nitrobenzol), fest 
Ortho-Chlornitrobenzol (1-Chlor-2-nitrobenzol), fluessig 
ortho-Dichlorbenzol (1,2-Dichlorbenzol) 
trans,trans,trans-1,5,9-Cyclododecatrien, fluessig, stabilisiert 
trans,trans,trans-1,5,9-Cyclododecatrien, in festem Zustand, stabilisiert 
2-(2-Aminoaethoxy)-aethanol 
3-(2-Aminoaethylamino)-propylamin 
3-Chlorpropyltrichlorsilan 
Aethanolamin (2-Aminoaethanol) 
Aethylphenyldichlorsilan 
Ammoniakloesungen, 0,88(•Dichte<•0,957 bei 15 oC in Wasser, 10(Ammoniak(=35 % 
Ammoniumpolysulfid, Loesungen 
Ammoniumsulfid, Loesungen mit einem Flammpunkt von mehr als 61 Grad C 
Amyltrichlorsilan 
Antimonpentafluorid (SbF5) 
Benzolsulfonylchlorid, fluessig (Benzolsulfochlorid) 
Benzotrichlorid (Trichlormethylbenzol) 
Chlorphenyltrichlorsilan, Isomerengemisch 
Cyclohexenyltrichlorsilan 
Cyclohexyltrichlorsilan 
Oiaethylentriamin (2,2'-Diaminodiaethylamin) 
Dodecylbenzolsulfonsaeure 
Kaliumhydroxid, waessr. Lsg. mit hoechstens 20% KOH 
Methacrylsaeure, stabilisiert 
Mischungen von Salpetersaeure(max. 10%) mit Schwefelsaeure)•65% und Wasser(•25% 
Mischungen von Salpetersaeure(max. 30%) mit Schwefelsaeure)•SO% und Wasser(m20% 
N-(2-Aminoaethyl)-aethanolamin 
Natriumhydroxid, waessr. Lsg. mit einer max. Dichte gemaess Zulassungsschein 
Phenyltrichlorsilan 
Phosphoroxychlorid (Phosphorylchlorid) (POC13) 
Phosphortrichlorid (PC13) 
Pyridazinhexahydrat (1,4-Diaethylendiaminhexahydrat), fest 
Schwefelsaeure mit mehr als 75% und hoechstens 80% reiner Saeure 
Schwefelsaeure mit mehr als 80% und hoechstens 90% reiner Saeure 
Schwefelsaeure mit mehr als 90% und hoechstens 92% reiner Saeure 
Schwefelsaeure mit mindestens 92% und hoechstens 98% reiner Saeure 
Siliciumtetrachlorid (SiC14) 
Thioglykolsaeure 
Titantetrachlorid 
Triaethylentetramin 
n-Propylaethanolamin 

Klasse-Ziffer nach 
GGVS/GGVE 

6,1 - 16b 
6.1 - 17c 
6.1 - 15b 
6.1 - 12b 
6.1 - 14b 
6.1 - 12b 
6.1 - 15c 
6.1 - 14b 
6.1 - 12b 
6. 1 - 12b 
6.1 - 12b 
6.1 - 12c 
6.1 - 12c 
6. 1 - 12c 
6. 1 - 12b 
6.1 - 12b 
6. 1 - 15c 
6.1 - 15b 
6. 1 - 12b 
6. 1 - 15c 
6.1 - 12b 
6,1 - 24c 
6. 1 - 12c 
6,1 - 12b 
6.1 - 12b 
6. 1 - 12c 
6. 1 - 12b 
6. 1 - 12b 
6. 1 - 15c 
6.1 - 24c 
6. 1 - 24c 

8 - 54c 
8 - 53b 
8 - 37b 
8 - 54c 
8 - 37b 
8 - 43c 
8 - 45b 
8 - 45b 
8 - 37b 
8 - 26b 
8 - 36c 
8 - 66b 
8 - 37b 
8 - 37b 
8 - 37b 
8 - 53b 
8 - 34b 
8 - 42b 
8 - 32c 
8 - 3b 
8 - 3b 
8 - 54c 
8 - 42b 
8 - 37b 
8 - 2lb 
8 - 21b 
8 - 52c 
8 - 1b 
8 - 1b 
8 - 1b 
8 - 1b 
8 - 2lb 
8 - 32b 
8 - 2lb 
8 - 53b 
8 - 54c 

Auflage 

E,T 
A,C 
A2,C,M 
C4,M 
A,C,T 
E,R3,K3 
A,C 
A 
E,H3,K3 
A 
c 
A 

A,C,H 
A,C,H 

A,C,II 

N 

A,C 
A,C 

A,C 
A,C 
A,C 
N 
N 

E,H3,T 

E,T 

C2 
C2 
E,T 
E, H3, T 
I,T 
C,E,H3,T 
E,T 
E,T 
E,T 
A,G 
E,H3,T 

A,M 
H2 
H2 

E,T 
E,T 
E,T 
B,G 
H4 
117 
H7 
H4 
E,N,T 
A,H3 
E,H3,T 

*)n.a.g. = soweit in dieser Stoffaufzaehlung n i c h t a n d e r w e i t i g namentlich g e n a n n t 

Verzeichnis der Auflagen: 

Sofern nicht anders angegeben, wird die Fuellgut-Werkstoff-Vertraeglichkeit bis zu einer m i t t 1 e r e n Tempera
tur an der Tankwand von hoechstens 30 Grad C als gegeben angesehen. Kurzzeitige Erwaermungen bis hoechstens 50 Grad C 
sind dabei beruecksichtigt. 

Massatab fuer die stoffbezogenen Reinheitsforderungen sind die t e c h n 1 s c h r e i n e n Stoffe, wie sie im 
Handel erhaeltlich sind. Die Fuellgut-Werkstoff-Vertraeglichkeit kann dagegen fuer Produktionsrueckstaende, Abfaelle 
und Mischungen, die die oben genannten reinen Stoffe enthalten, n 1 c h t bescheinigt werden, wenn diese Produk
tionsrueckstaende, Abfaelle oder Mischungen nicht konkret in obiger Stoffaufzaehlung genannt sind. 
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Grundssetzlieh duerfen alle Stoffe, die mit Wasser nicht beliebig mischbar sind, 
keine waessrige Phase ausscheiden! 

A : wasserfrei 
Al: Wassergehalt hoeehstena 10% 
A2: Wassergehalt weniger als 0,05% 
A3: Wassergehalt weniger als 0,08% und frei von Aminen 
B bromid- und ehloridfrei 
C : saeurefrei (pH-Wert 6,5 - 8,5) 



C2: alkalisch (pR-Wert groesser als 8,5) 
C3: pR-Wert hoechstens 7 
C4: pR-Wert zwischen 3 und 6 
C6: Schwefeltrioxidgehalt mehr als 25% 
D Chloridgehalt kleiner ala 0,5%, pR-Wert aindestens 5 
E frei von Beimengungen, ausgenommen notwendige Stabilisatoren 
F fluoridfrei 
G frei von Ammoniumsalzen 
I nur mit Korrosionsinhibitor, z.B. Ammoniak 
S schwefelfrei 

Betriebliche Auflagen: 

R,Rl,H2,H3: Die Tanks sind so zu befoerdern bzw. zvischenzulagern, dass eine extreme Aufheizung durch klima
tische Einfluesse vermieden wird (Fluessigkeitstemperatur an der Tankwand hoechstens 30 Grad C). 

H4: Fluessigkeitstemperatur sn der Tankwand kleiner als 40 Grad C 

H5: Die Betriebstemperatur, insbesondere beim Heizen, Befuellen und Entleeren des Tanks, darf 65 Grad C 
nicht ueberschreiten. 

H6: Die Betriebstemperatur, insbesondere beim Heizen, Befuellen und Entleeren des Tanks, darf 100 Grad C 
nicht ueberschreiten. 

H7: Die Tanks sind so zu befoerdern bzw. zwischenzulagern, dass eine Aufheizung durch klimatische Einfluesse 
vermieden wird (Fluessigkeitstemperatur an der Tankwand hoechstens 25 Grad Cl) 

H8: Die Betriebstemperatur, insbesondere beim Heizen, Befuellen und Entleeren des Tanks, darf 200 Grad C 
nicht ueberschreiten. 

M Die Tanks sind so zu befoerdern bzw. zwischenzulagern, dass die ueber dem Tank gemittelte Fluessigkeits
temperatur hoechstens 30 Grad C betraegt. 

Kl: vollkommen rostfreie Tankinnenwand 

K3: Die Tanks sind bei einem Ladegutwechsel vor dem Befuellen mit einer Oxalsaeureloesung zu passivieren. 

N : Die Tanks sind mit Stickstoff oder einem anderen geeigneten trockenen Gas von 0,5 bar (Ueberdruck) 
zu beaufschlagen. Ein Ueberdruck muss bis zur volletaendigen Entleerung des Tanks erhalten bleiben. 

T Es ist sicherzustellen, dass die Tanks nur vollkommen trocken befuellt und ansebliessend dicht 
verschlossen werden, um ein Eindringen von Feuchtigkeit waehrend der Befoerderung auszuschliessen. 
Besteht die Moeglichkeit des Eindringens von Feuchtigkeit, ist der Stoff mit Stickstoff oder einem 
anderen geeigneten trockenen Gas von 0,5 bar (Ueberdruck) zu beaufschlagen. Ein Ueberdruck muss dann bis 
zur volletaendigen Entleerung des Tanks erhalten bleiben. 

X Die Tanks muessen zusaetzlich mit dem Vermerk 
"Nicht oeffnen waehrend der Befoerderung. Selbstentzuendlich." 
gekennzeichnet sein. 

Y Die Tanks muessen zusaetzlich mit dem Vermerk 
"Nicht oeffnen waehrend der Befoerderung. Bildet in Beruehrung mit Wasser entzuendliche Gase." 
gekennzeichnet sein. 

Ordnungsnummer: 302 
Anhang zum Zulassungsschein 

D/53 291/TC 

Antragsteller :Umformtechnik Hausach GmbH 
Antragsnummer :1.5/11821 

Teil 2: zugelassene Stoffe fuer den internationalen (grenzueberschreitenden) Verkehr nach ADR -RID mit/ohne 
flammendurchschlagsicheren Armaturen sowie fuer den nationalen (innerstaatlichen) Verkehr nach 
GGVS - GGVE fuer Tanks mit flammendurchschlagsicheren Armaturen nach Zeichnung 751.243.00-2a 

Stoffbezeichnung 

2,2-Dimethyl-1-propanol (Neopentylalkohol, tert-Butylcarbinol) 
1,1-Dimethoxyaethan (Dimethylacetal), Flammpunkt < -18 Grad C 
1,1-Dimethoxyaethan (Dimethylacetal), Flammpunkt mindestens 0 Grad C 
1,1-Dimethoxyaethan (Dimethylacetal), mit -18 <• Flammpunkt< 0 Grad C 
1,2,3,6-Tetrahydrobenzaldehyd 
1,2,4-Trimethylbenzol 
1,2-Diaethylbenzol (ortho-Diaethylbenzol) 
1,2-Dibrombenzol (ortho-Dibrombenzol) 
1,2-Dichloraethylen 
1,2-Dimethoxyaethan 
1,3,5-Trimethylbenzol (Mesitylen) 
1,3-Cyclooctadien, stabilisiert 
1,3-Diaethylbenzol (meta-Diaethylbenzol) 
1,3-Dibrombenzol (meta-Dibrombenzol), rein, Flammpunkt)61 Grad C 
1,3-Dibrombenzol (meta-Dibrombenzol), technisch, Flammpunkt(•61 Grad C 
1,4-Diaethylbenzol (para-Diaethylbenzol) 
1-Aethylpiperidin (N-Aethylpiperidin) 
1-Brom-2-methylpropan (Isobutylbromid) 
1-Brom-3-methylbutan (iso-Amylbromid) 
1-Brompropan (n-Propylbromid) 
1-Chlor-3-methylbutan (iso-Amylchlorid, prim.) 
1-Heptanal 
!-Pentanol (n-Amylalkohol, prim.) 
2,4-Pentandion (Acetylsceton) 
2-Aethyl-n-butylacetat (Essigsaeure-2-aethylbutylester, iso-Rexylacetat) 
2-Aethylbutanol (2-Aethylbutylalkohol, 3-Methylolpentan) 

Klasse-Ziffer nach 
ADR/RID/GGVS/GGVE 

3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 32c 
3 - 3lc 
3 - 3lc 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3lc 
3 - 3lc 
3 - 32c 
3 - 31c 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 3le 
3 - 3lc 
3 - 3le 
3 - 3lc 

Auflage 

A,B,C 
N 
N 
N 
A,C 
A 
A,C 
A,C 
A,C 
A 
A 
N 
A,C 
A,C 
A,C 
A,C 
G 
A,C 
A,C 
A,C 
A,C,R2 
A,C 
A,B,C 
c 
A,C 
B,C 

z~ 



Stoffbezeichnung 

2-Aetbylbutyraldehyd 
2-Aethylhexaldehyd (2-Aethylhexanal) 
2-Aethylbexanol 
2-Brom-2-methylpropan (tert-Butylbromid) 
2-Brombutan (sec-Butylbromid) 
2-Brompentan (sec-Amylbromid) 
2-Brompropan (Isopropylbromid) 
2-Chlor-2-methylbutan (iso-Amylchlorid, tert.) 
2-Chlorbenzotrifluorid (ortho-Chlortrifluormethylbenzol) 
2-Chlorpropan (Isopropylchlorid) 
2-Methyl-1-butanol (optisch aktiver Gserungssmylslkohol) 
2-Methyl-2-butanol (tert-Amylslkohol, Amylenhydrat) 
2-Pentanol (n-Amylalkohol,sec., Methylpropylcarbinol) 
3-Chlorbenzotrifluorid (meta-Chlortrifluormethylbenzol) 
3-Methyl-1-butanol (optisch inaktiver Gaerungsamylalkohol) 
3-Methyl-2-butanol (iso-Amylalkohol, sec., Methylisopropylcarbinol) 
)-Pentanol (Diaethylcarbinol) 
4-Chlorbenzotrifluorid (para-Chlortrifluormethylbenzol) 
4-Methoxy-4-metbylpentan-2-on 
4-tert-Butyltoluol 
5-Methylhexan-2-on 
Acetal (1,1-Diaethoxyaethan) 
Acetaldehyd (Aethanal) 
Acetessigsaeureaethylester 
Acetessigsaeuremethylester 
Aceton 
Acetylchlorid 
Acetylmethylcarbinol (Acetoin), monomer, 85 %-ige waessr. Loesung 
Aethanol (Aethylalkohol), waessr. Lsg. mit 24%<Aethanol<•70%,incl. alkoh. Getr. 
Aethanol (Aethylalkohol, Alkohol) 
Aethylacetat (Essigsaeureaethylester) 
Aethylacrylat (Acrylsaeureaethylester), stabilisiert 
Aethylamylketon (3-0ctanon) 
Aethylbenzoat 
Aethylbenzol, technisch 
Aethylbutylaether (n-Butylaethylaether) 
Aethylbutyrat (Buttersaeureaethylester) 
Aethylcrotonat (Crotonsaeureaethylester) 
Aethylendichlorid (1,2-Dichloraethan) 
Aethylenglykoldiaethylaether (1,2-Diaethoxyaethan, Diaethylglykol) 
Aethylenglykolmonoaethylaether(Aethylglykol,2-Aethoxyaethanol,Aethyl-Cellosolve) 
Aethylenglykolmonoaethylaetheracetat (Aethylglykolacetat, 2-Aethöxyaethylacetat) 
Aethylenglykolmonomethylaether (Methoxyaethanol) 
Aethylenglykolmonomethylaetheracetat (Methylglykolacetat) 
Aethylformiat (Ameisensaeureaethylester, Aethylester) 
Aethylhexaldehyd (2-Aethylhexanal, Butylaethylacetaldehyd) 
Aethylisobutyrat (Aethyl-2-methylpropanoat) 
Aethyllactat (Aethyl-2-hydroxypropanoat, Milchsaeure aethylester) 
Aethylmercaptan (Aethanthiol, Aethylthioalkohol) 
Aethylorthoformiat (Triaethoxymethan, Triaethylorthoformiat) 
Aethylpropionat (Propionsaeureaethylester) 
Aethylpropylaether (1-Aethoxypropan) 
Alkoholische Getraenke (23(mFlammpunkt(•61 Grad C) 
Allylacetat 
Amylacetate, mit -18(aFlammpunkt(23 Grad C 
Amylalkohol, primaer (Gemisch von 1-Pentanol und 2-Methyl-1-butanol) 
Amylbutyrate 
Amylchlorid, Isomerengemisch 
Amylformiat 
Amylmercaptan, Isomerengemisch 
Amylmethylketon (2-Heptanon, Methylamylketon) 
Amylnitrat, Isomerengemisch 
Anisol (Phenylmethylaether) 
Be nz a lde hyd 
Benzol 
Benzotrifluorid (Trifluormethylbenzol) 
Brombenzol (Monobrombenzol) 
Butoxyl (Methoxybutylacetat) 
Butyltoluole, mit einem Flammpunkt(a61 Grad C 
Butyltoluole, mit einem Flammpunkt)61 Grad C 
Chlorbenzol (Monochlorbenzol, Phenylchlorid) 
Chlortoluole (ortho-; meta-; para-) 
Crotonaldehyd (2-Butenal), stabilisiert 
Cycloheptan 
Cyclohepten (Suberen, Suberylen) 
Cyclohexan 
Cyclobexanon 
Cyclohexen, mit -18(•Flammpunkt(23 Grad C, stabilisiert 
Cyclohexen, mit einem Flammpunkt von weniger als -18 Grad c, stabilisiert 
C yc lohexylace tat 
Cyclohexylamin, mit -18(aFlammpunkt(23 Grad C 
Cyclooctatetraen, stabilisiert 
Cyclopentan 
Cyclopentanol 
Cyclopentanon 
Cyclopenten 
Decahydronaphthalin, Isomerengemisch mit Flaampunkt(•55 Grad C 
Decahydronaphthalin, Isomerengemisch mit Flammpunkt)55 Grad C 
Diacetonalkohol, rein (4-Hydroxy-4-methyl-2-pentanon) 
Diacetonalkohol, technisch, acetonhaltig, mit 23<•Flammpunkt(•5S Grad C 
Diacetonalkohol, technisch, acetonhaltig, mit Flammpunkt(23 Grad C 
Diaethoxymethan (Formaldehyddiaethylacetal, Aethylal) 
Diaethylaether (Aether, Aethylaether) 
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Klasse-Ziffer nach 
ADR/RID/GGVS/GGVE 

3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 32c 
3 - 2b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 32c 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - la 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 25b 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 16b 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 18b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 17b 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3lc 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 3lc 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 32c 
3 - 22b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 2b 
3 - 3lc 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 2a 

Auflage 

A,C 
A,C,N 
B,C 
A,C 
A,C 
A,C 
A,C 
A,C,H2 
A 
A,C 
A,B,C 
A,B,C 
A,B,C 
A 
A,B,C 
A,B 0C 
A,B,C 
A 
A,C 
A,C 
A,C 
A,C 
E,N 
C,H 
C,H 
c 
E,T 
Ml 
B,C 
B,C 
A,C 
C,M 
A,C 
E 
A,F 
A 
c 
C,H 
C,T 

A 

A 
A,C 

c 
c 
A,H 

c 
A 
B,C 
E,C,H3 
A,C 
A,B,C 
A,C 
A,C,H2 
A,C 
A,H3 
A,C 
c 

A,C 
A,C,S 
A,C 
A,C 
A,C 
A,C 
A,C 
A,C 
A,C 
A,N 
A 
A 

A,C 
N 
N 
A,C 

M1,N 

B,C 
A,C 
N 
A 
A 

A,C 
A 



Stoffbezeichnung 
Klasse-Ziffer nach 
ADR/RID/GGVS/GGVE Auflage 

--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
Diaethylaain 
Diaethylaminoaethanol (N,N-Diaethylaethanolamin, 2-(Diaethylamino)-aethanol) 
Diaethylbenzol, Isomerengemisch mit 23(•Flammpunkt<•55 Grad C 
Diaethylbenzol, Isomerengemisch mit Flammpunkt)55 Grad C 
Diaethylcarbonat (Aethylcarbonat) 
Diaethylketon (3-Pentanon) 
Diallylamin 
Dichtorpentane 
Dieselkraftstoff DIN 51601 - DK 
Diisobutylsether (Isobutylsether) 
Diisobutylamin 
Diiaobutylene 
Diisobutylketon 
Diisopropylaether 
Diisopropylamin 
Dimethylamin, waessr, Lag. mit einem Siedepunkt von mehr als 35 Grad C 
Dimethylamin, waessr. Lag. mit hoechstens 40% Dimethylamin 
Dimethylcarbonat 
Dimethylcyclohexane 
Dimethylsulfid (Methanthiomethan) 
Dioxan (1,4-Diaethylendioxid) 
Dipenten 
Dipropylaether 
Dipropylamin 
Dipropylketon 
Erdoeldestillate, n.a.g., 0 <•Flammpunkt(23 Grad C 
FAM-Normalbenzin DIN 51635 - A 
Fluorbenzol 
Furfural (Furfuraldehyd) 
Fuseloel (Gaerungsamylalkohol) 
Gasoel 
Heizoel DIN 51603-EL-01 
Heizoel L DIN 51603 
Heizoel M DIN 51603 
Heizoel S DIN 51603 
Heptane 
Hexaldehyd 
Hexane 
Hexa nole 
Isoamylalkohol (3-Methyl-1-butanol mit etwas 2,2-Dimethyl-1-propanol) 
Isobutylacetat 
Isobutylacrylat, stabilisiert 
Isobutylamin 
Isobutylbenzol 
Iaobutylchlorid (1-Chlor-2-methylpropan) 
Isobutylformiat 
Isobutyliaobutyrat 
Isobutylmethacrylat, stabilisiert 
Isobutylpropionat 
Isopentan 
Isopren, stabilisiert 
Isopropenylbenzol (Methylstyrol), stabilisiert 
Isopropylacetat 
Isopropylbenzol (Cumol) 
Is opropyl bu tyra t 
Is opropylf ormia t 
Isopropylisobutyrat 
Isopropylnitrat 
Isopropylpropionat 
Leichtael 
Loesungsxylol DIN 51633 - C8H10 
Mesityloxid 
Methanol (Methylalkohol) 
Methylacetat 
Methylaceton (Gemisch aus Aceton, Methylacetat und Methanol, wasserfrei) 
Methylacrylat, stabilisiert 
Methylsethylketon (Butanon) 
Methylamin, waessr. Lsg. mit max. Konz. 40%, Siedepunkt groesser als 35 Grad C 
Methylamylacetat 
Methylbenzoat 
Methylbutyrat 
Methylcyanid (Acetonitril) 
Methylcyclohexan 
Methylcyclohexanon 
Methylcyclopentan 
Methylformiat 
Methylisobutylketon 
Methylisopropylaether 
Methyl isovalerst 
Methylmethacrylat, monomer, stabilisiert 
Methylpropionat 
Methylpropylketon 
Morpholin 
N,N-Dimethylformamid 
N-Aethylbutylamin 
Nonane 
Octane 
Octanol 
Ottokraftstoff Normal DIN 51600 - N 
Ottokraftstoff Super DIN 51600 - S 
Paraldehyd 
Pentamethylheptan (Isododecan) 
Petrolether DIN 51630 - A 

3 - 22b 
3 - 32c 
3 - 31c 
3 - 32c 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 22b 
3 - 31c 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 22b 
3 - 22b 
3 - 22b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 2b 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 22b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 32c 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 22b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 1a 
3 - 2a 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 17b 
3 - 3b 
3 - 20b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 22b 
3 - 31c 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 11b 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 1a 
3 - 3b 
3 - 1a 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 32c 
3 - 2b 
3 - 2b 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - la 

B,G 
A,N 
A,C 
A,C 
A,C 
A,C 
G,H 
A,C 

A 

N 
A,C 
A 

G 
G 
A,C 
A 
c 
E 
C,N 
A 

A,C 
c,s 

A,C 
C2,N 
A,B,C 
A,C 

A 
A,C 
A 
B,C 
A,B,C 
A,C 
C,H 
B,G 
E,C 
A,C 
A,C 
A,C 
C,M 
A,C 
A 
A 
C,M 
A,C 
A 
A,C 
A,C 
A,C 
A,C 
A,C 
A 
A,C 

N 
c 
c 
H 

B,G 
A,C 
E 
c 

A 

A 
c 
c 
A 
A,C 
A 
c 

A1,G 
B,G 
A 
A 
B,C 

c 
A 
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Stoffbezeichnung 

Petroleum DIN 51636 -'A 
Picoline 
Piperidin 
Propylchlorid (1-Chlorpropan) 
Propylendichlorid 
Propylenoxid, stabilisiert 
Propylf ormia t 
Pyridin 
Siedegrenzenbenzin DIN 51631 - 1 
Siedegrenzenbenzin DIN 51631 - 2 
Siedegrenzenbenzin DIN 51631 - 3 
Solvent Naphtha leicht DIN 51633 - C9-Ar 
Solvent Naphtha schwer DIN 51633 - C10-Ar 
Styrol(Vinylbenzol), monomer, stabilisiert 
Teere (Asphalt, Bitumen), fluessig 
Terpentin 
Testbenzin DIN 51632 - 1 
Testbenzin DIN 51632 - 2 
Testbenzin DIN 51632 - 3 
Testbenzin DIN 51632 - 4 
Testbenzin DIN 51632 - 5 
Tetraaethylsilikat (Aethylsilikat, Tetraaethylorthosilikat) 
Tetrahydrofuran 
Tetrahydronaphthalin (Tetralin) 
Tetramethylsilan 
Thiophen 
Toluol 
Triaethylamin 
Trimethylamin, waessr.Lsg. mit max. Konz. 30%, Siedepunkt groesser als 35 Grad C 
Trimethylphosphit 
Undecan 
Valeraldehyd 
Vinylacetat, stabilisiert 
Wetterlampenbenzin DIN 51634 - A 
Xylole 
alpha-Methylvalerald ehyd 
cis,cis-1,5-Cyclooctadien, stabilisiert 
cis-Decahydronaphthalin (cis-Decalin) 
iso-Amylformiat 
iso-Butanol 
iso-Butyraldehyd 
iso-Decane 
iso-Octen 
iso-Propanol 
n-Amylamin (1-Aminopentan) 
n-Amylchlorid (1-Chlorpentan) 
n-Amylmercaptan (1-Pentanthiol) 
n-Butanole (prim- Butylalkohol und Sec-Butylalkohol) 
n-Butylacetat 
n-Butylacrylat, stabilisiert 
n-Butylamin (1-Aminobutan) 
n-Butylbenzol (1-Phenylbutan) 
n-Butylbromid (1-Brombutan), mit Flammp.(23 Grad C 
n-Butylbromid (1-Brombutan), mit Flammp.>•23 Grad C 
n-Butylbutyrat (Buttersaeureaethylester) 
n-Butylchlorid (1-Chlorbutan) 
n-Butylformiat 
n-Butylglykolacetat 
n-Butylmethylaether (1-Methoxybutan) 
n-Butylpropionat 
n-Butylvinylaether (Vinyl-n-butylaether), stabilisiert 
n-Decan 
n-Dibutylaether (n-Butylaether, Di-n-butylaether) 
n-Octylchlorid (1-Chloroctan), rein 
n-Octylchlorid (1-Chloroctan), technisch, mit 23(•Flammp.(•55 Grad C 
n-Octylchlorid (1-Chloroctan), technisch, mit 55(Flammp.(s61 Grad C 
n-Pentan 
n-Propanol 
n-Propylacetat 
n-Propylamin (1-Aminopropan) 
n-Propyl benzo 1 
n-Tetradecan 
para-Cymol (4-Isopropylmethylbenzol) 
sec-Butylacetat 
sec-Butylbenzol (2-Phenylbutan) 
sec-Butylchlorid (2-Chlorbutan) 
tert-Butylacetat 
tert-Butylbenzol (2-Methyl-2-phenylpropan) 
tert-Butylchlorid (2-Chlor-2-methylpropan) 
trans-Decahydronaphthalin (trans-Decalin) 
1- Chlor-3-brompropan (1-Brom-3-chlorpropan, Trimethylenchlorbromid) 
2,2'-Dichloraethylaether 
2,4-Toluylendiamin, fluessig 
2-Aethylanilin (ortho-Aethylanilin) 
2-Chlor-6-nitrobenzol, fluessig 
2-Chlor-6-nitrotoluol, fest 
2-Chlor-para-toluidin (2-Chlor-4-methylauilin) 
2-Chlorphenol, fluessig 
2-sec-Butylphenol 
2-tert-Butylphenol 
3-Chlor-4-methylphenylisocyanat, fest 
3-Chlor-4-methylphenylisocyanat, fluessig 
3-Chlor-4-nitrotoluol, fest 
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Klasse-Ziffer nach 
ADR/RID/GGVS/GGVE 

3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 22b 
3 - 2b 
3 - 3b 
3 - 2a 
3 - 3b 
3 - 15b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 32c 
3 - 31c 
3 - 32c 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 32c 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 32c 
3 - 1a 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 22b 
3 - 22b 
3 - 31c 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 32c 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 22b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 22b 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 32c 
3 - 31c 
3 - 32c 
3 - 2b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 22b 
3 - 31c 
3 - 32c 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 31c 

6. 1 - 15c 
6.1 - 16b 
6.1 - 12c 
6.1- 12c 
6.1 - 17c 
6.1 - 17c 
6.1 - 17c 
6.1 - 16c 
6.1 - 14c 
6.1 - 14c 
6.1 - 19b 
6.1 - 19b 
6.1 - 17c 

Auflage 

B,G 
A,C 
A,C 
K1,M,N 
A,C 
A 

A,C 
A,C 
B,C,M 
A 
A 

A 
A 
A 
c 
A,C 
B,G 
B,G 
A 
A 
c 
c 

A,C 
A,C 
N 
A 
A,C 
B,C 
c 
A 
N 
B,C 
G 
A,C,H2 
A,H3 
B,C 
A,C 
C,M 
B,G 
E,C 
A,C 
A,C 
A,C 
A,C 
A,C 
A,C 
A 
A,C 
A, C,M ,N 
A 
A 
A,C 
A,C 
A,C 
A 
B,C 
A,C 
B,G 
A 
A 
A 
A,C 
E,C 
A,C 
A,C 
E,C 
A,C 
A 
A,C 
E,T 
A,E 

A,C 
A,C 
E 
A 
A 
A 
B,C,T 
B,C,T 
A,C 



S t of fbez e ichnung 

3-Chlor-4-nitrotoluol, fluessig 
3-Chlor-ortho-toluidin (3-Chlor-2-methylanilin) 
3-Chlor-para-toluidin (3-Chlor-4-methylanilin), fest 
3-Chlor-para-toluidin (3-Chlor-4-methylanilin), fluessig 
3-Chlorphenol, fest 
3-Chlorphenol, fluessig 
4-Chlor-2-nitrotoluol, fest 
4-Chlor-2-nitrotoluol, fluessig 
4-Chlor-3-nitrotoluol, fluessig 
4-Chlor-ortho-toluidin (4-Chlor-2-methylanilin), fest 
4-Chlor-ortho-toluidin (4-Chlor-2-methylanilin), fluessig 
4-Chlorphenol, fest 
4-Chlorphenol, fluessig 
5-Chlor-2-nitrotoluol, fest 
5-Chlor-2-nitrotoluol, fluessig 
5-Chlor-ortho-toluidin (5-Chlor-2-methylanilin), fest 
5-Chlor-ortho-toluidin (5-Chlor-2-methylanilin), fluessig 
6-Chlor-meta-toluidin (6-Chlor-3-methylanilin), fest 
6-Chlor-meta-toluidin (6-Chlor-3-methylanilin), fluessig 
6-Chlor-ortho-toluidin (6-Chlor-2-methylanilin) 
Aethylbromid (Bromaethan) 
Aethylcyanoacetat (Malonaethylesternitril, Cyanessigsaeureaethylester) 
Aethylenchlorhydrin (2-Chloraethanol) 
Aethylendibromid (1,2-Dibromaethan) 
Aethylenglykolmonobutylaether (2-Butoxyaethanol) mit einem Flammp.(•61 
Aethyloxalat (Diaethyloxalat) 
Aldol (Acetaldol, 3-Hydroxybutanal, beta-Hydroxybutyraldehyd) 
Allylisothiocyanat (Allylsenfoel), stabilisiert 
Anilin 
Benzonitril 
Benzylidenchlorid (Benzalchlorid) 
Bromchlormethan (Methylenchlorbromid) 
Butylphenole, fest 
Butylphenole, fluessig 
Chloral (Trichloracetaldehyd), wasserfrei, stabilisiert 
Chlornitroaniline, fest 
Chloroform (Trichlormethan), stabilisiert mit Alkoholen oder Olefinen 
Cyanamid, waessr. Lsg. mit hoechstens 50% Cyanamid 
Cyclohexylisocyanat 
Di-n-amylamin 
Diaethylsulfat (Aethylsulfat) 
Dichloraniline 
?ichlormethan (Methylenchlorid) 
Epichlorhyd rin 
Kresole 
Monochloraniline, fluessig 
Mononitrobenzol 
Mononitrotoluole, fluessig 
N,N-Diaethylanilin 
N-Aethyl-N-benzylanilin (N-Aethyl-N-phenylbenzylamin) 
N-Aethylanilin (Aethylphenylamin) 
N-Aethyltoluidine mit einem Flammpunkt von mehr als 61 Grad C 
N-Aethyltoluidine mit einem Flammpunkt(•61 Grad C 
N-normal-Butylanilin 
Nitroxylole 
Tetrachlorsethylen (Perchloraethylen) 
Tetrachlorkohlenstoff 
Toluidine, fluessig 
Trichlorsethylen 
Xylidine 
cis,trans,trans-1,5,9-Cyclododecatrien, stabilisiert 
meta-Anisidin (meta-Methoxyanilin) 
meta-Chlornitrobenzol (1-Chlor-3-nitrobenzol), fest 
meta-Chlornitrobenzol (1-Chlor-3-nitrobenzol), fluessig 
ortho-Anisidin (ortho-Methoxyanilin) 

Grad 

Ortho-Chlornitrobenzol (1-Chlor-2-nitrobenzol), fest 
Ortho-Chlornitrobenzol (1-Chlor-2-nitrobenzol), fluessig 
ortho-Dichlorbenzol (1,2-Dichlorbenzol) 
trans,trans,trans-1,5,9-Cyclododecatrien, fluessig, stabilisiert 
trans,trans,trans-1,5,9-Cyclododecatrien, in festem Zustand, stabilisiert 
2-(2-Aminoaethoxy)-aethanol 
2-Aethylhexylamin 
3-(2-Aminoaethylamino)-propylamin 
3-(Diaethylamino)-propylamin (N,N-Diaethyl-1,3-propandiamin) 
3-Chlorpropyltrichlorsilan 
Aethanolamin (2-Aminoaethanol) 
Aethylchlorthioformiat 
Aethylphenyldichlorsilan 
Allyltrichlorsilan, stabilisiert 

c 

Ammoniakloesungen, 0,88(•Dichte(•0,957 bei 15 oC in Wasser, 10(Ammoniak(•35 % 
Ammoniumpolysulfid, Loesungen 
Ammoniumsulfid, Loesungen mit einem Flammpunkt von mehr als 61 Grad C 
Amyltrichlorsilan 
Antimonpentafluorid (SbF5) 
Benzolsulfonylchlorid, fluessig (Benzolsulfochlorid) 
Benzotrichlorid (Trichlormethylbenzol) 
Benzyldimethylamin (N,N-Dimethylbenzylamin) 
Butyltrichlorsilan 
Chlorpheoyltrichlorailan, Isomerengemisch 
Cyclohexenyltrichlorsilan 
Cyclohexylamin, mit einem Flammpunkt von mindestens 23 Grad C 
Cyclohexyltrichlorsilan 
Diaethyldichlorsilan 

Klasse-Ziffer nach 
ADR/RID/GGVS/GGVE 

6.1 - 17c 
6. 1 - 17c 
6.1 - 17c 
6. 1 - 17c 
6.1 - 17c 
6. 1 - 17c 
6.1 - 17 c 
6.1 - 17c 
6.1 - 17c 
6.1 - 17c 
6. 1 - 17c 
6.1 - 17c 
6. 1 - 17c 
6.1 - 17c 
6. 1 - 17c 
6. 1 - 17c 
6. 1 - 17c 
6. 1 - 17c 
6.1 - 17c 
6. 1 - 17c 
6. 1 - 15b 
6. 1 - 12c 
6. 1 - 16b 
6. 1 - 15b 
6. 1 - 13 c 
6. 1 - 13c 
6. 1 - 13b 
6. 1 - 20b 
6.1 - 11b 
6. 1 - 11b 
6. 1 - 17b 
6. 1 - 15b 
6. 1 - 14 c 
6.1 - 14c 
6.1 - 16b 
6. 1 - 17c 
6. 1 - 15b 
6.1 - 12b 
6.1 - 18b 
6. 1 - 12c 
6. 1 - 14 b 
6.1 - 12 b 
6. 1 - 15c 
6.1 - 16b 
6. 1 - 14b 
6.1 - 12b 
6. 1 - 12b 
6.1 - 12b 
6.1 - 12c 
6. 1 - 12c 
6.1 - 12c 
6. 1 - 12b 
6. 1 - 12b 
6.1 - 12b 
6.1 - 12 b 
6. 1 - 15c 
6.1 - 15b 
6.1 - 12b 
6.1 - 15c 
6.1 - 12b 
6.1 - 24c 
6.1 - 12c 
6.1 - 12 b 
6.1 - 12b 
6.1 - 12c 
6.1 - 12b 
6. 1 - 12b 
6. 1 - 15c 
6. 1 - 24c 
6.1 - 24c 

8 - 54c 
8 - 53c 
8 - 53b 
8 - 53c 
8 - 37b 
8 - 54c 
8 - 64b 
8 - 37b 
8 - 37b 
8 - 43c 
8 - 45b 
8 - 45b 
8 - 37b 
8 - 26b 
8 - 36c 
8 - 66b 
8 - 53b 
8 - 37b 
8 - 37b 
8 - 37b 
8 - 53b 
8 - 37b 
8 - 37b 

Auflage 

A,C 
E 
E 
E 
A 
A 
A,C 
A,C 
A,C 
E 
E 
A 

A 
A,C 
A,C 
E 
E 
E 
E 
E 
A,C 
c 
A,C 
C,H2,T 

c 
A,C 
A 
K3 
A 
C1 E,T 
A,C 
A 
A 
E,T 
A,C 
A2,C,M 
C4,M 
C,T 
G 

A,C,T 
E,H3,K3 
A,C 
A,C 
A 
E,H3,K3 
A 
c 
A 

c 
A,C,H 
A,C,H 

A,C,H 

N 

A,C 
A,C 

A,C 
A,C 
A,C 
N 
N 

E, H3, T 

E,N,T 
E,T 
E,M,T 

C2 
C2 
E,T 
E, H3, T 
I,T 
C,E,H3,T 
B,G 
E,T 
E,T 
E,T 

E,T 
E,T 
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Stoffbezeichnung 

Diaethylentriamin (2,2'-Diaminodiaethylamin) 
Dodecylbenzolsulfonsaeure 
Furfurylamin 
Kaliumhydroxid, waessr, Lag. mit hoechstens 20% KOH 
Methacrylsaeure, stabilisiert 
Mischungen von Salpetersaeure(max. 10%) mit Schwefelsaeure)•65% und Wasser<•25% 
Mischungen von Salpetersaeure(max. 30%) mit Schwefelsaeure)•50% und Wasser<•20% 
N,N-Dimethylcyclohexylamin 
N,N-Dimethyltrimethylendiamin (N,N-Dimethyl-1,3-diaminopropan) 
N-(2-Aminoaethyl)-aethanolamin 
N-Aethylcyclohexylamin 
Natriumhydroxid, waessr. Lsg. mit einer max, Dichte gemaess Zulassungsschein 
Phenyltrichlorsilan 
Phosphoroxychlorid (Phosphorylchlorid) (POC13) 
Phosphortrichlorid (PC13) 
Pyridazinhexahydrat (1,4-Diaethylendiaminhexahydrat), fest 
Schwefelaseure mit mehr als 75% und hoechstens 80% reiner Saeure 
Schwefelaseure mit mehr als 80% und hoechstens 90% reiner Saeure 
Schwefelaseure mit mehr als 90% und hoechstens 92% reiner Saeure 
Schwefelaseure mit mindestens 92% und hoechstens 98% reiner Saeure 
Siliciumtetrachlorid (SiC14) 
Thioglykolsaeure 
Titantetrachlorid 
Triaethylentetramin 
n-Dibutylamin (Di-n-butylamin) 
n-Propylaethanolamin 
sec-Dibutylamin (Di-sec-butylamin) 

Klasse-Ziffer nach 
ADR/RID/GGVS/GGVE 

8 - 53b 
8 - 34b 
8 - 53c 
8 - 42b 
8 - 32c 
8 - 3b 
8 - 3b 
8 - 53b 
8 - 53b 
8 - 54c 
8 - 53b 
8 - 42b 
8 - 37b 
8 - 2lb 
8 - 2lb 
8 - 52c 
8 - lb 
8 - lb 
8 - lb 
8 - lb 
8 - 2lb 
8 - 32b 
8 - 2lb 
8 - 53b 
8 - 53b 
8 - 54c 
8 - 53b 

Auflage 

A,G 
E,H3,T 

A,M 
H2 
H2 
B,G 

E,T 
E,T 
E,T 
B,G 
H4 
R7 
R7 
R4 
E,N,T 
A,H3 
E,H3,T 

G 

G 

*)n.a.g. • soweit in dieser Stoffaufzaehlung n i c h t a n d e r w e i t i g namentlich g e n a n n t 

Verzeichnis der Auflagen: 

Sofern nicht anders angegeben, wird die Fuellgut-Werkstoff-Vertraeglichkeit bis zu einer m i t t 1 e r e n Tempera
tur an der Tankwand von hoechstens 30 Grad C als gegeben angesehen. Kurzzeitige Erwaermungen bis hoechstens 50 Grad C 
sind dabei beruecksichtigt. 

Massatab fuer die stoffbezogenen Reinheitsforderungen sind die t e c h n i s c h r e i n e n Stoffe, wie sie im 
Handel erhaeltlich sind. Die Fuellgut-Werkstoff-Vertraeglichkeit kann dagegen fuer Produktionsrueckstaende, Abfaelle 
und Mischungen, die die oben genannten reinen Stoffe enthalten, n i c h t bescheinigt werden, wenn diese Produk
tionsrueckstaende, Abfaelle oder Mischungen nicht konkret in obiger Stoffaufzaehlung genannt sind. 

zn 

Grundssetzlieh duerfen alle Stoffe, die mit Wasser nicht beliebig mischbar sind, 
keine waessrige Phase ausscheiden! 

A : wasserfrei 
Al: Wassergehalt hoechstens 10% 
A2: Wassergehalt weniger als 0,05% 
A3: Wassergehalt weniger als 0,08% und frei von Aminen 
B : bromid- und chl~ridfrei 
C : aseurefrei (pR-Wert 6,5 - 8,5) 
C2: alkalisch (pR-Wert groesser als 8,5) 
C3: pR-Wert hoechstens 7 
C4: pR-Wert zwischen 3 und 6 
C6: Schwefeltrioxidgehalt mehr als 25% 
D Chloridgehalt kleiner als 0,5%, pR-Wert mindestens 5 
E frei von Beimengungen,. ausgenommen notwendige Stabilisatoren 
F fluoridfrei 
G frei von Ammoniumsalzen 
I nur mit Korrosionsinhibitor, z,B, Ammoniak 
S schwefelfrei 

Betriebliche Auflagen: 

H,Hl,H2,H3: Die Tanks sind so zu befoerdern bzw. zwischenzulagern, dass eine extreme Aufheizung durch klima
tische Einfluesse vermieden wird (Fluessigkeitstemperatur an der Tankwand hoechstens 30 Grad C). 

H4: Fluessigkeitstemperatur an der Tankwand kleiner als 40 Grad C 

H5: Die Betriebstemperatur, insbesondere beim Heizen, Befuellen und Entleeren des Tanks, darf 65 Grad C 
nicht ueberschreiten. 

H6: Die Betriebstemperatur, insbesondere beim Heizen, Befuellen und Entleeren des Tanks, darf 100 Grad C 
nicht ueberschreiten. 

H7: Die Tanks sind so zu befoerdern bzw. zwischenzulagern, dass eine Aufheizung durch klimatische Einfluesse 
vermieden wird (Fluessigkeitstemperatur an der Tankwand hoechstens 25 Grad Cl) 

RB: Die Betriebstemperatur, insbesondere beim Heizen, Befuellen und Entleeren des Tanks, darf 200 Grad C 
nicht ueberschreiten. 

M Die Tanks sind so zu befoerdern bzw. zwischenzulagern, dass die ueber dem Tank gemittelte Fluessigkeits
temperatur hoechstens 30 Grad C betraegt. 

Kl: vollkommen rostfreie Tankinnenwand 

K3: Die Tanks sind bei einem Ladegutwechsel vor dem Befuellen mit einer Oxalsaeureloesung zu passivieren. 



N Die Tanks sind mit Stickstoff oder einem anderen geeigneten trockenen Gas von 0,5 bar (Ueberdruck) 
zu beaufschlagen. Ein Ueberdruck muss bis zur volletaendigen Entleerung des Tanks erhalten bleiben. 

T Es ist sicherzustellen, dass die Tanks nur vollkommen trocken befuellt und ansebliessend dicht 
verschlossen werden, um ein Eindringen von Feuchtigkeit waehrend der Befoerderung auszuschliessen. 
Besteht die Moeglichkeit des Eindringens von Feuchtigkeit, ist der Stoff mit Stickstoff oder einem 
anderen geeigneten trockenen Gas von 0,5 bar (Ueberdruck) zu beaufschlagen. Ein Ueberdruck muss dann bis 
zur volletaendigen Entleerung des Tanks erhalten bleiben. 

X Die Tanks muessen zusaetzlich mit dem Vermerk 
"Nicht oeffnen waehrend der Befoerderung. Selbstentzuendlich." 
gekennzeichnet sein. 

Y Die Tanks muessen zusaetzlich mit dem Vermerk 
"Nicht oeffnen waehrend der Befoerderung. Bildet in Beruehrung mit Wasser entzuendliche Gase." 
gekennzeichnet sein. 

ZULASSUNGSSCHEIN 
für das Baumuster eines Tankcontainers 

mit der Zulassungsnummer 
0/53 432/TC 

1. Hiermit wird für 

den nationalen Straßenverkehr nach der Verordnung über die inner
staatliche und grenzüberschreitende Berörderung gefährlicher Gü~ 
ter auf Straßen (Gefahrgutverordnung Straße ~ GGVS) in der Fas
sung der Bekanntmachung vom 30. Juli 1985 (BGBl. I, S. 1550) 
- insbesondere§ 6 und Anhang B.1b ~. 

den nationalen Schienenverkehr nach der Verordnung über die in
nerstaatliche und grenzüberschreitende Beförde rung gefährlicher 
Güter mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) in 
der Fassung der 1. Eisenbahn~Gefahrgutänderungsverordnung vom 
21 . August 1986 (BGBl. I, S. 1347) 
- insbesondere§ 6 und Anhang X -, 

den internationalen Straßenverkehr nach der Verordnung über di e 
innerstaatliche und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher 
Güter auf Straßen (Gefahrgutverordnung Straße : GGVS) in der Fas
sung der Bekanntmachung vom 30. Juli 1985 (BGBl . I , S. 1550) -
- insbesondere§§ 1, 6 und Anhang B.lb des ADR -, 

den internationalen Schienenverkehr nach de~ Verordnung über die 
innerstaatliche und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher 
Güter mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn ·- GGVE) in 
der Fassung der 1. Eisenbahn:Gefahrgutänderungsverordnung vom 
21 . August 1986 (BGBl. I, S. 1347) 
- insbesondere§§ 1, 6 und Anhang X des RIO -

der Firma 
Umformtechnik Hausach GmbH, 7613 Hausach 

für das in der Anlage (Bericht des Technischen-Uberwachungsvereins
Baden e. V. vom 30 . Juni 1986) beschriebene Baumuster eines 
Tankcontainers 

- Hersteller: 

Umformtechnik Hausach Gmbh, 7613 Hausach 

- Typenbezeichnung des Herstellers: TCL 1250 

- Tankcontainerdaten: 

- Länge: 1610 mm, Breite: 1160 mm, Höhe: 1650 
Tankvolumen ca. 1250 1, Eigengewicht ca . 630 
zul. Gesamtgewicht: 1500 kg, 
max. Betriebsdruck: 6 bar (Uberdruck), 
Prüfdruck: 7,8 bar (Uberdruck), 
Berechnungsdruck: 10 bar (Uberdruck), 
Tankwerkstoff: X5CrNil89 (1.4301) 

- Zeichnungen des Herstellers : 

mm, 
kg, 

758.422.00~2 vom 16.10.1985 
758.421.00~1a vom 11.04.1986 

(Tankcontainer Typ TCL 1250 1) 
(Tank) 

die Zulassung zur Beförderung der im Anhang zu dieser Zulassung 
aufgeführten Stoffe erteilt. 

2. Es wird hiermit bescheinigt, daß das nach dem o. g. Prüfbericht 
einschließlich Anhängen (Anlagen) gefertigte Baumuster eines Tank
containers für die Berörderung der im Anhang aufgerührten gefähr~ 
liehen Güter geeignet ist und den Ausrüstungsvorschriften der/des 
GGVS/AOR/GGVE/RID entspricht. 

3. Nebenbestimmungen 

3.1 Die Tankcontainer sind nach den mit dem Prüfvermerk versehenen 
Unterlagen herzustellen. 

3.2 Jeder nach dieser Baumusterzulassung hergestellte Tankcontainer 

ist erstmalig vor Inbetriebnahme und dann wiederkehrend alle 2 1/2 
Jahre den nach den unter 1. genannten Rechtsvorschriften vorge
schriebenen Prüfungen zu unterziehen. Im Rahmen dieser 2 1/2-jähri
gen Prüfungen ist das Tankinnere der Tankcontainer gleichzeitig 
durch einen in den Rechtsvorschriften genannten Sachverständigen 
auf Korrosion zu prüfen. . · · 

Die Tankcontainer dürfen für den Verwendungszweck nach dieser Baumu
sterzulassung nur benutzt werden, wenn der für die Prüfung zuständi
ge Sachverständige bescheinigt hat, daß die Tankcontainer und ihre 
Ausrüstung dieser Zulassung entsprechen bzw. daß die vorgeschriebe
nen Prüfungen den Vorschriften entsprechende Ergebnisse erbracht ha
ben. 

3.3 Jeder Tank ist mit dem Tankschild nach Zeichnungs-Nr. 758.421.00~la 
vom 11.04.1986 zu versehen. Darüber hinaus ist jeder Tankcontainer 
mit den übrigen Angaben nach den unter 1. genannten Rechts
vorschriften zu kennzeichnen. 

3.4 Die im Anhang zu dies er Zulassung genannten Auflagen sind zu 
beachten. 

3.5 Abdrucke der Bescheinigung nach 3.2 sind der BAM innerhalb eines 
Jahres einzureichen . Uber Reparaturen an den nach dieser Zulassung 
gefertigten Tankcontainern sind Aufzeichnungen zu rühren und minde
stens 10 Jahre aufzubewahren. 

3.6 Die Tanks sind gut sichtbar an beiden Längsseiten in Höhe der 
Mittellinie mit der Zulassungsnummer 

0/53 432/TC 

zu kennzeichnen. 

Die Schrifthöhe muß mindestens 50 mm betragen. Uber dieser Zu
lassungsnummer sind in gleicher Schrifthöhe die Buchstaben BA Man
zubringen. 

3.7 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Wi
derrufes erteilt. Sie gilt längstens bis zum 11.05.1997. 

4. Festlegung der Kennzeichnung nach CSC: 

Entfällt 

1000 Berlin 45, den 12. Mai 1987 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FUR MATERIALFORSCHUNG UND -PRUFUNG 

Fachgruppe 1. 5 
Gefahrgutumschließungen 
aus Metallen 

Laboratorium 1.51 
Transportbehälter 
für Gefahrgut 

in VE:r,petung: 
[L· c._ 

im Auftrag:b 

0 ;?.~I 1 J. udwig RU1er~~r Oipl.~Ing. A. Ulrich 

Sachbearbeiter: Oipl.-Ing. A. Ulrich, E. Reeck 

Anlagen: Rechtsmittelbelehrung, Prüfbericht 

(Diese Zulassung besteht aus 3 Seiten auf Blatt 1 und 2 sowie einem 
Stoffanhang) 

Z73 



Anha'ng zum 

ZULASSUNGSSCHEIN 
0/53 432/TC 

Stoffbezeichnung RIO/ ADR 
GGVE/GGVS 
Klass~ 
Ziffer 

Auflagen/ 
Bemerkung 

Äthylsilikat 

Athyltrichlorsilan 

3 - 31c 

3 - 21a E, T 

Hexamethyldisilazan 3 - 3b T 

Vinyltrichlorsilan, 
stabilisiert 

3 - 21a E, M, T 

Vinyltrimethoxysilan 

Butyltrichlorsilan 

3-Chlorpropyltrichlorsilan 

3 - 31c 

8 - 37b 

8 - 37b 

M, 

E, 

E, 

T 

T 

H, T 

E: 

H: 

M: 

T: 

Frei von Beimengungen, ausgenommen notwendige Stabilisatoren 

Die Tanks sind so zu befdrdern bzw. zwischenzul agern, daß eine 
extreme Aufheizung durch klimatische Einflüsse vermieden wird 
(Flüssigkeitstemperatur an der Tankwand höchstens 30 Grad Cl . 

Die Tanks sind so zu befördern bzw. zwischenzulagern, daß die 
über dem Tank gemittelte Flüssigkeitstemperatur höchstens 
30 Grad C beträgt . 

Es ist sicherzustellen, daß die Tanks nur vollkommen trocken 
befüllt und anschließend dicht verschlossen werden, um ein 
Eindringen von Feuchtigkeit während der Beförderung auszu
schließen. Besteht die Möglichkeit des Eindringens von Feuch
t igkeit, ist der Stoff mit Stickstoff oder einem anderen ge
eigneten trockenen Gas von 0,5 bar (Uberdruckl zu beaufschla
gen . Ein Uberdruck muß dann bis zur vollständigen Entleerung 
des Tanks erhalten bleiben. 

Sofern nicht anders angegeben, wird die Füllgut-Werkstoff
Verträglichkeit bis zu einer mittleren Temperatur an der Tankwand von 
höchstens 30 Grad C als gegeben angesehen. Kurzzeitige Erwärmungen bis 
höchstens 50 Grad C sind dabei berücksichtigt. 

Maßstab für die stoffbezogenen Reinheitsforderungen sind die technisch 
reinen Stoffe, wie sie im Handel erhältlich sind. Die Füllgut
Werkstoff-Verträglichkeit kann dagegen für Produktionsrückstände, Ab
fälle und Mischungen, die die oben genannten reinen Stoffe enthalten 
nicht bescheinigt werden, wenn diese Produktionsrückstände, Abfälle ' 
oder Mischungen in der obigen Stoffaufzählung nicht konkret genannt 
sind. 

Grundsätzlich dürfen alle Stoffe, die mit Wasser nicht beliebig misch
bar sind, keine wässrige Phase ausscheiden! 

ZULASSUNGSSCHEIN 
für das Baumuster eines Tankcontainers 

mit der Zulassungsnummer 
D/53 435/TC 

1 . Hiermit wird für 

den nationalen Straßenverkehr nach der Verordnung über die inner
staatliche und grenziiberschreitende Beförderung gefährlicher Gü
ter auf Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der Fas
sung der Bekanntmachung vom 30. Juli 1985 (BGB1. I, s. 1550) 
- insbesondere § 6 und Anhang B.lb -, 

den nationalen Schienenverkehr nach der Verordnung über die in
nerstaatliche und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher 
Giiter mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) in 
der Fassung der 1. Eisenbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 
21. August 1986 (BGBl . I, S. 1347) 
- insbesondere § 6 und Anhang X -, 

den internationalen Straßenverkehr nach der Verordnung über die 
innerstaatliche und grenzüberschreitende Beförderung gefanrlicher 
Giiter auf Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der Fas
sung der Bekanntmachung vom 30 . Juli 1985 (BGBl. I, s. 1550) -
- insbesondere ~§ 1, 6 und Anhang B.lb des ADR -, 

den internationalen Schienenverkehr nach der Verordnung über die 
innerstaatliche und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher 
G;iter mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) in 
der Fassung der 1. Eisenbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 
21. August 1986 (BGBl. I, S. 1347) 
- insbesondere ~§ 1, 6 und Anhang X des RID -
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der Firma 

Franz Richter GmbH & Co KG, 4730 Ahlen 1 

für das in der Anlage (Bericht des Technischen-Überwachungsvereins
Rheinland e . V. vom 19.05.1987) beschriebene Baumuster eines 
Tankcontainers 

- Hersteller : 

Franz Richter GmbH & Co KG, 4730 Ahlen 1 

- Typenbezeichnung des Herstellers: Flüssigkeits~Kleincontainer 
mit Rollvorrichtung 

- Tankcontainerdaten: 

- Länge: 2250 mm, Breite: 1200 mm, Höhe: 1800 mm, 
Tankvolumen ca. 1000 1, Eigengewicht ca. 900 kg, 
zul. Gesamtgewicht: 1800 kg, 
max. Betriebsdruck: 6 bar (iiberdruck), 
Priifdruck: 8 bar (iiberdruck), 
Berechnungsdruck: 10 bar (liberdruck), 
Tankwerkstoff : 1.4571 nach DIN 17440 

- Zeichnungen des Herstellers: 

1.655.]-8 ( 1) vom 17.05.1987 (Flüssigkeits-Kleincontainer) 
1.655.1-1(1) vom 02.02.1987 (8-strängige Heizschlange) 
1.655.1-2(1) vom 03.02.1987 (Blinddeckel DN 500) 
1.655.1-3(3) vom 21.01.1987 (Auslauf DN SO) 
1.400-1(1) vom 15.12.1986 (Fahrgestell) 

die Zulassung zur Beförderung der im Anhang zu dieser Zulassung 
aufgeführten Stoffe erteilt. 

2. Es wird hiermit bescheinigt, daß das nach dem o. g. Prüfbericht 
einschließlich Anhängen (Anlagen) gefertigte Baumuster eines Tank
containers für die Beförderung der im Anhang aufgefiihrten gefanr
lichen Güter geeignet ist und den Ausrüstungsvorschriften der/des 
GGVS/ADR/GGVE/RID entspricht. 

3. Nebenbestimmungen 

3. 1 Die Tankcontainer sind nach den mit dem Prüfvermerk versehenen 
Unterlagen herzustellen. 

3.2 Jeder nach dieser Baumusterzulassung hergestellte Tankcontainer 
ist erstmalig vor Inbetriebnahme und dann wiederkehrend alle 2 1/2 
Jahre den nach den unter 1. genannten Rechtsvorschriften vorge
schriebenen Prüfungen zu unterziehen. Im Rahmen dieser 2 1/2-janri
gen Prüfungen ist das Tankinnere der Tankcontainer gleichzeitig 
durch einen in den Rechtsvorschriften genannten Sachverständigen 
auf Korrosion zu prüfen. 

Die Tankcontainer dürfen für den Verwendungszweck nach dieser Baumu
sterzulassung nur benutzt werden, wenn der fiir die Prüfung zuständi
ge Sachverständige bescheinigt hat, daß die Tankcontainer und ihre 
Ausrüstung dieser Zulassung entsprechen bzw. daß die vorgeschriebe
nen Prüfungen den Vorschriften entsprechende Ergebnisse erbracht ha
ben. 

3.3 Abdrucke der Bescheinigungen nach 3.2 sind der BAM innerhalb 
eines Jahres einzureichen. iiber Reparaturen an den nach dieser Zu
lassung gefertigten Tankcontainern sind Aufzeichnungen zu führen und 
mindestens 10 Jahre aufzubewahren. 

3.4 Jeder Tank ist mit dem Tankschild nach Zeichnungs-Nr. 1.575-2(4) 
vom 28.01.1985 zu versehen. Darüber hinaus ist jeder Tankcontainer 
mit den übrigen Angaben nach den unter 1. genannten Rechts
vorschriften zu kennzeichnen. 

3 . 5 Die Tanks sind gut sichtbar an beiden Längsseiten in Höhe der 
Mittellinie mit der Zulassungsnummer 

D/53 435/TC 

zu kennzeichnen. 

Die Schrifthöhe muß mindestens 50 mm betragen. Über dieser Zu
lassungsnummer sind in gleicher Schrifthone die Buchstaben B A M an
zubringen. 

3.6 Die Inbetriebnahme der Heizung ist nur gestattet, wenn die Ver
träglichkeit des Füllgutes mit den Tank- und Ausrüstungswerkstoffen 
nach TRTC 007 gewährleistet ist. 

3 . 7 Die im Anhang zu dieser Zulassung genannten Auflagen sind zu 
beachten. 

3. 8 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Wi
derrufes erteilt. Sie gilt längstens bis zum 22.07 . 1997. 



4. Festlegung der Kennzeichnung nach CSC: 

Entfällt 

1000 Berlin 45, den 23. Juli 1987 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT ~iR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG 

Sachbearbeiter: Dipl.-Ing. H. Vaidyanathan 

Anlagen: Rechtsmittelbelehrung, Prüfbericht 

Fachgruppe 1. 5 
Gefahrgutumschließungen 
aus Metallen 

Laboratorium 1.51 
Transportbehälter 
für Gefahrgut 

(Diese Zulassung besteht aus 4 Seiten auf Blatt 1 und 2 sowie einem 
Stoffanhang) 

Im Auftrag / 

r7.~i.zwig Ve:~erungsrat 

In Vertretung 

Dipl.-Ing. A. Ulrich 

Ordnungsnummer: 278 
Anhang zum Zulassungsschein 

D/53 435/TC 

Antragsteller :Franz-Richter GmbH & Co. KG 
Antragsnummer :1,5/11706 

Stoffbezeichnung 

2,2-Dimethyl-1-propanol (Neopentylalkohol, tert~Butylcarbinol) 
Ameisenaseure mit weniger als 50% reiner Saeure 
Propionsaeure mit weniger als 50% reiner Saeure 
1,1-Dimethoxyaethan (Dimethylacetal), Flammpunkt < -18 Grad C 
1,1-Dimethoxyaethan (Dimethylacetal), Flammpunkt mindestens 0 Grad C 
1,1-Dimethoxyaethan (Dimethylacetal), mit -18 <• Flammpunkt ( 0 Grad C 
1,2,3,6-Tetrahydrobenzaldehyd 
1,2,4-Trimethylbenzol 
1,2-Dichloraethylen 
1,2-Dimethoxyaethan 
1,3,5-Trimethylbenzol (Mesitylen) 
1-Aethylpiperidin (N-Aethylpiperidin) 
1-Brom-2-methylpropan (Isobutylbromid) 
1-Brom-3-methylbutan (iso-Amylbromid) 
1-Brompropan (n-Propylbromid) 
1-Chlor-3-methylbutan (iso-Amylchlorid, prim.) 
1-Heptanal 
I-Pentanol (n-Amylalkohol, prim.) 
2,4-Pentandion (Acetylaceton) 
2-Aethyl-n-butylacetat (Essigsaeure-2-aethylbutylester, iso-Hexylacetat) 
2-Aethylbutanol (2-Aethylbutylalkohol, 3-Methylolpentan) 
2-Aethylbuttersaeure 
2-Aethylbutyraldehyd 
2-Aethylhexaldehyd (2-Aethylhexanal) 
2-Aethylhexanol 
2-Aethylhexylacrylat, stabilisiert 
2-Brom-2-methylpropan (tert-Butylbromid) 
2-Brombutan (sec-Butylbromid) 
2-Brompentan (sec-Amylbromid) 
2-Brompropan (Isopropylbromid) 
2-Chlor-2-methylbutan (iso-Amylchlorid, tert.) 
2-Methyl-1-butanol (optisch aktiver Gaerungsamylalkohol) 
2-Methyl-2-butanol (tert-Amylalkohol, Amylenhydrat) 
2-Pentanol (n-Amylalkohol,sec., Methylpropylcarbinol) 
3-Methyl-1-butanol (optisch inaktiver Gaerungsamylalkohol) 
3-Methyl-2-butanol (iso-Amylalkohol, sec., Methylisopropylcarbinol) 
3-Pentanol (Diaethylcarbinol) 
4-Methoxy-4-methylpentan-2-on 
5-Methylhexan-2-on 
Acetal (1,1-Diaethoxyaethan) 
Acetaldehyd (Aethanal) 
Acetessigsaeureaethylester 
Acetessigsaeuremethylester 
Aceton 
Acetonoele mit einem Flammpunkt von mindestens 0 Grad C 
Acetonoele mit einem Flammpunkt von weniger als 0 Grad C 
Acetylchlorid 
Aethanol (Aethylalkohol), waessr. Lag. mit 24%<Aethanol(•70%,incl. alkoh. Getr. 
Aethanol (Aethylalkohol, Alkohol) 
Aethylacetat (Essigsaeureaethylester) 
Aethylacrylat (Acrylsaeureaethylester), stabilisiert 
Aethylamin, waessr. Lag. mit -18(•Flammpunkt<23 Grad C, Siedebeginn)35 Grad C 
Aethylamin, waessr. Lag. mit einem Flammp,(-18 Grad C, Siedebeginn)35 Grad C 
Aethylamin, waessr. Lsg. mit einem Flammpunkt)•23 Grad C 
Aethylamylketon (3-0ctanon) 
Aethylbenzoat 
Aethylbenzol, technisch 
Aethylbutylaether (n-Butylaethylaetber) 
Aethylbutyrat (Buttersaeureaethyleater) 
Aethylcrotonat (Crotonsaeureaethylester) 
Aethylendichlorid (1,2-Dichloraethan) 
Aethylenglykoldiaethylaether (1,2-Diaethoxyaethan) 
Aethylenglykolmonoaethylaether(Aethylglykol,2-Aethoxyaethanol,Aethyl-Cellosolve) 
Aethylenglykolmonoaethylaetheracetat (Aethylglykolacetat, 2-Aethoxyaethylacetat) 
Aethylenglykolmonomethylaether (Methoxyaethanol) 

Klasse-Ziffer nach 
ADR/RID/GGVS/GGVE 

3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 32c 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 3lc 
3 - 3lc 
3 - 3lc 
3 - 3lc 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 3lc 
3 - 3lc 
3 - 3lc 
3 - 3lc 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - la 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 25b 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 22b 
3 - 22b 
3 - 22b 
3 - 31c 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 16b 
3 - 3lc 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 3lc 

Auflage 

B 
H2 

B 

A,C 

D 
A,C 
A 
A,C 
A,C 

B 

B 

B 
M 
A,C 
A,C 
A,C 
A,C 
A,C 
B 
B 
B 
B 
B 
B 

N 
c 
c 

E, H1, T 
B 
B 

M 
B 
B 
B 

E 

C,T 
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Stoffbezeichnung 

Aethylenglykolmonomethylaetheracetat (Methylglykolacetat) 
Aethylformiat (Ameisensaeureaethylester, Aethylester) 
Aethylhexaldehyd (2-Aethylhexanal , Butylaethy lacetaldehyd) 
Aethylisobutyrat (Aethyl-2 -methylpropanoat) 
Aethyllactat (Aethyl-2-hydroxypropanoat, Milchsaeureaethylester) 
Aethylmercaptan (Aethanthiol , Aet hylthioalkohol) 
Aethylmethacrylat, stabilisiert 
Aethylorthoformiat (Triaethoxymethan, Triaethylorthoformiat) 
Aethylpropionat (Propionsaeureaethylester) 
Aethylpropylaether (1-Aethoxypropan) 
Alkoholische Getraenke (23<~Flammpunkt <• 61 Grad C) 
Allylacetat 
Allylaethylaether (Aethylallylaether) 
Amylacetate, mit -18<~Flammpunkt(23 Grad C 
Amylalkohol, primaer (Gemisch von I-Pentanol und 2- Methyl-1 -bu tanol) 
Amylalkohol, synthetisches Isomerengemisch (Pentasole), mit 0(•Flp.<23 Grad C 
Amylalkohol, synthetisches Isomerengemisch (Pentasole), mit Flp .>- 23 Grad C 
Amylbutyrate 
Amylchlorid, Isomerengemisch 
Amylformiat 
Amylmercaptan, Isomerengemisch 
Amylmethylketon (2-Heptanon, Methylamylketon) 
Amylnitrat, Isomerengemisch 
Anisol (Phenylmethylaether) 
Benzaldehyd 
Benzol 
Benzotrifluorid (Trifluormethylbenzol) 
Bicyclo-[2,2,1)-hepta-2,5-dien, stabilisiert (Dicycloheptadien, stab . ) 
Bremsfluessigkeit, hydraulisch mit einem Flammpunkt von mindestens 0 Grad C 
Bremsfluessigkeit, hydraulisch mit einem Flammpunkt von weniger als 0 Grad C 
Brombenzol (Monobrombenzol) 
Butandion (Diacetyl) 
Butoxyl (Methoxybutylacetat) 
Butylbenzole 
Butylchlorid 
Butylpropionat 
Butyltoluole 
Butyraldehyd 
Chlorbenzol (Phenylchlorid) 
Chlorbenzotrifluoride 
Chlortoluole 
Crotonaldehyd, stabilisiert 
Cycloheptan 
Cyclohexan 
Cyclohexanon 
Cyclohexylacetat 
Cyclohexylmercaptan (Cyclohexanthiol) 
Cyclooctadiene 
Cyclopentan 
Cyc lopen tanol 
Cyclopentanon 
Decahydronaphthalin (Decalin) 
Dehydrolinalool 
Diaethylaether (Aether, Aethylaether) 
Diaethylamin 
Diaethylaminoaethanol (N,N-Diaethylaethanolamin) 
Diaethylbenzole 
Diaethylcarbonat (Aethylcarbonat) 
Diaethylketon 
Diaethylsulfid (3-Thiapentan, Aethylthioaethan) 
Dichtorpentane 
Dieselkraftstoff DIN 51601 - DK 
Diisobutylamin 
Diisobutylene 
Diisobutylketon 
Diisopropylaether 
Diisopropylamin 
Dimethylamin, waessr. Lsg. mit einem Siedepunkt von mehr als 35 Grad C 
Dimethylamin, waessr. Lsg. mit hoechstens 40% Olmethylamin 
Olmethylcarbonat 
Dimethylcyclohexane 
Dimethyldisulfid (2,3-0ithiabutan, Methyldithiomethan) 
Olmethylsulfid (Methanthiomethan) 
Dioxan (1,4-Diaethylendioxid) 
Dipenten 
Oipropylaether 
Dipropylamin 
Dipropylketon 
Erdoeldestillate, n.a.g., 0 <-Flammpunkt(23 Grad C 
FAM-Normalbenzin DIN 51635 - A 
Flugzeugtreibstoff fuer Turbinenaggregate, Flammpunkt mind estens 0 Grad C 
Flugzeugtreibstoff fuer Turbinenaggregate, Flammpunkt weniger als 0 Grad C 
Fluorbenzol 
Furfural (Furfuraldehyd) 
Fuseloel (Gaerungsamylalkohol) 
Gasoel 
Harze, geloest in Kohlenwasserstoff(-Gemischen), Flammp. mehr als 55 oC, n.a.g. 
Harze, geloest in Kohlenwasserstoff(-Gemischen), Flammp.>55 Grad C, n .a.g. 
Heizoel DIN 51603-EL-01 
Heizoel L DIN 51603 
Heizoel M DIN 51603 
Heizoel S DIN 51603 
Heptane 
Hexaldehyd 

Z76 

Klasse-Ziffer nach 
ADR/RID/GGVS/GGVE 

3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 18b 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 17b 
3 - 17b 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 3lc 
3 - 3lc 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 3lc 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 32c 
3 - 3lc 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 3lc 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 2a 
3 - 22b 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 18b 
3 - 3lc 
3 - 32c 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 22b 
3 - 22b 
3 - 22b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 2b 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 22b 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 3lc 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 3lc 

Auflage 

M 
B 

B 
H3,N 
H3,N 

B 
B 
B 

A,C 

A,B 

A 

A,C 

A,C 

A,C 
A 
A,C 

B 

D 

A,C 

D 

0 
0 
D 

B 

D 

A,C 

B 

Bl 
Bl 



Stoffbezeichnung 

Hexane 
Hexanole 
Isoamylalkohol (3-Kethyl-1-butanol mit etwas 2,2-Dimethyl-1-propanol) 
Isobutylacetat 
Isobutylacrylat, stabilisiert 
Isobutylamin 
Isobutylchlorid 
Isobutylformiat 
Isobutylisobutyrat 
Isobutylaethacrylat, stabilisiert 
Isobutylpropionat 
Isopentan 
Isopren, stabilisiert 
Isopropenylacetat 
Isopropenylbenzol (Kethylstyrol), stabilisiert 
Isopropylacetat 
Isopropylbenzol (Cumol) 
Isop ropyl bu tyr a t 
Isopropylformiat 
Isopropylisobutyrat 
Isopropylaercaptan (2-Propanthiol) 
Isopropylnitrat 
Isopropylpropionat 
Kampferoel 
Kiefernoel 
Kohlenwasserstoff-Gemische, Flammp. -18 bis 0 oC,Dampfdr.(50 oC)(•1,1 bar,n.a.g. 
Kohlenwasserstoff-Gemische, Flammp. 0 bis 21 oC, Dampfdr.(50 oC)<•1,1 bar,n.a.g. 
Kohlenwasserstoff-Gemische, Flammp.(-18 Grad C,Dsmpfdruck(50 oC)(•1,1 bar,n.a.g. 
Kohlenwasserstoff-Gemische, Flammp.<-18 Grad C,Dampfdruck(50 oC)>1,75 bar,n.a.g. 
Kohlenwasserstoff-Gemische, Flammp.(-18 oC,Dampfdr.(50 oC)1,1 bis 1,75 bar;n.a.g 
Kohlenwasserstoff-Gemische, Flammpunkt von 21 bis max. 55 Grad C, n.a.g. 
Kohlenwasserstoffe mit Flammpunkt von 21 bis max. 55 Grad c, n.a.g. 
Kohlenwasserstoffe und deren Gemische, flueaaig mit Flammpunkt>55 Grad C, n.a.g. 
Kohlenwasserstoffe, Flammp. -18 bis 0 oC, Dampfdruck(bei 50 oC)(•1,1 bar, n.a.g. 
Kohlenwasserstoffe, Flammp. 0 bis 21 oC , Dampfdruck(bei 50 oC)(•1,1 bar, n.a.g. 
Kohlenwasserstoffe, Flammp.(-18 Grad C,Dampfdruck(50 oC)1,1 bis 1,75 bar, n.a .g . 
Kohlenwasserstoffe, Flammpunkt<-18 Grad C, Dampfdruck(bei 50 oC))1,75 bar,n.a.g. 
Kohlenwasserstoffe, Flammpunkt(-18 Grad C,Dampfdruck(bei 50 oC)<•I,l bar, n.a.g. 
Leichtoel 
Loesungsxylol DIN 51633 - C8H10 
Kesityloxid 
Methanol (Methylalkohol) 
Kethyl-tert-butylketon 
Methylacetat 
Methylaceton (Gemisch aus Aceton, Methylacetat und Methanol, wasserfrei) 
Kethylacrylat, stabilisiert 
Methylsethylketon (Butanon) 
Methylamin, waessr. Lag. mit max. Konz. 40%, Siedepunkt groesser als 35 Grad C 
Methylamylacetat 
Methylbenzoat 
Methylbutyrat 
Methylcyanid (Acetonitril) 
Methylcyclohexan 
Methylcyclohexanon 
Methylcyclopentan 
Methylformiat 
Methylisobutylketon 
Methylisopropylaether 
Methylisovalerat 
Methylmethacrylat, monomer, stabilisiert 
Methylorthoformiat 
Methylpropionat 
Methylpropylketon 
Morpholin 
N,N-Dimethylformamid 
N-Aethylbutylamin 
Nonaue 
Octane 
Octanol 
Ottokraftstoff Normal DIN 51600 - N 
Ottokraftstoff Super DIN 51600 - S 
Paraldehyd 
Pentamethylheptan (Isododecan) 
Petrolether DIN 51630 - A 
Petroleum DIN 51636 - A 
Picoline 
Piperidin 
Propylchlorid (1-Chlorpropan) 
Propylendichlorid 
Propylenoxid, stabilisiert 
Propylformiat 
Pyridin 
Pyrrolidin 
Schieferoel mit einem Flaaapunkt von mindestens 0 Grad C 
Schieferoel mit einem Flammpunkt von weniger els 0 Grad C 
Siedegrenzenbenzin DIN 51631 - 1 
Siedegrenzenbenzin DIN 51631 - 2 
Siedegrenzenbenzin DIN 51631 - 3 
Solvent Naphtha leicht DIN 51633 - C9-Ar 
Solveat Naphtha eckwer DIN 51633 - C10-Ar 
Stainkehlanteerdaatillat mit einem Flammpunkt von mindestens 0 Grad C 
Steinkoblentaerdeatillat mit einem Flammpunkt von weniger als 0 Grad C 
Steinkohlenteernaphtha mit einea Flamapunkt von mindestens 0 Grad C 
Steinkohlenteernaphtha mit einem Flammpunkt von weniger als 0 Grad C 

Klasse-Ziffer nach 
ADR/RID/GGVS/GGVE 

3 - 3b 
3 - 32c 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 22b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - la 
3 - 2a 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - la 
3 - 2a 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 2a 
3 - la 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 17b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 20b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 22b 
3 - 3lc 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 11b 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - la 
3 - 3b 
3 - 1a 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 32c 
3 - 2b 
3 - 2b 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - la 
3 - 3lc 
3 - 3lc 
3 - 22b 
3 - 2b 
3 - 3b 
3 - 2s 
3 - 3b 
3 - 15b 
3 - 22b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 

Auflage 

B 
B 

M 

A,C 

M 

A 

M 

BI 
B1 
B1 
B1 
B1 
Bl 
B1 
81 
B1 
B1 
B1 
B1 
B1 

B 

B 

B 

A,C 
A,C 
M,N 

D 
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Stoffbezeichnung 

Styrol(Vinylbenzol), ~onomer, stabilisiert 
Teere (Asphalt, Bitumen), fluessig 
Terpentin 
Terpentinoelersatz 
Testbenzin DIN 51632 - 1 
Testbenzin DIN 51632 2 
Testbenzin DIN 51632 3 
Testbenzin DIN 51632 - 4 
Testbenzin DIN 51632 - 5 
Tetrasethylsilikat (Aethylsilikat, Tetraaethylorthosilikat) 
Tetrahydrofuran 
Tetrahydronaphthalin (Tetralin) 
Tetrahydrothiophen (Thiophan) 
Tetramethylsilan 
Tetrapropylen (Propylentetramer) 
Thiophen 
Toluol 
Triaethylamin 
Trimethylamin, waessr.Lsg. mit max. Konz. 30%, Siedepunkt groesser als 35 Grad C 
Trimethylphosphit 
Tripropylen (Propylentrimer) 
Undecan 
Valeraldehyd 
Vinylacetat, stabilisiert 
Wetterlampenbenzin DIN 51634 - A 
Xylole 
alpha-Methylvaleraldehyd 
alpha-Pinen 
iso-Amylformiat 
iso-Butanol 
iso-Butyraldehyd 
iso-Decane 
iso-Octen 
iso-Propanol 
n-Amylamin (1-Aminopentan) 
n-Amylchlorid (1-Chlorpentan) 
n-Amylmercaptan (1-Pentanthiol) 
n-Butanole (prim- Butylalkohol und Sec-Butylalkohol) 
n-Butylacetat 
n-Butylacrylat, stabilisiert 
n-Butylamin 
n-Butylbromid (1-Brombutan) 
n-Butylbutyrat (Buttersaeureaethylester) 
n-Butylformiat 
n-Butylglykolacetat 
n-Butylmercaptan (1-Butanthiol) 
n-Butylmethacrylat, stabilisiert 
n-Decan 
n-Dibutylaether (n-Butylaether) 
n-Pentan 
n-Propanol 
n-Propylacetat 
n-Propylamin (1-Aminopropan) 
n-Propyl benzol 
n-Propylmercaptan (1-Propanthiol) 
n-Tetradecan 
See-Butylacetat 
sec-Butylchlorid 
tert-Butylacetat 
tert-Butylchlorid 
tert-Butylmercaptan (2-Methyl-2-propanthiol) 
Natriumchlorit, waessr. Lsg. mit akt. Chlor>5%, max. Dichte gemaess Zulassung 
1-Chlor-3-brompropan (1-Brom-3-chlorpropan, Trimethylenchlorbromid) 
2,2'-Dichloraethylaether 
2,4-Toluylendiamin, flueasig 
2,4-Toluylendiisocyanat und Isomere 
2-Aethylanilin (ortho-Aethylanilin) 
2-Chlorphenol 
3-Chlorphenol, fluessig 
4-Chlorphenol, fluessig 
4-Thiapentanal 
Acrylamid, waessrige Loesungen 
Aethylbromacetat (Bromessigsaeureaethyleater) 
Aethylbromid (Bromaethan) 
Aethylchloracetat (Chloressigsaeureaethylester) 
Aethylcyanoacetat (Malonaethylesternitril, Cyaneasigsaeureaethylester) 
Aethylenchlorhvdrin (2-Chloraethanol) 
Aethylendibromid (1,2-Dibromaethan) 
Aethylenglykolmonobutylaether (2-Butoxyaethanol) mit einem Flammp.(•61 Grad C 
Aethyloxalat (Diaethyloxalat) 
Aldol (Acetaldol, 3-Hydroxybutanal, beta-Hydroxybutyraldehyd) 
Allylisothiocyanat (Allylsenfoel), stabilisiert 
Anilin 
Benzenitril 
Benzylchlorid, stabilisiert 
Bromchlormethan (Methylenchlorbromid) 
Butylphenole, fluessig 
Chloral (Trichloracetaldehyd), wasserfrei, stabilisiert 
Chloroform 
Cyanamid, waessr. Lag. mit hoechstens 50% Cyanamid 
Cyclohexylisocyanat 
Diaethylsulfat 
Dichloraniline 

Z78 

Klasse-Ziffer nach 
ADR/RID/GGVS/GGVE 

3 - 31c 
3 - 32c 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3lc 
3 - 31c 
3 - 32c 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 1a 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 22b 
3 - 22b 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 22b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 22b 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 2b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 22b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 

5.1 - 4c 
6.1 - 15c 
6.1 - 16b 
6.1- 12c 
6.1 - 19b 
6.1- 12c 
6.1 - 16c 
6.1 - 17c 
6.1 - 17c 
6.1 - 20c 
6.1 - 12c 
6.1 - 16b 
6.1- 15b 
6.1 - 16b 
6.1 - 12c 
6.1 - 16b 
6.1 - 15b 
6.1 - 13c 
6.1- 13c 
6.1- 13b 
6.1 - 20b 
6.1 - 11b 
6.1 - llb 
6.1 - 15b 
6.1 - 15b 
6.1 - 14c 
6.1 - l6b 
6.1 - 15b 
6.1 - 12b 
6.1 - 111b 
6.1 - 14b 
6.1 - 12b 

Auflage 

M 

B 

B 

A,C 

B 

M 

A 

M 

A 
B 

A,C 

A,C 

C2 
A,C 
E,T 

B,C,T 

A 
A,H5 
A,H5 

H3 
A,C 
H1 
A,C 
c 
A,C 
C,T 

B,C 

M 
A,C,H1 

E,H2 
E 
C4,K 
B,C,T 
A 
E 



Stoffbezeichnung 

Dichloraetban (Ketbylencblorid) 
Dipbenylmethan-4,4'-diiaocyanat 
ipichlorhydrin 
Glutardialdehyd, waessr. Lag. mit Flammpunkt von mehr als 61 Grad C 
Hexamethylendiisocyanat 
lsophorondiisocyanat (3-lsocyanatomethyl-3,5,5-trimethylcyclohexylisocyanat) 
Kresole 
Methylchloracetat 
Monochloraniline, fluesaig 
Mononitrobenzol 
Hononitrotoluole, flueaaig 
N-Aethyl-N-benzylanilin (N-Aethyl-N-phenylbenzylamin) 
N-Aethylanilin (Aethylphenylamin) 
N-Aethyltoluidine mit einem Flammpunkt von mehr als 61 Grad C 
N-Aethyltoluidine mit einem Flammpunkt(•61 Grad C 
Nitroxylole 
Phenol, (nicht alkaliacbe) Loeaungen 
Phenol, geschmolzen 
Phenyliaocyanat 
Tetracbloraethylen (Perchloraethylen) 
Tetrachlorkohlenstoff 
Toluidine, fluessig 
Trichloraethylen 
Xylidine 
meta-Anisidin (meta-Methoxyanilin) 
ortho-Anisidin (ortbo-Kethoxyanilin) 
ortho-Dicblorbenzol (1,2-Dichlorbenzol) 
2-(2-Aminoaethoxy)-aethanol 
2-Aethylbexylamin 
3-(2-Aminoaethylamino)-propylamin 
3-Chlorpropyltrichlorsilan 
Acrylsaeure, stabilisiert 
Aethanolamin (2-Aminoaethanol) 
Aethylchlorthioformiat 
Aetbylendiamin (1,2-Diaminoaethan) 
Aethylphenyldichlorailan 
Allyltrichlorsilan, stabilisiert 
Ameisensaeure mit 50 bis 70% reiner Saeure 
Ameiseusaeure mit 70 bis 85% reiner Saeure 
Ameisenseeure mit 85 bis 97% reiner Saeure 

· Ameisensaeure mit mehr als 97% reiner Saeure 
Ammoniakloesungen, 0,88(•Dichte<•0,957 bei 15 oC in Wasser, 10(Ammoniak(•35 % 
Ammoniumhydrogenfl~orid (Ammoniumbifluorid), waessr. Log. 
Ammoniumpolysulfid, Loesungen 
Ammoniumsulfid, Loesungen mit einem Flammpunkt von mehr als 61 Grad C 
Amyltrichlorsilan 
Antimonpentachlorid, fluessig, rein (SbC15) 
Antimonpentafluorid (SbFS) 
Benzotrichlorid (Trichlormethylbenzol) 
Benzyldimethylamin (N,N-Dimethylbenzylamin) 
Bromtrifluorid (BrF3) 
Buttersaeureanhydrid 
Butyltrichlorsilan 
Chlorsulfonsaeure (S02(0H)Cl] 
Chromoxychlorid (Chromylchlorid) (Cr02Cl2) 
Cyclohexylamin 
Diaethylentriamin 
Diaethylthiophosphorylchlorid 
Dimethylthiophosphorylchlorid 
Dodecylbenzolsulfonsaeure 
Easigsaeure(Eisessig) und ihre waessr. Lag. mit mehr als 80% reiner Saeure 
Essigsaeure, waessr. Lsg. mit mehr als 50% und hoechstens 80% reiner Saeure 
Essigsaeureanhydrid 
Fluorsulfonsaeure 
Formaldehyd, waessr. Lsg. mit HCHO>•S% und Methanol(•35%; Flammpunkt(•61 Grad C 
Formaldehyd, waessr. Lsg. mit HCHO)a5% und Methanol(•35%; Flammpunkt)61 Grad C 
Furfurylamin 
Hexamethylendiamin, fest 
Hexamethylendiamin, waessrige Loesungen 
lsobuttersaeure 
lsobuttersaeureanhydrid 
lsophorondiamin 
Kaliumhydroxid, waessr. Lag. mit hoechstena 20% KOH 
Kaliumhydroxid, waessr. Lag. mit maximaler Dichte gemaess Zulassungsschein 
Kresole, waessr. alkalische Loesung mit max. Dichte gemaess Zulassungsschein 
Methacrylsaeure, atabilisiert 
Mischungen von Salpetersaeure(30 bis 80%), Schwefelaaeure>•l5% und Wasser(•5% 
Mischungen von Salpetersaeure(30% bis 60%), Schwefelaaeure)•25% und Wasser(•l5% 
Mischungen von Salpetersaeure(30% bis max. 40%) mit Schwefelsaeure(max. 70%) 
Mischungen von Salpetersaeure(30% bis max. 90%) mit Schwefelaseure 
Mischungen von Salpetersaeure(40% bis msx. 80%) mit Schwefelsaeure(max. 30%) 
Mischungen von Salpetersaeure(S% bis max. 8%) mit Schwefelaseure 
Mischungen von Salpetersaeure(8% bis max. 30%) mit Schwefelaseure 
Miacbungen von Salpetersaeure(8% bis max. 30%) mit Schwefelsaeure(max. 80%) 
Mischungen von Salpetersaeure(90% bis max . 95%) mit Schwefelaaeure 
Mischungen von Salpetersaeure(95% bis msx. 97%) mit Schwefelaseure 
N,N-Dimethylcyclohexylamin 
N,N-Dimethyltrimethylendiamin (N,H-Dimethyl-1,3-diaminopropan) 
N-(2-Aminoaethyl)-aethanolamin 
N-Aethylcyclohexylamin 
N-Aminoaethylpiperazin 
Natriumhydroxid, Loeaungen mit maximaler Dichte gemaess Zulassungsachein 
Oleum (rauchende Schwefelsaeure) 
Phenol, waessr. alkalische Loesung mit maximaler Dichte gemaess Zulassungsschein 

Klasse-Ziffer nach 
ADR/RID/GGVS/GGVE 

6.1 - !Sc 
6.1 - 19c 
6.1 - 16b 
6.1 - 13c 
6. 1 - 19b 
6. 1 - 19c 
6. 1 - 14b 
6.1 - 16b 
6. 1 - 12b 
6.1 - 12b 
6. 1 - 12b 
6.1 - 12c 
6. 1 - 12c 
6.1 - 12b 
6. 1 - 12b 
6.1 - 12b 
6. 1 - 13b 
6.1 - 13b 
6.1 - 18b 
6. 1 - !Sc 
6. I - 15b 
6.1 - 12b 
6. 1 - !Sc 
6.1 - 12b 
6.1 - 12c 
6.1 - 12c 
6.1 - !Sc 

8 - 54c 
8 - 53c 
8 - 53b 
8 - 37b 
8 - 32b 
8 - 54c 
8 - 64b 
8 - 53b 
8 - 37b 
8 - 37b 
8 - 32c 
8 - 32b 
8 - 32b 
8 - 32b 
8 - 43c 
8 - 26b 
8 - 45b 
8 - 45b 
8 - 37b 
8 - 2lb 
8 - 26b 
8 - 66b 
8 - 53b 
8 - 26a 
8 - 32c 
8 - 37b 
8 - 2la 
8 - 2la 
8 - 53b 
8 - 53b 
8 - 36b 
8 - 36c 
8 - 34b 
8 - 32b 
8 - 32c 
8 - 32b 
8 - !Oa 
8 - 63c 
8 - 63c 
8 - 53c 
8 - 52c 
8 - 53b 
8 - 32c 
8 - 32c 
8 - 53c 
8 - 42b 
8 - 42b 
8 - 42b 
8 - 32c 
8 - 3a 
8 - 3a 
8 - 3a 
8 - 3a 
8 - 3a 
8 - 3b 
8 - 3b 
8 - 3b 
8 - 3a 
8 - 3a 
8 - 53b 
8 - 53b 
8 - 54c 
8 - 53b 
8 - 53c 
8 - 42b 
8 - Ia 
8 - 42b 

Auflage 

A~C,H 
B,C,T 
E 
c 
B,C,T 
B,C,T 

A,C 
E 

B,C,T 
A,C 
A,C 

A,C 

A,C 
D 
D 
D 
E,H3,T 
M 

E,N,T 
D 
E,T 
E,M,T 
H2 
H2 

H3 
C2 
C2 
E,T 
E,T 
E,T 
C,E,H3,T 
D 
T 

E,T 
E, Hl, T 
E,T 

D 
E,Rl,T 
E, Rl, T 
B 
B 
B 

H3,T 
C3 
C3 

D 

M 

H2 

H2 

D 

D 

H3 
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Stoffbezeichnung 
Klasse-Ziffer nach 
ADR/RID/GGVS/GGVE Auflage 

--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
Phenyltrichlorsilan 8 - 37b E,T 
Phosphoroxychlorid (Phosphorylchlorid) (POC13) 8 - 2lb E,T 
Phosphoraseure mit hoechstens 7 5% H3P04 8 - llc Fl 
Phosphoraseure mit mehr als 7 5% und hoechstens 80% H3P04 8 - llc Fl 
Phosphoraseure mit mehr als 80% und hoechstens 85% H3P04 8 - llc Fl 
Phosphoraseure mit mehr als 85% H3P04 8 - llc Fl 
Phosphortrichlorid (PC13) 8 - 2lb E,T 
Propionsaeure mit mindestens 50% reiner Saeure 8 - 32c H3 
Salpeteraseure mit hoechstens 65% reiner Saeure 8 - 2b E 
Schwefelchlorid(Chlorschwefel), stabilisiert 8 - 2la E,Hl,T 
Schwefelaseure mit mehr als 90% und hoechstens 92% reine r Sa eure 8 - lb 
Schwefelaseure mit mehr a ls 98% reiner Saeure 8 - lb 
Schwefelaseure mit mindestens 92% und hoechstens 98% r eine r Saeur e 8 - lb 
Siliciumtetrachlorid (SiC14) 8 - 2lb E,N,T 
Sulfurylchlorid (S02Cl2) 8 - 2la E,H3,T 
Tb i og lyko ls aeu re 8 32b 
Thionylchlorid (SOC12) 8 - 2la E,H1,T 
Titantetrachlorid 8 - 2lb E,H3,T 
Triaethylentetramin 8 - 53b D 
alpha-Chlorpropionsaeure 8 - 32c E,H1,T 
n-Buttersaeure 8 - 32c 
n-Propylaethanolamin 8 - 54c 

*)n.a.g. - soweit in dieser Stoffaufzaehlung n i c h t a n d e r w e i t i g namentlich g e n a n n t 

Verzeichnis der Auflagen: 

Sofern nicht anders angegeben, wird di e Fuell g u t -Werkstoff - Ve r t r aeglichkeit bis zu einer m i t t 1 e r e n Tempera
tur an der Tankwand von hoechstens 30 Grad C als gegeben angesehen. Kurzzeitige Erwaermungen bis hoechstens 50 Grad C 
sind dabei beruecksichtigt. 

Hassstab fuer di e st offbe z og ene n Reinheitsforderung e n si n d di e t e c h n i s c h r e i n e n Stoffe, wie sie im 
Handel erhaeltlich sind . Die Fuellgut - Werkstoff - Vertraeglichke i t kann dagegen fu er Produktionsrueckstaende, Abfaell e 
und Mischungen , die die oben genann ten reinen Stoffe en th a lt en, n i c h t bes cheinigt werden, wenn diese Produk
tionsrueckstaende , Abfaelle oder Misc hu n gen in d er o b i gen Stoffaufzae h lung nic h t k onkret gena nnt sind. 

ZBO 

Grundssetzlieh duerfen alle Stoffe , die mit Wa s s er nicht beliebig mischbar sind, 
keine waessrige Phase ausscheiden! 

A : 
B : 
B 1: 

c : 
c 1: 
C2: 
C3: 
C4: 
D 
E : 
F : 
F 1: 

wasserfrei 
bromid- und chlo r idfrei 
Bestandteile der Kohlenwasserstoff g em i sche due r f e n n ur alip hatis c he und alicyclische 
Kohlenwasserstoffe , Monoolefine und aromatische Kohlenwassers t offe sein. 
a seurefrei (pR-We r t 6,5 - 8 , 5) 
frei von Schwefelaseure 
alkalisch (pR-Wert groesse r als 8,5 ) 
pR-Wert hoechstens 7 
pR-Wert zwischen 3 und 6 
Chloridgehalt kleiner als 0,5%, pR-Wert mindestens 5 
frei von Beimengungen, ausgenommen notwend i ge Stabilisatoren 
fluoridfrei 
Fluoridgehalt kleiner als 0,5% u nd Chloridgehalt kleiner als 350 ppm 

Betriebliche Auflagen : 

gesaet t igte 

H,HI,H2,H3: Die Tanks sind so zu befoerdern bzw. zwischenzulagern, dass eine extreme Aufheizung durch klima
tische Einfluesse vermieden wird (Fluessigkeitstemperatur an der Tankwand hoechstens 30 Grad C). 

H5: Die Betriebstemperatur , insbesondere beim Heizen, Befuellen und Entleeren des Tanks, darf 65 Grad C 
nicht ueberschreiten . 

H6: Die Betriebstemperatur , insbesondere beim Heizen, Befuellen und Entleeren des Tanks, darf 100 Grad C 
nicht ueberschreiten. 

HS: Die Betriebstemperatur, insbesondere beim Heizen, Befuellen und Entleeren des Tanks, darf 200 Grad C 
nicht ueberschreiten. 

M Die Tanks sind so zu befoerdern bzw. zwischenzulagern, dass die ueber dem Tank gemittelte Fluessigkeits
temperatur hoechstens 30 Grad C betraegt. 

M1: Die Tanks sind so zu befoerdern bzw. zwischenzulagern, dass die ueber dem Tank gemittelte Fluessigkeits
temperatur hoechstens 15 Grad C betraegt . 

N Die Tanks sind mit Stickstoff oder einem anderen geeigneten trockenen Gas von 0,5 bar (Ueberdruck) 
zu beaufschlagen. Ein Ueberdruck muss bis zur vollsteendigen Entleerung des Tanks erhalten bleiben. 

T Es ist sicherzustellen, dass die Tanks nur vollkommen trocken befuellt und anschliessend dicht 
verschlossen werden, um ein Eindringen von Feuchtigkeit waehrend der Befoerderung auszuschliessen. 
Besteht die Moeglichkeit des Eindringens von Feuchtigkeit, ist der Stoff mit Stickstoff oder einem 
anderen geeigneten trockenen Gas von 0 , 5 bar (Ueberdruck) zu beaufschlagen. Ein Ueberdruck muss dann bis 
zur vollsteendigen Entleerung des Tanks erhalten bleiben. 

W Die Tanks und ihre Ausruestungsteile duerfen nur mit mennigefreien Korrosionsschutzanstrichen versehen 
werden. Die inneren Oberflaechen der Tanks sind jeweils vor der ersten Verwendung zum Transport von 
Wasserstoffperoxidloesungen sorgfaeltig zu passivieren. 
Die Tanks sind so zu befoerdern bzw. zwischenzulagern, dass eine extreme Aufheizung durch klimatische 
Einfluesse vermieden wird. 



X Die Tanks muessen zusaetzlich mit dem Vermerk 
"Nicht oeffnen waehrend der Befoerderung. Selbstentzuendlich." 
gekennzeichnet sein. 

Y Die Tanks muessen zusaetzlich mit dem Vermerk 
"Nicht oeffnen waehrend der Befoerderung. Bildet in Beruehrung mit Wasser entzuendliche Gase." 
gekennzeichnet sein. 

ZULASSUNGSSCHEIN 
für das Baumuster eines Tankcontainers 

mit der Zulassungsnummer 
0/53 437/TC 

1. Hiermit wird für 

- den nationalen Straßenverkehr nach der Verordnung über die inner
staatliche und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Gü
ter auf Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der Fas
sung der Bekanntmachung vom 30. Juli 1985 (BGBl. I, S. 1550) 
-insbesondere§ 6 und Anhang B.1b -, 

den nationalen Schienenverkehr nach der Verordnung über die in
nerstaatliche und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher 
Güter mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) in 
der Fassung der 1. Eisenbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 
21. August 1986 (BGBl. I, S. 1347) 
- insbesondere§ 6 und Anhang X -, 

- den internationalen Straßenverkehr nach der. Verordnung über die 
innerstaatliche und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher 
Güter auf Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der Fas
sung der Bekanntmachung vom 30. Juli 1985 (BGBl. I, S. 1550) -
- insbesondere§§ 1, 6 und Anhang B.1b des AOR -, 

- den internationalen Schienenverkehr nach der .Verordnung über die 
innerstaatliche und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher 
Güter mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) in 
der Fassung der 1. Eisenbahn-Gefahrgutänderungsverordnung v~ 
21. August 1986 (BGBl. I, S. 1347) 
- insbesondere§§ 1, 6 und Anhang X des RIO -

und nach 

- dem Gesetz zu dem Obereink~en v~ 02. Dezember 1972 über siche-
re Container -CSC- vom 10. Februar 1976 (BGBl. II, S. 253) in der 
Bekanntmachung der Heufassung vom 02. August 1985 (BGBl. II, S.1009) 

der Firma 
Karl Kässbohrer Fahrzeugwerke GmbH, 7900 Ulm 

für das in der Anlage (Bericht Nr. 101/87/153 des Technischen
Oberwachungsvereins Baden e. V. vom 04.05.1987; Zertifakt Nr. 438 
für Großcontainer/Wechselbehälter der OB vom 13.05.1987) beschriebe
ne Baumuster eines Tankcontainers 

- Hersteller: 

Karl Kässbohrer Fahrzeugwerke GmbH, 7900 Ulm 

- Typenbezeichnung des Herstellers: CSK 40/30' Alu-GGVS 

- Tankcontainerdaten: (30') 

- Länge: 9125 mm, Breite: 2500 mm, Höhe: 2591 mm, 
Tankvolumen ca. 40 000 1, Eigengewicht ca. 2550 kg, 
zul. Gesamtgewicht: 30 480 kg, 
max. Betriebsdruck: 2,0 bar (Oberdruck), 
Prüfdruck : 3,0 bar (Oberdruck), 
Tankwerkstoff: Al Mg 4,5 Mn W28 (3.3547.10) nach OIN 1745 

- Zeichnungen des Herstellers: . 

591-00.00.001-07A vom 01.04.1987 (CSK 40/30' ALU GGVS 
Silo-Binnencontainer) 

591-59.10.001-03Ba vom 15.01.1987 (Behälter 40 m•) 
671-59.40.001-70Ca vom 20.03.1987 (Auslauf) 
671-59.18.001-48Ba vom 07.04.1987 (Einfülldom) 

die Zulassung zur Beförderung der im Anhang zu dieser Zulassung 
aufgeführten festen Stoffe 
erteilt. 

2. Es wird hiermit bescheinigt, daß das nach dem o. g. Prüfbericht 
einschließlich Anhängen (Anlagen) gefertigte Baumuster eines Tank
containers Fur die Beförderung der im Anhang aufgeführten gefähr
lichen Güter geeignet ist und den Ausrüstungsvorschriften der/des 
GGVS/ADR/GGVE/RIO/CSC entspricht. 

Das Baumuster des Tankcontainers erfüllt die Anforderungen des 
UIC-Merkblattes 592-2. 

3. Hebenbestimmungen 

3.1 Oie Tankcontainer sind nach den mit dem Prüfvermerk versehenen 
Unterlagen herzustellen. 

3.2 Jeder nach dieser Baumusterzulassung hergestellte Tankcontainer 
ist erstmalig vor Inbetriebnahme und dann wiederkehrend alle 2 1/2 
Jahre den nach den unter 1. genannten Rechtsvorschriften vorge
schriebenen Prüfungen zu unterziehen. Im Rahmen dieser 2 1/2-jähri
gen Prüfungen ist das Tankinnere der Tankcontainer gleichzeitig 
durch einen in den Rechtsvorschriften genannten Sachverständigen 
auf Korrosion zu prüfen. 

Oie Tankcontainer dürfen für den Verwendungszweck nach dieser Baumu
sterzulassung nur benutzt werden, wenn der für ·die Prüfung zuständi
ge Sachverständige bescheinigt hat, daß die Tankcontainer und ihre 
Ausrüstung dieser Zulassung entsprechen bzw. daß die vorgeschriebe
nen Prüfungen den Vorschriften entsprechende Ergebnisse erbracht ha
ben. 

3.3 Jeder Tank ist mit dem Tankschild nach Zeichnungs-Nr. 
8.762.307.000Ea vom 28.09.1981 zu versehen. Darüber hinaus ist je
der Tankcontainer mit den übrigen Angaben nach den unter 1. genann
ten Rechtsvorschriften zu kennzeichnen. 

3.4 Oie im Anhang zu dieser Zulassung genannten Auflagen sind zu 
beachten. 

3.5 Abdrucke der Bescheinigungen nach 3.2 sind der BAM innerhalb 
eines Jahres einzureichen. Ober Reparaturen an den nach dieser Zu
lassung gefertigten Tankcontainern sind Aufzeichnungen zu fuhren und 
mindestens 10 Jahre aufzubewahren. 

3.6 Oie Tanks sind gut sichtbar an beiden Längsseiten in Höhe der 
Mittellinie mit der Zulassungsnummer 

0/53 437/TC 

zu kennzeichnen. 

Oie Schrifthöhe muß mindestens 50 mm betragen. Ober dieser Zu
lassungsnummer sind in gleicher Schrifthöhe die Buchstaben BA Man
zubringen. 

3.7 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Wi
derrufes erteilt. Sie gilt längstens bis zum 15.07.1997. 

4. Festlegung der Kennzeichnung nach CSC: . 

Oie Tankcontainer sind entsprechend der unter 1. genannten Rechts
vorschrift (CSC) mit der Zulassungs Nr. 0-BAM-218/437/87 und dem 
Hersteller-Identifizierungskennzeichen 

zu versehen. 

CSK 40/30' Alu-GGVS 

1000 Berlin 45, den 16.07.1987 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FORMATERIALFORSCHUNG UNO -PROFUNG 

Fachgruppe 1.5 
Gefahrgutumschließungen 
aus Metallen 
im Auftrag: 

ll.1z~ig 
Regierungsrat 

Sachbearbeiter: Oipl.-Ing. A. Ulrich 
Anlagen: Rechtsmittelbelehrung, Prüfbericht 

Laboratorium 1.51 
Transportbehälter 
für Gefahrgut 
in Vertretung: 

Oipl.-Ing. A. Ulrich 

(Diese Zulassung besteht aus 4 Seiten auf Blatt 1 und 2 sowie einem 
Stoffanhang) 
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Ordnungsnummer: 280 
Anhang zum Zulassungseehein 

D/53 437/TC 

Antragsteller :Kaessbohrer GmbH 
Antragsnummer :1.5/11753 

Stoffbezeiehnung 
Klasse-Ziffer naeh 
ADR/RID/GGVS/GGVE Auflage 

Naphthalin, fest, gereinigt, mit einem Sehmelzpunkt)•75 Grad c 4. 1 - llb K2 
Sehwefel, fest (Sehwefelblume) 4. 1 - 2a 
Antimontrioxid, fest, mit einem Arsengehalt von mehr als 0,5% 6. 1 - 59e A,E2 
Bariumcarbonat, fest 6. 1 - 60e 
Benzochinon, fest (1,4-Benzoehinon, Chinon) 6. 1 - 14b c 
Bleiarsenate, fest 6. 1 - Slb A 
Dinitrobenzole, fest 6. 1 - 12b 
Dinitrotoluole, fest 6. 1 - 12b K2 
Mononitroaniline, fest 6. 1 - 12b 
Mononitrotuole, fest 6.1 - 12b K2 
Xylenole, fest 6.1 - 14b 
para-Toluidin, fest 6.1 - 12b B,G,H2 
Aluminiumehlorid, wasserfrei, fest 8 - 22b El, T 
Cyanurehlorid, fest 8 - 27e C,T 
Natriummetasilikat, wasserfrei, fest 8 - 4le A,R3 

*)n.a.g. • soweit in dieser Stoffaufzaehlung n i e h t a n d e r w e i t i g namentlieh g e n a n n t 

Verzeiehnis der Auflagen: 

Sofern nicht anders angegeben, wird die Fuellgut-Werkstoff-Vertraeglichkeit bis zu einer m i t t 1 e r e n Tempera
tur an der Tankwand von hoechstena 30 Grad C als gegeben angesehen. Kurzzeitige Erwaermungen bis hoechstens 50 Grad C 
sind dabei beruecksichtigt. 

Massstab fuer die stoffbezogenen Reinheitsforderungen sind die t e c h n i s c h r e i n e n Stoffe, wie sie im 
Handel erhaeltlich sind. Die Fuellgut-Werkstoff-Vertraeglichkeit kann dagegen fuer Produktionsrueckstaende, Abfaelle 
und Mischungen, die die oben genannten reinen Stoffe enthalten, n i c h t bescheinigt werden, wenn diese Produk
tionsrueckstaende, Abfaelle oder Mischungen in der obigen Stoffaufzaehlung nicht konkret genannt sind. 
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Grundsaetzlieh duerfen alle Stoffe, die mit Wasser nicht beliebig mischbar sind, 
keine waessrige Phase ausscheiden! 

A wasserfrei 
B chloridfrei 
C saeurefrei {pR-Wert 6,5 - 8,5) 
Cl: frei von Schwefelsaeure 
C3: pR-Wert hoechstens 7 
E : frei von Beimengungen, ausgenommen notwendige Stabilisatoren 
El: frei von Eisensalzen 
E2: frei von Arsen-V-verbindungen 
F : fluoridfrei 
G: frei von Ammoniumsalzen 
L n i c h t wasserfrei 
S : schwefelfrei 

Betriebliche Auflagen: 

H,Hl,H2,H3: Die Tanks sind. so zu befoerdern bzv. zvischenzulagern, dass eine extreme Aufheizung durch klima
tische Einfluesse vermieden wird (Fluessigkeitstemperatur an der Tankwand hoechstens 30 Grad C). 

H7: Die Tanks sind so zu befoerdern bzw. zwischenzulagern, dass eine extreme Aufheizung durch klima
tische Einfluesse vermieden wird (Fluessigkeitstemperatur an der Tankwand hoechstens 25 Grad C). 

K2: kupferfreier Werkstoff 

M : Die Tanks sind so zu befoerdern bzw. zwischenzulagern, dass die ueber dem Tank gemittelte Fluessigkeita
temperatur hoechstens 30 Grad C betraegt. 

N Die Tanks sind mit Stickstoff oder einem anderen geeigneten troekenen Gas von 0,5 bar (Ueberdruck) 
zu beaufschlagen. Ein Ueberdruck muss bis zur volletaendigen Entleerung des Tanks erhalten bleiben. 

T Es ist sicherzustellen,dass die Tankcontainer nur vollkommen trocken befuellt und anachliessend dicht 
verschlossen werden, um ein Eindringen von Feuehtigkeit waehrend der Befoerderung auszuschlieasen. 
Besteht die Moeglichkeit des Eindringens von Feuchtigkeit, ist der Stoff mit Stickstoff oder einem 
anderen geeigneten troekenen Gas von 0,5 bar (Ueberdruck) zu beaufschlagen. Ein Ueberdruck muss dann bis 
zur volletaendigen Entleerung des Tanks erhalten bleiben. 

W Die Tanks und ihre Ausruestungsteile duerfen nur mit mennigefreien Korrosionsschutzanstrichen versehen 
werden. Die inneren Oberflaeehen der Tanks sind jeweils vor der ersten Verwendung zum Transport von 
Wasserstoffperoxidloesungen aorgfaeltig zu passivieren. 
Die Tanks sind so zu befoerdern bzw. zwischenzulagern, dass eine extreme Aufheizung dureh klimatiaehe 
Einfluesse vermieden wird. 



ZULASSUNGSSCHEIN 
für das Baumuster eines Tankcontainers 

mit der ZulassungsnUIIIDier 
D/53 444/TC 

1 . Hiermit wi r d für 

den nationalen Straßenverkehr nach der Verordnung über die inner
staatliche und grenzüberschreitende Bef6rderung gefährlicher Gü
ter auf Straßen (Gefshrgutverordnung Straße - GGVS) in der Fas
sung der Bekanntmachung vom 30. Juli 1985 (BGBl. I, S. 1550) 
- insbesondere S 6 und Anhang B.1b -, 

den nationalen Schienenverkehr nach der Verordnung über die in
nerstaatliche und grenzüberschreitende Bef6rderung geiährlicher 
Güter mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) in 
der Fassung der 1. Eisenbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 
21. August 1986 (BGBl. I, S. 1347) 
- insbesondere § 6 und Anhang X -, 

den internationalen Straßenverkehr nach der Verordnung über die 
innerstaatliche und grenzüberschreitende Bef6rderung gefährlicher 
Güter auf Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der Fas
sung der Bekanntmachung vom 30. Juli 1985 (BGBl. I, s. 1550) -
- insbesondere §§ 1, 6 und Anhang B.1b des ADR -, 

den internationalen Schienenverkehr nach der Verordn~ng über die 
innerstaatliche und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher 
Güter mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) in 
der Fassung der 1. Eisenbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 
21. August 1986 (BGBl. I, s. 1347) 
- insbesondere §§ 1, 6 und Anhang X des RIO -, 

und nach 

dem Gesetz zu det1 tl'bereinkommen vom 02. Dezember 1972 über siche
re Container -csc- vom 10 • . Februar 1976 (BGBl. II, s. 253) in der 
Bekanntmachung der Neufassung vom 02. August 1985 (BGBl. II, S.1009) 

der Firma 

Gofa Gocher Fahrzeugbau GmbH & Co . KG, 4180 Goch 1 

für <fäs in ~-r Anla-ge (Prüf!5er1cht ctes Germanischen t.luyd vonr 
20.05.1987, FC-Nr. 3803/06) beschriebene Baumuster eines Tank
containers 

- Rers teller: 

Gofa Gocher Fahrzeugbau GmbH & Co. KG, 4180 Goch 1 

- Typenbezeichnung des Herstellers: TBC 32/3Z 

- Tankcontainerdaten: (30' - Binnencontainer; 3-zellig) 

Länge: 9125 mm, Breite: 2500 mm, Höhe: 2600 mm, 
Tankvolumen ca. 32 000 1 (2 x 13 000 1, 1 x 6000 1), 
Eigengewicht ca. 5700 kg, 
zul. Gesamtgewicht: 32 000 kg, 
max. Betriebsdruck: 3 bar (tl'berdruck), 
Prüfdruck: 4,5 bar (tl'berdruck), 
Tankwerks toff: (Mantel): 1.4571 (DIN 17 441) 

(B6den): 1.4571 (DIN 17 440) 

- Zeichnungen des Herstellers: 

11302 A 
11302-01 
11302-02 
10806-07 

vom 25 . 03.1987 
A vom '25.03.1987 

vom 05.03.1987 
vom 01.04.1987 

(TBC 32/4,5 bar 3Z) 
(Behälter 32 000 1 3Z) 
(Armaturenzeichnung) 
(Druckfeste Dampfheizung) 

die Zulassung zur Beförderung der im Anhang zu dieser Zulassung 
aufgeführten Stoffe 
erteilt. 

2. Es wird hiermit bescheinigt, daß das nach dem o. g. Prüfbericht 
einschließlich Anhängen (Anlagen) gefertigte Baumuster eines Tank
containers für die Beförderung der im Anhang aufgeführten gefähr
lichen Güter geeignet ist und den Ausrüstungsvorschriften der/des 
GGVS/ADH/GGVE/RID/CSC entspricht. 

3. Nebenbestimmungen 

3.1 Die Tankcontainer sind nach den mit dem Prüfvermerk versehenen 
Unterlagen herzustellen. 

3.2 Jeder nach dieser Baumusterzulassung bergestellte Tankcontainer 
ist erstmalig vor Inbetriebnahme und dann wiederkehrend alle 2 1/2 
Jahre den nach den unter 1. genannten Rechtsvorschriften vorge
schriebenen Prüfungen zu unterziehen. Im Rahmen dieser 2 1/2-jlhri
gen Prüfungen ist das Tankinnere der Tankcontainer gleichzeitig 
durch einen in den Rechtsvorschriften genannten Sachverständigen auf 
Korrosion zu prüfen. 

Die Tankcontainer dürfen für den Verwendungszweck nach dieser Baumu
sterzulassung nur benutzt werden, wenn der für die Prüfung zuständi
ge Sachverständige bescheinigt hat, daß die Tankcontainer und ihre 
Ausrüstung dieser Zulassung entsprechen bzw. daß die vorgeschriebe
nen Prüfungen den Vorschriften entsprechende Ergebnisse erbracht ha
ben. 

3.3 Abdrucke der Bescheinigungen nach 3.2 sind der BAM innerhalb 
eines Jahres einzureichen. tl'ber Reparaturen an den nach dieser Zu
lassung gefertigten Tankcontainern sind Aufzeichnungen zu führen und 
mindestens 10 Jahre aufzubewahren. 

3.4 Jeder Tank ist mit dem Tankschild nach Zeichnungs-Nr. 
11 302-01A vom 25.03.1987 zu versehen. Darüber hinaus ist jeder 
Tankcontainer mit den übrigen Angaben nach den unter 1. genannten 
Rechtsvorschriften zu kennzeichnen. 

3.5 Die Tanks sind gut sichtbar an beiden Längsseiten in Höhe der 
Mittellinie mit der Zulassungsnummer 

D/53 444/TC 

zu kennzeichnen. 

Die Schrifthöhe muß mindestens 50 mm betragen. Uber dieser Zu
lassungsnummer sind in gleicher Schrifthöhe die Buchstaben B A M an
zubringen. 

3.6 Die Stoffe mit einem Flammpunkt bis 55 •c sind zur Beförderung 
im nationalen Schienen- und Straßenverkehr (GGVE/GGVS) nicht zu
gelassen. 

3.7 Die Inbetriebnahme der Reizung ist nur gestattet, wenn die Ver
träglichkeit des Füllgutes mit den Tank- und Ausrüstungswerkstoffen 
nach TRTC 007 gewährleistet ist. 

3.8 Die im Anhang zu dieser Zulassung genannten Auflagen sind zu 
beachten. 

3.9 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Wi
derrufes erteilt. Sie gilt längstens bis zum 24.06.1997. 

4. Festlegung der Kennzeichnung nach CSC: 

Die Tankcontainer sind entsprechend der unter 1. genannten Rechts
vorschrift (CSC) mit der Zulassungs Nr. IrBAM-219/444/87 und dem 
Hersteller-Identifizierungskennzeichen 

zu versehen. 

TBC 32/3Z 

1000 Berlin 45, den 25.06.1987 
Unter den Eichen. 87 

BUNDESANSTALT FUR MATERIALFORSCHUNG UND -PRUFUNG 

Fachgruppe 1.5 
Gefahrgutumschließungen 
aus Metallen 

Sachbearbeiter: Dipl.-Ing. A. Ulrich 

Anlagen: Rechtsmittelbelehrung, Prüfbericht 

Laboratorium 1.51 
Transportbehälter 
für Gefahrgut 

In Vertretung 

Dipl.-Ing. A. Ulrich 

(Diese Zulassung besteht aus 4 Seiten auf Blatt 1 und 2 sowie einem 
Stoffanhang) 
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Ordnunganummer : 276 
Anhang zum Zulassungaschein 

D/53 444/TC 

Antragsteller :Gofa 
Antragsnummer :1.5/11772 

Teil 1: zugelassene Stoffe fuer den nationalen (innerstaatlichen) Verkehr nach GGVS - GGVE 

Stoffbezeichnung 

Ameiseusaeure mit weniger als 50% reiner Saeure 
Propionsaeure mit weniger als 50% reiner Saeure 
1,2,3,6-Tetrahydrobenzaldehyd 
2-Aethylbutanol (2-Aethylbutylalkohol, 3-Methylolpentan) 
2-Aethylbuttersaeure 
2-Aethylhexanol 
2-Aethylhexylacrylat, stabilisiert 
Acetessigsaeureaethylester 
Acetessigsaeuremethylester 
Aethylbenzoat 
Benzaldehyd 
Butoxyl (Methoxybutylacetat) 
Butyltoluole 
Cyclohexylacetat 
Dehydrolinalool 
Diaethylbenzole 
Dieselkraftstoff DIN 51601 - DK 
Furfural (Furfuraldehyd) 
Gasoel 
Harze, geloest in Kohlenwasserstoff(-Gemischen), Flammp . mehr als 55 oC, n.a.g. 
Heizoel DIN 51603-EL-01 
Heizoel L DIN 51603 
Heizoel M DIN 51603 
Heizoel S DIN 51603 
Hexanole 
Kiefernoel 
Kohlenwasserstoffe und deren Gemische, fluessig mit Flammpunkt)55 Grad C, n.a.g. 
Methylbenzoat 
N,N-Dimethylformamid 
Octanol 
Solvent Naphtha schwer DIN 51633 - ClO-Ar 
Tetrahydronaphthalin (Tetralin) 
Tetrapropylen (Propylentetramer) 
Undecan 
n-Butylglykolacetat 
n-Tetradecan 
Naphthalin, fest, roh oder gereinigt, mit einem Schmelzpunkt>•75 Grad C 
Natriumchlorit, waessr. Lsg. mit akt. Chlor)S%, max. Dichte gemaess Zulassung 
2,4-Toluylendiamin, fluessig 
2,4-Toluylendiisocyanat und Isomere 
2-Aethylanilin (ortho-Aethylanilin) 
2-Chlorphenol 
3-Chlorphenol, fluessig 
4-Chlorphenol, fluessig 
4-Thiapentanal 
Acrylamid, waessrige Loesungen 
Aethylcyanoacetat (Malonaethylesternitril, Cyanessigsaeureaethylester) 
Aethylenchlorhydrin (2-Chloraethanol) 
Aethylendibromid (1,2-Dibromaethan) 
Aethylenglykolmonobutylaether (2-Butoxyaethanol) mit einem Flammp.(-61 Grad C 
Aethyloxalat (Diaethyloxalat) 
Aldol (Acetaldol, 3-Hydroxybutanai, beta-Hydroxybutyraldehyd) 
Anilin 
Benzonitril 
Benzylchlorid, stabilisiert 
Butylphenole, fluessig 
Chloral (Trichloracetaldehyd), wasserfrei, stabilisiert 
Chloroform 
Cyanamid, waessr. Lsg. mit hoechstens 50% Cyanamid 
Diaethylsulfat 
Dichloraniline 
Dichtormethan (Methylenchlorid) 
Diphenylmethan-4,4'-diisocyanat 
Glutardialdehyd, waessr. Lsg. mit Flammpunkt von mehr als 61 Grad C 
Hexamethylendiisocyanat 
Isophorondiisocyanat (3-Isocyanatomethyl-3,5,5-trimethylcyclohexylisocyanat) 
Kresole 
Monochloraniline, fluessig 
Mononitrobenzol 
Mononitrotoluole 
N-Aethyl-N-benzylanilin (N-Aethyl-N-phenylbenzylamin) 
N-Aethylanilin (Aethylphenylamin) 
N-Aethyltoluidine mit einem Flammpunkt von mehr als 61 Grad C 
Phenol, (nicht alkalische) Loesungen 
Phenol, geschmolzen 
Tetrachlorsethylen (Perchloraethylen) 
Tetrachlorkohlenstoff 
Toluidine 
Trichlorsethylen 
Xylidine 
meta-Anisidin (meta-Methoxyanilin) 
ortho-Anisidin (ortho-Methoxyanilin) 
ortho-Dichlorbenzol (1,2-Dichlorbenzol) 
2-(2-Aminoaethoxy)-aethanol 
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Klasse-Ziffer nach 
GGVS/GGVE 

3 - 32c 
3 - 3lc 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 3lc 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 32c 

4.1- llb 
5. 1 - 4c 
6.1- 12c 
6. 1 - 19b 
6.1 - 12c 
6.1 - 16c 
6.1 - 17c 
6.1 - 17c 
6.1 - 20c 
6.1 - 12c 
6.1 - 12c 
6.1 - 16b 
6.1 - !Sb 
6.1 - 13c 
6.1 - 13c 
6.1 - 13b 
6.1 - llb 
6.1 - llb 
6.1 - 15b 
6.1 - 14c 
6.1 - 16b 
6.1 - 15b 
6.1- 12b 
6.1 - 14b 
6.1 - 12b 
6.1 - 15c 
6. 1 - 19c 
6.1 - 13c 
6.1 - 19b 
6. 1 - 19c 
6.1 - 14b 
6.1 - l2b 
6.1 - 12b 
6.1 - 12b 
6.1 - 12c 
6.1 - 12c 
6.1 - 12b 
6.1 - 13b 
6.1 - 13b 
6.1 - 15c 
6.1 - 15b 
6.1 - 12b 
6.1 - 15c 
6.1 - 12b 
6.1- 12c 
6.1 - 12c 
6.1 - 15c 

8 - 54c 

Auflage 

H2 

B 
B 

B 
M 
c 
c 
E 
A,B 

Bl 

B 

Bl 

B 

C2 

B,C,T 

A 
A,RS 
A,RS 

H3 
c 
A,C 
C,T 

M 

E,H2 
E 
C4,M 
A 
E 
A,C,H 
B,C,T 
c 
B,C,T 
B,C,T 

E 

A,C 
A,C 

A,C 

A,C 
D 



Stoffbezeichnung 

3-(2-Aminoaethylamino)-propylamin 
3'-Chlorpropyltrichlorsilan 
Aethanolamin (2-Aminoaethanol) 
Aethylphenyldichlorsilan 
Ameiseusaeure mit 50 bis 70% reiner Saeure 
Ameiseusaeure mit 70 bis 85% reiner Saeure 
Ammoniakloesungen, 0,88(•Dichte<•0,957 bei 15 oC in Wasser, IO<Ammoniak<•35 % 
Ammoniumhydrogenfluorid (Ammoniumbifluorid), waessr. Lsg. 
Ammoniumpolysulfid, Loesungen 
Ammoniumsulfid, Loesungen mit einem Flammpunkt von mehr als 61 Grad C 
Amyltrichlorsilan 
Antimonpentachlorid, fluessig, rein (SbC15) 
Antimonpentafluorid (SbF5) 
Benzotrichlorid (Trichlormethylbenzol) 
Buttersaeureanhydrid 
Diaethylentriamin 
Dimethylthiophoaphorylchlorid 
Dodecylbenzolsulfonsaeure 
Formaldehyd, waessr. Lsg. mit HCH0)•5% und Methanol<•35%; Flammpunkt)61 Grad C 
Hexamethylendiamin, fest 
Hexamethylendiamin, waessrige Loesungen 
lsobuttersaeure 
Isobuttersaeureanhydrid 
Isophorondiamin 
Kaliumhydroxid, waessr. Lag. mit hoechstens 20% KOR 
Kaliumhydroxid, waessr. Lag. mit maximaler Dichte gemaess Zulassungsschein 
Kresole, waessr. alkalische Loesung mit max. Dichte gemaess Zulassungsschein 
Methacrylsaeure, stabilisiert 
Mischungen von Salpetersaeure(S% bis max. 8%) mit Schwefelaseure 
Mischungen von Salpetersaeure(8% bis max. 30%) mit Schwefelsaeure 
Mischungen von Salpetersaeure(8% bis max. 30%) mit Schwefelsaeure(max. 80%) 
N-(2-Aminoaethyl)-aethanolamin 
N-Aminoaethylpiperazin 
Natriumhydroxid, Loesungen mit maximaler Dichte gemaess Zulassungsschein 
Phenol, waessr. alkalische Loesung mit maximaler Dichte gemaess Zulassungsschein 
Phenyltrichlorsilan 
Phosphoroxychlorid (Phosphorylchlorid) (POC13) 
Phosphoraseure mit hoechstens 75% H3P04 
Phosphoraseure mit mehr als 75% und hoechstens 80% H3P04 
Phosphoraseure mit mehr als 80% und hoechstens 85% H3P04 
Phosphorsaeure mit mehr als 85% H3P04 
Phosphortrichlorid (PC13) 
Salpeteraseure mit hoechstens 65% reiner Saeure 
Schwefelaseure mit mehr als 90% und hoechstens 92% reiner Saeure 
Schwefelaseure mit mehr als 98% reiner Saeure 
Schwefelaseure mit mindestens 92% und hoechstens 98% reiner Saeure 
Siliciumtetrachlorid (S1Cl4) 
Thioglykolsaeure 
Titantetrachlorid 
Triaethylentetramin 
alpha-Chlorpropionsaeure 
n-Buttersaeure 
n-Propylaethanolamin 

Klasse-Ziffer nach 
GGVS/GGVE 

8 - 53b 
8 - 37b 
8 - 54c 
8 - 37b 
8 - 32c 
8 - 32b 
8 - 43c 
8 - 26b 
8 - 45b 
8 - 45b 
8 - 37b 
8 - 2lb 
8 - 26b 
8 - 66b 
8 - 32c 
8 - 53b 
8 - 36c 
8 - 34b 
8 - 63c 
8 - 52c 
8 - 53b 
8 - 32c 
8 - 32c 
8 - 53c 
8 - 42b 
8 - 42b 
8 - 42b 
8 - 32c 
8 - 3b 
8 - 3b 
8 - 3b 
8 - 54c 
8 - 53c 
8 - 42b 
8 - 42b 
8 - 37b 
8 - 21b 
8 - llc 
8 - II c 
8 - II c 
8 - II c 
8 - 21 b 
8 - 2b 
8 - I b 
8 - I b 
8 - I b 
8 - 21b 
8 - 32b 
8 - 21b 
8 - 53b 
8 - 32c 
8 - 32c 
8 - 54c 

Auflage 

D 
E,R3,T 

E,T 
H2 
H2 

R3 
C2 
C2 
E,T 
E,T 
E,T 
C,E,R3,T 

D 
E, Hl, T 
B 

C3 

D 

M 
H2 

D 

E,T 
E,T 
Fl 
Fl 
Fl 
Fl 
E,T 
E 

E,N,T 

E,H3,T 
D 
E, Hl, T 

*)n.a.g. • soweit in dieser Stoffaufzaehlung n i c h t a n d e r w e 1 t i g namentlich g e n a n n t 

Verzeichnis der Auflagen: 

Sofern nicht anders angegeben, wird die Fuellgut-Werkstoff-Vertraeglichkeit bis zu einer m 1 t t 1 e r e n Tempera
tur an der Tankwand von hoechstens 30 Grad C als gegeben angesehen. Kurzzeitige Erwaermungen bis hoechstens 50 Grad C 
sind dabei beruecksichtigt. 

Massetab fuer die stoffbezogenen Reinheitsforderungen sind die t e c h n i s c h r e i n e n Stoffe, wie sie im 
Handel erhaeltlich sind. Die Fuellgut-Werkstoff-Vertraeglichkeit kann dagegen fuer Produktionsrueckstaende, Abfaelle 
und Mischungen, die die oben genannten reinen Stoffe enthalten, n 1 c h t bescheinigt werden, wenn diese Produk
tionsrueckstaende, Abfaelle oder Mischungen in der obigen Stoffaufzaehlung nicht konkret genannt sind. 

Grundssetzlieh duerfen alle Stoffe, die mit Wasser nicht beliebig mischbar sind, 
keine waessrige Phase ausscheiden! 

A : wasserfrei 
B : bromid- und chloridfrei 
BI: 

c : 
Cl: 
C2: 
C3: 
C4: 
D 
E : 
F : 
F I: 

Bestandteile der Kohlenwasserstoffgemische duerfen nur aliphatische und altcyclische 
Kohlenwasserstoffe, Monoolefine und aromatische Kohlenwasserstoffe sein. 
aseurefrei (pH-Wert 6,5 - 8,5) 
frei von Schwefelaseure 
alkalisch (pH-Wert groesser als 8,5) 
pB-Wert hoechstens 7 
pB-Wert zwischen 3 und 6 
Chloridgehalt kleiner als 0,5%, pB-Wert mindestens 5 
frei von Beimengungen, ausgenommen notwendige Stabilisatoren 
fluoridfrei 
Fluoridgehalt kleiner als 0,5% und Chloridgehalt kleiner als 350 ppm 

Betriebliche Auflagen: 

gesaettigte 

B,HI,B2,B3: Die Tanks sind ao zu befoerdern bzw. zwischenzulagern, dass eine extreme Aufheizung durch klima
tische Einfluesse vermieden wird (Fluessigkeitstemperatur an der Tankwand hoechstens 30 Grad C). 

zas 



. 
H5 : Die Betriebstemperatur, insbesondere beim Heizen, Befuellen und Entleeren des Tanks, darf 65 Grad C 

nicht ueberschreiten. 

H6: Die Betriebstemperatur, insbesondere beim Heizen, Befuellen und Entleeren des Tanks, darf 100 Grad C 
nicht ueberschreiten. 

H8: Die Betriebstemperatur, insbesondere beim Heizen, Befuellen und Entleeren des Tanks, darf 200 Grad C 
nicht ueberschreiten. 

M Die Tanks sind so zu befoerdern bzw. zwischenzulagern, dass die ueber dem Tank gemittelte Fluessigkeits
temperatur hoechstens 30 Grad C betraegt. 

MI: Die Tanks sind so zu befoerdern bzw. zwischenzulagern, dass die ueber dem Tank gemittelte Fluessigkeits
temperatur hoechstens 15 Grad C betraegt. 

N Die Tanks sind mit Stickstoff oder einem anderen geeigneten trockenen Gas von 0,5 bar (Ueberdruck) 
zu beaufschlagen. Ein Ueberdruck muss bis zur vollstaendigen Entleerung des Tanks erhalten bleiben. 

T Es ist sicherzustellen, dass die Tanks nur vollkommen trocken befuellt und ansebliessend dicht 
verschlossen werden, um ein Eindringen von Feuchtigkeit waehrend der Befoerderung auszuschliessen. 
Besteht die Moeglichkeit des Eindringens von Feuchtigkeit, ist der Stoff mit Stickstoff oder einem 
anderen geeigneten trockenen Gas von 0,5 bar (Ueberdruck) zu beaufschlagen. Ein Ueberdruck muss dann bis 
zur vollstaendigen Entleerung des Tanks erhalten bleiben. 

W Die Tanks und ihre Ausruestungsteile duerfen nur mit mennigefreien Korrosionsschutzanstrichen versehen 
werden. Die inneren Oberflaechen der Tanks sind jeweils vor der ersten Verwendung zum Transport von 
Wasserstoffperoxidloesungen sorgfaeltig zu passivieren. 
Die Tanks sind so zu befoerdern bzw. zwischenzulagern, dass eine extreme Aufheizung durch klimatische 
Einfluesse vermieden wird. 

X Die Tanks muessen zusaetzlich mit dem Vermerk 
"Nicht oeffnen waehrend der Befoerderung. Selbstentzuendlich." 
gekennzeichnet sein. 

Y Die Tanks muessen zusaetzlich mit dem Vermerk 
"Nicht oeffnen waehrend der Befoerderung. Bildet in Beruehrung mit Wasser entzuendliche Gase." 
gekennzeichnet sein. 

Ordnungsnummer: 276 
Anhang zum Zulassungsschein 

D/53 444/TC 

Antragsteller :Gofa 
Antragsnummer :1.5/11772 

Teil 2: Zugelassene Stoffe fuer den internationalen (grenzueberschreitenden) Verkehr nach ADR- RIO 

Stoffbezeichnung 

2,2-Dimethyl-1-propanol (Neopentylalkohol, tert-Butylcarbinol) 
Ameisensaeure mit weniger als 50% reiner Saeure 
Propionsaeure mit weniger als 50% reiner Saeure 
1,1-Dimethoxyaethan (Dimethylacetal), Flammpunkt ( -18 Grad C 
1,1-Dimethoxyaethan (Dimethylacetal), Flammpunkt mindestens 0 Grad C 
1,1-Dimethoxyaethan (Dimethylacetal), mit -18 (• Flammpunkt ( 0 Grad C 
1,2,3,6-Tetrahydrobenzaldehyd 
1,2,4-Trimethylbenzol 
1,2-Dichloraethylen 
1,2-Dimethoxyaethan 
1,3,5-Trimethylbenzol (Mesitylen) 
1-Aethylpiperidin (N-Aethylpiperidin) 
1-Brom-3-methylbutan 
1-Chlor-3-methylbutan (iso-Amylchlorid, prim.) 
1-Heptanal 
I-Pentanol (n-Amylalkohol, prim.) 
2,4-Pentandion (Acetylaceton) 
2-Aethyl-n-butylacetat (Essigsaeure-2-aethylbutylester, iso-Hexylacetat) 
2-Aethylbutanol (2-Aethylbutylalkohol, 3-Methylolpentan) 
2-Aethylbuttersaeure 
2-Aethylbutyraldehyd 
2-Aethylhexaldehyd (2-Aethylhexanal) 
2-Aethylhexanol 
2-Aethylhexylacrylat, stabilisiert 
2-Brombutan 
2-Brompentan 
2-Chlor-2-methylbutan (iso-Amylchlorid, tert.) 
2-Methyl-1-butanol (optisch aktiver Gaerungsamylalkohol) 
2-Methyl-2-butanol (tert-Amylalkohol, Amylenhydrat) 
2-Pentanol (n-Amylalkohol,sec., Methylpropylcarbinol) 
3-Methyl-1-butanol (optisch inaktiver Gaerungsamylalkohol) 
3-Methyl-2-butanol (iso-Amylalkohol, sec., Methylisopropylcarbinol) 
3-Pentanol (Diaethylcarbinol) 
4-Methoxy-4-methylpentan-2-on 
5-Methylhexan-2-on 
Acetal (1,1-Diaethoxyaethan) 
Acetaldehyd (Aethanal) 
Acetessigsaeureaethylester 
Acetessigsaeuremethylester 
Aceton 
Acetonoele mit einem Flammpunkt von mindestens 0 Grad C 
Acetonoele mit einem Flammpunkt von weniger als 0 Grad C 
Acetylchlorid 
Aethanol (Aethylalkohol), waessr. Lsg . mit 24%(Aethanol<=70%,incl. alkoh. Getr. 
Aethanol (Aethylalkohol, Alkohol) 

zoo 

Klasse-Ziffer nach 
ADR/RID 

3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 32c 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 3lc 
3 - 3lc 
3 - 3lc 
3 - 3lc 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 32c 
3 - 3Zc 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 31c 
3 - 3lc 
3 - 3lc 
3 - 3lc 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 1a 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 25b 
3 - 31c 
3 - 3b 

Auflage 

B 
H2 

B 

A,C 

D 
A 
A,C 

B 

B 

B 
M 
A 
A 
A,C 
B 
B 
B 
B 
B 
B 

N 
c 
c 

E,Hl,T 
B 
B 



Stoffbezeichnung 

Aethylacetat (Essigsaeureaethylester) 
Aethylacrylat (Acrylsaeureaethylester), stabilisiert 
Aethylamin, waesar. Lsg. mit -18(•Flammpunkt(23 Grad C, Siedebeginn)35 Grad C 
Aethylamin, waessr. Lag. mit einem Flammp.(-18 Grad C, Siedebeginn)35 Grad C 
Aethylamin, waesar. Lag. mit einem Flammpunkt)•23 Grad C 
Aethylamylketon (3-0ctanon) 
Aethylbenzoat 
Aethylbenzol, technisch 
Aethylbutylaether (n-Butylaethylaether) 
Aethylbutyrat (Buttersaeureaethylester) 
Aethylcrotonat (Crotonsaeureaethylester) 
Aethylendichlorid (1,2-Dichloraethan) 
Aethylenglykoldiaethylaether (1,2-Diaethoxyaethan) 
Aethylenglykolmonoaethylaether(Aethylglykol,2-Aethoxyaethanol,Aethyl-Cellosolve) 
Aethylenglykolmonoaethylaetheracetat (Aethylglykolacetat, 2-Aethoxyaethylacetat) 
Aethylenglykolmonomethylaether (Methoxyaethanol) 
Aethylenglykolmonomethylaetheracetat (Methylglykolacetat) 
Aethylformiat (Ameisensaeureaethylester, Aethylester) 
Aethylhexaldehyd (2-Aethylhexanal, Butylaethylacetaldehyd) 
Aethylisobutyrat (Aethyl-2-methylpropanoat~ 
Aethyllactat (Aethyl-2-hydroxypropanoat, Milchsaeureaethylester) 
Aethylmercaptan (Aethanthiol, Aethylthioalkohol) 
Aethylmethacrylat, stabilisiert 
Aethylorthoformiat (Triaethoxymethan, Triaethylorthoformiat) 
Aethylpropionat (Propionsaeureaethylester) 
Aethylpropylaether (1-Aethoxypropan) 
Alkoholische Getraenke (23(•Flammpunkt(•61 Grad C) 
Allylacetat 
Allylaethylaether (Aethylallylaether) 
Amylacetate, mit -18<~Flammpunkt(23 Grad C 
Amylalkohol, primaer (Gemisch von 1-Pentanol und 2-Methyl-1-butanol) 
Amylalkohol, synthetisches Isomerengemisch (Pentasole), mit 0(•Flp.(23 Grad C 
Amylalkohol, synthetisches Isomerengemisch (Pentasole), mit Flp.>•23 Grad C 
Amylbutyrate 
Amylchlorid, Isomerengemisch 
Amylformiat 
Amylmercaptan, Isomerengemisch 
Amylmethylketon (2-Heptanon, Methylamylketon) 
Amylnitrat, Isomerengemisch 
Anisol (Phenylmethylaether) 
Benzaldehyd 
Benzol 
Benzotrifluorid 
Bremsfluessigkeit, hydraulisch mit einem Flammpunkt von mindestens 0 Grad C 
Bremsfluessigkeit, hydraulisch mit einem Flammpunkt von weniger als 0 Grad C 
Butandion (Diacetyl) 
Butoxyl (Methoxybutylacetat) 
Butylbenzole 
Butylchlorid 
Butylpropiotiat 
Butyltoluole 
Butyraldehyd 
Chlorbenzol (Phenylchlorid) 
Chlorbenzotrifluoride 
Chlortaluale 
Crotonaldehyd, stabilisiert 
Cycloheptan 
Cyclohexan 
Cyclohexanon 
Cyclohexylacetat 
Cyelohexylmercaptan (Cyclohexanthiol) 
Cyclooctadiene 
Cyclopentan 
Cyclopentanol 
Cyclopentanon 
Decahydronaphthalin (Decalin) 
Dehydrolinalool 
Diaethylaether (Aether, Aethylaether) 
Diaethylamin 
Diaethylaminoaethanol (N,N-Diaethylaethanolamin) 
Diaethylbenzole 
Diaethylcarbonat (Aethylcarbonat) 
Diaethylketon 
Diaethylsulfid (3-Thiapentan, Aethylthioaethan) 
Dichlorpentane 
Dieselkraftstoff DIN 51601 - DK 
Diisobutylamin 
Diisobutylene 
Diisobutylketon 
Diisopropylaether 
Diisopropylamin 
Dimethylamin, waesar. Lsg. mit einem Siedepunkt von mehr als 35 Grad C 
Dimethylamin, waesar. Lag. mit hoechstens 40% Olmethylamin 
Olmethylcarbonat 
Dimethylcyclohexane 
Dimethyldisulfid (2,3-Dithiabutan, Methyldithiomethan) 
Dimethylaulfid (Methanthiomethan) 
Dioxan (1,4-Diaethyleadioxid) 
Dipenten 
Dipropylaether 
Dipropylamin 
Dipropylketon 
Erdoeldeatillate, n.a.g., 0 (•Flammpunkt(23 Grad C 

Klasse-Ziffer nach 
ADR/RID 

3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 22b 
3 - 22b 
3 - 22b 
3 - 31c 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 16b 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 3lc 
3 - 3lc 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 18b 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 17b 
3 - 17b 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 3lc 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 32c 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 2a-
3 - 22b 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 18b 
3 - 31c 
3 - 32c 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 22b 
3 - 22b 
3 - 22b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 2b 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 22b 
3 - 31c 
3 - 3b 

Auflage 

M 
B 
B 
B 

E 

C,T 

M 
B 

B 
H3 ,N 
H3,N 

B 
B 
B 

A,C 

A,B 

A 

A,C 

A,C 
A 
A,C 

B 

D 

A,C 

D 

D 
D 
D 

B 

D 

Z87 



Stoffbezeichnung 
Klasse-Ziffer nach 

ADR/RID Auflage 

----------------------------~---------------------------------------------------------------------------------------
FAM-Normalbenzin DIN.51635 - A 
Flugzeugtreibstoff fuer Turbinenaggregate, Flammpunkt mindestens 0 Grad C 
Flugzeugtreibstoff fuer Turbinenaggregate, Flammpunkt weniger als 0 Grad C 
Fluorbenzol 
Furfural (Furfuraldehyd) 
Fuseloel (Gaerungsamylalkohol) 
Gasoel 
Harze, geloest in Kohlenwasserstoff(-Gemischen), Flammp. mehr als 55 oC, n.a.g. 
Harze, geloest in Kohlenwasserstoff(-Gemischen), Flammp.)55 Grad C, n.a.g. 
Heizoel DIN 51603-EL-01 
Heizoel L DIN 51603 
Heizoel M DIN 51603 
Heizoel S DIN 51603 
Heptane 
Hexaldehyd 
Hexane 
Hexanoie 
Isoamylalkohol (3-Methyl-1-butanol mit etwas 2,2-Dimethyl-1-propanol) 
Isobutylacetat 
Isobutylacrylat, stabilisiert 
Isobutylamin 
Isobutylchlorid 
Isobutylformiat 
Isobutylisobutyrat 
Isobutylmethacrylat, stabilisiert 
Isobutylpropionat 
Isopentan 
Isopren, stabilisiert 
Isopropenylacetat 
Isopropenylbenzol (Methylstyrol), stabilisiert 
Isopropylacetat 
Isopropylbenzol (Cumol) 
Isopropylbutyrat 
Isopropylformiat 
Isopropylisobutyrat 
Isopropylmercaptan (2-Propanthiol) 
Isopropylnitrat 
Isopropylpropionat 
Kampferoel 
Kiefernoel 
Kohlenwasserstoff-Gemische, Flammp. -18 bis 0 oC,Dampfdr.(50 oC)<•1,1 bar,n.a.g. 
Kohlenwasserstoff-Gemische, Flammp. 0 bis 21 oC, Dampfdr.(50 oC)<=1,1 bar,n.a.g. 
Kohlenwasserstoff-Gemische, Flammp.(-18 Grad C,Dampfdruck(50 oC)(•1,1 bar,n.a.g. 
Kohlenwasserstoff-Gemische, Flammp.(-18 Grad C,Dampfdruck(50 oC))1,75 bar,n.a.g. 
Kohlenwasserstoff-Gemische, Flammp . (-18 oC,Dampfdr.(50 oC)1,1 bis 1,75 bar;n.a.g 
Kohlenwasserstoff-Gemische, Flammpunkt von 21 bis max. 55 Grad C, n.a.g. 
Kohlenwasserstoffe mit Flammpunkt von 21 bis max. 55 Grad C, n.a.g. 
Kohlenwasserstoffe und deren Gemische, fluessig mit Flammpunkt)55 Grad C, n.a.g. 
Kohlenwasserstoffe, Flammp. -18 bis 0 oC, Dampfdruck(bei 50 oC)<•1,1 bar, n.a.g. 
Kohlenwasserstoffe, Flammp. 0 bis 21 oC, Dampfdruck(bei 50 oC)<•1,1 bar, n.a.g. 
Kohlenwasserstoffe, Flammp.(-18 Grad C,Dampfdruck(50 oC)1,1 bis 1,75 bar, n.a.g. 
Kohlenwasserstoffe, Flammpunkt(-18 Grad C, Dampfdruck(bei 50 oC))1,75 bar,n.a.g. 
Kohlenwasserstoffe, Flammpunkt(-18 Grad C,Dampfdruck(bei 50 oC)<•1,1 bar, n.a.g. 
Leichtael 
Loesungsxylol DIN 51633 - C8H10 
Mesityloxid 
Methanol (Methylalkohol) 
Methyl-tert-butylketon 
Methylacetat 
Methylaceton (Gemisch aus Aceton, Methylacetat und Methanol, wasserfrei) 
Methylacrylat, stabilisiert 
Methylsethylketon (Butanon) 
Methylamin, waessr. Lag. mit max. Konz. 40%, Siedepunkt groesser als 35 Grad C 
Methylamylacetat 
Methylbenzoat 
Methylbutyrat 
Methylcyanid (Acetonitril) 
Methylcyclohexan 
Methylcyclohexanon 
Methylcyclopentan 
Methylformiat 
Methylisobutylketon 
Methylisopropylaether 
Methyl isovalerst 
Methylmethacrylat, monomer, stabilisiert 
Methylorthoformiat 
Methylpropionat 
Methylpropylketon 
Morpholin 
N,N-Dimethylformamid 
N-Aethylbutylamin 
Nonane 
Octane 
Octanol 
Ottokraftstoff Normal DIN 51600 - N 
Ottokraftstoff Super DIN 51600 - S 
Paraldehyd 
Pentamethylheptan (Isododecan) 
Petrolether DIN 51630 - A 
Petroleum DIN 51636 - A 
Picoline 
Piperidin 
Propylchlorid (1-Chlorpropan) 
Propylendichlorid 

Z88 

3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 31c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 32c 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 22b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - la 
3 - 2a 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - la 
3 - 2a 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 2a 
3 - 1a 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 17b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 20b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 22b 
3 - 3lc 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 11b 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 1a 
3 - 3b 
3 - la 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 32c 
3 - 2b 
3 - 2b 
3 - 3lc 
3 - 3lc 
3 - la 
3 - 3lc 
3 - 3lc 
3 - 22b 
3 - 2b 
3 - 3b 

A,C 

B 

B1 
Bl 

B 
B 

M 

A,C 

M 

A 

M 

B1 
B1 
Bl 
B1 
B1 
Bl 
Bl 
B1 
Bl 
Bl 
B1 
B1 
Bl 

B 

B 

B 

A,C 
A,C 



Stoffbezeichnung 

Propylenoxid, stabilisiert 
Propylf ormiat 
Pyridin 
Pyrrolidin 
Schieferoel mit einem Flammpunkt von mindestens 0 Grad C 
Schieferoel mit einem Flammpunkt von weniger als 0 Grad C 
Siedegrenzenbenzin DIN 51631 - 1 
Siedegrenzenbenzin DIN 51631 - 2 
Siedegrenzenbenzin DIN 51631 - 3 
Solvent Naphtha leicht DIN 51633 - C9-Ar 
Solvent Naphtha schwer DIN 51633 - C10-Ar 
Steinkohlenteerdestillat mit einem Flammpunkt von mindestens 0 Grad C 
Steinkohlenteerdestillat mit einem Flammpunkt von weniger als 0 Grad C 
Steinkohlenteernaphtha mit einem Flammpunkt von mindestens 0 Grad C 
Steinkohlenteernaphtha mit einem Flammpunkt von weniger als 0 Grad C 
Styrol(Vinylbenzol), monomer, stabilisiert 
Teere (Asphalt, Bitumen), fluessig 
Terpentin 
Terpentinoelersatz 
Testbenzin DIN 51632 - 1 
Testbenzin DIN 51632 - 2 
Testbenzin DIN 51632 - 3 
Testbenzin DIN 51632 - 4 
Testbenzin DIN 51632 - 5 
Tetrasethylsilikat (Aethylsilikat , Tetraaethylorthosilikat) 
Tetrahydrofuran 
Tetrahydronaphthalin (Tetralin) 
Tetrahydrothiophen (Thiophan) 
Tetramethylsilan 
Tetrapropylen (Propylentetramer) 
Thiophen 
Toluol 
Triaethylamin 
Trimethylamin, waessr . Lsg . mit max. Konz. 30%, Siedepunkt groesser als 35 Grad C 
Trimethylphosphit 
Tripropylen (Propylentrimer) 
Undecan 
Vateraldehyd 
Vinylacetat, stabilisiert 
Wetterlampenbenzin DIN 51634 - A 
Xylole 
alpha-Methylvaleraldehyd 
alpha-Pinen 
iso-Amylformiat 
iso- Butanol 
iso-Butyraldehyd 
iso-Decane 
iso-Octen 
iso-Propanol 
n-Amylamin (1-Aminopentan) 
n-Amylchlorid (1-Chlorpentan) 
n - Amylmercaptan (1-Pentanthiol) 
n-Butanole (prim- Butylalkohol und sec-Butylalkohol) 
n-Butylacetat 
n-Butylacrylat, stabilisiert 
n-Butylamin 
n-Butylbromid (1-Brombutan) 
n-Butylbutyrat (Buttersaeureaethylester) 
n-Butylformiat 
n-Butylglykolacetat 
n-Butylmercaptan (1-Butanthiol) 
n-Butylmethacrylat, stabilisiert 
n-Decan 
n-Dibutylaether (n-Butylaether) 
n-Pentan 
n-Propanol 
n-Propylacetat 
n-Propylamin (1-Aminopropan) 
n-Propyl benzol 
n-Propylmercaptan (1-Propanthiol) 
n-Tetradecan 
sec-Butylseetat 
sec-Butylchlorid 
tert-Butylacetat 
tert-Butylchlorid 
tert-Butylmercaptan (2-Methyl-2-propanthiol) 
Naphthalin, fest, roh oder gereinigt, mit einem Schmelzpunkt)•75 Grad C 
Natriumchlorit, waessr. Lag. mit akt. Chlor)5%, max. Dichte gemaess Zulassung 
2,2'-Dichloraethylaether 
2,4-Toluylendiamin, fluessig 
2,4-Toluylendiisocyanat und Isomere 
2-Aethylanilin (ortho-Aethylanilin) 
2-Chlorphenol 
3-Chlorphenol, fluessig 
4-Chlorphenol , fluessig 
4-Thiapentanal 
Acrylamid, waessrige Loesungen 
Aethylbromacetat (Bromeaaigsaeureaethylester) 
Aethylbr omid (Bromaethan) 
Aethylchloracetat (Chloresaigsaeureaethylester) 
Aethylcyanoacetat (Malonaethylesternitril, Cyanessigsaeureaethylester) 
Aethylenchlorhydrin (2-Chloraethanol) 
Aethylendibromid (1 , 2-Dibromaethan) 

Klasse-Ziffer nach 
ADR/RID 

3 - 2a 
3 - 3b 
3 - 15b 
3 - 22b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 32c 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 32c 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 1a 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 22b 
3 - 22b 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 22b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 22b 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 2b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 22b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 

4.1 - 11b 
5.1 - 4c 
6.1 - 16b 
6.1 - 12c 
6.1 - 19b 
6.1 - 12c 
6.1 - 16c 
6.1 - 17c 
6.1 - 17c 
6.1 - 20c 
6.1 - 12c 
6.1 - 16b 
6.1 - 15b 
6.1 - 16b 
6.1 - 12c 
6.1 - 16b 
6.1 - 15b 

Auflage 

M,N 

D 

M 

B 

B 

A,C 

B 

M 

A 

M 

A 
B 

A,C 

A,C 

C2 
E,T 

B,C,T 

A 
A,H5 
A,H5 

H3 
A,C 
H1 
A,C 
c 
A,C 
C,T 
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Stoffbezeichnung 

Aethyl~nglykolmonobutylaether (2-Butoxyaethanol) mit einem Flammp.(•61 Grad C 
Aethyloxalat (Diaethyloxalat) 
Aldol (Acetaldol, 3-Hydroxybutanal, beta-Hydroxybutyraldehyd) 
Allylisothiocyanat (Allylsenfoel), stabilisiert 
Anilin 
Benzonitril 
Benzylchlorid, stabilisiert 
Butylphenole, fluessig 
Chloral (Trichloracetaldehyd), wasserfrei, stabilisiert 
Chloroform 
Cyanamid, waessr. Lsg. mit hoechstens 50% Cyanamid 
Cyclohexylisocyanat 
Diaethylsulfat 
Dichloraniline 
Dichlormethan (Methylenchlorid) 
Diphenylmethan-4,4'-diisocyanat 
Epichlorhydrin 
Glutardialdehyd, waessr. Lsg. mit Flammpunkt von mehr als 61 Grad C 
Hexamethylendiisocyanat 
Isophorondiisocyanat (3-Isocyanatomethyl-3,5,5-trimethylcyclohexylisocyanat) 
Kresole 
Methylchloracetat 
Monochloraniline, fluessig 
Mononitrobenzol 
Mononitrotoluole 
N-Aethyl-N-benzylanilin (N-Aethyl-N-phenylbenzylamin) 
N-Aethylanilin (Aethylphenylamin) 
N-Aethyltoluidine mit einem Flammpunkt von mehr als 61 Grad C 
N-Aethyltoluidine mit einem Flammpunkt(•61 Grad C 
Nitroxylole 
Phenol, (nicht alkalische) Loesungen 
Phenol, geschmolzen 
Phenylisocyanat 
Tetrachlorsethylen (Perchloraethylen) 
Tetrachlorkohlenstoff 
Toluidine 
Trichlorsethylen 
Xylidine 
meta-Anisidin (meta-Methoxyanilin) 
ortho-Anisidin (ortho-Methoxyanilin) 
ortho-Dichlorbenzol (1,2-Dichlorbenzol) 
2-(2-Aminoaethoxy)-aethanol 
2-Aethylhexylamin 
3-(2-Aminoaethylamino)-propylamin 
3-Chlorpropyltrichlorsilan 
Acrylsaeure, stabilisiert 
Aethanolamin (2-Aminoaethanol) 
Aethylchlorthioformiat 
Aethylendiamin (1,2-Diaminoaethan) 
Aethylphenyldichlorsilan 
Allyltrichlorsilan, stabilisiert 
Ameisensaeure mit 50 bis 70% reiner Saeure 
Ameisensaeure mit 70 bis 85% reiner Saeure 
Ameisensaeure mit 85 bis 97% reiner Saeure 
Ameisensaeure mit mehr als 97% reiner Saeure 
Ammoniakloesungen, 0,88<•Dichte(=0,957 bei 15 oC in Wasser, 10<Ammoniak(•35 % 
Ammoniumhydrogenfluorid (Ammoniumbifluorid), waessr. Lsg. 
Ammoniumpolysulfid, Loesungen 
Ammoniumsulfid, Loesungen mit einem Flammpunkt von mehr als 61 Grad C 
Amyltrichlorsilan 
Antimonpentachlorid, fluessig, rein (SbC15) 
Antimonpentafluorid (SbF5) 
Benzotrichlorid (Trichlormethylbenzol) 
Buttersaeureanhydrid 
Butyltrichlorsilan 
Cyclohexylamin 
Diaethylentriamin 
Diaethylthiophosphorylchlorid 
Dimethylthiophosphorylchlorid 
Dodecylbenzolsulfonsaeure 
Essigsaeure(Eisessig) und ihre waessr. Lsg. mit mehr als 80% reiner Saeure 
Essigsaeure, waessr. Lsg. mit mehr als 50% und hoechstens 80% reiner Saeure 
Essigsaeureanhydrid 
Formaldehyd, waessr. Lsg. mit HCH0>•5% und Methanol(•35%; Flammpunkt(•61 Grad C 
Formaldehyd, waessr. Lsg. mit HCHO)m5% und Methanol(•35%; Flammpunkt)61 Grad C 
Furfurylamin 
Hexamethylendiamin, fest 
Hexamethylendiamin, waessrige Loesungen 
Isobuttersaeure 
Isobuttersaeureanhydrid 
Isophorondiamin 
Kaliumhydroxid, waessr. Lsg. mit' hoechstens 20% KOR 
Kaliumhydroxid, waessr. Lsg. mit maximaler Dichte gemaess Zulassungsschein 
Kresole, waessr. alkalische Loesung mit max. Dichte gemaess Zulassungsschein 
Methacrylsaeure, stabilisiert 
Mischungen von Salpetersaeure(5% bis max. 8%) mit Schwefelaseure 
Mischungen von Salpetersaeure(8% bis max. 30%) mit Schwefelsaeure 
Mischungen von Salpetersaeure(8% bis max. 30%) mit Schwefelsaeure(max. 80%) 
N,N-Dimethylcyclohexylamin 
N,N-Dimethyltrimethylendiamin (N,N-Dimethyl-1,3-diaminopropan) 
N-(2-Aminoaethyl)-aethanolamin 
N-Aethylcyclohexylamin 
N-Aminoaethylpiperazin 
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Klasse-Ziffer nach 
ADR/RID 

6. 1 - 13c 
6.1 - 13c 
6.1 - 13b 
6.1 - 20b 
6.1 - 11b 
6.1 - llb 
6. 1 - 15b 
6. 1 - 14c 
6. 1 - 16b 
6.1 - 15b 
6.1 - 12b 
6.1 - 18b 
6.1 - 14b 
6.1 - 12b 
6.1 - 15c 
6.1 - 19c 
6.1 - 16b 
6.1 - 13c 
6.1 - 19b 
6. 1 - 19c 
6.1 - 14b 
6. 1 - 16b 
6. 1 - 12b 
6.1 - 12b 
6.1 - 12b 
6. 1 - 12c 
6. 1 - 12c 
6. 1 - 12b 
6. 1 - 12b 
6. 1 - 12b 
6.1 - 13b 
6.1 - 13b 
6. 1 - 18b 
6.1 - 15c 
6. 1 - 15b 
6.1 - 12b 
6. 1 - 15c 
6. 1 - 12b 
6.1 - 12c 
6.1 - 12c 
6. 1 - 15c 

8 - 54c 
8 - 53c 
8 - 53b 
8 - 37b 
8 - 32b 
8 - 54c 
8 - 64b 
8 - 53b 
8 - 37b 
8 - 37b 
8 - 32c 
8 - 32b 
8 - 32b 
8 - 32b 
8 - 43c 
8 - 26b 
8 - 45b 
8 - 45b 
8 - 37b 
8 - 21b 
8 - 26b 
8 - 66b 
8 - 32c 
8 - 37b 
8 - 53b 
8 - 53b 
8 - 36b 
8 - 36c 
8 - 34b 
8 - 32b 
8 - 32c 
8 - 32b 
8 - 63c 
8 - 63c 
8 - 53c 
8 - 52c 
8 - 53b 
8 - 32c 
8 - 32c 
8 - 53c 
8 - 42b 
8 - 42b 
8 - 42b 
8 - 32c 
8 - 3b 
8 - 3b 
8 - 3b 
8 - 53b 
8 - 53b 
8 - 54c 
8 - 53b 
8 - 53c 

Auflage 

B,C 

M 

E,H2 
E 
C4,M 
B,C,T 
A 
E 
A,C,H 
B,C,T 
E 
c 
B,C,T 
B,C,T 

A,C 
E 

B,C,T 
A,C 
A,C 

A,C 

A,C 
D 
D 
D 

E,H3,T 
M 

E,N,T 
D 
E,T 
E,M,T 
H2 
H2 

H3 
C2 
C2 
E,T 
E,T 
E,T 
C,E,H3,T 

E,T 

D 
E, H1,T 
E, H1, T 
B 
B 
B 

C3 
C3 

D 

M 
H2 

D 

D 



Stoffbezeichnung 
Klasse-Ziffer nach 

ADR/RID Auflage 

--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
Natriumhydroxid, LoesunKen mit maximaler Dichte gemaess Zulassungsschein 
Phenol, waessr. alkalische Loesung mit maximaler Dichte gemaess Zulassungsschein 
Phenyltrichlorsilan 
Phosphoroxychlorid (Phosphorylchlorid) (POC13) 
Phosphoraseure mit hoechstens 75% H3P04 
Phosphorsaeure mit mehr als 75% und hoechstens 80% H3P04 
Phosphorsaeure mit mehr als 80% und hoechstens 85% H3P04 
Phosphorsaeure ait mehr als 85% H3P04 
Phosphortrichlorid (PC13) 
Propionsaeure mit mindestens 50% reiner Saeure 
Salpeteraseure mit hoechatens 65% reiner Saeure 
Schwefelaseure mit mehr als 90% und hoechstens 92% reiner Saeure 
Schwefelaseure mit mehr als 98% reiner Saeure 
Schwefelsaeure mit mindestens 92% und hoechstens 98% reiner Saeure 
Siliciumtetrachlorid (SiC14) 
Thioglykolsaeure 
Titantetrachlorid 
Triaethylentetramin 
alpha-Chlorpropionsaeure 
n-Buttersaeure 
n-Propylaethanolamin 

8 - 42b 
8 - 42b 
8 - 37b 
8 - 2lb 
8 - llc 
8 - llc 
8 - llc 
8 - llc 
8 - 2lb 
8 - 32c 
8 - 2b 
8 - 1 b 
8 - 1 b 
8 - 1 b 
8 - 2lb 
8 - 32b 
8 - 2lb 
8 - 53b 
8 - 32c 
8 - 32c 
8 - 54c 

E,T 
E,T 
Fl 
Fl 
Fl 
Fl 
E,T 
R3 
E 

E,N,T 

E,R3,T 
D 
E, Rl, T 

*)n.a.g. • soweit in dieser Stoffaufzaehlung n i c h t a n d e r w e i t i g namentlich g e n a n n t 

Verzeichnis der Auflagen: 

Sofern nicht anders angegeben, wird die Fuellgut-Werkstoff-Vertraeglichkeit bis zu einer m i t t 1 e r e n Tempera
tur an der Tankwand von hoechstens 30 Grad C als gegeben angesehen. Kurzzeitige Erwaermungen bis hoechstens 50 Grad C 
sind dabei beruecksichtigt. 

Massatab fuer die stoffbezogenen Reinheitsforderungen sind die t e c h n i s c h r e i n e n Stoffe, wie sie im 
Handel erhaeltlich sind. Die Fuellgut-Werkstoff-Vertraeglichkeit kann dagegen fuer Produktionsrueckstaende, Abfaelle 
und Mischungen, die die oben genannten reinen Stoffe enthalten, n i c h t bescheinigt werden, wenn diese Produk
tionsrueckstaende, Abfaelle oder Mischungen in der obigen Stoffaufzaehlung nicht konkret genannt sind. 

Grundsaetzlich duerfen alle Stoffe, die mit Wasser nicht beliebig mischbar sind, 
keine waessrige Phase ausscheiden! 

A : wasserfrei 
B : bromid- und chloridfrei 
Bl: Bestandteile der Kohlenwasserstoffgemische duerfen nur aliphatische und alicyclische gesaettigte 

Kohlenwasserstoffe, Monoolefine und aromatische Kohlenwasserstoffe sein. 
C : saeurefrei (pH-Wert 6,5 - 8,5) 
Cl: frei von Schwefelsaeure 
C2: alkalisch (pH-Wert groesser als 8,5) 
C3: pH-Wert hoechstens 7 
C4: pH-Wert zwischen 3 und 6 
D Chloridgehalt kleiner als 0,5%, pH-Wert mindestens 5 
E : frei von Beimengungen, ausgenommen notwendige Stabilisatoren 
F : fluoridfrei 
Fl: Fluoridgehalt kleiner als 0,5% und Chloridgehalt kleiner als 350 ppm 

Betriebliche Auflagen: 

H,Hl,H2,H3: Die Tanks sind so zu befoerdern bzw. zwischenzulagern, dass eine extreme Aufheizung durch klima
tische Einfluesse vermieden wird (Fluessigkeitstemperatur an der Tankwand hoechstens 30 Grad C). 

HS: Die Betriebstemperatur, insbesondere beim Reizen, Befuellen und Entleeren des Tanks, darf 65 Grad C 
nicht ueberschreiten. 

H6: Die Betriebstemperatur, insbesondere beim Heizen, Befuellen und Entleeren des Tanks, darf 100 Grad C 
nicht ueberschreiten. 

H8: Die Betriebstemperatur, insbesondere beim Heizen, Befuellen und Entleeren des Tanks, darf 200 Grad C 
nicht ueberschreiten. 

M Die Tanks sind so zu befoerdern bzw. zwischenzulagern, dass die ueber dem Tank gemittelte Fluesaigkeits
temperatur hoechstens 30 Grad C betraegt. 

Ml: Die Tanks sind so zu befoerdern bzw. zwischenzulagern, dass die ueber dem Tank gemittelte Fluessigkeits
temperatur hoechstens 15 Grad C betraegt. 

N Die Tanks sind mit Stickstoff oder einem anderen geeigneten trockenen Gas von 0,5 bar (Ueberdruck) 
zu beaufschlagen. Ein Ueberdruck muss bis zur vollstaendigen Entleerung des Tanks erhalten bleiben. 

T Es ist sicherzustellen, dass die Tanks nur vollkommen trocken befuellt und ansebliessend dicht 
verschlossen werden, um ein Eindringen von Feuchtigkeit waehrend der Befoerderung auszuschliessen. 
Besteht die Moeglichkeit des Eindringens von Feuchtigkeit, ist der Stoff mit Stickstoff oder einem 
anderen geeigneten trockenen Gas von 0,5 bar (Ueberdruck} zu beaufschlagen. Ein Ueberdruck muss dann bis 
zur volletaendigen Entleerung des Tanks erhalten bleiben. 

W Die Tanks und ihre Ausruestungsteile duerfen nur mit mennigefreien Korrosionsschutzanstrichen versehen 
werden. Die inneren Oberflaschen der Tanks sind jeweils vor der ersten Verwendung zum Transport von 
Wasserstoffperoxidloesungen sorgfaeltig zu passivieren. 
Die Tanks sind so zu befoerdern bzw. zwischenzulagern, dass eine extreme Aufheizung durch klimatische 
Einfluesse vermieden wird. 

X Die Tanks muessen zusaetzlich mit dem Vermerk 
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"Nicht oeffnen w~ehrend der Befoerderung. Selbstentzuendlich." 
gekennzeichnet sein. 

y Die Tanks· muessen zuaaetzlich mit dem Vermerk 
"Nicht oeffnen waehrend der Befoerderung. Bildet in Beruehrung mit Wasser entzuendliche Gsse." 
gekennzeichnet sein. 

ZULASSUNGSSCHEIN 
für das Baumuster eines Tankcontainers 

mit der Zulassungsnummer 
0/53 446/TC 

1. Hiermit wird für 

- den nationalen Straßenverkehr nach der Verordnung über die inner
staatliche und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Gü
ter auf Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der Fas
sung der Bekanntmachung vom 30. Juli 1985 (BGBl. 1, S. 1550) 
- insbesondere§ 6 und Anhang B.1b -, 

- den nationalen Schienenverkehr nach der Verordnung über die in-
nerstaatliche und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher 
Güter mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) in 
der Fassung der 1. Eisenbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 
21. August 1986 (BGBl. I, S. 1347) 
- insbesondere§ 6 und Anhang X -, 

den internationalen Straßenverkehr nach der Verordnung über die 
innerstaatliche und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher 
Güter auf Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der Fas
sung der Bekanntmachung vom 30. Juli 1985 (BGBl. I, S. 1550) -
- insbesondere§§ 1, 6 und Anhang B.1b des ADR -, 

den internationalen Schienenverkehr nach der Verordnung über die 
innerstaatliche und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher 
Güter mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) in 
der Fassung der 1. Eisenbahn~Gefahrgutänderungsverordnung vom 
21. August 1986 (BGBl. I, S. 1347) 
- insbesondere§§ 1, 6 und Anhang X des RIO -

und nach 

dem Gesetz zu dem Obereinkommen vom 02 . Dezember 1972 über siche
re Container -CSC- vom 10. Februar 1976 (BGBl. I!, S. 253) in der 

3. Nebenbestimmungen 

3.1 Die Tankcontainer sind nach den mit dem Prüfvermerk versehenen 
Unterlagen herzustellen . 

3.2 Jeder nach dieser Baumusterzulassung hergestellte Tankcontainer 
ist erstmalig vor Inbetriebnahme und dann wiederkehrend alle 2 1/2 
Jahre den nach den unter L genannten Rechtsvorschriften vorge
schriebenen Prüfungen zu unterziehen. Im Rahmen dieser 2 1/2-jähri
gen Prüfungen ist die Tankinnernauskleidung der Tankcontainer gleich
zeitig durch einen in den Rechtsvorschriften genannten Sachverstän
digen auf Beschädigungen zu prüfen. 

Die Tankcontainer dürfen für den Verwendungszweck nach dieser Baumu
sterzulassung nur benutzt werden, wenn der für die Prüfung zuständi
ge Sachverständige bescheinigt hat, daß die Tankcontainer und ihre 
Ausrüstung dieser Zulassung entsprechen bzw. daß die vorgeschriebe
nen Prüfungen den Vorschriften entsprechende Ergebnisse erbracht ha
ben. 

3.3 Jeder Tank ist mit dem Tankschild nach Zeichnungs-Nr. 
012.03.9005.01 vom 19.12.1986 zu versehen. Darüber hinaus ist je
der Tankcontainer mit den übrigen Angaben nach den unter 1. genann
ten Rechtsvorschriften zu kennzeichnen. 

3.4 Abdrucke der Bescheinigungen nach 3.2 sind der BAM innerhalb 
eines Jahres einzureichen. Ober Reparaturen an den nach dieser Zu
lassung gefertigten Tankcontainern sind Aufzeichnungen zu rühren und 
mindestens 10 Jahre aufzubewahren. 

3.5 Die Tanks sind gut sichtbar an beiden Längsseiten in Höhe der 
Mittellinie mit der Zulassungsnummer 

D/53 446/TC 

Bekanntmachung der Neufassung vom 02. August 1985 (BGBl. I!, 5.1009) zu kennzeichnen. 

der Firma 
SchwelmAnlagen +Apparate GmbH, 5830 Schwelm 

für das in der Anlage (Prüfbericht des Germanischen Lloyd vom 
20.05.1987, FC-Nr.2871 /01) beschriebenen Baumuster eines Tank
containers 

- Herstell er: 
SchwelmAnlagen +Apparate GmbH, 5830 Schwelm 

- Typenbezeichnung des Herstellers: TC-20/8000/GKL8 

- Tankcontainerdaten: (20'-1CC) 

- Länge: 6058 mm, Breite: 2438 mm, Höhe: 2591 mm, 
Tankvolumen ca. 9 100 1, Eigengewicht ca. 6 800 kg, 
zul. Ges·amtgewicht: 28 000 kg, 
max. Betriebsdruck: 3 bar (Oberdruck), 
Prüfdruck: 4,5 bar (Oberdruck), 
Berechnungsdruck: 10 bar (Oberdruck), 
Tankwerkstoff: Kesselblech Hll (1.0425) 
Tankinnenauskleidung: Schwelm Email 7701 

- Zeichnungen des Herstellers: 

150.18.4008.01 vom 01.10.1986 (Tankcontainer 20') 
150.18.4009.01 vom 08.12.1986 (Sicherh.u.Isol.Mant.) 
150.18.1164.02 vom 24.10.1986 (Transport-Tank 8000 1} 
153.01.0633.07 vom 25.11.1986 (Mannlochdeckel ON 500) 

die Zulassung zur Berörderung der im Anhang zu dieser Zulassung 
aufgeführten Stoffe mit einer Dichte von höchstens 2,91 kg/1 
erteilt. 

2. Es wird hiermit bescheinigt, daß das nach dem o. g. Prüfberi.cht 
einschließlich Anhängen (Anlagen) gefertigte Baumuster eines Tank
containers rtir die Beförderung der im· Anhang aufgeführten gefähr-
1 i chen Güter geeignet ist und den Ausrüstungsvorsehrt ften der/des 
GGVS/ADR/GGVE/RID/CSC entspricht. 

Das Baumuster des Tankcontainers errtillt die Maßgaben der ISO
Empfehlung 1496/3. 
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Die Schrifthöhe muß mindestens 50 mm betragen. Ober dieser Zu
lassungsnummer sind in gleicher· Schrifthöhe die Buchstaben BA Man
zubringen. 

3.6 Die im Anhang zu dieser Zulassung genannten Auflagen sind zu 
beachten. 

3.7 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Wi
derrufes erteilt. Sie gilt längstens bis zum 16.07.1997. 

4. Festlegung der Kennzeichnung nach CSC: 

Die Tankcontainer sind entsprechend der unter 1. genannten Rechts
vorschrift (CSC) mit der Zulassungs Nr. D-BAM-221/446/87 und dem 
Hersteller-Identifizierungskennzeichen 

TC-20/8000/GKL8 

zu versehen. 

1000 Berlin 45, den 17.07.1987 
. Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FORMATERIALFORSCHUNG UND -PROFUNG 

Fachgruppe 1.5 
Gefahrgutumschließungen 
aus Metallen 
im Auftrag: ~ 

D~-·t.--zudwig 
Regierungsrat 

Sachbearbeiter: Dipl.~Ing. A, Ulrich 

Anlagen: Rechtsmittelbelehrung, Prüfbericht 

Laboratorium 1.51 
Transportbehälter 
für Gefahrgut 
in Vertretung: 

(JL_' c___ 

Dipl.-Ing. A. Ulrich 

(Diese Zulassung besteht aus 4 Seiten auf Blatt 1 und 2 sowie einem 
Stoffanhang) 



Anhang zum 

ZULASSUNGSSCHEIN 

Stoffbezeichnung 

Ameisensäure mit 50% 
bis 70% reiner Säure 

Ameisensäure mit 
mehr als 70% reiner Säure 

Ch 1 orsul fonsäure 

Phosphorsäure 

Thioglykolsäure 

Schwefel säure 

Salpetersäure mit mehr 
als 70% reiner Säure 

D/53 446/TC 

RID/ADR 
GGVE/GGVS 
K 1 asse
Ziffer 

8-32c 

8-32b 

8-21a 

8-llc 

8-32b 

8-1b 

8- 2a 

UN- Auflagen/ 
Nr. Bemerkung 

1779 

1779 

1754 

1805 

1940 

1830 

2032 

ZULASSUNGSSCHEIN 
für das Baumuster eines Tankcontainers 

mit der Zulassungsnummer 
D/53 458/TC 

1. Hiermit wird für 

- den nationalen Straßenverkehr nach der Verordnung über die inner
staatliche und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Gü
ter auf Straßen (Gefahrgutverordnung Straße- GGVS) i n der Fas 
sung der Bekanntmachung vom 30. Juli 1985 (BGBl . I, S. 1550) 
- insbesondere§ 6 und Anhang B.1b -, 

- den nationalen Schienenverkehr nach der Verordnung über die in
nerstaatliche und grenzüberschreitende Beförde rung gefährlicher 
Güter mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) in 
der Fassung der 1. Eisenbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 
21. August 1986 (BGBl. I, S. 1347) 
- insbesondere § 6 und Anhang X -, 

den internationalen Straßenverkehr nach der Verordnung über die 
innerstaatliche und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher 
Güter auf Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der Fas
sung der Bekanntmachung vom 30. Juli 1985 (BGBl. I, s. 1550) -
- insbesondere§§ 1, 6 und Anhang B. 1b des ADR -, 

den internationalen Schienenverkehr nach der Verordnung über die 
innerstaatliche und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher 
Güter mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) in 
der Fassung der 1. Eisenbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 
21. August 1986 (BGBl. I, S. 1347) 
- insbesondere §§ 1, 6 und Anhang X des RIO -

der Firma 

Rietbergwerke GmbH & Co. KG, 4835 Rietberg 1 

für das in der Anlage (Bericht des Technischen-Oberwachungsvereins
Hannover e. V. vom 24.08. 1987) beschriebene Baumuster eines Tank
containers 

- Herstell er: 

Rietbergwerke GmbH & Co. KG, 4835 Rietberg 1 

- Typenbezeichnung des Herstellers : Chemikalien-Container 
VC-1-D-10 Typ I 

- Tankcontainerdaten: 

- Länge: 1270 mm, Breite: 1460 mm, Höhe: 1325 mm, 
Tankvolumen ca. 950 1, Eigengewicht ca. 402 kg, 
zul. Gesamtgewicht: 1927 kg, . 
max. Betriebsdruck: 3 bar (Oberdruck), 
Prüfdruck : 4 bar (Oberdruck), 
Tankwerkstoff : Hll 

- Zeichnungen des Herstelle rs : 

21100 
PB21122 

vom 15.05.1985 (Versorgungscontai ner) 
vom 13.05.1987 (Versorgungscontainer vorgef.) 

die Zulassung zur Beförderung der im Anhang zu dieser Zulassung 
aufgeführten Stoffe 
ertei 1 t. 

2. Es wird hiermit bescheinigt, daß das nach dem o. g. Prüfbericht 
einschließl i ch Anhängen (Anlagen) gefertigte Baumuster eines Tank• 
conta i ners für die Beförderung der unter 1. aufgeführten gefäh r
lichen Güter geeignet ist und den Ausrüstungsvorschriften der/des 
GGVS/ADR/GGVE/RID entspricht• 

3. Nebenbestimmungen 

3. 1 Die Tankcontainer sind nach den mit dem Prüfvermerk versehenen 
Unterlagen herzustellen. 

3.2 Jeder nach dieser Baumusterzulassung hergestellte Tankcontainer 
ist erstmalig vor Inbetriebnahme und dann wiederkehrend alle 2 1/2 
Jahre den nach den unter 1. genannten Rechtsvorschriften vorge
schriebenen Prüfungen zu unterziehen. 

Die Tankcontainer dürfen für den Verwendungszweck nach dieser Baumu
sterzulassung nur benutzt werden, wenn der für die Prüfung zuständi
ge Sachverständige bescheinigt hat, daß die Tankcontainer und ihre 
Ausrüstung dieser Zulassung entsprechen bzw. daß die vorgeschriebe
nen Prüfungen den Vorschriften entsprechende Ergebnisse erbracht ha
ben. 

3.3 Abdrucke der Bescheinigungen nach 3.2 sind der BAM innerhalb 
eines Jahres einzureichen. Ober Reparaturen an den nach dieser Zu
lassung gefertigten Tankcontainern sind Aufzeichnungen zu führen und 
mindestens 10 Jahre aufzubewahren. 

3.4 Jeder Tank ist mit dem Tankschild nach Zeichnungs-Nr. 56257 vom 
03.06.1985 zu versehen. Darüber hinaus ist jeder Tankcontainer mit 
den übrigen Angaben nach den unter 1. genannten Rechtsvorschriften 
zu kennzeichnen. 

3.5 Die Tanks sind gut sichtbar an beiden Längsseiten in Höhe der 
Mittellinie mit der Zulassungsnummer 

D/53 458/TC 

zu kennzeichnen. 

Die Schrifthöhe muß mindestens 50 mm betragen. Ober dieser Zu
lassungsnummer sind in gleicher Schrifthöhe die Buchstaben BA Man
zubringen. 

3.6 Während der Beförderung sind die Tanks dicht zu verschließen. 

3.7 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Wi
derrufes erteilt. Sie gilt längstens bis zum 30.09.1997. 

4. Festlegung der Kennzeichnung nach CSC: 

Entfällt. 

100P Berlin 45, den 01.10.1987 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FOR MATERIALFORSCHUNG UND -PROFUNG 

Fachgruppe 1. 5 
Gefahrgutumschließungen 
aus Metallen 

~I'?+<~,, fe~~etn~;rVua 

Sachbearbeiter: Dipl .- lng. A. Ulrich, E. Reeck 
Anlagen: Rechtsmittelbelehrung, Prüfbericht 

Laboratorium 1.51 
Transportbehälter 
für Gefahrgut 

In Vertretung 

Dipl.-lng. A. Ulrich 

(Diese Zulassung besteht aus 4 Seiten auf Blatt 1 und 2 sowie einem 
Stoffanhang) 
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Ordnungsnummer: 296 
Anhang zum Zulassungsschein 

D/53 458/Tc 

Antragsteller :Rietbergwerke GmbH & Co KG 
Antragsnummer :1.5/11918 

Stoffbezeichnung 

2,2-Dimethyl-1-propanol (Neopentylalkohol, tert-Butylcarbinol) 
1,1-Dimethoxyaethan (Dimethylacetal), Flammpunkt < -18 Grad C 
1,1-Dimethoxyaethan (Dimethylacetal), Flammpunkt mindestens 0 Grad C 
1,1-Dimethoxyaethan (Dimethylacetal), mit -18 <• Flammpunkt< 0 Grad C 
1,2,3,6-Tetrahydrobenzaldehyd 
1,2,4-Trimethylbenzol 
1,2-Dichloraethylen 
1,2-Dimethoxyaethan 
1,3,5-Trimethylbenzol (Mesitylen) 
1,3-Cyclooctadien, stabilisiert 
1-Aethylpiperidin (N-Aethylpiperidin) 
1-Brom-2-methylpropan (Isobutylbromid) 
l-Brom-3-methylbutan (iso-Amylbromid) 
1-Brompropan (n-Propylbromid) 
1-Chlor-3-methylbutan (iso-Amylchlorid, prim.) 
1-Heptanal 
!-Pentanol (n-Amylalkohol, prim.) 
2,4-Pentandion (Acety1aceton) 
2-Aethyl-n-butylacetat (Essigsaeure-2-aethylbutylester, iso-Hexylacetat) 
2-Aethylbutanol (2-Aethylbutylalkohol, 3-Methylolpentan) 
2-Aethylbutyraldehyd 
2-Aethylhexa1dehyd (2-Aethylhexanal) 
2-Aethylhexanol 
2-Brom-2-methylpropan (tert-Butylbromid) 
2-Brombutan (sec-Butylbromid) 
2-Brompentan (sec-Amylbromid) 
2-Brompropan (Isopropylbromid) 
2-Chlor-2-methylbutan (iso-Amylchlorid, tert.) 
2-Chlorbenzotrifluorid (ortho-Chlortrifluormethylbenzol) 
2-Chlorpropan (Isopropylchlorid) 
2-Methyl-l-butanol (optisch aktiver Gaerungsamylalkohol) 
2-Methyl-2-butanol (tert-Amylalkohol, Amylenhydrat) 
2-Pentanol (n-Amylalkohol,sec., Methylpropylcarbinol) 
3-Chlorbenzotrifluorid (meta-Chlortrif1uormethylbenzol) 
3-Methyl-1-butanol (optisch inaktiver Gaerungsamylalkohol) 
3-Methyl-2-butanol (iso-Amylalkohol, sec., Methylisopropylcarbinol) 
3-Pentanol (Diaethylcarbinol) 
4-Chlorbenzotrifluorid (para-Chlortrifluormethylbenzol) 
4-Methoxy-4-methylpentan-2-on 
4-tert-Butyltoluol 
5-Methylhexan-2-on 
Acetal (1,1-Diaethoxyaethan) 
Acetaldehyd (Aethanal) 
Acetessigsaeureaethylester 
Acetessigsaeuremethylester 
Aceton 
Acetylchlorid 
Acetylmethylcarbinol (Acetoin), monomer, 85 %-ige waessr. Loesung 
Aethanol (Aethylalkohol), waessr. Lsg. mit 24%(Aethanol(•70%,inc1. alkoh. Getr. 
Aethanol (Aethylalkohol, Alkohol) 
Aethylacetat (Essigsaeureaethylester) 
Aethylacrylat (Acrylsaeureaethylester), stabilisiert 
Aethylamylketon (3-0ctanon) 
Aethylbenzoat 
Aethylbenzol, technisch 
Aethylbutylaether (n-Butylaethylaether) 
Aethylbutyrat (Buttersaeureaethylester) 
Aethylcrotonat (Crotonsaeureaethylester) 
Aethylendichlorid (1,2-Dichloraethan) 
Aethylenglykoldiaethylaether (1,2-Diaethoxyaethan, Diaethylglykol) 
Aethylenglykolmonoaethylaether(Aethylglykol,2-Aethoxyaethanol,Aethyl-Cellosolve) 
Aethylenglykolmonoaethylaetheracetat (Aethylglykolacetat, 2-Aethoxyaethylacetat) 
Aethylenglykolmonomethylaether (Methoxyaethanol) 
Aethylenglykolmonomethylaetheracetat (Methylglykolacetat) 
Aethylformiat (Ameisensaeureaethylester, Aethylester) 
Aethylhexaldehyd (2-Aethylhexanal, Butylaethylacetaldehyd) 
Aethylisobutyrat (Aethyl-2-methylpropanoat) 
Aethyllactat (Aethyl-2-hydroxypropanoat, Milchsaeureaethylester) 
Aethylmercaptsn (Aethanthiol, Aethylthioalkohol) 
Aethylorthoformiat (Triaethoxymethan, Triaethylorthoformiat) 
Aethylpropionat (Propionsaeureaethylester) 
Aethylpropylaether (1-Aethoxypropan) 
Alkoholische Getraenke (23(=Flammpunkt<•61 Grad C) 
Allylacetat 
Amylacetate, mit -18(=Flammpunkt(23 Grad C 
Amylalkohol, primaer (Gemisch von !-Pentanol und 2-Methyl-1-butanol) 
Amylbutyrate 
Amylchlorid, Isomerengemisch 
Amylformiat 
Amylmercaptan, Isomerengemisch 
Amylmethylketon (2-Heptanon, Methylamylketon) 
Amylnitrat, Isomerengemisch 
Anisol (Phenylmethylaether) 
Benzaldehyd 
Benzo 1 
Benzotrifluorid (Trifluormethylbenzol) 
Brombenzol (Monobrombenzol) 
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Klasse-Ziffer nach 
ADR/RID/GGVS/GGVE 

3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 32c 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 32c 
3 - 2b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 3lc 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 32c 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 1a 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 25b 
3 - 31c 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - l6b 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 3lc 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - l8b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 17b 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3lc 
3 - 31c 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 31c 

Auflage 

A,B,C 
N 
N 
N 
A,C 
A 
A,C 
A 
A 
N 
G 
A,C 
A,C 
A,C 
A, C ,H2 
A,C 
A,B,C 
c 
A,C 
B,C 
A,C 
A,C,N 
B,C 
A,C 
A,C 
A,C 
A,C 
A,C,H2 
A 
A,C 
A,B,C 
A,B,C 
A,B,C 
A 
A,B,C 
A,B,C 
A,B,C 
A 
A,C 
A,C 
A,C 
A,C 
E,N 
C,R 
C,H 
c 
E,T 
Ml 
B,C 
B,C 
A,C 
C,M 
A,C 
E 
A,F 
A 
c 
C,H 
C,T 

A 

A 
A,C 

c 
c 
A,H 

c 
A 
B,C 
E, C, H3 
A,C 
A,B,C 
A,C 
A,C,H2 
A,C 
A,H3 
A,C 
c 

A,C 
A,C,S 
A,C 
A,C 



Stoffbezeichnung 

Butoxyl (Methoxybutylacetat) 
Butyltoluole, mit einem Flammpunkt(•61 Grad C 
Butyltoluole, mit einem Flammpunkt)61 Grad C 
Chlorbenzol (Monochlorbenzol, Phenylchlorid) 
Chlortoluole (ortho-; meta-; para-) 
Crotonaldehyd (2-Butenal), stabilisiert 
Cycloheptan 
Cyclohepten (Suberen, Suberylen) 
Cyclohexan 
Cyclohexanon 
Cyclohexen, mit -18(•Flammpunkt(23 Grad C, stabilisiert 
Cyclohexen, mit einem Flammpunkt von weniger als -18 Grad C, stabilisiert 
Cyclohexylacetat 
Cyclohexylamin, mit -18<•Flammpunkt(23 Grad C 
Cyclooctatetraen, stabilisiert 
Cyclopentan 
Cyelopentanol 
Cyelopentanon 
Cyelopenten 
Decahydronaphthalin, Isomerengemisch mit Flammpunkt<•55 Grad C 
Decahydronaphthalin, Isomerengemisch mit Flammpunkt)55 Grad C 
Diacetonalkohol, rein (4-Hydroxy-4-methyl-2-pentanon) 
Diacetonalkohol, technisch, acetonhaltig, mit 23(•llaaapunkt(•55 Grad C 
Diacetonalkohol, technisch, acatonhaltig, mit Flaampunkt(23 Grad C 
Dtaethylaether (Aether, Aethylaether) 
Diaethylamin 
Diaethylaainoaethanol (N,N-Diaethylaethanolamin) 
Diaethylbenzole 
Diaethylcarbonat (Aethylcarbonat) 
Diaethylketon 
Dichlorpentane 
Dieselkraftstoff DIN 51601 - D~ 

Diisobu tylami n 
Diiaobutylene 
Diiaobutylketon 
Diiaopropylaether 
Diisopropylamia 
Dimethylamin, waessr. Lag. mit einem Siedepunkt von mehr ala 35 Grad C 
Dimethylamin, waessr. Lsg. mit hoechstens 40% Dimethylamin 
Dimethylcarbonat 
Dimethylcyclohexane 
Dimethylsulfid (Methanthioaethan) 
Dioxan (1,4-Diaethylendioxid) 
Dipenten 
Dipropylaether 
D-ipropylamin 
Dipropylketon 
Erdoeldestillate, n.a.g., 0 (•llammpunkt(23 Grad C 
FAM-Normalbenzin DIN 51635 - A 
Fluorbenzol 
Furfural (Furfuraldehyd) 
Fuaeloel (Gaerunsaaaylalkohol) 
Gaaoel 
Heizoel DIN 51603-EL-01 
Heizoel L DIN 51603 
Heizoel M DIN 51603 
Heizoel S DIN 51603 
Heptane 
Hexaldehyd 
Hexane 
Hexanole 
Isoamylalkohol (3-Methyl-1-butanol mit etwas 2,2-Dimethyl-1-propanol) 
Iaobutylacetat 
Iaobutylacrylat, stabilisiert 
Isobutylamin 
Isobutylbenzol 
Isobutylchlorid (1-Chlor-2-methylpropan) 
Isobutylformiat 
Iaobutyliaobutyrat 
Iaobutylaethacrylat, stabiliaiert 
laobutylpropiouat 
Isopentan 
Isopren, stabilisiert 
Isopropenyl~enzol (Methylatyrol), atabiliaiert 
1aopropylacetat 
laopropylbea•ol (Cuaol) 
Iaopropylbutyrat 
laopropylforaiat 
laopropylisobutyrat 
Isopropylnitrat 
Isopropylpropionat 
Leichtoel 
Loeaungsxylol DIR 51633 - C8H10 
'Mesityloxid 
Methanol (Methylalkohol) 
Methylacetat 
Ketaylaeeton (Gemiacb aus Aceton, Methylacetat und Methanol, waaserfrei) 
Methylacrylat, stabilisiert 
Methylaethylketon (Butanon) 
Methylamin, waessr. Lsg. mit max. ~onz. 40%, Siedepunkt sroeaaer als 35 Grad C 
Methylamylacetat 
Methyl benzoat 
Methyl bu tyrat 

Klasse-Ziffer nach 
ADR/RID/GGVS/GGVE 

3 - 31c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 32c 
3 - 22b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 2b 
3 - 31c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 2a 
3 - 22b 
3 - 32c 
3 - 32e 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 32c 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 22b 
3 - 22b 
3 - 22b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 2b 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 22b 
3 - 31e 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 32c 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 3!c 
3 - 22b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - Ia 
3 - 2a 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 31e 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 17b 
3 - 3b 
3 - 20b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 22b 
3 - 3lc 
3 - 32c 
3 - 3b 

Auflage 

A,C 
A,C 
A,C 
A,C 
A,C 
A,N 
A 
A 

A,C 
N 
N 
A,C 

Ml,N 

B,C 
A,C 
N 
A 
A 

A 
B,G 

A,C 
A,C 
A,C 
A,C 

N 
A,C 
A 

G 
G 
A,C 
A 
c 
E 
C,N 
A 

A,C 
c,s 

A,C 
C2,N 
A,B,C 
A,C 

A 
A,C 
A 
B,C 
A,B,C 
A,C 
C,M 
B,G 
E,C 
A,C 
A,C 
A,C 
C,M 
A,C 
A 
A 
C,M 
A,C 
A 
A,C 
A,C 
A,C 
A,C 
A,C 
A 
A,C 

N 
c 
c 
H 

B,G 
A,C 
E 
c 
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Stoffbezeichnung 

Methylcyanid (Acetonitril) 
Methylcyclohexan 
Methylcyclohexanon 
Methylcyclopentan 
Methylformiat 
Methylisobutylketon 
Methylisopropylaether 
Methylisovalerat 
Methylmethacrylat, monomer, stabilisiert 
Methylpropionat 
Methylpropylketon 
Morpholin 
N,N-Dimethylformamid 
N-Aethylbutylamin 
Nonane 
Octane 
Octanol 
Ottokraftstoff Normal DIN 51600 - N 
Ottokraftstoff Super DIN 51600 - S 
Paraldehyd 
Pentamethylheptan (Isododecan) 
Petrolether DIN 51630 - A 
Petroleum DIN 51636 - A 
Picoline 
Piperidin 
Propylchlorid (1-Chlorpropan) 
Propylendichlorid 
Propylenoxid, stabilisiert 
Propylformiat 
Pyridin 
Siedegrenzenbenzin DIN 51631 - 1 
Siedegrenzenbenzin DIN 51631 - 2 
Siedegrenzenbenzin DIN 51631 - 3 
Solvent Naphtha leicht DIN 51633 - C9-Ar 
Solvent Naphtha schwer DIN 51633 - C10-Ar 
Styrol(Vinylbenzol), monomer, stabilisiert 
Teere (Asphalt, Bitumen), fluessig 
Terpentin 
Testbenzin DIN 51632 - 1 
Testbenzin DIN 51632 - 2 
Testbenzin DIN 51632 - 3 
Testbenzin DIN 51632 - 4 
Testbenzin DIN 51632 - 5 
Tetraaethylsilikat (Aethylsilikat, Tetraaethylorthosilikat) 
Tetrahydrofuran 
Tetrahydronaphthalin (Tetralin) 
Tetramethylsilan 
Thiophen 
Toluol 
Triaethylamin 
Trimethylamin, waessr.Lsg. mit max . Konz. 30%, Siedepunkt groesser als 35 Grad C 
Trimethylphosphit 
Undecan 
Valeraldehyd 
Vinylacetat, stabilisiert 
Wetterlampenbenzin DIN 51634 - A 
Xylole 
alpha-Kethylvaleraldehyd 
cis,cis-1,5-Cyclooctadien, stabilisiert 
cis-Decahydronaphthalin (cis-Decalin) 
iso-Amylformiat 
iso-Butanol 
iso-Butyraldehyd 
iso-Decane 
iso-Octen 
iso-Propanol 
n-Amylamin (1-Aminopentan) 
n-Amylchlorid (1-Chlorpentan) 
n-Amylmercaptan (1-Pentanthiol) 
n-Butanole (prim- Butylalkohol und sec-Butylalkohol) 
n-Butylacetat 
n-Butylacrylat, stabilisiert 
n-Butylamin (1-Aainobutan) 
n-Butylbenzol (1-Phenylbutan) 
n-Butylbromid (1-Brombutan), mit Flammp.<23 Grad C 
n-Butylbromid (1-Brombutan), mit Flammp.>•23 Grad C 
n-Butylbutyrat (Buttersaeureaethylester) 
n-Butylchlorid (1-Chlorbutan) 
n-Butylformiat 
n-Butylglykolacetat 
n-Butylmethylaether (1-Kethoxybutan) 
n-Butylpropionat 
n-Butylvinylaether (Vinyl-n-butylaether), stabilisiert 
n-Decan 
n-Dibutylaether (n-Butylaether) 
n-Pentan 
n-Propanol 
n-Propylacetat 
n-Propylamin (1-Aminopropan) 
n-Propyl benzol 
n-Tetradecan 
para-Cymol (4-Isopropylmethylbenzol) 
See-Butylacetat 
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Klasse-Ziffer nach 
ADR/RID/GGVS/QGVE 

3 - llb 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 1a 
3 - 3b 
3 - 1a 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 32c 
3 - 2b 
3 - 2b 
3 - 31e 
3 - 31e 
3 - 1a 
3 - 31e 
3 - 3Ie 
3 - 22b 
3 - 2b 
3 - 3b 
3 - 2a 
3 - 3b 
3 - 15b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 32e 
3 - 3le 
3 - 32e 
3 - 3lc 
3 - 3lc 
3 - 3lc 
3 - 31c 
3 - 32e 
3 - 3Ic 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 32c 
3 - 1a 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 22b 
3 - 22b 
3 - 31c 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 31e 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 32c 
3 - 3Ic 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 22b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 3le 
3 - 3lc 
3 - 22b 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 3Ic 
3 - 31e 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 3Ic 
3 - 2b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 22b 
3 - 3le 
3 - 32e 
3 - 3Ie 
3 - 3b 

Auflage 

A 

A 
c 
c 
A 
A,C 
A 
c 

Al ,G 
B,G 
A 
A 
ll,C 

c 
A 

B,G 
A,C 
A,C 
Kl,K,N 
A,C 
A 

A,C 
A,C 
B,C,K 
A 
A 

A 
A 
A 
c 
A,C 
B,G 
B,G 
A 
A 
c 
c 

A,C 
A,C 
N 
A 
A,C 
B,C 
c 
A 
N 
B,C 
G 
A,C,H2 
A,R3 
B,C 
A,C 
C,K 
B,G 
E,C 
A,C 
A,C 
A,C 
A,C 
A,C 
A,C 
A 
A,C 
A,C,K,N 
A 
A 
A 
B,C 
A,C 
B,G 
A 
A 
A 
A,C 



Stoffbezeichnung 

sec- Butylbenzol (2-Phenylbutan) 
sec-Butyl chlorid (2-Chlorbutan) 
tert-Butylacetat 
tert-Butylbenzol (2-Kethyl-2-phenylpropan) 
tert- Butylchlorid (2-Chlor-2-methyl propan) 
trans-Decahydronaphthalin ( t rans-Decalin) 
Na phthal in, fest, gereinigt, mit einem Schmel zpunkt)•75 Grad C 
Calciumchlorat, waessr. Loesungen mi t max. 65% Calciumchlorst 
1-Chlor-3-brompropan (1-Brom-3-chlorp r opan, Trimethyle nchlorb romid) 
2,2'-Dichloraethylaether 
2,4-Toluylendiamin, fluessig 
2-Aethylanilin (ortho-Aethylanilin) 
2-Chlor-6-nitrobenzol, fluessig 
2-Chlor-6-nitrotoluol, fest 
2 - Chlor- para-toluidin (2-Chlor-4 - methylanilin) 
2-Chlorphenol, flueaaig 
2-sec-Butylphenol 
2-tert-Butylphenol 
3-Chlor-4-methylphenylisocyanat, fest 
3-Chlor-4-methylphenylisocyanat, fluessig 
3-Chlor-4-nitrotoluol , fest 
3-Chlor-4-nitrotoluol , fluessig 
3-Chlor- ortho-toluidin (3-Chlor-2-methylanilin) 
3-Chlor-para-toluidin ( 3-Chlor-4-methylanilin), fest 
3-Chlor-para-toluidin (3-Chlor-4-methylanilin), fluessig 
3-Chlorphenol, fest 
3-Chlorphenol, fluessig 
4 - Chlor-2-nitrotoluol, fest 
4-Chlor-2-nitrotoluol, fluesaig 
4-Chlor-3-nitrotoluol, fluessig 
4-Chlor- ortho-toluidin (4-Chlor -2 -methylanil i n), fest 
4-Chlor-ortho-toluidin (4-Chlor-2-methylanili n ), flueesig 
4 - Chlorphenol, fest 
4-Chlorphenol, fluessig 
5-Chlor-2-nitrotoluol, fest 
5 - Chlor-2-nitrotoluol, fluessig 
5-Chlor-ortho-toluidin (5-Chl or-2-methylanili n), fe st 
5-Chlor-ortho- t o luidin (5 - Chlor-2-methylanilin), fluessig 
6-Chlor-meta-toluidin (6-Chlor-3 - methylanilin), fest 
6-Chlor-meta-toluidin (6-Chlor-3-methylanilin) , fluessig 
6-Chlor- ortho-toluidin (6-Chlo r-2 -methylsnil in ) 
Aethylbromid (Br 0maethan) 
Aethyleyanoacetat (Malonaethyleste rnitril, Cyanessigsaeureaet hylester) 
Aethylenchlorhydrin (2-Chloraethanol) 
Aethylendibromid (1,2-Dibromaethan) 
Aethylenglykolmonobutylaether (2-Butoxyaethanol) mit ei nem Flammp . <~61 Grad C 
Aethyloxalat (Diaethyloxalat) 
Aldol (Acetaldol, 3-Hydroxybutanal , beta-Hydroxybutyraldehyd) 
Allylisothiocyanat (Allylaenfoel), stabilisiert 
Anilin 
Benzonitril 
Benzylidenchlorid (Benzalchlorid) 
Bromchlormethan (Methylenchlorbromid) 
Butylphenole, fest 
Butylphenole, fluessig 
Chloral (Trichloracetaldehyd) , waaaerfrei, stabi lisiert 
Chlornitroaniline, fest 
Chloroform (Trichlormethan), stabilisiert mit Al koholen oder Olefinen 
Cyanamid, waesar. Lag. alt hoechstena 50% Cyanamid 
Cyclohexylisocyanat 
Diaethylsulfat 
Dichloraniline 
Diehlormethan (Methylenchlorid) 
Epichlorhydrin 
Kreaole 
Monochloraniline, fluessig 
Mononitrobenzol 
Mononitrotoluole, flueaaig 
N-Aethyl-N-benzylanilin (N-Aethyl-N-phenylbenzylamin) 
N-Aethylanilin (Aethylphenylamin) 
N-Aethyltoluidine mit einem Flamapunkt von mehr als 61 Grad C 
N-Aethyltoluidine mit einem Flammpunkt<•61 Grad C 
N-normal-Butylanilin 
Ni troxyl ole 
Tetrachlorsethylen (Perchloraethylen) 
Tetrachlorkohlenstoff 
Toluidine, flueaaig 
Trichlorsethylen 
Xylidine 
cia,trans,trans-1,5,9 - Cyclododecatrien, stabilisiert 
meta-Anisidin (meta-Methoxyanilin) 
meta-Chlornitrobenzol (1-Chlor-3-nitrobenzol), fest 
meta-Chlornitrobenzol (1-Chlor-3-nitrobenzol), fluesai& 
ortbo-Aniaidin (ortho-Kethoxyanilin) 
Ortho-Chlornitrobenzol (1-Chlor-2-nitrobenzol), fest 
ortho-Cblornitrobenzol (1-Chlor-2-nitrobenzol), fluessig 
ortho-Dichlorbenzol (1,2-Diehlorbenzol) 
trans,trans,trans-1,5,9-Cyclododecatrien, fluessig, stabilisiert 
trans,trans,trans-1,5,9-Cyclododecatrien, in festem Zustand, stabilisiert 
2-(2-Aminoaethoxy)-aethanol 
2-Aethylhexylamin 
3-(2-Aainoaethylaaino)-propylamin 
3-Cblorpropyltrichloreilan 

Klasse-Ziffer nac h 
ADR/RID/GGVS/GGVE 

3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 31c 

4.1 - 11 b 
5. 1 - 4a 
6. 1 - 15c 
6.1 - 16b 
6. 1 - 12c 
6.1 - 12c 
6. 1 - 17 c 
6.1 - 17c 
6. 1 - 17c 
6.1 - 16c 
6.1 - 14c 
6.1 - 14c 
6.1 - 19b 
6.1 - 19b 
6. 1 - 17c 
6.1 - 17c 
6. 1 - 17c 
6. 1 - 17c 
6 . 1 - 17c 
6.1 - 17c 
6.1 - 17c 
6. 1 - 17c 
6.1 - 17c 
6. 1 - 17c 
6.1 - 17c 
6.1 - 17c 
6. 1 - 17c 
6. 1 - 17c 
6.1 - 17c 
6.1 - 17c 
6. 1 - 17c 
6.1 - 17c 
6.1 - 17c 
6.1 - 17c 
6.1 - 17c 
6. 1 - 15b 
6.1 - 12c 
6. 1 - 16b 
6. 1 - 15b 
6.1 - 13c 
6.1 - 13c 
6. 1 - 13b 
6.1 - 20b 
6. 1 - 11b 
6.1 - 11 b 
6. 1 - 17b 
6. 1 - 15b 
6.1 - 14c 
6.1 - 14c 
6. 1 - 16b 
6. 1 - 17c 
6.1 - 15b 
6.1 - 12b 
6. 1 - 18b 
6.1 - 14b 
6.1 - 12b 
6. 1 - 15c 
6. 1 - 16b 
6.1 - 14b 
6.1 - 12b 
6.1 - 12b 
6.1 - 12b 
6. 1 - 12c 
6.1 - 12c 
6. 1 - 12b 
6 . 1 - 12b 
6.1 - 12b 
6.1 - 12b 
6.1 - 15c 
6.1 - 15b 
6. 1 - 12b 
6.1 - 15c 
6.1 - 12b 
6.1 - 24c 
6. 1 - 12c 
6.1 - 12b 
6.1 - 12b 
6. 1 - 12c 
6.1 - 12b 
6.1 - 12b 
6.1 - 15c 
6.1 - 24c 
6.1 - 24c 

8 - 54c 
8 - 53c 
8 - 53h 
8 - 37b 

Auflage 

E,C 
A,C 
A,C 
E ,C 
A,C 
A 

B,C 
A,C 
E , T 
A, E 

A,C 
A,C 
E 
A 
A 
A 
B,C,T 
B,C,T 
A,C 
A,C 
E 
E 
E 
A 
A 
A,C 
A,C 
A,C 
E 
E 
A 
A 
A,C 
A, C 
E 
E 
E 
E 
E 
A,C 
c 
A, C 
C,H2,T 

c 
A, C 
A 
K3 
A 
C,E,T 
A,C 
A 
A 
E,T 
A,C 
A2 , C,If 
C4 ,M 
C,T 
C,T 
E,H3,:0 
A,C 
A,C 
A 
E,H3 ,K3 
A 
c 

c 
A, C,H 
A,C,H 

A, C,H 

N 

A,C 
A,C 

A, C 
A,C 
A,C 
N 
N 

E,H3,T 
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Stoffbezeichnung 

Aethanolamin (2-Aaino~ethanol) 
Aethylchlorthioforaiat 
Aethylphenyldichlorsilan 
Allyltrichlorsilan, stabilisiert 
Ammoniakloesungen, 0,88(•Dichte<•0,957 bei 15 oC in Wasser, lO<Ammoniak(•35 % 
Ammoniumpolysulfid, Loesungen 
Amaoniumsulfid, Loesungen mit einem Flammpunkt von mehr als 61 Grad C 
Amyltrichlorsilan 
Antimonpentafluorid (SbF5) 
Benzolsulfonylchlorid, fluessig (Benzolsulfochlorid) 
Benzotrichlorid (Trichloraethylbenzol) 
Benzyldimethylamin (N,N-Dimethylbenzylamin) 
Butyltrichlorsilan 
Chlorphenyltrichlorsilan, Isomerengemisch 
Cyclohexenyltrichlorsilan 
Cyclohexylamin, mit einem Flammpunkt von mindestens 23 Grad C 
Cyclohexyltrichlorsilan 
D1aethylentr1amin 
Dodecylbenzolsulfonsaeure 
Furfurylamin 
Kaliumhydroxid, waessr. Lag. mit hoechstens 20% KOH 
Methacrylsaeure, stabilisiert 
Mischungen von Salpetersaeure(max. 10%) mit Schwefelsaeure)•65% und Wasser<•25% 
Mischungen von Salpetersaeure(max. 30%) mit Schvefelsaeure)•50% und Wasser<•20% 
N,N-Dimethylcyclohexylamin 
N,N-Dimethyltrimethylendiamin (N,N-Dimethyl-1,3-diaminopropan) 
N-(2-Aminoaethyl)-aethanolamin 
N-Aethylcyclohexylamin 
Natriumhydroxid, waessr. Lag. mit einer max. Dichte gemaess Zulassungsschein 
Phenyltrichlorsilan 
Phosphoroxychlorid (Phosphorylchlorid) (POC13) 
Phosphortrichlorid (PC13) 
Schwefelsaeure mit mehr als 75% und hoechstens 80% reiner Saeure 
Schwefelsaeure mit mehr als 80% und hoechstens 90% reiner Saeure 
Schwefelaseure mit mehr als 90% und hoechstens 92% reiner Saeure 
Schwefelaseure mit mindestens 92% und hoechstens 98% reiner Saeure 
Siliciumtetrachlorid (SiC14) 
Thioglykolsaeure 
Titantetrachlorid 
Triaethylentetramin 
n-Propylaethanolamin 

Klasse-Ziffer nach 
ADR/RID/GGVS/GGVE 

8 - 54c 
8 - 64b 
8 - 37b 
8 - 37b 
8 - 43c 
8 - 45b 
8 - 45b 
8 - 37b 
8 - 26b 
8 - 36c 
8 - 66b 
8 - 53b 
8 - 37b 
8 - 37b 
8 - 37b 
8 - 53b 
8 - 37b 
8 - 53b 
8 - 34b 
8 - 53c 
8 - 42b 
8 - 32c 
8 - 3b 
8 - 3b 
8 - 53b 
8 - 53b 
8 - 54c 
8 - 53b 
8 - 42b 
8 - 37b 
8 - 2lb 
8- 2lb 
8 - lb 
8 - lb 
8 - lb 
8 - lb 
8 - 2lb 
8 - 32b 
8 - 2lb 
8 - 53b 
8 - 54c 

Auflage 

E,M,T 
E,T 
E,M,T 

C2 
C2 
E,T 
E,R3,T 
I,T 
C,E,R3,T 
B,G 
E,T 
E,T 
E,T 

E,T 

E,H3,T 

A,M 
H2 
H2 
B,G 

E,T 
E,T 
E,T 
H4 
H7 
H7 
H4 
E,N,T 
A,R3 
E,R3,T 

*)n.a.g. ~ soweit in dieser Stoffaufzaehlung n i c h t a n d e r w e i t i g namentlich g e n a n n t 

Verzeichnis der Auflagen: 

Sofern nicht anders angegeben, wird die Fuellgut-Werkstoff-Vertraeglichkeit bis zu einer m i t t 1 e r e n Tempera
tur an der Tankwand von hoechstens 30 Grad C als gegeben angesehen. Kurzzeitige Erwaermungen bis hoechstens 50 Grad C 
sind dabei beruecksichtigt. 

Massstab fuer die stoffbezogenen Reinheitsforderungen sind die t e c h n i s c h r e i n e n Stoffe, wie sie im 
Handel erhaeltlich sind. Die Fuellgut-Werkstoff-Vertraeglichkeit kann dagegen fuer Produktionsrueckstaende, Abfaelle 
und Mischungen, die die oben genannten reinen Stoffe enthalten, n i c h t bescheinigt werden, wenn diese Produk
tionsrueckstaende, Abfaelle oder Mischungen nicht konkret in obiger Stoffaufzaehlung genannt sind. 

Grundssetzlieh duerfen alle Stoffe, die mit Wasser nicht beliebig mischbar sind, 
keine waessrige Phase ausscheiden! 

A : wasserfrei 
Al: Wassergehalt hoechstens 10% 
A2: Wassergehalt weniger als 0,05% 
A3: Wassergehalt weniger als 0,08% und frei von Aminen 
B : bromid- und chloridfrei 
C : saeurefrei (pR-Wert 6,5 - 8,5) 
C2: alkalisch (pR-Wert groesser als 8,5) 
C3: pR-Wert hoechstens 7 
C4: pR-Wert zwischen 3 und 6 
C6: Schwefeltrioxidgehalt mehr als 25% 
D Chloridgehalt kleiner als 0,5%, pR-Wert mindestens 5 
E frei von Beimengungen, ausgenommen notwendige Stabilisatoren 
F fluoridfrei 
G frei von Ammoniumsalzen 
I nur mit Korrosionsinhibitor, z.B. Ammoniak 
S schwefelfrei 

Betriebliche Auflagen: 

H,Hl,H2,H3: Die Tanks sind so zu befoerdern bzw. zwischenzulagern, dass eine extreme Aufheizung durch klima
tische Einfluesse vermieden wird (Fluessigkeitstemperatur an der Tankwand hoechstens 30 Grad C). 

H4: Fluessigkeitstemperatur an der Tankwand kleiner als 40 Grad C 

H5: Die Betriebstemperatur , insbesondere beim Reizen, Befuellen und Eatlaeren des Tanks, darf 65 Grad C 
nicht ueberschreiten. 

H6: Die Betriebstemperatur, insbesondere beim Reizen, Befuellen und Entleeren des Tanks, darf 100 Grad C 
nicht ueberachreiten. 



87: Die Tanks sind so zu befoerdern bzw. zwiachenzulagern, dass eine Aufheizung durch klimatische Einfluesse 
vermieden wird (Flueseigkeitateaperatur an der Tankwand hoechstens 25 Grad Cl) 

RB: Die Betriebeteaperatur, insbesondere beim Heizen, Befuellen und Entleeren des Tanks, darf 200 Grad C 
nicht ueberechreiten. 

M Die Tanka sind so zu befoerdern bzw. zwiachenzulagern, dass die ueber dem Tank gemittelte Fluessigkeits
temperatur hoechstens 30 Grad C betraegt. 

Kl: vollkommen rostfreie Tankinnenwand 

K3: Die Tanks sind bei einem Ladegutwechsel vor dem Befuellen mit einer Oxalsaeureloesung zu passivieren. 

N : Die Tanke sind mit Stickstoff oder einem anderen geeigneten trockenen Gas von 0,5 bar (Ueberdruck) 
zu beaufschlagen. Ein Ueberdruck muss bis zur vollsteendigen Entleerung des Tanks erhalten bleiben. 

T Ea ist sicherzustellen, dass die Tanks nur vollkommen trocken befuellt und ansebliessend dicht 
verschlossen werden, um ein Eindringen von Feuchtigkeit waehrend der Befoerderung auszuschliessen. 
Besteht die Moeglichkeit des Eindringens von Feuchtigkeit, ist der Stoff mit Stickstoff oder einem 
anderen geeigneten trockenen Gas von 0,5 bar (Ueberdruck) zu beaufschlagen. Ein Ueberdruck muss dann bis 
zur vollsteendigen Entleerung des Tanks erhalten bleiben. 

X Die Tanks muessen zusaetzlich mit dem Vermerk 
"Nicht oeffnen waehrend der Befoerderung. Selbstentzuendlich." 
gekennzeichnet sein. 

Y Die Tanks muessen zusaetzlich mit dem Vermerk 
"Nicht oeffnen waehrend der Befoerderung. Bildet in Beruehrung mit Wasser entzuendliche Gase." 
gekennzeichnet sein. 

ZULASSUNGSSCHEIN 
für das Baumuster eines Tankcontainers 

mit der Zulassungsnummer 
0/53 459/TC 

1. Hiermit wird für 

den nationalen Straßenverkehr nach der Verordnung über die inner
staatliche und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Gü
ter auf Straßen (Gefahrgutverordnung Straße- GGVS) in der Fas
sung der Bekanntmachung vom 30. Juli 1985 (BGBl. I, S. 1550} 
- insbesondere§ 6 und Anhang B.1b -, 

den nationalen Schienenverkehr nach der Verordnung über die in
nerstaat 1 i ehe und grenzübers eh reitende Beförderung gefäh.rl i eher 
Güter mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) in 
der Fassung der 1. Eisenbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 
21. August 1986 (BGBl. I, S. 1347} 
- insbesondere§ 6 und Anhang X -, 

den internationalen Straßenverkehr nach der Verordnung über die 
i nnerstaat 1 i ehe und grenzübers eh reitende Beförderung gefährl i eher 
Güter auf Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der Fas
sung der Bekanntmachung vom 30. Juli 1985 (BGBl. I, s. 1550) -
- insbesondere§§ 1, 6 und Anhang B.1b des ADR -, 

den internationalen Schienenverkehr nach der Verordnung über die 
innerstaatliche und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher 
Güter mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn- GGVE) in 
der Fassung der 1. Eisenbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 
21. August 1986 (BGBl. I, S. 1347} 
- insbesondere§§ 1, 6 und Anhang X des RIO -

der Firma 

Rietbergwerke GmbH & Co. KG, 4835 Rietberg 1 

für das in der Anlage (Bericht des Technischen-Oberwachungsvereins
Hannover e. V. vom 24.08.1987} beschriebene Baumuster eines Tank
containers 

- Hersteller: 

Rietbergwerke GmbH & Co. KG, 4835 Rietberg 1 

- Typenbezeichnung des Herstellers: Kraftstoff-Container 
VC-I-0-10 Typ 2 

- Tankcontainerdaten: 

- Länge: 1270 mm, Breite: 1460 mm, Höhe: 1325 mm, 
Tankvolumen ca. 950 1, Eigengewicht ca. 427 kg, 
zul. Gesamtgewicht: 1240 kg, 
max. Betriebsdruck: 3 bar (Oberdruck), 
Prüfdruck: 4 bar (Oberdruck), 
Tankwerkstoff: HII 

- Zeichnungen des Herstellers: 

vom 15.05.1985 (Versorgungscontainer verz.) 21100 
21121 vom 18.05.1987 (Versorgunscontainer Kpl. zum verzinken) 

die Zulassung zur Beförderung der im Anhang zu dieser Zulassung 
aufgeführten Stoffe 
erteilt. 

2. Es wird hiermit bescheinigt, daß das nach dem o. g. Prüfbericht 
einschließlich Anhängen (Anlagen) gefertigte Baumuster eines Tank
containers für die Beförderung der unter 1. aufgeführten gefähr
lichen Güter geeignet ist und den Ausrüstungsvorschriften der/des 
GGVS/ADR/GGVE/RIO entspricht, 

3. Nebenbestimmungen 

3.1 Die Tankcontainer sind nach den mit dem Prüfvermerk versehenen 
Unterlagen herzustellen. 

3.2 Jeder nach dies er Baumusterzulassung hergestellte Tankcontainer 
ist erstmalig vor Inbetriebnahme und dann wiederkehrend alle 2 1/2 
Jahre den nach den unter 1. genannten Rechtsvorschriften vorge
schriebenen Prüfungen zu unterziehen. 

Die Tankcontainer dürfen für den Verwendungszweck nach dieser Baumu
sterzulassung nur benutzt werden, wenn der für die Prüfung zuständi
ge Sachverständige beschei-Ai gt hat, daß die Tankcontainer und ihre 
Ausrüstung dieser Zulassung entsprechen bzw. daß die vorgeschriebe
nen Prüfungen den Vorschriften entsprechende Ergebnisse erbracht ha
ben. 

3.3 Abdrucke der Bescheinigungen nach 3.2 sind der SAM innerhalb 
eines Jahres einzureichen. Ober Reparaturen an den nach dieser Zu
lassung gefertigten Tankcontainern sind Aufz.eichnungen zu fuhren und 
mindestens 10 Jahre aufzubewahren. 

3.4 Jeder Tank ist mit dem Tankschild nach Zeichnungs-Nr. 56258 vom 
03.06.1985 zu versehen. Darüber hinaus ist jeder Tankcontainer mit 
den übrigen Angaben nach den unter 1. genannten Rechtsvorschriften 
zu kennzeichnen. · 

3.5 Die Tanks sind gut sichtbar an beiden Längsseiten in Höhe der 
Mittellinie mit der Zulassungsnummer 

0/53 459/TC 

zu kennzeichnen. 

Die Schrifthöhe muß mindestens 50 mm betragen. Ober dieser Zu
lassungsnummer sind in gleicher Schrifthöhe die Buchstaben BA Man
zubringen. 

3.6 Während der Beförderung sind die Tanks dicht zu verschließen. 
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3.7 Diese Zulassung wird unter dem'Vorbehalt des jederzeitigen Wi
derrufes erteilt. Sie gilt längstens bis zum 30.09.1997. 

4. . Festlegung der Kennz~ichnung nach CSC: 

Entfällt. 

Sachbearbeiter: Dipl . -I ng. A. Ulrich, E. Reeck 

Anlagen : Rechtsmittelbelehrung, Prüfbericht 

1000 Berlin 45, den 01.10.1987 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FORMATERIALFORSCHUNG UNO -PROFUNG 
(Diese Zulassung besteht aus 4 Seiten auf Blatt 1 und 2 sowie einem 
Stoffanhang) 

Fachgruppe 1.5 
Gefahrgutumschließungen 
aus Meta 11 en 

Im Auftrag~ 

~~~ ~Ludwig 
Regierungsrat 

Stoffbezeichnung 

Dieselkraftstoff DIN 51601 - DK 

Laboratorium 1.51 
Transportbehälter 
für Gefahrgut 

In Vertretung 

lj!_·~ 
Oipl.-Ing. A. Ul ri ch 

Ordnungsnu mmer: 301 
Anhang zum Zulassungss c hein 

D/53 459 /TC 

Antragsteller :Rietbergwerke GmbH & Co KG 
Antragsnumme r :1,5/12026 

Klasse-Ziffer nach 
ADR/RID/GGVS/GGVE 

3 - 32c 
Erdoeldestillate, n.a.g., 0 (=Flammpunkt(23 Grad c 3 - 3b 
FAM-Normalbenzin DIN 51635 - A 3 - 3b 
Gasoel 3 - 32c 
Heizoel DIN 51603-EL-01 3 - 32c 
Helzoel L DIN 51603 3 - 32c 
Heizoel M DIN 51603 3 - 32c 
Heizoel s DIN 51603 3 - 32c 
Ottokraftstoff Normal DIN 51600 - N 3 - 2b 
Ottokraftstoff Super DIN 51600 - s 3 - 2b 
Petrolether DIN 51630 - A 3 - la 
Petroleum DIN 51636 - A 3 - 3lc 
Siedegrenzenbenzin DIN 51631 - 1 3 - 3b 
Siedegrenzenbenzin DIN 51631 - 2 3 - 3b 
Siedegrenzenbenzin DIN 51631 - 3 3 - 3b 
Testbenzin DIN 51632 - l 3 - 3lc 
Testbenzin DIN 51632 - 2 3 - 3lc 
Testbenzin DIN 51632 - 3 3 - 31c 
Testbenzin DIN 51632 - 4 3 - 32c 
Testbenzin DIN 51632 - 5 3 - 3lc 

Aufl ag e 

c ,s 

A, C 

*)n.a.g. • soweit in dieser Stoffaufzaehlung nicht an der w e i t i g namentlich g enannt 

Verzeichnis der Auflagen: 

Sofern nicht anders angegeben, wird die Fuellgut-Werkstoff-Vertraeglichkeit bis zu einer m i t t 1 e r e n Tem pera
tur an der Tankwand von hoechstens 30 Grad C als gegeben angese hen . Kurzzeitige Erwaermungen bis hoechstens 50 Grad C 
sind dabei beruecksichtigt. 

Massatab fuer die stoffbezogenen Reinheitsforderungen sind die t e c h n i s c h r e i n e n Stoffe, wie sie im 
Handel erhaeltlich sind. Die Fuellgut-Werkstoff-Vertraeglichkeit kann dagegen fuer Produktionsrueckstaende , Abfaelle 
und Mischungen, die die oben genannten reinen Stoffe enthalten, n i c h t bescheinigt werden, wenn diese Produk
tionsrueckstaende, Abfaelle oder Mischungen nicht konkret in obiger Stoffaufzaehlung genannt sind. 
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Grundsaetzlich duerfen alle Stoffe, die mit Wasser nicht beliebig mischbar sind, 
keine waessrige Phase ausscheiden! 

A : wasserfrei 
Al: Wassergehalt hoechstens 10% 
A2: Wassergehalt weniger als 0,05% 
A3: Wassergehalt weniger als 0,08% und frei von Aminen 
B : bromid- und chloridfrei 
C : aseurefrei (pH-Wert 6,5 - 8,5) 
C2: alkalisch (pH-Wert groesser als 8,5) 
C3: pH-Wert hoechstens 7 
C4: pH-Wert zwischen 3 und 6 
C6: Schwefeltrioxidgehalt mehr als 25% 
D Chloridgehalt kleiner als 0,5%, pH-Wert mindestens 5 
E frai vaa ~e-il!H!aguagen, ausgeaommeR notwen<lige Sta~ilisatoren 
F fluoridfrei 
G frei von Ammoniumsalzen 
I nur mit Korrosionsinhibitor, z.B. Ammoniak 
S schwefelfrei 

Betriebliche Auflagen: 

H,Hl,H2,H3: Die Tanks sind so zu befoerdern bzw. zwiscbenzulagern, dass eine extreme Aufheizung durch klima
tische Einfluesse vermieden wird (Fluessigkeitstemperatur an der Tankwand hoechstens 30 Grad C), 

H4: Fluessigkeitstemperatur an der Tankwand kleiner als 40 Grad C 

H5: Die Betriebstemperatur, insbesondere beim Heizen, Befuellen und Entleeren des Tanks, darf 65 Grad C 
nicht ueberschreiten. 



H6: Die Betrleb3ta~peratur, inabeaond~re bei~ Heizen, Befuellen und Entl eeren des Tanks, da rf 100 Grad C 
nicht ueberschceit en . 

H7: Die Tanks sind so zu befoerdern bzw. z~1schenzulagern, dass eine Aufhei zu ng du rch klimatische EinfluPB3e 
vermieden wird (Flu easigkeitstemperatur an der Tankwand hoechstena 25 Gr ad Cl) 

H8: Die Betriebstemperatur , insbeeond are beiG Hei zen, B~fuellen und Entleere n des Tanks, daxf 20 0 Grad C 
nicht ueberschreit en. 

M Die Ta nks sind so zu befoerder n b z w. zv ls chenzulage rn, dass die uebor de m Tank gemitte lte Fluesslgkett•
temperatu r hoechatens 30 Grad C betraegt. 

K1: vollkommen rostfreie 'l'ankinne nwa<1d 

K3: Die Tanks sind bei einem Ladegut~echael ve . d m BEfue11en ait einer o~al s aeurel oesung ~u pas s i~le1en. 

N : Die Tanks sind mit Stickstoff oder einem nderen geeig neten trocken~n Ga s von 0 ,5 bar (Ueberdruck) 
zu beaufsehla gen . Ein Ue berdruck &usa bia zur voll staeDdigen Entlee cuug des Tanks er~alten bleiben. 

T E& ist s icherzustellen , dass die Tanks nur ~ollkommen trocken befuellt und ansebliessend dicht 
verschlossen wer den, um ein Eindringen von Feucn t igkeit waeh~and de r ßefoerderun g auo~usch l i@ssen. 
Beeteht die Mo eglichkeit de s Eindringens von Feuch tigkeit, ist der Stoff mit St ickstoff oder e inem 
anderen geeigneten trockenen Gas vo n 0,5 bar (Ueberd r uck) zu beauf&chlsgen. Ein Ueberdruck muss dann bis 
zur vollsteendigen Entlee ru ng des Tanks erhalten bleiben. 

X Die Tanks mues sen zu sae tzlich mit de m Vermerk 
"Nicht oeffnen waehrend der Befoerderung. Selbstentzuendlich." 
gekennzeichnet sein. 

Y Die Tanks mueaaen zusae tzl i c h mi t dem VermecK 
"Nich t oeffnen wa ehrend der B~f oerde ruag. h!ld e~ in BeEuehru~g •i. I ' M8Be r eutzuendli be Gase." 
gekennzeichnet sein. 

ZULASSUNGSSCHEIN 
für das Baumuster eines Tankcotltaineta 

mit der Zulassungsnummer 
D/53 464/TC 

1. Hiermit wird für 

den nationalen Straßenverkehr nach der Verordnung über die inner
staatliche und grenzübetscht eitende Bef8rd~tung gefihtlicher Gü
ter auf St raßen (Gefahrgutvetordnung Straße - GGVS) in der Fas
sung der !ekanntmachung vom 30 . Jul i 1985 (BGBl. I, S. 1550) 
-insbesondere S 6 nnd Anhang B.1b -, 

den nationalen Schienenverkehr nach der Verordnung iibet die in
nerstaatliche und grenzüberschreitende Beförderung gefänrlicher 
Gitter mit Eisenbahnen (Gefahr gutverordnung Eisenbahn - GGVE) in 
der Fassung der 1. Eisenbahn-Gefahrgutinderungsverordnung vow 
21 . August· 19A6 (BGBL I, S~ 1347) 
- insbesondere S 6 und Anhang X - , 

den internationalen Straßenverkehr nach der Verordnung übe t die 
innerstaatliebe und gr enztibetschr eitende Beförderung gefährlich~• 
Güter auf Straßen (Gefahrgutverotdnung Straße - GGVS) i n der Fas
sung der Bekanntmachung·vo~ 30. Juli 1985 (BGBl. I , s. 1550)
-insbesondere S§ 1, 6 und Anhang B.1b des ADR - , 

den internationalen· Schhnen.-erkebt nach d t Veroxcd ung Ubat <>L · 

innerstaatliebe und gxenzb1>erachrei tende Beförderung gefähtlicher 
Giiter mit Eisenbahnen (Gefalrrgutverordnung JI;Iaenbahn - GGVE) in 
der Fassung der 1 . Eisenbabn-Gefahtgutindernngsver ordnung voll. 
21. August 19R6 (BGBl. I, S. 1347) 
- insbesondere §§ 1, 6 und Anhang X des RID -

der Firma 
Hoechst AG, 6230 Fr ankf urt am t.lain 80 

fiit das in der Anlage (Beticht des Technischen-ilbl!rwa<:hungsvereins~ 
Rheinland e. v., Nr. 914/863406 und q15/990744 vom 09 . 01 . 1987 bzw. 
17.09.1987; Bericht der Deutsehen Bundesbahn uöet durchgeführte Auf
laufprtifung vom 05.07 .1 q8'>) beschriebene Raumu•tet eines Tankcontai
ners 

- Hersteilet: 

Weigel GmbH & Co . KG, 5900 Siegen 31 

- Typenbezeichnung des Herstellers: Typ 17 

- Tankcontainerdaten: 

- Linge: 2500 mm, Breite: 1900 mm, Hbne: 
Tankvolumen ca. 4000 1, Eigengewicht ca. 
zul. Gesamtgewicht: 10 000 kg, 
max. Bettiebsdruckl 6 bar (iiberdruck), 
Ptiifdruck: 9,1 bar (iiberdruck), 
Berechnungsdruck: 10 bat (liberdtuck) , 
Tankwerkstoff: 1.4571 nach OIN 17440 

2435 -. 
1550 kg, 

-· Zei"hnun~en des He~~~llers' 

02431-011000-045 vou. 14 . 10 .1986 

024RD- 011000-046a V0\11 12.03 .1987 
024RO-ClllOOQ-043e VOill 27 .0R .1987 
014R 2·-00059-0C vom 03. 10.19R6 

014R0-001l0···0 vom 11. 09 .1 '1!16 

2480-011000-033 VO\ll OR.01.1986 

(Tunl.coul.aiu<H 4 lll>, 
Zusa~endtellung) 

(Druckbehält~t) 

(tlannlochdecken ON' 500) 
(Armaturen für ~lann1och · 

deckel DN 500 -walllweio~-) 
(Sattel und Aufhängung füt 
Tankcontainer 1'1 1600) 

(Arbeitobiibne für Tank~::on-

tainer 4a 3 ) 

die Zula1s ung &ur ß~ fUt dezun~ d~r iM Anhang zn dieset Zulassung 
aufgeführten Stof fe 
"tteilt. 

2. Es witd hiermit bescheinige , daß das nach de.u o. g. Ptiif b~tieht 

einschließlich Anhängen (Anlage") gefertigte Baumuster eines Tsnk
container s ftit di.! Bef<irderung der i !JI Anhang aufgefüht t"'n gefähr
!ichen Gliter geeignet 1st und den Aunüstung:Jvorschriften det/des 
GGVS/ADR/GGVE/RID entspricht. 

3. ~lebenbesthliiilln&,en 

3 .1 Die Tank~on.tainet sL"id nach den ei\: de FYüfve:tniiC!i:k ve1 s he!~~:m. 

Unterla~en herzustell~n. 

3 . 2 Jede r nach dieaH Ba•wustetz<ila.,.sung h<>rges~ellte Taitt..to·ataine< 
ist er stllllllig vor Inh.,triebnahme und -dann wiederkehrend alle 2 1/2 
Jahre den nach den unter 1 . gena~>nten Re"btavorschrlften vorge-
schriebenen Prüfungen zu unteuieben. lw R'lhmen dieser 2 1/2-·Ja"-~ t~ 
gen Prüfung~n ist das Ta,tkinnere der 'rankcontainet gleichzeittg 
durch einen in den Rechtsvorschriften gebannten Saehveutändlgen 
auf Kort osion zu prüfen. 

Die Tankcontainet dütfen· für d~n Verw~ndungazweck nach dieser Baumu
sterzulassung nur benutzt werden, wenn der fUr die Pr üfung zuständi
ge Sachverständi~e beschetnigt .hat, daß die Tankcontainer und i hre 
Ausrüstung dieser Zulassung· entsprechen bzw. daß die vorgeschr iebe
nen Ptiifungen den Vorschriften entspr echende Ergebnisse erbtach t ha
ben. 

3.3 Ab<l.<ucke der Bescheinigu<tgen nach 3 .2 si<td de< BAI1 innerhalb 
eines Jahr es einzureichen. iibet Reparatur~n an den nach dieser Zu
l assung gefertigten Tankcontainern sind Aufzeichnungen zu fünten u.t·.l 
mindes tens 10 Jahre aufzubewahren. 

3.4 Jeder Tank ist mit dem Tankschild nach Zeichnungs-Nt. 01483-
00019-19 vom 01 . 11 . 197ß zn versehen. Darübet hinaus ist jeder 
Tankcontainer mit den iibrigen Angaben nach den unter 1. genannten 
Rechtsvorschriften zu kennzeichnen. 

3.5 Die Tanks sind gut sichtbat an beiden Längsseiten in Hbfie det 
Mittellinie mit der Zulassungsnummer 

D/53 464/TC 
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zu kennzeichnen. 

Die Sehr 1fthone muß mindestens 50 !IlD betragen. ilber dieser Zu
lassungsnummer sind in gleicher Schrifthone die Buchstaben B A M an
zubringen. 

3.6 Die im Anhang zu dieser Zulassung genannten Auflagen sind zu 
beachten. 

3.7 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Wi
derrufes erteilt. Sie gilt längstens bis zum 15.10.1997. 

4. Festlegung der Xennzeichnung nach CSC: 

Entfällt. 

1000 Berlin 45, den 16. Okt. 1987 

Fachgruppe 1.5 
Gefahrgutumschließungen 
aus Metallen 

im Auftrag: 

V,,t.-ll., ... 
Regierungsrat 

Sachbearbeiter: Dipl.-Ing. Vaidyanathan 

Anlagen: Rechtsmittelbelehrung, Prüfbericht 

Laboratorium 1.51 
Transportbehälter 
für Gefahrgut 

in Vertretung: 

Dipl.-Ing. A. Uliich 

Unter den Eichen R7 
BUNDESANSTALT ~iR MATERIALFORSCHUNG UND -PRiiFUNG 

(Diese Zulassung besteht aus 4 Seiten auf Blatt 1 und 2 sowie einem 
Stoffanhang) 

Ordnungsnummer: 297 
Anhang zum Zulassungsschein 

D/53 464/TC 

Antragsteller :Hoechst AG, Frankfurt am Main 
Antragsnummer :1.5/11667 

Stoffbezeichnung 

1,1-Dimethoxyaethan (Dimethylacetal), Flammpunkt< -18 Grad C 
1,1-Dimethoxyaethan (Dimethylacetal), Flammpunkt mindestens 0 Grad C 
1,1-Dimethoxyaethan (Dimethylacetal), mit -18 (• Flammpunkt< 0 Grad C 
1,1-Dimethylhydrazin, unsymmetrisch 
1,2,3,6-Tetrahydrobenzaldehyd 
1,2,4-Trimethylbenzol 
1,2-Diaethylbenzol (ortho-Diaethylbenzol) 
1,2-Dibrombenzol (ortho-Dibrombenzol) 
1,2-Dichloraethylen 
1,2-Dimethoxyaethan 
1,3,5-Trimethylbenzol (Mesitylen) 
1,3-Cyclooctadien, stabilisiert 
1,3-Diaethylbenzol (meta-Diaethylbenzol) 
1,3-Dibrombenzol (meta-Dibrombenzol), rein, Flammpunkt)61 Grad C 
1,3-Dibrombenzol (meta-Dibrombenzol), technisch, Flammpunkt(•61 Grad C 
1,4-Diaethylbenzol (para-Diaethylbenzol) 
1-Aethylpiperidin (N-Aethylpiperidin) 
1-Brom-2-methylpropan (Isobutylbromid) 
1-Brom-3-methylbutan (iso-Amylbromid) 
1-Brompropan (n-Propylbromid) 
1-Chlor-3-methylbutan (iso-Amylchlorid, prim.) 
1-Heptanal 
I-Pentanol (n-Amylalkohol, prim.) 
2,4-Pentandion (Acetylaceton) 
2-Aethyl-n-butylacetat (Essigsaeure-2-aethylbutylester, iso-Hexylacetat) 
2-Aethylbutanol (2-Aethylbutylalkohol, 3-Methylolpentan) 
2-Aethylbuttersaeure 
2-Aethylbutyraldehyd 
2-Aethylhexaldehyd (2-Aethylhexanal) 
2-Aethylhexanol 
2-Aethylhexylacrylat, stabilisieri 
2-Brom-2-methylpropan (tert-Butylbromid) 
2-Brombutan (sec-Butylbromid) 
2-Brompentan (sec-Amylbromid) 
2-Brompropan (Isopropylbromid) 
2-Chlor-2-methylbutan (iso-Amylchlorid, tert.) 
2-Chlorbenzotrifluorid (ortho-Chlortrifluormethylbenzol) 
2-Chlorpropan (Isopropylchlorid) 
2-Methyl-1-butanol (optisch aktiver Gaerungsamylalkohol) 
2-Methyl-2-butanol (tert-Amylalkohol, Amylenhydrat) 
2-Pentanol (n-Amylalkohol,sec., Methylpropylcarbinol) 
3-Chlorbenzotrifluorid (meta-Chlortrifluormethylbenzol) 
3-Methyl-1-butanol (optisch inaktiver Gaerungsamylalkohol) 
3-Methyl-2-butanol (iso-Amylalkohol, sec., Methylisopropylcarbinol) 
3-Pentanol (Diaethylcarbinol) 
4-Chlorbenzotrifluorid (para-Chlortrifluormethylbenzol) 
4-Methoxy-4-methylpentan-2-on 
4-tert-Butyltoluol 
5-Methylhexan-2-on 
Acetal (1,1-Diaethoxyaethan) 
Acetaldehyd (Aethanal) 
Acetessigsaeureaethylester 
Acetessigsaeuremethylester 
Aceton 
Acetonoele mit einem Flammpunkt von mindestens 0 Grad C 
Acetonoele mit einem Flammpunkt von weniger als 0 Grad C 
Acetylchlorid 
Acrolein, stabilisiert 
Acrylnitril (Vinylcyanid), stabilisiert 
Aethanol (Aethylalkohol), waessr. Lsg . mit 24%(Aethanol<•70%,1ncl. alkoh. Getr. 
Aethanol (Aethylalkohol, Alkohol) 
Aethylacetat (Essigsaeureaethylester) 
Aethylacrylat (Acrylsaeureaethylester), stabilisiert 
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Klasse-Ziffer nach 
ADR/RID/GGVS/GGVE 

3 - 3b 
3 - lb 
3 - 3b 
3 - 23a 
3 - 32c 
3 - 3lc 
3 - 3lc 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - lb 
3 - 3lc 
3 - 3lc 
3 - 3lc 
3 - 32c 
3 - 3lc 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 3lc 
3 - 3lc 
3 - 3lc 
3 - 3lc 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 32c 
3 - 2b 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 31c 
3 - 3lc 
3 - 31c 
3 - 3lc 
3 - 3lc 
3 - 3lc 
3 - 32c 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - Ia 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 25b 
3 - 17a 
3 - lla 
3 - 31c 
3 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 

Auflage 

B 

A,C 
A,C 

N 

A,C 
A,C 

D 
A,C 
A 
A,C 
A,C 

B 

B 

B 
M 
A,C 
A,C 
A,C 
A,C 
A,C 
A 
c 
B 
B 
B 
A 
B 
B 
B 
A 

N 
c 
c 

E,Rl,T 
N 
M 
B 
B 

M 



Stoffbezeichnung 

Aethylamin, waessr. Lag. mit -18(•Flammpunkt(23 Grad C, Siedebeginn)35 Grad C 
Aethylamin, vaeaar. Lag. mit einem Flammp.(-18 Grad C, Siedebeginn)35 Grad C 
Aethylaain, waeasr. Lag. mit einem Flaampunkt)•23 Grad C 
Aethylamin, waessr. Lag. mit max. 70% Aethylamin, Siedeb.(•35 Grad C,Flp.(-18 oC 
Aethylamylketon (3-0ctanon) 
Aethylbenzoat 
Aethylbenzol, technisch 
Aethylbutylaether (n-Butylaethylaether) 
Aethylbutyrat (Buttersaeureaethylester) 
Aethylcrotonat (Crotonsaeureaethylester) 
Aethylendichlorid (1,2-Dichloraethan) 
Aethylenglykoldiaethylaether (1,2-Diaethoxyaethan, Diaethylglykol) 
Aethylenglykolaonoaethylaether(Aethylglykol,2-Aethoxyaethanol,Aethyl-Cellosolve) 
Aethylenglykolmonoaethylaetheracetat (Aethylglykolacetat, 2-Aethoxyaethylacetat) 
Aethylenglykolmonomethylaether (Methoxyaethanol) 
Aethylenglykolmonomethylaetheracetat (Methylglykolacetet) 
Aethylenoxid und Propylenoxid, Mischun!en mit hoechetena 30% Aethylenoxid 
Aethylformiat (Ameisensaeureaethylester, Aathyleater) 
Aethylhexaldehyd (2-Aethylhexanal, Butylaethylacetaldehyd) 
Aethylisobutyrat (Aethyl-2-aethylpropanoat) 
Aethyllactat (Aethyl-2-hydroxypropanoat, Milchsaeureaethylester) 
Aethylaercaptan (Aethanthiol, Aethylthioalkohol) 
Aethylmethacrylat, stabilisiert 
Aethylorthoformiat (Triaethoxymethan, Triaethylorthoformiat) 
Aethylpropionat (Propionsaeureaethylester) 
Aethylpropylaether (1-Aethoxypropan) 
Aethyltrichlorsilan 
Alkoholische Getraenke (23(•Flammpunkt(•61 Grad C) 
Allylacetat 
Allylaethylaether (Aethylallylaether) 
Allylamin (2-Propenylamin) 
Allylbromid (3-Brompropen, Bromallylen) 
Allylchlorid (alpha-Chlorpropylen, 3-Chlorpropen) 
Amylacetate, mit -18(•Flammpunkt<23 Grad C 
Amylalkohol, primaer (Gemisch von 1-Pentanol und 2-Methyl-1-butanol) 
Amylalkohol, synthetisches Isomerengemisch (Pentasole), mit 0(•Flp.(23 Grad C 
Amylalkohol, synthetisches Isomerengemisch (Pentasole), mit Flp.)•23 Grad C 
Amylbutyrate 
Amylchlorid, Isomerengemisch 
Amylformiat 
Amylmercaptan, Isomerengemisch 
Amylmethylketon (2-Heptanon, Methylamylketon) 
Amylnitrat, Isomerengemisch 
Anisol (Phenylmethylaether) 
Benzaldehyd 
Benzol 
Benzotrifluorid (Trifluormethylbenzol) 
Bicyclo-[2,2,1]-hepta-2,5-dien, stabilisiert (Dicycloheptadien, stab.) 
Breaafluesaigkeit, hydraulisch mit einem Flammpunkt von mindestens 0 Grad C 
Bremsfluessigkeit, hydraulisch mit einem Flammpunkt von weniger als 0 Grad C 
Brombenzol (Monobrombenzol) 
Butandion (Diacetyl) 
Butoxyl (Methoxybutylacetat) 
Butyltoluole, mit einem Flammpunkt(•61 Grad C 
Butyltoluole, mit einem Flammpunkt)61 Grad C 
Butyraldehyd (Butanal) 
Butyronitril (Butteraaeurenitril, Propylcyanid) 
Chlorbenzol (Monochlorbenzol, Phenylchlorid) 
Chloropren, stabilisiert 
Chlortoluols (ortho-; meta-; para-) 
Crotonaldehyd (2-Butenal), stabilisiert 
Cycloheptan 
Cyclohepten (Suberen, Suberylen) 
Cyclohexan 
Cyclohexanon 
Cyclohexen, mit -18(•Flammpunkt(23 Grad C, stabilisiert 
Cyclohexen, mit einem Flammpunkt von weniger als -18 Grad C, stabilisiert 
Cyclohexylacetat 
Cyclohexylamin, mit -18(~Flammpunkt(23 Grad C 
Cyclohexylmercaptan (Cyclohexanthiol) 
Cyclooctatetraen, stabilisiert 
Cyclopent:an 
Cyclopent:anol 
Cyelopent:anon 
Cyclopent:en 
Decahydronaphthalin, Isomerengemisch mit Flammpunkt(•55 Grad C 
Decahydronaphthalin, Isomerengemisch mit Flammpunkt:)55 Grad C 
Dehydrolinalool 
Diacetonalkohol, rein (4-Hydroxy-4-methyl-2-pentanon) 
Diacetonalkohol, technisch, acetonhaltig, mit 23(•Flammpunkt(•55 Grad C 
Diacetonalkohol, technisch, acetonhaltig, mit Flammpunkt<23 Grad C 
Diaethoxymethan (Foraaldehyddiaethylacetal, Aethylal) 
Diaethylaether (Aether, Aethylaether) 
Diaethylamin 
Diaethylaminoaethanol (N,N-Diaethylaethanolamin, 2-(Diaethylamino)-aethanol) 
Diaethylbenzol, Isomerengemisch mit 23(•Flammpunkt(•55 Grad C 
Diaethylbenzol, Isomerengemisch mit Flammpunkt)55 Grad C 
Diaethylcarbonat (Aethylcarbonat) 
Diaethylketon (3-Pentanon) 
Diaethylsulfid (3-Thiapentan, Aethylthioaethan) 
Diallylamin 
Dichlorpentane 
Dieselkraftstoff DIN 51601 - DK 

Klasse-Ziffer nach 
ADR/RID/GGVS/GGVE 

3 - 22b 
3 - 22b 
3 - 22b 
3 - 22a 
3 - 31c 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 16b 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 20a 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 18b 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 21a 
3 - 31c 
3 - 17b 
3 - 17b 
3 - 15a 
3 - 16a 
3 - 16a 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 11b 
3 - 31c 
3 - 16a 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 32c 
3 - 22b 
3 - 3lc 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 2b 
3 - 31c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 2a 
3 - 22b 
3 - 32c 
3 - 3lc 
3 - 32c 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 18b 
3 - 22b 
3 - 3le 
3 - 32c 

Auflage 

B 
B 
B 
B 

E 

C,T 

H 

M 
B 

E,T 
B 
H3,N 
H3,N 
B,H 
E,H,N 
E,H,N 

ß 
B 
B 

A,C 

A,B 

A 

A,C 

N 

A,C 
A,C,M,N 
A,C 
N 

N 
N 

M1 ,N 

B 

D 
A,D,N 

B 

B 
A,C 

z 103 



Stoffbezeichnung 

Diisobutylaether (lsGbutylaether) 
Diisobutylamin 
Diis obutylene 
Diisobutylketon 
Diisopropylaethe r 
Diiso p ropylamin 
Dimethylamin, waessr. La g. mit einem Si ed epunkt v on ho ee het ens 35 Grad C 
Dimethylamin , waessr. Lag. mit einem Siedepunkt von mehr als 3 5 Gr ad C 
Dimethylsmin , waessr. Lag. mit hoeehstena 40% Diaethylamin 
Dimethylcarbona t 
Dimethylcyclohexane 
Dimethyldichlorsilan 
Dimethyldisul fi d (2 ,3 - Dithiabutan, Methyldithi omethan) 
Dimethylsulfid (Methanthi ometh a n } 
Dioxan (1,4-Diaethylendioxid) 
Dipenten 
Dipropylae ther 
Dipropylamin 
Dipropylketon 
Erdoeldestillate, n.a.g., 0 <•Flammp unkt(2 3 Grad C 
FAM-Normalbenzin DIN 51635 - A 
Flugzeugtreibstoff f u er Turbinenaggregate, Flammpunkt mindes.:ene iJ Gr a d C 
Flugzeugtreibstof f fuer Tu rbinenaggreg ate, Flammpunkt weniger alo 0 Grad C 
Fluorbenzol 
Furfural (Fur f ura ldehyd) 
Fuseloel (Ga e rungaamylalkohol) 
Ga soel 
Harze, geloest in Kohlenwassero toff(-Gemischen) , Flammp. mehr alo 55 oC , n,a,g . 
Harze , geloest i n Kohlenwasserstoff(-Gemischen), Flammp .)55 Grad c , n . a.g. 
Heizo e l DIN 51603-EL-01 
Heizoel L DIN 51603 
Heizoel M DIN 51603 
Heizoel S DIN 51603 
Heptane 
Hexaldehyd 
Hexane 
Hexanale 
Isoamylalkohol (3-Me thyl-1 - butanol mit etwas 2,2- Dime thyl-1-pr opa n ol) 
Isobutylacetat 
Isobutylac ryla t, stabilisiert 
Isobutylamin 
Isobutylbenzol 
Isobutylchlorid (1-Chl o r-2-methylp r opan ) 
Isobutylformiat 
Isobutylisobutyrat 
Isobutylmethac r ylat , stabil i siert 
Isobutylpropionat 
Isopentan 
Isopren, stabilisiert 
Isopropenylace t at 
Isoprope nylbenzol (Methylstyrol), stab i lisier t 
Isopropylacetat 
Isopropylamin 
Isopropylbenzol (Cumol) 
Isopropylbutyrat 
Is op ropyl f ormi a t 
Isopropyl isobutyrat 
Isopropylmercaptan (2-Propanthiol) 
Isopropylnitrat 
Isopropylpropionat 
Kampferoel 
Kiefernoel 
Kohlenwasserstoff-Gemische, Flammp. -18 bis 0 oC ,Dampfdr . (SO oC)<•1 ,1 b ar ,n.a . g . 
Kohlenwasserstoff-Gemische, Flammp. 0 bis 2 1 oC, Dampfdr.( 5 0 oC)(•1,1 bar,n.a . g . 
Kohlenwasserstoff-Gemische, Flammp.(-18 Gra d C,Damp fd ruck( 50 oC)<•l , l bar,n.a. g. 
Kohlenwassersto~f-Gemische, Flammp.(- 18 Grad C , Dampfdr uck(SO oC)>1,75 bar,n.a.g. 
Kohlenwasserstoff-Gemische, Flammp.(-18 oC , Dampfdr.(SO oC)l,l bis 1, 75 bar;n . a.g 
Kohlenwasserstoff-Gemische, Flammpunkt von 2 1 bis max. 55 Grad C, n.a . g. 
Kohlenwasserstoffe mit Flammpunkt von 21 bis max. 55 Grad C, n.a.g. 
Kohlenwasserstoffe und deren Gemische, fluessig mit Flammpunkt)55 Grad C, n.a.g . 
Kohlenwasserstoffe, Flammp. -18 bis 0 oC, Dampfdruck(bei 50 oC)(•1,1 bar , n . a . g. 
Kohlenwasserstoffe, Flammp. 0 bis 21 oC, Dampfdruck(bei 50 oC)(•1,1 bar, n . a . g. 
Kohlenwasserstoffe, Flammp.<-18 Grad C,Damp fdruck(50 oC)l,l bis 1,75 bar, n. s. g. 
Kohlenwasserstoffe, Flammpunkt(-18 Grad C, Dampfdruek(bei 50 oC )>1 , 75 bar,n . a . g. 
Kohlenwasserstoffe, Flammpunkt(-1 8 Grad C,Dampfdruck( bei 50 oC)(•1,1 bar , n .a . g. 
Leichtoel 
Loesungsxylol DIN 51633 - C8Hl0 
Mesityloxid _ 
Methanol (Methylalkoho l) 
Methyl-tert-butylketon 
Methylacetat 
Methylaceton (Gemisch aus Ac eton, Methyl a ceta t und Methanol , wasserfrei) 
Methylacrylat, stabilisiert 
Methylsethylketon (Bu ta non) 
Methylamin, waessr, Lag. mit max. Konz , 40% , Siedepunk t g roesser als 35 Grad C 
Methylamin, waessr. Lsg. , Siedepunkt (•35 oC, Dampfdruck( SO oC)(•3 bar ( absolut) 
Methylamylacetat 
Methylbenzoat 
Methylbutyrat 
Methylcyanid (Acetonitril) 
Kethylcyelohexan 
Methylcyclohexanon 
Methylcyclopentan 
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Klasee - Ziffer na c h 
ADR/RI D/GGVS/GGVE 

3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 31 c 
3 - 3b 
3 - 22b 
3 - 22a 
3 - 22b 
3 - 22b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 2la 
3 - 3b 
3 - 2b 
3 ~ 3b 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 -· 22b 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 .. 3b 
3 .. 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 3lc 
3 - 32e 
3 - 32c 
3 - 3 2c 
3 - 32e 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3 b 
3 - 32c 
3 - 31c 
3 3 
3 - 3le 
3 - 22 b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3 lc 
3 - 3lc 
3 - 31e 
3 - 1a 
3 - 2a 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 22a 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 1a 
3 - 2 a 
3 - 31c 
3 - 3le 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 2a 
3 - 1a 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3le 
3 - 3le 
3 - 17b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 20b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 22b 
3 - 22a 
3 - 31e 
3 - 32e 
3 - 3b 
3 - llb 
3 - 3b 
3 - 31e 
3 - 3b 

Auflage 

D 

D 
D 
D 
D 

E,T 
B 

D 

A,C 

B 

B1 
B1 

B 
B 

M 

A,C 

M 

A 

M 

Bl 
Bl 
Bl 
Bl 
Bl 
B1 
Bl 
Bl 
B1 
Bl 
Bl 
Bl 
!11 

B 
B 



St of fbeze ichnung 

Methylformiat 
Methylisobutylketon 
Methylisopropylaether 
Methyl isovalerst 
Methylmethacrylat, monomer, stabilisiert 
Methylorthoformiat 
Methylpropionat 
Methylpropylketon 
Methyltrichlorsilan 
Morpholin 
N,N-Dimethylformamid 
N-Aethylbutylamin 
Nonane 
Octane 
Octanol 
Ottokraftstoff Normal DIN 51600 - N 
Ottokraftstoff Super DIN 51600 - S 
Paraldehyd 
Pentamethylheptan (Isododecan) 
Petrolether DIN 51630 - A 
Petroleum DIN 51636 - A 
Picoline 
Piperidin 
Propylchlorid (1-Chlorpropan) 
Propylendichlorid 
Propylenoxid, stabilisiert 
Propylformiat 
Pyridin 
Pyrrolidin 
Schieferoel mit einem Flammpunkt von mindeste ns 0 Grad C 
Schieferoel mit einem Flammpunkt von weniger als 0 Grad C 
Schwefelkohlenstoff 
Siedegrenzenbenzin DIN 51631 - 1 
Siedegrenzenbenzin DIN 51631 - 2 
Siedegrenzenbenzin DIN 51631 - 3 
Solvent Naphtha leicht DIN 51633 - C9-Ar 
Solvent Naphtha schwer DIN 51633 - C10-Ar 
Steinkohlenteerdestillat mit einem Flammpunkt von mindestens 0 Gr ad C 
Steinkohlenteerdestillat mit einem Flammpunkt von we niger als 0 Grad C 
Steinkohlenteernaphtha mit einem Flammpunkt von mindestens 0 Grad C 
Steinkohlenteernaphtha mit einem Flammpunkt von weniger als 0 Grad C 
Styrol(Vinylbenzol), monomer, stabilisie rt 
Teere (Asphalt, Bitumen), fluessig 
Terpentin 
Terpentinoelersatz 
~estbenzin DIN 51632 - 1 
Testbenzin DIN 51632 - 2 
Testbenzin DIN 51632 - 3 
Testbenzin DIN 51632 - 4 
Testbenzin DIN 51632 - 5 
Tetraaethylsilikat (Aethylsilikat , Tetraaet hylo rthosilikat) 
Tetrahydrofuran 
Tetrahydronaphthalin (Tetralin) 
Tetrahydrothiophen (Thiophan) 
Tetramethylsilan 
Tetrapropylen (Propylentetramer) 
Thiophen 
Toluol 
Triaethylamin 
Trimethylamin, waessr.Lsg. mit max. Konz. 30%, Siedepunk t groe sser als 35 Grad C 
Trimethylamin, waessr.Lsg., Siedepunkt(•35 oC, Dampfdru ck(50 oC)<• 3 bar (abs.) 
Trimethylchlorsilan 
Trimethylphosphit 
Tripropylen (Propylentrimer) 
Undecan 
Valeraldehyd 
Vinylacetat, stabilisiert 
Vinyltrichlorsilan, stabilisiert 
Wetterlampenbenzin DIN 51634 - A 
Xylole 
alphs-Methylvaleraldehyd 
alpha-Pinen 
cis,cis-1,5-Cyclooctadien, stabilisiert 
cis-Decahydronaphthalin (cis-Decalin) 
iso-Amylf ormia t 
iso-Butanol 
iso-Butyraldehyd 
iso-Decane 
iso-Octen 
iso-Propanol 
n-Amylamin (1-Aminopentan) 
n-Amylchlorid (1-Chlorpentan) 
n-Amylmercaptan (1-Pentanthiol) 
n-Butanole (prim- Butylalkohol und Sec-Butylalkohol) 
n-Butylacetat 
n-Butylacrylat, stabilisiert 
n-Butylamin (1-Aminobutan) 
n-Butylbenzol (1-Phenylbutan) 
n-Butylbromid (1-Brombutan), mit Flammp.<23 Grad C 
n-Butylbromid (1-Brombutan), mit Flammp.>=23 Grad C 
n-Butylbutyrat (Buttersaeureaethylester) 
n-Butylchlorid (1-Chlorbutan) 
n-Butylformiat 

Klasse-Ziffer nach 
ADR /RID/G GVS/GGVE 

3 - 1a 
3 - 3b 
3 - 1a 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 21a 
3 - 31c 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 32c 
3 - 2b 
3 - 2b 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 1a 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 22b 
3 - 2b 
3 - 3b 
3 - 2a 
3 - 3b 
3 - 15b 
3 - 22b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 18a 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 32c 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 32c 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 1a 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 22b 
3 - 22b 
3 - 22a 
3 - 21a 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 21a 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 32c 
3 - 3lc 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 22b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3lc 
3 - 31c 
3 - 22b 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 3b 

Auflage 

B 

E,T 

B 

A,C 
A,C 
M,N 

D 

H,N 

M 

E,T 

E,M,T 

N 

B 

B 

A,C 

B 

M 
D 

A 
A 

A,C 
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Stoffbezeichnung 

n-Butylglykolacetat 
n-Butylisocyanat 
n-Butylmercaptan (1-Butanthiol) 
n-Butylmethacrylat, stabilisiert 
n-Butylmethylaether (1-Methoxybutan) 
n-Butylpropionat 
n-Butylvinylaether (Vinyl-n-butylaether), stabilisiert 
n-Decan 
n-Dibutylaether (n-Butylaether, Di-n-butylaether) 
n-Octylchlorid (1-Chloroctan), rein 
n-Octylchlorid (1-Chloroctan), technisch, mit 23(•Flammp.(•55 Grad C 
n-Octylchlorid (1-Chloroctan), technisch, mit 55(Flammp.(~61 Grad C 
n-Pentan 
n-Propanol 
n-Propylacetat 
n-Propylamin (1-Aminopropan) 
n-Propyl benzol 
n-Propylmercaptan (1-Propanthiol) 
n-Tetradecan 
para-Cymol (4-Isopropylmethylbenzol) 
sec-Butylacetat 
See-Butylbenzol (2-Phenylbutan) 
sec-Butylchlorid (2-Chlorbutan) 
tert-Butylacetat 
tert-Butylbenzol (2-Methyl-2-phenylpropan) 
tert-Butylchlorid (2-Chlor-2-methylpropan) 
tert-Butylisocyanat 
tert-Butylmercaptan (2-Methyl-2-propanthiol) 
trans-Decahydronaphthalin (trans-Decalin) 
Calciumchlorat, waessr. Loesungen mit max. 65% Calciumchlorat 
Natriumchlorit, waessr. Lsg. mit akt. Chlor>5%, max. Dichte gemaess Zulassung 
1-Chlor-3-brompropan (1-Brom-3-chlorpropan, Trimethylenchlorbromid) 
2,2'-Dichloraethylaether 
2,4-Toluylendiamin, fluessig 
2,4-Toluylendiisocyanat und Isomere 
2-Aethylanilin (ortho-Aethylanilin) 
2-Chlor-6-nitrotoluol, fest 
2-Chlor-para-toluidin (2-Chlor-4-methylanilin) 
2-Chlorphenol, fluessig 
2-sec-Butylphenol 
2-tert-Butylphenol 
3-Chlor-4-methylphenylisocyanat, fest 
3-Chlor-4-methylphenylisocyanat, fluessig 
3-Chlor-4-nitrotoluol, fest 
3-Chlor-ortho-toluidin (3-Chlor-2-methylanilin) 
3-Chlor-para-toluidin (3-Chlor-4-methylanilin), fest 
3-Chlor-para-toluidin (3-Chlor-4-methylanilin), fluessig 
3-Chlorphenol, fest 
3-Chlorphenol, fluessig 
4-Chlor-2-nitrotoluol, fest 
4-Chlor-ortho-toluidin (4-Chlor-2-methylanilin), fest 
4-Chlor-ortho-toluidin (4-Chlor-2-methylanilin), fluessig 
4-Chlorphenol, fest 
4-Chlorphenol, fluessig 
4-Thiapentanal 
5-Chlor-2-nitrotoluol, fest 
5-Chlor-ortho-toluidin (5-Chlor-2-methylanilin), fest 
5-Chlor-ortho-toluidin (5-Chlor-2-methylanilin), fluessig 
6-Chlor-meta-toluidin (6-Chlor-3-methylanilin), fest 
6-Chlor-meta-toluidin (6-Chlor-3-methylanilin), fluessig 
6-Chlor-ortho-toluidin (6-Chlor-2-methylanilin) 
Acetoncyanhydrin, stabilisiert 
Acrylamid, waessrige Loesungen 
Aethylbromacetat (Bromessigsaeureaethylester) 
Aethylbromid (Bromaethan) 
Aethylchloracetat (Chloressigsaeureaethylester) 
Aethylcyanoacetat (Malonaethylesternitril, Cyanessigsaeureaethylester) 
Aethylenchlorhydrin (2-Chloraethanol) 
Aethylendibromid (1,2-Dibromaethan) 
Aethylenglykolmonobutylaether (2-Butoxyaethanol) mit einem Flammp.(•61 Grad C 
Aethyloxalat (Diaethyloxalat) 
Aldol (Acetaldol, 3-Hydroxybutanal, beta-Hydroxybutyraldehyd) 
Allylalkohol (2-Propen-1-ol, Propenylalkohol) 
Allylisothiocyanat (Allylsenfoel), stabilisiert 
Anilin 
Arsensaeure, fluessig (ortho-Arsensaeure) 
Benzenitril 
Benzylchlorid, stabilisiert 
Bromchlormethan (Methylenchlorbromid) 
Butylphenole, fest 
Butylphenole, fluessig 
Butylphenole, im geschmolzenem Zustand 
Chinolin, mit einem Flammpunkt von hoechstens 61 Grad C 
Chinolin, mit einem Flammpunkt von mehr als 61 Grad C 
Chloral (Trichloracetaldehyd), wasserfrei, stabilisiert 
Chlornitroaniline, fest 
Chloroform (Trichlormethan), stabilisiert mit Alkoholen oder Olefinen 
Chlorpikrin (Nitrotrichlormethan) 
Cyanamid, waessr. Lsg. mit hoechstens 50% Cyanamid 
Cyanid-Loesungen (Lsg. anorg. Cyanide), mit hoechstens 30% Cyanidverbindungen 
Cyclohexylisocyanat 
Di-n-amylamin 
Diaethylsulfat (Aethylsulfat) 
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Klasse-Ziffer nach 
ADR/RID/GGVS/GGVE 

3 - 32c 
3 - 14 b 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 31c 
3 - 32c 
3 - 31c 
3 - 32c 
3 - 2b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 22b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 32c 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 14a 
3 - 3b 
3 - 31c 

5. 1 - 4a 
5. 1 - 4c 
6. 1 - 15c 
6. 1 - 16b 
6.1 - 12c 
6. 1 - 19b 
6. 1 - 12c 
6. 1 - 17c 
6. 1 - 17c 
6.1 - 16c 
6. 1 - 14c 
6. 1 - 14c 
6.1 - 19b 
6. 1 - 19b 
6.1 - 17c 
6. 1 - 17c 
6.1 - 17c 
6. 1 - 17 c 
6. 1 - 17c 
6. 1 - 17c 
6. 1 - 17c 
6.1 - 17c 
6.1 - 17c 
6. 1 - 17c 
6. 1 - 17c 
6. 1 - 20c 
6. 1 - 17c 
6. 1 - 17c 
6. 1 - 17c 
6.1 - 17c 
6. 1 - 17 c 
6.1 - 17c 
6.1 - 11a 
6. 1 - 12c 
6. 1 - 16b 
6. 1 - 15b 
6.1 - 16b 
6. 1 - 12c 
6.1 - 16b 
6. 1 - 15b 
6. 1 - 13c 
6. 1 - 13c 
6.1 - 13b 
6.1 - 13a 
6.1 - 20b 
6.1 - 11 b 
6.1 - 51a 
6. 1 - 11b 
6. 1 - 15b 
6. 1 - 15b 
6.1 - 14c 
6.1 - 14c 
6.1 - 14c 
6. 1 - 12c 
6. 1 - 12c 
6.1 - 16b 
6.1 - 17c 
6.1 - 15b 
6.1 - 16a 
6.1 - 12b 
6.1 - 41a 
6. 1 - 18b 
6. 1 - 12c 
6. 1 - 14b 

Auflage 

B,C,T 

M 

A,C,M,N 

A,C 
A,C 
A,C 
A 
B 

A,C 

A,C 
B,C,T 

B,C 
C2 
A,C 
E,T 

B,C,T 

A,C,H5 
E 
A 

B,C,T 
B,C,H5,T 
A,C,H5 
E 
E 
E 
A,H5 
A,H5 
A,C,HS 
E 
E 
A,H5 
A,R5 

A,C,H5 
E 
E 
E 
E 
E 
C3 
H3 
A,C 
R1 
A,C 
c 
A,C 
C,T 

B,C 

B 

M 
A,C,H1 

B,H8 

E,R2 
A,C 
A,E,M 
E 
C4,M 
H1 
B,C,T 
D 

A,T 



Stoffbezeichnung 

Dichloraniline 
Dichlormethan (Methylenchlorid) 
Dirnethylsulfat 
Diphenylmethan-4,4'-diisocyanat 
Epichlorhydrin 
Glutardialdehyd, waessr. Lsg. mit Flammpunkt von mehr als 61 Grad C 
Hexachlorcyclopentadien 
Hexamethylendiisocyanat 
lsophorondiisocyanat (3-lsocyanatomethyl-3,5,5-trimethylcyclohexylisocyanat) 
Kaliumcyanid, waessr. Lsg. mit einer maximalen Dichte gemaess Zulassungsschein 
Kresole 
Methylchloracetat 
Monochloraniline, fluessig 
Mononitrobenzol 
Mononitrotoluole, fluessig 
Motortreibstoff-Antiklopfmischungen (Aethylfluid, Bleifluid) mit Flp.<~61 Grad C 
N,N-Di-n-butylaminoaethanol (Dibutylaethanolamin) 
N,N-Diaethylanilin 
N-Aethyl-N-benzylanilin (N-Aethyl-N-phenylbenzylamin) 
N-Aethylanilin (Aethylphenylamin) 
N-Aethyltoluidine mit einem Flammpunkt von mehr als 61 Grad C 
N-Aethyltoluidine mit einem Flammpunkt<•61 Grad C 
N-normal-Butylanilin 
Natriumcyanid, waessr. Lsg. mit maximaler Dichte gemaess Zulassungsschein 
Nitroxylole 
Phenol, (nicht alkalische) Loesungen 
Phenol, geschmolzen 
Phenylisocyanat 
Tetrachloraethylen (Perchloraethylen) 
Tetrachlorkohlenstoff 
Toluidine, fluessig 
Trichlorsethylen 
Xylidine 
cis,trans,trans-1,5,9-Cyclododecatrien, stabilisiert 
meta-Anisidin (meta-Methoxyanilin) 
meta-Chlornitrobenzol (1-Chlor-3-nitrobenzol), fest 
ortho-Anisidin (ortho-Methoxyanilin) 
Ortho-Chlornitrobenzol (1-Chlor-2-nitrobenzol), fest 
ortho-Dichlorbenzol (1,2-Dichlorbenzol) 
trans,trans,trans-1,5,9-Cyclododecatrien, fluessig, stabilisiert 
trans,trans,trans-1,5,9-Cyclododecatrien, in festem Zustand, stabilisiert 
2-(2-Aminoaethoxy)-aethanol 
2-Aethylhexylamin 
3-(2-Aminoaethylamino)-propylamin 
3-(Diaethylamino)-propylamin (N,N-Diaethyl-1,3-propandiamin) 
3-Chlorpropyltrichlorsilan 
Acrylsaeure, stabilisiert 
Aethanolamin (2-Aminoaethanol) 
Aethylchlorthioformiat 
Aethylendiamin (1,2-Diaminoaethan) 
Aethylphenyldichlorsilan 
Allyltrichlorsilan, stabilisiert 
Ameiseusaeure mit 50 bis 70% reiner Saeure 
Ameisenaseure mit 70 bis 85% reiner Saeure 
Ameiseusaeure mit 85 bis 97% reiner Saeure 
Ameiseusaeure mit mehr als 97% reiner Saeure 
Ammoniakloesungen, 0,88(=Dichte<=0,957 bei 15 oC in Wasser, 10(Ammoniak<=35 % 
Ammoniumhydrogenfluorid (Ammoniumbifluorid), waessr. Lsg. 
Ammoniumpolysulfid, Loesungen 
Ammoniumsulfid, Loesungen mit einem Flammpunkt von mehr als 61 Grad C 
Amyltrichlorsilan 
Antimonpentachlorid, fluessig, rein (SbC15) 
Antimonpentafluorid (SbF5) 
Benzotrichlorid (Trichlormethylbenzol) 
Benzyldimethylamin (N,N-Dimethylbenzylamin) 
Bromtrifluorid (BrF3) 
Buttersaeureanhydrid 
Butyltrichlorsilan 
Chlorphenyltrichlorsilan, Isomerengemisch 
Chlorsulfonsaeure , frei von Schwefeltrioxid 
Chlorsulfonsaeure, mit hoechstens 3% Schwefeltrioxid 
Chromoxychlorid (Chromylchlorid) 
Cyclohexenyltrichlorsilan 
Cyclohexylamin, mit einem Flammpunkt von mindestens 23 Grad C 
Cyclohexyltrichlorsilan 
Diaethyldichlorsilan 
Diaethylentriamin (2,2'-Diaminodiaethylamin) 
Diaethylthiophosphorylchlorid 
Dimethylthiophosphorylchlorid 
Dodecylbenzolsulfonsaeure 
Essigsaeure(Eisessig) und ihre waessr. Lsg. mit mehr als 80% reiner Saeure 
Essigsaeure, waessr. Lsg. mit mehr als 50% und hoechstens 80% reiner Saeure 
Essigsaeureanhydrid 
Fluorsulfonsaeure 
Formaldehyd, waessr. Lsg. mit HCH0)•5% und Methanol<•35%; Flammpunkt<•61 Grad C 
Formaldehyd, waessr. Lsg. mit HCH0)•5% und Methanol<•35%; Flammpunkt)61 Grad C 
Furfurylamin 
Hexamethylendiamin, fest 
Hexamethylendiamin, waessrige Loesungen 
lsobuttersaeure 
lsobuttersaeureanhydrid 
lsophorondiamin 
Kaliumhydroxid, waessr. Lsg. mit hoechstens 20% KOH 

Klasse-Ziffer nach 
ADR/RID/GGVS/GGVE 

6.1 - 12b 
6. 1 - 15c 
6. 1 - 13a 
6. 1 - 19c 
6. 1 - 16b 
6. 1 - 13c 
6.1 - 17a 
6.1 - 19b 
6. 1 - 19c 
6.1 - 41a 
6.1 - 14b 
6. 1 - 16b 
6.1 - 12b 
6. 1 - 12b 
6. 1 - 12b 
6.1 - 31a 
6. 1 - 12c 
6.1 - 12c 
6. 1 - 12c 
6. 1 - 12c 
6. 1 - 12b 
6. 1 - 12b 
6.1 - 12b 
6. 1 - 41a 
6. 1 - 12b 
6. 1 - 13b 
6.1 - 13b 
6.1 - 18b 
6. 1 - 15c 
6.1 - 15b 
6. 1 - 12b 
6. 1 - 15c 
6.1 - 12b 
6. 1 - 24c 
6.1 - 12c 
6.1 - 12b 
6. 1 - 12c 
6.1 12b 
6. 1 - 15c 
6.1 - 24c 
6.1 - 24c 

8 - 54c 
8 - 53c 
8 - 53b 
8 - 53c 
8 - 37b 
8 - 32b 
8 - 54c 
B - 64b 
8 - 53b 
8 - 37b 
8 - 37b 
8 - 32c 
8 - 32b 
8 - 32b 
8 - 32b 
8 - 43c 
8 - 26b 
8 - 45b 
8 - 45b 
8 - 37b 
8 - 21b 
8 - 26b 
8 - 66b 
8 - 53b 
8 - 26a 
8 - 32c 
8 - 37b 
8 - 37b 
8 - 21a 
8 - 21a 
8 - 21a 
8 - 37b 
8 - 53b 
8 - 37b 
8 - 37b 
8 - 53b 
8 - 36b 
8 - 36c 
8 - 34 b 
8 - 32b 
8 - 32c 
8 - 32b 
8 - 10a 
8 - 63c 
8 - 63c 
B - 53c 
8 - 52c 
8 - 53b 
8 - 32c 
8 - 32c 
8 - 53c 
8 - 42b 

Auflage 

E 
A,C,H 
A 
B,C,T 
E 
c 
E 
B,C,T 
B,C,T 

A,C 
E 

A,C 
A,D,N 
D 

H3 

B,C,T 
A,C 
A,C 

A,C 

N 

A,C,H5 

A,C,HS 
A,C 
N 
N 
D 
D 
D 

D 
E,H3,T 
M 

E,N,T 
D 
E,T 
E,M,T 
H2 
H2 

H3 
C2 
C2 
E,T 
E,T 
E,T 
C,E,H3,T 
D 
T 

E,T 
E,T 
E,H1,T 
E,H1,T 
E,T 
E,T 

E,T 
E,T 
D 

E,H1,T 
E, H1, T 
B 
B 
B 

H3,T 
C3 
C3 

D 
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Stoffbezei c hnung 

Kaliumhydroxid , uaesar·. Lsg. mit maximaler Dichte gemaess Zulassungsachein 
Kresole , waessr . alkalische Loesung mit max. Dichte gemaesa Zula s sungssche i n 
Methacry lsaeure , stabilisiert 
Mischungen von Salpet ersaeure ( 30 bis 8 0%), Schwefelsseur~;•lS~ und Wasser(&5% 
Mischungen von Sa lpet er s aeur e(30% bis 60%), Schwefelsaeure>•25% und Wasser<•lS% 
Mischungen von Salpe t ersae u re (30% b i s max. 40% ) mit Schwef~leaeure(me~" 70% 
Mischungen von Salpetersaeu re( 3 0% bi s max. 90% ) mi t Sch wefela s eure 
Mischungen vo n Salpe te rsaeu re( 4 0% bi s max. 80%) mit Schwef~lsaeure( ma x . ~OX) 

Mischungen von Salpetersaeure(S% bis max. 8%) mit Schwef el s~eu~e 

Mischungen von Sa lp ete rsaeure(&% bis max . 30%} mit Schwefelo&eurs 
Mi schunge n von Salpet ersaeure(8% bis max. 30% ) mit Schwefel~aeur~(max. 80%) 
Mischungen von Salpe tersaeur e(90% bis max. 95%) mi t Schwefel~a~ ur~ 
Mischungen von Salpetersaeure(95% bi s max. 97%) mit Schwefel•aeure 
N,N-Diaethylaethylendiamin 
N,N-Dimethylcyclohexylamin 
N,N-Dime t hyltrimethylendiamin (N,N-Dimethyl-1,3-d i~Qino propan) 
N-(2-Aminoaethyl) - aethan o lami n 
N-Aethylcycl ohexylamin 
N-Aminoaethylpipe razin 
Natriumhydroxid , waessr. Lag. mit einer max . Dic h t e gemaess Zulassuhgs&che1n 
Oleum (rauchende Schwefels a eure) 

Klasse-Ziffer n ach 
ADR/RID/GGVS/GGVE 

8 - 4 2b 
8 - 42b 
8 - 32c 
8 - 3a 
8 - 3a 
8 - 3a 
8 - 3s 
8 - 3a 
8 - 3b 
8 - 3b 
8 - 3b 
8 - 3a 
8 - 3a 
8 - 5 3b 
8 - 53b 
8 - 53b 
8 - 54c 
8 - 53b 
8 - 53c 
8 - 42b 

Phenol , waessr. alk alis c he Loesung mit max i maler Dich e gemaess l u l sssu a g eechein 
Phenyltrichlorsila n 

8 - la 
8 - 4 2b 
8 - 37 b 
8 - 2 lb 
8 - 11 c 
8 - l lc 
8 - 11 c 
8 - 11 c 
8 - 2lb 
8 - 32c 
8 - 52c 
8 - 2b 
8 - 2la 

Phosphoroxychl orid (Phosphorylchlorid) (POC13) 
Phosphor a seure mit hoechs tens 75% H3P04 
Phosphor s aeure mit mehr als 75% und hoechstens 8 0% H3P 4 
Phospho r aseure mi t mehr als 80% und hoechstene 8 5% H3P04 
Phosph o rseeure mi t mehr als 85% H3P04 
Ph osph ortrichl o ri d (PC13) 
Propion sa eure mit mi ndestens 50% rei n ar Sae ar e 
Pyridaz inhexa hydrat (1,4-Diaet h ylendiaminhexah y d r at) , fe•t 
Sa lpete rsa eure mit hoechstens 65% reiner Saeure 
Schwefelchlorid(Chlor schwef el) , stabilisiert 
Sc hwefe l saeure mi t mehr alg 90% und hoechsten s 92 % reiner Sa~u~e 
Schwefelsa eure mit mehr als 98% reiner Saeure 
Se hwefelsaeure mit ~indestens 92~ und hoechstens 9ij~ r~iner ca~_re 

Sili c iumtetrachl orl d (SiC14) 
Sulfurylchlori d (S02Cl2) 
Thioglykol sa eu re 
Thionylchl o rid (SOC12) 
Titantetrachlorid 
Tria e thylentetramin 
alpha-Chlorpropionsaeure (2-Chlorpropionsaeure) 
n-Buttersaeure 
n-Dibutylarein (Di-n-butylam in) 
n-Propylaethanolamin 
sec-Dibutylamin (Di-sec-butylamin) 
Triflur a li n 48 EC 
(Produkt der Firma Ho echst AG,dessen Zusammensetz ung der BAU beka nnt ist ) 
Afugan 30 EC 
(Produkt der Firma Hoechst AG mit Pyrazophos - Or g . Phospho r erbindung_ ) 
Afugan 60 conc . 
(Produkt der Firma Hoechst AG mit Pyra zophos -Org. Phosp horverbindung) 
Aretit, flues sig 50 
(Produkt der Firma Hoechst AG mit Di noseb -Ac etat; org . Phosp ho rverbiadungen ) 
Hos tathin 60 konz. in Methylnaphthalin 
(Produkt fie r Firma Ho echst AG mit Tr i azophos -Org . Phos phorv erhindu g ) 
Hostathin 40 EC 
( Produkt der Fi rma Ho echst AG mit Triazoph os -O rg . Phosphorverbindung-) 
Thi od an 35 emulg. 
(Produkt der Firma Hoe ch st AG mit Endosulfon-chlorierter Koh lenwasserst off-) 
Tho da n u nd Hostathin 20 und 5 ULV 
Produkt der Firma Hoechst AG mit Endosulfon und Triazophos-chlor. Kohlen s toff) 

Verzeichnis der Aufl agen : 

8 - 1 b 
8 - 1 b 
8 -
8 -
8 ·-
8 -
8 -
8 -
8 -
8 -
8 -
8 -
8 -
8 -

3 

6. 1 -
6 . 1 -
6' 1 -
6 . 1 -
6 . 1 -
6 . 1 -
6. 1 -

-

lb 
2lb 
2la 
.3 2b 
2la 
2lb 
53b 
3 2c 
32c 
53b 
54c 
53b 

31 c 

7lc 

7lc 

75c 

7 lb 

7 lc 

72 c 

72 c 

Auflage 

M 

H2 

H2 
D 

D 

D 

H3 

E,T 
E,T 
F l 
F l 
Fl 
Fl 
E,T 
H3 
D 
E 
E,Hl , T 

E ,N, ''f 
E,H3,T 

E,Rl,T 
E , H3 , T 
D 
E, Hl, T 

D 

D 

Sofern nicht anders angegeben, wird die Fue llgut-Werks t off-Vertra eg lichkeit b ic zu e i ner m i t t 1 e r e n Tempera
tur an der Tankwand von hoechstens 30 Grad C a ls g egeben anges e he n . Kurzzeitige Erwae r mung e n bis hoe chs t e ns 50 Grad C 
sind dabei beruecksichtigt. 

Massatab fuer die stoffbezogenen Reinheitsforderungen sind die t e c h n i s c h r e i n e n Stoffe, wie sie i m 
Handel erhaeltlich sind. Die Fuellgu t -We rk stoff-Vertraeg li c hk eit kan n d ag e gen fuer Produkti onsrueckstaende , Abfaelle 
und Mischungen, die die oben genannten reine n Stoffe enthalt e n , n i c h t besc heinigt werd en, wenn die se Produk
tionsrueckstaende, Abfaelle oder Mischunge n in der obigen St offauf zaehlung nicht konk r et gena nnt sind. 
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Gr u nd s setzlieh duerfen alle Stoffe , d ie mit Wasse r nicht beliebig mischbar s i nd, 
keine waessrige Phase ausscheiden ! 

A : wasserfrei 
B : bromid- und chloridfrei 
Bl: Bestand t eile der Kohlenwasserstoffgemische duerfen nur aliphati sche und a l i cycl ische gesaett igte 

Kohlenwasserstoffe, Monoolefine und aromatische Kohlenwa ss e r stoffe sein. 
C : saeurefrei (pH-Wert 6,5 - 8 , 5) 
Cl: frei von Schwefelsaeure 
C2: alkalisch (pH-Wert groesser als 8,5) 
C3 : pH-Wert hoechstens 7 
C4: pH-Wert zwischen 3 und 6 
D Chlo ri dgehalt kleiner als 0,5%, pH-Wert mindestens 5 
E : frei von Beimengungen , ausgenommen notwendige Stabilisatoren 
F : fluoridfrei 
Fl: Fluoridgehalt kleiner als 0,5% und Chloridgehalt kleiner als 350 ppm 



Betriebliche Auflagen: 

H,H1,H2,H3: Die Tanks sind so zu befoerdern bzw. zwischenzulagern, dass eine extreme Aufheizung durch klima
tische Einfluesse vermieden wird (Fluessigkeitstemperatur an der Tankwand hoechstens 30 Grad C). 

H5: Die Betriebstemperatur, insbesondere beim Heizen, Befuellen und Entleeren des Tanks, darf 65 Grad c 
nicht ueberschreiten. 

H6: Die Betriebstemperatur, insbesondere beim Heizen, Befuellen und Entleeren des Tanks, darf 100 Grad c 
nicht ueberschreiten. 

RB: Die Betriebstemperatur, insbesondere beim Heizen, Befuellen und Entleeren des Tanks, darf 200 Grad c 
nicht ueberschreiten. 

M Die Tanks sind so zu befoerdern bzw. zwischenzulagern, dass die ueber dem Tank gemittelte Fluessigkeits
temperatur hoechstens 30 Grad C betraegt. 

M1: Die Tanks sind so zu befoerdern bzw. zwischenzulagern, dass die ueber dem Tank gemittelte Fluessigkeits
temperatur hoechstens 15 Grad C betraegt. 

N Die Tanks sind mit Stickstoff oder einem anderen geeigneten trockenen Gas von 0,5 bar (Ueberdruck) 
zu beaufschlagen. Ein Ueberdruck muss bis zur vollsteendigen Entleerung des Tanks erhalten bleiben. 

T Es ist sicherzustellen, dass die Tanks nur vollkommen trocken befuellt und ansebliessend dicht 
verschlossen werden, um ein Eindringen von Feuchtigkeit waehrend der Befoerderung auszuschliessen. 
Besteht die Moeglichkeit des Eindringens von Feuchtigkeit, ist der Stoff mit Stickstoff oder einem 
anderen geeigneten trockenen Gas von 0,5 bar (Ueberdruck) zu beaufschlagen. Ein Ueberdruck muss dann bis 
zur vollstsendigen Entleerung des Tanks erhalten bleiben. 

W Die Tanks und ihre Ausruestungsteile duerfen nur mit mennigefreien Korrosionsschutzanstrichen versehen 
werden. Die inneren Oberflsechen der Tanks sind jeweils vor der ersten Verwendung zum Transport von 
Wasserstoffperoxidloesungen sorgfaeltig zu passivieren. 
Die Tanks sind so zu befoerdern bzw. zwischenzulagern, dass eine extreme Aufheizung durch klimatische 
Einfluesse vermieden wird. 

X Die Tanks muessen zusaetzlich mit dem Vermerk 
"Nicht oeffnen waehrend der Befoerderung. Selbstentzuendlich." 
gekennzeichnet sein. 

Y Die Tanks muessen zusaetzlich mit dem Vermerk 
"Nicht oeffnen waehrend der Befoerderung. Bildet in Beruehrung mit Wasser entzuendliche Gase." 
gekennzeichnet sein. 

zuLAssüNcnsscHEIN 
für das Baumuster eines Tankcontainers 

mit der Zulassungsnummer 
D/70 101/TC 

1. Hiermit wird für 

den nationalen Straßenverkehr nach der Verordnung über ~ie inner
staatliche und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Gü
ter auf Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der Fas
sung der Bekanntmachung vom 30. Juli 1985 (BGBl. I, S. 1550) 
- insbesondere § 6 und Anhang B.1b -, 

den nationalen Schienenverkehr nach der Verordnung über die in
nerstaatliche und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher 
Güter mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) in 
der Fassung der 1. Eisenbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 
21. August 1986 (BGBl. I, S. 1347) 
- insbesondere § 6 und Anhang X -, 

den internationalen Straßenverkehr nach der Verordnung über die 
innerstaatliche und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher 
Güter auf Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der Fas
sung der Bekanntmachung vom 30. Juli 1985 (BGBl. I, S. 1550) -
- insbesondere §§ 1, 6 und Anhang B.1b des ADR -, 

den internationalen Schienenverkehr nach der Verordnung über die 
innerstaatliche und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher 
Güter mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) in 
der Fassung der 1. Eisenbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 
21. August 1986 (BGBl. I, S. 1347) 
- insbesondere§§ 1, 6 und Anhang X des RIO -, 

den Seeverkehr nach der Verordnung über die Beförderung gefährli
cher Güter mit Seeschiffen (GGVSee) in der Fassung der Bekannt
machung vom 27. Juni 1986 (BGBl. I, S. 962) 
- insbesondere IMDG-Code (Anlage zur Verordnung) -

der Firma 
Sehering AG, 4619 Bergkamen 1 

für das nachfolgend beschriebene Baumuster eines Tankcontainers 

- Hersteller: 

Sehering AG, Bergkamen, 
Franz Richter KG, Ahlen (Westf.) 
W. Seelbach GmbH & Co. KG, Siegen 

- Typenbezeichnung des Herstellers: Schering-Tainer Nr. 6 

- Tankcontainerdaten: 

- Tanklänge: 1985 mm, Tankdurchmesser: 900 mm, 
Tankvolumen ca. 1130 1, Eigengewicht ca. 480 kg; 
zul. Gesamtgewicht: 2600 kg, 
max. Betriebsdruck: 6 bar (Überdruck), 
Prüfdruck: 10 bar (Überdruck), 
Berechnungsdruck: 21 bar (Überdruck), 
Tankwerkstoff: Kesselblech H II nach DIN 17155 

- Zeichnungen des Herstellers: 

TAAK 1/29613/0 vom 09.03.1978 (Transportbehälter, 
Serien-Nr. 0837-0868) 

TAAK 1/42822/0 vom 20 .02.1979 (Transportbehälter, 
Seri en-Nr . 0869-0970) 

TAAK 1/43430/0a vom 22.06.1979 (Transportbehälter, 
Serien-Nr. 0971 - 1311) 

die Zulassung zur Beförderung der im Anhang zu dieser Zulassung 
aufgeführten Stoffe 
erteilt. 

2. Es wird hiermit bescheinigt, daß das nach dem im Zulassungsschein 
0/70 101/TC vom 27.03.1980 aufgeführten Prüfberichten (Bescheinigung 
Nr. 910025(1)-0 bis -2, Nr. 910025(2)-0 bis -2, Nr. 910025(3)-0 bis 
-2 des TÜV Rheinland vom 19.04., 26 .04. , 19.06. und 21.08.1979; 
Bericht über Auflauf- und Kranversuche eines Tankcontainers durch 
die OB Nr. 95431 vom 20.11.1979) einschließlich Anhängen (Anlagen) 
gefertigte Baumuster eines Tankcontainers für die Beförderung der 
unter 1. aufgeführten gefährlichen Güter geeignet ist und den Ausrü
stungsvorschriften der/des GGVS/ADR/GGVE/RID/GGVSee entspricht. 

2.1 Das Baumuster des Tankcontainers erfüllt die Anforderungen des 
IMOG-Codes an ortsbewegliche Tanks vom Typ 1. 

3. Nebenbestimmungen 

3.1 Die Tankcontainer sind nach den mit dem Prüfvermerk versehenen 
Unterlagen herzustellen. 

3.2 Jeder nach dieser Baumusterzulassung hergestellte Tankcontainer 
ist erstmalig vor Inbetriebnahme und dann wiederkehrend alle 2 1/2 
Jahre den nach den unter 1. genannten Rechtsvorschriften vorge
schriebenen Prüfungen zu unterziehen. 

z 109 



Die Tankcontainer dürfen für den Verwendungszweck nach dieser Baumu
sterzulassung nur benutzt werden, wenn der für die Prüfung zuständi
ge Sachverständige bescheinigt hat, daß die Tankcontainer und ihre 
Ausrüstung dieser Zulassung entsprechen bzw. daß die vorgeschriebe
nen Prüfungen den Vorschriften entsprechende Ergebnisse erbracht ha
ben . 

3.3 Abdrucke der Bescheinigungen nach 3.2 sind der BAM innerhalb 
eines Jahres einzureichen . Über Reparaturen an den nach dieser Zu
lassung gefertigten Tankcontainern sind Aufzeichnungen zu führen und 
mindestens 10 Jahre aufzubewahren . 

3.4 Jeder Tank ist mit dem Tankschild nach Zeichnungs-Nr. 
TAAK1/42735/3C vom 11.11.1981 zu versehen. Darüber hinaus ist je
der Tankcontainer mit den übrigen Angaben nach den unter 1. genann
ten Rechtsvorschriften zu kennzeichnen. 

3.5 Die Tanks sind gut sichtbar an beiden Längsseiten in Höhe der 
Mittellinie mit der Zulassungsnummer 

D/70 101/TC 

zu kennzeichnen . 

Die Schrifthöhe muß mindestens 50 mm betragen . Über dieser Zu
lassungsnummer sind in gleicher Schrifthöhe die Buchstaben BA Man
zubringen. 

3.6 Die im Anhang zu dieser Zulassung genannten Auflagen sind zu 
beachten. 

3.7 Diese Zulassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. D/70 101/TC 
vom 27. März 1980 und gilt zunächst nur für die Tankcontainer mit 
den Serien-Nrn. 0837 bis 1311 (475 Stück) der Firma Sehering AG, 
Bergkamen. 

3.8 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen 
Wiederrufes erteilt. Sie gilt längstens bis zum 26.03.1995. 

4. Festlegung der Kennzeichnung nach CSC: 

Entfällt. 
1000 Berlin 45, den 05. Nov. 1987 

Unter den Eichen 87 
BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG- UND PRÜFUNG 

Fachgruppe 1.5 
Gefahrgutumschließungen 
aus Metallen 

~
Im Auftr;: I 

' 1.~7cudwig egi erungs\"at 
Sachbearbeiter: Dipl.-Ing. H. Vaidyanathan 
Anlagen: Rechtsmittelbelehrung 

Laboratorium 1.51 
Transportbehälter 
für Gefahrgut 

In Vertretung: 
1 

[i__; u,_ 
Dipl . -Ing. A. Ulrich 

(Diese Zulassung besteht aus 4 Seiten auf Blatt 1 und 2 sowie einem 
Stoffanhang) 

Ordnungsnummer: 291 

Stoffbezeichnung 

Aethylaluminiumdichlorid 
Aethylaluminiumsesquichlorid 
Aethylisobutylaluminiumchlorid 
Diaethylaluminiumaethoxid 
Diaethylaluminiumchlorid 
Diaethylaluminiumjodid 
Diisobutylaluminiumchlorid 
Isobutylaluminiumdichlorid 

Anhang zum Zulassungsschein 
D/70 101/TC 

Antragsteller :Schering AG, Bergkamen 
Antragsnummer :1.5/10628 

Klasse-Ziffer 
nach 

ADR/RID 
GGVS/GGVE 

4.2 - 3 
4.2 - 3 
4.2 - 3 
4.2 - 3 
4.2 - 3 
4.2 - 3 
4.2 - 3 
4. 2 - 3 

Isoprenylaluminium (Gemische von Aluminiumalkylen) 4.2 - 3 
Methylaluminiumsesquibromid 4.2 - 3 
Methylaluminiumsesquichlorid 4.2 - 3 
Methyllithium, Loesungen in Diaethylaether 4.2 - 3 
Tri-(2-methylpentyl)-aluminium 4. 2 - 3 
Tri-n-decylaluminium 4.2 - 3 
Tri-n-dodecylaluminium 4.2 - 3 
Tri-n-hexylaluminium 4.2 - 3 
Tri-n-octylaluminium 4.2 - 3 
Tri-n-propylaluminium, (Aluminiumtri-n-propyl) 4.2 - 3 
Triaethylaluminium (Aluminiumtriaethyl) 4.2 - 3 
Triisobutylaluminium (Aluminiumtriisobutyl) 4.2 - 3 
Triisopropylaluminium 4.2 - 3 
Trimethylaluminium (Aluminiumtrimethyl) 4.2 - 3 

Verzeichnis der Auflagen: 

Klasse 
nach 

GGVSee UN-Nr. Auflage 

4. 2 3052 C,N ,X 
4. 2 30 52 C,N, X 
4. 2 30 52 C,N ,X 
4.2 3051 N,X 
4.2 3052 C,N, X 
4.2 3052 C,N, X 
4.2 3052 C,N ,X 
4. 2 30 52 C,N ,X 
4. 2 3051 N,X 
4.2 3052 C,N, X 
4.2 3052 C,N ,X 
4. 2 2445 N 
4. 2 30 51 N,X 
4. 2 30 51 N,X 
4.2 30 51 N,X 
4. 2 30 51 N,X 
4. 2 30 51 N,X 
4. 2 3051 N,X 
4. 2 3051 N,X 
4. 2 30 51 N,X 
4.2 30 51 N,X 
4. 2 30 51 N,X 

Sofern nicht anders angegeben, wird die Fuellgut-Werkstoff-Vertraeglichkeit bis zu einer m i t t 1 e r e n Tempera
tur an der Tankwand von hoechstens 30 Grad C als gegeben angesehen. Kurzzeitige Erwaermungen bis hoechstens 50 Grad C 
sind dabei beruecksichtigt. 

Massatab fuer die stoffbezogenen Reinheitsforderungen sind die t e c h n i s c h r e i n e n Stoffe, wie sie im 
Handel erhaeltlich sind. Die Fuellgut-Werkstoff-Vertraeglichkeit kann dagegen fuer Produktionsrueckstaende, Abfaelle 
und Mischungen, die die oben genannten reinen Stoffe enthalten, n i c h t bescheinigt werden, wenn diese Produk
tionsrueckstaende, Abfaelle oder Mischungen nicht konkret in obiger Stoffaufzaehlung genannt sind. 
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Grundsaetzlich duerfen slle Stoffe, die mit Wasser nicht beliebig mischbar sind, 
keine waessrige Phase ausscheiden! 

A : wasserfrei 
Al: Wassergehalt hoechstens 10% 
A2: Wassergehalt weniger als 0 , 05% 
A3: Wassergehalt weniger als 0,08% und frei von Aminen 
B : bromid- und chloridfrei 
C : aseurefrei (pH-Wert 6,5 - 8,5) 
C2: alkalisch (pH-Wert groesser als 8,5) 
C3: pH-Wert hoechstens 1 
C4: pH-Wert zwischen 3 und 6 
C6: Schwefeltrioxidgehalt mehr als 25% 



D Chloridgehalt kleiner als 0,5%, pR-Wert mindestens 5 
E frei von Beimengungen, ausgenommen notwendige Stabilisa t oren 
F fluoridfrei 
G frei von Ammoniumsalzen 
I nur mit Korrosionsinhibitor, z.B. Ammoniak 
S schwefelfrei 

Betriebliche Au flagen : 

H, Hl,H2,H3: Die Tanks sind so zu befoerdern bzw. zwischenzulagern, dass eine extreme Aufheizung durch klima
tische Einfluesse vermieden wird (Fluessigkeitstemperatur an der Tankwand hoechstens 30 Grad C). 

H4: Fluessigkeitstemperatur an der Tankwand kleiner als 40 Grad C 

H5: Die Betriebstemperatur, insbesondere beim Heizen, Befuellen und Entleeren des Tanks, darf 65 Grad C 
nicht ueberschreiten. 

H6: Die Betriebstemperatur, insbesondere beim Heizen, Befuellen und Entleeren des Tanks, darf 100 Grad C 
nicht ueberschreiten. 

H7: Die Tanks sind so zu befoerdern bzw. zwischenzulagern, dass eine Aufheizung durch klimatische Einflues s e 
vermieden wird (Fluessigkeitstemperatur an der Tankwand hoechstens 25 Grad Cl) 

H8: Die Betriebstemperatur, insbesondere beim Heizen, Befuellen und Entleeren des Tanks, darf 200 Grad C 
nicht ueberschreiten. 

M Die Tanks sind so zu befoerdern bzw. zwischenzulagern, dass die ueber dem Tank gemittelte Fluessigkeits
temperatur hoechstens 30 Grad C betraegt. 

Kl: vollkommen rostfreie Tankinnenwand 

K3: Die Tanks sind bei einem Ladegutwechsel vor dem Befuellen mit einer Oxalsaeureloesung zu passivieren. 

N : Die Tanks sind mit Stickstoff oder einem anderen geeigneten trockenen Gas von 0,5 bar (Ueberdruck) 
zu beaufschlagen. Ein Ueberdruck muss bis zur vollstaendigen Entleerung des Tanks erhalten bleiben. 

T Es ist sicherzustellen, dass die Tanks nur vollkommen trocken befuellt und ansebliessend dicht 
verschlossen werden, um ein Eindringen von Feuchtigkeit waehrend der Befoerderung auszuschliessen. 
Besteht die Moeglichkeit des Eindringens von Feuchtigkeit, ist der Stoff mit Stickstoff oder einem 
anderen geeigneten trockenen Gas von 0,5 bar (Ueberdruck) zu beaufschlagen. Ein Ueberdruck muss dann bis 
zur vollstaendigen Entleerung des Tanks erhalten bleiben. 

X Die Tanks muessen zusaetzlich mit dem Vermerk 
"Nicht oeffnen waehrend der Befoerderung. Selbstentzuendlich." 
gekennzeichnet sein. 

Y Die Tanks muessen zusaetzlich mit dem Vermerk 
"Nicht oeffnen waehrend der Befoerderung. Bildet in Beruehrung mit Wasser entzuendliche Gase." 
gekennzeichnet sein . 

1. Neufassung 

ZULASSUNGSSCHEIN 
fi.ir das Baumuster eines Tankcontainers 

mit der Zulassungsnummer 
D/70 165/TC 

1. Hiermit wird für 

den nationalen Straßenverkehr nach der Verordnung über die inner
staatliche und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Gü
ter auf Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der Fas
sung der Bekanntmachung vom 30. Juli 1985 (BGBl. I, s. 1550) 
-insbesondere § 6 und Anhang B.lb -, 

den nationalen Schienenverkehr nach der Verordnung über die in
nerstaatliche und grenziiberschreitende Beförderung gefähr liehet 
GHter mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) in 
der Fassung der 1. Eisenbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 
21. August 1986 (BGBl . I , S. 1347) 
- insbesondere § 6 und Anhang X -, 

den internationalen Straßenverkehr nach der Verordnung uöer die 
innerstaatliche und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher 
Güter auf Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der Fas
sung der Bekanntmachung vom 30. Juli 1985 (BGBl. I, s. 1550) -
- insbesondere §§ 1, 6 und Anhang B.1b des ADR -, 

den internationalen Schienenverkehr nach der Verordnung uöer die 
innerstaatliche und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher 
Güter mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) in 
der Fassung der 1. Eisenbahn-Gef.ahrgutänderungsverordnung vom 
21. August 1986 (BGBl. I, S. 1347) 
- insbesondere §§ 1, 6 und Anhang X des RID -

den Seeverkehr nach der Verordnung über die Beförderung gefährli
cher Güter mit Seeschiffen (GGVSee) in der Fassung der Bekannt
machung vom 27 . Juni 1986 (BGBl. I, S. 962) 
- insbesondere IMDG- Code (Anlage zur Verordnung) -

und nach 
dem Gesetz zu dem ilbereinkommen vom 02. Dezember 1972 über siche
re Container -CSC- vom 10. Februar 1976 (BGBl. II, s. 253) in der 
Bekanntmachung der Neufassung vom 02. August 1985 (BGBl . II, S.l009) 

der Firma Bayer AG , 5090 Leverkusen 

fnr das nachfolgend beschriebene Bäumustet eines tankcontaluets 

-Hersteller: 

M.A.N. Maschinenfabrik Augsburg-Nürnberg AG, 2000 Hamburg 11 

- Typenbezeichnung des Herstellers: Tankcontainer CC-5-TN 200 

- Tankcontainerdaten: 

- Länge: 6058 mm, Breite: 2438 mm, Höhe: 2591 mm, 
Tankvolumen ca. 20 000 1, Eigengewicht ca. 5940 kg, 
zul. Gesamtgewicht: 26 000 kg, 
max. Betriebsdruck: 7 bar (liberdruck), 
Prüfdruck: 10,5 bar (ilberdruck), 
Berechnungsdruck: 21 bar (ilberdruck), 
Tankwerkstoff: St E 36 (1.0854) 

- Zeichnungen des Herstellers: 

vom 25.08.1980 (Zusammenstellung) 
vom 25.08.1980 (Tank) 
vom 11.06.1979 (Armaturenplatte) 

B28.10000-0005a 
B28.11020-0005a 
C28.13000-0010 
C28.13000-0015a vom 25.08.1980 (Anordnung Sicherheitsventil) 

die Zulassung zur Beförderung der im Anhang zu dieser Zulassung 
aufgeführten Stoffe 
erteilt. 

2. Es wird hiermit bescheinigt, daß das nach den im Zulassungschein 
Nr. D/70 165/TC vom 27.10.1980 aufgefunrten Prüfberichten (FC 763 
vom 10.01.1979, FC 2815/01 vom 20.08.1980; Bescheid über die Aner
kennung der von der SNCF durchgefHhrten Rahmenprüfung durch die 
Deutsche Bundesbahn vom 02.04.1980; Zulassungsschein der Bauart ein
es Ausrüstungsteiles (Füll- und Entleerungsventil) Nr. 
D/BAM/012/A-TC vom 27.06.1979; Bescheinigung des GL über die PrHfung 
eines Sicherheitsventils Nr . 76970 MH vom 16.05.1980) einschließlich 
Anhängen (Anlagen) gefertigte Baumuster eines Tankcontainers für die 
Beförderung der im Anhang aufgefHhrten gefährlkhen Güter geeignet 
ist und den Ausrüstungsvorschriften der/des GGVS/ADR/GGVE/RID/GGVSee/ 
CSC entspricht . 

Das Baumuster des Tankcontainers erfüllt die Anforderungen des 
IMDG-Codes an ortsbewegliche Tanks vom Typ ! . . Weiterhin sind die 
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Maßgaben des UIC-Merkbl attes 592- 1 ~owie die der ISo-Empfehlung 
1496/3 edüllt . 

3. Nebenbestimmungen 

3.1 Die Tankcontainer sind nach den mi t dem Prüfvermerk versehenen 
Unterlagen herzustellen . 

3.2 Jeder nach dieser Baumusterzulassung her gestellte Tankcontainer 
ist erstmalig vor Inbetr i ebnahme und dann wiederkehrend a l le 2 1/2 
Jahre den nach den unt er 1 . genannten Rechtsvorschriften vorge
schriebenen Prtifungen zu unterziehen. 

Die Tankcontainer diit fen f iir den Verwendungszweck nach dieser Baumu
sterzulassung nur benutzt werden, wenn der füt die Prüfung zuständi
ge Sachverständige bescheinigt hat , daß die Tankcontainer und ihr e 
Ausrüstung dieser Zulassung en t spr echen bzw. daß die vorgeschriebe
nen Prüfungen den Vor schriften entspr echende Ergebnisse e rbracht ha
bena 

3. 3 Abdrucke der Bescheinigungen nach 1.2 sind der BAM innerhalb 
eines Jahres einzureichen. iibe r Re par a t ur en an den nach dieser Zu
lassung gefertigten Tankcontainer n s i nd Auf ze ichnungen zu fu~r en und 
mindestens 10 Jahre aufzubewahren . 

3.4 Jeder Tank ist mit dem Tankschild nach Zeichnungs-Nt . 
D28 . 14091-0002 vom 10 . 10.1980 zu veaehen. Dariiber hinaus ist je
der Tankcontainer mit den Hbrigen Angaben nach den unter 1 . genann
ten Rechtsvorschriften zu kennzei chnen . 

3.5 Die Tanks sind gut sichtbar an bei den Längssei ten in Hb~e der 
Mittellini e mit der Zulas s ungsnummer 

D/70 165/TC 

zu kennzeichnen. 

Die Schrifthn~e muß mindestens 50 mm betragen. iiber dieser Zu
lassungsnummer sind in gleicher Schrifthöhe die Buchstaben B A M an
zubringen . 

3.6 Bei der Beförde r ung von Flußsäure ist der Tank nach Ablauf ei nes 
jeden Jahres von einem behör~lich anerkannten Sachverständigen einer 
Wanddickenmessung sowie einer Dichtheits- und Funkdonsprüfung der 
Austiistungsteile zu unterziehen . Da s Er ge bni s i st der BAM unverzüg
lich schriftlich mitzute i len . 

3.6 Die im Anhang zu dieser Zu l assung genannten Auf l agen sind zu 
beachten . 

3.7 Diese Zulassung ersetz t de n Zulassungsschein Nr . D/70 165/TC vom 
27 . 10.1980 und wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerr ufes 
erteilt. Sie gilt längs t ens bis zum 25 . 10.1995. 

4. Festlegung der Kennzeichnung nach CSC : 

Die Tankcontainer sind entsprechend der unter 1 . genannten Rechts
vorschrift (CSC) mit der Zulassungs Nr. D-BAM- 078/165/80 und dem 
Hersteller-Identifizierungskennzeichen 

zu versehen. 

CC-5-TN 200 

1000 Berlin 45, den 28 . QR . 1987 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FiiR MATERIALFORSCHUNG- UND PRÜFUNG 

Fachgruppe 1 . 5 
Gefahrgutumschließungen 
aus Metallen 

Sachbearbeiter: Dipl . -Ing. H. Vaidyanathan 

Anlagen: Rechtsmittelbelehrung 

Laboratorium 1 . 51 
Transportbehälter 
fiir Gefahrgut 

In Vertretung 

Dipl. - Ing . A. Ulr i ch 

(Diese Zulassung besteht aus 4 Seiten auf Blatt 1 und 2 sowie einem 
Stoffanhang) 
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Anhang zum 

ZULASSUNGSSCHEIN 
D/70 165/TC - 1. Neufassung 

Klass e 
Zi ffer 

nach Klasse 
ADR/RI D nach 

Stoffbezeichnung GGVS/GGVE GGVSee UN-Nr . Auflage 

Fluorwasser s toff, 8 - 6c 8 1052 
was serf r ei 

Flußsäure mit mehr a l s R - 7a R 1790 H, N 
70 % aber höchstens 
80 % Fluorwasser stoff 

H: Die Tanks sind so zu beför de rn bzw . zwischenzul agern, da ß eine 
extreme Aufhei zung dur ch klimatische Ei nf lüße v~ rmieden wird 
(Fl üss i gkeitstemperatur an der Tankwand höchstens 30 ' C). 

N: Die Tanks sind mit Stickst off oder einem ande t en geeigne t en Gas 
von 0,5 bar ( ilberdtuck) zu beaufschlagen. Ein ilber druck muß bis 
zur vollständigen Ent leetung des Tanks ethalten bleiben. 

1. Neu fas sung 

ZULASSUNGSSCHEIN 
für das Saumuster ei nes Tankcontainers 

mit der Zulassungsnummer 
0/70 214/TC 

1. Hi ermit wird für 

den nationalen Straßenverkehr nach der Verordnung über die inner
staatliche und grenzübers chreitende Beförde ru ng gefährlicher Gü
ter auf Straßen (Gefahrgutve rordnung Straße - GGVS ). i n der Fas
sung der Bekan ntmachung vom 30. Ju li 1985 (BGBl . I, S. 1550) 
- insbesondere§ 6 und An hang B.1b -, 

den nationalen Schienenverkehr nach der Verordnung über die in
nerstaatliche und grenzüberschreit ende Beförderung gefährlich er 
Güter mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) in 
der Fassung der 1. Eisenbahn-Gefahrgut änderungsverordnu ng vom 
21 . Augu st 1986 (BGB l. I, S. 1347) 
- in sbesondere § 6 und Anh ang X -, 

den internationalen Straßenverkehr nach der Ve ro rdnung über die 
i nners t aatliche und grenzüberschre itende Befö rderung gefährl i cher 
Güter auf Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der Fas
sung der Bekanntmachun g vom 30 . Ju li 1985 (BGB l. I, S. 1550) -
- ins besonde re §§ 1, 6 und Anhang B. lb des ADR -, 

den internat ionalen Schienenverkehr nach der Ve rordnung über di e 
inners t aatliche und grenzüberschrei t ende Beförderung gef ährl i cher 
Güter mit Ei senbahnen (Gef.ahrgut verordnu ng Eisenbahn - GGVE) i n 
der Fassung der 1. Eisenbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 
21. August 1986 (BGBl . I, S. 1347) 
- i nsbesondere§§ 1, 6 und Anhang X des RIO -, 

den Seeverkehr nach der Verordnung über die Beförderung gefährl i
cher Güter mit Seesch i ffen (GGVSee) in de r Fassung der Bekannt
machung vom 27. Juni 1986 (BGBl. I , S. 962) 
- insbesondere IMDG-Code (Anlage zu r Verordnung) 

und nach 
dem Gesetz zu dem Obereinkommen vom 02 . Dezember 1972 über siche
re Container -CSC- vom 10. Februar 1976 (BGBl . II , S. 253) in der 
Bekanntmachung der Neufassung vom 02 . August 1985 (BGBl. II , S.1009) 

der Firma 

Bayer AG, 5090 Leverkusen 

- Herstell er: 

Wes terwälder Eisenwerk Gerhard GmbH , 5241 Weitefeld/Sieg 

- Typenbeze ichnung des Herst el l ers: 2086 ZSoih 6,0/2000/16,9 

- Ta nkcontainerdaten: (20' - 1CC) 

Länge: 6058 mm , Breite: 2438 mm, Höhe : 2591 mm, 
Tankvolumen ca . 16000 - 16900 1, Eigengewicht ca . 5800 kg, 
zul. Gesamtgewicht: 26 000 kg, 
max. Betriebsdruck : 3 bar (Oberdruck) , 
Prüfdruck : 6 bar (Oberdruck), 
Berechnungsdruck: 10 bar (Oberdruck), 
Tankwerkstoff: HII (1.0425) 
Tankinnenauskleidung: Säkaphen Si 14 E 



- Zeichnungen des Herstellers : 

CSo-668/0 
CSo-668/0ai 
CSo-668/0 I I 
CSo-826-1 
CSo-830-1 
CSo-668/3 
CSo-668/3ai 
CSo-668/3I I 
CSo-826-3 
CSo-830-3 
CSo-668/4.1a 
CSo-668/6 .1 

vom 12.06.1981 (Zusammenstellung) bzw. 
vom 05.03.1982 (Zusammenstellung} bzw. 
vom 26.03.1982 (Zusammenstellung} bzw. 
vom 07.11.1983 (Zusammenstellung} bzw. 
vom 15.12.1983 (Zusammenstellung) 
vom 12.06.1981 (Tank und Sicherheitsanschlüssel bzw. 
vom 05.03.1982 (Tank und Sicherheitsanschlüssel bzw. 
vom 25.03.1982 (Tank und Sicherheitsanschlüssel bzw. 
vom 04.11.1983 (Tank und Sicherheitsanschlüssel bzw. 
vom 14.12.1983 (Tank und Sicherheitsanschlüssel 
vom 30.07.1981 (Mannloch mit Anschlüssen} 
vom 12.06.1981 (Heizung} 

die Zulassung zur Beförderung der im Anhang zu dieser Zulassung 
aufgeführten Stoffe mit einer Dichte von höchstens 1,49 kg/dm' 
erteilt. 

2. Es wird hiermit bescheinigt, daß das nach den im Zulassungsschein 
D/70 214/TC vom 10.02.1982 sowie in den Nachträgen aufgeführten 
Prüfberichten (FC-Nrn. 2802/19,22,23,34 und 35} einschließlich An
hängen (Anlagen} gefertigte Baumuster eines Tankcontainers für die 
Beförderung der unter 1. bzw. im Anhang aufgeführten gefährlichen 
Güter geeignet ist und den Ausrüstungsvorschriften der/des 
GGVS/ADR/GGVE/RID/GGVSee/CSC entspricht. 

Das Baumuster des Tankcontainers erfüllt die Anforderungen des 
IMDG-Codes an ortsbewegliche Tanks vom Typ 1. Weiterhin sind die 
Maßgaben des UIC-Merkblattes 592-1 sowie die der ISO-Empfehlung 
1496/3 erfüllt. 

3. Nebenbestimmungen 

3.1 Die Tankcontainer sind nach den mit dem Prüfvermerk versehenen 
Unterlagen herzustellen. 

3.2 Jeder nach dieser Baumusterzulassung hergestellte Tankcontainer 
ist erstmalig vor Inbetriebnahme und dann wiederkehrend alle 2 1/2 
Jahre den nach den unter 1. genannten Rechtsvorschriften vorge
schriebenen Prüfungen zu unterziehen. Im Rahmen dieser 2 1/2-jähri
gen Prüfungen ist die Tankinnenauskleidung der Tankcontainer gleich
zeitig durch einen in den ·Rechtsvorschriften genannten Sachverstän
digen auf Beschädigungen zu prüfen. 

Die Tankcontainer dürfen für den Verwendungszweck nach dieser Baumu
sterzulassung nur benutzt werden, wenn der für die Prüfung zuständi
ge Sachverständige bescheinigt hat, daß die Tankcontainer und ihre 
Ausrüstung dieser Zulassung entsprechen bzw. daß die vorgeschriebe
nen Prüfungen den Vorschriften entsprechende Ergebnisse erbracht ha
ben. 

3.3 Jeder Tank ist mit dem Tankschild nach Zeichnungs-Nr. 
CSo-668/7.1 vom 07.08.1981 zu versehen. Darüber hinaus ist jeder 
Tankcontainer mit den übrigen Angaben nach den unter 1. genannten 
Rechtsvorschriften zu kennzeichnen. 

3.4 Die im Anhang zu dieser Zulassung genannten Auflagen sind zu 
beachten. 

3.5 Abdrucke der Bescheinigungen nach 3.2 sind der BAM innerhalb 
eines Jahres einzureichen. Ober Reparaturen an den nach dieser Zu
lassung gefertigten Tankcontainern sind Aufzeichnungen zu führen und 
mindestens 10 Jahre aufzubewahren. 

3.6 Die Tanks sind gut sichtbar an beiden Längsseiten in Höhe der 
Mittellinie mit der Zulassungsnummer 

D/70 214/TC 
zu kennzeichnen. 

Die Schrifthöhe muß mindestens 50 mm betragen. Ober dieser Zu
lassungsnummer sind in gleicher Schrifthöhe die Buchstaben BA M an
zubringen. 

3.7 Diese Zulassung ersetzt den Zulassungsschein D/70 214/TC vom 
10.02.1982 einschließlich aller Nachträge und wird unter dem Vorbe
halt des jederzeitigen Widerrufes erteilt. Sie gilt längstens bis 
zum 09.02.1997. 

4. Festlegung der Kennzeichnung nach CSC: 

Die Tankcontainer sind entsprechend der unter 1. genannten Rechts
vorschrift (CSC} mit der Zulassungs Nr. D-BAM-098/214/81 und dem 
Hersteller-Identifizierungskennzeichen 

2086 ZSoih 6,0/2000/16,9 
zu versehen. 

1000 Berlin 45, den 02.06.1987 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FORMATERIALFORSCHUNG UND -PRüFUNG 

Fachgruppe 1. 5 
Gefahrgutumschließungen 
aus Metallen 

Im Auftrag 

JL.t. t?Ludwig 
Regierungs rat 

Sachbearbeiter: Dipl.-Ing. A. Ulrich, E. Reeck 

Anlagen: Rechtsmittelbelehrung 

Laboratorium 1.51 
Transportbehälter 
für Gefahrgut 

In Vertretung 

Dipl.-Ing. A. Ulrich 

(Diese Zulassung besteht aus 4 Seiten auf Blatt 1 und 2 sowie einem 
Stoffanhang} 

Ordnungsnummer: 90 

Stoffbezeichnung 

Benzalchlorid 
Benzylchlorid,stabilisiert 
Monochlorpinakolin 
Benzolsulfonylchlorid 
Benzotrichlorid (Trichlormethylbenzol) 
Benzoylchlorid 

Anhang zum Zulassungsschein 
D/70 214/TC-l.Neufassung-

Antragsteller :Bayer AG 
Antragsnummer :l.S/11670 

Klasse-Ziffer 
nach 

ADR/RID 
GGVS/GGVE 

6. l - l7b 
6. l - lSb 
6. l - l6b 

8 - 36c 
8 - 66b 
R - 36b 

Klasse nach 
GefahrgutVSee UN-Nr. AuflaP,e 

6. l lRR6 C,E,T 
6. l 1738 
6. l 2Rl0 
R.O 2 2 25 I,T 
R.O 2 226 C,F.,'t' 
R.O 1736 E, H3, T 

*)n.a.g. = soweit in dieser Stoffaufzaehlung n i c h t a n d e r w e i t i g namentlich g e n a n n t 

Verzeichnis der Auflagen: 

Sofern nicht anders angegeben, wird die Fuellgut-Werkstoff-Vertraeglichkeit bis zu einer m i t t 1 e r e n Temperatur 
an der Tankwand von hoechstens 30 Grad C als gegeben angesehen. Kurzzeitige Erwaermungen bis hoechstens 50 Grad C sind 
dabei beruecksichtigt. 

Hassstab fuer die stoffbezogenen Reinheitsforderungen sind die t e c h n i s c h r e i n e n Stoffe, wie sie im Handel 
erhaeltlich sind. Die Fuellgut-Werkstoff-Vertraeglichkeit kann dagegen fuer Produktionsrueckstaende, Abfaelle und Mischungen, 
die die unten genannten reinen Stoffe enthalten, n i c h t bescheinigt werden, sofern sie nicht konkret genannt sind! 

Grundsaetzlich duerfen alle Stoffe die mit Wasser nicht beliebig mischbar sind, keine waessrige Phase ausscheiden! 

A wasserfrei 
Al Wassergehalt hoechstens 10% 
A2 Wasser_geha!t weniger als 0,05%, stabilisiert 
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A3: Wassergehalt weniger als 0,08% und frei von Aminen 
B : bromid- und chloridfrei 
C : saeuref rei (pR-Wert 6,5 - 8,5) 
C2: alkalisch (pH~Wert groesser als 8,5) 
C6: Schwefeltrioxidgehalt mehr als 25% 
D Chloridgehalt kleiner als 0,5%, pR-Wert mindestens 5 
E frei von Beimengungen, ausgenommen notwendige Stabilisatoren 
F fluoridfrei 
G frei von Ammoniumsalzen 
I nur mit Korrosionsinhibitor, z.B. Ammoniak 
S schwefelfrei 

Betriebliche Auflagen: 

H,Hl,H2,H3: Die Tanks sind so zu befoerdern bzw. zwischenzulagern, dass eine extreme Aufheizung durch klimatische 
Einfluesse vermieden wird (Fluessigkeitstemperatur an der Tankwand hoechstens 30 Grad C). 

H4: Fluessigkeitstemperatur an der Tankwand kleiner als 40 Grad C 

H5: Die Betriebstemperatur, insbesondere beim Heizen, Befuellen und Entleeren des Tanks, darf 65 Grad C 
nicht ueberschreiten. 

H6: Die Betriebstemperatur, insbesondere beim Heizen, Befuellen und Entleeren des Tanks, darf 100 Grad C 
nicht ueberschreiten. 

H7: Di e Tanks sind so zu befoerdern bzw. zwischenzulagern, dass eine Aufheizung durch klimatische Einfluesse 
vermieden wird (Fluessigkeitstemperatur an der Tankwand hoechstens 25 Grad C!) 

M Die Tanks sind so zu befoerdern bzw. zwischenzulagern, dass die ueber dem Tank gemittelte Fluessigkeits
temperatur hoechstens 30 Grad C betraegt. 

Kl : vollkommen rostfreie Tankinnenwand 

K3: Die Tanks sind bei einem Ladegutwechsel vor dem Befuellen mit einer Oxalsaeureloesung zu passivieren. 

N : Die Tanks sind mit Stickstoff oder einem anderen geeigneten trockenen Gas von 0,5 bar (Ueherdruck) 
zu beaufschlagen. Ein Ueberdruck muss bis zur vollstaendigen Entleerung des Tanks erhalten bleiben. 

T Es ist sicherzustellen,dass die Tankcontainer nur vollkommen trocken befuellt und anschliessend dicht 
verschlossen werden, um ein Eindringen von Feuchtigkeit waehrend der Befoerderungauszuschliessen; 
besteht die Moeglichkeit des Eindringens von Feuchtigkeit, ist der Stoff mit Stickstoff oder einem 
anderen geeigneten trockenen Gas von 0,5 bar (Ueberdruck) zu beaufschlagen. Ein Ueberdruck muss dann bis 
zur vollstaendigen Entleerung des Tanks erhalten bleiben. 

1. Nachtrag zum 

ZULASSUNGSSCHEIN 
für das Baumuster eines Tankcontainers 

D/70 214/TC - 1.Neufassung 

Die Tankcontainer -ISO 1CC, IMO Typ 1 - diirfen auch nach folgen
den Zeichnungen der Fa. Bayer AG gefertigt werden (konstruktive 
Änderung des Mannloches). 

UE 12344q-l vom OR.07.1987 (Mannloch DN500 mit Klappverschluß 
ON 200) 

LE 957393-0N vom 16.01.1985 (Xlappverschluß ON 200) 

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulassungsschein 
Nr. D/70 214/TC- 1.Neufassung vom 02.06.1987. 

1000 Berlin 45, den 13.10.1987 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FiiR MATERIALFORSCHUNG UND -PRiiFUNG 

Fachgruppe 1. 5 
Gefahrgutumschließungen 
aus Metallen 

im Auftrag: 

D~.-t ildwig 
Regierungsrat 

Sachbearbeiter: Dipl . -Ing . A. Ulrich 

Anlagen: Rechtsmittelbelehrung 

1. Neufassung 

Laboratorium 1. 51 
Transportbehälter 
fiir Gefahrgut 

in Vertretung: 

{c_· ~"" 
Dipl.-Ing . A. Ulrich 

ZULASSUNGSSCHEIN 
für das Baumuster eines Tankcontainers 

mit der Zulassungsnummer 
D/70 218/TC 

1. Hiermit wird für 

den nationalen Straßenverkehr nach der Verordnung über die inner
staatliche und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Gü
ter auf Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der Fas-
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sung der Bekanntmachung vom 30. Juli 1985 (BGBl. I, s. 1550) 
- insbesondere § 6 und Anhang B.1b -, 

den nationalen Schienenverkehr nach der Verordnung über die in
nerstaatliche und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher 
Güter mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) in 
der Fassung der 1. Eisenbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 
21. August 1986 (BGBl. I, S. 1347) 
- insbesondere § 6 und Anhang X -, 

den internationalen Straßenverkehr nach der Verordnung über die 
innerstaatliche und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher 
Güter auf Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der Fas
sung der Bekanntmachung vom 30. Juli 1985 (BGBl. I, s. 1550) -
- ins bes andere § § 1, 6 und Anhang B .1 b des ADR -, 

.den internationalen Schienenverkehr nach der Verordnung über die 
innerstaatliche und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher 
Güter mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) in 
der Fassung der 1. Eisenbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 
21. August 1986 (BGBl. I, S. 1347) 
- insbesondere §§ 1, 6 und Anhang X des RIO-, 

den Seeverkehr nach der Verordnung über die Beförderung gefährli
cher Güter mit Seeschiffen (GGVSee) in der Fassung der Bekannt
machung vom 27. Juni 1986 (BGBl. I, s. 962) 
- insbesondere IMDG-Gode (Anlage zur Verordnung) -

und nach 
dem Gesetz zu dem Ubereinkommen vom 02. Dezember 1972 über siche
re Container -CSC- vom 10. Februar 1976 (BGBl. II, s. 253) in der 
Bekanntmachung der Neufassung vom 02. August 1985 (BGBl. II, S.1009) 

der Firma 
Gontrans GmbH, 2000 Hamburg 50 

für das nachfolgend beschriebene Baumuster eines Tankcontainers 

- Hersteller: 

Westerwälder Eisenwerk Gerhard GmbH, 5241 Weitefeld/Sieg 

- Typenbezeichnung des Herstellers: 2086 ZEBih 2,65/2300/23 

- Tankcontainerdaten: (20' 1CC) 

- Länge: 6058 mm, Breite: 2438 mm, Höhe: 2591 mm, 
Tankvolumen ca. 23000 1, Eigengewicht ca. 4070 kg, 
zul. Gesamtgewicht: 28000 kg, 
max. Betriebs druck: 1, 7 4 bar (Uberdruck), 
Priifdruck: 2,65 bar (Uberdruck), 
Tankwerkstoff: X10 CrNiMoTi 1810 (1.4571) 



-Zeichnungen des Herstellers: 

CE-679/0 vom 20.11.1981 (Zusammenstellung) 
CE-679/3 vom 17.11.1981 (Tank und Anschlüsse) 
CE-679/4.3 vom 20.11.1981 (Anschlüsse Tankscheitel) 
CE-679/6.1a vom 20.11.1981 (Heizung) 

die Zulassung zur Beförderung der im Anhang zu dieser Zulassung 
aufgeführten Stoffe mit einer Dichte von höchstens 1,30 kg/1 
erteilt. 

2. Es wird hiermit bescheinigt, daß das nach dem 1m Zulassungsschein 
Nr. D/70 218/TC vom 01.03.1982 aufgeführten Prüfbericht (FC-Nr. 
2833/01 vom 27.01.1982) einschließlich Anhängen (Anlagen) gefertigte 
Baumuster eines Tankcontainers für die Beförderung der im Anhang 
aufgeführten gefährlichen Güter geeignet ist und den Ausrüstungsvor
schriften der/des GGVS/ADR/GGVE/RID/GGVSee/CSC entspricht. 

Das Baumuster des Tankcontainers erfüllt die Anforderungen des 
IMDG-Codes an ortsbewegliche Tanks vom Typ 2. Weiterhin sind die 
Maßgaben des UIC-Merkblattes 592-1 sowie die der ISo-Empfehlung 
1496/ 3 erfüllt. 

3. Nebenbestimmungen 

3.1 Die Tankcontainer sind nach den mit dem Prüfvermerk versehenen 
Unterlagen herzustellen. 

3.2 Jeder nach dieser Baumusterzulassung hergestellte Tankcontainer 
ist erstmalig vor Inbetriebnahme und dann wiederkehrend alle 2 1/2 
Jahre den nach den unter 1. genannten Rechtsvorschriften vorge
schriebenen Prüfungen zu unterziehen. Im Rahmen dieser 2 1/2-jähri
gen Prüfungen ist das Tankinnere der Tankcontainer gleichzeitig 
durch einen in den Rechtsvorschriften genannten Sachverständigen auf 
Korrosion zu prüfen. 

Die Tankcontainer dürfen für den Verwendungszweck nach dieser Baumu
sterzulassung nur benutzt werden, wenn der für die Prüfung zuständi
ge Sachverständige bescheinigt hat, daß die Tankcontainer und ihre 
Ausrüstung dieser Zulassung entsprechen bzw. daß die vorgeschriebe
nen Prüfungen den Vorschriften entsprechende Ergebnisse erbracht ha
ben. 

3.3 Jeder Tank ist mit dem Tankschild nach Zeichnungs-Nr.CE-679-7.1 
vom 20.11.1981 zu versehen. Darüber hinaus ist jeder Tankcontainer 
mit den übrigen Angaben nach den unter 1. genannten Rechtsvorschrif
ten zu kennzeichnen. 

3.4 Die Stoffe mit einem Flammpunkt bis 55 •c sind zur Beförderung 
im nationalen Schienen- und Straßenverkehr (GGVE/GGVS) nicht zuge
lassen. 

3.5 Die im Anhang zu dieser Zulassunge genannten Auflagen sind zu 
beachten. 

3.6 Abdrucke der Bescheinigungen nach 3.2 sind der BAM innerhalb 
eines Jahres einzureichen. tlber Reparaturen an den nach dieser Zu
lassung gefertigten Tankcontainern sind Aufzeichnungen zu führen und 
mindestens 10 Jahre aufzubewahren. 

3.7 Die Tanks sind gut sichtbar an beiden Längsseiten in Höhe der 
Mittellinie mit der Zulassungsnummer 

D/70 218/TC 

zu kennzeichnen. 

Die Schrifthöhe muß mindestens 50 mm betragen. tlber dieser Zu
lassungsnummer sind in gleicher Schrifthöhe die Buchstaben BA M an
zubringen. 

3.8 Diese Zulassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. D/70 218/TC 
vom 01.03.1982 einschließlich aller Nachträge und wird unter dem 
Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufes erteilt. Sie gilt längstens 
bis zum 28.02.1997. 

4. Festlegung der Kennzeichnung nach CSC: 

Die Tankcontainer sind entsprechend der unter 1. genannten Rechts
vorschrift (CSC) mit der Zulassungs Nr. D-BAM-99/218/82 und dem 
Hersteller-Identifizierungskennzeichen 

2086 ZEBih 2,65/2300/23 

zu versehen. 

1000 Berlin 45, den 02.06.1987 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FtlR MATERIALFORSCHUNG UND -PRtlFUNG 

Fachgruppe 1.5 
Gefahrgutumschließungen 
aus Metallen 

l::tn~. 
Regierungs rat 

Sachbearbeiter: Dipl.-Ing. A. Ulrich 

Anlagen: Rechtsmittelbelehrung 

Laboratorium 1.51 
Transportbehälter 
für Gefahrgut 

in Vertretung: 

Dipl.-Ing. A. Ulrich 

(Diese Zulassung besteht aus 4 Seiten auf Blatt 1 und 2 sowie einem 
Stoffanhang) 

Ordnungsnummer: 92 
Anhang zum Zulassungsschein 

D/70 218/TC-l.Neufassung-

Antragsteller :Contrans GmbH 
Antragsnummer :1.5/11663 

Teil 1: zugelassene Stoffe fuer den nationalen (innerstaatlichen) Verkehr nach GGVS- GGVF. 
Klasse-Ziffer n~ch 

Stoffbezeichnung GGVS/GGVF. 

1,2,3,6-Tetrahydrobenzaldehyd 
2-Aethylbuttersaeure 
2-Aethylhexanol 
2-Aethylhexylacrylat, stabilisiert 
Acetessigsaeureaethylester 
Acetessigsaeuremethylester 
Aethylbenzoat 
Benzaldehyd 
Butoxyl (Methoxybutylacetat) 
Butyltoluole 
Cyclohexylacetat 
Dehydrolinalool 
Diaethylbenzole 
Furfural (Furfuraldehyd) 
Gasoel 
Harze, geloest in Kohlenwasserstoff(-Gemischen), Flammp. mehr als 55 oC, n.a.g. 
Heizoel DIN 51603-EL-01 
Hexanale 
Kiefernoe 1 
Methylbenzoat 
N,N-Dimethylformamid 
Octanol 
Tetrahydronaphthalin (Tetralin) 
Undecan 
n-Butylglykolacetat 
n-Tetrade can 

3 - 12c 
3 - 12c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 12c 
3 - 31c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 32c 

Aufla~P 

R 

R 
M 
r. 
r. 
F. 
A,ll 

BI 

11 

11 

*)n.a.g. • soweit in dieser Stoffaufzaehlung n i c h t a n d e r w e i t i g namentlich ~ e n a n n t 
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Verzeichnis der Auflagen: 

Sofern nicht anders angegeben, wird die Fuellgut-Werkstoff-Vertraeglichkeit bis zu einer m 1 t t 1 er e n Tempera
tur an der Tankwand von hoechstens 30 Grad C als gegeben angesehen. Kurzzeitige Erwaermungen bis hoechstens 50 r.rad C 
sind dabei beruecksichtigt. 

Hassstab fuer die st o ffbezogenen Reinheitsforderungen sind die t e c h n i s c h r e i n e n Stoffe, wie sie im 
Handel erhaeltlich sind. Die Fuellgut-Werkstoff-Vertraeglichkeit kann dagegen fuer Produktionsrueckstaende, Abfaelle 
und Mischungen, die die oben genannten reinen Stoffe enthalten, n i c h t bescheinigt werden, wenn diese Produk
tionsrueckstaende, Abfaelle oder Mischungen in der obigen Stoffaufzaehlung nicht konkret genannt sind. 

Grundsaetzlich duerfen alle Stoffe, die mit Wasser nicht beliebig mischbar sind, 
keine waessrige Phase ausscheiden! 

A : wasserfrei 
B : bromid - u n d chloridfrei 
81: Bestandteile de r Kohlenwasserstoffgemische duerfen nur aliphatische und alicyclische gesaettigte 

Kohlenwasserstoffe. Monoolefine und aromatische Kohlenwasserstoffe sein. 
C : saeurefrei (pH-Wert 6, 5 - 8 , 5) 
Cl: frei von Schwefelaseure 
C2: alkalisch (pH-Wert groesser al s 8,5) 
C3: pH-Wert hoechstens 7 
C4: pH-Wert zwi s chen 3 und 6 
D Chloridge halt kleiner als 0,5!, pH-Wert mindestens 5 
E : frei von Beimengungen , ausg e nommen notwendige Stabilisatoren 
F : fluoridfrei 
Fl: Fluoridgehalt kleiner als 0,5% und Chloridgehalt kleiner als 350 ppm 

Betriebliche Auflagen: 

H,Hl ,H2,H3: Die Tanks sind so zu befoerdern bzw. zwischenzulagern, dass eine extreme Aufheizung durch klima
tische Einfluesse v e r mieden wird (Fluessigkeitstemperatur an der Tankwand hoechstens 30 Grad C). 

H5: Die Betriebstemperatur, insbesondere beim ßeizen, Befuellen und Entleeren des Tanks, darf 65 Grad C 
nicht ueberschr e iten. 

Ho: Die Betriebstemperatur, insbesondere beim Heizen, Befuellen und Entleeren des Tanks, darf \00 Grad C 
nicht ueb e rschreiten . 

H8: Die ßetriebst em peratur, insbesondere beim Heizen, Befuellen und Entleeren des Tanks, darf 200 Grad C 
nicht uebersch re iten . 

M Die Tanks sind so zu be foerdern bzw. zwischenzulagern, dass die ueber dem Tank gemittelte Fluessigkeits
temperatur hoechstens 30 Grad C betra e gt. 

M1: Die Tanks sind so zu bef o erdern bzw . zwischenzulagern, dass die ueber dem Tank gemittelte Fluessigkeits
temperatur hoechstens 15 Grad C betraegt . 

N Die Tanks sind mit Stickstoff oder einem anderen geeigneten trockenen Gas von 0,5 bar (Ueberdruck) 
zu beaufschlagen. Ein Ueberdruck muss bis zur vollstaendigen Entleerung des Tanks erbalten bleiben. 

T Es ist sicherzustellen, dass die Tanks nur vollkommen trocken befuellt und ansebliessend dicht 
verschlossen werden , um ein Eindringen von Feuchtigkeit waehrend der Befoerderung auszuschliessen. 
Besteht die Moeglichkeit des Eindringens von Feuchtigkeit, ist der Stoff mit Stickstoff oder einem 
anderen geeigneten trockenen Gas von 0,5 bar (Ueberdruck) zu beaufschlagen. Ein Ueberdruck muss dann bis 
zur vollstaendigen Entleerung des Tanks erhalten bleiben. 

W Die Tanks und ihre Ausruestungsteile duerfen nur rnit mennigefreien Korrosionsschutzanstrichen versehen 
werden. Die inneren Oberflaechen der Tanks sind jeweils vor der ersten Verwendung zum Transport von 
Wasserstoffperoxidloesungen sorgfaeltig zu passivieren. 
Die Tanks sind so zu befoerdern bzw. zwischenzulagern, dass eine extreme Aufheizung durch klimatische 
Einfluesse vermieden wird. 

X Die Tanks muessen zusaetzlich mit dem Vermerk 
''Nicht oeffnen waehrend der Befoerderung. Selbstentzuendlich." 
gekennzeichnet sein. 

Y Die Tanks muessen zusaetzlich mit dem Vermerk 
''Nicht oeffnen waehrend der Befoerderung. Bildet in Beruehrung mit Wasser entzuendliche Gase." 
gekennzeichnet sein. 

Ordnungsnummer: 92 
Anhang zum Zulassungsschein 

D/70 218/TC-l.Neufassung-

Antragsteller :Contrans GmbH 
Antragsnummer :1.5/11663 

Teil 2: zugelassene Stoffe fuer den internationalen (grenzueberschreitenden) Verkehr nach ADR- RID und nach GGVSee 

Klasse-Ziffer 
nach Klasse 

nach 
Stoffbezeichnung ADR/RID GGVSee UN-Nr. Auflage 

1,1-Dimethoxyaethan (Dimethylacetal), Flammpunkt mindestens 0 Grad C 
1,2 , 3,6-Tetrahydrobenzaldehyd 
1,2,4-Trimethylbenzol 
1,2-Dimethoxyaethan 
1,3,5-Trimethylbenzol (Mesitylen) 
1-Brom-3-methylbutan 
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3 - 3b 
3 - 32c 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 3b 

3.2 2 377 
3.3 2498 B 
3.3 1993 
3.2 2 252 
3.3 2 325 
3.2 2 341 A 



Klasse-Ziffer 

Stoffbezeichnung 

1-Heptanal 
2,4-Pentandion (Acetylaceton) 
2-Aethyl-n-butylacetat (Essigsaeure-2-aethylbutylester, iso - Hexylacetat) 
2-Aethylbutanol (2-Aethylbutylalkohol, 3-Hethylolpentan) 
2-Aethylbutyraldehyd 
2-Aethylhexaldehyd (2-Aethylhexanal) 
2-Aethylhexanol 
2-Aethylhexylacrylat, stabilisiert 
2-Brombutan 
2-Brompentan 
4-Methoxy-4-methylpentan- 2- on 
5-Methylhexan-2-on 
Acetessigsaeureaethylester 
Acetessigsaeuremethylester 
Acetonoele mit einem Flammpunkt von mindestens 0 Grad C 
Aethanol (Aethylalkohol), waessr. Lsg. mit 24%(Aethanol(•70%,incl. alkoh. Getr. 
Aethanol (Aethylalkohol, Alkohol) 
Aethylacetat (Essigsaeureaethylester) 
Aethylamylketon (3-0ctanon) 
Ae thyl benzoat 
Aethylbenzol, technisch 
Aethylbutylaether (n-Butylaethylaether) 
Aethylbutyrat (Buttersaeureaethylester) 
Aethylcrotonat (Crotonsaeureaethylester) 
Aethylenglykoldiaethylaether (1,2-Diaethoxyaethan) 
Aethylenglykolmonoaethylaether(Aethylglykol,2-Aethoxyaethanol,Aethyl-Cellosolve) 
Aethylenglykolmonoaethylaetheracetat (Aethylglykolacetat, 2-Aethoxyaethylacetat) 
Aethylenglykolmonomethylaether (Hethoxyaethanol) 
Aethylenglykolmonomethylaetheracetat (Hethylglykolacetat) 
Aethylhexaldehyd (2-Aethylhexanal, Butylaethylacetaldehyd) 
Aethylisobutyrat (Aethyl-2-methylpropanoat) 
Aethyllactat (Aethyl-2-hydroxypropanoat , Milchsaeureaethylester) 
Aethylmethacrylat, stabilisiert 
Aethylpropionat (Propionsaeureaethylester) 
Amylacetate, mit -18<•Flammpunkt(23 Grad C 
Amylformiat 
Amylmethylketon (2-Heptanon, Methylamylketon) 
Amylnitrat 
Anisol (Phenylmethylaether) 
Benzaldehyd 
Benzotrifluorid 
Bremsfluessigkeit, hydraulisch mit einem Flammpunkt von mindestens 0 Grad C 
Butandion (Diacetyl) 
Butoxyl (Methoxybutylacetat) 
Butylbenzole 
Butylpropionat 
Butyltoluole 
Chlorbenzol (Phenylchlorid) 
Chlortoluole 
Cycloheptan 
Cyclohexanon 
Cyc lohexylace tat 
Cyclohexylmercaptan (Cyclohexanthiol) 
Cyc looc t adi ene 
Cyc lopen tanol 
Cyclopentanon 
Decahydronaphthalin (Decalin) 
Dehyd rolinalool 
Diacetonalkohol, techn. 
Diaethylaminoaethanol (N,N-Diaethylaethanolamin) 
Diaethylbenzole 
Diaethylcarbonat (Aethylcarbonat) 
Diaethylketon 
Dichtorpentane 
Dieselkraftstoff DIN 51601 - DK 
Diisobutylene 
Diisobutylketon 
Dimethylcyclohexane 
Dipenten 
Dipropylaether 
Dipropylketon 
Erdoeldestillate, n.a.g., 0 (•Flammpunkt(23 Grad C 
Flugzeugtreibstoff fuer Turbinenaggregate, Flammpunkt mindestens 0 Grad C 
Fuseloel (Fermentationsamylalkohol) 
Gasoel 
Harze, geloest in Kohlenwasserstoff(-Gemischen), Flammp. mehr als 55 oC, n.a.g. 
Harze, geloest in Kohlenwasserstoff(-Gemischen), Flammp.)55 Grad C, n.a.g. 
Heizoel DIN 51603-EL-01 
Heizoel L DIN 51603 
Heizoel M DIN 51603 
Heizoel S DIN 51603 
Heptane 
Hexaldehyd 
Hexanoie 
Isobutylacetat 
Isobutylformiat 
Isobutylisobutyrat 
Isobutylmethacrylat, stabilisiert 
Isopropenylacetat 
Isopropenylbenzol (Methylstyrol), stabilisiert 
Isopropylacetat 

nach Klasse 
nach 

ADR/RID GGVSee UN-Nr. Auflage 

3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 32c 
3 - 3 2c 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 31 c 
3 - 31 c 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 32c 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 32c 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 31 c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 31c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3b 

3.3 
3.3 
3.3 
3.3 
3 .2 
3.3 

3.2 
3.2 
3.3 
3.3 

3.2 
3.3 
3.2 
3.2 
3.3 

3.2 
3.2 
3.3 
3.2 
3.3 
3.3 
3.3 
3.3 
3.3 
3.3 
3.2 
3.3 
3.2 
3.2 
3.2 
3.3 
3.3 
3.3 
3.3 

3 . 2 
3.2 
3.2 
3.3 
3.3 
3.3 
6.1 
3.3 
3.3 
3.2 
3.3 
3.3 
3.3 
3.3 
3.3 
3.3 
3.3 

3.2 
3.3 
3.3 
3.3 
3.2 
3.3 
3.3 
3.2 
3.3 
3.2 
3.3 
3. I 
3.3 
3.2 
3.2 
3.2 
3.3 
3.3 
3.3 
3.3 
3.3 

3.2 
3.3 
3.3 
3.2 
3.2 
3.3 
3.3 
3.2 
3.3 
3.2 

1989 
2310 
1177 
2275 
1178 
1191 
0000 
0000 
2339 
2 34 3 
2293 
2302 
00 00 
0000 
1091 
1170 
1170 
1 17 3 
2 271 
0000 
117 5 
1179 
1180 
1862 
115 3 
117 I 
I 17 2 
1188 
1189 
I 191 
2 385 
1192 
2 27 7 
1195 
1104 
1109 
1110 
I II 2 
2222 
0000 
2 338 
1118 
2 346 
270R 
2709 
1914 
2667 
1134 
2 2 38 
2241 
1915 
2 243 
3054 
2520 
2 244 
2 245 
1147 
0000 
1 148 
2686 
2049 
2366 
1156 
1152 
1202 
2050 
115 7 
2 263 
2052 
2384 
2710 
I 268 
1863 
1201 
1202 
1866 
1866 
1202 
1202 
0000 
0000 
1206 
1207 
2 28 2 
1213 
2 393 
2528 
228 3 
2403 
2303 
I 220 

B 

11 
H 
A 
A 

c 
c 

11 
B 

E 

M 

A,H 
A 

A,C 
A,C 

B 

D 

A,C 

ll 

111 
111 

H 

M 
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Klasse-Ziffer 
nach Klasse 

nach 
Stoffbezeichnung ADR/RID GGVSee UN-Nr. Auflage 

lsopropylbenzol (Cumol) 
Isopropyl butyrat 
lsopropylisobutyrat 
Isopropylpropionat 
Kampferoel 
Kiefernoel 
Kohlenwasserstoff-Gemische, Flammp. 0 bis 21 oC, Dampfdr.(50 oC)(•I,I bar,n.a.g. 
Kohlenwasserstoff-Gemische, Flammpunkt von 21 bis max. 55 Grad C, n.a.g. 
Kohlenwasserstoffe mit Flammpunkt von 21 bis max. 55 Grad C, n.a.g. 
Kohlenwasserstoffe und deren Gemische, fluessig mit F1ammpunkt)55 Grad C, n.a.g. 
Kohlenwasserstoffe, Flammp. 0 bis 21 oC, Dampfdruck(bei 50 oC)<•I,I bar, n.a.g. 
Leichtael 
Loesungsxylol DIN 51633 - C8HIO 
Methylamylacetat 
Methylbenzoat 
Methyl butyrat 
Methylcyclohexan 
Methylcyclohexanon 
Methylisobutylketon 
Methylisovalerat 
Methylpropionat 
Methylpropylketon 
Nonane 
Octane 
Octanol 
Paraldehyd 
Pentamethylheptan (lsododecan) 
Petroleum DIN 51636 - A 
Propylendichlorid 
Schieferoel mit einem Flammpunkt von mindestens 0 Grad C 
Solvent Naphtha leicht DIN 51633 - C9-Ar 
Solvent Naphtha schwer DIN 51633 - C10-Ar 
Steinkohlenteerdestillat mit einem Flammpunkt von mindestens 0 Grad C 
Steinkohlenteernaphtha mit einem Flammpunkt von mindestens 0 Grad C 
Styrol(Vinylbenzol), monomer, stabilisiert 
Teere (Asphalt, Bitumen), fluessig 
Terpentin 
Terpentinoelersatz 
Testbenzin DIN 51632 -
Testbenzin DIN 51632 -
Testbenzin DIN 51632 -
Testbenzin DIN 51632 - 4 
Testbenzin DIN 51632 - 5 
Tetrasethylsilikat (Aethylsilikat, Tetraaethylorthosilikat) 
Tetrahydronaphthalin (Tetralin) 
Tetrapropylen (Propylentetramer) 
Thiophen 
Toluol 
Trimethylphosphit 
Tripropylen (Propylentrimer) 
Undecan 
Valeraldehyd 
Xylole 
alpha-Methylvaleraldehyd 
alpha-Pinen 
i so-Amyl f ormi a t 
iso-Butanol 
1 so-De cane 
iso-Propanol 
n-Amylalkohol, primaer 
n-Amylchlorid (1-Chlorpentan) 
n-Butanole (prim- Butylalkohol und Sec-Butylalkohol) 
n-Butylacetat 
n-Butylbromid (1-Brombutan) 
n-Butylformiat 
n-Butylglykolacetat 
n-Butylmethacrylat, stabilisiert 
n-Decan 
n-Dibutylaether (n-Butylaether) 
n-Propanol 
n-Propylacetat 
n-Propyl benzo 1 
n-Tetradecan 
s ec-Amyl a lkohole 
See-Butylacetat 
t er t-Amyl alko ho 1 
tert-Butylacetat 

3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 31 c 
3 - 31c 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 32c 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 32c 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 32c 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 32c 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 31 c 
3 - 32c 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 

3.3 
3.3 
3.2 
3.2 
3.3 
3.3 
3.2 
3.3 
3.3 
3.3 
3.2 
3.3 
3.3 
3.3 
6. I 
3.2 
3.2 
3.3 
3.2 
3.2 
3.2 
3.2 
3.3 
3.2 

3.3 
3.3 
3.3 
3.2 
3.2 
3.3 
3.3 
3. 2 
3.2 
3.3 
3.3 
3.3 
3.2 
3.3 
3.3 
3.3 
3.3 
3.3 
3. 3 

3.3 
3. 2 
3.2 
3.3 
3.2 
3.3 
3.2 
3.2 
3. 2 
3.3 
3.3 
3.3 
3.3 
3.2 
3.2 
3.2 
3.2 
3.2 
3.3 
3.2 

3.3 
3.3 
3.2 
3.2 
3.2 
3.3 

3.3 
3.2 
3.2 
3.2 

1918 
2405 
2406 
2409 
1130 
1272 
1993 
1993 
1993 
1993 
1993 
1 22 3 
I 25 6 
1233 
2938 
1 2 37 
2296 
2 297 
1 24 5 
2400 
1248 
1249 
1920 
1262 
0000 
1264 
2 286 
1223 
1 279 
1288 
I 25 6 
1 25 6 
1136 
2553 
2055 
1999 
1299 
1 300 
1271 
1 2 7 I 
1 271 
1 271 
1 2 71 
1292 
0000 
2850 
2414 
12 94 
2 329 
2057 
2330 
2 OSR 
1307 
236 7 
2 368 
1109 
1212 
1993 
1 219 
1105 
1107 
11 20 
1 I 2 3 
11 26 
112R 
0000 
2 2 27 
2247 
1149 
1274 
1276 
2364 
0000 
1105 
1123 
1105 
1 12 3 

*)n.a.g. • soweit in dieser Stoffaufzaehlung n i c h t a n d e r w e i t i g namentlich g e n a n n t 

Verzeichnis der Auflagen: 

BI 
BI 
BI 
BI 
BI 

B 

A,C 

M 

B 

B 
B 
A,C 
B 

A 

M 

B 

B 

B 

Sofern nicht anders angegeben, wird die Fuellgut-Werkstoff-Vertraeglichkeit bis zu einer m i t t 1 e r e n Tempera
tur an der Tankwand von hoechstens 30 Grad C als gegeben angesehen. Kurzzeitige Erwsermungen bis hoechstens 50 Grad C 
sind dabei beruecksichtigt. 

Hassstab fuer die stoffbezogenen Reinheitsforderungen sind die t e c h n i s c h r e i n e n Stoffe, wie sie im 
Handel erhaeltlich sind. Die Fuellgut-Werkstoff-Vertraeglichkeit kann dagegen fuer Produktionsrueckstaende, Abfaelle 
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und Mischungen, die die oben genannten reinen Stoffe enthalten, n i c h t bescheinigt werden, wenn diese Produk
tionsrueckstaende, Abfaelle oder Mischungen in der obigen Stoffaufzaehlung nicht konkret genannt sind. 

Grundsaetzlich duerfen alle Stoffe, die mit Wasser nicht beliebig mischbar sind, 
keine waessrige Phase ausscheiden! 

A : wasserfrei 
B : bromid- und chiaridfrei 
BI: Bestandteile der Kohlenwasserstoffgemische duerfen nur aliphatische und allcyclische gesaettigte 

Kohlenwasserstoffe, Monoolefine und aromatische Kohlenwasserstoffe sein. 
C : saeurefrei (pH-Wert 6,5 - 8,5) 
Cl: frei von Schwefelaseure 
C2: alkalisch (pH-Wert groesser als 8,5) 
C3: pH-Wert hoechstens 7 
C4: pH-Wert zwischen 3 und 6 
D Chiaridgehalt kleiner als 0,5%, pH-Wert mindestens 5 
E : frei von Beimengungen, ausgenommen notwendige Stabilisatoren 
F : fluoridfrei 
Fl : Fluoridgehalt kleiner als 0,5% und Chiaridgehalt kleiner als 350 ppm 

Betriebliche Auflagen: 

H,Hl,H2,H3: Die Tanks sind so zu befoerdern bzw. zwischenzulagern, dass eine extreme Aufheizung durch klima
tische Einfluesse vermieden wird (Fluessigkeitstemperatur an der Tankwand hoechstens 30 Grad C). 

H5: Die Betriebstemperatur, insbesondere beim Heizen, Befuellen und Entleeren des Tanks, darf 65 Grad C 
nicht ueberschreiten. 

H6: Die Betriebstemperatur , insbesondere beim Heizen, Refuellen und Entleeren des Tanks, darf 100 Grad C 
nicht ueberschreiten. 

HB: Die Betriebstemperatur, insbesondere beim Heizen, Refuellen und Entleeren des Tanks, darf 200 Grad C 
nicht ueberschreiten. 

M Die Tanks sind so zu befoerdern bzw. zwischenzulagern, dass die ueber dem Tank gemittelte Fluessigkeits
temperatur hoechstens 30 Grad C betraegt. 

Ml: Die Tanks sind so zu befoerdern bzw. zwischenzulagern, dass die ueber dem Tank gemittelte Fluessigketts
temperatur hoechstens 15 Grad C betraegt. 

N Die Tanks sind mit Stickstoff oder einem anderen geeigneten trockenen Gas von 0,5 har (Ueherdruck) 
zu beaufschlagen. Ein Ueberdruck muss bis zur vollstaendigen Entleerung des Tanks erhalten bleiben. 

T Es ist sicherzustellen, dass die Tanks nur vollkommen trocken befuellt und ansebliessend dicht 
verschlossen werden, um ein Eindringen von Feuchtigkeit waehrend der Refoerderung auszuschliessen. 
Besteht die Moeglichkeit des Eindringens von Feuchtigkeit, ist der Stoff mit Stickstoff oder einem 
anderen geeigneten trockenen Gas von 0,5 bar (Ueberdruck) zu beaufschlagen. Ein Ueberdruck muss dann bis 
zur vollstaendigen Entleerung des Tanks erhalten bleiben. 

W Die Tanks und ihre Ausruestungsteile duerfen nur mit mennigefreien Korrosionsschutzanstrichen versehen 
werden. Die inneren Oberflaechen der Tanks sind jeweils vor der ersten Verwendung zum Transport von 
Wasserstoffperoxidloesungen sorgfaeltig zu passivieren. 
Die Tanks sind so zu befoerdern bzw. zwischenzulagern, dass eine extreme Aufheizung durch klimatische 
Einfluesse vermieden wird. 

X Die Tanks muessen zusaetzlich mit dem Vermerk 
"Nicht oeffnen waehrend der Refoerderung. Selbstentzuendlich." 
gekennzeichnet sein. 

Y Die Tanks muessen zusaetzlich mit dem Vermerk 
"Nicht oeffnen waehrend der Befoerderung. Bildet in Beruehrung mit Wasser entzuendliche Gase." 
gekennzeichnet sein. 

1. Nachtrag zum 

ZULASSUNGSSCHEIN 
D/70 354/TC 

Die Tankcontainer -ISO lCC , !MO Typ 2- dürfen wahlweise mit.oder 
ohne flammendurchschlagsicheren Entspannungseinrichtungen ausgerüstet 
werden. 

Die im o. g. Zulassungsschein aufgeführten Zeichnungen ändern sich 
wie folgt: 

vom 08 . 09.1987 (!MO 2 Tankcontainer) 

1000 Berlin 45, den 05.10.1987 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FOR MATERIALFORSCHUNG UND -PRüFUNG 

Fachgruppe 1.5 
Gefahrgutumschließungen 
aus Meta 11 en 

Laboratorium 1.51 
Transportbehälter 
für Gefahrgut 
in Vertretung: 

~-~ 
CE - 944 - 1.1 b 
CE - 944 - 4.1.1b vom 08.09.1987 (Mannloch, Scheitelanschlüsse und 

Haube) 
:i'?n, .. , 
Reg1 er~~;r'!/(Lu, Dipl.-Ing. A. Ulrich 

Jeder Auf- und Abbau der flammendurchschlagsicheren Armaturen ist 
von einem Sachkundigen oder Sachverständigen zu prüfen und aufzu
zeichnen. 

Der Anhang (Stoffliste zum Zulassungsschein) wird in zwei Teilen neu 
gefaßt. 

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulassungsschein 
0/70 354/TC vom 07 . 03. 1986 . 

Sachbearbeiter: Dipl.-Ing. A. Ulrich 

Anlagen: Rechtsmittelbelehrung 
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Ordnungsnummer: 74 
Anhang zum Zulassungsschein 

D/70 354/TC 

Antragsteller : VTG GmbH 
Antragsnumme r : 1 . 5/11871 

Teil 1: zugelassene Stoffe fuer den nationalen (innerstaatlichen) Verkehr nach GGVS- GGVE fuer Tanks nach Zeichnung 
CE-944-1.1b -Alternative II-

Stoffbezeichnung 

1,2,3,6-Tetrahydrobenzaldehyd 
1,4-Diaethylbenzol (para-Diaethylbenzol) 
2-Aethylbuttersaeure 
2-Aethylhexanol 
2-Aethylhexylacrylat, stabilisiert 
4-tert-Butyltoluol 
Acetessigsaeureaethylester 
Acetessigsaeuremethylester 
Aethylbenzoat 
Benzaldehyd 
Butoxyl (Methoxybutylacetat) 
Cyclohexylacetat 
Dehydrolinalool 
Diacetonalkohol, rein (4-Hydroxy-4-methyl-2-pentanon) 
Diaethylbenzol, Isomerengemisch mit Flammpunkt)55 Grad C 
Furfural (Furfuraldehyd) 
Gasoel 
Harze, geloest in Kohlenwasserstoff(-Gemischen), Flammp. mehr als 55 oC, n.a.g. 
Heizoel DIN 51603-EL-01 
Hexanale 
Kiefernoel 
Methylbenzoat 
N,N-Dimethylformamid 
Octanol 
Tetrahydronaphthalin (Tetralin) 
Undecan 
cis-Decahydronaphthalin (cis-Decalin) 
n-Butylbenzol (1-Phenylbutan) 
n-Butylglykolacetat 
n-Tetradecan 

Klasse-Ziffer nach 
GGVS/GGVE 

3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 31c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 32c 

Auflage 

B 

B 
M 

c 
c 
E 
A,B 

B1 

B 

B 

*)n.a . g. = soweit in dieser Stoffaufzaehlung n i c h t a n d e r w e i t i g namentlich g e n a n n t 

Verzeichnis der Auflagen: 

Sofern nicht anders angegeben, wird die Fuellgut-Werkstoff-Vertraeglichkeit bis zu einer m i t t 1 e r e n Tempera
tur an der Tankwand von hoechstens 30 Grad C als gegeben angesehen. Kurzzeitige Erwaermungen bis hoechstens 50 Grad C 
sind dabei beruecksichtigt. 

Hassstab fuer die stoffbezogenen Reinheitsfo~derungen sind die t e c h n i s c h r e in e n Stoffe, wie sie im 
Handel erhaeltlich sind. Die Fuellgut-Werkstoff-Vertraeglichkeit kann dagegen fuer Produktionsrueckstaende, Abfaelle 
und Mischungen, die die oben genannten reinen Stoffe enthalten, n i c h t bescheinigt werden, wenn diese Produk
tionsrueckstaende, Abfaelle oder Mischungen in der obigen Stoffaufzaehlung nicht konkret genannt sind. 
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Grundsaetzlich duerfen alle Stoffe, die mit Wasser nicht beliebig mischbar sind, 
keine waessrige Phase ausscheiden! 

A : was&erfrei 
B : bromid- und chloridfrei 
B1: Bestandteile der Kohlenwasserstoffgemische duerfen nur aliphatische und alicyclische gesaettigte 

Kohlenwasserstoffe, Monoolefine und aromatische Kohlenwasserstoffe sein. 
C : saeurefrei (pH-Wert 6,5 - 8,5) 
Cl: frei von Schwefelaseure 
C2: alkalisch (pH-Wert groesser als 8,5) 
C3: pH-Wert hoechstens 7 
C4: pH-Wert zwischen 3 und 6 
D Chloridgehalt kleiner als 0,5%, pH-Wert mindestens 5 
E : frei von Beimengungen, ausgenommen notwendige Stabilisatoren 
F : fluoridfrei 
F1: Fluoridgehalt kleiner als 0,5% und Chloridgehalt kleiner als 350 ppm 

Betriebliche Auflagen: 

H,Hl,H2,H3: Die Tanks sind so zu befoerdern bzw. zwischenzulagern, dass eine extreme Aufheizung durch klima
tische Einfluesse vermieden wird (Fluessigkeitstemperatur an der Tankwand hoechstens 30 Grad C). 

H5: Die Betriebstemperatur, insbesondere beim Heizen, Befuellen und Entleeren des Tanks, darf 65 Grad C 
nicht ueberschreiten. 

H6: Die Betriebstemperatur, insbesondere beim Heizen, Befuellen und Entleeren des Tanks, darf 100 Grad C 
nicht ueberschreiten. 

H8: Die Betriebstemperatur, insbesondere beim Heizen, Befuellen und Entleeren des Tanks, darf 200 Grad c 
nicht ueberschreiten. 



M Die Tanks sind so zu befoerdern bzw. zwischenzulagern, dass die ueber dem Tank gemittelte Fluessigkeits
temperatur hoechstens 30 Grad C betraegt. 

Ml: Die Tanks sind so zu befoerdern bzw. zwischenzulagern, dass die ueber dem Tank gemittelte Fluessigkeits
temperatur hoechstens 15 Grad C betraegt. 

N Die Tanks sind mit Stickstoff oder einem anderen geeigneten trockenen Gas von 0,5 bar (Ueberdruck) 
zu beaufschlagen. Ein Ueberdruck muss bis zur volletaendigen Entleerung des Tanks erhalten bleiben. 

T Es ist sicherzustellen , dass die Tanks nur vollkommen trocken befuellt und anschliessend dicht 
verschlossen werden, um ein Eindringen von Feuchtigkeit waehrend der Befoerderung auszuschliessen. 
Besteht die Moeglichkeit des Eindringens von Feuchtigkeit, ist der Stoff mit Stickstoff oder einem 
anderen geeigneten trockenen Gas von 0,5 bar (Ueberdruck) zu beaufschlagen. Ein Ueberdruck muss dann bis 
zur volletaendigen Entleerung des Tanks erhalten bleiben. 

W Die Tanks und ihre Ausruestungsteile due rfen nur mit mennigefreien Korrosionsschutzanstrichen versehen 
werden. Die inneren Oberflaechen der Tanks sind jeweils vor der ersten Verwendung zum Transport von 
Wasserstoffperoxidloesungen sorgfaeltig zu passivieren. 
Die Tanks sind so zu befoerdern bzw. zw ische nzulagern, dass eine extreme Aufheizung durch klimatische 
Einfluesse vermieden wird. 

X Die Tanks muessen zusaetzlich mit dem Vermerk 
"Nicht oeffnen waehrend der Befoerderung. Selbstentzuendlich." 
gekennzeichnet sein. 

Y Die Tanks muessen zusaetzlich mit dem Vermerk 
"Nicht oeffnen waehrend der Befoerderung. Bildet in Beruehrung mit Wasser entzuendliche Gase." 
gekennzeichnet sein. 

Ordnungsnummer: 74 
Anhang zum Zulassungsschein 

D/70 354/TC 

Antragsteller : VTG GmbH 
Antragsnummer : 1.5/11871 

Teil 2: zugelassene Stoffe fuer den internationale n (grenzueberschreitenden) Verkehr nach ADR - RID und nach GGVSee 
fuer Tanks nach Zeichnung CE-944-l.lb- Alternative I und II - sowie fuer den nationalen (innerstaatlichen) 
Verkehr nach Alternative I (mit flammendurchschlagsicherer Entspannungseinrichtung) 

Klasse-Ziffer 

Stoffbezeichnung 

2,2-Dimethyl-1-propanol (Neopentylalkohol, tert-Butylcarbinol) 
1,1-Dimethoxyaethan (Dimethylacetal), Flammpunkt mindestens 0 Grad C 
1,2,3,6-Tetrahydrobenzaldehyd 
1,2,4-Trimethylbenzol 
1,2-Diaethylbenzol (ortho-Diaethylbenzol) 
1,2-Dimethoxyaethan 
1,3,5-Trimethylbenzol (Mesitylen) 
1,3-Cyclooctadien, stabilisiert 
1,3-Diaethylbenzol (meta-Diaethylbenzol) 
1,4-Diaethylbenzol (para-Diaethylbenzol) 
1-Brom-3-methylbutan (iso-Amylbromid) 
1-Chlor-3-methylbutan (iso-Amylchlorid, prim.) 
1-Heptanal 
1-Pentanol (n-Amylalkohol, prim.) 
2,4-Pentandion (Acetylaceton) 
2-Aethyl-n-butylacetat (Essigsaeure-2-aethylbutylester, iso-Hexylacetat) 
2-Aethylbutanol (2-Aethylbutylalkohol, 3-Methylolpentan) 
2-Aethylbutyraldehyd 
2-Aethylhexaldehyd (2-Aethylhexanal) 
2-Aethylhexanol 
2-Aethylhexylacrylat, stabilisiert 
2-Brombutan (sec-Butylbromid) 
2-Brompentan (sec-Amylbromid) 
2-Chlor-2-methylbutan (iso-Amylchlorid, tert.) 
2-Methyl-1-butanol (optisch aktiver Gaerungsamylalkohol) 
2-Methyl-2-butanol (tert-Amylalkohol, Amylenhydrat) 
2-Pentanol (n-Amylalkohol,sec., Methylpropylcarbinol) 
3-Methyl-1-butanol (optisch inaktiver Gaerungsamylalkohol) 
3-Methyl-2-butanol (Iso-Amylalkohol, sec., Methylisopropylcarbinol) 
3-Pentanol (Diaethylcarbinol) 
4-Methoxy-4-methylpentan-2-on 
4-tert-Butyltoluol 
5-Methylhexan-2-on 
Acetessigsaeureaethylester 
Acetessigsaeuremethylester 
Acetonoele mit einem Flammpunkt von mindestens 0 Grad C 
Aethanol (Aethylalkohol), waessr. Lsg. mit 24%(Aethanol(•70%,incl. alkoh. Getr. 
Aethanol (Aethylalkohol, Alkohol) 
Aethylacetat (Essigsaeureaethylester) 
Aethylamylketon (3-0ctanon) 
Aethylbenzoat 
Aethylbenzol, technisch 
Aethylbutylaether (n-Butylaethylaether) 
Aethylbutyrat (Buttersaeureaethyleater) 
Aethylcrotonat (Crotonsaeureaethylester) 
Aethylenglykoldiaethylaether (1,2-Diaethoxyaethan, Diaethylglykol) 
Aethylenglykolmonoaethylaether(Aethylglykol,2-Aethoxyaethanol,Aethyl-Cellosolve) 
Aethylenglykolmonoaethylaetheracetat (Aethylglykolacetat, 2-Aethoxyaethylacetat) 
Aethylenglykolmonomethylaether (Methoxyaethanol) 

nach 
ADR/RID 

GGVS/GGVE 

3 - 3b 
3 - 32c 
3 - 3lc 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 3lc 
3 - 3lc 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 3lc 
3 - 3lc 
3 - 31c 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 3lc 
3 - 3lc 
3 - 3lc 
3 - 3lc 
3 - 32c 
3 - 3lc 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 3lc 
3 - 3lc 
3 - 3lc 

Klasse 
nach 

GGVSee UN-Nr. Auflage 

3.2 
3.3 
3.3 
3.3 
3.2 
3.3 
3.3 
3.3 
3.3 
3.2 
3.2 
3.3 
3.3 
3.3 
3.3 
3.3 
3.2 
3.3 

3.2 
3.2 
3.2 
3.3 
3.2 
3.3 
3.3 
3.3 
3. 3 
3.3 
6. 1 
3.3 

3.2 
3.3 
3.2 
3.2 
3.3 

3.2 
3.2 
3.3 
3.2 
3.3 
3.3 
3.3 
3.3 

0000 
2 37 7 
2498 
1993 
2049 
2252 
2 325 
2520 
2049 
2049 
2 341 
1107 
1989 
1105 
2310 
1177 
2 275 
1178 
1191 
0000 
0000 
2 339 
2343 
1107 
1105 
1105 
1105 
1105 
1105 
1105 
2293 
2667 
2302 
0000 
0000 
1091 
1170 
1170 
117 3 
2271 
0000 
117 5 
1179 
1180 
1862 
1153 
117 1 
117 2 
1188 

B 

B 

N 

A 
A,C 

B 

B 

B 
M 
A,C 
A,C 
A,C 
B 
B 
B 
B 
B 
B 

c 
c 

B 
B 

E 
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Stoffbezeichnung 

Klasse-Ziffer 
nach 

ADR/RID 
GGVS/GGVE 

Aethylenglykolmonomethylaetheracetat (Methylglykolacetat) 
Aethylhexaldehyd (2-Aethylhexanal, Butylaethylacetaldehyd) 
Aethylisobutyrat (Aethyl-2-methylpropanoat) 
Aethyllactat (Aethyl-2-hydroxypropanoat, Milchsaeureaethylester) 
Aethylmethacrylat, stabilisiert 
Aethylpropionat (Propionsaeureaethylester) 
Amylacetate, mit -18<~Flammpunkt(23 Grad C 
Amylalkohol, primaer (Gemisch von I-Pentanol und 2-Methyl-1-butanol) 
Amylalkohol, synthetisches Isomerengemisch (Pentasole), mit O<~Flp.(23 Grad C 
Amylalkohol, synthetisches Isomerengemisch (Pentasole), mit Flp.)•23 Grad C 
Amylbutyrate 
Amylchlorid, Isomerengemisch 
Amylformiat 
Amylmethylketon (2-Heptanon, Methylamylketon) 
Amylnitrat, Isomerengemisch 
Anisol (Phenylmethylaether) 
Benzaldehyd 
Benzotrifluorid (Trifluormethylbenzol) 
Bremsfluessigkeit, hydraulisch mit einem Flammpunkt von mindestens 0 Grad C 
Butandion (Diacetyl) 
Butoxyl (Methoxybutylacetat) 
Butyltoluole, mit einem Flammpunkt<~61 Grad C 
Butyltoluole, mit einem Flammpunkt)61 Grad C 
Chlorbenzol (Monochlorbenzol, Phenylchlorid) 
Chlortaluale (ortho-; meta-; para-) 
Cycloheptan 
Cyc lohexa non 
Cyclohexylacetat 
Cyclohexylmercaptan (Cyclohexanthiol) 
Cyclopentanol 
Cyclopentanon 
Decahydronaphthalin, Isomerengemisch mit Flammpunkt(:55 Grad C 
Decahydronaphthalin, Isomerengemisch mit Flammpunkt)55 Grad C 
Dehydrolinalool 
Diacetonalkohol, rein (4-Hydroxy-4-methyl-2-pentanon) 
Diacetonalkohol, technisch, acetonhaltig, mit 23(=Flammpunkt<~55 Grad C 
Diacetonalkohol, technisch, acetonhaltig, mit Flammpunkt(23 Grad C 
Diaethylaminoaethanol (N,N-Diaethylaethanolamin, 2-(Diaethylamino}-aethanol) 
Diaethylbenzol, Isomerengemisch mit 23(=Flammpunkt(=55 Grad C 
Diaethylbenzol, Isomerengemisch mit Flammpunkt)55 Grad C 
Diaethylcarbonat (Aethylcarbonat) 
Diaethylketon 
Dichlorpentane 
Dieselkraftstoff DIN 51601 - DK 
Diisobutylene 
Diisobutylketon 
Dimethylcyclohexane 
Dipenten 
Dipropylaether 
Dipropylketon 
Erdoeldestillate, n.a.g., 0 <=Flammpunkt(23 Grad C 
Flugzeugtreibstoff fuer Turbinenaggregate, Flammpunkt mindestens 0 Grad C 
Fuseloel (Gaerungsamylalkohol) 
Gasoel 
Harze, geloest in Kohlenwasserstoff(-Gemischen), Flammp. mehr als 55 oC, n.a.g. 
Harze, geloest in Kohlenwasserstoff(-Gemischen), Flammp.)55 Grad C, n.a.g. 
Heizoel DIN 51603-EL-01 
Heizoel L DIN 51603 
Heizoel M DIN 51603 
Heizoel S DIN 51603 
Heptane 
Hexaldehyd 
Hexanole 
Isoamylalkohol (3-Methyl-1-butanol mit etwas 2,2-Dimethyl-1-propanol) 
Isobutylacetat 
Isobutylbenzol 
Isobutylformiat 
Isobutylisobutyrat 
Isobutylmethacrylat, stabilisiert 
Isopropenylacetat 
Isopropenylbenzol (Methylstyrol), stabilisiert 
Isopropylacetat 
Isopropylbenzol (Cumol) 
Isopropylbutyrat 
Isopropylisobutyrat 
Isopropylpropionat 
Kampferoel 
Kiefernoel 
Kohlenwasserstoff-Gemische, Flammp. 0 bis 21 oC, Dampfdr.(50 oC)<=l,l bar,n.a.g. 
Kohlenwasserstoff-Gemische, Flammpunkt von 21 bis max. 55 Grad C, n.a.g. 
Kohlenwasserstoffe mit Flammpunkt von 21 bis max. 55 Grad C, n.a.g. 
Kohlenwasserstoffe und deren Gemische, fluessig mit Flammpunkt)55 Grad C, n.a.g. 
Kohlenwasserstoffe, Flammp. 0 bis 21 oC, Dampfdruck(bei 50 oC)(•l,l bar, n.a.g. 
Leichtael 
Loesungsxylol DIN 51633 - C8Hl0 
Methylamylacetat 
Methyl benzoat 
Methylbutyrat 
Methylcyclohexan 
Methylcyclohexanon 
Methylisobutylketon 
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3 - 31c 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 3lc 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 32c 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 32c 
3 - 31c 
3 - 32c 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 31c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 32c 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3b 

Klasse 
nach 

GGVSee UN-Nr. Auflage 

3.3 
3.3 
3.2 
3.3 
3. 2 
3. 2 
3. 2 
3.3 
3. 2 
3. 3 
3.3 
3.2 
3. 3 
3.3 
3.3 
3.3 

3.2 
3.2 
3.2 
3.3 
6.1 
6. I 
3.3 
3.3 
3.2 
3.3 
3.3 
3.3 
3. 3 
3.3 
3. 3 
3. 3 

3.3 
3. 3 
3. 2 
3.3 
3.3 
3.3 
3. 3 
3.2 
3. 3 
3. 3 
3.2 
3.3 
3. 2 
3.3 
3. I 
3.3 
3.2 
3.2 
3.2 
3.3 
3.3 
3. 3 
3.3 
3.3 

3.2 
3.3 
3.3 
3.3 
3.2 
3.3 
3.2 
3.3 
3.3 
3. 2 
3.3 
3. 2 
3.3 
3. 3 
3.2 
3.2 
3.3 
3.3 
3.2 
3.3 
3.3 
3.3 
3.2 
3.3 
3.3 
3.3 
6.1 
3.2 
3.2 
3.3 
3.2 

1189 
119 I 
2385 
I 19 2 
2 277 
1195 
1104 
1105 
I I 0 5 
II 05 
2620 
1107 
1109 
1110 
II 12 
2222 
0000 
2338 
I 118 
2 346 
2708 
2667 
2667 
113 4 
2 238 
2 241 
1915 
2 243 
3054 
2244 
2245 
1147 
1147 
0000 
1148 
I 148 
1148 
2686 
2049 
2049 
2 36 6 
1156 
1152 
1202 
2050 
115 7 
2 263 
2052 
2384 
2710 
1268 
1863 
I 20 I 
1202 
1866 
1866 
1202 
1202 
0000 
0000 
1206 
1207 
2 282 
1105 
1213 
2709 
2 393 
2528 
2283 
2403 
2 30 3 
1220 
1918 
2405 
2406 
2409 
1130 
1272 
1993 
1993 
1993 
1993 
1993 
1223 
1256 
1233 
2938 
12 37 
2296 
2297 
1245 

M 

B 
B 
B 

A,C 

A,B 
A 

A,C 
A,C 

B 

A,D ,N 

A,C 

B 

BI 
BI 

B 
B 

M 

M 

BI 
BI 
Bl 
Bl 
Bl 



Stoffbezeichnung 

Klasse-Ziffer 
nach 

ADR/RID 
GGVS/GGVE 

Klasse 
nach 

GGVSee UN-Nr. Auflage 

Methylisovalerat 
Methylpropionat 
Methylpropylketon 
Nonane 
Octane 
Octanol 
Paraldehyd 
Pentamethylheptan (Isododecan) 
Petroleum DIN 51636 - A 
Propylendichlorid 
Schieferoel mit einem Flammpunkt von mindestens 0 Grad C 
Solvent Naphtha leicht DIN 51633 - C9-Ar 
Solvent Naphtha schwer DIN 51633 - C10-Ar 
Steinkohlenteerdestillat mit einem Flammpunkt von mindestens 0 Grad C 
Steinkohlenteernaphtha mit einem Flammpunkt von mindestens 0 Grad C 
Styrol(Vinylbenzol), monomer, stabilisiert 
Teere (Asphalt, Bitumen), fluessig 
Terpentin 
Terpentinoelersatz 
Testbenzin DIN 51632 - 1 
Testbenzin DIN 51632 - 2 
Testbenzin DIN 51632 - 3 
Testbenzin DIN 51632 - 4 
Testbenzin DIN 51632 - 5 
Tetrasethylsilikat (Aethylsilikat, Tetraaethylorthosilikat) 
Tetrahydronaphthalin (Tetralin) 
Tetrapropylen (Propylentetramer) 
Thiophen 
Toluol 
Trimethylphosphit 
Tripropylen (Propylentrimer) 
Undecan 
Valeraldehyd 
Xylole 
alpha-Methylvaleraldehyd 
alpha-Pinen 
cis,cis-1,5-Cyclooctadien, stabilisiert 
cis-Decahydronaphthalin (cis-Decalin) 
iso-Amylformiat 
iso-Butanol 
iso-Decane 
iso-Propanol 
n-Amylchlorid (1-Chlorpentan) 
n-Butanole (prim- Butylalkohol und Sec-Butylalkohol) 
n-Butylacetat 
n-Butylbenzol (1-Phenylbutan) 
n-Butylbromid (1-Brombutan), mit Flammp.(23 Grad C 
n-Butylbromid (1-Brombutan), mit Flammp.>=23 Grad C 
n-Butylbutyrat (Buttersaeureaethylester) 
n-Butylformiat 
n-Butylglykolacetat 
n-Butylmethacrylat, stabilisiert 
n-Butylpropionat 
n-Decan 
n-Dibutylaether (n-Butylaether) 
n-Propanol 
n-Propylacetat 
n-Propyl benzol 
n-Tetradecan 
para-Cymol (4-Isopropylmethylbenzol) 
sec-Butylseetat 
See-Butylbenzol (2-Phenylbutan) 
tert-Butylacetat 
tert-Butylbenzol (2-Methyl-2-phenylpropan) 
trans-Decahydronaphtha1in (trans-Decalin) 

3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 32c 
3 - 3lc 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 32c 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3lc 
3 - 3lc 
3 - 32c 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 31c 
3 - 32c 
3 - 3lc 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3lc 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 32c 
3 - 3lc 
3 - 3lc 
3 - 3lc 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 32c 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 31c 

3.2 
3.2 
3.2 
3.3 
3.2 

3.3 
3.3 
3.3 
3.2 
3.2 
3.3 
3.3 
3.2 
3.2 
3.3 
3.3 
3.3 
3.2 
3.3 
3.3 
3.3 
3.3 
3.3 
3.3 

3.3 
3.2 
3.2 
3.3 
3.2 
3.3 
3.2 
3. 2 
3.2 
3.3 
3.3 
3. 3 
3.3 
3.3 
3.3 
3.2 
3.2 
3.2 
3. 3 

3.2 
3.3 
3.3 
3. 2 

3.3 
3.3 
3.3 
3.2 
3.2 
3.2 
3.3 

3.3 
3.2 
3.3 
3.2 
3.3 
3.3 

2400 
1248 
1249 
1920 
1262 
0000 
1264 
2 286 
1223 
1279 
1 288 
1256 
1256 
1136 
2553 
2055 
1999 
1299 
1300 
1271 
1271 
1271 
1271 
1271 
1292 
0000 
2850 
2414 
1294 
2329 
2057 
2 330 
2058 
1307 
2 367 
2 368 
2520 
114 7 
1109 
1212 
1993 
1219 
1107 
1120 
11 23 
0000 
1 126 
1126 
1993 
1128 
0000 
2 227 
1914 
2247 
1149 
1274 
1276 
2364 
0000 
2046 
1123 
2709 
1123 
2709 
1147 

*)n.a.g. = soweit in dieser Stoffaufzaehlung n i c h t a n d e r w e i t i g namentlich g e n an n t 

Verzeichnis der Auflagen: 

B 

A,C 

H 

N 

B 

B 
A,C 
B 

A 
A 

H 

B 

Sofern nicht anders angegeben, wird die Fuellgut-Werkstoff-Vertraeglichkeit bis zu einer m i t t 1 e r e n Tempera
tur an der Tankwand von hoechstens 30 Grad C als gegeben angesehen. Kurzzeitige Erwaermungen bis hoechstens 50 Grad C 
sind dabei beruecksichtigt. 

Hassstab fuer die stoffbezogenen Reinheitsforderungen sind die t e c h n i s c h r e in e n Stoffe, wie sie im 
Handel erhaeltlich sind. Die Fuellgut-Werkstoff-Vertraeglichkeit kann dagegen fuer Produktionsrueckstaende, Abfaelle 
und Mischungen, die die oben genannten reinen Stoffe enthalten, n i c h t bescheinigt werden, wenn diese Produk
tionsrueckstaende, Abfaelle oder Mischungen in der obigen Stoffaufzaehlung nicht konkret genannt sind. 

Grundsaetzlich duerfen alle Stoffe, die mit Wasser nicht beliebig mischbar sind, 
keine waessrige Phase ausscheiden! 

A : wasserfrei 
B : bromid- und chloridfrei 
B1: Bestandteile der Kohlenwasserstoffgemische duerfen nur aliphatische und alicyclische gesaettigte 

Kohlenwasserstoffe, Monoolefine und aromatische Kohlenwasserstoffe sein. 
C : aseurefrei (pH-Wert 6,5 - 8,5) 
Cl: frei von Schwefelaseure 
C2: alkalisch (pH-Wert groesser als 8,5) 
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C3 : pR-We r t ho e c hs ten s 7 
C4: pR-We r t zwische n 3 u nd 6 
D Chloridgeh a lt kl eine r a ls 0,5 %, pR-Wert mi n dest e ns 5 
E : frei von Beimengungen, a u sgen omm e n n o twend ig e S t a bi l i sa t o re n 
F : fluorid f re i 
Fl: Fluoridgeha l t kleine r a ls 0,5% u nd Chloridgehalt kleiner als 350 p~m 

Betriebliche Aufl a g e n : 

R, Rl,R 2, R3 : Die Tank s s ind s o zu be f oerd er n bz w. zwischenzulager n, dass e i ne extr e me Au f heizung d urch klima
t ische Einf l uesse vermi e den wi r d ( F l uesdigke!tetempe ra tur an d e r Tankwa nd h oec hate ns 30 Gr ad C) . 

R5: Die Bet riebstemper atu r , ins bes ond e~e beim Reizen, Befuellen u nd En•leeren de s Tanks, darf 65 Grad C 
n i cht ue b e rs c h rei t en . 

H6: Die Be tri ebs t emper a t u r , i n s be s ond er e be i m Heizen, Befuellen und Entleere n d e s Tanks, darf 100 Gr a d C 
nicht uebe rschrei t en . 

H8: Di e Be t riebs t e mperatu r , ins besond e re b e im He i zen, Be fuel len und En t l e e re n des Tank s , dar f 2 0 0 Gr ad C 
nicht ueberschreit en. 

M Die Tanks s i nd so zu be f oe r dern b zw . zwi schenzulagern , dass d i e ueber dem Tank gemitte l t e Fluea s ig k e i t s
temperatu r hoe c h s t e ns 30 Gr a d C b e t r aegt. 

MI : Die Ta nk s s i nd s o zu be f oe r dern bz w. z wische nz ula gern , das s die ueber de m Ta nk gemit te lte Flueasi gkeit s 
temperatur ho e chstens 15 Gr a d C be t rae g t. 

N Die Tanks s i nd mi t S ti c k s t off od e r einem a nd eren ge e igneten tr o c ke n en Ga s v on 0 , 5 b a r (Ue be rdruc k ) 
zu beaufschlag en. Ei n Ueberdruc k muss b is zu r vol ls ts e nd l ge n Ent l ee rung d e s Tanks er hal~en b l e ibe n . 

T Es is t sicher zus t el le n , das s di e Tank s nur vol l k ommen t r ocken befuell t u nd a nse b l ie s s end di c h t 
verschlossen werden , um e in Eind r ingen von Feuchti gk e i t waehr e nd der Befo e r d e ru ng aus zuschli es sen. 
Besteh t d i e Moegl ichk eit d e s Eindri ngen s von Fe uchtigkei t, ist der Stcff mit St icketoff oder einem 
anderen gee igneten trocken e n Gas von 0, 5 ba r ( Ue be r.d r uc k ) z u bea u f s c h l a gen . Ei n Ue be r. d r uc k mu s s d a nn b is 
zur vo l letaendigen En t l e e r u ng de s Ta nks e rhal te n blei b en. 

W Die Tanks und i hre Aus r uestungs t ei l e duer f e n nu r mi t ru ennig ~fr e i e•\ Korr o s i onsec hut ~ &n s tTiche n ve r c e hEn 
werde n . Die inneren Obe rfl a echen der Tank~ sind jewe i l ~ v ! ner ersten Ve rwe nc.; t.. ng EU!!l 'lranaport oon 
Wa sse rstoffpe roxid l oesungen sorgfaelt ig zu pass!vi~~~n. 
Die Tanks sind so z u bef oerd ern b z w. zwis c hen z u lag e r n , dada ei ne .at r ~ Me ADf h~i zu n& d u eh k l i ma ti s che 
Einflues s e verm ied en wir d . 

Teil 2: 

X Di e Tanks mu esse n zu s a et zl i c h mit d em Vermer k 
" Nicht oef fnen wa ehr end d e r Befoe rder ung. Sel bstent2uendl eh." 
gekennze i c hnet s ein . 

Y Die Tanks mues s en zu sa e tzl ic h mi t d em Ve r merk 
"Nich t oef f nen wa eh re nd der Befoerderung. Bildet in B• uehrung mit Wass e r en t z u e dl iche Gu ce." 
gekennzeichnet se i n . 

Ordn ungs numme r: 74 
An hang z u m Zul a ss ungs s chein 

D/7 0 3 54 / TC 

Antragste ll e~ : VTG Gm bH 
Antrags nu mme r : 1. 5/ 11 87 1 

zugelassene Stoffe fuer den i n te r nat i o na l e n (g r enzueberschrei tende n) Verkehr n ach ADR - RIO und nach GGVSee 
fuer Tanks nach Zeichnung CE-944-l.l b - Al t e r nat i ve I u nd II - s ow i e f u in r ich t u n g)r den nat i onal e n ( innerBt aa tlichen 
Verkehr nach Alterna ti v e I ( mit f l ammend u r chsch l a gs i che r e r Ent spa n nu ngs e 

Stoffbezeichnung 

2,2-Dimethyl-1-propanol (Neopentylalkohol, tert-Butylcarbinol) 
1,1-Dimethoxyaethan (Dimethylacetal), Flammpunkt mindestens 0 Grad C 
1,2,3,6-Tetrahydrobenzaldehyd 
1,2,4-Trimethylbenzol 
1 , 2-Diaethylbenzol (ortho-Diaethylbenzol) 
1,2-Dimethoxyaethan 
1,3,5-Trimethylbenzol (Mesitylen) 
1,3-Cyclooctadien, stabilisiert 
1,3-Diaethylbenzol (meta-Diaethylbenzol) 
1 , 4-Diaethylbenzol (para-Diaethylbenzol) 
1-Brom-3-methylbutan (iso-Amylbromid) 
1-Chlor-3-methylbutan (iso-Amylchlorid, pr i m.) 
1-Reptanal 
I-Pentanol (n-Amylalkohol, prim. ) 
2,4-Pentandion (Acetylac eton) 
2-Aethyl-n-butylacetat (Essigsaeure-2 - aethylbutylester, i so-Hexylacetat) 
2-Aethylbutanol (2-Aethylbutylalkohol, 3-Methylolpentan) 
2-Aethylbutyraldehyd 
2-Aethylhexaldehyd (2-Aethylhexanal) 
2-Aethylhexanol 
2-Aethylhexylacrylat , stabilisiert 
2-Brombutan (sec- Butylbromid) 
2-Brompentan (sec-Amylbromid) 
2-Chlor-2-methylbutan (iso-Amy lchlorid , tert.) 
2-Methyl-1-butanol (optisch aktiver Gaerungsamylalkohol) 
2-Methyl-2-butanol (tert-Amylalkohol, Amylenhydrat) 
2-Pentanol (n-Amylalkohol,sec . , Methylpropylcarbino l ) 
3-Methyl-1-butanol (optisch inaktiver Gaerungsamylalkoho l ) 
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Klas se - Ziffe r 
nach 

ADR/ RI D 
GGVS / GG VE 

3 - 3b 
3 - 32c 
3 - 31c 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 31c 
3 - 3l c 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3 ! c 
3 - 3 l c 
3 - 3!c 
3 - 31c 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 3 ! c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3!c 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3lc 

Kl asse 
n ac h 

GGVS ee UN-N r. Auf la g e 

3 . 2 
3. 3 
3 .3 
3.3 
3. 2 
3 .3 
3 .3 
3.3 
3.3 
3 . 2 
3 . 2 
3.3 
3 .3 
3.3 
3. 3 
3.3 
3.2 
3.3 

3. 2 
3 . 2 
3 . 2 
3.3 
3 . 2 
3 . 3 
3. 3 

0 000 
2 377 
24 98 
199 3 
2049 
225 2 
232 5 
252 0 
2049 
2 0 49 
2 341 
110 7 
!98 9 
110 5 
2 31 0 
1177 
2 27 5 
1178 
1 191 
0000 
0000 
2 33 9 
2343 
1107 
1105 
1105 
1105 
1105 

B 

B 

N 

A 
A,C 

B 

B 

B 
M 
A,C 
A, C 
A, C 
B 
B 
B 
B 



Stoffbezeichnung 

Klasse-Ziffer 
nach 

ADR/RID 
GGVS/GGVE 

3-Methyl-2-butanol (iso-Amylalkohol, sec., Methylisopropylcarbinol) 
3-Pentanol (Diaethylcarbinol) 
4-Methoxy-4-methylpentan-2-on 
4-tert-Butyltoluol 
5-Methylhexan-2-on 
Acetessigsaeureaethylester 
Acetessigsaeuremethylester 
Acetonoele mit einem Flammpunkt von mindestens 0 Grad C 
Aethanol (Aethylalkohol), waessr. Lsg. mit 24%(Aethanol<•70%,incl. alkoh. Getr. 
Aethanol (Aethylalkohol, Alkohol) 
Aethylacetat (Essigsaeureaethylester) 
Aethylamylketon (3-0ctanon) 
Ae thyl benzoat 
Aethylbenzol, technisch 
Aethylbutylaether (n-Butylaethylaether) 
Aethylbutyrat (Buttersaeureaethylester) 
Aethylcrotonat (Crotonsaeureaethylester) 
Aethylenglykoldiaethylaether (1,2-Diaethoxyaethan, Diaethylglykol) 
Aethylenglykolmonoaethylaether(Aethylglykol~2-Aethoxyaethanol,Aethyl-Cellosolve) 
Aethylenglykolmonoaethylaetheracetat (Aethylglykolacetat, 2-Aethoxyaethylacetat) 
Aethylenglykolmonomethylaether (Methoxyaethanol) 
Aethylenglykolmonomethylaetheracetat (Methylglykolacetat) 
Aethylhexaldehyd (2-Aethylhexanal, Butylaethylacetaldehyd) 
Aethylisobutyrat (Aethyl-2-methylpropanoat) 
Aethyllactat (Aethyl-2-hydroxypropanoat, Milchsaeureaethylester) 
Aethylmethacrylat, stabilisiert 
Aethylpropionat (Propionsaeureaethylester) 
Amylacetate, mit -18(•Flammpunkt(23 Grad C 
Amylalkohol, primaer (Gemisch von I-Pentanol und 2-Methyl-1-butanol) 
Amylalkohol, synthetisches Isomerengemisch (Pentasole), mit 0(•Flp.(23 Grad C 
Amylalkohol, synthetisches Isomerengemisch (Pentasole), mit Flp.)•23 Grad C 
Amylbutyrate 
Amylchlorid, Isomerengemisch 
Amylformiat 
Amylmethylketon (2-Heptanon, Methylamylketon) 
Amylnitrat, Isomerengemisch 
Anisol (Phenylmethylaether) 
Benzaldehyd 
Benzotrifluorid (Trifluormethylbenzol) 
Bremsfluessigkeit, hydraulisch mit einem Flammpunkt von mindestens 0 Grad C 
Butandion (Diacetyl) 
Butoxyl (Methoxybutylacetat) 
Butyltoluole, mit einem Flammpunkt(•61 Grad C 
Butyltoluole, mit einem Flammpunkt)61 Grad C 
Chlorbenzol (Monochlorbenzol, Phenylchlorid) 
Chlortoluole (ortho-; meta-; para-) 
Cycloheptan 
Cyclohexanon 
Cyclohexylacetat 
Cyclohexylmercaptan (Cyclohexanthiol) 
Cyclopentanol 
Cyclopentanon 
Decahydronaphthalin, Isomerengemisch mit Flammpunkt(•55 Grad C 
Decahydronaphthalin, Isomerengemisch mit Flammpunkt)55 Grad C 
Dehydrolinalool 
Diacetonalkohol, rein (4-Hydroxy-4-methyl-2-pentanon) 
Diacetonalkohol, technisch, acetonhaltig, mit 23<•Flammpunkt(•55 Grad C 
Diacetonalkohol, technisch, acetonhaltig, mit Flammpunkt(23 Grad C 
Diaethylaminoaethanol (N,N-Diaethylaethanolamin, 2-(Diaethylamino)-aethanol) 
Diaethylbenzol, Isomerengemisch mit 23<•Flammpunkt(•55 Grad C 
Diaethylbenzol, Isomerengemisch mit Flammpunkt)55 Grad C 
Diaethylcarbonat (Aethylcarbonat) 
Diaethylketon 
Dichlorpentane 
Dieselkraftstoff DIN 51601 - DK 
Diisobutylene 
Di isobu tylketon 
Dimethylcyclohexane 
Dipenten 
Dipropylaether 
Dipropylketon 
Erdoeldestillate, n.a.g., 0 <•Flammpunkt(23 Grad C 
Flugzeugtreibstoff fuer Turbinenaggregate, Flammpunkt mindestens 0 Grad C 
Fuseloel (Gaerungsamylalkohol) 
Gasoel 
Harze, geloest in Kohlenwasserstoff(-Gemischen), Flammp. mehr als 55 oC, n.a.g. 
Harze, geloest in Kohlenwasserstoff(-Gemischen), Flammp.)55 Grad C, n.a.g. 
Heizoel DIN 51603-EL-01 
Heizoel L DIN 51603 
Heizoel M DIN 51603 
Heizoel S DIN 51603 
Heptane 
Hexaldehyd 
Hexanale 
Isoamylalkohol (3-Methyl-1-butanol mit etwas 2,2-Dimethyl-1-propanol) 
Isobutylacetat 
Isobutylbenzol 
Iaobutylformiat 
Isobutylisobutyrat 
Isobutylmethacrylat, stabilisiert 
Isopropenylacetat 

3 - 3lc 
3 - 3lc 
3 - 3lc 
3 - 32c 
3 - 3lc 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 3lc 
3 - 3lc 
3 - 3lc 
3 - 3lc 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 3lc 
3 - 31c 
3 - 3lc 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 3lc 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 32c 
3 - 3lc 
3 - 3lc 
3 - 3lc 
3 - 3lc 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 32c 
3 - 3lc 
3 - 32c 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 3lc 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 32c 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 3lc 
3 - 3b 

Klasse 
nach 

GGVSee UN-Nr. Auflage 

3.3 
3.3 
3.3 
6. 1 
3.3 

3.2 
3.3 
3.2 
3.2 
3.3 

3.2 
3.2 
3.3 
3.2 
3.3 
3.3 
3.3 
3.3 
3.3 
3.3 
3.2 
3.3 
3.2 
3.2 
3.2 
3.3 
3.2 
3.3 
3.3 
3.2 
3.3 
3.3 
3.3 
3.3 

3.2 
3.2 
3.2 
3.3 
6.1 
6.1 
3.3 
3.3 
3.2 
3. 3 
3.3 
3.3 
3.3 
3.3 
3.3 
3.3 

3.3 
3.3 
3.2 
3.3 
3.3 
3.3 
3.3 
3.2 
3.3 
3.3 
3.2 
3.3 
3.2 
3.3 
3.1 
3.3 
3.2 
3.2 
3.2 
3.3 
3.3 
3.3 
3.3 
3.3 

3.2 
3.3 
3.3 
3.3 
3.2 
3.3 
3.2 
3.3 
3.3 
3.2 

1105 
1105 
2293 
2667 
2 302 
0000 
0000 
1091 
1170 
1170 
117 3 
2 271 
0000 
117 5 
1179 
1180 
1862 
1153 
1171 
1172 
1188 
1189 
1191 
2385 
1192 
2 277 
1195 
1104 
110 5 
1105 
110 5 
2620 
1 107 
1109 
1110 
1112 
2222 
0000 
2 338 
1118 
2 346 
2708 
2667 
2667 
113 4 
2238 
2 241 
1915 
2243 
3054 
2244 
2245 
114 7 
1147 
0000 
1148 
1148 
1148 
2686 
2049 
2049 
2 366 
115 6 
1152 
1202 
2050 
1157 
2 263 
2052 
2384 
2710 
1268 
1863 
120 I 
1202 
1866 
186 6 
1202 
1202 
0000 
0000 
1206 
1207 
2282 
1105 
1213 
2709 
2393 
2528 
2283 
2403 

B 
B 

c 
c 

B 
B 

E 

M 

B 
B 
B 

A,C 

A,B 
A 

A,C 
A,C 

B 

A,D,N 

A,C 

B 

BI 
BI 

B 
B 

M 
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Stoffbezeichnung 

Klasse-Ziffer 
nach 

ADR/RID 
GGVS/GGVE 

Isopropenylbenzol (Methylstyrol), stabilisiert 
Isopropylacetat 
Isopropylbenzol (Cumol) 
Is opropyl bu tyra t 
Isopropylisobutyrat 
Isopropylpropionat 
Kampferoel 
Kiefernoel 
Kohlenwasserstoff-Gemische, Flammp. 0 bis 21 oC, Dampfdr.(50 oC)(•1,1 bar,n.a.g. 
Kohlenwasserstoff-Gemische, Flammpunkt von 21 bis max. 55 Grad C, n.a.g. 
Kohlenwasserstoffe mit Flammpunkt von 21 bis max. 55 Grad C, n.a.g. 
Kohlenwasserstoffe und deren Gemische, fluessig mit Flammpunkt)55 Grad C, n.a.g. 
Kohlenwasserstoffe, Flammp. 0 bis 21 oC, Dampfdruck(bei 50 oC)(•1,1 bar, n.a.g. 
Leichtael 
Loesungsxylol DIN 51633 - C8H10 
Methylamylacetat 
Methylbenzoat 
Methylbutyrat 
Methylcyclohexan 
Methylcyclohexanon 
Methylisobutylketon 
Methylisovalerat 
Methylpropionat 
Methylpropylketon 
Nonane 
Octane 
Octanol 
Paraldehyd 
Pentamethylheptan (Isododecan) 
Petroleum DIN 51636 - A 
Propylendichlorid 
Schieferoel mit einem Flammpunkt von mindestens 0 Grad C 
Solvent Naphtha leicht DIN 51633 - C9-Ar 
Solvent Naphtha schwer DIN 51633 - , C10-Ar 
Steinkohlenteerdestillat mit einem Flammpunkt von mindestens 0 Grad C 
Steinkohlenteernaphtha mit einem Flammpunkt von mindestens 0 Grad C 
Styrol(Vinylb~nzol), monomer, stabilisiert 
Teere (Asphalt, Bitumen), fluessig 
Terpentin 
Terpentinoelersatz 
Testbenzin DIN 51632 - 1 
Testbenzin DIN 51632 - 2 
Testbenzin DIN 51632 - 3 
Testbenzin DIN 51632 - 4 
Testbenzin DIN 51632 - 5 
Tetraaethylsilikat (Aethylsilikat, Tetraaethylorthosilikat) 
Tetrahydronaphthalin (Tetralin) 
Tetrapropylen (Propylentetramer) 
Thiophen 
Toluol 
Trimethylphosphit 
Tripropylen (Propylentrimer) 
Undecan 
Valeraldehyd 
Xylole 
alpha-Methylvaleraldehyd 
alpha-Pinen 
cis,cis-1,5-Cyclooctadien, stabilisiert 
cis-Decahydronaphthalin (cis-Decalin) 
iso-Amylformiat 
iso-Butanol 
iso-Decane 
iso-Propanol 
n-Amylchlorid (1-Chlorpentan) 
n-Butanole (prim- Butylalkohol und Sec-Butylalkohol) 
n-Butylacetat 
n-Butylbenzol (1-Phenylbutan) 
n-Butylbromid (1-Brombutan), mit Flammp.(23 Grad C 
n-Butylbromid (1-Brombutan), mit Flammp.)z23 Grad C 
n-Butylbutyrat (Buttersaeureaethylester) 
n-Butylformiat 
n-Butylglykolacetat 
n-Butylmethacrylat, stabilisiert 
n-Butylpropionat 
n-Decan 
n-Dibutylaether (n-Butylaether) 
n-Propanol 
n-Propylacetat 
n-Propylbenzol 
n-Tetradecan 
para-Cymol (4-Isopropylmethylbenzol) 
sec-Butylacerat 
sec-Butylbenzol (2-Phenylbutan) 
tert-Butylacetat 
tert-Butylbenzol (2-Methyl-2-phenylpropan) 
trans-Decahydronaphthalin (trans-Decalin) 

3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 32c 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 32c 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 32c 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 32c 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3lc 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 32c 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 32c 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 31c 

Klasse 
nach 

GGVSee 

3.3 
3.2 
3.3 
3. 3 
3.2 
3,2 
3.3 
3.3 
3.2 
3.3 
3.3 
3.3 
3.2 
3.3 
3.3 
3.3 
6. 1 
3.2 
3.2 
3.3 
3.2 
3.2 
3.2 
3.2 
3. 3 
3.2 

3. 3 
3.3 
3.3 
3.2 
3.2 
3. 3 
3.3 
3.2 
3.2 
3.3 
3.3 
3.3 
3.2 
3.3 
3.3 
3.3 
3. 3 
3.3 
3.3 

3.3 
3. 2 
3.2 
3.3 
3.2 
3.3 
3.2 
3.2 
3.2 
3,3 
3.3 
3.3 
3.3 
3,3 
3.3 
3.2 
3.2 
3.2 
3.3 

3.2 
3.3 
3.3 
3.2 

3.3 
3.3 
3. 3 
3.2 
3.2 
3.2 
3,3 

3.3 
3.2 
3.3 
3.2 
3.3 
3.3 

UN-Nr. Auflage 

2303 
1220 
1918 
2405 
2406 
2409 
1130 
127 2 
1993 
1993 
1993 
1993 
1993 
1223 
1256 
1233 
2938 
12 37 
2 296 
2 297 
124 5 
2400 
1248 
1249 
1920 
1262 
0000 
1 264 
2 286 
1223 
1279 
1288 
1256 
1256 
1136 
2553 
2055 
1999 
1299 
1300 
1271 
127 1 
1271 
1271 
1271 
1292 
0000 
2850 
2414 
1294 
2329 
2057 
2330 
2058 
1307 
236 7 
2368 
2520 
1147 
1109 
1212 
1993 
1 219 
1107 
112 0 
1123 
0000 
1126 
1126 
1993 
1128 
0000 
2 227 
1914 
2 247 
1149 
1 274 
1276 
2364 
0000 
2046 
1123 
2709 
1123 
2709 
1147 

M 

B1 
B1 
B1 
B1 
B1 

B 

A,C 

M 

N 

B 

B 
A,C 
B 

A 
A 

M 

B 

*)n.a.g. = soweit in dieser Stoffaufzaehlung n i c h t a n d e r w e i t i g namentlich g e n a n n t 
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Verzeichnis der Auflagen: 

Sofern nicht anders angegeben, wird die Fuellgut-Werkstoff-Vertraeglichkeit bis zu einer m i t t 1 e r e n Tempera
tur an der Tankwand von hoechstens 30 Grad C als gegeben angesehen. Kurzzeitige Erwaermungen bis hoechstens 50 Grad C 
sind dabei beruecksichtigt. 

Massatab fuer die stoffbezogenen Reinheitsforderungen sind die t e c h n i s c h r e i n e n Stoffe, wie sie im 
Handel erhaeltlich sind. Die Fuellgut-Werkstoff-Vertraeglichkeit kann dagegen fuer Produktionsrueckstaende, Abfaelle 
und Mischungen, die die oben genannten reinen Stoffe enthalten, n i c h t bescheinigt werden, wenn diese Produk
tionsrueckstaende, Abfaelle oder Mischungen in der obigen Stoffaufzaehlung nicht konkret genannt sind. 

Grundssetzlieh duerfen alle Stoffe, die mit Wasser nicht beliebig mischbar sind, 
keine waessrige Phase ausscheiden! 

A : wasserfrei 
B : bromid- und chloridfrei 
BI: Bestandteile der Kohlenwasserstoffgemische duerfen nur aliphatische und allcyclische gesaettigte 

Kohlenwasserstoffe, Monoolefine und aromatische Kohlenwasserstoffe sein. 
C : aseurefrei (pH-Wert 6,5 - 8,5) 
Cl: frei von Schwefelaseure 
C2: alkalisch (pH-Wert groesser als 8,5) 
C3: pH-Wert hoechstens 7 
C4: pH-Wert zwischen 3 und 6 
D Chloridgehalt kleiner als 0,5%, pH-Wert mindestens 5 
E : frei von Belmengungen, ausgenommen notwendige Stabilisatoren 
F : fluoridfrei 
Fl: Fluoridgehalt kleiner als 0,5% und Chloridgehalt kleiner als 350 ppm 

Betriebliche Auflagen: 

H,Hl,H2,H3: Die Tanks sind so zu befoerdern bzw. zwischenzulagern, dass eine extreme Aufheizung durch klima
tische Einfluesse vermieden wird (Fluesslgkeitstemperatur an der Tankwand hoechstens 30 Grad C). 

H5: Die Betriebstemperatur, insbesondere beim Heizen, Befuellen und Entleeren des Tanks, darf 65 Grad C 
nicht ueberschreiten. 

H6: Die Betriebstemperatur, insbesondere beim Heizen, Befuellen und Entleeren des Tanks, darf 100 Grad C 
nicht ueberschrelten. 

H8: Die Betriebstemperatur, insbesondere beim Heizen, Befuellen und Entleeren des Tanks, darf 200 Grad C 
nicht ueberschreiten. 

M Die Tanks sind so zu befoerdern bzw. zwlschenzulagern, dass die ueber dem Tank gemittelte Fluesslgkeits
temperatur hoechstens 30 Grad C betraegt. 

MI: Die Tanks sind so zu befoerdern bzw. zwischenzulagern, dass die ueber dem Tank gemittelte Fluessigkeits
temperatur hoechstens 15 Grad C betraegt. 

N Die Tanks sind mit Stickstoff oder einem anderen geeigneten trockenen Gas von 0,5 bar (Ueberdruck) 
zu beaufschlagen. Ein Ueberdruck muss bis zur vollstaendigen Entleerung des Tanks erhalten bleiben. 

T Es ist sicherzustellen, dass die Tanks nur vollkommen trocken befuellt und ansebliessend dicht 
verschlossen werden, um ein Eindringen von Feuchtigkeit waehrend der Befoerderung auszuschliessen. 
Besteht die Moeglichkeit des Eindringens von Feuchtigkeit, ist der Stoff mit Stickstoff oder einem 
anderen geeigneten trockenen Gas von 0,5 bar (Ueberdruck) zu beaufschlagen. Ein Ueberdruck muss dann bis 
zur vollstaendigen Entleerung des Tanks erhalten bleiben. 

W Die Tanks und ihre Ausruestungsteile duerfen nur mit mennigefreien Korrosionsschutzanstrichen versehen 
werden. Die inneren Oberflaechen der Tanks sind jeweils vor der ersten Verwendung zum Transport von 
Wasserstoffperoxidloesungen sorgfaeltig zu passivieren. 
Die Tanks sind so zu befoerdern bzw. zwischenzulagern, dass eine extreme Aufheizung durch klimatische 
Einfluesse vermieden wird. 

X Die Tanks muessen zusaetzllch mit dem Vermerk 
"Nicht oeffnen waehrend der Befoerderung. Selbstentzuendlich." 
gekennzeichnet sein. 

Y Die Tanks muessen zusaetzlich mit dem Vermerk 
"Nicht oeffnen waehrend der Befoerderung. Bildet in Beruehrung mit Wasser entzuendliche Gase." 
gekennzeichnet sein. 

1. Nachtrag zum 

Z ULAS~Mfigf?SCHEIN 
Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulassungsschein 
0/70 358/TC vom 14.04.1986. 

Die Tankcontainer -ISO lCC, IMO Typ 2 -dürfen wahlweise mit oder 
ohne flammendurchschlagsicheren Entspannungseinrichtungen ausgerüstet 
werden. 

Oie im o. g. Zulassungsschein aufgeführten Zeichnungen ändern sich 
wie folgt: 

CE - 956 - 1.1 b 
CE - 956 - 4. 1.1b 

vom 08.09.1987 (IMO 2 Tankcontainer) 
vom 08.09.1987 (Mannloch, Scheitelanschlüsse und 

Haube) 

Jeder Auf- und Abbau der flammendurchschlagsicheren Armaturen ist 
von einem Sachkundigen oder Sachverständigen zu prüfen und aufzu
zeichnen. 

Der Anhang (Stoffliste zum Zulassungsschein) wird in zwei Teilen neu 
gefaßt. 

1000 Berlin 45, den 05.10.1987 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FORMATERIALFORSCHUNG UNO -PROFUNG 

Fachgruppe 1.5 
Gefahrgutumschließungen 
aus Meta 11 en 
im Auftrag: 

v:~t.~dwig 
Regi e;ungs ri{Lu 

Sachbearbeiter: Oipl.-Ing. A. Ulrich 

Anlagen: Rechtsmittelbelehrung 

Laboratorium 1.51 
Transportbehälter 
für Gefahrgut 
in Vertretung: 

Oipl,-Ing. A. Ulrich 
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Ordnungsnummer: 93 
Anhang zum Zulassungsschein 

D/70 358/TC 

Antragsteller :VTG GmbH 
Antragsnummer : 1.5/1 1872 

Teil 1: zugelassene Stoffe fuer den nationalen (innerstaatlichen) Verkehr nach GGVS- GGVE fuer Tanks nach Zeichnung 
CE-956-l.lb -Alternative 11-

Stoffbezeichnung 

1,2,3,6-Tetrahydrobenzaldehyd 
1,4-Diaethylbenzol (para-Diaethylbenzol) 
2-Aethylbuttersaeure 
2-Aethylhexanol 
2-Aethylhexylacrylat, stabilisiert 
2-Chlorbenzotrifluorid (ortho-Chlortrifluormethylbenzol) 
4-tert-Butyltoluol 
Acetessigsaeureaethylester 
Acetessigsaeuremethylester 
Aethylbenzoat 
Benzaldehyd 
Butoxyl (Methoxybutylacetat) 
Cyclohexylacetat 
Dehydrolinalool 
Diacetonalkohol, rein (4-Hydroxy-4- methyl-2-pentanon) 
Diaethylbenzol, Isomerengemisch mit Flsmmpunkt)55 Grad C 
Furfural (Furfuraldehyd) 
Gasoel 
Harze, geloest in Kohlenwasserstoff(-Gemischen), F lammp . mehr als 55 oC, n.a .g. 
Heizoel DIN 51603-EL-01 
Hexanoie 
Kiefernoel 
Methyl benzoa t 
N,N-Dimethylformamid 
Octanol 
Tetrahydronaphthalin (Tetralin) 
Undecan 
cis-Decahydronaphthalin (cis-Decalin) 
n-Butylbenzol (1-Phenylbutan) 
n-Butylglykolacetat 
n-Tetradecan 
Calciumchlorat, waessr. Loesungen mit max. 65% Ca lciumch lorst 
Cyanurchlorid, fest 

Klasse-Ziffer nach 
GGVS/GGVE 

3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 3lc 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 32c 

5.1 - 4a 
8 - 27c 

Auflage 

B 

B 
M 
A 

c 
c 
E 
A,B 

Bl 

B 

B 

B,C 
C,T,H3 

*)n.a.g. • soweit in dieser Stoffaufzaeh lung n i c h t a n d e r w e i t i g namentlich g e n a n n t 

Verzeichnis der Auflagen: 

Sofern nicht anders angegeben, wird die Fuellgut-Werkstoff-Vertraeglichkeit bis zu einer m 1 t t 1 e r e n Tempera
tur an der Tankwand von hoechstens 30 Grad C als gegeben angesehen. Kurzzeit i ge Erwaermungen bis hoechstens SO Gr ad C 
sind dabei beruecksichtigt. 

Massatab fuer die stoffbezogenen Reinheitsforderungen sind die t e c h n i s c h r e i n e n Stoffe, wie sie im 
Handel erhaeltlich sind. Die Fuellgut-Werkstoff-Vertraeglichkeit kann dagegen fuer Produktionsrueckstaende, Ab f aelle 
und Mischungen, die die oben genannten reinen Stoffe enthalten, n i c h t bescheinigt werden, wenn diese Produk
tionsrueckstaende, Abfaelle oder Mischungen in der obigen Stoffaufzaehlung nicht konkret genannt sind. 
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Grundssetzlieh duerfen alle Stoffe, die mit Wasse·r nicht beliebig mise-hbar sind, 
keine waessrige Phase ausscheiden! 

A : wasserfrei 
B : bromid- und chloridfrei 
Bl: Bestandteile der Kohlenwasserstoffgemische duerfen nur aliphatische und alicyclische gesaettigte 

Kohlenwasserstoffe, Monoolefine und aromatische Kohlenwasserstoffe sein. 
C : saeurefrei (pH-Wert 6,5 - 8,5) 
Cl: frei von Schwefelaseure 
C2: alkalisch (pH-Wert groesser als 8,5) 
C3: pH-Wert hoechstens 7 
C4: pH-Wert zwischen 3 und 6 
D Chloridgehalt kleiner als 0,5%, pH-Wert mindestens 5 
E : frei von Beimengungen, ausgenommen notwendige Stabilisatoren 
F : fluoridfrei 
Fl: Fluoridgehalt kleiner als 0,5% und Chloridgehalt kleiner als 350 ppm 

Betriebliche Auflagen: 

H,Hl,H2,H3: Die Tanks sind so zu befoerdern bzw. zwischenzulagern, dass eine extreme Aufheizung durch klima
tische Einfluesse vermieden wird (Fluessigkeitstemperatur an der Tankwand hoechstens 30 Grad C). 

HS: Die Betriebstemperatur, insbesondere beim Heizen, Befuellen und Entleeren des Tanks, darf 65 Grad C 
nicht ueberschreiten. 

H6: Die Betriebstemperatur, insbesondere beim Heizen, Befuellen und Entleeren des Tanks, darf 100 Grad C 
nicht ueberschreiten. 

H8: Die Betriebstemperatur, insbesondere beim Heizen, Befuellen und Entleeren des Tanks, darf 200 Grad C 
nicht ueberschreiten. 



M Die Tanks sind so zu befoerdern bzw. zwischenzulagern, dass die ueber dem Tank gemittelte Fluessigkeits
temperatur hoechstens 30 Grad C betraegt. 

M1: Die Tanks sind so zu befoerdern bzw. zwischenzulagern, dass die ueber dem Tank gemittelte Fluessigkeits
temperatur hoechstens 15 Grad C betraegt. 

N Die Tanks sind mit Stickstoff oder einem anderen geeigneten trockenen Gas von 0,5 bar (lieberdruck) 
zu beaufschlagen. Ein lieberdruck muss bis zur vollstaendigen Entleerung des Tanks erhalten bleiben. 

T Es ist sicherzustellen, dass die Tanks nur vollkommen trocken befuellt und ansebliessend dicht 
verschlossen werden, um ein Eindringen von Feuchtigkeit waehrend der Befoerderung auszuschliessen . 
Besteht die Moeglichkeit des Eindringens von Feuchtigkeit, ist der Stoff mit Stickstoff oder einem 
anderen geeigneten trockenen Gas von 0,5 bar (lieberdruck) zu beaufschlagen. Ein lieberdruck muss dann bis 
zur vollstaendigen Entleerung des Tanks erhalten bleiben. 

W Die Tanks und ihre Ausruestungsteile duerfen nur mit mennigefreien Korrosionsschutzanstrichen versehen 
werden. Die inneren Oberflaechen der Tanks sind jeweils vor der ersten Verwendung zum Transport von 
Wasserstoffperoxidloesungen sorgfaeltig zu passivieren. 
Die Tanks sind so zu befoerdern bzw. zwischenzulagern , dass eine extreme Aufheizung durch klimatische 
Einfluesse vermieden wird. 

X Die Tanks muessen zusaetzlich mit dem Vermerk 
"Nicht oeffnen waehrend der Befoerderung. Selbstentzuendlich." 
gekennzeichnet sein. 

Y Die Tanks muessen zusaetzlich mit dem Vermerk 
"Nicht oeffnen waehrend der Befoerderung. Bildet in Beruehrung mit Wasser entzuendliche Gase." 
gekennzeichnet sein. 

Ordnungsnummer: 93 
Anhang zum Zulassungsschein 

D/70 358/TC 

Antragsteller : VTG GmbH 
Ant ragsn ummer : 1.5/11872 

Teil 2: zugelassene Stoffe fuer den internationalen (grenzueberschreitenden) Verkehr nach ADR - RIO und nach GGV See 
fuer Tanks nach Zeichnung CE-956-1.1 b - Alternative I und II - sowie fuer den nationalen (innerstaatlichen) 
Verkehr nach Alternative I (mit flammendurchschlagsicherer Entspannungseinrichtung) 

Stoffbezeichnung 

2,2-Dimethyl-1-propanol (Neopentylalkohol , tert-Butylcarbinol) 
1,1-Dimethoxyaethan (Dimethylacetal), Flammpunkt mindestens 0 Grad C 
1,2,3,6-Tetrahydrobenzaldehyd 
1,2,4-Trimethylbenzol 
1,2-Diaethylbenzol (ortho-Diaethylbenzol) 
1,2-Dimethoxyaethan 
1,3,5-Trimethylbenzol (Mesitylen) 
1,3-Cyclooctadien, stabilisiert 
1,3-Diaethylbenzol (meta-Diaethylbenzol) 
1,4-Diaethylbenzol (para-Diaethylbenzol) 
1-Brom-3-methylbutan (iso-Amylbromid) 
1-Chlor-3-methylbutan (ioo-Amylchlorid, prim.) 
1-Heptanal 
1-Pentanol (n-Amylalkohol, prim.) 
2,4-Pentandion (Acetylaceton) 
2-Aethyl-n-butylacetat (Essigsaeure-2-aethylbutylester, iso-Hexylacetat) 
2-Aethylbutanol (2-Aethylbutylalkohol, 3-Methylolpentan) 
2-Aethylbutyraldehyd 
2-Aethylhexaldehyd (2-Aethylhexanal) 
2-Aethylhexanol 
2-Aethylhexylacrylat, stabilisiert 
2-Brombutan (sec-Butylbromid) 
2-Brompentan (sec-Amylbromid) 
2-Chlor-2-methylbutan (iso-Amylchlorid, tert.) 
2-Chlorbenzotrifluorid (ortho-Chlortrifluormethylbenzol) 
2-Methyl-1-butanol (optisch aktiver Gaerungsamylalkohol) 
2-Methyl-2-butanol (tert-Amylalkohol, Amylenhydrat) 
2-Pentanol (n-Amylalkohol,sec., Methylpropylcarbinol) 
3-Chlorbenzotrifluorid (meta-Chlortrifluormethylbenzol) 
3-Methyl-1-butanol (optisch inaktiver Gaerungsamylalkohol) 
3-Methyl-2-butanol (iso-Amylalkohol, sec., Methylisopropylcarbinol) 
3-Pentanol (Diaethylcarbinol) 
4-Chlorbenzotrifluorid (para-Chlortrifluormethylbenzol) 
4-Methoxy-4-methylpentan-2-on 
4-tert-Butyltoluol 
5-Methylhexan-2-on 
Acetessigsaeureaethylester 
Acetessigsaeuremethylester 
Acetonoele mit einem Flammpunkt von mindestens 0 Grad C 

Klasse-Ziffer 
nach 

ADR/RIO 
GGVS/GGVE 

Aethanol (Aethylalkohol), waessr. Lag. mit 24%(Aethanol(•70%,incl. alkoh. Getr. 
Aethanol (Aethylalkohol, Alkohol) 

3 - 3b 
3 - 32c 
3 - 3lc 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 3lc 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 32c 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 3lc 
3 - 3lc 
3 - 31c 
3 - 3lc 
3 - 32c 
3 - 31c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 31c 

Aethylacetat (Essigsaeureaethylester) 
Aethylamylketon (3-0ctanon) 
Aethylbenzoat 
Aethylbenzol, technisch 
Aethylbutylaether (n-Butylaethylaether) 
Aethylbutyrat (Buttersaeureaethylester) 
Aethylcrotonat (Crotonsaeureaethylester) 
Aethylenglykoldiaethylaether (1,2-Diaethoxyaethan, Diaethylglykol) 

Klasse 
nach 

GGVSee liN-Nr. Auflage 

3.2 
3.3 
3.3 
3.3 
3.2 
3.3 
3.3 
3.3 
3.3 
3.2 
3.2 
3.3 
3.3 
3.3 
3.3 
3.3 
3.2 
3.3 

3.2 
3.2 
3.2 
3.3 
3.3 
3.2 
3.3 
3.3 
3. 3 
3.3 
3.3 
3.3 
3.3 
6.1 
3.3 

3.2 
3.3 
3.2 
3.2 
3.3 

3.2 
3.2 
3. 3 
3.2 
3.3 

0000 
2 377 
2498 
1993 
2049 
2 252 
2 325 
2520 
2049 
2049 
2341 
1107 
1989 
1105 
2310 
117 7 
2 27 5 
1178 
119 1 
0000 
0000 
2 339 
2 343 
1107 
2234 
1105 
1105 
1105 
2 234 
1105 
110 5 
1105 
2234 
2293 
2667 
2302 
0000 
0000 
1091 
1170 
1170 
1173 
2 27 1 
0000 
1175 
1179 
1180 
1862 
115 3 

B 

B 

N 

A 
A,C 

B 

B 

B 
M 
A,C 
A,C 
A, C 
A 
B 
B 
B 
A 
B 
B 
B 
A 

c 
c 

B 
B 

E 
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Stoffbezeichnung 

Klasse-Ziffer 
nach 

ADR/RID 
GGVS/GGVE 

Aethylenglykolmonoaethylaether(Aethylglykol,2-Aethoxyaethanol,Aethyl-Cellosolve) 
Aethylenglykolmonoaethylaetheracetat (Aethylglykolacetat, 2-Aethoxyaethylacetat) 
Aethylenglykolmonomethylaether (Methoxyaethanol) 
Aethylenglykolmonomethylaetheracetat (Methylglykolacetat) 
Aethylhexaldehyd (2-Aethylhexanal, Butylaethylacetaldehyd) 
Aethylisobutyrat (Aethyl-2-methylpropanoat) 
Aethyllactat (Aethyl-2-hydroxypropanoat, Milchsaeureaethylester) 
Aethylmethacrylat, stabilisiert 
Aethylpropionat (Propionsaeureaethylester) 
Amylacetate, mit -18(:Flammpunkt(23 Grad C 
Amylalkohol, primaer (Gemisch von I-Pentanol und 2-Methyl-1-butanol) 
Amylalkohol, synthetisches Isomerengemisch (Pentasole), mit 0(•Flp.(23 Grad C 
Amylalkohol, synthetisches Isomerengemisch (Pentasole), mit Flp.)•23 Grad C 
Amylbutyrate 
Amylchlorid, Isomerengemisch 
Amylformiat 
Amylmethylketon (2-Heptanon, Methylamylketon) 
Amylnitrat, Isomerengemisch 
Anisol (Phenylmethylaether) 
Benzaldehyd 
Benzetrifluorid (Trifluormethylbenzol) 
Bremsfluessigkeit, hydraulisch mit einem Flammpunkt von mindestens 0 Grad C 
Brombenzol (Monobrombenzol) 
Butandion (Diacetyl) 
Butoxyl (Methoxybutylacetat) 
Butyltoluole, mit einem Flammpunkt(•61 Grad C 
Butyltoluole, mit einem Flammpunkt)61 Grad C 
Chlorbenzol (Monochlorbenzol, Phenylchlorid) 
Chlortoluole (ortho-; meta-; para-) 
Cycloheptan 
Cyclohexanon 
Cyclohexylacetat 
Cyclohexylmercaptan (Cyclohexanthiol) 
Cyclopentanol 
Cyclopentanon 
Decahydronaphthalin, Isomerengemisch mit Flammpunkt(•SS Grad C 
Decahydronaphthalin, Isomerengemisch mit Flammpunkt)SS Grad C 
Dehydrolinalool 
Diacetonalkohol, rein (4-Hydroxy-4-methyl-2-pentanon) 
Diacetonalkohol, technisch, acetonhaltig, mit 23<=Flammpunkt<•SS Grad C 
Diacetonalkohol, technisch, acetonhaltig, mit Flammpunkt(23 Grad C 
Diaethylaminoaethanol (N,N-Diaethylaethanolamin, 2-(Diaethylamino)-aethanol) 
Diaethylbenzol, Isomerengemisch mit 23(•Flammpunkt(•SS Grad C 
Diaethylbenzol, Isomerengemisch mit Flammpunkt)SS Grad C 
Diaethylcarbonat (Aethylcarbonat) 
Diaethylketon 
Dichlorpentane 
Dieselkraftstoff DIN 51601 - DK 
Diisobutylene 
Diisobutylketon 
Dimethylcyclohexane 
Dipenten 
Di propylae ther 
Dipropylketon 
Erdoeldestillate, n.a.g., 0 (•Flammpunkt(23 Grad C 
Flugzeugtreibstoff fuer Turbinenaggregate, Flammpunkt mindestens 0 Grad C 
Fuseloel (Gaerungsamylalkohol) 
Gasoel 
Harze, geloest in Kohlenwasserstoff(-Gemischen), Flammp. mehr als SS oC, n.a.g. 
Harze, geloest in Kohlenwasserstoff(-Gemischen), Flammp.)SS Grad C, n.a.g. 
Heizoel DIN 51603-EL-01 
Heizoel L DIN 51603 
Heizoel M DIN 51603 
Heizoel S DIN 51603 
Heptane 
Hexaldehyd 
Hexanale 
Isoamylalkohol (3-Methyl-1-butanol mit etwas 2,2-Dimethyl-1-propanol) 
Isobutylacetat 
Isobutylbenzol 
Is obu tylf ormi a t 
Isobutylisobutyrat 
Isobutylmethacrylat, stabilisiert 
Isopropenylacetat 
Isopropenylbenzol (Methylstyrol), stabilisiert 
Isopropylacetat 
Isopropylbenzol (Cumol) 
Isopropylbutyrat 
Isopropylisobutyrat 
Isopropylpropionat 
Kampferoel 
Kiefernoel 
Kohlenwasserstoff-Gemische, Flammp. 0 bis 21 oC, Dampfdr.(SO oC)(•l,1 bar,n.a.g. 
Kohlenwasserstoff-Gemische, Flammpunkt von 21 bis max. SS Grad C, n.a.g. 
Kohlenwasserstoffe mit Flammpunkt von 21 bis max. 55 Grad C, n.a.g. 
Kohlenwasserstoffe und deren Gemische, fluessig mit Flammpunkt)SS Grad C, n.a.g. 
Kohlenwasserstoffe, Flammp. 0 bis 21 oC, Dampfdruck(bei 50 oC)<•1,1 bar, n.a.g. 
Leichtael 
Loesungsxylol DIN 51633 - C8H10 
Methylamylacetat 
Methylbenzoat 
Methylbutyrat 
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3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 32c 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 32c 
3 - 31c 
3 - 32c 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 31c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 32c 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 32c 
3 - 3b 

Klasse 
nach 

GGVSee 

3. 3 
3.3 
3. 3 
3. 3 
3.3 
3.2 
3.3 
3.2 
3.2 
3.2 
3.3 
3.2 
3.3 
3. 3 
3.2 
3.3 
3.3 
3.3 
3.3 

3.2 
3.2 
3. 3 
3.2 
3.3 
6.1 
6. 1 
3.3 
3.3 
3.2 
3.3 
3. 3 
3.3 
3.3 
3. 3 
3.3 
3.3 

3. 3 
3.3 
3.2 
3.3 
3.3 
3.3 
3.3 
3.2 
3.3 
3.3 
3.2 
3.3 
3.2 
3. 3 
3. 1 
3.3 
3.2 
3.2 
3.2 
3.3 
3.3 
3.3 
3.3 
3.3 

3.2 
3.3 
3. 3 
3. 3 
3.2 
3. 3 
3.2 
3.3 
3.3 
3.2 
3.3 
3.2 
3.3 
3.3 
3.2 
3.2 
3.3 
3.3 
3.2 
3.3 
3.3 
3. 3 
3.2 
3.3 
3.3 
3.3 
6. 1 
3.2 

UN-Nr. Auflage 

1171 
117 2 
1188 
1189 
1191 
2 385 
1192 
2 277 
119 5 
1104 
110 s 
110 s 
1105 
2620 
1107 
1109 
11 10 
1112 
2 222 
0000 
2338 
1118 
2514 
2 346 
2708 
2667 
2667 
1134 
2 238 
2 241 
1915 
224 3 
3054 
2 244 
2245 
1147 
1147 
0000 
1148 
1 148 
1 14 8 
2686 
2049 
2049 
2366 
1156 
1152 
1202 
2050 
1157 
2 263 
2052 
2 384 
2710 
1268 
1863 
1201 
1202 
1866 
1866 
1202 
1202 
0000 
0000 
1206 
1207 
2282 
110 s 
1213 
2709 
2 393 
2528 
2 283 
2403 
2 303 
1220 
1918 
2405 
2406 
2409 
1130 
1272 
1993 
1993 
199 3 
1993 
1993 
1223 
1256 
123 3 
2938 
1237 

M 

B 
B 
B 

A,C 

A,B 
A 

A,C 

A,C 
A,C 

B 

A,D,N 

A,C 

B 

Bl 
B1 

B 
B 

M 

M 

B1 
B1 
B1 
Bl 
Bl 



Stoffbezeichnung 

Methylcyclohexan 
Methylcyclohexanon 
Methylisobutylketon 
Methylisovslerat 
Methylpropionat 
Methylpropylketon 
Nonane 
Octane 
Octanol 
Paraldehyd 
Pentamethylheptan (Isododecan) 
Petroleum DIN 51636 - A 
Propylendichlorid 
Schieferoel mit einem Flaz•punkt von mindestens 0 Grad C 
Solvent Naphtha leicht DIN 51633 - C9-Ar 
Solvent Naphtha schwer DIN 51633 - C10-Ar 
Steinkohlenteerdestillat mit einem Flammpunkt von mindestens 0 Grad C 
Steinkohlenteernaphtha mit einem Flammpunkt von mindestens 0 Grad C 
Styrol(Vinylbenzol), monomer, stabilisiert 
Teere (Asphalt, Bitumen), fluessig 
Terpentin 
Terpentinoelersatz 
Testbenzin DIN 51632 - 1 
Testbenzin DIN 51632 - 2 
Testbenzin DIN 51632 - 3 
Testbenzin DIN 51632 - 4 
Testbenzin DIN 51632 - 5 
Tetrasethylsilikat (Aethylsilikat, Tetraaethylorthosilikat) 
Tetrahydronaphthalin (Tetralin) 
Tetrapropylen (Propylentetramer) 
Thiophen 
Toluol 
Trimethylphosphit 
Tripropylen (Propylentrimer) 
Undecan 
Valeraldehyd 
Xylole 
alpha-Methylvaleraldehyd 
alpha-Pinen 
cis,cis-1,5-Cyclooctadien, stabilisiert 
cis-Decahydronaphthalin (cis-Decalin) 
iso-Amylformiat 
iso-Butanol 
iso-Decane 
iso-Propanol 
n-Amylchlorid (1-Chlorpentan) 
n-Butanole (prim- Butylalkohol und Sec-Butylalkohol) 
n-Butylacetat 
n-Butylbenzol (1-Phenylbutan) 
n-Butylbromid (1-Brombutan), mit Flammp.(23 Grad C 
n-Butylbromid (1-Brombutan), mit Flammp.)•23 Grad C 
n-Butylbutyrat (Buttersaeureaethylester) 
n-Butylformiat 
n-Butylglykolacetat 
n-Butylmethacrylat, stabilisiert 
n-Butylpropionat 
n-Decan 
n-Dibutylaether (n-Butylaether) 
n-Propanol 
n-Propylacetat 
n-Propyl benzol 
n-Tetradecan 
para-Cymol (4-Isopropylmethylbenzol) 
sec-Butylacetat 
sec-Butylbenzol (2-Phenylbutan) 
tert-Butylacetat 
tert-Butylbenzol (2-Methyl-2-phenylpropan) 
trans-Decshydronsphthslin (trsns-Decslin) 

Klasse-Ziffer 
nach 

ADR/RID 
GGVS/GGVE 

3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 32c 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 32c 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 32c 
3 - 31c 
3 - 3lc 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 32c 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 31c 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 32c 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 32c 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 31c 

Klasse 
nach 

GGVSee 

3.2 
3.3 
3.2 
3.2 
3.2 
3.2 
3.3 
3.2 

3.3 
3.3 
3.3 
3.2 
3.2 
3.3 
3.3 
3.2 
3.2 
3.3 
3. 3 
3.3 
3.2 
3.3 
3.3 
3. 3 
3.3 
3.3 
3.3 

3.3 
3.2 
3.2 
3.3 
3.2 
3.3 
3.2 
3.2 
3.2 
3.3 
3.3 
3.3 
3.3 
3.3 
3.3 
3.2 
3.2 
3.2 
3.3 

3.2 
3.3 
3.3 
3.2 

3. 3 
3.3 
3. 3 
3.2 
3.2 
3.2 
3.3 

3. 3 
3.2 
3.3 
3.2 
3.3 
3.3 

UN-Nr. Auflage 

2 296 
2 297 
1 24 5 
2400 
1248 
1249 
1920 
1262 
0000 
126 4 
2 286 
1223 
1 279 
1288 
125 6 
125 6 
1136 
2 55 3 
2055 
199 9 
1299 
1300 
1 27 1 
1271 
12 7 1 
1271 
1 27 1 
1292 
0000 
2850 
2414 
1294 
2329 
2057 
2330 
2058 
1307 
2 36 7 
2368 
2520 
114 7 
1109 
1212 
1993 
1219 
1107 
1120 
1123 
0000 
1126 
1126 
1993 
1128 
0000 
2 227 
1914 
2 24 7 
1149 
1274 
127 6 
2364 
0000 
2046 
112 3 
2709 
1123 
2709 
114 7 

B 

A,C 

M 

N 

B 

B 
A,C 
B 

A 
A 

M 

B 

*)n.s.g. • soweit in dieser Stoffaufzaehlung n i c h t a n d e r w e i t i g namentlich g e n a n n t 

Verzeichnis der Auflagen: 

Sofern nicht anders angegeben, wird die Fuellgut-Werkstoff-Vertraeglichkeit bis zu einer m i t t 1 e r e n Tempera
tur an der Tankwand von hoechstens 30 Grad C als gegeben angesehen. Kurzzeitige Erwaermungen bis hoechstens 50 Grad C 
sind dabei beruecksichtigt. 

Kasasta~ fuer die stoffbezogenen Reinheitsfordernngen sind die t e c h n 1 s c h r e 1 n e n Stoffe, wie sie im 
Handel erhaeltlich sind. Die Fuellgut-Werkstoff-Vertraeglichkeit kann dagegen fuer Produktionsrueckstaende, Abfaelle 
und Mischungen, die die oben genannten reinen Stoffe enthalten, n i c h t bescheinigt werden, wenn diese Produk
tionsrueckstaende, Abfaelle oder Mischungen in der obigen Stoffaufzaehlung nicht konkret genannt sind. 

Grundssetzlieh duerfen alle Stoffe, die mit Wasser nicht beliebig mischbar sind, 
keine waessrige Phase ausscheiden! 

A wasserfrei 
B bromid - und chloridfrei 
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Bl: Bestandteile der 'Kohlenwasserstoffgemische duerfen nur aliphatische und alicyclische gesaettigte 
Kohlenwasserstoffe , Monoolefine und aromatische Kohlenwasserstoffe sein. 

C : aseurefrei (pR-Wert 6,5 - 8,5) 
Cl: frei von .Schwefelsaeure 
C2: alkalisch (pR-Wert groesser als 8,5) 
C3: pH-Wert hoechstens 7 
C4: pH-Wert zwischen 3 und 6 
D Chloridgehalt kleiner als 0,5%, pH-Wert mindestens 5 
E : frei von Beimengungen, ausgenomme n notwendige Stabilisatoren 
F : fluoridfrei 
Pl: Fluoridgehalt kleiner als 0,5% und Chloridgehalt kleiner als 350 ppm 

Betr ie bliche Auflagen: 

H,Hl , H2,H3: Die Tanks sind so zu befoerdern bzw. zwischenzul a gern, dass eine extreme Aufheizung durch klima
tische Einfluesse vermieden wird (Flue s sigkeitstemperatur an der Tankwand hoechstens 30 Grad C) . 

H5: Die Betriebstemperatur, insbesondere beim Heizen, Befuellen und Entleeren des Tanks, darf 65 Grad C 
nicht ueberschreiten . 

H6: Die Betriebstemperatur, insbesondere beim Heizen , Befuellen und Entleeren des Tanks, darf 100 Grad C 
nicht ueberschreiten. 

H8: Die Betriebstemperatur, insbesondere beim Heizen, Befuellen und Entleeren des Tanks, darf 200 Grad C 
nicht ueberschreiten. 

M Die Tanks sind so zu befoerdern bzw. zwischenzulagern, da s s die ueber dem Tank gemittelte Fluessigkeits
temperatur hoechstens 30 Grad C betraegt. 

Ml: Die Tanks sind so zu befoerdern bzw . zwischenzulagern , dass die ueber dem Tank gemittelte Fluessigkeits
temperatur hoechstens 15 Grad C betraegt. 

N Die Tanks sind mit Stickstoff oder einem anderen geeigneten trockenen Gas von 0,5 bar (Ueberdruck) 
zu beaufschlagen. Ein Ueberdruck muss bis zur volletaendigen Entleerung des Tanks erhalten bleiben . 

T Es ist s i cherzustellen, dass die Tanks nur vollkommen trocken befuellt und ansebliesse nd dicht 
verschlossen werden, um ein Eindringe n von Feuchtigkeit wa e hrend der Befoerderung auszuschliessen . 
Besteht die Moeglichkeit des Eindringens von Feuchtigkeit , ist der Stoff mit Stickstoff oder einem 
anderen geeigneten trockenen Gas von 0 , 5 bar (Uebe rdruck ) zu beau f schlagen . Ein Ueberdruck muss dann bis 
zur volletaendigen Entleerung des Tanks erhalten bleiben. 

W Die Tanks und ihre Ausr u est ungsteile duerfe n nur mit menn i gefreien Korrosionsschutzanstrichen versehen 
werden. Die inneren Oberflaechen der Tanks sind jeweils vor der ersten Verwendung zum Transport von 
Wasserstoffperoxidloesungen sorgfaeltig zu passivieren. 
Die Tanks sind so zu befoerdern bzw . zwischenzulagern, dass eine extreme Aufheizung durch klimatische 
Einfluesse vermieden wird. 

X Die Tanks muessen zusaetzlich mit dem Ve r merk 
"Nicht oeffnen waehrend der Befoerderung . Selbstentzuendlich." 
gekennzeichnet sein . 

Y Die Tanks muessen zusaetzlich mit dem Vermerk 
"Nicht oeffnen waehrend der Befoerderung. Bildet in Beruehrung mit Wasser entzuendliche Gase." 
gekennzeichnet sein. 

ZULASSUNGSSCHEIN 
für das Baumuster eines Tankcontainers 

mit der Zulassungsnummer 
0/70 433/TC 

dem Gesetz zu dem Obereinkommen vom 02. Dezember 1972 über siche-
re Container -CSC- vom 10. Februar 1976 (BGBl. I!, S. 253) in der 
Bekanntmachung der Neufassung vom 02. August 1985 (BGBl. !I, S.1oog) 

1. Hiermit wird für der Firma 
Rinnen GmbH + Co. KG, 4130 Meers 1 

den nationalen Straßenverkehr nach der Verordnung über die inner
staatliche und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Gü
ter auf Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der Fas
sung der Bekanntmachung vom 30. Juli 1g85 (BGBl. I, s. 1550) 
- insbesondere§ 6 und Anhang B.1b -, 

den nationalen Schienenverkehr nach der Verordnung über die in
nerstaatliche und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher 
Güter mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) in 
der Fassung der 1. Eisenbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 
21. August 1986 (BGBl. I, S. 1347) 
- insbesondere§ 6 und Anhang X -, 

den internationalen Straßenverkehr nach der Verordnung über die 
innerstaatliche und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher 
Güter auf Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der Fas
sung der Bekanntmachung vom 30. Juli 1985 (BGBl. I, S. 1550) -
- insbesondere§§ 1, 6 und Anhang B.1b des ADR -, 

den internationalen Schienenverkehr nach der Verordnung über die 
innerstaatliche und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher 
Güter mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) in 
der Fassung der 1. Eisenbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 
21. August 1986 (BGBl. I, S. 1347) 
- insbesondere§§ 1, 6 und Anhang X des RIO-, 

den Seeverkehr nach der Verordnung über die Beförderung gefährli
cher Güter mit Seeschiffen (GGVSee) in der Fassung der Bekannt
machung vom 27. Juni 1986 (BGBl. I, S. 962) 
- insbesondere IMOG-Code (Anlage zur Verordnung) -

und nach 
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für das in der Anlage (Prüfbericht des Germanischen Lloyd vom 
21.04.1987, FC-Nr. 3805/01 beschriebenen Baumuster eines Tank
containers 

- Herste 11 er: 

Westerwälder Eisenwerk Gerhard GmbH, 5241 Weitefeld/Sieg 

- Typenbezeichnung des Herstellers: TCLEiihdel 4,0/2250/33 

- Tankcontainerdaten: _(30' - Binnencontainer) 

- Länge: 9125 mm, Breite: 2500 mm, · Höhe: 2600 mm, 
Tankvolumen ca. 33 000 1, Eigengewicht ca. 5100 kg, 
zul. Gesamtgewicht: 30 4BO kg, 
max. Betriebsdruck (AOR/GGVS/R!O/GGVE) : 3 bar (Oberdruck) 
max. Betriebsdruck (GGVSee/IMDG-Code): 1,74 bar (Oberdruck) 
Prüfdruck: 4 bar (Oberdruck), 
Tankwerkstoff: Z6 CNDT 17.12/1.4571 

- Zeichnungen des Herstellers: 

CE-1035-1f vom 27.05.1987 (!MO 2 Tankcontainer) 
CE-1035-3e vom 07.05.1987 (Tank, Dampf- und Elektroheizung) 
CE-1035-4.1b vom 27.05.1987 (Mannloch, Scheitelanschlüsse u. Haube) 
CE-1035-4.2a vom 06.05.1987 (Untenentleerung und Ventilkammer) 

die Zulassung zur Beförderung der im Anhang zu dieser Zulassung 
aufgeführten Stoffe mit einer Dichte von höchstens 0,96 kg/dm' 
ertei 1 t. 



2. Es wird hiermit bescheinigt, daß das nach dem o. g. Prüfbericht 
einschließlich Anhängen (Anlagen) gefertigte Baumuster eines Tank
containers für die Beförderung der im Anhang aufgeführten gefähr
lichen Güter geeignet ist und den Ausrüstungsvorschriften der/des 
GGVS/AOR/GGVE/RID/GGVSee/CSC entspricht . 

Das Baumuster des Tankcontainers errullt die Anforderungen des 
IMDG-Codes an ortsbewegliche Tanks vom Typ 2. 

3. Nebenbestimmungen 

3.1 Oie Tankcontainer sind nach den mit dem Prüfvermerk versehenen 
Unterlagen herzustellen. 

3.2 Jeder nach dieser Baumusterzulassung hergestellte Tankcontainer 
ist erstmalig vor Inbetriebnahme und dann wiederkehrend alle 2 1/2 
Jahre den nach den unter 1. genannten Rechtsvorschriften vorge
schriebenen Prüfungen zu unterziehen. Im Rahmen dieser 2 1/2-jähri
gen Prüfungen ist das Tankinnere -der Tankcontainer gleichzeitig 
durch einen in den Rechtsvorschrtften genannten Sachverständigen auf 
Korrosion · zu prüfen. 

Die Tankcontainer dürfen für den Verwendungszweck nach dieser Baumu
sterzulassung nur benutzt werden, wenn der für die Prüfung zuständi
ge Sachverständige bescheinigt· hat, daß die Tankcontainer und ihre 
Ausrüstung dieser Zulassung entsprechen bzw. daß die vorgeschriebe
nen Prüfungen den Vorschriften entsprechende Ergebnisse erbracht ha
ben. 

3.3 Abdrucke der Bescheinigungen nach 3.2 sind der BAM innerhalb 
eines Jahres einzureichen. Ober Reparaturen an den nach dieser Zu
lassung gefertigten Tankcontainern sind Aufzeichnungen zu führen und 
mindestens 10 Jahre aufzubewahren. 

3.4 Jeder Tank ist mit dem Tankschild nach Zeichnungs-Nr. 
CE-1035-7.1a vom 27.05.1987 zu versehen. Darüber hinaus ist jeder 
Tankcontainer mit den übrigen Angaben nach den unter 1. genannten 
Rechtsvorschriften zu kennzeichnen. 

3.5 Die Tanks sind gut sichtbar an beiden Längsseiten in Höhe der 
Mittellinie mit der Zulassungsnummer 

D/70 433/TC 

zu kennzeichnen. 

Die Schrifthöhe muß mindestens 50 mm betragen. Ober dieser Zu
lassungsnummer sind in gleicher Schrifthöhe die Buchstaben BA Man
zubringen. 

3.6 Die Inbetriebnahme der He i zung ist nur gestattet, wenn die Ver
träglichkeit des Füllgutes mit den Tank- und Ausrüstungswerkstof fen 
nach TRTC 007 gewährleistet ist. Bei der Beförderung von Stoffen mit 
einem Flammpunkt bis 55 ·c ist die Elektroheizung außer Betrieb zu 
setzen. 

3.7 Die im Anhang zu dieser Zulassung genannten Auflagen sind zu 
beachten. 

3.8 Diese Zulassung wird· unter dem Vorbehalt des jederzeitigen 
Widerrufes erteilt . Sie gilt längstens bis zu 30.07.1997 . 

4. Festlegung der Kennzeichnung nach CSC: 

Oie Tankcontainer sind entsprechend der unter 1. genannten Rechts
vorschrift (CSC) mit der Zulassungs Nr. D-BAM-217/433/87 und dem 
Hersteller-I dentifizierungskennzeichen 

zu versehen . 

TCLEiihdel 4,0/2250/33 

1000 Berlin 45, den 31 .07.1987 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FOR MATERIALFORSCHUNG UND -PROFUNG 

Fachgruppe 1. 5 
Gefahrgutumschließungen 
aus Metallen 

Im Auft rag / 

J;.-11.-;zdwig r!~l errn'~; VtLUI 

Sachbearbeiter: Dipl.-Ing. A. Ulrich 

Anlagen: Rechtsmittelbelehrung, Prüfbericht 

Laboratorium 1.51 
Transportbehälter 
für Gefahrgut 

In Vertretung 

{L·U-.._ 
Dipl.-Ing. A. Ul ri ch 

(Diese Zulassung besteht aus 4 Seiten auf Blatt 1 und 2 sowie einem 
Stoffanhang) 

Or dnungsnummer : 281 
Anhang z um Zul a ssungsschein 

D/70 433/TC 

Antragsteller :Rinnen GmbH & Co KG 
Antragsnummer : 1,5/11730 

Teil 1: zugelassene Stoffe fuer den nationalen (innerstaatlichen) Verkehr nach GGVS- GGVE 

Stoffbezeichnung 

2-Aethylbuttersaeure 
2-Aethylhexanol 
2-Aethylhexylacrylat, stabilisiert 
Butoxyl (Methoxybutylacetat) 
Butyltoluole 
Dehyd roli nalool 
Diaethylbenzole 
Heizoel DIN 51603-EL-01 
Hexanale 
Kiefernoel 
N,N-Dimethylformamid 
Octanol 
Undecan 
n-Butylglykolacetat 
n-Tetradecan 
3-(2-Aminoaethylamino)-propylamin 
Ammoniakloesungen, 0,88<~Dichte<•0,957 bei 15 oC in Wasser, 10(Ammoniak<•35 % 
Diaethylentriamin 
Hexamethylendiamin, fest 
Isobuttersaeure 
Isobuttersaeureanhydrid 
Isophorondiamin 
N-(2-Aminoaethyl)-aethanolamin 
n-Buttersaeure 
n-Propylaethanolamin 

Klasse-Ziffer nach 
GGVS/GGVE 

3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 31c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 32c 
8 - 53b 
8 - 43c 
8 - 53b 
8 - 52c 
8 - 32c 
8 - 32c 
8 - 53c 
8 - 54c 
8 - 32c 
8 - 54c 

Auflage 

B 
M 

B 

B 

D 

D 

D 

*)n.a.g. • soweit in dieser Stoffaufzaehlung n i c h t a n d e r w e i t i g namentlich g e n a n n t 
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Verzeichnis der Auflagen: 

Sofern nicht anders angegeben, wird die Fuellgut-Werkstoff-Vertraeglichkeit bis zu einer m i t t 1 e r e n Tempera
tur an der Tankwand von hoechstens 30 Grad C als gegeben angesehen. Kurzzeitige Erwaermungen bis hoechatens 50 Grad C 
s ind dabei beruecksichtigt. 

Massatab fuer die stoffbezogenen Reinheitsforderungen sind die t e c h n i s c h r e i n e n Stoffe, wie sie im 
Handel erhaeltlich sind. Die Fuellgut-Werkstoff-Vertraeglichkeit kann dagegen fuer Produktionsrueckstaende, Abfaelle 
und Mischungen, die die oben genannten reinen Stoffe enthalten, n i c h t bescheinigt werden, wenn diese Produk
t ionsrueckstaende , Abfaelle oder Mischungen in der obigen Stoffaufzaehlung nicht konkret genannt sind. 

Grundsaetzlich duerfen alle Stoffe, die mit Wasser nicht beliebig mischbar sind, 
keine waessrige Phase ausscheiden! 

A : wasserfrei 

B : bromid- und chloridfrei 
B 1: Bestandteile der Kohlenwasserstoffgemische duerfen nur aliphatische und alicyclische 

Kohlenwasserstoffe, Monoolefine und aromatische Kohlenwasserstoffe sein. 
gesaettigte 

c : 
Cl : 
C2: 
C3 : 
C4 : 
D 
E : 
F : 
Fl: 

saeurefrei (pR-Wert 6,5 - 8,5) 
frei von Schwefelsaeure 
alkalisch (pR-Wert groesser als 8,5) 
pR-Wert hoechstens 7 
pR-Wert zwischen 3 und 6 
Chloridgehalt kleiner als 0,5% , pR-Wert mindestens 5 
frei von Beimengungen, ausgenommen notwendige Stabilisatoren 
fluoridfrei 
Fluoridgehalt kleiner als 0,5% und Chloridgehalt kleiner als 350 ppm 

Betriebliche Auflagen: 

R,Hl,H2,H3: Die Tanks sind so zu befoerdern bzw. zwischenzulagern, dass eine extreme Aufheizung durch klima
tische Einfluesse vermieden wird (Fluessigkeitstemperatur an der Tankwand hoechstens 30 Grad C). 

H5: Die Betriebstemperatur, insbesondere beim Reizen, Befuellen und Entleeren des Tanks, darf 65 Grad C 
nicht ueberschreiten. 

H6: Die Betriebstemperatur, insbesondere beim Heizen, Befuellen und Entleeren des Tanks, darf 100 Grad C 
nicht ueberschreiten. 

HS: Die Betriebstemperatur, insbesondere beim Heizen, Befuellen und Entleeren des Tanks, darf 200 Grad C 
nicht ueberschreiten. 

M Die Tanks sind so zu befoerdern bzw. zwischenzulagern, dass die ueber dem Tank gemittelte Fluessigkeits
temperatur hoechstens 30 Grad C betrsegt . 

MI: Die Tanks sind so zu befoerdern bzw. zwischenzulagern, dass die ueber dem Tank gemittelte Fluessigkeits
temperatur hoechstens 15 Grad C betraegt. 

N Die Tanks sind mit Stickstoff oder einem anderen geeigneten trockenen Gas von 0,5 bar (Ueberdruck) 
zu beaufschlagen. Ein Ueberdruck muss bis zur volletaendigen Entleerung des Tanks erhalten bleiben. 

T Es ist sicherzustellen, dass die Tanks nur vollkommen trocken befuellt und ansebliessend dicht 
verschlossen werden, um ein Eindringen von Feuchtigkeit waehrend der Befoerderung auszuschliessen. 
Besteht die Moeglichkeit des Eindringens von Feuchtigkeit, ist der Stoff mit Stickstoff oder einem 
anderen geeigneten trockenen Gas von 0,5 bar (Ueberdruck) zu beaufschlagen, Ein Ueberdruck muss dann bis 
zur vollstaendigen Entleerung des Tanks erhalten bleiben. 

W Die Tanks und ihre Ausruestungsteile duerfen nur mit mennigefreien Korrosionsschutzanstrichen versehen 
werden. Die inneren Oberflaechen der Tanks sind jeweils vor der ersten Verwendung zum Transport von 
Wasserstoffperoxidloesungen sorgfaeltig zu passivieren. 
Die Tanks sind so zu befoerdern bzw. zwischenzulagern, dass eine extreme Aufheizung durch klimatische 
Einfluesse vermieden wird. 

X Die Tanks muessen zusaetzlich mit dem Vermerk 
"Nicht oeffnen waehrend der Befoerderung. Selbstentzuendlich." 
gekennzeichnet sein. 

Y Die Tanks muessen zusaetzlich mit dem Vermerk 
"Nicht oeffnen waehrend der Befoerderung. Bildet in Beruehrung mit Wasser entzuendliche Gase." 
gekennzeichnet sein. 

Ordnungsnummer: 281 
Anhang zum Zulassungsschein 

D/70 433/TC 

Antragsteller :Rinnen GmbH & Co KG 
Antragsnummer :1,5/11730 

Teil 2 : zugelassene Stoffe fuer den internationalen (grenzueberschreitenden) Verkehr nach ADR - RID und nach GGVSee 

Stoffbezeichnung 

Klasse-Ziffer 
nach 

ADR/RID 

Klasse 
nach 

GGVSee UN-Nr. Auflage 

2,2-Dimethyl-1-propanol (Neopentylalkohol, tert-Butylcarbinol) 
1 , 1-Dimethoxyaethan (Dimethylacetal), Flammpunkt mindestens 0 Grad C 
1 , 2,4-Trimethylbenzol 

3 - 3b 
3 - 3lc 

0000 B 
3.2 2377 
3,3 1993 

1,2-Dimethoxyaethan 3 - 3b 3 . 2 2252 
1,3,5-Trimethylbenzol (Mesitylen) 3 - 3lc 3,3 2325 
1-Chlor-3-methylbutan (iso-Amylchlorid, prim , ) 3 - 3b 3.2 1107 A,C 
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Klasse-Ziffer 
nach 

Stoffbezeichnung 

1-Heptanal 
1-Pentanol (n-Amylalkohol, pria.) 
2-Aethyl-n-butylacetat (Essigsaeure-2-aethylbutylester, iso-Hexylacetat) 
2-Aethylbut~nol (2-Aethylbutylalkohol, 3-Methylolpentan) 
2-Aethylbutyraldehyd 
2-Aethylhexaldehyd (2-Aethylhexanal) 
2-Aethylhexanol 
2-Aethylhexylacrylat, stabilisiert 
2-Chlor-2-methylbutan (iso-Amylchlorid, tert.) 
2-Kethyl-1-butanol (optisch aktiver Gaerungsamylalkohol) 
2-Kethyl-2-butanol (tert-Amylalkohol, Amylenhydrat) 

.2-Pentanol (n-Amylalkohol,sec., Kethylpropylcarbinol) 
3-Kethyl-1-butanol (optisch inaktiver Gaerungsamylalkohol) 
3-Kethyl-2-butanol (iso-Amylalkohol, sec., Kethylisopropylcarbinol) 
3-Pentanol (Diaethylcarbinol) 
5-Methylhexan-2-on 
Acetonoele mit einem Flammpunkt von mindestens 0 Grad C 
Aethanol (Aethylalkohol), waessr. Lsg. mit 24%<Aethanol<•70%,incl. alkoh. Getr. 
Aethanol (Aethylalkohol, Alkohol) 
Aethylacetat (Essigsaeureaethylester) 
Aethylamylketon (3-0ctanon) 
Aethylbenzol, technisch 
Aethylbutylaether (n-Butylaethylaether) 
Aethylbutyrat (Buttersaeureaethylester) 
Aethylcrotonat (Crotonsaeureaethylester) 
Aethylenglykoldiaethylaether (1,2-Diaethoxyaethan) 
Aethylenglykolmonoaethylaether(Aethylglykol,2-Aethoxyaethanol,Aethyl-Cellosolve) 
Aethylenglykolmonomethylaether (Kethoxyaethanol) 
Aethylhexaldehyd (2-Aethylhexanal, Butylaethylacetaldehyd) 
Aethylisobutyrat (Aethyl-2-methylpropanoat) 
Aethylmethacrylat, stabilisiert 
Aethylpropionat (Propionsaeureaethylester) 
Amylacetate, mit -18(=Flammpunkt(23 Grad C 
Amylalkohol, primaer (Gemisch von 1-Pentanol und 2-Methyl-1-butanol) 
Amylalkohol, synthetisches Isomerengemisch (Pentasole), mit 0(•Flp.<23 Grad C 
Amylalkohol, synthetisches Isomerengemisch (Pentasole), mit Flp.)•23 Grad C 
Amylbutyrate 
Amylchlorid, Isomerengemisch 
Amylformiat 
Amylmethylketon (2-Heptanon, Methylamylketon) 
Butoxyl (Methoxybutylacetat) 
Butylbenzole 
Butylpropionat 
Butyl toluole 
Cyc lohep tan 
Cyclohexanon 
Cyclooctadiene 
Cyclopentanol 
Cyclopentanon 
Decahydronaphthalin (Decalin) 
Dehydrolinalool 
Diacetonalkohol, techn. 
Diaethylaminoaethanol (N,N-Diaethylaethanolamin) 
Diaethyl be nzo le 
Diaethylketon 
Dieselkraftstoff DIN 51601 - DK 
Diisobutylene 
Diisobutylketon 
Dimethylcyclohexane 
Dipenten 
Dipropylaether 
Dipropylketon 
Flugzeugtreibstoff fuer Turbinenaggregate, Flammpunkt mindestens 0 Grad C 
Fuseloel (Gaerungsamylalkohol) 
Heizoel DIN 51603-EL-01 
Heptane 
Hexaldehyd 
Hexanale 
Isoamylalkohol (3-Methyl-1-butanol mit etwas 2,2-Dimethyl-1-propanol) 
Isobutylacetat 
Isobutylformiat 
Isobutylisobutyrat 
lsobutylmethacrylat, stabilisiert 
lsopropenylacetat 
Isopropenylbenzol (Methylstyrol), stabilisiert 
Is op rop yla ce tat 
lsopropylbenzol (Cumol) 
ls op rop yl bu tyr a t 
laopropylisobutyrat 
Isopropylpropionat 
Kampferoel 
Kiefernoel 
Kohlenwasserstoff-Gemische, Flammp. 0 bis 21 oC, Dampfdr.(SO oC)<•1,1 bar,n.a.g. 
Kohlenwasserstoffe, Flammp. 0 bis 21 oC, Dampfdruck(bei 50 oC)<•1,1 bar, n.a.g. 
Leichtael 
Loesungsxylol DIN 51633 - C8H10 
Methylamylacetat 
Methylbutyrat 
Methylcyclohexan 
Methylcyclohexanon 
Methylisobutylketon 

ADR/RID 

3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3lc 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 32c 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3b 

Klasse 
nach 

GGVSee UN-Nr. Auflage 

3.3 
3.3 
3.3 
3.3 
3.2 
3.3 

3.2 
3.3 
3.2 
3.3 
3.3 
3.3 
3.3 
3.3 
3. 2 
3.3 
3.2 
3.2 
3.3 
3.2 
3.2 
3.3 
3.2 
3.3 
3.3 
3.3 
3.3 
3.2 
3.2 
3.2 
3.2 
3.3 
3.2 
3.3 
3.3 
3.2 
3.3 
3.3 
3.3 
3.3 
3.3 
6.1 
3.2 
3. 3 
3.3 
3. 3 
3. 3 
3. 3 

3.2 
3.3 
3.3 
3.2 
3.3 
3.2 
3.3 
3.2 
3. 3 
3.1 
3.3 
3.2 
3.2 
3.3 
3.2 
3. 3 
3.3 
3. 3 
3.2 
3.2 
3.3 
3.3 
3.2 
3.3 
3.2 
3.3 
3.3 
3.2 
3.2 
3.3 
3.3 
3.2 
3.2 
3.3 
3.3 
3.3 
3.2 
3. 2 
3.3 
3.2 

1989 
110 5 
1177 
2 27 5 
1178 
1191 
0000 
0000 
1 10 7 
1105 
1105 
1105 
110 5 
110 5 
110 5 
2302 
1091 
1170 
117 0 
1173 
2271 
1 17 5 
1179 
1180 
1862 
1153 
117 1 
1188 
1191 
2385 
2 277 
1195 
1104 
1105 
1105 
1105 
2620 
1107 
1109 
1110 
2708 
2709 
1914 
2667 
2241 
1915 
2520 
2244 
2 245 
1147 
0000 
1148 
268 6 
2049 
1156 
1202 
2050 
1157 
2263 
2052 
2 384 
2710 
1863 
1 201 
1202 
1206 
1207 
2 282 
1105 
1213 
2 393 
2528 
2283 
2403 
2303 
1220 
1918 
2405 
2406 
2409 
1130 
1272 
1993 
1993 
12 23 
1256 
1233 
12 37 
2296 
2297 
1245 

B 

B 

B 
M 
A,C 
B 
B 
B 
B 
B 
ll 

ll 
B 

M 

B 
B 
B 

A,C 

B 

D 

B 

B 
ll 

M 

M 

81 
81 
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Stoffbezeichnung 

Methylpropionat 
Methylpropylketon 
Nonaue 
Oc tane 
Oc tanol 
Pentamethylheptan (Isododecan) 
Petroleum DIN 51636 - A 
Pyrrolidin 
Solve nt Naphtha leicht DIN 51633 - C9-Ar 
Steinkohlenteernaphtha mit einem Flammpunkt von mindestens 0 Gr a d C 
Styrol{Vinylbenzol), monomer, stabilisiert 
Te r pentin 
Testbenzin DIN 51632 - 1 
Testbenzin DIN 51632 - 2 
Testbenzin DI N 51632 - 3 
Testbenz in DIN 51632 - 4 
Testbenzin DIN 51632 - 5 
Tetrasethylsilikat (Aethylsilikat, Tetraaethylorthosilikat) 
Toluol 
Tripropylen (Propylentrimer) 
Undec.an 
Valeraldehyd 
Xylole 
a lpho-Methylvaleraldehyd 
a lp h o-Pinen 
i so-Amy l formiat 
i so- Bu tanol 
i so-Decane 
i so-P r opanol 
n-Amylchlor i d (1-Chlorpentan) 
~-Butanole (prim- Butylalkohol und sec-Butylalkohol) 
n-Bu t yla c etat 
n -Butylbutyrat (Buttersaeureaethylester) 
n-Butylformiat 
n -Butylglykolacetat 
n -Butylmethacrylat, stabilisiert 

-Decan 
u-D ibu t ylaether (n-Bu tylaether) 
n -Propanol 
n -Propyl.acetat 
" -P rop yl benzo 1 
n-Tet r adecan 
;;e c -llut.ylace t at 
t ert-Butyl a c etat 
2-Ae t hy lhe xylamin 
Be n zyld i met hylamin (N,N-Dimethylbenzylamin) 
Is obu t ters aeu r e 
I sobuttersaeureanhydrid 
1.1-Buttersaeure 

Klasse-Ziffer 
nach 

ADR/RID 

3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 32c 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 22b 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 31c 
3 - 3lc 
3 - 3lc 
3 - 3lc 
3 - 32c 
3 - 3lc 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3lc 
3 - 31c 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 31c 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 32c 
3 - 3 lc 
3 - 3lc 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 3b 
8 - 53c 
8 - 53b 
8 - 32c 
8 - 32c 
8 - 32c 

Klasse 
nach 

GGVSee UN-Nr. Auflage 

3.2 
3.2 
3.3 
3.2 

3.3 
3,3 
3.2 
3 . 3 
3.2 
3,3 
3.3 
3.3 
3.3 
3.3 
3,3 
3,3 
3.3 
3.2 
3.2 
3 , 3 
3.2 
3.2 
3 . 2 
3 , 3 
3,3 
3 . 3 
3.3 
3.2 
3.2 
3 . 2 
3.2 
3.3 
3.2 

3 , 3 
3 , 3 
3. 2 
3.2 
3 . 2 
3 . 3 

3.2 
3 . 2 
8 , 0 
8,0 
3.3 
3.3 
8.0 

1248 
1249 
1920 
1262 
0000 
2 286 
1223 
1922 
1256 
2553 
2055 
1299 
1271 
1271 
1 27 1 
1271 
1271 
1292 
1294 
2057 
2330 
2058 
1307 
2367 
2368 
1109 
1212 
1993 
1219 
1107 
1120 
1123 
1993 
1128 
0000 
2 227 
2 24 7 
1149 
1 274 
1276 
2 364 
00 0 0 
1123 
1123 
2276 
2619 
2529 
2530 
2820 

B 

D 

M 

B 

B 
A,C 
B 

M 

B 

D 
D 

* ) n.a. g . # soweit in dieser Stoffaufzaehlung n i c h t a n d e r w e i t i g namentlich g e n a n n t 

Verzeichnis der Auflagen: 

Sofern nicht anders angegeben, wird die Fuellgut-Werkstoff-Vertraeglichkeit bis zu einer m i t t 1 e r e n Tempera
t ur an der Tankwand von hoechstens 30 Grad C als gegeben angesehen. Kurzzeitige Erwaermungen bis hoechstens 50 Grad C 
s ind dabei beruecksichtigt. 

Massatab fuer die stoffbezogenen Reinheitsforderungen sind die t e c h n i s c h r e i n e n Stoffe, wie sie im 
Ha ndel erhaeltlich sind. Die Fuellgut-Werkstoff-Vertraeglichkeit kann dagegen fuer Produktionsrueckstaende , Abfaelle 
u nd Mischungen, die die oben genannten reinen Stoffe enthalten, n i c h t bescheinigt werden, wenn diese Produk
t ionsrueckstaende, Abfaelle oder Mischungen in der obigen Stoffaufzaehlung nicht konkret genannt sind. 
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Grundsaetzlich duerfen alle Stoffe, die mit Wasser nicht beliebig mischbar sind, 
keine waessrige Phase ausscheiden! 

A : wasserfrei 
B : bromid- und chloridfrei 
Bl: Bestandteile der Kohlenwasserstoffgemische duerfen nur aliphatische und alicyclische gesaettigte 

Kohlenwasserstoffe, Monoolefine und aromatische Kohlenwasserstoffe sein. 
C : aseurefrei (pH-Wert 6,5 - 8,5) 
Cl: frei von Schwefelsaeure 
C2: alkalisch {pH-Wert groesser als 8,5) 
C3: pH-Wert hoechstens 7 
C4: pH-Wert zwischen 3 und 6 
D Chloridgehalt kleiner als 0,5%, pH-Wert mindestens 5 
E : frei von Beimengungen, ausgenommen notwendige Stabilisatoren 
F : fluoridfrei 
F1: Fluoridgehalt kleiner als 0,5% und Chloridgehalt kleiner als 350 ppm 

Betriebliche Auflagen: 

H,Hl,H2,H3: Die Tanks sind so zu befoerdern bzw, zwischenzulagern, dass eine extreme Aufheizung durch klima
tische Einfluesse vermieden wird (Fluessigkeitstemperatur an der Tankwand hoechstens 30 Grad C), 



H5: Die Betriebstemperatur, insbesondere beim Heizen, Befuellen und Entleeren des Tanks, darf 65 Grad C 
nicht ueberschreiten. 

H6: Die Betriebstemperatur, insbesondere beim Heizen, Befuellen und Entleeren des Tanks, darf 100 Grad C 
nicht ueberschreiten. 

H8: Die Betriebstemperatur, insbesondere beim Heizen, Befuellen und Entleeren des Tanks, darf 200 Grad C 
nicht uebersehreiten. 

M Die Tanks sind so zu befoerdern bzw, zwisehenzulagern, dass die ueber dem Tank gemittelte Fluessigkeits
temperatur hoeehstens 30 Grad C betraegt. 

M1: Die Tanks sind so zu befoerdern bzw, zwisehenzulagern, dass die ueber dem Tank gemittelte Fluessigkeits
temperatur hoeehstens 15 Grad C betraegt. 

N Die Tanks sind mit Stickstoff oder einem anderen geeigneten trockenen Gas von 0,5 bar (Ueberdruck) 
zu beaufschlagen. Ein Ueberdruek muss bis zur volletaendigen Entleerung des Tanks erhalten bleiben. 

T Es ist sicherzustellen, dass die Tanks nur vollkommen trocke n befuellt und ansebliessend dicht 
verschlossen werden, um ein Eindringen von Feuchtigkeit waehrend der Befoerderung auszusehliessen. 
Besteht die Moeglichkeit des Eindringens von Feuchtigkeit, ist der Stoff mit Stickstoff oder einem 
anderen geeigneten trockenen Gas von 0,5 bar (Ueberdruck) zu beaufschlagen. Ein Ueberdruck muss dann bis 
zur volletaendigen Entleerung des Tanks erhalten bleiben. 

W Die Tanks und ihre Ausruestungsteile duerfe n nur mit mennigefreien Korrosionsschutzanstrichen versehen 
werden. Die inneren Oberflaschen der Tanks sind jeweils vor der ersten Verwendung zum Transport von 
Wasserstoffperoxidloesungen sorgfaeltig zu passivieren. 
Die Tanks sind so zu befoerdern bzw, zwischenzulagern, dass eine extreme Aufheizung durch klimatische 
Einfluesse vermieden wird. 

X Die Tanks muessen zusaetzlieh mit dem Vermerk 
"Nicht oeffnen waehrend der Befoerderung. Selbstentzuendlich, " 
gekennzeichnet sein. 

Y Die Tanks muessen zusaetzlich mit dem Vermerk 
"Nicht oeffnen waehrend der Befoerderung. Bildet in Beruehrung mit Wasser entzuendliche Gase." 
gekennzeichnet sein. 

ZULASSUNGSSCHEIN 
für das Baumuster eines Tankcontainers 

mit der Zulassungsnummer 
0/70 447 /TC 

1. Hiermit wird für 

den nationalen Straßenverkehr nach der Verordnung über die inner
staatliche und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Gü
ter auf Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS} in der Fas 
sung der Bekanntmachung vom 30. Juli 1985 (BGBl. I, S. 1550} 
- losbesondere § 6 und Anhang B.1b -, 

den nationalen Schienenverkehr nach der Ve rordnung über die in
nerstaatliche und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher 
Güter mit Eisenbahnen (Gefanrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) in 
der Fassung der 1. Eisenbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 
21. August 1986 {BGBl. I, S. 1347) 
- insbesondere§ 6 und Anhang X -, 

den internationalen Straßenverkehr nach der Verordnung über die 
innerstaatliche und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher 
Güter auf Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der Fas
sung der Bekanntmachung vom 30. Juli 1985 (BGBl, I , S. 1550} -
-insbesondere§§ 1, 6 und Anhang B.1b des ADR -, 

den internationalen Schienenverkehr nach der Verordnung übe r die 
innerstaatliche und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher 
Güter mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) in 
der Fassung der 1. Eisenbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 
21. August 1986 (BGBl. I, S. 1347) 
- insbesondere§§ 1, 6 und Anhang X des RIO -, 

den Seeverkehr nach der Verordnung über die Beförderung gefährli
cher Güter mit Seeschiffen (GGVSee) in der Fassung der Bekannt
machung vom 27. Juni 1986 (BGBl. I, S. 962) 
- insbesondere IMOG-Code (Anlage zur Verordnung) -

und nach 

dem Gesetz zu dem Obereinkommen vom 02. Dezember 1972 über siche-
re Container -CSC- vom 10. Februar 1976 (BGBl. II, S. 253) in der 
Bekanntmachung der Neufassung vom 02. August 1985 (BGBl. II, S.1009) 

der Firma 
Tank- und Apparatebau Schwietert GmbH, 4720 Beckum 

für das in der Anlage {Prüfbericht des Germanischen .Lloyd vom 
15.06.1987, FC-Nr.3804/01) beschriebenen Baumuster eines Tank
containers 

- Herstell er: 
Tank- und Apparatebau Schwietert GmbH, 4720 Beckum 

- Typenbezeichnung des Herstellers: WAS 2000 

- Tankcontainerdaten: 

- Länge : 8 050 mm, Breite: 2 500 mm, Hohe: 2 520 mm, 
Tankvolumen ca. 30 000 l (Kammer I ca. 7500 l; Kammer II ca. 15000 l; 
Kammer I I I ca. 7500 l), Eigengewicht ca. 4 800 kg, 
zul. Gesamtgewicht: 32 000 kg, 
max. Betriebsdruck : GGVS/AOR/GGVE/RID: 3,0 bar {Oberdruck), 
max. Betriebsdruck: GGVSee( IMDG-Code): 1,74 bar (Oberdruck), 
Prüfdruck: 4,0 bar (Oberdruck), 
Tankwerkstoff: 1.4401 nach DIN 17 441 

- Zeichnungen des Herstellers: 
H 2053/1 vom 22.01.1987 (Wechselaufbau 30 0001; 3-zellig) 
H 2054/1a vom 17 .03.1987 (Transporttank 30 0001; 1.4401} 
H 2091/3 vom 03.02 . 1987 (Armaturenschema) 
H 2056/1 vom 22.01.1987 (Rahmenhälfte rur WAS Imo 2, System 2000) 
H 2083/1 vom 27.01.1987 (Isolierung für Transporttank 30 0001) 

die Zulassung zur Beförderung der im Anhang zu dieser Zulassung 
aufgeführten Stoffe 
erteilt . 

2. Es wird hiermit bescheinigt, daß das nach dem o. g. Prüfbericht 
einschließlich Anhängen (Anlagen) gefertigte Baumuster eines Tank
containers für die Beförderung der im Anhang aufgeführten gefähr
lichen Güter geeignet ist und den Ausrüstungsvorschriften der/des 
GGVS/ADR/GGVE/RID/GGVSee/CSC entspricht. 

Das Baumuster des Tankcontainers erfüllt die Anforderungen des 
IMDG-Codes an ortsbewegliche Tanks vom Typ 2. 

3. Nebenbestimmungen 

3.1 Die Tankcontainer sind nach den mit dem Prüfvermerk versehenen 
Unterlagen herzustellen. 

3.2 Jeder nach dieser Baumusterzulassung hergestellte Tankcontainer 
ist erstmalig vor Inbetriebnahme und dann wiederkehrend alle 2 1/2 
Jahre den nach den unter 1. genannten Rechtsvorschriften vorge
schriebenen Prüfungen zu unterziehen. Im Rahmen dieser 2 1/2-jähri
gen Prüfungen ist das Tankinnere der Tankcontainer gleichzeitig 
durch einen in den Rechtsvorschriften genannten Sachverständigen auf 
Korrosion zu prüfen. 

Die Tankcontainer dürfen für den Verwendungszweck nach dieser Baumu
sterzulassung nur benutzt werden, wenn der für die Prüfung zuständi
ge Sachverständige bescheinigt hat, daß die Tankcontainer und ihre 
Ausrüstung dieser Zulassung entsprechen bzw. daß die vorgeschriebe
nen Prüfungen den Vorschriften entsprechende Ergebnisse erbracht ha
ben. 

3.3 Abdrucke der Bescheinigungen nach 3.2 sind der SAM innerhalb 
eines Jahres einzureichen. Ober Reparaturen an den nach dieser Zu
lassung gefertigten Tankcontainern sind Aufzeichnungen zu führen und 
mindestens 10 Jahre aufzubewahren. 
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3.4 Für alle nach dieser Baumusterzulassung zur Herstellung von 
Tanks bestimmten Bleche, müssen Abnahmeprüfzeugnisse nach 

4. Festlegung der Kennzeichnung nach CSC: 

DIN 50049-3.1 vorliegen. Die Werte für Zugfestigkeit (Rm) und Bruch
dehnung (As) dürfen dabei die am Baumuster festgelegten Mindestwer
te nicht unterschreiten. 

Die Tankcontainer sind entsprechend der unter 1. genannten Rechts
vorschrift (CSC) mit der Zulassungs Nr. D-BAM-222/447/87 und dem 
Hersteller-Identifizierungskennzeichen 

3.5 Jeder Tank ist mit dem Tankschild nach Zeichnungs-Nr.H2097/3 
vom 06.02.1987 zu versehen. Darüber hinaus ist jeder Tankcontainer 
mit den übrigen Angaben nach den unter 1. genannten Rechts
vorschriften zu kennzeichnen. 

zu versehen. 

WAB 2000 

3.6 Die Tanks sind gut sichtbar an beiden Längsseiten in Höhe der 
Mittellinie mit der Zulassungsnummer 

1000 Berlin 45, den 24. Aug. 1987 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FORMATERIALFORSCHUNG UND -PROFUNG 

D/70 447 /TC 

zu kennzeichnen. 

Die Schrifthöhe muß mindestens 50 mm betragen. Ober dieser Zu
lassungsnummer sind i n gleicher Schrifthöhe die Buchstaben BA Man
zubringen. 

3.7 Die Inbetriebnahme der Heizung ist nur gestattet, wenn die Ver
träglichkeit des Füllgutes mit den Tank- und Ausrüstungswerkstoffen
nach TRTC 007 gewährleistet ist. 

3.8 Die im Anhang genannten Stoffe und Stoffgemische mit einem 
Flammpunktbereich sind nur dann zur Beförderung im Seeverkehr zuge
lassen, wenn ihr Flammpunkt größer oder gleich 0 'C beträgt. 

3.9 Die im Anhang zu dieser Zulassung genannten Auflagen"sind zu 
beachten. 

Fachgruppe 1.5 
Gefahrgutumschließungen 
aus Meta 11 en 
im Auftrag: 

Jl_tJfz~,, 
Regierungs rat 

Sachbearbeiter: Dipl.-Ing. Vaidyanathan 

Anlagen: Rechtsmittelbelehrung, Prüfbericht 

Laboratorium 1.51 
Transportbehälter 
fUr Gefahrgut 
in Vertretung: 

(JL·C~ 

Dipl.-lng. A. Ulrich 

3.10 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Wi
derrufes erteilt. Sie gilt längstens bis zum 23.08.1997 

(Diese Zulassung besteht aus 4 Seiten auf Blatt 1 und 2 sowie einem 
Stoffanhang) 

Ordnungsnummer: 279 
Anhang zum Zulassungsschein 

D/70 447 /TC 

Antragsteller :Tank+Apparatebau Schwietert GmbH, 4720 Beckum 1 
Antragsnummer :1.5/11751 

Teil 1: Zugelassene Stoffe fuer den nationalen (innerstaatlichen) und internationalen (grenzueberschreitenden) 
Strassen- und Schienenverkehr nach GGVS/GGVE/ADR/RID 

Stoffbezeichnung 

1,1-Dimethoxyaethan (Dimethylacetal), Flammpunkt < -18 Grad C 
1,1-Dimethoxyaethan (Dimethylacetal), Flammpunkt mindestens 0 Grad C 
1,1-Dimethoxyaethan (Dimethylacetal), mit -18 <• Flammpunkt < 0 Grad C 
1,2 , 3,6-Tetrahydrobenzaldehyd 
1,2,4-Trimethylbenzol 
1,2-Dichloraethylen 
1,2-Dimethoxyaethan 
1,3 , 5-Trimethylbenzol (Mesitylen) 
1-Aet hylpiperidin (N-Aethylpiperidin) 
1-Brom-2-methylpropan (Isobutylbromid) 
1-Brom-3-methylbutan (iso-Amylbromid) 
1-Brompropan (n-Propylbromid) 
1-Chlor-3-methylbutan (iso-Amylchlorid, prim.) 
1-Heptanal 
1-Pentanol (n-Amylalkohol, prim.) 
2,4-Pentandion (Acetylaceton) 
2-Aethyl-n-butylacetat (Essigsaeure-2-aethylbutylester, iso-Hexylacetat) 
2-Aethylbutanol (2-Aethylbutylalkohol, 3-Methylolpentan) 
2-Aethylbuttersaeure 
2-Aethylbutyraldehyd 
2-Aethylhexaldehyd (2-Aethylhexanal) 
2-Aethylhexanol 
2-Aethylhexylacrylat, stabilisiert 
2-Brom-2-methylpropan (tert-Butylbromid) 
2-Brombutan (sec-Butylbromid) 
2-Brompentan (sec-Amylbromid) 
2-Brompropan (Isopropylbromid) 
2-Chlor-2-methylbutan (iso-Amylchlorid, tert.) 
2-Chlorbenzotrifluorid (ortho-Chlortrifluormethylbenzol) 
2-Methyl-1-butanol (optisch aktiver Gaerungsamylalkohol) 
2-Methyl - 2-butanol (tert-Amylalkohol, Amylenhydrat) 
2-Pentanol (n-Amylalkohol,sec., Methylpropylcarbinol) 
3-Chlorbenzotrifluorid (meta-Chlortrifluormethylbenzol) 
3-Methyl-1-butanol (optisch inaktiver Gaerungsamylalkohol) 
3-Methyl-2-butanol (iso-Amylalkohol, sec., Methylisopropylcarbinol) 
3-Pentanol (Diaethylcarbinol) 
4-Chlorbenzotrifluorid (para-Chlortrifluormethylbenzol) 
4-Methoxy-4-methylpentan-2-on 
4-tert-Butyltoluol 
5-Methylhexan-2-on 
Acetal (1,1-Diaethoxyaethan) 
Acetaldehyd (Aethanal) 
Acetessigsaeureaethylester 
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Klasse-Ziffer nach 
ADR/RID/GGVS/GGVE 

3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 32c 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 31 c 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 32c 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 3lc 
3 - 31c 
3 - 3lc 
3 - 3lc 
3 - 32c 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 1a 
3 - 32c 

Auflage 

B 

A,C 

D 
A,C 
A 
A,C 
A,C 

B 

B 

B 
M 
A,C 
A,C 
A,C 
A,C 
A,C 
A 
B 
B 
B 
A 
B 
B 
B 
A 

N 
c 



Stoffbezeichnung 

Acetessigsaeuremethylester 
Aceton 
Acetonoele mit einem Flammpunkt von mindestens 0 Grad C 
Acetonoele mit einem Flammpunkt von weniger als 0 Grad C 
Acetylchlorid 
Aethanol (Aethylalkohol), waessr. Lsg. mit 24%(Aethanol(•70%,incl. alkoh. Getr. 
Aethanol (Aethylalkohol, Alkohol) 
Aethylacetat (Essigsaeureaethylester) 
Aethylacrylat (Acrylsaeureaethylester), stabilisiert 
Aethylamin, waessr. Lsg. mit -18(•Flammpunkt(23 Grad C, Siedebeginn)35 Grad C 
Aethylamin, waessr. Lsg. mit einem Flammp.<-18 Grad C, Siedebeginn)35 Grad C 
Aethylamin, waessr. Lsg. mit einem Flammpunkt)•23 Grad C 
Aethylamylketon (3-0ctanon) 
Aethylbenzoat 
Aethylbenzol, technisch 
Aethylbutylaether (n-Butylaethylaether) 
Aethylbutyrat (Buttersaeureaethylester) 
Aethylcrotonat (Crotonsaeureaethylester) 
Aethylendichlorid (1,2-Dichloraethan) 
Aethylenglykoldiaethylaether (1,2-Diaethoxyaethan) 
Aethylenglykolmonoaethylaether(Aethylglykol,l-Aethoxyaethanol,Aethyl-Cellosolve) 
Aethylenglykolmonoaethylaetheracetat (Aethylglykolacetat, 2-Aethoxyaethylacetat) 
Aethylenglykolmonomethylaether (Methoxyaethanol) 
Aethylenglykolmonomethylaetheracetat (Methylglykolacetat) 
Aethylformiat (Ameisensaeureaethylester, Aethylester) 
Aethylhexaldehyd (2-Aethylhexanal, Butylaethylacetaldehyd) 
Aethylisobutyrat (Aethyl-2-methylpropanoat) 
Aethyllactat (Aethyl-2-hydroxypropanoat, Milchsaeureaethylester) 
Aethylmercaptan (Aethanthiol, Aethylthioalkohol) 
Aethylmethacrylat, stabilisiert 
Aethylorthoformiat (Triaethoxymethan, Triaethylorthoformiat) 
Aethylpropionat (Propionsaeureaethylester) 
Aethylpropylaether (1-Aethoxypropan) 
Alkoholische Getraenke (23(•Flammpunkt(•61 Grad C) 
Allylacetat 
Allylaethylaether (Aethylallylaether) 
Amylacetate, mit -18<•Flammpunkt<23 Grad C 
Amylalkohol, primaer (Gemisch von 1-Pentanol und 2-Methyl-1-butanol) 
Amylalkohol, synthetisches Isomerengemisch (Pentasole), mit 0(•Flp.(23 Grad C 
Amylalkohol, synthetisches Isomerengemisch (Pentasole), mit Flp.)=23 Grad C 
Amylbutyrate 
Amylchlorid, Isomerengemisch 
Amylformiat 
Amylmercaptan, Isomerengemisch 
Amylmethylketon (2-Heptanon, Methylamylketon) 
Amylnitrat, Isomerengemisch 

· Anisol (Phenylmethylaether) 
Benzaldehyd 
Benzo 1 
Benzotrifluorid (Trifluormethylbenzol) 
Bicyclo-[2,2,1]-hepta-2,5-dien, stabilisiert (Dicycloheptadien, stab.) 
Bremsfluessigkeit, hydraulisch mit einem Flammpunkt von mindestens 0 Grad C 
Bremsfluessigkeit, hydraulisch mit einem Flammpunkt von weniger als 0 Grad C 
Brombenzol (Monobrombenzol) 
Butandion (Diacetyl) 
Butoxyl (Methoxybutylacetat) 
Butyltoluole, mit einem Flammpunkt(~61 Grad C 
Butyltoluole, mit einem Flammpunkt)61 Grad C 
Butyraldehyd (Butanal) 
Butyronitril (Buttersaeurenitril, Propylcyanid) 
Chlorbenzol (Monochlorbenzol, Phenylchlorid) 
Chlortoluole (ortho-; meta-; para-) 
Crotonaldehyd, stabilisiert 
Cycloheptan 
Cyc lohexa n 
Cyclohexanon 
Cyclohexylacetat 
Cyclohexylmercaptan (Cyclohexanthiol) 
Cyclooctadiene 
Cyclopentan 
Cyclopentanol 
Cyclopentanon 
Decahydronaphthalin (Decalin) 
Dehydrolinalool 
Diacetonalkohol, techn. 
Diaethylaether (Aether, Aethylaether) 
Diaethylamin 
Diaethylaminoaethanol (N,N-Diaethylaethanolamin) 
Diaethylbenzole 
Diaethylcarbonat (Aethylcarbonat) 
Diaethylketon 
Diaethylsulfid (3-Thiapentan, Aethylthioaethan) 
Di chlorp en tane 
Dieselkraftstoff DIN 51601 - DK 
Diisobutylamin 
Diisobutylene 
Diisobutylketon 
Diisopropylaether 
Diisopropylamin 
Dimethylamin, waessr. Lsg. mit einem Siedepunkt von mehr als 35 Grad C 
Dimethylamin, waessr. Lsg. mit hoechstens 40% Dimethylamin 
Dimethylcarbonat 
Dimethylcyclohexsne 

Klasse-Ziffer nach 
ADR/RID/GGVS/GGVE 

3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 25b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 22b 
3 - 22b 
3 - 22b 
3 - 31c 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 16b 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 18b 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 17b 
3 - 17b 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 11b 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 32c 
3 - 3lc 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3lc 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 2a 
3 - 22b 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 18b 
3 - 31c 
3 - 32c 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 22b 
3 - 22b 
3 - 22b 
3 - 3b 
3 - 3b 

Auflage 

c 

E,H1,T 
B 
B 

M 
B 
B 
B 

E 

C,T 

M 
B 

B 
H3,N 
H3,N 

B 
B 
B 

A,C 

A,B 

A 

A,C 

N 

A,C 
A,C 

B 

D 

A,C 

D 

D 
D 
D 
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Stoffbezeichnung 
Klasse-Ziffer nach 
ADR/RID/GGVS/GGVE 

Dimethyldisulfid (2,3-Dithiabutan, Methyldithiome t han) 
Dimethylsulfid (Methanthiomethan) 
Dioxan (1,4-Diaethylendioxid) 
Dipenten 
Dipropylaether 
Dipropylamin 
Dipropylketon 
Erdoeldestillate , n.a.g., 0 <•Flammpunkt(23 Grad C 
FAM-Normalbenzin DIN 51635 - A 
Flugzeugtreibstof f fue r Tu rbine na g gregate , Flammpunkt mindes tene 0 Grad C 
Flugzeugtreibstoff fu e r Turbinenag gregate , Flammp unkt wen i ger a ls 0 Gr ad C 
Fluorbenzol 
Furfural (Furfuraldehyd) 
Fuseloel (Gaerungsamylalkohol ) 
Gasoel 
Heizoel DIN 51603-EL-01 
Heizoel L DIN 51603 
Heizoel M DIN 51603 
Heizoel S DIN 51603 
Heptane 
Hexaldehyd 
Hexane 
Hexanale 
Isoamylalkohol (3-Methyl-1-butanol mit etwas 2,2-Dime t h y l -1-pr opa nol) 
Isobutylacetat 
Isobutylacrylat, stabilisiert 
Isobutylamin 
Isobutylbenzol 
Isobutylchlorid (1-Chlor-2-methylpropan) 
Isobutylformiat 
Isobutylisobutyrat 
Isobutylmethacrylat, stabilisiert 
Isobutylpropionat 
Isopentan 
Isopren, stabilisiert 
Isopropenylacetat 
Isopropenylbenzol (Methylstyrol) , s tabilisie r t 
Isopropylacetat 
Isopropylbenzol (Cumol) 
Isopropylbutyrat 
Isopropylformiat 
Isopropylisobutyrat 
Isopropylmercaptan (2-Propanthiol) 
Isopropylnitrat 
Isopropylpropionat 
Kampferoel 
Kiefernoel 
Kohlenwasserstoff-Gemische, Flammp. -18 b is 0 oC , Dampfdr.(50 oC)(• 1 , 1 bar,n .a. g . 
Kohlenwa s serstoff-Gemische , Flammp. 0 bis 21 oC, Damp fdr .( 50 oC)<•1,1 bar ,n .a . g. 
Kohlenwasserstoff-Gemische, Flammp.(-18 Grad C,Dampfdruck(50 o C)(•1 , 1 bar , n . a.g . 
Kohlenwasserstoff-Gemische, Flammp.(-18 Grad C,Dampfdruck(50 oC)>l , 75 bar , n.a.g . 
Kohlenwasserstoff-Gemische, Flammp . <-18 oC,Dampfdr . (50 oC)1, ! b is 1 , 75 ba r ; n . a . g 
Kohlenwasserstoff-Gemische , Flammpunkt von 2 1 bis max . 55 Gr ad C , n . a , g . 
Kohlenwasserstoffe mit Flammpunkt von 21 bis max. 55 Grad C, n . a . g . 
Kohlenwasserstoffe und deren Gemische, fluessig mit Flammpunkt)55 Grad C, n.a . g . 
Kohlenwasserstoffe, Flammp. -18 bis 0 oC, Dampfdruck(bei 50 oC)( • 1,1 bar , n .a . g. 
Kohlenwasserstoffe, Flammp. 0 bis 21 oC, Dsmpfdruck(bei 50 oC)<•1,1 bar, n . a.g . 
Kohlenwasserstoffe, Flammp.(-18 Grad C,Dampfdruck(50 oC)1 ,1 bis 1 , 75 bar, n . a . g . 
Kohlenwasserstoffe, Flammpunkt<-18 Grad C, Dampfdruck(bei 50 oC))1 , 75 bar,n.a.g . 
Kohlenwasserstoffe , Flammpunkt(-18 Grad C,Dampfdruck(bei 50 oC)<•1,1 bar , n.a.g . 
Leichtael 
Loesungsxylol DIN 51633 - C8H10 
Mesityloxid 
Methanol (Methylalkohol) 
Methyl-tert-butylketon 
Methylacetat 
Methylaceton (Gemisch aus Aceton, Methylacetat und Methanol, wasserfrei) 
Methylacrylat, stabilisiert 
Methylsethylketon (Butanon) 
Methylamin, waes~r. Lsg. mit max. Konz. 40%, Siedepunkt groesser als 35 Grad C 
Methylamylacetat 
Methylbenzoat 
Methylbutyrat 
Methylcyanid (Acetonitril) 
Methylcyclohexan 
Methylcyclohexanon 
Methylcyclopentan 
Methylformiat 
Methylisobutylketon 
Methylisopropylaether 
Methylisovalerat 
Methylmethacrylat, monomer, stabilisiert 
Methylorthoformiat 
Methylpropionat 
Methylpropylketon 
Morpholin 
N,N-Dimethylformamid 
N-Aethylbutylamin 
Nonane 
Octane 
Octanol 
Ottokraftstoff Normal DIN 51600 - N 
Ottokraftstoff Super DIN 51600 - S 
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3 - 3b 
3 - 2b 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 22b 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 32c 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 22b 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 3lc 
3 - 3lc 
3 - 1a 
3 - 2a 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 3 1 ~ 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3 lc 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - la 
3 - 2a 
3 - 3lc 
3 - 3lc 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 2a 
3 - la 
3 - 3b 
3 - 31 c 
3 - 3lc 
3 - 3lc 
3 - 17b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 20b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 22b 
3 - 3lc 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - llb 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 1a 
3 - 3b 
3 - la 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 32c 
3 - 2b 
3 - 2b 

Auflage 

B 

D 

A, C 

B 

B 
B 

M 

A, C 

M 

A 

M 

B1 
Bl 
Bl 
Bl 
Bl 
111 
Bl 
B1 
Bl 
Bl 
B1 
Bl 
Bl 

B 

B 

B 



Stoffbezeichnung 

Paraldehyd 
Pentamethylheptan (Isododecan) 
Petrolether DIN 51630 - A 
Petroleum DIN 51636 - A 
Picoline 
Piperidin 
Propylchlorid (1-Chlorpropan) 
Propylendichlorid 
Propylenoxid, stabilisiert 
Propylformiat 
Pyridin 
Pyrrolidin 
Schieferoel mit einem Flammpunkt von mindestens 0 Grad C 
Schieferoel mit einem Flammpunkt von weniger als 0 Grad C 
Siedegrenzenbenzin DIN 51631 - 1 
Siedegrenzenbenzin DIN 51631 - 2 
Siedegrenzenbenzin DIN 51631 - 3 
Solvent Naphtha leicht DIN 51633 - C9-Ar 
Solvent Naphtha schwer DIN 51633 - C10-Ar 
Steinkohlenteerdestillat mit einem Flammpunkt von mindestens 0 Grad C 
Steinkohlenteerdestillat mit einem Flammpunkt von weniger als 0 Grad C 
Steinkohlenteernaphtha mit einem Flammpunkt von mindestens 0 Grad C 
Steinkohlenteernaphtha mit einem Flammpunkt von weniger als 0 Grad C 
Styrol(Vinylbenzol), ~onomer, stabilisiert 
Teere (Asphalt, Bitumen), fluessig 
Terpentin 
Terpentinoelersatz 
Testbenzin DIN 51632 - 1 
Testbenzin DIN 51632 - 2 
Testbenzin DIN 51632 - 3 
Testbenzin DIN 51632 - 4 
Testbenzin DIN 51632 - 5 
Tetraaethylsilikat (Aethylsilikat, Tetraaethylorthosilikat) 
Tetrahydrofuran 
Tetrahydronaphthalin (Tetralin) 
Tetrahydrothiophen (Thiophan) 
Tetramethylsilan 
Tetrapropylen (Propylentetramer) 
Thiophen 
Toluol 
Triaethylamin 
Trimethylamin, waessr.Lsg. mit max. Konz. 30%, Siedepunkt groesser als 35 Grad C 
Trimethylphosphit 
Tripropylen (Propylentrimer) 
Undecan 
Valeraldehyd 
Vinylacetat, stabilisiert 
Wetterlampenbenzin DIN 51634 - A 
Xylole 
alpha-Methylvaleraldehyd 
alpha-Pinen 
iso-Amylformiat 
iso-Butanol 
iso-Butyraldehyd 
iso-Decane 
iso-Octen 
iso-Propanol 
n-Amylamin (1-Aminopentan) 
n-Amylchlorid (1-Chlorpentan) 
n-Amylmercaptan (1-Pentanthiol) 
n-Butanole (prim- Butylalkohol und Sec-Butylalkohol) 
n-Butylacetat 
n-Butylacrylat, stabilisiert 
n-Butylamin (1-Aminobutsn) 
n-Butylbenzol (1-Phenylbutan) 
n-Butylbromid (1-Brombutan), mit Flsmmp.(23 Grad C 
n-Butylbromid (1-Brombutan), mit Flammp.>~23 Grad C 
n-Butylbutyrat (Buttersaeureaethylester) 
n-Butylchlorid (1-Chlorbutan) 
n-Butylformiat 
n-Butylglykolacetat 
n-Butylisocyanat 
n-Butylmercaptan (1-Butanthiol) 
n-Butylmethacrylat, stabilisiert 
n-Butylmethylaether (1-Methoxybutan) 
n-Butylpropionat 
n-Butylvinylaether (Vinyl-n-butylaether), stabilisiert 
n-Decan 
n-Dibutylaether (n-Butylaether) 
n-Pentan 
n-Propanol 
n-Propylacetat 
n-Propylamin (1-Aminopropan) 
n-Propyl benzol 
n-Propylmercaptan (1-Propanthiol) 
n-Tetradecan 
s ec-Bu tyl ace tat 
sec-Butylbenzol (2-Phenylbutan) 
sec-Butylchlorid (2-Chlorbutan) 
tert-Butylacetat 
tert-Butylbenzol (2-Methyl-2-phenylpropan) 
tert-Butylchlorid (2-Chlor-2-methylpropan) 
tert-Butylmercaptan (2-Methyl-2-propanthiol) 

Klasse-Ziffer nach 
ADR/RID/GGVS/GGVE 

3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 1a 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 22b 
3 - 2b 
3 - 3b 
3 - 2a 
3 - 3b 
3 - 15b 
3 - 22b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 32c 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 32c 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 1a 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 22b 
3 - 22b 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 22b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 22b 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 32c 
3 - 14b 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 2b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 22b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 3b 

Auflage 

A,C 
A,C 
M,N 

D 

M 

B 

B 

A,C 

B 

M 
D 

A 
A 

A,C 

B,C,T 

M 

A,C,M,N 

A 
B 

A,C 

A,C 
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Stoffbezeichnung 

Calciumchlorat, waessr. Loesungen mit max. 65% Calciumchloral 
1-Chlor-3-brompropan (1-Brom-3-chlorpropan, Trimethylenchlorbromid) 
2,2'-Dichloraethylaether 
2,4-Toluylendiamin, fluessig 
2,4-Toluylendiisocyanat und Isomere 
2-Aethylanilin (ortho-Aethylanilin) 
2-Chlor-4-nitrotoluol, fest 
2-Chlor-6-nitrotoluol, fest 
2-Chlorphenol, fluessig 
2-sec-Butylphenol 
2-tert-Butylphenol 
3-Chlor-4-methylphenylisocyanat, fest 
3-Chlor-4-methylphenylisocyanat, fluessig 
3-Chlor-4-nitrotoluol, fest 
3-Chlorphenol, fest 
4-Chlor-2-nitrotoluol, fest 
4-Chlorphenol, fest 
4-Thiapentanal 
4-sec-Butylphenol, fest 
4-tert-Butylphenol, fest 
5-Chlor-2-nitrotoluol, fest 
Acrylamid, fest 
Acrylamid, waessrige Loesungen 
Aethylcyanoacetat (Malonaethylesternitril, Cyanessigsaeureaethylester) 
Aethylenchlorhydrin (2-Chloraethanol) 
Aethylendibromid (1,2-Dibromaethan) 
Aethylenglykolmonobutylaether (2-Butoxyaethanol) mit einem Flammp.(•61 Grad C 
Aethyloxalat (Diaethyloxalat) 
Aldol (Acetaldol, 3-Hydroxybutanal, beta-Hydroxybutyraldehyd) 
Allylisothiocyanat (Allylsenfoel), stabilisiert 
Aminophenole, fest 
Ammoniumsilicofluorid (Ammoniumsiliciumfluorid), fest 
Anilin 
Arsensaeure, fest (meta-Arsensaeure) 
Arsentrioxid, fest 
Bariumcarbonat, fest 
Benzochinon, fest (1,4-Benzochinon, Chinon) 
Benzonitril 
Bleiacetat, wasserfrei, fest 
Bleiacetat-Trihydrat, fest (Bleizucker) 
Bromchlormethan (Methylenchlorbromid) 
Butylphenole, fest 
Butylphenole, fluessig 
Butylphenole, im geschmolzenem Zustand 
Calciumarsenat, fest (Tricalciumorthoarsenat) 
Chinolin, mit einem Flammpunkt von hoechstens 61 Grad C 
Chinolin, mit einem Flammpunkt von mehr als 61 Grad C 
Chlordinitrobenzol (1-Chlor-2,4-dinitrobenzol), fest 
Chlornitroaniline, fest 
Chloroform (Trichlormethan), stabilisiert mit Alkoholen oder Olefinen 
Cyanamid, waessr. Lsg. mit hoechstens 50% Cyanamid 
Cyclohexylisocyanat 
Diaethylsulfat 
Dichloraniline 
Dichlormethan (Methylenchlorid) 
Dinitrotoluole, fest 
Diphenylmethan-4,4'-diisocyanat 
Epichlorhydrin 
Glutardialdehyd, waessr. Lsg. mit Flammpunkt von mehr als 61 Grad C 
Hexamethylendiisocyanat 
Isophorondiisocyanat (3-Isocyanatomethyl-3,5,5-trimethylcyclohexylisocyanat) 
Kresole 
Monochloraniline, fest 
Monochloraniline, fluessig 
Mononitroaniline, fluessig 
Mononitrobenzol 
Mononitrotoluole, fluessig 
Mononitrotuole, fest 
N-Aethyl-N-benzylanilin (N-Aethyl-N-phenylbenzylamin) 
N-Aethylanilin (Aethylphenylamin) 
N-Aethyltoluidine mit einem Flammpunkt von mehr als 61 Grad C 
N-Aethyltoluidine mit einem Flammpunkt<~61 Grad C 
N-normal-Butylanilin 
Nitrophenole 
Ni troxylole 
Phenol, geschmolzen 
Phenylisocyanat 
Tetrachloraethylen (Perchloraethylen) 
Tetrachlorkohlenstoff 
Toluidine, fluessig 
Xylenole, fest 
Xylenole, fluessig 
Xylidine 
alpha-Naphthylamin 
beta-Naphthylamin 
meta-Anisidin (meta-Methoxyanilin) 
meta-Chlornitrobenzol (1-Chlor-3-nitrobenzol), fest 
ortho-Anisidin (ortho-Methoxyanilin) 
ortho-Chlornitrobenzol (1-Chlor-2-nitrobenzol), fest 
Qrtho-Dichlorbenzol (1,2-Dichlorbenzol) 
para-Anisidin, fest (para-Methoxyanilin) 
para-Toluidin, fest 
2 - (2-Aminoaethoxy)-aethanol 
2-Aethylhexylamin 
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Klasse-Ziffer nach 
ADR/RID/GGVS/GGVE 

5. 1 - 4a 
6. 1 - 15c 
6.1 - 16b 
6.1 - 12c 
6.1 - 19b 
6.1 - 12c 
6.1 - 17c 
6. 1 - 17c 
6.1 - 16c 
6.1 - 14c 
6. 1 - 14c 
6. 1 - 19b 
6.1 - 19b 
6.1 - 17c 
6.1 - 17c 
6.1 - 17c 
6.1 - 17c 
6.1 - 20c 
6. 1 - 14c 
6.1 - 14c 
6. 1 - 17c 
6.1 - 12c 
6. 1 - 12c 
6. 1 - 12c 
6.1 - 16b 
6. 1 - 15b 
6.1 - 13c 
6. 1 - 13c 
6. 1 - 13b 
6. 1 - 20b 
6. 1 - 12c 
6.1 - 66c 
6.1 - 11b 
6. 1 - 51b 
6.1 - 51b 
6.1 - 60c 
6. 1 - 14 b 
6. 1 - 11b 
6. 1 - 62c 
6. 1 - 62c 
6. 1 - 15b 
6.1 - 14c 
6. 1 - 14c 
6. 1 - 14 c 
6. 1 - 51b 
6. 1 - 12c 
6. 1 - 12c 
6. 1 - 12b 
6. 1 - 17c 
6.1 - 15b 
6.1 - 12b 
6.1 - 18b 
6.1 - 14b 
6.1 - 12b 
6. 1 - 15c 
6. 1 - 12b 
6. 1 - 19c 
6.1 - 16b 
6.1 - 13c 
6.1 - 19b 
6. 1 - 19c 
6. 1 - 14 b 
6. 1 - 12b 
6.1 - 12b 
6.1 - 12b 
6.1 - 12b 
6. 1 - 12b 
6. 1 - 12b 
6. 1 - 12c 
6.1 - 12c 
6.1 - 12b 
6.1 - 12b 
6. 1 - 12b 
6.1 - 12c 
6.1 - 12b 
6.1 - 13b 
6. 1 - 18b 
6.1 - 15c 
6.1 - 15b 
6.1 - 12b 
6.1 - 14b 
6.1 - 14 b 
6.1 - 12b 
6.1 - 12c 
6.1 - 12b 
6. 1 - 12c 
6.1 - 12b 
6. 1 - 12c 
6.1 - 12b 
6. 1 - 15c 
6. 1 - 12c 
6.1 - 12b 

8 - 54c 
8 - 53c 

Auflage 

B,C 
A,C 
E,T 

B,C,T 

A,C,HS 
A, C,HS 
A 

B,C,T· 
B,C,HS,T 
A,C,H5 
A,HS 
A,C,HS 
A,HS 

A,C,HS 
H3 
H3 
c 
A,C 
C,T 

B,C 
H6 

B 

c 

A, C, H1 

B,H8 
C2 

A 
A,C 
A,F.,M 
C4,M 
B,C,T 
A 
E 
A,C,H 

B,C,T 
E 
c 
B,C,T 
B,C,T 

E 
E 
H6 

B,C,T 
A,C 
A,C 

A,C,HS 

A,C,H5 
A,C 

D 
D 



Stoffbezeichnung 
Klasse-Ziffer nach 
ADR/RID/GGVS/GGVE Auflage 

--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
3-(2-Aminoaethylamino)-propylamin 
3-Chlorpropyltri c hlorsilan 
Acrylsaeure, stabilisiert 
Aethanolamin (2-Aminoaethsnol) 
Aethylendiamin (1,2-Diaminoaethan) 
Aethylphenyldichlorsilan 
Allyltrichlorsilan, stabilisiert 
Ameisenaseure mit mehr als 97% reiner Saeure 
Ammoniakloesungen, 0,88< • Dichte(•0,957 bei 15 oC in Wasser, 10(Ammoniak(•35 % 
Ammoniumhydrogenfluorid (Amaoniumbifluorid), waessr. Lsg. 
Ammoniumpolysulfid, Loesungen 
Ammoniumsulfid, Loesungen mit einem Flammpunkt von mehr als 61 Grad C 
Amyltrichlorsilan 
Antimonpentachlorid, fluessig , rein (SbC15) 
Antimonpentafluorid (SbF5) 
Benzotrichlorid (Trichlormethylbenzol) 
Benzyldimethylamin (N,N-Dimethylbenzylamin) 
Butyltrichlorsilan 
Cyclohexylamin 
Diaethylentriamin 
Essigsaeure(Eisessig) und ihre waessr. Lsg. mit mehr als 80% reiner Seeure 
Essigsaeure, waessr. Lsg. mit mehr als 50% und hoechstens 80% reiner Seeure 
Essigsaeureanhydrid 
Formaldehyd, waessr. Lag. mit RCR0)•5% und Methanol(•35%; Flammpunkt(•61 Grad C 
Formaldehyd, waessr. Lsg. mit RCR0)•5% und Methanol(•35%; Flammpunkt)61 Grad C 
Furfurylamin 
Rexamethylendiamin, fest 
Rexamethylendiamin, waessrige Loesungen 
Isobuttersaeure 
Isophorondiamin 
Kaliumhydroxid, waessr. Lag. mit hoechstens 20% KOR 
Kaliumhydroxid, waessr. Lsg. mit maximaler Dichte gemaess Zulassungsschein 
Kresole , waessr. alkalische Loesung mit max. Dichte gemaess Zulassungsschein 
Methacrylsaeure, stabilisiert 
Mischungen von Salpetersaeure(8% bis max. 30%) mit Schwefelseeure 
Mischungen von Salpetersaeure(8% bis max. 30%) mit Schwefelsaeure(max. 80%) 
N,N-Dimethylcyclohexylamin 
N,N-Dimethyltrimethylendiamin (N,N-Dimethyl-1,3-diaminopropan) 
N-(2-Aminoaethyl)-aethanolamin 
N-Aethylcyclohexylamin 
N-Aminoaethylpiperazin 
Natriumhydroxid, waessr. Lsg. mit einer max. Dichte gemaess Zulassungsschein 
Phenol, waessr. alkalische Loesung mit maximaler Dichte gemaess Zulsssungsschein 
Phenyltrichlorsilan 
Phosphoroxychlorid (Phosphorylchlorid) (POC13) 
Phosphortrichlorid (PC13) 
Propionsaeure mit mindestens 50% reiner Saeure 
Salpeteraseure mit hoechstens 65% reiner Saeure 
Schwefelaseure mit mehr als 98% reiner Saeure 
Schwefelsaeure mit mindestens 92% und hoechstens 98% reiner Saeure 
Siliciumtetrachlorid (SiC14) 
Th i oglyko ls aeure 
Titantetrachlorid 
Triaethylentetramin 
alpha-Chlorpropionsaeure, waessr. Lag. 
n-Propylaethanolamin 

8 - 53b 
8 - 37b 
8 - 32b 
8 - 54c 
8 - 53b 
8 - 37b 
8 - 37b 
8 - 32b 
8 - 43c 
8 - 26b 
8 - 45b 
8 - 45b 
8 - 37b 
8 - 21b 
8 - 26b 
8 - 66b 
8 - 53b 
8 - 37b 
8 - 53b 
8 - 53b 
8 - 32b 
8 - 32c 
8 - 32b 
8 - 63c 
8 - 63c 
8 - 53c 
8 - 52c 
8 - 53b 
8 - 32c 
8 - 53c 
8 - 42b 
8 - 42b 
8 - 42b 
8 - 32c 
8 - 3b 
8 - 3b 
8 - 53b 
8 - 53b 
8 - 54c 
8 - 53b 
8 - 53c 
8 - 42b 
8 - 42b 
8 - 37b 
8 - 21 b 
8 - 21b 
8 - 32c 
8 - 2b 
8 - 1b 
8 - 1 b 
8 - 21b 
8 - 32b 
8 - 21b 
8 - 53b 
8 - 32c 
8 - 54c 

D 
E,R3,T 
M 

D 
E,T 
E,M,T 

R3 
C2 
C2 
E,T 
E,T 
E,T 
C,E,R3,T 
D 
E,T 

D 
B 
B 

C3 
C3 

D 

M 

D 

D 

E,T 
E,T 
E,T 
R3 
E 

E,N,T 

E,R3,T 
D 
E,R1,T 

*)n.a.g. • soweit in dieser Stoffaufzaehlung n i c h t a n d e r w e i t i g namentlich g e n a n n t 

Verzeichnis der Auflagen: 

Sofern nicht anders angegeben , wird die Fuellgut-Werkstoff-Vertraeglichkei t bis zu einer m i t t 1 e r e n Tempera
tur an der Tankwand von hoechstens 30 Grad C als gegeben angesehen. Kurzzeitige Erwsermungen bis hoechstens 50 Grad C 
sind dabei beruecksichtigt. 

Massatab fuer die stoffbezogenen Reinheitsforderungen sind die t e c h n i s c h r e i n e n Stoffe, wie sie im 
Handel erhaeltlich sind. Die Fuellgut-Werkstoff-Vertraeglichkeit kann dagegen fuer Produktionsrueckstaende, Abfaelle 
und Mischungen, die die oben genannten reinen Stoffe enthalten, n i c h t bescheinigt werden, wenn diese Produk
tionsrueckstaende, Abfaelle oder Mischungen in der obigen Stoffaufzaehlung ni c ht konkret genannt sind. 

Grundssetzlieh duerfen alle Stoffe, die mit Wasser nicht beliebig mischbar sind, 
keine waessrige Phase ausscheiden! 

A : 
B : 
Bl: 

c : 
Cl: 
C2: 
C3: 
C4: 
D 
E : 
F : 
F 1 : 

wasserfrei 
bromid- und chloridfrei 
Bestandteile der Kohlenwasserstoffgemische duerfen nur aliphatische und alicyclische 
Kohlenwasserstoffe, Monoolefine und aromatische Kohlenwasserstoffe sein. 
saeurefrei (pH-Wert 6,5 - 8,5) 
frei von Schwefelseeure 
alkalisch (pR-Wert groesser als 8,5) 
pR-Wert hoechstens 7 
pR-Wert zwischen 3 und 6 
Chloridgehalt kleiner als 0,5%, pH-Wert mindestens 5 
frei von Beimengungen, ausgenommen notwendige Stabilisatoren 
fluoridfrei 
Fluoridgehalt kleiner als 0,5% und Chloridgehalt kleiner als 350 ppm 

gesaettigte 
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Betriebliche Auflagen~ 

H,H1,H2,H3: Die Tanka sind so zu befoerdern bzw. zwiachenzulagern, dass eine extreme Aufheizung durch klima
tJsche Einfluesse vermieden wird (Flueasigkeitstemperatur an der Tankwand hoechstens 30 Grad C). 

H5: Die Betriebstemperatur, insbesondere beim Heizen, Befuellen und Entleeren des Tanks, darf 65 Grad C 
nicht ueberschreiten. 

H6: Die Betriebstemperatur, insbesondere beim Heizen, Befuellen und Entleeren des Tanks, darf 100 Grad C 
nicht ueberschreiten. 

H8: Die Betriebstemperatur, insbesondere beim Heizen, Befuellen und Entleeren des Tanks, darf 200 Grad C 
nicht ueberschreiten. 

M Die Tanks sind so zu befoerdern bzw. zwischenzulagern, dass die ueber dem Tank gemittelte Fluessigkeits
temperatur hoechstens 30 Grad C betraegt, 

M1: Die Tanks sind so zu befoerdern bzw. zwischenzulagern, dass die ueber dem Tank gemittelte Fluessigkeits
temperatur hoechstens 15 Grad C betraegt. 

N Die Tanks sind mit Stickstoff oder einem anderen geeigneten trockenen Gas von 0,5 bar (Ueberdruck) 
zu beaufschlagen. Ein Ueberdruck muss bis zur vollstaendigen Entleerung des Tanks erhalten bleiben. 

T Es ist sicherzustellen, dass die Tanks nur vollkommen trocken befuellt und ansebliessend dicht 
verschlossen werden, um ein Eindringen von Feuchtigkeit waehrend der Befoerderung auszuschliessen. 
Besteht die Moeglichkeit des Eindringens von Feuchtigkeit, ist der Stoff mit Stickstoff oder einem 
anderen geeigneten trockenen Gas von 0,5 bar (Ueberdruck) zu beaufschlagen. Ein Ueberdruck muss dann bis 
zur vollstaendigen Entleerung des Tanks erhalten bleiben. 

W Die Tanks und ihre Ausruestungsteile duerfen nur mit mennigefreien Korrosionsschutzanstrichen versehen 
werden. Die inneren Oberflaechen der Tanks sind jeweils vor der ersten Verwendung zum Transport von 
Wssserstoffperoxidloesungen sorgfaeltig zu passivieren. 
Die Tanks sind so zu befoerdern bzw. zwischenzulagern, dass eine extreme Aufheizung durch klimatische 
Einfluesse vermieden wird. 

X Die Tanks muessen zusaetzlich mit dem Vermerk 
"Nicht oeffnen waehrend der Befoerderung. Selbstentzuendlich , " 
gekennzeichnet sein. 

Y Die Tanks muessen zusaetzlich mit dem Vermerk 
"Nicht oeffnen waehrend der Befoerderung. Bildet in Beruehrung mit Wasser entzuendliche Gase . " 
gekennzeichnet sein. 

Ordnungsnummer: 279 
Anhang zum Zulassungsschein 

D/70 447/TC 

Antragsteller :Tank+Apparatebau Schwietert GmbH, 4720 Beckum 1 
Antragsnummer :1.5/11751 

Teil 2: Zugelassene Stoffe fuer den Seeverkehr nach GGVSee (IMDG-Code) 

Stoffbezeichnung 

Dipropylaether 
1,1-Dimethoxyaethan (Dimethylacetal), Flammpunkt mindestens 0 Grad C 
1,2-Dimethoxyaethan 
1-Brom-3-methylbutan (iso-Amylbromid) 
1-Chlor-3-methylbutan (iso-Amylchlorid, prim.) 
2-Aethylbutyraldehyd 
2-Brombutan (sec-Butylbromid) 
2-Brompentan (sec-Amylbromid) 
2-Chlor-2-methylbutan (iso-Amylchlorid, tert.) 
2-Methyl-2-butanol (tert-Amylalkohol, Amylenhydrat) 
Acetonoele mit einem Flammpunkt von mindestens 0 Grad C 
Aethanol (Aethylalkohol, Alkohol) 
Aethylacetat (Essigsaeureaethylester) 
Aethylbenzol, technisch 
Aethylbutylaether (n-Butylaethylaether) 
Aethylcrotonat (Crotonsaeureaethylester) 
Aethylisobutyrat (Aethyl-2-methylpropanoat) 
Aethylmethacrylat, stabilisiert 
Aethylpropionat (Propionsaeureaethylester) 
Amylacetate, mit -18(•Flammpunkt(23 Grad C 
Amylalkohol, synthetisches Isomerengemisch (Pentasole), mit O<•Flp.(23 Grad C 
Amylchlorid, Isomerengemisch 
Benzotrifluorid (Trifluormethylbenzol) 
Bremsfluessigkeit, hydraulisch mit einem Flammpunkt von mindestens 0 Grad C 
Butandion (Diacetyl) 
Cycloheptan 
Diacetonalkohol, techn. 
Diaethylketon 
Diisobutylene 
Dimethylcyclohexane 
Erdoeldestillate, n.a.g., 0 <•Flaampunkt(23 Grad C 
Flug~eugtreibstoff fuer Turbinenaggregate, Flammpunkt mindestens 0 Grad C 
Fuseloel (Gaerungsamylalkohol) 
Heptane 
Isobutylacetat 
Isobutylformiat 
Isopropenylacetat 
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Klasse nach 
GGVSee UN-Nr. 

3. 1 
3.2 
3.2 
3.2 
3.2 
3,2 
3.2 
3.2 
3.2 
3.2 
3.2 
3,2 
3.2 
3.2 
3.2 
3.2 
3.2 
3.2 
3.2 
3.2 
3.2 
3.2 
3.2 
3.2 
3.2 
3.2 
3.2 
3,2 
3.2 
3.2 
3.2 
3.2 
3.2 
3.2 
3.2 
3.2 
3.2 

2384 
2377 
2252 
2 341 
1107 
1178 
2339 
2343 
1107 
1105 
1091 
1170 
1173 
117 5 
1179 
1862 
2385 
2277 
1195 
1104 
110 5 
1107 
2338 
1118 
2346 
2 241 
1148 
1156 
2050 
2263 
1268 
1863 
1201 
1206 
1213 
2393 
2403 

Auflage 

A 
A,C 

A,C 
A,C 
A,C 
B 

B 

M 

B 
A,C 
A 

B 



Stoffbezeichnung 

Iaopropylacetat 
Isopropylisobutyrat 
Isopropylpropionat 
Kohlenwasserstoff-Gemische, Flammp. 0 bis 21 oC, Dampfdr.(50 oC)<•1,1 bar,n.a.g. 
Kohlenwasserstoffe, Flammp. 0 bis 21 oC, Dampfdruck(bei 50 oC)<•1,1 bar, n.a.g. 
Methylbutyrat 
Methylcyclohexan 
Methylisobutylketon 
Methyliaovalerat 
Methylpropionat 
Methylpropylketon 
Octane 
Piperidin 
Propionaldehyd 
Propylendichlorid 
Pyrrolidin 
Schieferoel mit einem Flammpunkt von mindestens 0 Grad C 
Steinkohlenteerdestillat mit einem Flammpunkt von mindestens 0 Grad C 
Steinkohlenteernaphtha mit einem Flammpunkt von mindestens 0 Grad C 
Terpentinoelersatz 
Thiophen 
Toluol 
Tripropylen (Propylentrimer) 
Valeraldehyd 
Xylole 
alpha-Methylvaleraldehyd 
iso-Propanol 
n-Amylamin (1-Aminopentan) 
n-Amylchlorid (1-Chlorpentan) 
n-Butanole (prim- Butylalkohol und sec-Butylalkohol) 
n-Butylbromid (1-Brombutan), mit Flammp.(23 Grad C 
n-Butylformiat 
n - Dibutylaether (n-Butylaether) 
n - Propanol 
n-Propylacetat 
sec-Butylacetat 
tert-Butylacetat 
1 , 2,3,6-Tetrahydrobenzaldehyd 
1,2,4-Trimethylbenzol 
1,3,5-Trimethylbenzol (Mesitylen) 
1-Heptanal 
1- Pentanol (n-Amylalkohol, prim.) 
2,4-Pentandion (Acetylaceton) 
2-Aethyl-n-butylacetat (Essigsaeure-2- aethylbutylester, iso-Hexylacetat) 
2-Aethylbutanol (2-Aethylbutylalkohol, 3-Methylolpentan) 
2-Aethylhexaldehyd (2-Aethylhexanal) 
2-Chlorbenzotrifluorid (ortho-Chlortrifluormethylbenzo1) 
2-Methyl-1-but~nol (optisch aktiver Gaerungsamylalkohol) 
2-Pentanol (n-Amylalkohol,sec., Methylpropylcarbinol) 
3-Chlorbenzotrifluorid (meta-Chlortrifluormethylbenzol) 
3-Methyl-1-butanol (optisch inaktiver Gaerungsamylalkohol) · 
3-Methyl-2-butanol (iao-Amylalkohol, sec., Methylisopropylcarbinol) 
3-Pentanol (Diaethylcarbinol) 
4-Chlorbenzotrifluorid (para-Chlortrifluormethylbenzol) 
4-Methoxy-4-methylpentan-2-on 
5-Methylhexan-2-on 
Aethanol (Aethylalkohol), waessr. Lag. mit 24%<Aethanol<•70%,incl. alkoh. Getr. 
Aethylamylketon (3-0ctanon) 
Aethylbutyrat (Buttersaeureaethylester) 
Aethylenglykoldiaethylaether (1,2-Diaethoxyaethan) 
Aethylenglykolmonoaethylaether(Aethylglykol,2-Aethoxyaethanol,Aethyl-Cellosolve) 
Aethylenglykolmonoaethylaetheracetat (Aethylglykolacetat, 2-Aethoxyaethylacetat) 
Aethylenglykolmonomethylaether (Methoxyaethanol) 
Aethylenglykolmonomethylaetheracetat (Methylglykolacetat) 
Aethylhexaldehyd (2-Aethylhexanal, Butylaethylacetaldehyd) 
Aethyllactat (Aethyl-2-hydroxypropanoat, Milchsaeureaethylester) 
Amylalkohol, primaer (Gemisch von 1-Pentanol und 2-Methyl-1-butanol) 
Amylalkohol, synthetisches Isomerengemisch (Pentasole), mit Flp.)•23 Grad C 
Amylbutyrate 
Amylformiat 
Amylmethylketon · (2-Heptanon, Methylamylketon) 
Amylnitrat, Isomerengemisch 
Anisol (Phenylmethylaether) 
Brombenzol (Monobrombenzol) 
Butoxyl (Methoxybutylacetat) 
Chlorbenzol (Monochlorbenzol, Phenylchlorid) 
Chlortoluole (ortho-; meta-; para-) 
Cyclohexanon 
Cyclohexylacetat 
Cyclohexylmercaptan (Cyclohexanthiol) 
Cyclooctadiene 
Cyclopentanol 
Cyclopentanon 
Decahydronaphthalin (Decalin) 
Diaethylaminoaethanol (N,N-Diaethylaethanolamin) 
Diaethylbenzole 
Diaethylcarbonat (Aethylcarbonat) 
Dichlorpentane 
Dieselkraftstoff DIN 51601 - DK 
Diisobutylketon 
Dipenten 
Dipropylketon 
Gasoel 

Klasse nach 
GGVSee UN-Nr. 

3.2 
3.2 
3.2 
3.2 
3.2 
3.2 
3.2 
3.2 
3.2 
3.2 
3.2 
3.2 
3.2 
3.2 
3.2 
3.2 
3.2 
3.2 
3.2 
3.2 
3.2 
3.2 
3 . 2 
3.2 
3.2 
3.2 
3.2 
3.2 
3.2 
3.2 
3.2 
3.2 
3.2 
3.2 
3.2 
3.2 
3.2 
3.3 
3.3 
3.3 
3.3 
3.3 
3.3 
3.3 
3.3 
3.3 
3.3 
3.3 
3.3 
3.3 
3.3 
3.3 
3.3 
3.3 
3.3 
3.3 
3.3 
3.3 
3.3 
3.3 
3.3 
3.3 
3.3 
3.3 
3.3 
3.3 
3.3 
3.3 
3.3 
3.3 
3.3 
3.3 
3.3 
3.3 
3.3 
3.3 
3.3 
3.3 
3.3 
3.3 
3.3 
3.3 
3.3 
3.3 
3.3 
3.3 
3.3 
3.3 
3.3 
3.3 
3.3 
3.3 
3.3 

1220 
2406 
2409 
1993 
1993 
1237 
2296 
1245 
2400 
1248 
1249 
1262 
2401 
127 5 
1279 
1922 
1288 
1136 
25 53 
1300 
2414 
1294 
2057 
2058 
1307 
2367 
1219 
1106 
1107 
1120 
1126 
1128 
1149 
1 274 
1276 
1123 
112 3 
2498 
199 3 
2325 
1989 
110 5 
2 310 
1177 
2275 
119 1 
2234 
110 5 
1105 
2234 
110 5 
1105 
1105 
2234 
2293 
2302 
1170 
2271 
1180 
1153 
1171 
1172 
1188 
1189 
1191 
1192 
1105 
110 5 
2620 
1109 
1110 
1112 
2 22 2 
2514 
2708 
1134 
2 238 
1915 
2 243 
3054 
2520 
2 244 
2245 
1147 
2686 
2049 
2366 
1152 
1202 
1157 
2052 
2710 
1202 

Auflage 

B1 
B1 

A,C 
D 

B 

A,C 
B 
A 

B 

B 

B 

B 

A 
B 
B 
A 
B 
B 
B 
A 

B 

B 
B 

A,C 

A,C 
A,C 

B 

D 

A,C 
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Klasse nach 
Stoffbezeichnung GGVSee UN-Nr. Auflage 
--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
Heizoel DIN 51603-EL-Q1 
Heizoel L DIN 51603 
Hexaldehyd 
Hexanole 
Isoamylalkohol (3-Methyl-1-butanol mit etwas 2,2-Dimethyl-1-propanol) 
Isobuttersaeure 
Isobutyl benzo 1 
Isobutylisobutyrat 
Isobutylmethscrylat, stabilisiert 
Isopropenylbenzol (Methylstyrol), stabilisiert 
Isopropylbenzol (Cumol) 
Isopropylbutyrat 
Kampferoel 
Kiefernoel 
Kohlenwasserstoff-Gemische, Flammpunkt von 21 bis max. 55 Grad C, n.a.g. 
Kohlenwasserstoffe mit Flammpunkt von 21 bis max. 55 Grad C, n.a.g. 
Kohlenwasserstoffe und deren Gemische, fluessig mit Flammpunkt)55 Grad C, n.a.g. 
Leichtael 
Loesungsxylol DIN 51633 - C8H10 
Methylamylacetat 
Methylcyclohexanon 
Nonane 
Paraldehyd 
Pentamethylheptan (Isododecan) 
Petroleum DIN 51636 - A 
Solvent Naphtha leicht DIN 51633 - C9-Ar 
Solvent Naphtha schwer DIN 51633 - C10-Ar 
Styrol(Vinylbenzol), monomer, stabilisiert 
Teere (Asphalt, Bitumen), fluessig 
Terpentin 
Testbenzin DIN 51632 - 1 
Testbenzin DIN 51632 - 2 
Testbenzin DIN 51632 - 3 
Testbenzin DIN 51632 - 4 
Testbenzin DIN 51632 - 5 
Tetrasethylsilikat (Aethylsilikat, Tetraaethylorthosilikat) 
Tetrapropylen (Propylentetramer) 
Trimethylphosphit 
Undecan 
alpha-Pinen 
iso-Amylformiat 
iso-Butanol 
iso-Decane 
n-Butylacetat 
n-Butylbromid (1-Brombutan), mit Flammp.>•23 Grad C 
n-Butylbutyrat (Buttersaeureaethylester) 
n-Butylmethacrylat, stabilisiert 
n-Butylpropionat 
n-Decan 
n-Propyl benzol 
sec-Butylbenzol (2-Phenylbutan) 
tert-Butylbenzol (2-Methyl-2-phenylpropan) 
l-Chlor-3-brompropan (1-Brom-3-chlorpropan, Trimethylenchlorbromid) 
2-Aethylanilin (ortho-Aethylanilin) 
4-tert-Butyltoluol 
Aethylenglykolmonobutylaether (2-Butoxyaethanol) mit einem Flammp.<•61 Grad C 
Aethyloxalat (Diaethyloxalat) 
Butyltoluole, mit einem Flammpunkt<•61 Grad C 
Butyltoluole, mit einem Flammpunkt)61 Grad C 
Methylbenzoat 
N-Aethyl-N-benzylanilin (N-Aethyl-N-phenylbenzylamin) 
N-Aethylanilin (Aethylphenylamin) 
Tetrachlorsethylen (Perchloraethylen) 
ortho-Anisidin (ortho-Methoxyanilin) 
2-(2-Aminoaethoxy)-aethanol 
2-Aethylhexylamin 
Benzyldimethylamin (N,N-Dimethylbenzylamin) 
Formaldehyd, waessr. Lsg. mit HCH0>=5% und Methanol<•35%; Flammpunkt>61 Grad C 

3.3 
3.3 
3.3 
3.3 
3.3 
3.3 
3.3 
3.3 
3.3 
3.3 
3.3 
3.3 
3.3 
3.3 
3.3 
3.3 
3.3 
3.3 
3. 3 
3.3 
3.3 
3.3 
3.3 
3.3 
3.3 
3.3 
3.3 
3.3 
3.3 
3.3 
3. 3 
3.3 
3.3 
3.3 
3. 3 
3.3 
3.3 
3.3 
3.3 
3.3 
3.3 
3.3 
3.3 
3.3 
3.3 
3.3 
3.3 
3.3 
3.3 
3.3 
3.3 
3.3 
6. 1 
6. 1 
6. 1 
6. 1 
6. 1 
6. 1 
6.1 
6.1 
6. 1 
6. 1 
6. 1 
6. 1 
8.0 
8.0 
8.0 
9.0 

1202 
1202 
1207 
2 282 
1105 
2529 
2709 
2528 
2283 
2 303 
1918 
2405 
1130 
1272 
1993 
1993 
1993 
1223 
1256 
1233 
2297 
1920 
1264 
2286 
1223 
1256 
1256 
2055 
1999 
1299 
1271 
1271 
1271 
1271 
1271 
1292 
2850 
2329 
2330 
2 368 
1109 
1212 
1993 
112 3 
11 26 
1993 
2 227 
1914 
2 247 
2 364 
2709 
2709 
2688 
2273 
2667 
2369 
2525 
2667 
2667 
2938 
2274 
2 27 2 
1897 
24 31 
3055 
2276 
2619 
2209 

B 
B 

M 
M 

B1 
B1 
B1 

M 

B 

A 

M 

A,C 

A,C 

D 
D 
D 
C3 

*)n.a.g. • soweit in dieser Stoffaufzaehlung n i c h t a n d e r w e i t i g namentlich g e n a n n t 

Verzeichnis der Auflagen: 

Sofern nicht anders angegeben, wird die Fuellgut-Werkstoff-Vertraeglichkeit bis zu einer m i t t 1 e r e n Tempera
tur an der Tankwand von hoechstens 30 Grad C als gegeben angesehen. Kurzzeitige Erwaermungen bis hoechstens 50 Grad C 
sind dabei beruecksichtigt. 

Massatab fuer die stoffbezogenen Reinheitsforderungen sind die t e c h n i s c h r e i n e n Stoffe, wie sie im 
Handel erhaeltlich sind. Die Fuellgut-Werkstoff-Vertraeglichkeit kann dagegen fuer Produktionsrueckstaende, Abfaelle 
und Mischungen, die die oben genannten reinen Stoffe enthalten, n i c h t bescheinigt werden, wenn diese Produk
tionsrueckstaende, Abfaelle oder Mischungen in der obigen Stoffaufzaehlung nicht konkret genannt sind. 
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Grundssetzlieh duerfen alle Stoffe, die mit Wasser nicht beliebig mischbar sind, 
keine waessrige Phase ausscheiden! 

A : wasserfrei 
B : bromid- und chloridfrei 
B1: Bestandteile der Kohlenwasserstoffgemische duerfen nur aliphatische und alicyclische gesaettigte 

Kohlenwasserstoffe, Monoolefine und aromatische Kohlenwasserstoffe sein. 
C : saeurefrei (pH-Wert 6,5 - 8,5) 



Cl: frei von Schwefelsaeure 
C2: alkalisch (pB-Wert groeaser als 8,5) 
C3: pR-Wert hoechatena 7 
C4: pR-Wert zwischen 3 und 6 
D Chloridgehalt kleiner als 0,5%, pR-Wert mindestens 5 
E : frei von Beimengungen, ausgenommen notwendige Stabilisatoren 
F : fluoridfrei 
Fl: Fluoridgehalt kleiner als 0,5% und Chloridgehalt kleiner als 350 ppm 

Betriebliche Auflagen: 

R,Rl,R2,R3: Die Tanks sind so zu befoerdern bzw. zwischenzulagern, dass eine extreme Aufheizung durch klima
tische Einfluesse vermieden wird (Fluessigkeitstemperatur an der Tankwand hoechstens 30 Grad C). 

H5: Die Betriebstemperatur, insbesondere beim Heizen, Befuellen und Entleeren des Tanks, darf 6·5 Grad C 
nicht ueberschreiten. 

H6: Die Betriebstemperatur, insbesondere beim Heizen, Befuellen und Entleeren des Tanks, darf 100 Grad C 
nicht ueberschreiten. 

H8: Die Betriebstemperatur, insbesondere beim Heizen, Befuellen und Entleeren des Tanks, darf 200 Grad C 
nicht ueberschreiten. 

M Die Tanks sind so zu befoerdern bzw. zwischenzulagern, dass die ueber dem Tank gemittelte Fluessigkeits
temperatur hoechstens 30 Grad C betraegt. 

Ml: Die Tanks sind so zu befoerdern bzw. zwischenzulagern, dass die ueber dem Tank gemittelte Fluessigkeits
temperatur hoechstens 15 Grad C betraegt. 

N Die Tanks sind mit Stickstoff oder einem anderen geeigneten trockenen Gas von 0,5 bar (Ueberdruck) 
zu beaufschlagen. Ein Ueberdruck muss bis zur volletaendigen Entleerung des Tanks erhalten bleiben. 

T Es ist sicherzustellen, dass die Tanks nur vollkommen trocken befuellt und ansebliessend dicht 
verschlossen werden, um ein Eindringen von Feuchtigkeit waehrend der Befoerderung auszuschliessen. 
Besteht die Moeglichkeit des Eindringens von Feuchtigkeit, ist der Stoff mit Stickstoff oder einem 
anderen geeigneten trockenen Gas von 0,5 bar (Ueberdruck) zu beaufschlagen. Ein Ueberdruck muss dann bis 
zur vollstaendigen Entleerung des Tanks erhalten bleiben. 

W Die Tanks und ihre Ausruestungsteile duerfen nur mit mennigefreien Korrosionsschutzanstrichen versehen 
werden. Die inneren Oberflaechen der Tanks sind jeweils vor der ersten Verwendung zum Transport von 
Wasserstoffperoxidloesungen sorgfaeltig zu passivieren. 
Die Tanks sind so zu befoerdern bzw. zwischenzulagern, dass eine extreme Aufheizung durch klimatische 
Einfluesse vermieden wird. 

X Die Tanks muessen zusaetzlich mit dem Vermerk 
"Nicht oeffnen waehrend der Befoerderung. Selbstentzuendlich." 
gekennzeichnet sein. 

Y Die Tanks muessen zusaetzlich mit dem Vermerk 
"Nicht oeffnen waehrend der Befoerderung. Bildet in Beruehrung mit Wasser entzuendliche Gase." 
gekennzeichnet sein. 

ZULASSUNGSSCHEIN 
für das Baumuster eines Tankcontainers 

mit der Zulassungsnummer 
0/70 448/TC 

1. Hiermit wird für 

den nationalen Straßenverkehr nach der Verordnung über die inner
staatliche und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Gü
ter auf Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der Fas
sung der Bekanntmachung vom 30. Juli 1985 (BGBl. I, S. 1550) 
- insbesondere§ 6 und Anhang B.1b -, 

den nationalen Schienenverkehr nach der Verordnung über die in
nerstaatliche und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher 
Güter mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) in 
der Fassung der 1. Eisenbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 
21. August 1986 (BGBl. I, S. 1347) 
-insbesondere .§ 6 und Anhang X-, 

den internationalen Straßenverkehr nach der Verordnung über die 
innerstaatliche und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher 
Güter auf Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der Fas
sung der Bekanntmachung vom 30. Juli 1985 (BGBl. I, S. 1550) -
- insbesondere§§ 1, 6 und Anhang B.1b des ADR -, 

den internationalen Schienenverkehr nach der. Verordnung über. die 
innerstaatliehe und grenzüberschreitende Beförderung gefährlich er 
Güter mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) in 
der Fassung der 1. Eisenbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 
21. August 1986 (BGBl. I, S. 1347) 
- insbesondere§§ 1, 6 und Anhang X des RIO -, 

den Seeverkehr nach der Verordnung über die Beförderung gefährli
cher Güter mit Seeschiffen· (GGVSee) in der Fassung der Bekannt
machung vom 27. Juni 1986 (BGBl. I, S. 962) 
- insbesondere IMDG-Code (Anlage zur Verordnung) -

und nach 

dem Gesetz zu dem Obereinkommen vom 02. Dezember 1972 über siche
re Container -CSC- vom 10. Februar 1976 (BGBl. !!, S. 253) in der 

Bekanntmachung der Neufassung vom 02. August 1985 (BGBl. I!, S.1009) 

der Firma 
Bleiwerk Goslar GmbH & Co KG, 3380 Goslar 1 

für das in der Anlage (Prüfbericht des Germanischen Lloyd vom 
23.07.1987, FC-Nr.2838/l7>} beschriebene Baumuster eines Tank
containers 

- Herstell er: 

Bleiwerk Goslar GmbH & Co KG, 3380 Goslar 1 

- typenbezeichnungdes Herstellers: BG 26-17 

- Tankcontainerdaten: (20'-1C) 

- Länge: 6058 mm, Breite: 2438 mm, Höhe: 2438 
Tankvolumen ca. 11 200 l, Eigengewicht ca. 
zul. Gesamtgewicht: 28 000 kg, 
max. Betriebsdruck: 15 bar (Oberdruck), 
Prüfdruck: 22,5 bar (Oberdruck), 
Berechnungsdruck: 22,5 bar (Oberdruck), 
Tankwerkstoff: .TStE 355 (1.0566) 

- Zeichnungen des Herstellers: 

mm, 
6800 kg, 

87-1-7132.00 vom. 20.02.1987 
·87-0-7132.01 vom 13.02.1987 
87-2-7132.02 vom 28.01.1987 
87-2-7132.03 vom 03.02.1987 
87-1-7132.04 vom 17.02.1987 

(Tankcontainer BG 26-17) 
(Behälter/Tank) 
(Mannlochdeckel) 
(Block flansch) 
(Dom ON 500) 

die Zulassung zur Beförderung von 
Chlor, wasserfrei, GGVS/AOR/GGVE/RID Klasse 2, Ziffer 3at 
IMDG-Code Klasse 2.3 UN-Nr. 1017 
erteilt. 

2. Es wird hiermit bescheinigt, daß das nach dem o. g. Prüfbericht 
einschließlich Anhängen (Anlagen) gefertigte Baumuster eines Tank
containers für die Beförderung der im Anhang aufgeführten gefähr-
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liehen Güter geeignet ist und den Ausrüstungsvorschriften der/des 
GGVS/ADR/GGVE/RID/GGVSee/CSC entspricht. 

Das Baumuster des Tankcontainers erfüllt die Anforderungen des 
IMDG-Codes an ortsbewegli'che Tanks vom Typ 5. Weite rhi n sind die 
Maßgaben der ISO-Empfehlung 1496/3 erfüllt. 

3. Nebenbestimmungen 

3.1 Die Tankcontainer s i nd nach den mit dem Prüfvermerk versehenen 
Unterlagen herzustellen. 

3.2 Jeder nach dieser Baumusterzulassung hergestellte Tankcontainer 
ist erstmalig vor Inbetriebnahme und dann wiederkehrend alle 2 1/2 
Jahre den nach den unter 1. genannten Rechtsvorschriften vorge
schriebenen Prüfungen zu unterziehen. 

Die Tankcontainer dürfen für den Verwendungszweck nach dieser Baumu
sterzulassung nur benutzt werden , wenn der für die Prüfung zuständi
ge Sachverständige bescheinigt hat , daß die Tankcontainer und ihre 
Ausrüstung dieser Zulassung entsprechen bzw . daß die vorgeschriebe
nen Prüfungen den Vorschriften entsprechende Ergebni sse erb racht ha
ben. 

3.3 Abdrucke der Bescheinigungen nach 3.2 sind der BAM innerhalb 
eines Jahres einzureichen. Ober Reparaturen an den nach dieser Zu
lassung. gefertigten Tankcontainern sind Aufzeichnungen zu führen und 
mindestens 10 Jahre aufzubewahren. 

3.4 Jeder Tank ist mit dem Tankschild nach Zeichnungs -Nr. 87-2-7132.05 
vom 17.02.1987 zu versehen. Darüber hinaus ist jeder Tankcontainer 
mit den übrigen Angaben nach den unter 1. genannten Rechts
vorschriften zu kennzeichnen . 

3.5 Die Tanks sind gut sichtbar an beiden Längsseiten in Höhe de r 
Mittellinie mit der Zulassungsnummer 

D/70 448/TC 

zu kennzeichnen. 

Die Schrifthöhe muß mi ndestens 50 mm betragen . Ober di eser Zu
lassungsnummer sind in gleicher Schrifthöhe die Buchstaben BA M an
zubringen. 

3.6 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehal t des jederzei tigen Wi
derrufes erteilt. Sie gilt längstens bis zum 03 .09.1997. 

4. Festlegung der Kennzeichnung nach CSC: 

Die Tankcontainer sind entsprechend der unter 1. genannten Rechts
vorschrift (CSC) mit der Zulassungs Nr. D-BAM-223/448/87 und dem 
Hersteller-Identifizierungskennzeichen 

BG Z6-17 

zu versehen. 

1000 Berlin 45, den 04. Sept. 1987 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FOR MATERIALFORSCHUNG UND -PROFUNG 

Fachgruppe 1.5 
Gefahrgutumschließungen 
aus Metallen 
im Auftrag: 

,~:, t!, +:..,, 
Reg1 er~~r~Vud 

Sachbearbeiter: Dipl.-Ing. A. Ulrich 

Anlagen: Rechtsmittelbelehrung, Prüfbericht 

Laboratorium 1.51 
Transportbehälter 
für Gefahrgut 
in Vertretung: 

{JL-c~ 
Dipl.-Ing. A. Ulrich 

(Diese Zulassung besteht aus 4 Seiten auf Blatt 1 und 2 sowie einem 
Stoffanhang) 
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ZULASSUNGSSCHEIN 
für das Baumuster eines Tankcontainers 

mit der Zulassungsnummer 
D/70 451/TC 

1. Hiermit wird für 

- den nationalen St raßenverkehr nach der Verordnung über die inner
staatliche und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Gü
t er auf Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der Fas
sung der Bekanntmachung vom 30. Juli 1985 (BGBl . !, S. 1550) 
- insbesondere§ 6 und Anhang B. 1b -, 

- den nationalen Schienenverkehr nach der Verordnung über die in-
nerstaatl i che und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher 
Güter mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Ei senbahn - GGVE) in 
der Fassung der 1. Eisenbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 
21. August 1986 (BGBl . I, S. 1347) 
- insbesondere § 6 und Anhang X - , 

- den internationalen Straßenverkeh r nach der Ve rordnung über die 
innerstaatliche und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher 
Güter auf Straßen (Gefahrgutverordnung St raße - GGVS) in der Fas
sung der Bekanntmachung vom 30. Jul i 1985 (BGBl. !, S. 1550) -
- i nsbesondere §§ 1, 6 und Anhang B.1b des ADR -, 

- den internationalen Schienenverkehr nach der Verordnung über die 
innerstaatliche und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher 
Güter mit Eisenbahnen (Gefahrgutve rordnung Eisenbahn - GGVE) in 
der Fassung der 1. Eisenbahn-Gefah rgutänderungsverordnung vom 
21. August 1986 (BGBl . I, S. 1347) 
- i nsbesondere§§ 1, 6 und Anhang X des RIO -, 

- den Seeverkehr nach der Verordnung über die Beförderung gefäh r l i-
eher Güter mit Seeschiff en (GGVSee) in der Fassung de r Bekannt
machung vom 27. Juni 1986 (BGBl. I, S. 962) 
- insbesondere IMDG-Code (Anlage zur Verordnung) -

und nach 

dem Gesetz zu dem Oberei nkommen vom 02 . Dezember 1972 über siche-
re Container -CSC- vom 10. Februar 1976 (BGBl . I! , S. 253) in der 
Bekanntmachung de r Neufassung vom 02. August 1985 (BGBl. ll, 5.1009) 

de r Firma 
Hoyer GmbH , 2000 Harnburg 26 

für das in der Anlage (Prüfbericht des Germanischen Lloyd vom 
23.06.1987 , FC-Nr.2874/02) beschr i ebene Baumuster eines Tank
containers 

- Hersteller: 

Westerwälder Eisenwerk Gerh ard GmbH, 5241 Weitefeld/Sieg 

- Typenbezeichnung des Herstel l ers : WTLEihd 4,0·2300·7,5+15+7,5m• 

- Tankcontai ne rdaten : 

-· Länge : 8050 nim, Breite: 2500 mm, Höhe: ca. 2600 mm, 
Tankvolumen ca. 31 000 1, 
(Kammer I ca. 7500 1; Kammer !I: ca. 16000 1; Kammer 111 ca. 7500 1} 
Eigengewicht ca. 5030 kg, 
zul. Gesamtgewicht: 32 000 kg, 
max. Betriebsdruck: ADR/GGVS/R!D/GGVE: 3,0 bar (Oberdruck), 
max. Betriebsdruck: GGVSee/IMDG-Code: 1,74 bar (Oberdruck) 
Prüfdruck: 4 bar (Oberdruck), 
Tankwerkstoff: X6CrNiMoTi 17 12 2 (1.4571} 

- Zeichnungen des Herstellers: 

CE-1049-1b vom 30.04.1987 (WEW-Wechseltank) 
CE-1049-2 vom 27.04.1987 (Bodengruppe) 
CE-1049-2.2 vom 30.04.1987 (Laufsteg) 
CE-1049-3 vom 15.04.1987 (Tank und Heizung) 
CE-1049-4.1.1 vom 13.04.1987 (Scheitelanschlüsse und Hauben 1) 
CE-1049-4.1.2 vom 13.04.1987 (Scheitelanschlüsse und Hauben 2} 
CE-1049-4.2.1 vom 30.04.1987 (Untenentleerung und Ventilkammer 1) 
CE-1049-4.2.2 vom 30.04.1987 (Untenentleerung und Ventilkammer 2) 
CE-1049-4.2.3 vom 30.04.1987 (Untenentleerung und Ventilkammer 3) 

die Zu lassung zur Beförderung der im Anhang zu dieser Zulassung 
aufgeführten Stoffe 
erteilt. 

2. Es wird hiermit bescheinigt, daß das nach dem o. g. Prüfbericht 
einschließlich Anhängen (Anlagen) gefertigte Baumuster eines Tank
containers für die Beförderung der im Anhang aufgeführten gefähr
lichen Güter geeignet ist und den Ausrüstungsvorschriften der/des 
GGVS/ADR/GGVE/RID/GGVSee/CSC entspricht. 

Das Baumuster des Tankcontainers erfüllt die Anforderungen des 
IMOG-Codes an ortsbewegliche Tanks vom Typ 2. 

3. Nebenbestimmungen 

3.1 Die Tankcontainer si nd nach den mit dem Prüfvermerk versehenen 
Unterlagen herzustellen. 



3.2 Jeder nach dieser · Baumusterzulassung hergestellte Tankcontainer 
ist erstmalig vor Inbetriebnahme und dann wiederkehrend alle 2 1/2 
Jahre den nach den unter 1. genannten Rechtsvorschriften vorge
schriebenen Prüfungen zu unterziehen. Im .Rahmen dieser 2 1/2-jähri
gen Prüfungen ist das Tankinnere der Tankcontainer gleichzeitig 
durch einen in den Rechtsvorschriften genannten Sachverständigen auf 
Korros i'on zu prüfen. 

Die Tankcontainer dürfen für den Verwendungszweck nach di eser Baumu
sterzulassung nur benutzt werden , wenn der rur die · Prüfung zuständi 
ge Sachverständige beschei"ni gt hat, daß die Tankcontainer und ihre 
Ausrüstung dieser Zulassung entsprechen bzw. daß die vorgeschriebe
nen Prüfungen den Vorschriften entsprechende Ergebnisse erbracht ha
ben. 

3.3 Abdrucke der Bescheinigungen nach 3.2 sind der BAM innerhalb 
eines Jahres einzureichen. Ober Reparaturen an den nach dieser Zu
lassung gefertigten Tankcontainern sind Aufzeichnungen zu führen und 
mindestens 10 Jahre aufzubewahren. 

3.4 Jeder Tank ist mit dem Tankschild nach Zeichnungs- Nr. CE-1049-7.1a 
vom 28.04.1987 zu versehen. Darüber hinaus ist jeder Tankcontainer 
mit den übrigen Angaben nach den unter 1. genannten Rechts
vorschriften zu kennzeichnen. 

3.5 Die Tanks sind gut sichtbar an beiden Längsseiten in Höhe der 
Mittellinie mit der Zulassungsnummer 

D/70 451/TC 

zu kennzeichnen . 

Die Schrifthöhe muß mindestens 50 mm betragen. Ober dieser Zu
lassungsnummer sind in gleicher Schrifthöhe die Buchstaben BA Man
zubringen. 

3.6 Die Inbetriebnahme der Heizung ist nur gestattet, wenn die Ver
träglichkeit des Füllgutes mit den Tank- und Ausrüstungswerkstof fen 
nach TRTC 007 gewährleistet ist. 

3.7 Die Stoffe mit einem Flammpunkt bis 55 ·c sind zur Beförderung 
im nationalen Schienen- und Straßenverkehr (GGVE/GGVS) nur zugelas
sen, wenn die Tanks mit flammdurchschlagsicheren Armaturen nach 
Zeichnung Nr. CE-1049-4.1.1 ausgerüstet sind. 

3.8 Jeder Auf- und Abbau der flammendurchschlagsicheren Armaturen 
ist von einem Sachkundigen oder Sachverständigen zu prüfen und auf
zuzeichnen. 

3.9 Die im Anhang genannten Stoffe und Stoffgemische mit einem 
F 1 ammpunktberei eh sind nur dann zur Beförderung im Seeverkehr zuge
lassen, wenn ihr Flammpunkt größer oder gleich o·c beträgt. 

3.10 Die im Anhang zu diese r Zulassung genannten Auflagen sind zu 
beachten. 

3.11 Für alle nach dieser Baumusterzulassung zur Herstellung von 
Tanks bestimmten Bleche müssen Abnahmeprüfungen nach DIN 50 049-3.1A 
oder C vorliegen. 
Die Werte der Zugfesti gkeit (Rm) und Bruchdehnung (A5) dürfen dabei 
die am Baumuster festgelegten Mindestwerte nicht unterschreiten. 

3.12 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Wi
derrufes erteilt. Sie gilt längstens bis zum 02.D9.1997. 

4. Festlegung der Kennzeichnung nach CSC : 

Die Tankcontainer sind entsprechend der unter 1. genannten Rechts
vorschrift (CSC) mit der Zulassungs Nr. D-BAM-224/451/87 und dem 
Hersteller-Identifizierungskennzeichen 

WTLEihd 4,0·2300·7 ,5+15+7,5 m• 

zu versehen. 

1000 Berlin 45, den 03. September 1987 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FOR MATERIALFORSCHUNG UND -PRüFUNG 

Fachgruppe 1. 5 
Gefahrgutumschließungen 
aus Metallen 

J[t;tz~,, 
Regierungs rat 

Sachbearbeiter: Dipl.-lng. A. Ulrich 

Anlagen : Rechtsmittelbelehrung, Prüfbericht 

Laboratorium 1.51 
Transportbehälter 
für Gefahrgut 
in Vertretung: 

(fL: C '-----
Dipl.-Ing. A. Ulrich 

(Diese Zulassung besteht aus 4 Seiten auf Blatt 1 und 2 sowie einem 
Stoffanhang) 

Ordnungsnummer: 286 
Anhang zum Zulassungsschein 

D/70 451/TC 

Antragsteller :Hoyer GmbH 
Antragsnummer : 1.5/11823 

Teil 1: zugelassene Stoffe fuer den nationalen (innerstaatlichen) Verkehr nach GGVS - GGVE 

Stoffbezeichnung 

Ameisensaeure mit weniger als 50% reiner Saeure 
Propionsaeure mit weniger als 50% reiner Saeure 
1,2,3,6-Tetrahydrobenzaldehyd 
2-Aethylbutanol (2-Aethylbutylalkohol, 3-Methylolpentan) 
2-Aethylbuttersaeure 
2-Aethylhexanol 
2-Aethylhexylacrylat, stabilisiert 
2-Chlorbenzotrifluorid (ortho-Chlortrifluormethylbenzol) 
4-tert-Butyltoluol 
Acetessigsaeureaethylester 
Acetessigsaeuremethylester 
Aethyl benzoat 
Benzaldehyd 
Butoxyl (Methoxybutylacetat) 
Butyltoluole, mit einem Flammpunkt<=61 Grad C 
Butyltoluole, mit einem Flammpunkt>61 Grad C 
Cyclohexylacetat 
Dehydrolinalool 
Diaethylbenzole 
Dieselkraftstoff DIN 51601 - DK 
Furfural (Furfuraldehyd) 
Gasoel 
Harze, geloest in Kohlenwasserstoff(-Gemischen), Flammp. mehr als 55 oC, n.a . g. 
Heizoel DIN 51603-EL-01 
Heizoel L DIN 51603 
Heizoel M DIN 51603 
Heizoel S DIN 51603 
Hexanale 
Kiefernoel 
Kohlenwasserstoffe und deren Gemische, fluessig mit Flammpunkt)55 Grad C, n.a.g. 
Methylbenzoat 
N,N-Dimethylformamid 
Octanol 

Klasse-Ziffer nach 
GGVS/GGVE 

3 - 32c 
3 - 31c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 31c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 32c 

Auflage 

H2 

B 
B 

B 
M 
A 

c 
c 
E 
A,B 

B1 

B 

B1 

B 
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Stoffbezeichnung 

Solvent Naphtha schwer DIN 51633 - C10-Ar 
Tetrahydronaphthalin (Tetralin) 
Tetrapropylen (Propylentetramer) 
Undecan 
n-Butylbenzol (1-Phenylbutan) 
n-Butylglykolacetat 
n-Tetradecan 
Calciumchlorat, waessr, Loesungen mit max, 65% Calciumchlorat 
Natriumchlorit, waessr. Lsg. mit akt. Chlor>S%, max. Dichte gemaess Zulassung 
1-Chlor-3-brompropan (1-Brom-3-chlorpropan, Trimethylenchlorbromid) 
2,4-Toluylendiamin, fluessig 
2,4-Toluylendiisocyanat und Isomere 
2-Aethylanilin (ortho-Aethylanilin) 
2-Chlor-4-nitrotoluol, fest 
2-Chlor-6-nitrotoluol, fest 
2-Chlorphenol, fluessig 
2-sec-Butylphenol 
2-tert-Butylphenol 
3-Chlor-4-methylphenylisocyanat, fest 
3-Chlor-4-methylphenylisocyanat, fluessig 
3-Chlor-4-nitrotoluol, fest 
3-Chlorphenol, fest 
3-Chlorphenol, fluessig 
4-Chlor-2-nitrotoluol, fest 
4-Chlorphenol, fest 
4-Chlorphenol, fluessig 
4-Thiapentanal 
4-sec-Butylphenol, fest 
4-tert-Butylphenol, fest 
5-Chlor-2-nitrotoluol, fest 
Acrylamid, fest 
Acrylamid, waessrige Loesungen 
Aethylcyanoacetat (Malonaethylesternitril, Cyanessigsaeureaethylester) 
Aethylenchlorhydrin (2-Chloraethanol) 
Aethylendibromid (1,2-Dibromaethan) 
Aethylenglykolmonobutylaether (2-Butoxyaethanol) mit einem Flammp.(•61 Grad C 
Aethyloxalat (Diaethyloxalat) 
Aldol (Acetaldol, 3-Hydroxybutanal, beta-Hydroxybutyraldehyd) 
Aminophenole, fest 
Ammoniumsilicofluorid (Ammoniumsiliciumfluorid), fest 
Anilin 
Arsensaeure, fest (meta-Arsensaeure) 
Arsentrioxid, fest 
Bariumcarbonat, fest 
Benzochinon, fest (1,4-Benzochinon, Chinon) 

-Benzonitril 
Benzylchlorid, stabilisiert 
Bleiacetat, wasserfrei, fest 
Bleiacetat-Trihydrat, fest (Bleizucker) 
Bromchlormethan (Methylenchlorbromid) 
Butylphenole, fest 
Butylphenole, fluessig 
Butylphenole, im geschmolzenem Zustand 
Calciumarsenat, fest (Tricalciumorthoarsenat) 
Chinolin, mit einem Flammpunkt von hoechstens 61 Grad C 
Chinolin, mit einem Flammpunkt von mehr als 61 Grad C 
Chloral (Trichloracetaldehyd), wasserfrei, stabilisiert 
Chlordinitrobenzol (1-Chlor-2,4-dinitrobenzol), fest 
Chlornitroaniline, fest 
Chloroform (Trichlormethan), stabilisiert mit Alkoholen oder Olefinen 
Cyanamid, waessr. Lag, mit hoechstens 50% Cyanamid 
Diaethylsulfat 
Dichloraniline 
Dichtormethan (Methylenchlorid) 
Dinitrotoluole, fest 
Diphenylmethan-4,4'-diisocyanat 
Glutardialdehyd, waessr. Lsg. mit Flammpunkt von mehr als 61 Grad C 
Hexamethylendiisocyanat 
Isophorondiisocyanat (3-Isocyanatomethyl-3,5,5-trimethylcyclohexylisocyanat) 
Kresole 
Monochloraniline, fest 
Monochloraniline, fluessig 
Mononitroaniline, fluessig 
Mononitrobenzol 
Mononitrotoluole, fluessig 
Mononitrotuole, fest 
N-Aethyl-N-benzylanilin (N-Aethyl-N-phenylbenzylamin) 
N-Aethylanilin (Aethylphenylamin) 
N-Aethyltoluidine mit einem Flammpunkt von mehr als 61 Grad C 
N-normal-Butylanilin 
Nitrophenole 
Phenol, (nicht alkalische) Loesungen 
Phenol, geschmolzen 
Tetrachloraethylen (Perchloraethylen) 
Tetrachlorkohlenstoff 
Toluidine, fluessig 
Trichloraethylen 
Xylenole, fest 
Xylenole, fluessig 
Xyl-idi ne 
alpha-Naphthylamin 
beta-Naphthylamin 
meta-Anisidin (meta-Methoxyanilin) 
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Klasse-Ziffer nach 
GGVS/GGVE 

3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 32c 

5. 1 - 4a 
5.1 - 4c 
6. 1 - 15c 
6.1 - 12c 
6. 1 - 19b 
6.1 - 12c 
6.1 - 17c 
6. 1 - 17c 
6. 1 - 16c 
6. 1 - 14 c 
6. 1 - 14c 
6.1 - 19b 
6.1 - 19b 
6. 1 - 17c 
6. 1 - 17c 
6.1 - 17c 
6. 1 - 17c 
6. 1 - 17c 
6. 1 - 17c 
6.1 - 20c 
6.1 - 14 c 
6.1 - 14c 
6.1 - 17c 
6 .1 - 12c 
6.1 - 12c 
6.1 - 12c 
6.1 - 16b 
6.1 - !Sb 
6.1 - 13c 
6. 1 - 13c 
6. 1 - 13b 
6.1 12c 
6. 1 - 66c 
6.1 - 1lb 
6. 1 - 51b 
6.1 - Slb 
6. 1 - 60c 
6. 1 - 14 b 
6.1 - 11b 
6 . 1 - !Sb 
6.1 - 62c 
6.1 - 62c 
6. 1 - !Sb 
6.1 - 14c 
6. 1 - 14c 
6.1 - 14c 
6. 1 - Slb 
6.1 - 12c 
6.1 - 12c 
6. 1 - 16b 
6. 1 - 12b 
6. 1 - 17c 
6. 1 - 15b 
6.1 - 12b 
6. 1 - 14b 
6. 1 - 12b 
6. 1 - !Sc 
6. 1 - 12b 
6. 1 - 19c 
6.1 - 13c 
6. 1 - 19b 
6. 1 - 19c 
6.1 - 14b 
6. 1 - 12b 
6. 1 - 12b 
6. 1 - 12b 
6. 1 - 12b 
6.1 - 12b 
6. 1 - 12b 
6. 1 - 12c 
6. 1 - 12c 
6.1 - 12b 
6.1 - 12b 
6.1 12c 
6. 1 - 13b 
6.1 - 13b 
6.1 - 15c 
6. 1 - !Sb 
6. 1 - 12b 
6. 1 - 15c 
6. 1 - 14b 
6. 1 - 14b 
6,1 - 12b 
6.1 - 12c 
6.1 - 12b 
6. 1 - 12c 

Auflage 

B,C 
C2 
A,C 

B,C,T 

A,C,RS 
A,C,RS 
A 

B,C,T 
B,C,HS,T 
A,C,HS 
A,RS 
A,HS 
A,C,HS 
A,HS 
A,R5 

A, C,RS 
H3 
H3 
c 
A,C 
C,T 

H6 

B 

c 

M 

A, C, R1 

B,HS 
C2 

E,H2 
A 
A,C 
A,E,M 
C4 ,M 
A 
E 
A,C,H 

B,C,T 
c 
B,C,T 
B,C,T 

E 
E 
H6 

A,C 
A,C 

A,C 



S t of fbeze ichnung 

meta-Chlornitrobenzol (1-Chlor-3-nitrobenzol), fest 
ortho-Anisidin (ortho-Methoxyanilin) 
Ortho-Chlornitrobenzol (1-Chlor-2-nitrobenzol), fest 
ortho-Dichlorbenzol (1,2-Dichlorbenzol) 
para-Anisidin, fest (para-Methoxyanilin) 
para-Toluidin, fest 
2-(2-Aminoaethoxy)-aethanol 
3-(2-Aminoaethylamino)-propylamin 
3-Chlorpropyltrichlorsilan 
Aethanolamin (2-Aminoaethanol) 
Aethylphenyldichlorsilan 
Ameisenaseure mit 50 bis 70% reiner Saeure 
Ameiseusaeure mit 70 bis 85% reiner Saeure 
Ammoniakloesungen, 0,88<•Dichte<•0,957 bei 15 oC in Wasser, 10(Ammoniak<•35 % 
Ammoniumhydrogenfluorid (Ammoniumbifluorid), waessr. Lsg. 
Ammoniumpolysulfid, Loesungen 
Ammoniumsulfid, Loesungen mit einem Flammpunkt von mehr als 61 Grad C 
Amyltrichlorsilan 
Antimonpentachlorid, fluessig, rein (SbC15) 
Antimonpentafluorid (SbF5) 
Benzotrichlorid (Trichlormethylbenzol) 
Rutteraseureanhydrid 
Chlorphenyltrichlorsilan, Isomerengemisch 
Cyanurehlorid, geschmolzen 
Diaethylentriamin 
Dimethylthiophosphorylchlorid 
Dodecylbenzolsulfonsaeure 
Formaldehyd, waessr. Lsg. mit HCH0)•5% und Methanol<•35%; Flammpunkt>61 Grad C 
Hexamethylendiamin, fest 
Hexamethylendiamin, waessrige Loesungen 
Isobuttersaeure 
Isobuttersaeureanhydrid 
Isophorondiamin 
Kaliumhydroxid, waessr. Lsg. mit hoechstens 20% KOH 
Kaliumhydroxid, waessr. Lsg. mit maximaler Dichte gemaess Zulassungsschein 
Kresole, waessr. alkalische Loesung mit max. Dichte gemaess Zulassungsschein 
Methacrylsaeure, stabilisiert 
Mischungen von Salpetersaeure(5% bis max. 8%) mit Schwefelaseure 
Mischungen von Salpetersaeure(8% bis max. 30%) mit Schwefelaseure 
Mischungen von Salpetersaeure(8% bis max, 30%) mit Schwefelsaeure(max. 80%) 
N-(2-Aminoaethyl)-aethanolamin 
N-Aminoaethylpiperazin 
Natriumhydroxid, waessr. Lsg. mit einer max. Dichte gemaess Zulassungsschein 
Phenol, waessr. alkalische Loesung mit maximaler Dichte gemaess Zulassungsschein 
Phenyltrichlorsilan 
Phosphoroxychlorid (Phosphorylchlorid) (POC13) 
Phosphorsaeure mit hoechstens 75% H3P04 
Phosphorsaeure mit mehr als 75% und hoechstens 80% H3P04 
Phosphoraseure mit mehr als 80% und hoechstens 85% H3P04 
Phosphoraseure mit mehr als 85% H3P04 
Phosphortrichlorid (PC13) 
Salpeteraseure mit hoechstens 65% reiner Saeure 
Schwefelsaeure mit mehr als 90% und hoechstens 92% reiner Saeure 
Schwefelaseure mit mehr als 98% reiner Saeure 
Schwefelaseure mit mindestens 92% und hoechstens 98% reiner Saeure 
Siliciumtetrachlorid (SiC14) 
Thioglykolsaeure 
Titantetrachlorid 
Triaethylentetramin 
alpha-Chlorpropionsaeure, waessr. Lsg. 
n-Buttersaeure 
n-Propylaethanolamin 

Klasse-Ziffer nach 
GGVS/GGVE 

6.1 - 12b 
6,1 - 12c 
6.1- 12b 
6.1- 15c 
6.1- 12c 
6.1- 12b 

8 - 54c 
8 - 53b 
8 - 37b 
8 - 54c 
8 - 37b 
8 - 32c 
8 - 32b 
8 - 43c 
8 - 26b 
8 - 45b 
8 - 45b 
8 - 37b 
8 - 21 b 
8 - 26b 
8 - 66b 
8 - 32c 
8 - 37b 
8 - 27c 
8 - 53b 
8 - 36c 
8 - 34b 
8 - 63c 
8 - 52c 
8 - 53b 
8 - 32c 
8 - 32c 
8 - 53c 
8 - 42b 
8 - 42b 
8 - 42b 
8 - 32c 
8 - 3b 
8 - 3b 
8 - 3b 
8 - 54c 
8 - 53c 
8 - 42b 
8 - 42b 
8 - 37b 
8 - 21 b 
8 - llc 
8 - llc 
8 - llc 
8 - 11 c 
8 - 21 b 
8 - 2b 
8 - 1 b 
8 - 1 b 
8 - 1 b 
8 - 2lb 
8 - 32b 
8 - 2lb 
8 - 53b 
8 - 32c 
8 - 32c 
8 - 54c 

Auflage 

A,C,HS 

A,C,H5 
A,C 

D 
D 
E,H3,T 

E,T 
H2 
H2 

H3 
C2 
C2 
E,T 
E,T 
E,T 
C,E,H3,T 

E,T 

D 
E, Hl, T 
B 
C3 

D 

M 
H2 

D 

E,T 
E,T 
Fl 
Fl 
Fl 
Fl 
E,T 
E 

E,N,T 

E, H3, T 
D 
E,Hl,T 

*)n.a.g, • soweit in dieser Stoffaufzaehlung n i c h t a n d e r w e i t i g namentlich g e n a n n t 

Verzeichnis der Auflagen: 

Sofern nicht anders angegeben, wird die Fuellgut-Werkstoff-Vertraeglichkeit bis zu einer m i t t 1 e r e n Tempera
tur an der Tankwand von hoechstens 30 Grad C als gegeben angesehen. Kurzzeitige Erwaermungen bis hoechstens 50 Grad C 
sind dabei beruecksichtigt. 

Massatab fuer die stoffbezogenen Reinheitsforderungen sind die t e c h n i s c h r e i n e n Stoffe, wie sie im 
Handel erhaeltlich sind. Die Fuellgut-Werkstoff-Vertraeglichkeit kann dagegen fuer Produktionsrueckstaende, Abfaelle 
und Mischungen, die die oben genannten reinen Stoffe enthalten, n i c h t bescheinigt werden, wenn diese Produk
tionsrueckstaende, Abfaelle oder Mischungen in der obigen Stoffaufzaehlung nicht konkret genannt sind. 

Grundssetzlieh duerfen alle Stoffe, die mit Wasser nicht beliebig mischbar sind, 
keine waessrige Phase ausscheiden! 

A : wasserfrei 
B : bromid- und chloridfrei 
Bl: Bestandteile der Kohlenwasserstoffgemische duerfen nur aliphatische und alicyclische gesaettigte 

Kohlenwasserstoffe, Monoolefine und aromatische Kohlenwasserstoffe sein. 
C : saeurefrei {pH-Wert 6,5 - 8,5) 
Cl: frei von Schwefelsaeure 
C2: alkalisch {pH-Wert groesser als 8,5) 
C3: pH-Wert hoechstens 7 
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C4: pH-Wert zwischen~ und 6 
D Chloridgehalt kleiner als 0,5%, pH-Wert mindestens 5 
E : frei von Beimengungen, ausgenommen notwendige Stabilisatoren 
F : fluoridfr.ei 
F1: Fluoridgehalt kleiner als 0,5% und Chloridgehalt kleiner als 350 ppm 

Betriebliche Auflagen: 

H,H1,H2,H3: Die Tanks sind so zu befoerdern bzw. zwischenzulagern, dass eine extreme Aufheizun~ durch klima
tische Einfluesse vermieden wird (Fluessigkeitstemperatur an der Tankwand hoechstens 30 Grad C) . 

H5: Die Betriebstemperatur, insbesondere beim Heizen, Befuellen und Entleeren des Tanks, darf 65 Grad C 
nicht ueberschreiten. 

H6: Die Betriebstemperatur, insbesondere beim Heizen, Befuellen und Entleeren des Tanks, darf 100 Grad C 
nicht ueberschreiten . 

HS: Die Betriebstemperatur, insbesondere beim Heizen, Befuellen und Entleeren des Tanks, darf 200 Grad C 
nicht ueberschreiten. 

M Die Tanks sind so zu befoerdern bzw. zwischenzulagern, dass die ueber dem Tank gemittelte Fluessigkeits
temperatur hoechstens 30 Grad C betraegt. 

MI: Die Tanks sind so zu befoerdern bzw. zwischenzulagern, dass die ueber dem Tank gemittelte Fluessigkeits
temperatur hoechstens 15 Grad C betraegt. 

N Die Tanks sind mit Stickstoff oder einem anderen geeigneten trockenen Gas von 0,5 bar (Ueberdruck) 
zu beaufschlagen. Ein Ueberdruck muss bis zur vollstaendigen Entleerung des Tanks erhalten bleiben. 

T Es ist sicherzustellen, dass die Tanks nur vollkommen trocken befuellt und ansebliessend dicht 
verschlossen werden, um ein Eindringen von Feuchtigkeit waehrend der Befoerderung auszuschliessen. 
Besteht die Moeglichkeit des Eindringens von Feuchtigkeit, ist der Stoff mit Stickstoff oder einem 
anderen geeigneten trockenen Gas von 0,5 bar (Ueberdruck) zu beaufschlagen. Ein Ueberdruck muss dann bis 
zur vollstaendigen Entleerung des Tanks erhalten bleiben. 

W Die Tanks und ihre Ausruestungsteile duerfen nur mit mennigefreien Korro sionsschutzanstrichen ver sehen 
werden. Die inneren Oberflaechen der Tanks sind jeweils vor der ersten Verwendung zum Transport von 
Wssserstoffperoxidloesungen sorgfaeltig zu passivieren. 
Die Tanks sind so zu befoerdern bzw. zwischenzulagern, da ss eine extreme Aufheizung durch klimatische 
Einfluesse vermieden wird. 

X Die Tanks muessen zusaetzlich mit dem Vermerk 
"Nicht oeffnen waehrend der Befoerderung. Selbetentzuendlich . " 
gekennzeichnet sein. 

Y Die Tanks muessen zusaetzlich mit dem Vermerk 
"Nicht oeffnen waehrend der Befoerderung. Bildet in Beruehrung mit Wasser entzuendliche Gase." 
gekennzeichnet sein. 

Ordnungsnumm e r: 286 
Anhang zum Zulassungsschein 

D/70 451/TC 

Antragsteller :Hoyer GmbH 
Antragsnummer :1.5/11823 

Teil 2: Zugelassene Stoffe fuer den internationalen (grenzueberschreitenden) Verkehr nach ADR - RID sowie fuer den 
nationalen (innerstaatlichen) Verkehr nach GGVS - GGVE fuer Tanks mit flammendurchschlagsicheren 
Armaturen nach Zeichnung Nr. CE-1049-4.1.1 und CE-1049-4.1.2 "Alternativausruestung" 

Stoffbezeichnung 

2,2-Dimethyl-1-propanol (Neopentylalkohol, tert-Butylcarbinol) 
Ameisenaseure mit weniger als 50% reiner Saeure 
Propionsaeure mit weniger als 50% reiner Saeure 
1,1-Dimethoxyaethan (Dimethylacetal), Flammpunkt< -18 Grad C 
1,1-Dimethoxyaethan (Dimethylacetal), Flammpunkt mindestens 0 Grad C 
1,1-Dimethoxyaethan (Dimethylacetal), mit -18 <=Flammpunkt< 0 Grad C 
1,2,3,6-Tetrahydrobenzaldehyd 
1,2,4-Trimethylbenzol 
1,2-Dichloraethylen 
1,2-Dimethoxyaethan 
1,3,5-Trimethylbenzol (Mesitylen) 
1-Aethylpiperidin (N-Aethylpiperidin) 
1-Brom-2-methylpropan (Isobutylbromid) 
1-Brom-3-methylbutan (iso-Amylbromid) 
1-Brompropan (n-Propylbromid) 
1-Chlor-3-methylbutan (iso-Amylchlorid, prim.) 
1-Heptanal 
I-Pentanol (n-Amylalkohol, prim.) 
2,4-Pentandion (Acetylaceton) 
2-Aethyl-n-butylacetat (Essigsaeure-2-aethylbutylester, iso-Hexylacetat) 
2-Aethylbutanol (2-Aethylbutylalkohol, 3-Methylolpentan) 
2-Aethylbuttersaeure 
2-Aethylbutyraldehyd 
2-Aethylhexaldehyd (2-Aethylhexanal) 
2-Aethylhexanol 
2-Aethylhexylacrylat, stabilisiert 
2-Brom-2-methylpropan (tert-Butylbromid) 
2-Brombutan (sec-Butylbromid) 
2-Brompentan (sec-Amylbromid) 
2-Brompropan (Isopropylbromid) 

z 152 

Klasse-Ziffer nach 
ADR/RID/GGVS/GGVE 

3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 32c 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 3lc 
3 - 31c 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 

Auflage 

B 
H2 

B 

A,C 

D 
A,C 
A 
A,C 
A,C 

B 

B 

B 
M 
A,C 
A,C 
A,C 
A,C 



Stoffbezeichnung 

2-Chlor-2-methylbutan (iso-Amylchlorid, tert,) 
2-Chlorbenzotrifluorid (ortho-Chlortrifluormethylbenzol) 
2-Chlorpropan (Isopropylchlorid) 
2-Methyl-1-butanol (optisch aktiver Gaerungsamylalkohol) 
2-Methyl-2-butanol (tert-Amylalkohol, Amylenhydrat) 
2-Pentanol (n-Amylalkohol,sec., Methylpropylcarbinol) 
3-Chlorbenzotrifluorid (meta-Chlortrifluormethylbenzol) 
3-Methyl-1-butanol (optisch inaktiver Gaerungsamylalkohol) 
3-Methyl-2-butanol (iso-Amylalkohol, sec., Methyliaopropylcarbinol) 
3-Pentanol (Diaethylcarbinol) 
4-Chlorbenzotrifluorid (para-Chlortrifluormethylbenzol) 
4-Methoxy-4-methylpentan-2-on 
4-tert-Butyltoluol 
5-Methylhexan- 2-on 
Acetal (1,1-Diaethoxyaethan) 
Acetaldehyd (Aethanal) 
Acetessigsaeureaethylester 
Acetessigsaeuremethylester 
Aceton 
Acetonoele mit einem Flammpunkt von mindestens 0 Grad C 
Acetonoele mit einem Flammpunkt von weniger als 0 Grad C 
Acetylchlorid 
Aethanol (Aethylalkohol), vaessr, Lag. mit 24%(Aethanol(•70%,incl. alkoh, Getr. 
Aethanol (Aethylalkohol, Alkohol) 
Aethylacetat (Essigsaeureaethylester) 
Aethylacrylat (Acrylsaeureaethylester), stabilisiert 
Aethylamin, waessr. Lsg. mit -18<•Flammpunkt<23 Grad C, Siedebeginn)35 Grad C 
Aethylamin, waessr. Lsg. mit einem Flammp.<-18 Grad C, Siedebeginn)35 Grad C 
Aethylamin, waessr, Lsg. mit einem Flammpunkt)•23 Grad C 
Aethylamylketon (3-0ctanon) 
Ae thyl benzoat 
Aethylbenzol, technisch 
Aethylbutylaether (n-Butylaethylaether) 
Aethylbutyrat (Buttersaeureaethylester) 
Aethylcrotonat (Crotonsaeureaethylester) 
Aethylendichlorid (1,2-Dichloraethan) 
Aethylenglykoldiaethylaether (1,2-Diaethoxyaethan) 
Aethylenglykolmonoaethylaether(Aethylglykol,2-Aethoxyaethanol,Aethyl-Cellosolve) 
Aethylenglykolmonoaethylaetheracetat (Aethylglykolacetat, 2-Aethoxyaethylacetat) 
Aethylenglykolmonomethylaether (Methoxyaethanol) 
Aethylenglykolmonomethylaetheracetat (Methylglykolacetat) 
Aethylformiat (Ameisensaeureaethylester, Aethylester) 
Aethylhexaldehyd (2-Aethylhexanal, Butylaethylacetaldehyd) 
Aethylisobutyrat (Aethyl-2-methylpropanoat) 
Aethyllactat (Aethyl-2-hydroxypropanoat, Milchsaeureaethylester) 
Aethylmercaptan (Aethanthiol, Aethylthioalkohol) 
Aethylmethacrylat, stabilisiert 
Aethylorthoformiat (Triaethoxymethan, Triaethylorthoformiat) 
Aethylpropionat (Propionsaeureaethylester) 
Aethylpropylaether (1-Aethoxypropan) 
Alkoholische Getraenke (23<•Flammpunkt(•61 Grad C) 
Allylacetat 
Allylaethylaether (Aethylallylaether) 
Amylacetate, mit -18<•Flammpunkt(23 Grad C 
Amylalkohol, primaer (Gemisch von 1-Pentanol und 2-Methyl-1-butanol) 
Amylalkohol, synthetisches Isomerengemisch (Pentasole), mit O<•Flp.(23 Grad C 
Amylalkohol, synthetisches Isomerengemisch (Pentasole), mit Flp.>•23 Grad C 
Amylbutyrate 
Amylchlorid, Isomerengemisch 
Amylformiat 
Amylmercaptan, Isomerengemisch 
Amylmethylketon (2-Heptanon, Methylamylketon) 
Amylnitrat, Isomerengemisch 
Anisol (Phenylmethylaether) 
Benzaldehyd 
Benzol 
Benzetrifluorid (Trifluormethylbenzol) 
Bicyclo-[2,2,1)-hepta-2,5-dien, stabilisiert (Dicycloheptadien, stab.) 
Bremsfluessigkeit, hydraulisch mit einem Flammpunkt von mindestens 0 Grad C 
Bremsfluessigkeit, hydraulisch mit einem Flammpunkt von weniger als 0 Grad C 
Brombenzol (Monobrombenzol) 
Butandion (Diacetyl) 
Butoxyl (Methoxybutylacetat) 
Butyltoluole, mit einem Flammpunkt(•61 Grad C 
Butyltoluole, mit einem Flammpunkt)61 Grad C 
Butyraldehyd (Butanal) 
Butyronitril (Buttersaeurenitril, Propylcyanid) 
Chlorbenzol (Monochlorbenzol, Phenylchlorid) 
Chlortoluole (ortho-; meta-; para-) 
Crotonaldehyd, stabilisiert 
Cycloheptan 
Cyclohexan 
Cyclohexanon 
Cyclohexylacetat 
Cyclohexylmercaptan (Cyclohexanthiol) 
Cyclooctadiene 
Cyclopentan 
Cyclopentanol 
Cyc lopen tanon 
Decahydronaphthalin (Decalin) 
Dehydrolinalool 
Diacetonalkohol, techn. 
Diaethylaether (Aether, Aethylaether) 

Klasse-Ziffer nach 
ADR/RID/GGVS/GGVE 

3 - 3b 
3 - 32c 
3 - 2b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 32c 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 1a 
3 - 32-c 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 25b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 22b 
3 - 22b 
3 - 22b 
3 - 31c 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 16b 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 18b 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 17b 
3 - 17b 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 1lb 
3 - 31c 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 32c 
3 - 3lc 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - Jlc 
3 - 3lc 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 2a 

Auflage 

A,C 
A 
c 
B 
B 
B 
A 
B 
B 
B 
A 

N 
c 
c 

E, R1, T 
B 
B 

H 
B 
B 
B 

E 

C,T 

H 
B 

B 
H3,N 
H3,N 

B 
B 
B 

A,C 

A,B 

A 

A,C 

N 

A,C 
A,C 

B 

z 153 



Stoffbezeichnung 

Diaethylamin 
Diaethylaminoaethanol (N,N-Dia~thylaethanolamin) 
Diaethylbenzole 
Diaethylcarbonat (Aethylcarbonat) 
Diaethylketon 
Diaethylsulfid (3-Thiapentan, Aethylthioaethan) 
Dichlorpentane 
Dieselkraftstoff DIN 5I60I - DK 
Diisobutylamin 
Diisobutylene 
Diisobutylketon 
Diiaopropylaether 
Diiaopropylamin 
Dimethylamin, waessr. Lsg. mit einem Siedepunkt von mehr als 35 Grad C 
Dimethylamin, waeaar. Lag. mit hoechstens 40% Dimethylamin 
Dimethylcarbonat 
Dimethylcyclohexane 
Dimethyldiaulfid (2,3-Dithiabutan, Methyldithiomethan) 
Dimethylaulfid (Methanthiomethan) 
Dioxan (I,4-Diaethylendioxid) 
Dipenten 
Dipropylaether 
Dipropylamin 
Dipropylketon 
Erdoeldeatillate, n.a.g., 0 (•Flammpunkt(23 Grad C 
FAM-Normalbenzin DIN 5I635 - A 
Flugzeugtreibstoff fuer Turbinenaggregate, Flammpunkt mindestens 0 Grad C 
Flugzeugtreibstoff fuer Turbinenaggregate, Flammpunkt weniger als 0 Grad C 
Fluorbenzol 
Furfural (Furfuraldehyd) 
Fuseloel {Gaerungsamylalkohol) 
Gasoel 
Harze, geloeat in Kohlenwasseratoff(-Gemischen), Flammp. m~hr als 55 oC, n.a.g. 
Harze, geloest in Kohlenwaaaerstoff(-Gemischen), Flammp.)55 Grad C, n.a.g. 
Heizoel DIN 5I603-EL-OI 
Heizoel L DIN 5I603 
Heizoel M DIN 5I603 
Heizoel S DIN 5I603 
Heptane 
Hexaldehyd 
Hexane 
Hexanole 
Isoamylalkohol (3-M.ethyl-I-butanol mit etwas 2,2-Dimethyl-I-propanol) 
Isobutylacetat 
Isobutylacrylat, stabilisiert 
Isobutylamin 
Isobutylbenzol 
Isobutylchlorid (I-Chlor-2-methylpropan) 
Isobutylformiat 
Isobutyliaobutyrat 
Isobutylmethacrylat, stabilisiert 
Isobutylpropionat 
Isopentan 
Isopren, stabilisiert 
Isopropenylacetat 
Isopropenylbenzol (Methylstyrol), stabilisiert 
Isopropylacetat 
Iaopropylbenzol (Cumol) 
Isopropylbutyrat 
Isopropylformiat 
Isopropylisobutyrat 
Isopropylmercaptan (2-Propanthiol) 
Isopropylnitrat 
Isopropylpropionat 
Kampferoel 
Kiefernoel 
Kohlenwasserstoff-Gemische, Flammp. -I8 bis 0 oC,Dampfdr.(50 oC)(ai,I bar,n.a.g. 
Kohlenwasserstoff-Gemische, Flammp. 0 bis 2I oC, Dampfdr.(50 oC)<•I,I bar,n.a.g. 
Kohlenwasserstoff-Gemische, Flammp.(-I8 Grad C,Dampfdruck{50 oC)(•I,I bar,n.a.g. 
Kohlenwasserstoff-Gemische, Flammp.(-I8 Grad C,Dampfdruck(50 oC))I,75 bar,n.a.g. 
Kohlenwasserstoff-Gemische, Flammp.<-I8 oC,Dampfdr.(50 oC)I,I bis I,75 bar;n.a.g 
Kohlenwasserstoff-Gemische, Flammpunkt von 2I bis max. 55 Grad C, n.a.g. 
Kohlenwasserstoffe mit Flammpunkt von 2I bis max. 55 Grad C, n.a.g. 
Kohlenwasserstoffe und deren Gemische, fluesslg mit Flammpunkt)55 Grad C, n.a.g. 
Kohlenwasserstoffe, Flammp. -I8 bis 0 oC, Dampfdruck(bei 50 oC)(•I,I bar, n.a.g. 
Kohlenwasserstoffe, Flammp. 0 bis 2I oC, Dampfdruck(bei 50 oC)(•I,I bar, n.a.g. 
Kohlenwasserstoffe, Flammp.(-I8 Grad C,Dampfdruck(SO oC)I,I bis I,75 bar, n.a.g. 
Kohlenwasserstoffe, Flammpunkt(-I8 Grad C, Dampfdruck(bei 50 oC))I,75 bar,n.a.g. 
Kohlenwasserstoffe, Flammpunkt(-I8 Grad C,Dampfdruck(bei 50 oC)(•I,I bar, n.a.g. 
Leichtoel 
Loesungaxylol DIN 5I633 - C8HIO 
Mesityloxid 
Methanol (Methylalkohol) 
Methyl-tert-butylketon 
Methylacetat 
Methylaceton (Gemisch aus Aceton, Methylacetat und Methanol, wasserfrei) 
Methylacrylat, stabilisiert 
Methylsethylketon (Butanon) 
Methylamin, waessr. Lsg. mit max. Konz. 40%, Siedepunkt groesser als 35 Grad C 
Methylamylacetat 
Methylbenzoat 
Methylbutyrat 
Methylcyanid (Acetonitril) 

z 154 

Klasse-Ziffer nach 
ADR/RID/GGVS/GGVE 

3 - 22b 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 3Ic 
3 - 3b 
3 - 18b 
3 - 3Ic 
3 - 32c 
3 - 3Ic 
3 - 3b 
3 - 3Ic 
3 - 3b 
3 - 22b 
3 - 22b 
3 - 22b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 2b 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 22b 
3 - 3Ic 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 3Ic 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 3Ic 
3 - 3b 
3 - 32c 
3 - 3Ic 
3 - 3b 
3 - 3Ic 
3 - 22b 
3 - 3Ic 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3Ic 
3 - 3Ic 
3 - 3Ic 
3 - Ia 
3 - 2a 
3 - 3b 
3 - 3Ic 
3 - 3b 
3 - 3Ic 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3Ic 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - Ia 
3 - 2a 
3 - 3Ic 
3 - 3Ic 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 2a 
3 - Ia 
3 - 3b 
3 - 3Ic 
3 - 3Ic 
3 - 3lc 
3 - I7b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 20b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 22b 
3 - 3Ic 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - II b 

Auflage 

D 

A,C 

D 

D 
D 
D 

B 

D 

A,C 

B 

BI 
BI 

B 
B 

M 

A,C 

M 

A 

M 

BI 
BI 
BI 
BI 
BI 
BI 
BI 
BI 
BI 
BI 
BI 
Bl 
BI 

B 



Stoffbezeichnung 

Methylcyclohexan 
Methylcyclohexanon 
Methylcyclopentsn 
Methylformiat 
Methylisobutylketon 
Methyliaopropylaether 
Methylisovalerat 
Methylmethacrylat, monomer, stabilisiert 
Methylorthoformiat 
Methylpropionat 
Methylpropylketon 
Morpholin 
N,N-Dimethylforaamid 
N-Aethylbutylsmin 
Nonane 
Octane 
Octanol 
Ottokraftstoff Normal DIN 51600 - N 
Ottokraftstoff Super DIN 51600 - S 
Paraldehyd 
Pentamethylheptsn (Isododecsn) 
Petrolether DIN 51630 - A 
Petroleum DIN 51636 - A 
Picoline 
Piperidin 
Propylchlorid (1-Chlorpropan) 
Propylendichlorid 
Propylenoxid, stabilisiert 
Propylformiat 
Pyridin 
Pyrrolidin 
Schieferoel mit einem Flammpunkt von mindestens 0 Grad C 
Schieferoel mit einem Flammpunkt von weniger als 0 Grad C 
Siedegrenzenbenzin DIN 51631 - 1 
Siedegrenzenbenzin DIN 51631 - 2 
Siedegrenzenbenzin DIN 51631 - 3 
Solvent Naphtha leicht DIN 51633 - C9-Ar 
Solvent Naphtha schwer DIN 51633 - C10-Ar 
Steinkohlenteerdestillat mit einem Flammpunkt von mindestens 0 Grad C 
Steinkohlenteerdestillst mit einem Flammpunkt von weniger als 0 Grad C 
Steinkohlenteernaphtha mit einem Flammpunkt von mindestens 0 Grad C 
Steinkohlenteernaphtha mit einem Flammpunkt von weniger als 0 Grad C 
Styrol(Vinylbenzol), monomer, stabilisiert 
Teere (Asphalt, Bitumen), fluessig 
Terpentin 
Terpentinoelersatz 
Testbenzin DIN 51632 - 1 
Testbenzin DIN 51632 - 2 
Testbenzin DIN 51632 - 3 
Testbenzin DIN 51632 - 4 
Testbenzin DIN 51632 - 5 
Tetrasethylsilikat (Aethylsilikat, Tetraaethylorthosilikat) 
Tetrahydrofuran 
Tetrahydronaphthalin (Tetralin) 
Tetrahydrothiophen (Thiophan) 
Tetramethylsilan 
Tetrapropylen (Propylentetramer) 
Thiophen 
Toluol 
Triaethylamin 
Trimethylamin, waessr.Lsg. mit max. Konz. 30%, Siedepunkt groesser als 35 Grad C 
Trimethylphosphit 
Tripropylen (Propylentrimer) 
Undecan 
Vateraldehyd 
Vinylacetat, stabilisiert 
Wetterlampenbenzin DIN 51634 - A 
Xylole 
alpha-Methylvsleraldehyd 
alpha-Pinen 
iso-Amylf ormiat 
iso-Butanol 
iso-Butyraldehyd 
iso-Decane 
iso-Octen 
iso-Propanol 
n-Amylaain (1-Aminopentan) 
n-Amylchlorid (1-Chlorpentan) 
n-Amylmercaptan (1-Pentanthiol) 
n-Butanole (prim- Butylalkohol und sec-Butylalkohol) 
n-Butylacetat 
n-Butylacrylat, stabilisiert 
n-Butylamin (1-Aminobutsn) 
n-Butylbenzol (1-Phenylbutan) 
n-Butylbromid (1-Brombutan), mit Flammp.<23 Grad C 
n-Butylbromid (1-Brombutan), mit Flammp.)•23 Grad C 
n-Butylbutyrat (Buttersaeureaethylester) 
n-Butylchlorid (1-Chlorbutan) 
n-Bu tylf ormia t 
n-Butylglykolacetat 
n-Butylisocyanat 
n-Butylmercaptan (1-Butanthiol) 
n-Butylmethscrylat, stabilisiert 
n-Butylmethylaether (1-Methoxybutan) 

Klssse-Ziffer nsch 
ADR/RID/GGVS/GGVE 

3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 1a 
3 - 3b 
3 - 1s 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 32c 
3 - 2b 
3 - 2b 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 1a 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 22b 
3 - 2b 
3 - 3b 
3 - 2a 
3 - 3b 
3 - 15b 
3 - 22b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 32c 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 32c 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 1a 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 22b 
3 - 22b 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 22b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 22b 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 32c 
3 - 14b 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3b 

Auflage 

B 

B 

A,C 
A,C 
M,N 

D 

M 

B 

B 

A,C 

B 

M 
D 

A 
A 

A,C 

B,C,T 

M 

z 155 



Stoffbezeichnung 

n-Butylpropionat 
n-Butylvinylaether (Vinyl-n-butylaether), stabilisiert 
n-Decan 
n-Dibutylaether (n-Butylaether) 
n-Pentan 
n-Propanol 
n-Propylacetat 
n-Propylamin (1-Aminopropan) 
n-Propyl benzol 
n-Propylmercap t an (1-Propanthiol) 
n-Tetradecan 
sec-Butylacetat 
See-Butylbenzol (2-Phenylbutan) 
sec-Butylchlorid (2-Chlorbutan) 
tert-Butylacetat 
tert-Butylbenzol (2-Me t h yl-2-phenylpropan) 
tert-Bu tylchlorid (2-Ch l or-2-methy l propan ) 
tert-Butylmercaptan ( 2-Methyl-2-propant h iol) 
Ca l ciumchlorat , waessr . Loesungen mit ma x. 65% Calciumchlorst 
Natriumchlorit , waes s r . Lsg. mit akt . Chlor>S%, max. Dich te g e maes s Zulas s ung 
1-Chlo r -3 - bromp r opan (1 -Br om- 3-chlorp r opan, Trimethylenchl o r b r omid) 
2,2'-Dichloraethylaether 
2,4-Toluylendiami n, flue ss ig 
2,4 - Toluylendiisocyanat und Isomere 
2- Aethylanilin (o r tho-Aethylanilin) 
2 - Chlor-4- nitrotoluol, fest 
2-Chlor-6-nit r otoluol, fest 
2 - Chlorphenol, fluessig 
2-sec-Butylphenol 
2-tert- Butylphenol 
3-Chlor- 4-methylpheny liso cyanat, fest 
3-Chlor-4-methylphenylisocyanat, fl ues sig 
3-Chlor-4- nitrotoluol, fest 
3-Chl o rphe n ol, fest 
3- Chlo r phenol, fluessig 
4 - Chlor-2-nitrotoluo l, fest 
4 - Chlo r phenol, fest 
4 - Chlorphenol, fluessig 
4-Thiapentanal 
4 - sec- Butylphenol, f est 
4-tert-Butylphenol, fest 
5 - Chlor-2-nitrotoluol , fest 
Acrylamid, fest 
Acrylamid , wae s srige Loesungen 
Aethylbromacetat (Bromessigsaeureae t hyle s ter) 
Aethylbromid (Bromaethan) 
Aethylch lo r a cetat (Chlo r essigsaeurea et hylester) 
Aethyl cyan oacetat (Malonae t hylesternit r il , Cyanessigsaeur eaethylester) 
Aethylenchlorhydrin (2-Chloraethanol) 
Aethylendibromid (1,2-Dibromaethan) 
Aethylenglykolmonobutylaether (2-Butoxyaethanol) mit einem Flammp.<~61 Grad C 
Aethyloxalat (Diaethyloxalat) 
Aldol (Acetaldol, 3-Hydroxybutanal, beta-Hydroxybutyraldehyd) 
Allylisothiocyanat ( Allylsenfoel) , stabilisiert 
Aminophenole , fest 
Ammoniumsilicofluorid (Ammoniumsiliciumfluorid) , fest 
Anilin 
Arsensaeure, fest (meta-Arsensa•ure) 
Arsentrioxid, fest 
Bariumcarbonat, fest 
Benzochinon, fest (1,4-Benzochinon, Chinon) 
Benzenitril 
Benzylchlorid , stabilisiert 
Bleiacetat, wasserfrei, fest 
Bleiacetat-Trihydrat, fest (Bleizucker) 
Bromchlormethan (Methylenchlorbromid) 
Butylphenole, fest 
Butylphenole, fluessig 
Butylphenole, im geschmolzenem Zustand 
Calciumarsenat, fest (Tricalciumorthoarsenat) 
Chinolin , mit einem Flammpunkt von hoechstens 61 Grad C 
Chinolin, mit einem Flammpunkt von mehr als 61 Grad C 
Chloral (Trichloracetaldehyd), wasserfrei, stabilisiert 
Chlordinitrobenzol (1-Chlor-2,4-dinitrobenzol), fest 
Chlornitroaniline, fest 
Chloroform (Trichlormethan), stabilisiert mit Alkoholen oder Olefinen 
Cyanamid , waessr. Lsg. mit hoechstens 50% Cyanamid 
Cyclohexyl isocyanat 
Diaethylsulfat 
Dichloraniline 
Dichlormethan (Methylenchlorid) 
Dinitrotoluole, fest 
Diphenylmethan-4,4'-diisocyanat 
Epichlorhydrin 
Glutardialdehyd, waessr . Lsg. mit Flammpunkt von mehr als 61 Grad C 
Hexamethylendiisocyanat 
Isophorondiisocyanat (3-Isocyanatomethyl-3,S,5-trimethylcyclohexylisoc yanat) 
Kresole 
Methylchloracetat 
Monochloraniline, fest 
Monochloraniline, fluessig 
Mononitroaniline, fluessig 
Mo noni t robenzo 1 
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Klasse-Ziffe r nach 
ADR/RID/GGVS/GGVE 

3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 3lc 
3 - 2b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 22b 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 3b 

s. 1 - 4a 
S. l - 4c 
6. 1 - 15c 
6.1 - 16b 
6. 1 - 12c 
6.1 - 19b 
6.1 - 12c 
6.1 - 17c 
6.1 - 17c 
6.1 - 16c 
6.1 - 14c 
6.1 - 14c 
6.1 - 19b 
6. 1 - 19b 
6. 1 - 17c 
6. 1 - 17c 
6.1 - 17c 
6 . 1 - 17 c 
6 . 1 - 17c 
6 .1 - 17c 
6.1 - 20 c 
6 . 1 - 14 c 
6 . 1 - 14 c 
6 . 1 - 17c 
6. 1 - 12 c 
6. 1 - 12 c 
6. 1 - 16b 
6. 1 - !Sb 
6. 1 - 16b 
6. 1 - 12c 
6 . 1 - 16b 
6. 1 - ! Sb 
6.1 - 13c 
6 . 1 - 13c 
6.1 - 13b 
6.1 - 20 b 
6.1 - 12c 
6.1 - 66 c 
6.1 - llb 
6. 1 - Slb 
6.1 - S lb 
6. 1 - 60c 
6.1 - 14b 
6.1 - 11 b 
6.1 - 15b 
6.1 - 62c 
6.1 - 62c 
6.1 - !Sb 
6.1 - 14c 
6.1 - 14c 
6.1 - 14c 
6. 1 - 5lb 
6. 1 - 12c 
6. 1 - 12c 
6.1 - 16b 
6. 1 - 12b 
6.1 - 17c 
6.1 - 15b 
6.1 - 12b 
6 . 1 - ! Sb 
6 . 1 - 14 b 
6.1 - 12b 
6 . 1 - !S c 
6 . 1 - 12b 
6.1 - 19c 
6.1 - 16b 
6.1 - 13 c 
6.1 - 19b 
6.1 - 19c 
6.1 - 14b 
6.1 - 16b 
6.1 - 12b 
6.1 - 12b 
6.1 - 12b 
6.1 - 12b 

Auflage 

A,C , M,N 

A 
B 

A, C 

A,C 

B,C 
C2 
A, C 
E,T 

B,C,T 

A,C , H5 
A,C,H5 
A 

B,C , T 
B,C , RS,T 
A,C ,R5 
A,HS 
A, HS 
A,C , li 5 
A, H5 
A, H5 

A , C , l'lS 
1!3 
H3 
A, C 
Hl 
A, C 
c 
A, C 
C,T 

B,C 
H6 

B 

c 

M 

A,C, H1 

B,H8 
cz 

E,HZ 
A 
A, C 
A,E , M 
C4 , M 
B , C,T 
A 
E 
A,C,H 

R, C, T 
E 
c 
B,C,T 
B,C,T 

A,C 
E 
E 
H6 



Stoffbezeichnung 

Mononitrotoluole, fluessig 
Mononitrotuole, fest 
N-Aethyl-N-benzylanilin (N-Aethyl-N-phenylbenzylamin) 
N-Aethylanilin (Aethylphenylamin) 
N-Aethyltoluidine mit einem Flammpunkt von mehr als 61 Grad C 
N-Aethyltoluidine mit einem Flammpunkt<•61 Grad C 
N- normal-Butylanilin 
Nitrophenole 
Nitroxylole 
Phenol, (nicht alkalische) Loesungen 
Phenol, geschmolzen 
Phenylisocyanat 
Tetrachlorsethylen (Perchloraethylen) 
Tetrachlorkohlenstoff 
Toluidine, fluessig 
Trichlorsethylen 
Xylenole, fest 
Xylenole, fluessig 
Xylidine 
alpha-Naphthylamin 
beta-Naphthylamin 
meta-Anisidin (meta-Methoxyanilin) 
meta-Chlornitrobenzol (1-Chlor-3-nitrobenzol), fest 
ortho-Anisidin (ortho-Methoxyanilin) 
Ortho-Chlornitrobenzol (1-Chlor-2-nitrobenzol), fest 
ortho-Dichlorbenzol (1,2-Dichlorbenzol) 
para-Anisidin, fest (para-Methoxyanilin) 
para-Toluidin, fest 
2-(2-Aminoaethoxy)-aethanol 
2-Aethylhexylamin 
3-(2-Aminoaethylamino)-propylamin 
3-Chlorpropyltrichlorsilan 
Acrylsaeure, stabilisiert 
Aethanolaain (2-Aminoaethanol) 
Aethylchlorthioformiat 
Aethylendiamin (1,2-Diaminoaethan) 
Aethylphenyldichlorsilan 
Allyltrichlorsilan, stabilisiert 
Ameisenaseure mit 50 bis 70% reiner Saeure 
Ameisensaeure mit 70 bis 85% reiner Saeure 
Ameisenaseure mit 85 bis 97% reiner Saeure 
Ameisenaseure mit mehr als 97% reiner Saeure 
Ammoniakloesungen, 0,88<~Dichte~0,957 bei 15 oC in Wasser, 10(Ammoniak(•35 % 
Ammoniumhydrogenfluorid (Ammoniumbifluorid), waessr, Lsg. 
Ammoniumpolysulfid, Loesungen 
Ammoniumsulfid, Loesungen mit ei1em Flammpunkt von mehr als 61 Grad C 
Amyltrichlorsilan 
Antimonpentachlorid, fluessig, rein (SbC15) 
Antimonpentafluorid (SbF5) 
Benzotrichlorid (Trichlormethylbenzol) 
Benzyldimethylamin (N,N-Dimethylbenzylamin) 
Rutteraseureanhydrid 
Butyltrichlorsilan 
Chlorphenyltrichlorsilan, Isomerengemisch 
Cyanurchlorid, geschmolzen 
Cyclohexylamin 
Diaethylentriamin 
Diaethylthiophosphorylchlorid 
Dimethylthiophosphorylchlorid 
Dodecylbenzolsulfonsaeure 
Essigsaeure(Eisessig) und ihre waessr. Lsg. mit mehr als 80% reiner Saeure 
Essigsaeure, waessr. Lsg. mit mehr als 50% und hoechstens 80% reiner Saeure 
Essigeseureanhydrid 
Formaldehyd, waessr. Lsg. mit HCH0)•5% und Methanol(•35%; Flammpunkt<•61 Grad C 
Formaldehyd, waessr. Lsg. mit HCH0)•5% und Methanol<•35%; Flammpunkt)61 Grad C 
Furfurylamin 
Hexamethylendiamin, fest 
Hexamethylendiamin, waessrige Loesungen 
Isobuttersaeure 
Isobuttersaeureanhydrid 
Isophorondiamin 
Kaliumhydroxid, waessr. Lsg, mit hoechstens 20% KOR 
Kaliumhydroxid, waessr. Lsg. mit maximaler Dichte gemaess Zulassungsschein 
Kresole, waessr. alkalische Loesung mit max. Dichte gemaess Zulassungsschein 
Methacrylsaeure, stabilisiert 
Mischungen von Salpetersaeure(5% bis max. 8%) mit Schwefelaseure 
Mischungen von Salpetersaeure(8% bis max. 30%) mit Schwefelsaeure 
Mischungen von Salpetersaeure(8% bis max. 30%) mit Schwefelsaeure(max. 80%) 
N,N-Dimethylcyclohexylamin 
N,N-Dimethyltrimethylendiamin (N,N-Dimethyl-1,3-diaminopropan) 
N-(2-Aminoaethyl)-aethanolamin 
N-Aethylcyclohexylamin 
N-Aminoaethylpiperazin 
Natriumhydroxid, waessr. Lsg. mit einer max. Dichte gemaess Zulassungsschein 
Phenol, waessr. alkalische Loesung mit maximaler Dichte gemaess Zulassungsschein 
Phenyltrichlorsilan 
Phosphoroxychlorid (Phosphorylchlorid) (POC1.3) 
Phosphoraseure mit hoechstens 75% H3P04 
Phosphorsaeure mit mehr als 75% und hoechstens 80% H3P04 
Phosphoraseure mit mehr als 80% und hoechstens 85% H3P04 
Phosphorsaeure mit mehr als 85% H3P04 
Phosphortrichlorid (PC13) 
Propionsaeure mit mindestens 50% reiner Saeure 
Salpetersaeure mit hoechstens 65% reiner Saeure 

Klasse-Ziffer nach 
ADR/RID/GGVS/GGVE 

6.1 - 12b 
6.1 - 12b 
6.1- 12c 
6.1 - 12c 
6.1- 12b 
6.1- 12b 
6.1 - 12b 
6.1 - 12c 
6.1 - 12b 
6.1 - 13b 
6.1 - 13b 
6.1 - 18b 
6.1 - 15c 
6.1 - 15b 
6.1 - 12b 
6.1- 15c 
6.1 - 14b 
6.1 - 14b 
6.1 - 12b 
6,1 - 12c 
6.1- 12b 
6,1- 12c 
6.1- 12b 
6.1 - 12c 
6.1 - 12b 
6,1 - 15c 
6.1- 12c 
6.1 - 12b 

8 - 54c 
8 - 53c 
8 - 53b 
8 - 37b 
8 - 32b 
8 - 54c 
8 - 64 b 
8 - 53b 
8 - 37b 
8 - 37b 
8 - 32c 
8 - 32b 
8 - 32b 
8 - 32b 
8 - 43c 
8 - 26b 
8 - 45b 
8 - 45b 
8 - 37b 
8 - 21b 
8 - 26b 
8 - 66b 
8 - 53b 
8 - 32c 
8 - 37b 
8 - 37b 
8 - 27c 
8 - 53b 
8 - 53b 
8 - 36b 
8 - 36c 
8 - 34b 
8 - 32b 
8 - 32c 
8 - 32b 
8 - 63c 
8 - 63c 
8 - 53c 
8 - 52c 
8 - 53b 
8 - 32c 
8 - 32c 
8 - 53c 
8 - 42b 
8 - 42b 
8 - 42b 
8 - 32c 
8 - 3b 
8 - 3b 
8 - 3b 
8 - 53b 
8 - 53b 
8 - 54c 
8 - 53b 
8 - 53c 
8 - 42b 
8 - 42b 
8 - 37b 
8 - 21b 
8 - 11c 
8 - llc 
8 - 11c 
8 - llc 
8 - 21 b 
8 - 32c 
8 - 2b 

Auflage 

B,C,T 
A,C 
A,C 

A,C 

A,C,H5 

A,C,R5 
A,C 

D 
D 
D 
E,H3,T 
M 

E,N,T 
D 
E,T 
E,M,T 
H2 
R2 

H3 
C2 
C2 
E,T 
E,T 
E,T 
C,E,R3,T 
D 

E,T 
E,T 

D 
E, H1, T 
E, R1, T 
B 
B 
B 

C3 
C3 

D 

M 
R2 

D 

D 

E,T 
E,T 
F1 
Fl 
F1 
F1 
E,T 
R3 
E 
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Stoffbezeichnung 
Klasse-Ziffer nach 
ADR/RID/GGVS/GGVE Auflage 

$~tiwefelsaeure mit mehr als 90% und hoechstens 92% reiner Saeure 
Schwefelsaeure mit mehr als 98% reiner Saeure 

8 - lb 
8 - lb 
8 - lb 
8 - 21 b 
8 - 32b 
8 - 2lb 
8 - 53b 
8 - 32c 
8 - 32c 
8 - 54c 

Schwefelsaeure mit mindestens 92% und hoechstens 98% reiner Saeure 
Siliciumtetrachlorid (SiC14) E,N,T 
Thioglykolsaeure 
Titantetrachlorid E,H3,T 

D Triaethylentetramin 
alpha-Chlorpropionsaeure, waessr. Lsg. E, Hl,T 
n-Buttersaeure 
n-Propylaethanolamin 

*)n.a.g. • soweit in dieser Stoffaufzaehlung n i c h t a n d e r w e i t i g namentlich g e n a n n t 

Verzeichnis der Auflagen: 

Sofern nicht anders angegeben, wird die Fuellgut-Werkstoff-Vertraeglichkeit bis zu einer m i t t 1 e r e n Tempera
tur an der Tankwand von hoechstens 30 Grad C als gegeben angesehen. Kurzzeitige Erwaermungen bis hoechstens 50 Grad C 
sind dabei beruecksichtigt. 

Massatab fuer die stoffbezogenen Reinheitsforderungen sind die t e c h n i s c h r e i n e n Stoffe, wie sie im 
Handel erhaeltlich sind, Die Fuellgut-Werkstoff-Vertraeglichkeit kann dagegen fuer Produktionsrueckstaende, Abfaelle 
und Mischungen, die die oben genannten reinen Stoffe enthalten, n i c h t bescheinigt werden, wenn diese Produk
tionsrueckstaende, Abfaelle oder Mischungen in der obigen Stoffaufzaehlung nicht konkret genannt sind. 
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Grundsaetzlich duerfen alle Stoffe, die mit Wasser nicht beliebig mischbar sind, 
keine waessrige Phase ausscheiden! 

A : wasserfrei 
B : bromid- und chloridfrei 
Bl: Bestandteile der Kohlenwasserstoffgemische duerfen nur aliphatische und alicyclische gesaettigte 

Kohlenwasserstoffe, Monoolefine und aromatische Kohlenwasserstoffe sein. 
C : aseurefrei (pR-Wert 6,5 - 8,5) 
Cl: frei von Schwefelaseure 
C2: alkalisch (pR-Wert groesser als 8,5) 
C3: pH-Wert hoechstens 7 
C4: pH-Wert zwischen 3 und 6 
D Chloridgehalt kleiner als 0,5%, pH-Wert mindestens 5 
E : frei von Beimengungen, ausgenommen notwendige Stabilisatoren 
F : fluoridfrei 
Fl: Fluoridgehalt kleiner als 0,5% und Chloridgehalt kleiner als 350 ppm 

Betriebliche Auflagen: 

H,Hl,H2,H3: Die Tanks sind so zu befoerdern bzw. zwischenzulagern, dass eine extreme Aufheizung durch klima
tische Einfluesse vermieden wird (Fluessigkeitstemperatur an der Tankwand hoechstens 30 Grad C), 

H5: Die Betriebstemperatur, insbesondere beim Heizen, Befuellen und Entleeren des Tanks, darf 65 Grad C 
nicht ueberschreiten. 

H6: Die Betriebstemperatur, insbesondere beim Heizen, Befuellen und Entleeren des Tanks, darf 100 Grad C 
nicht ueberschreiten. 

H8: Die Betriebstemperatur, insbesondere beim Heizen, Befuellen und Entleeren des Tanks, darf 200 Grad C 
nicht ueberschreiten. 

M : Die Tanks sind so zu befoerdern bzw. zwischenzulagern, dass die ueber dem Tank gemittelte Fluessigkeits
temperatur hoechstens 30 Grad C betraegt. 

Ml: Die Tanks sind so zu befoerdern bzw. zwischenzulagern, dass die ueber dem Tank gemittelte Fluessigkeits
temperatur hoechstens 15 Grad C betraegt. 

N Die Tanks sind mit Stickstoff oder einem anderen geeigneten trockenen Gas von 0,5 bar (Uebe rdruck) 
zu beaufschlagen. Ein Ueberdruck muss bis zur volletaendigen Entleerung des Tanks erhalten bleiben. 

T Es ist sicherzustellen, dass die Tanks nur vollkommen trocken befuellt und ansebliessend dicht 
verschlossen werden, um ein Eindringen von Feuchtigkeit waehrend der Befoerderung auszuschliessen. 
Besteht die Moeglichkeit des Eindringens von Feuchtigkeit, ist der Stoff mit Stickstoff oder einem 
anderen geeigneten trockenen Gas von 0,5 bar (Ueberdruck) zu beaufschlagen. Ein Ueberdruck muss dann bis 
zur vollstaendigen Entleerung des Tanks erhalten bleiben. 

W Die Tanks und ihre Ausruestungsteile duerfen nur mit mennigefreien Korrosionsschutzanstrichen versehen 
werden. Die inneren Oberflaechen der Tanks sind jeweils vor der ersten Verwendung zum Transport von 
Wasserstoffperoxidloesungen sorgfaeltig zu passivieren. 
Die Tanks sind so zu befoerdern bzw. zwischenzulagern, dass eine extreme Aufheizung durch klimatische 
Einfluesse vermieden wird. 

X Die Tanks muessen zusaetzlich mit dem Vermerk 
"Nicht oeffnen waehrend der Befoerderung. Selbstentzuendlich." 
gekennzeichnet sein. 

Y Die Tanks mue~sen zusaetzlich mit dem Vermerk 
"Nicht oeffne~ waehrend der Befoerderung. Bildet in Beruehrung mit Wasser entzuendliche Gase." 
gekennzeichnet sein. 



Ordnungs nummer: 286 
Anha ng zum Zulassungssche in 

D/70 451/TC 

Antragsteller :Hoyer GmbH 
Antragsnumme r :1.5/1 1823 

Teil 3: Zugelassene Stoffe fuer den Seeverkehr nach GGVSee ( IMDG-Code 

Stoffbezeichnung 

Dipropylaether 
1,1-Dimethoxyaethan (Dimethylacetal), Flammpunkt mindestens 0 Grad C 
1,2-Dimethoxyaethan 
1-Brom-3-methylbutan (iso-Amylbromid) 
1-Chlor-3-methylbutan (iso-Amylchlorid, prim.) 
2-Aethylbutyraldehyd 
2-Brombutan (sec-Butylbromid) 
2-Brompentan (sec-Amylbromid) 
2-Chlor-2-methylbutan (iso-Amylchlorid, tert.) 
2-Methyl-2-butanol (tert-Amylalkohol, Amylenhydrat) 
Acetonoele mit einem Flammpunkt von mindestens 0 Grad C 
Aethanol (Aethylalkohol, Alkohol) 
Aethylacetat (Essigsaeureaethylester) 
Aethylbenzol, technisch 
Aethylbutylaether (n-Buty1aethylaether) 
Aethylcrotonat (Crotonsaeureaethylester) 
Aethylisobutyrat (Aethyl-2-methylpropanoat) 
Aethylmethacrylat, stabilisiert 
Aethylpropionat (Propionsaeureaethylester) 
Amylacetate, mit -18<•Flammpunkt(23 Grad C 
Amylalkohol, synthetisches Isomerengemisch (Pentasole), mit 0(•Flp.(23 Grad C 
Amylchlorid, Isomerengemisch 
Benzotrifluorid (Trifluormethylbenzol) 
Bremsfluessigkeit, hydraulisch mit einem Flammpunkt von mindestens 0 Grad C 
Butandion (Diacetyl) 
Cycloheptan 
Diacetonalkohol, techn. 
Diaethylketon 
Diisobutylene 
Dimethylcyclohexane 
Erdoeldestillate, n.a.g., 0 ( • Flammpunkt(23 Grad C 
Flugzeugtreibstoff fuer Turbinenaggregate, Flammpunkt mindestens 0 Grad C 
Fuseloel (Gaerungsamylalkohol) 
Heptane 
Isobutylacetat 
Isobutylformiat 
Isopropenylacetat 
Isopropylacetat 
Isopropylisobutyrat 
Isopropylpropionat 
Kohlenwasserstoff-Gemische, Flammp. 0 bis 21 oC, Dampfdr.(50 oC)<•1,1 bar,n.a.g. 
Kohlenwasserstoffe, Flammp. 0 bis 21 oC , Dampfdruck(bei 50 oC)(•l,1 bar, n.a.g. 
Methylbutyrat 
Methylcyclohexan 
Methylisobutylketon 
Methylisovalerat 
Methylpropionat 
Methylpropylketon 
Octane 
Piperidin 
Propionaldehyd 
Propylendichlorid 
Pyrrolidin 
Schieferoel mit einem Flammpunkt von mindestens 0 Grad C 
Steinkohlenteerdestillat mit einem Flammpunkt von mindestens 0 Grad C 
Steinkohlenteernaphtha mit einem Flammpunkt von mindestens 0 Grad C 
Terpentinoelersatz 
Thiophen 
Toluol 
Tripropylen (Propylentrimer) 
Vateraldehyd 
Xylole 
alpha-Methylvaleraldehyd 
iso-Propanol 
n-Amylamin (1-Aminopentan) 
n-Amylchlorid (1-Chlorpentan) 
n-Butanole (prim- Butylalkohol und Sec-Butylalkohol) 
n-Butylbromid (1-Brombutan), mit Flammp.(23 Grad C 
n-Butylformiat 
n-Dibutylaether (n-Butylaether) 
n-Propanol 
n-Propylacetat 
sec-Butylseetat 
tert-Butylacetat 
1,2,3,6-Tetrahydrobenzaldehyd 
1,2,4-Trimethylbenzol 
1,3,5-Trimethylbenzol (Mesitylen) 
1-Heptanal 
I-Pentanol (n-Amylalkohol, prim.) 
2,4-Pentandion (Acetylaceton) 
2-Aethyl-n-butylacetat (Essigsaeure-2-aethylbutylester, iso - Hexylacetat) 
2 - Aethylbutanol (2-Aethylbutylalkohol, 3-Methylolpentan) 
2-Aethylhexaldehyd (2-Aethylhexanal) 
2-Chlorbenzotrifluorid (ortho-Chlortrifluormethylbenzol) 
2- Methyl-1 - butanol (optisch aktiver Gae rungsamylalkohol) 
2-Pentanol (n-Amylalkohol,sec., Methylpropylcarb inol) 

Klasse nach 
GGVSee UN-Nr. 

3. 1 
3.2 
3.2 
3.2 
3.2 
3.2 
3.2 
3.2 
3.2 
3.2 
3.2 
3.2 
3.2 
3.2 
3.2 
3.2 
3.2 
3.2 
3.2 
3.2 
3.2 
3.2 
3.2 
3.2 
3.2 
3.2 
3.2 
3.2 
3.2 
3.2 
3.2 
3.2 
3.2 
3 . 2 
3.2 
3 . 2 
3.2 
3.2 
3.2 
3.2 
3.2 
3.2 
3.2 
3.2 
3 . 2 
3.2 
3.2 
3.2 
3.2 
3.2 
3.2 
3.2 
3.2 
3.2 
3.2 
3.2 
3 . 2 
3.2 
3.2 
3.2 
3.2 
3.2 
3.2 
3.2 
3.2 
3.2 
3.2 
3.2 
3.2 
3.2 
3.2 
3.2 
3.2 
3.2 
3.3 
3.3 
3.3 
3.3 
3.3 
3.3 
3.3 
3.3 
3.3 
3 . 3 
3.3 
3 . 3 

2 384 
2 37 7 
2 252 
2 34 1 
1107 
1 17 8 
2339 
2 34 3 
1 107 
1105 
109 1 
1170 
1 17 3 
117 5 
1179 
1862 
2 385 
2 277 
1195 
110 4 
1105 
1107 
2338 
1118 
2346 
2 241 
1148 
1156 
2050 
2 263 
1268 
1863 
1 201 
1206 
1 21 3 
2 393 
2403 
1220 
2406 
2409 
199 3 
1993 
1237 
2296 
1245 
2400 
1 248 
1249 
1262 
2401 
1275 
1279 
19 22 
1288 
1136 
2553 
1300 
2414 
1 294 
2057 
2058 
1307 
2 367 
1219 
1106 
1107 
1120 
1126 
1128 
1149 
1274 
1276 
1123 
1123 
2498 
1993 
2325 
1989 
1105 
2310 
1177 
227 5 
1191 
2234 
1105 
1105 

Auflage 

A 
A,C 

A,C 
A,C 
A,C 
B 

B 

M 

B 
A,C 
A 

B 

B1 
B1 

A,C 
D 

B 

A,C 
B 
A 

B 

B 

B 

B 

A 
B 
B 
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Stoffbezeichnung 

3-Chlorbenzotrifluori~ (meta-Chlortrifluormethylbenzol) 
3-Methyl-1-butanol (optisch inaktiver Gaerungsamylalkohol) 
3-Methyl-2-butanol (iso-Amylalkohol, sec . , Methylisopropylcarbinol) 
3-Pentano l (Diaethylcarbinol) 
4-Chlorbenzotrifluorid (para-Chlortrifluormethylbenzol) 
4-Methoxy-4-methylpentan-2-on 
5-Methylhexan-2-on 
Aethanol (Aethylalkohol), waessr. Lag, mit 24%<Aethanol(•70%,incl. alkoh. Getr. 
Aethylamylketon (3-0ctanon) 
Aethylbutyrat (Buttersaeureaethylester) 
Aethylenglykoldiaethylaether (1,2-Diaethoxyaethan) 
Aethylenglykolmonoaethylaether(Aethylglykol,2-Aethoxyaethanol,Aethyl-Cellosolve) 
Aethylenglykolmonoaethylaetheracetat (Aethylglykolacetat, 2-Aethoxyaethylacetat) 
Aethylenglykolmonomethylaether (Methoxyaethanol) 
Aethylenglykolmonomethylaetheracetat (Methylglykolacetat) 
Aethylhexaldehyd (2-Aethylhexanal, Butylaethylacetaldehyd) 
Aethyllactat (Aethyl-2-hydroxypropanoat, Milchsaeureaethylester) 
Amylalkohol, primaer (Gemisch von I-Pentanol und 2-Methyl-1-butanol) 
Amylalkohol , synthetisches Isomerengemisch (Pentasole), mit Flp.)•23 Grad C 
Amylbutyrate 
Amylformiat 
Amylmethylketon (2-Heptanon, Methylamylketon) 
Amylnitrat, Isomerengemisch 
Anisol (Phenylmethylaether) 
Brombenzol (Monobrombenzol) 
Butoxyl (Methoxybutylacetat) 
Chlorbenzol (Monochlorbenzol, Phenylchlorid) 
Chlortoluole (ortho-; meta-; para-) 
Cyclohexanon 
Cyclohexylacetat 
Cyclohexylmercaptan (Cyclohexanthiol) 
Cyclooctadiene 
Cyclopentanol 
Cyclopentanon 
Decahydronaphthalin (Decalin) 
Diaethylaminoaethanol (N,N-Diaethylaethanolamin) 
Diaethylbenzole 
Diaethylcarbonat (Aethylcarbonat) 
Dichtorpentane 
Dieselkraftstoff DIN 51601 - DK 
Diisobutylketon 
Dipenten 
Dipropylketon 
Gasoel 
Harze, geloest in Kohlenwasserstoff(-Gemischen), Flammp. mehr als 55 oC, n.a.g. 
Harze, geloest in Kohlenwasserstoff(-Gemischen) , Flammp. ) 55 Grad C, n.a . g. 
Heizoel DI N 51603-EL-01 
Heizoel L DIN 51603 
Hexaldehyd 
Hexanoie 
Isoamylalkohol (3-Methyl-1-butanol mit etwas 2,2-Dimethyl-1-propanol) 
Isobuttersaeure 
Isobuttersaeureanhydrid 
Isobutylbenzol 
Isobutylisobutyrat 
Isobutylmethacrylat, stabilisiert 
Isopropenylbenzol (Methylstyrol), stabilisiert 
Isopropylbenzol (Cumol) 
Isopropyl butyrat 
Kampferoel 
Kiefernoel 
Kohlenwasserstoff-Gemische, Flammpunkt von 21 bis max. 55 Grad C, n.a.g. 
Kohlenwasserstoffe mit Flammpunkt von 21 bis max. 55 Grad c, n.a.g. 
Kohlenwasserstoffe und deren Gemische, fl·uessig mit Flammpunkt)55 Grad C, n.a.g. 
Leichtael 
Loesungsxylol DIN 51633 - C8Hl0 
Methylamylacetat 
Hethylcyclohexanon 
Nonane 
Paraldehyd 
Pentamethylheptan (Isododecan) 
Petroleum DIN 51636 - A 
Solvent Naphtha leicht DIN 51633 - C9-Ar 
Solvent Naphtha schwer DIN 51633 - ClO-Ar 
Styrol(Vinylbenzol), monomer, stabilisiert 
Teere (Asphalt, Bitumen), fluessig 
Terpentin 
Testbenzin DIN 51632 - 1 
Testbenzin DIN 51632 - 2 
Testbenzin DIN 51632 - 3 
Testbenzin DIN 51632 - 4 
Testbenzin DIN 51632 - 5 
Tetrasethylsilikat (Aethylsilikat, Tetraaethylorthosilikat) 
Tetrapropylen (Propylentetramer) 
Trimethylphosphit 
Undecan 
alpha-Pinen 
iso - Amylf ormiat 
i so~Bu tanol 
iso-Decane 
n-Butylacetat 
n-Butylbromid (1 - Brombutan), mit Flammp.)a23 Grad C 
n-Butylbutyrat (Buttersaeureaethylester) 
n - Butylmethacrylat, stabilisiert 
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Klasse nach 
GGVSe e UN-Nr. 

3.3 
3.3 
3.3 
3.3 
3.3 
3.3 
3.3 
3.3 
3.3 
3.3 
3.3 
3.3 
3.3 
3.3 
3.3 
3.3 
3.3 
3.3 
3.3 
3.3 
3.3 
3.3 
3.3 
3.3 
3.3 
3.3 
3.3 
3.3 
3.3 
3.3 
3.3 
3.3 
3.3 
3.3 
3.3 
3.3 
3.3 
3.3 
3.3 
3.3 
3.3 
3.3 
3.3 
3.3 
3.3 
3.3 
3.3 
3.3 
3.3 
3.3 
3.3 
3.3 
3.3 
3.3 
3.3 
3.3 
3.3 
3.3 
3.3 
3.3 
3.3 
3.3 
3.3 
3.3 
3.3 
3.3 
3.3 
3.3 
3.3 
3.3 
3.3 
3.3 
3.3 
3.3 
3.3 
3.3 
3.3 
3. 3 
3.3 
3.3 
3.3 
3.3 
3.3 
3.3 
3.3 
3.3 
3.3 
3.3 
3.3 
3.3 
3.3 
3.3 
3.3 
3.3 

2234 
110 5 
110 5 
1105 
2234 
2 293 
2 302 
1170 
2271 
1180 
115 3 
117 1 
1172 
1188 
1189 
1191 
1192 
1105 
1105 
2620 
1109 
1110 
1112 
2222 
2514 
2708 
1134 
2 238 
1915 
2243 
3054 
2520 
2 244 
2 245 
1147 
2686 
2049 
2366 
1152 
1202 
1157 
2052 
2710 
1202 
186 6 
1866 
1202 
1202 
1207 
2282 
110 5 
2529 
2530 
2709 
2528 
228 3 
2303 
1918 
2405 
1130 
1272 
1993 
1993 
1993 
1223 
1256 
1233 
2 297 
1920 
1264 
2286 
1223 
1256 
1256 
2055 
1999 
1299 
1271 
1271 
1271 
1271 
1271 
1292 
2850 
2329 
2330 
2368 
1109 
1212 
1993 
1123 
1126 
1993 
2227 

Auflage 

A 
B 
B 
B 
A 

B 
B 

A,C 

A,C 
A,C 

B 

D 

A,C 

B1 
B1 

B 
B 

M 
H 

B1 
Bl 
B1 

H 

B 

A 

M 



Stoffbezeichnung 

n-Butylpropionat 
n-Decan 
n-Propyl benzol 
sec-Butylbenzol (2-Phenylbutan) 
tert-Butylbenzol (2-Methyl-2-phenylpropan) 
1-Chlor-3-brompropan (1-Brom-3-chlorpropan, Trimethylenchlorbromid) 
2-Aethylanilin (ortho-Aethylanilin) 
4-tert-Butyltoluol 
Aethylenglykolmonobutylaether (2-Butoxyaethanol) mit einem Flammp.(•61 Grad C 
Aethyloxalat (Diaethyloxalat) 
Butyltoluole, mit einem Flammpunkt(~61 Grad C 
Butyltoluole, mit einem Flammpunkt)61 Grad C 
Methylbenzoat 
N-Aethyl-N-benzylanilin (N-Aethyl-N-phenylbenzylamin) 
N-Aethylanilin (Aethylphenylamin) 
Tetrachlorsethylen (Perchloraethylen) 
Trichlorsethylen 
ortho-Anisidin (ortho-Methoxyanilin) 
2-(2-Aminoaethoxy)-aethanol 
2-Aethylhexylamin 
Benzyldimethylamin (N,N-Dimethylbenzylamin) · 
Buttersaeureanhydrid 
n-Buttersaeure 
Formaldehyd, waessr. Lag. mit HCHO)•S% und Methanol(•35%; Flammpunkt)61 Grad C 

Klasse nach 
GGVSee UN-Nr. 

3.3 1914 
3.3 2247 
3.3 2364 
3.3 2709 
3.3 2709 
6.1 2688 
6. 1 2273 
6.1 2667 
6.1 2369 
6.1 2525 
6. 1 2667 
6.1 2667 
6. 1 2938 
6.1 2274 
6. 1 2 272 
6. 1 1897 
6.1 1710 
6. 1 24 31 
8.0 3055 
8.0 2276 
8.0 2619 
8.0 2739 
8.0 2820 
9.0 2209 

Auflage 

A,C 

A,C 
A,C 

D 
D 

D 

C3 

*)n.a.g. • soweit in dieser Stoffaufzaehlung n i c h t a n d e r w e i t i g namentlich g e n a n n t 

Verzeichnis der Auflagen : 

Sofern nicht anders angegeben, wird die Fuellgut-Werkstoff-Vertraeglichkeit bis zu einer m i t t 1 e r e n Tempera
tur an der Tankwand von hoechstens 30 Grad C als gegeben angese he n . Kurzzei tig e Er waermungen bis hoechstens 50 Grad C 
sind dabei beruecksichtigt. 

Massatab fuer die stoffbezogenen Reinheitsforderungen sind die t e c h n i s c h r e i n e n Stoffe, wie si e im 
Handel erhaeltlich sind. Die Fuellgut-Werkstoff - Ve rtraeglichkeit kann dagegen fuer Produktionsrueckstaende, Abfaelle 
und Mischungen, die die oben genannten reinen Stoffe enthalten, n i c h t bescheinigt werden, wenn diese Produk
tionsrueckstaende, Abfaelle oder Mischungen in der obigen Stoffaufzaehlung nicht konkret genannt sind. 

Grundsaetzlich duerfen alle Stoffe, die mit Wasser nicht beliebig mischbar sind, 
keine waessrige Phase ausscheiden! 

A : 
B : 
B 1: 

c : 
Cl: 
C2: 
C3: 
C4: 
D 
E : 
F : 

wasserfrei 
bromid- und chloridfrei 
Bestandteile der Kohlenwasserstoffgemische duerfen nur aliphatische und alicyclische 
Kohlenwasserstoffe, Monoolefine und aromatische Koh lenwasserstoffe sein. 
saeurefrei (pR-Wert 6,5 - 8 , 5) 
frei von Schwefelsaeure 
alkalisch (pR-Wert groesser als 8,5) 
pR-Wert hoechstens 7 
pR-Wert zwischen 3 und 6 
Chloridgehalt kleiner als 0,5%, pR-Wert mindestens 5 
frei von Beimengungen, ausgenommen notwendige Stabilisatoren 
fluoridfrei 

Fl: Fluoridgehalt kleiner als 0,5% und Chloridgehalt kleiner als 350 ppm 

Betriebliche Auflagen: 

gesaettigte 

H,Hl,H2,H3: Die Tanks sind so zu befoerdern bzw. zwischenzulagern, dass eine extreme Aufheizung durch klima
tische Einfluesse vermieden wird (Flues sigkeitstemperatur sn der Tankwand hoechstens 30 Grad C). 

HS: Die Betriebstemperatur, insbesondere beim Heizen, Befuellen und Entleeren des Tanks, darf 65 Grad C 
nicht ueberschreiten. 

H6: Die Betriebstemperatur, insbesondere beim Heizen, Befuellen und Entleeren des Tanks, darf 100 Grad C 
nicht ueberschreiten. 

HB: Die Betriebstemperatur, insbesondere beim Heizen, Befuellen und Entleeren des Tanks, darf 200 Grad C 
nicht ueberschreiten. 

M Die Tanks sind so zu befoerdern bzw. zwischenzulagern , dass die ueber dem Tank gemittelte Fluessigkeits
temperatur hoechstens 30 Grad C betraegt . 

Ml: Die Tanks sind so zu befoerdern bzw. zwischenzulagern , dass die ueber dem Tank gemittelte Fluessigkeits
temperatur hoechstens 15 Grad C betraegt. 

N Die Tanks sind mit Stickstoff oder einem anderen geeigneten trockenen Gas von 0,5 bar (Ueberdruck) 
zu beaufschlagen. Ein Ueberdruck muss bis zur vollstaendigen Entleerung des Tanks erhalten bleiben. 

T Es ist sicherzustellen, dass die Tanks nur vollkommen trocken befuellt und anschliessend dicht 
verschlossen werden, um ein Eindringen von Feuchtigkeit wsehrend der Befoerderung auszuschliessen. 
Besteht die Moeglichkeit des Eindringens von Feuchtigkeit, ist der Stoff mit Stickstoff oder einem 
anderen geeigneten trockenen Gas von 0,5 bar (Ueberdruck) zu beaufschlagen. Ein Ueberdruck muss dann bis 
zur volletaendigen Entleerung des Tanks erhalten bleiben. 

W Die Tanks und ihre Ausruestungsteile duerfen nur mit mennigefreien Korrosionsschutzanstrichen versehen 
werden. Die inneren Oberflaechen der Tanks sind jeweils vor der ersten Verwendung zum Transport von 
Wasserstoffperoxidloesungen sorgfaeltig zu passivieren. 
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Die Tanks sind' so zu befoerdern bzw. zwischenzulagern, dass eine extreme Aufheizung durch klimatische 
Einfluesse vermieden wird. 

X Die Tanks muessen zusaetzlich mit dem Vermerk 
"Nicht oeffnen waehrend der Befoerderung. Selbstentzuendlich." 
gekennzeichnet sein. 

Y Die Tanks muessen zusaetzlich mit dem Vermerk 
"Nicht oeffnen waehrend der Befoerderung. Bildet in Beruehrung mit Wasser entzuendliche Gase." 
gekennzeichnet sein. 

ZULASSUNGSSCHEIN 
für das Baumuster eines Tankcontainers 

mit det Zulassungsnummer 
D/70 453/TC 

1. Rietmit witd füt 

den nationalen Straßenverkehr nach ·der Verordnung u~et die inner
staatliche und grenzübetschreitende Beförderung gefährlicher Gü
ter auf Straßen (Gefahtgutvetotdnung Straße - GGVS) in· det Fas
sung det Bekanntmachung vom 30. Juli 1985 (BGBl. I, s. 1550) 
- insbesondere § 6 und Anhang B.1b -, 

den nationalen Schienenverkehr nach det Verordnung u~et die in
nerstaatliche und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher 
Güter mit Eisenbahnen (Gefahtgutvetotdnung Eisenbahn - GGVE) in 
det Fassung det 1. Eisenbahn-Gefahtgutändetungsvetotdnung vom 
21. August 1986 (BGBl. I, S. 1347) 
- insbesondere ~ 6 und Anhang X -, 

den internationalen Straßenverkehr nach det Verordnung übet die 
innerstaatliche und grenzübetschreitende Beförderung gefährlicher 
Giitet auf Straßen (Gefahtgutvetotdnung Straße - GGVS) in det Fas
sung det Bekanntmachung vom 30. Juli 19R5 (BGBl. I, S. 1550) -
- insbesondere §§ 1, 6 und Anhang B.lb des ADR -, 

den internationalen Schienenverkehr nach det Verordnung übet die 
innerstaatliche -und grenzübetschreitende Beförderung gefantlichet 
Güter mit Eisenbahnen (Gefahtgutvetotdnung Eisenbahn - GGVE) in 
det Fassung der 1. Eisenbahn-Gefahtgutändetungsvetotdnung vom 
21. August 1986 (BGBl. I, S. 1347) 
- insbesondere §§ 1, 6 und Anhang X des RIO -

den Seeverkehr nach det Verordnung übet die Beförderung gefantli
chet Gtitet mit Seeschiffen (GGVSee) in der Fassung det Bekannt
machung vom 27. Juni 1986 (BGBl. I, S. 962) 
- insbesondere IMDG-Code (Anlage zut Verordnung) -

und nach 
dem Gesetz zu dem iibeteinkommen vom 02. Dezember 1972 übet siche-
re Container -CSC- vom 10. Februar 1976 (BGBl. II, s. 253) in der 
Bekanntmachung det Neufassung vom 02. August 1985 (BGBl. II, S.1009) 

der Firma 

EVA Eisenbahn-Verkehrsmittel-Gesellschaft mbH, 4000 Düsseldotf 

füt das in det Anlage (Ptüfbeticht des Germanischen Lloyd vom 
06.07.1987, FC-Nt. 2873/01) beschriebene Baumuster eitles Tank
containers 

- Herstellet: 

Westetwäldet Eisenwerk Gethatd GmbH, 5241 Weitefeld/Sieg 

- Typenbezeichnung des Herstellers: TCLbu ER4 2,6·30 m3 

- Tankcontainerdaten: (20' X 8' X 9') 

- Länge: 6058 mm, Breite: 2500 mm, Hone: 2743 mm, 
Tankvolumen ca. 30 000 1, Eigengewicht ca. 4800 kg, 
zul. Gesamtgewicht: 32 000 kg, 
max. Bettiebsdtuck: (ADR/GGVS/RID/GGVE): 2,0 bat (iibetdtuck), 
max. Bettiebsdtuck: (GGVSee/IMDG-Code): 1,73 bat (iibetdtuck), 
Ptüfdtuck: 2,6 bat (Überdruck) 
Tankwetkstoff: X6 Ct Ni Ti 18 10 (1.4541) 

- Zeichnungen des Herstellers: 

CE-1060-1b vom 21.05.1987 (Rauptzeichnung) 
C1!-1060'-3a vom· 03•04.1987 (Tank) 
CE-1060-4.la vom 29.06.1987 (Füllöffnung DN 450 und 

Sicherheitsventil DN 2 1/2) 
CE-106Q-4.2c vom 29.06.1987 (Auslaufttichtet DN 800) 

die Zulassung zut Beförderung det im Anhang zu dieser Zulassung 
aufgefunrten Stoffe mit einer Dichte von höchstens 1,13 kg/dm3 

erteilt. 

2. Es wird hiermit bescheinigt, daß das nach dem o. g. Prüfbericht 
einschließlich Anhängen (Anlagen) gefertigte Baumuster eines Tank
containers für die Beförderung der im Anhang aufgefuntten gefanr-
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liehen Güter geeignet ist und den Ausrüstungsvorschriften der/des 
GGVS/ADR/GGVE/RID/GGVSee/CSC entspricht. 

Das Baumuster des Tankcontainers erfüllt die Anforderungen des 
IMDG-Codes an ortsbewegliche Tanks vom Typ 2. 

3 . Nebenbestimmungen 

3.1 Die Tankcontainer sind nach den mit dem Ptüfvetmetk versehenen 
Unterlagen herzustellen. 

3.2 Jeder nach dieser Baumusterzulassung hergestellt!! Tankcontainer 
ist erstmalig vor InbettiebOähme . und.dann wiederkehrend alle 2 1/2 
Jahre den ·nach den unter 1. genannten Rechtsvorschriften vorge
schriebenen Prüfungen zu unterziehen. · Im Rahmen dieser 2 1/2-jand
gen Prüfungen ist das Tankinnete · deY Tankcontainet· gleichzeitig 
dutch einen in den Rechtsvorschriften genannten Sachverständigen 
auf Kottosion zu prüfen. 

Die Tankcontainer dürfen füt den Verwendungszweck nach dieser Baumu
sterzulassung nur· benutzt werden, wenn der füt die Prüfung zuständi
ge Sachverständige bescheinigt-hat, daß die Tankcontainer und ihre 
Ausrüstung dieser Zulassung entsprechen bzw. daß die vorgeschriebe
nen Prüfungen den Vorschriften entsprechende Ergebnisse erbtacht ha
ben. 

3.3 Abdrucke det Bescheinigungen nach 3.2 sind det BAM innerhalb 
eines Jahres einzureichen. i~et Reparaturen an den nach dieser Zu
lassung gefertigten Tankcontainern sind Aufzeichnungen zu führen und 
mindestens 10 Jahre aufzubewahren. 

3.4 Jedet Tank ist mit-d·em Tankschild nach Zeichnungs-Nt. 
CE-1060-7.1 vom 26.03.1987 zu versehen. Darübet hinaus ist je-
der Tankcontainet- mit den ü~tigen Angaben nach den unter 1. genann
ten Rechtsvorschriften zu kennzeichnen. 

3.5 Die Tanks sind gut sichtbat an beiden Längsseiten in Hone det 
Mittellinie mit det Zulassungsnummer 

D/70 453/TC 
zu kennzeichnen. 

Die Seht 1fthöhe muß mindes-tens 50 mm betragen. iibet dieser Zu
lassungsnummet sind in gleicher Schrifthöhe die Buchstaben B AM an
zubringen. 

3.6 Die im Anhang zu dieser Zulassung genannten Auflagen sind zu 
beachten. 

3.7 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Wi
derrufes erteilt. Sie gilt längstens bis zum 24.09.1997. 

4. _Festlegung det Kennzeichnung nach CSC: 

Die Tankcontainer sind estsptechend .der nntet 1. genannten Rechts
vorseht1ft (CSC) mit det Zulassungs Nt. D-BAM-225/453/87 und dem 
Hetstellet-Identifizietungskennzeichen 

TCLbu ER4 2,6 • 30 m3 

zu versehen. 

1000 Betlin 45, den 25. Sept. 1987 
Unter den Eichen 87 . 

BUNDESANSTAtT. FiiR MATERIALFORSCHUNG UND -PRiiFUNG-

Fachgruppe 1. 5 
Gefahrgutumschließungen 
aus Metallen 

Sachbearbeiter: Dipl.~Ing. A. Ultich 
Anlagen: Rechtsmittelbelehrung, Prüfbericht 

Laboratorium 1.51 
Transpottbehälter 
füt Gefahrgut 

in Vertretung: 

Dipl.-Ing. A. Ultich 

(Diese Zulassung besteht aus 4 Seiten auf Blatt 1 und 2 sowie einem 
Stoffanhang) 



Ordnungsnummer: 293 
Anhang zum Zulassungss che in 

D/70 453/TC 

Antragsteller :EVA GmbH 
Antragsnummer :1.5/11803 

Klasse 
nach 

Stoffbezeichnung 

Klasse-Ziffer 
nach 

ADR/RID 
GGVS/GGVE GGVSee UN-Nr. Auflage 

2-Aethylhexanol 3 - 32c 0000 B 
2-Aethylhexylacrylat, stabilisiert 3 - 32c 0000 M 
Acetessigsaeureaethylester 3 - 32c 0000 c 
Acetessigsaeuremethylester 3 - 32c 0000 c 
Aethylbenzoat 3 - 32c 0000 E 
Benzaldehyd 3 - 32c 0000 A,B 
Dehydrolinalool 3 - 32c 0000 
Methylbenzoat 3 - 32c 6.1 2938 
Octanol 3 - 32c 0000 B 
Tetrahydronaphthalin (Tetralin) 3 - 32c 0000 
n-Butylbenzol (1-Phenylbutan) 3 - 32c 0000 
n-Butylglykolacetat 3 - 32c 0000 
n-Tetradecan 3 - 32c 0000 
Calciumchlorat,waesser. Loesungen mit max. 65% Calciumchlorst 5.1 - 4a B,C,**) 

*)n.a.g. a soweit in dieser Stoffaufzaehlung n i c h t a n d e r w e i t i g namentlich g e n a n n t 
**) nur zugelassen nach ADR/RID/GGVS/GGVE 

Verzeichnis der Auflagen: 

Sofern nicht anders angegeben, wird die Fuellgut-Werkstoff-Vertraeglichkeit bis zu einer m i t t 1 e r e n Tempera
tur an der Tankwand von hoechstens 30 Grad C als gegeben angesehen. Kurzzeitige Erwaermungen bis hoechstens 50 Grad C 
sind dabei beruecksichtigt. 

Massatab fuer die stoffbezogenen Reinheitsforderungen sind die t e c h n i s c h r e i n e n Stoffe, wie sie i m 
Handel erhaeltlich sind. Die Fuellgut-Werkstoff-Vertraeglichkeit kann dagegen fuer Produktionsrueckstaende, Abfaelle 
und Mischungen, die die oben genannten reinen Stoffe enthalten, n i c h t bescheinigt werden, wenn diese Produk
tionsrueckstaende, Abfaelle oder Mischungen in der obigen Stoffaufzaehlung nicht konkret genannt sind. 

Grundsaetzlich duerfen alle Stoffe, die mit Wasser nicht beliebig mischbar sind, 
keine waessrige Phase ausscheiden! 

A : wasserfrei 
B : bromid- und chloridfrei 
Bl: nur aliphatische und alicyclische gesaettigte Kohlenwasserstoffe, Monoolefine und aromatische 

Kohlenwasserstoffe oder deren Gemische 
C : saeurefrei (pR-Wert 6,5 - 8,5) 
Cl: frei von Schwefelaseure 
C2: alkalisch (pR-Wert groesser als 8,5) 
C3: pR-Wert hoechstens 7 
C4: pR- Wert zwischen 3 und 6 
C5: Ameisensaeuregehalt hoechstens 2% 
E frei von Beimengungen, ausgenommen notwendige Stabilisatoren 
F : fluoridfrei 

Betriebliche Auflagen: 

R,Rl,R2,R3: Die Tanks sind so zu befoerdern bzw. zwischenzulagern, dass eine extreme Aufheizung rlurch klima
tische Einfluesse vermieden wird (Fluessigkeitstemperatur an der Tankwand hoechstens 30 Grad C). 

R6: Die Betriebstemperatur, insbesondere beim Reizen, Befuellen und Entleeren des Tanks, darf 100 Grad C 
nicht ueberschreiten. 

M Die Tanks sind so zu befoerde~n bzw . zwischenzulagern, dass die ueber dem Tank gemittelte Fluessigkeits
temperatur hoechstens 30 Grad C betraegt. 

Ml: Die Tanks sind so zu befoerdern bzw. zwischenzulagern, dass die ueber dem Tank gemittelte Fluessigkeits
temperatur hoechstens 15 Grad C betraegt. 

N Die Tanks sind mit Stickstoff oder einem anderen geeigneten trockenen Gas von 0,5 bar (Ueberdruck) 
zu beaufschlagen. Ein Ueberdruck mu~ bis zur vollstaendigen Entleerung des Tanks erhalten bleiben. 

T Es ist sicherzustellen, dass die Tanks nur vollkommen trocken befuellt und ansebliessend dicht 
verschlossen werden, um ein Eindringen von Feuchtigkeit waehrend der Befoerderung auszuschliessen . 
Besteht die Moeglichkeit des Eindringens von Feuchtigkeit, ist der Stoff mit Stickstoff oder einem 
anderen geeigneten trockenen Gas von 0,5 bar (Ueberdruck) zu beaufschlagen. Ein Ueberdruck muss dann bis 
zur vollstaendigen Entleerung des Tanks erhalten bleiben. 

W Die Tanks und ihre Ausruestungsteile duerfen nur mit mennigefreien Korrosionsschutzanstrichen versehen 
werden. Die inneren Oberflaechen der Tanks sind jeweils vor der ersten Verwendung zum Transport von 
Wasserstoffperoxidloesungen sorgfaeltig zu passivieren. 
Die Tanks sind so zu befoerdern bzw. zwischenzulagern, dass eine extreme Aufheizung durch klimatische 
Einfluesse vermieden wird. 

X Die Tanks muessen zusaetzlich mit dem Vermerk 
"Nicht oeffnen waehrend der Befoerderung. Selbstentzuendlich." 
gekennzeichnet sein. 

Y Die Tanks muessen zusaetzlich mit dem Vermerk 
"Nicht oeffnen waehrend der Befoerderung. Bildet in Beruehrung mit Wasser entzuendliche Gase." 
gekennzeichnet sein. 
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ZULASSUNGSSCHEIN 
für das Baumuster eines Tankcontainers 

mit der Zulassungsnummer 
0/70 456/TC 

1 . Hiermit wi rd für 

den nati onalen Straßenverkehr nach der Verordnung über die inner
staa tliche und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Gü
ter auf Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der Fas
sung der Bekanntmachung vom 30. Jul i 1985 (BGBl. I, S. 1550) 
- insbesondere§ 6 und Anhang B.1b -, 

den national en Schienenverkehr nach der Verordnung über die in
nerstaatliche und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher 
Güter mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE ) in 
der Fassung der 1. Eisenbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 
21. August 1986 (BGBl. I, S. 1347) 
- insbesondere§ 6 und Anhang X -, 

den internationalen Straßenverkehr nach der Verordnung über die 
innerstaatliche und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher 
Güter auf Straßen (Ge fah rgutverordnung Straße - GGVS) in der Fas
sung der Bekanntmachung vom 30. Juli 1985 (BGBl. I, S. 1550) -
- insbesondere§§ 1, 6 und Anhang B.1b des ADR-

den internationalen Schienenverkehr nach der Verordnung über die 
innerstaatliche und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher 
Güter mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) in 
de r Fassung der 1. Eisenbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 
21. August 1986 (BGBl. I, S. 1347) 
- insbesondere§§ 1, 6 und Anhang X des RIO - , 

den Seeverkehr nach der Verordnung über die Befö rderung gefährl i·· 
eher Güter mit Seeschiffen (GGVSee) in der Fassung der Bekannt
machung vom 27. Jun i 1986 (BGBl. I, S. 962) 
- i nsbesondere IMDG-Code (Anlage zur Verordnung) -

und nach 
dem Gesetz zu dem Übereinkommen vom 02. Dezember 1972 über si che-
re Conta i ner -csc- vom 10. Februar 1976 (BGBl. !I, S. 253) in der 
Bekanntmachung de r Neufassung vom 02. August 1985 (BGBl. II, S.1009) 

der Fi tma 
Gofa Gocher Fahrzeugbau GmbH & Co . KG, 4180 Goch 

für das in der Anlage (P rüfbericht des Ge rma ni schen Lloyd vom 
25.08 .1987, FC-Nr. 877/09) beschriebene Baumuster eines Ta nk
containers 

- Herstell er : 

Gofa Gocher Fahrzeugbau GmbH & Co . KG , 4180 Goch 

- Typenbezeichnung des Herstellers: TW8 29 ,5/3 

- Tankcontai nerdaten: 

Länge: 7150 mm, Breite: 2500 mm, Höhe: 2600 mm, 
Tankvolumen ca . 29 500 1, Eigengewicht ca . 3520 kg, 
zul. Gesamtgewicht: 32 000 kg , 
max . Betri ebsdruck : (ADR/GGVS/R!D/GGVE): 3 bar (Überdruck) , 
max . Betriebsdruck : (GGVSee/IMDG-Code): 1,74 bar (Überdruck), 
Prüfdruck : 4,0 bar (Überdruck), 
Tankwerkstoff: 1.4571 nach DIN 17440 bzw . DIN 17441 

- Zeichnungen des Herstellers: 

11331 
11331-01 

vom 05 .06.1987 
vom 01.06.1987 

10806-06-02 vom 09.07.1987 

(TWB 29,5) 
(Tankwechselbehälter 29 500 1 
Gefahrgut IMO 2) 
(Dampfheizung) 

di e Zulassung zur Beförderung der im Anhang zu dieser Zulassung 
aufgeführten Stoffe mit einer Dichte von höchstens 1,21 kg/dm3 

ertei 1 t . 

2. Es wird hiermit bescheinigt, daß das nach dem o. g. Prüfbericht 
einschließlich Anhängen (Anlagen) gefertigte Baumuster eines Tank
containers für die Beförderung der im Anhang aufgeführ.ten gefähr
l ichen Güter geeignet ist und den Ausrüstungsvorschriften der/des 
GGVS/ADR/GGVE/RID/GGVSee/CSC entspricht. 

Das Baumuster des Tankcontainers erfüllt die Anforderungen des 
IMDG-Codes an ortsbewegliche Tanks vom Typ 2. 

3. Nebenbestimmungen 

3.1 Die Tankcon tainer sind nach den mit dem Prüfvermerk versehenen 
Unterlagen herzustellen. 
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3.2 Jeder nach dieser Baumusterzulassung hergestellte Tankcontainer 
ist erstmalig vor Inbetriebnahme und dann wiederkehrend alle 2 1/2 
Jahre den nach den unter 1. genannten Rechtsvorschriften vorge
schriebenen Prüfungen zu unterziehen. Im Rahmen dieser 2 1/2-jähri
gen Prüfungen ist das Tankinnere der Tankcontainer gleichzeitig 
durch einen in den Rechtsvorschriften genannten Sachverständigen 
auf Korrosion zu prüfen. 

Die Tankcontai ner dürfen für den Verwendungszweck nach dieser Baumu
sterzulassung nur benutzt werden, wenn der für di.e Prüfung zuständi 
ge Sachverständige bescheinigt hat, daß die Tankcontainer und ihre 
Ausrüstung dieser Zulassung entsprechen bzw . daß die vorgeschriebe
nen Prüfungen den Vorschriften entsprechende Ergebnisse erbracht ha
ben. 

3. 3 Jeder Tank ist mit dem Tankschild nach Zeichnungs-Nr. 
11331-01 vom 01.06 .1987 zu versehen. Darüber hinaus ist jeder Tank
container mit den übrigen Angaben nach den unter 1. genannten 
Rechtsvorschriften zu kennzeichnen. 

3.4 Die Inbetri ebnahme de r Heizung ist nur gestattet, wenn die Ver
träglichkeit des Füllgutes mit den Tank- und Ausrüstungswerkstoffen 
nach TRTC 007 gewährleistet ist. 

3.5 Die Stoffe mit einem Flammpunkt bis 55 •c sind zur Beförderung 
im nati onalen Schienen- und Straßenverkehr (GGVE/GGVS) nicht zu
gelassen. 

3.6 Die im Anhang zu di eser Zulassung genannten Auflagen sind zu 
beachten. 

3.7 Abdrucke der Bescheini gungen nach 3.2 sind der BAM innerhalb 
ei nes Jahres ei nzureichen . Über Reparaturen an den nach dieser Zu
lassung gefert igten Tankcontainern sind Aufzeichnungen zu führ~n und 
mindestens 10 Jahre aufzubewahren. 

3.8 Die Tanks sind gut sichtbar an beiden Längsseiten in Höhe der 
Mittel l inie mit der Zul assungsnummer 

D/70 456/TC 

zu kennzeichnen. 

Die Schrifthöhe muß mindestens 50 mm betragen. Ober dieser Zu
l assungsnummer sind in glei cher Schrifthöhe die Buchstaben BA M 
anzubringen. 

3. 9 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des j ederzeitigen Wi
derrufes erteilt . Sie gilt längstens bis zum 20.10.1997. 

4. Festlegung der Kennzeichnung nach CSC : 

Die Tankcontainer sind entsprechend der unter 1. genannten Rechts
vorschri f t (CSC) mit der Zulassungs Nr. D-BAM-227/456/87 und dem 
Hersteller-Identifizierungskennzeichen 

TWB 29 ,5/3 

zu versehen. 

1000 Berlin 45, den 21 . Oktober 1987 
Unter den Efchen 87 

BUNDESANSTALT FUR MATERIALFORSCHUNG UND -PROFUNG 

Fachgruppe 1.5 
Gefahrgutumschließungen 
aus Metallen 

:"ff.::.'?, iz, g 
Regi e r~~r~t 

Sachbearbeiter: Dipl .- Ing. A. Ulrich 

Anlagen: Rechtsmittelbelehrung, Prüfbericht 

Laboratorium 1.51 
Transportbehälter 
für Gefahrgut 

In Vertretung 

{ß ... :u.-.. 
Dipl.-Ing. A. Ulrich 

(Diese Zulassung besteh·t aus 4 Seiten auf Blatt 1 und 2 sowie einem 
Stoffanhang l 



Ordnungsnummer: 298 
Anhang zum Zulassungsschein 

D/70 456/TC 

Antragsteller :GOFA Gocher Fahrzeugbau GmbH&Co.KG 
Antragsnummer :1.5/11943 

Teil 1: zugelassene Stoffe fuer den nationalen (innerstaatlichen) Verkehr nach GGVS - GGVE 

Stoffbezeichnung 

1,2,3,6-Tetrahydrobenzaldehyd 
1,4-Diaethylbenzol (para-Diaethylbenzol) 
2-Aethylbuttersaeure 
2-Aethylhexanol 
2-Aethylhexylacrylat, stabilisiert 
4-tert-Butyltoluol 
Acetessigsaeureaethylester 
Acecessigsaeuremethylester 
Aethyl benzoat 
Benzaldehyd 
Butoxyl (Methoxybutylacetat) 
Cyclohexylacetat 
Dehydrolinalool 
Diacetonalkohol, rein (4-Hydroxy-4-methyl-2-pentanon) 
Diaethylbenzol, Isomerengemisch mit Flammpunkt)55 Grad C 
Furfural (Furfuraldehyd) 
Harze, geloest in Kohlenwasserstoff(-Gemischen), Flammp. mehr als 55 oC, n.a.g. 
Heizoel DIN 51603-EL-01 
Hexanoie 
Kiefernoel 
Methylbenzoat 
N,N-Dimethylformamid 
Octanol 
Tetrahydronaphthalin (Tetralin) 
Undecan 
cis-Decahydronaphthalin (cis-Decalin) 
n-Butylbenzol (1-Phenylbutan) 
n-Butylglykolacetat 
n-Octylchlorid (1-Chloroctan), rein 
n-Tetradecan 
Naphthalin in geschmolzenem Zustand 
Natriumchlorit, waessr. Lsg. mit akt. Chlor)5%, max. Dichte gemaess Zulassung 
2-(2-Aminoaethoxy)-aethanol 
3-(2-Aminoaethylamino)-propylamin 
Aethanolamin (2-Aminoaethanol) 
Aethylphenyldichlorsilan 
Ammoniakloesungen, 0,88<•Dichte<=0,957 bei 15 oC in Wasser, 10<Ammoniak(•35 % 
Ammoniumpolysulfid, Loesungen 
Amyltrichlorsilan 
Buttersaeureanhydrid 
Diaethylentriamin (2,2'-Diaminodiaethylamin) 
Diaethylthiophosphorylchlorid 
Dibenzyldichlorsilan 
Dodecylbenzolsulfonsaeure 
Hexamethylendiamin, fest 
Isobuttersaeure 
Isobuttersaeureanhydrid 
Isophorondiamin 
Kaliumhydroxid, waessr. Lsg. mit hoechstens 20% KOH 
Kaliumhydroxid, waessr. Lsg. mit maximaler Dichte gemaess Zulassungsschein 
Methacrylsaeure, stabilisiert 
N-(2-Aminoaethyl)-aethanolamin 
N-Aminoaethylpiperazin 
Natriumhydroxid, waessr. Lsg. mit einer max. Dichte gemaess Zulassungsschein 
Piperazin (1,4-Diaethylendiamin), 65%-ige waessr. Lsg., geschmolzen 
Piperazin (1,4-Diaethylendiamin), wasserfrei, fest 
Pyridazinhexahydrat (1,4-Diaethylendiaminhexahydrat), fest 
Triaethylentetramin 
n-Buttersaeure 
n-Propylaethanolamin 

Klasse-Ziffer nach 
GGVS/GGVE 

3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 31c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 32c 

4.1 - llc 
5.1 - 4c 

8 - 54c 
8 - 53b 
8 - 54c 
8 - 37b 
8 - 43c 
8 - 45b 
8 - 37b 
8 - 32c 
8 - 53b 
8 - 36b 
8 - 37b 
8 - 34b 
8 - 52c 
8 - 32c 
8 - 32c 
8 - 53c 
8 - 42b 
8 - 42b 
8 - 32c 
8 - 54c 
8 - 53c 
8 - 42b 
8 - 52c 
8 - 52c 
8 - 52c 
8 - 53b 
8 - 32c 
8 - 54c 

Auflage 

B 

B 
M 

c 
c 
E 
A,B 

B1 

B 

B 

A,C 

H8 
C2 
D 
D 

E,T 

C2 
E,T 

D 
E, H1, T 
E,T 
B 

D 

M 

D 

D,H5 
D,T 
D 
D 

*)n,a.g, • soweit in dieser Stoffaufzaehlung n i c h t a n d e r w e i t i g namentlich g e n a n n t 

Verzeichnis der Auflagen: 

Sofern nicht anders angegeben, wird die Fuellgut-Werkstoff-Vertraeglichkeit bis zu einer m i t t 1 e r e n Tempera
tur an der Tankwand von hoechstens 30 Grad C als gegeben angesehen. Kurzzeitige Erwaermungen bis hoechstens 50 Grad C 
sind dabei beruecksichtigt. 

Massatab fuer die stoffbezogenen Reinheitsforderungen sind die t e c h n i s c h r e i n e n Stoffe, wie sie im 
Handel erhaeltlich sind. Die Fuellgut-Werkstoff-Vertraeglichkeit kann dagegen fuer Produktionsrueckstaende, Abfaelle 
und Mischungen, die die oben genannten reinen Stoffe enthalten, n i c h t bescheinigt werden, wenn diese Produk
tionsrueckstaende, Abfaelle oder Mischungen in der obigen Stoffaufzaehlung nicht konkret genannt sind. 

Grundssetzlieh duerfen alle Stoffe, die mit Wasser nicht beliebig mischbar sind, 
keine waessrige Phase ausscheiden! 

A wasserfrei 
B bromid- und chloridfrei 
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Bl: Bestandteile d~r Kohlenwasserstoffgemische duerfen nur aliphatische und alicyclische gesaettigte 
Kohlenwasserstoffe, Monoolefine und aromatische Kohlenwasserstoffe sein. 

C : aseurefrei (pR-Wert 6,5 - 8,5) 
Cl: frei von Schwefelaseure 
C2: alkalisch (pR-Wert groesser als 8,5) 
C3: pR-Wert hoechstens 7 
C4: pR-Wert zwischen 3 und 6 
D Chloridgehalt kleiner als 0,5%, pR-Wert mindestens 5 
E : frei von Beimengungen, ausgenommen notwendige Stabilisatoren 
F : fluoridfrei 
Fl: Fluoridgehalt kleiner als 0,5% und Chloridgehalt kleiner als 350 ppm 
I : nur mit Korrosionsinhibitor, z. B. mit Aminen oder Ammoniak 

Betriebliche Auflagen: 

R,Rl,R2,R3: Die Tanks sind so zu befoerdern bzw. zwischenzulagern, dass eine extreme Aufheizung durch klima
tische Einfluesse vermieden wird (Fluessigkeitstemperatur an der Tankwand hoechstens 30 Grad C). 

R5: Die Betriebstemperatur. insbesondere beim Heizen, Befuellen und Entleeren des Tanks, darf 65 Grad C 
nicht ueberschreiten. 

H6: Die Betriebstemperatur, insbesondere beim Heizen, Befuellen und Entleeren des Tanks, darf 100 Grsd C 
nicht ueberschreiten. 

R8: Die .Bett:ieb8temperatur, inaloeaouaera ·beim -Heizen·, -Ber.uellan lllloi E1ltlae-ren des ·Tanks, darf 200 Grltd C· 
nicht ueberschreiten. 

M Die Tanks sind so zu befoerdern bzw. zwischenzulagern, dass die ueber dem Tank gemittelte Fluessigkeits
temperatur hoechstens 30 Grad C betraegt. 

Ml: Die Tanks sind so zu befoerdern bzw. zwischenzulagern, dass die ueber dem Tank gemittelte Fluessigkeits
temperatur hoechstens 15 Grad C betraegt. 

N Die Tanks sind mit Stickstoff oder einem anderen geeigneten trockenen Gas von 0,5 bar (Ueberdruck) 
zu beaufschlagen. Ein Ueberdruck muss bis zur vollstaendigen Entleerung des Tanks erhalten bleiben. 

T Es ist sicherzustellen, dass die Tanks nur vollkommen trocken befuellt und ansebliessend dicht 
verschlossen werden, um ein Eindringen von Feuchtigkeit waehrend der Befoerderung auszuschliessen. 
Besteht die Moeglichkeit des Eindringens von Feuchtigkeit, ist der Stoff mit Stickstoff oder einem 
anderen geeigneten trockenen Gas von 0,5 bar (Ueberdruck) zu beaufschlagen. Ein Ueberdruck muss dann bis 
zur vollstaendigen Entleerung des Tanks erhalten bleiben. 

W Die Tanks und ihre Ausruestungsteile duerfen nur mit mennigefreien Korrosionsschutzanstrichen versehen 
werden. Die inneren Oberflaechen der Tanks sind jeweils vor der ersten Verwendung zum Transport von 
Wasserstoffperoxidloesungen sorgfaeltig zu passivieren. 
Die Tanks sind so zu befoerdern bzw. zwischenzulagern, dass eine extreme Aufheizung durch klimatische 
Einfluesse vermieden wird. 

X Die Tanks muessen zusaetzlich mit dem Vermerk 
"Nicht oeffnen waehrend der Befoerderung. Selbstentzuendlich." 
gekennzeichnet sein. 

Y Die Tanks muessen zusaetzlich mit dem Vermerk 
"Nicht oeffnen waehrend der Befoerderung. Bildet in Beruehrung mit Wasser entzuendliche Gase." 
gekennzeichnet sein. 

Ordnungsnummer: 298 
Anhang zum Zulassungsschein 

D/70 456/TC 

Antragsteller :GOFA Gocher Fahrzeugbau GmbR&Co.KG 
Antragsnummer :1.5/11943 

Teil 2: zugelassene Stoffe fuer den internationalen (grenzueberschreitenden) Verkehr nach ADR- RID 

Stoffbezeichnung 

2,2-Dimethyl-1-propanol (Neopentylalkohol, tert-Butylcarbinol) 
Ameiseusaeure mit weniger als 50% reiner Saeure 
Propionsaeure mit weniger als 50% reiner Saeure 
1,1-Dichloraethan (Aethylidendichlorid, Ae~hylidenchlorid) 
1,1-Dimethoxyaethan (Dimethylacetal), Flammpunkt < -18 Grad C 
1,1-Dimethoxyaethan (Dimethylacetal), Flammpunkt mindestens 0 Grad C 
1,1-Dimethoxyaethan (Dimethylacetal), mit -18 <=Flammpunkt < 0 Grad C 
1,2,3,6-Tetrahydrobenzaldehyd 
1,2,4-Trimethylbenzol 
1,2-Diaethylbenzol (ortho-Diaethylbenzol) 
1,2-Dimethoxyaethan 
1,3,5-Trimethylbenzol (Mesitylen) 
1,3-Cyclooctadien, stabilisiert 
1,3-Diaethylbenzol (meta-Diaethylbenzol) 
1,4-Diaethylbenzol (para-Diaethylbenzol) 
1-Aethylpiperidin (N-Aethylpiperidin) 
1-Chlor-3-methylbutan (iso-Amy~chlorid, prim.) 
1-Reptanal 
!-Pentanol (n-Amylalkohol, prim.) 
2,4-Pentandion (Acetylaceton) 
2~Aethyl-n-butylacetat (Essigsaeure-2-aethylbutylester, iso-Hexylacetat) 
2-Aethylbutanol (2-Aethylbutylalkohol, 3-Methylolpentan) 
2-Aethylbuttersaeure 
2-Aethylbutyraldehyd 
2-Aethylhexaldehyd (2-Aethylhexanal) 
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Klasse-Ziffer nach 
ADR/RID 

3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 32c 
3 3lc 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 3lc 
3 - 3lc 
3 32c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 3lc 
3 - 3lc 
3 - 3lc 
3 - 3lc 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 3lc 

Auflage 

B 
H2 

E 

B 

N 

D 
A,C 

B 

B 



Stoffbezeichnung 

2-Aethylhexanol 
2-Aethylhexylacrylat, stabilisiert 
2-Chlor-2-methylbutan (iso-Amylchlorid, tert.) 
2-Chlorpropan (Isopropylchlorid) 
2-Kethyl-1-butanol (optisch aktiver Gaerungsamylalkohol) 
2-Kethyl-2-butanol (tert-Amylalkohol, Amylenhydrat) 
2-Pentanol (n-Amylalkohol,sec., Methylpropylcarbinol) 
3-Kethyl-1-butanol (optisch inaktiver Gaerungsamylalkohol) 
3-Kethyl-2-butanol (iso-Amylalkohol, sec., Methylisopropylcarbinol) 
3-Pentanol (Diaethylcarbinol) 
4-Methoxy-4-methylpentan-2-on 
4-tert-Butyltoluol 
5-Methylhexan-2-on 
Acetal (1,1-Diaethoxyaethan) 
Acetaldehyd (Aethanal) 
Acetessigsaeureaethylester 
Acetessigsaeuremethylester 
Aceton 
Acetonoele mit einem Flammpunkt von mindestens 0 Grad C 
Acetonoele mit einem Flammpunkt von weniger als 0 Grad C 
Aethanol (Aethylalkohol), waessr. Lsg. mit 24%(Aethanol<•70%,incl. alkoh. Getr. 
Aethanol (Aethylalkohol, Alkohol) 
Aethylacetat (Essigsaeureaethylester) 
Aethylacrylat (Acrylsaeureaethylester), stabilisiert 
Aethylamylketon (3-0ctanon) 
Aethylbenzoat 
Aethylbenzol, technisch 
Aethylbutylaether (n-Butylaethylaether) 
Aethylbutyrat (Buttersaeureaethylester) 
Aethylcrotonat (Crotonsaeureaethylester) 
Aethylenglykoldiaethylaether (1,2-Diaethoxyaethan, Diaethylglykol) 
Aethylenglykolmonoaethylaether(Aethylglykol,2-Aethoxyaethanol,Aethyl-Cellosolve) 
Aethylenglykolmonoaethylaetheracetat (Aethylglykolacetat, 2-Aethoxyaethylacetat) 
Aethylenglykolmonomethylaether (Methoxyaethanol) 
Aethylenglykolmonomethylaetheracetat (Kethylglykolacetat) 
Aethylformiat (Ameisensaeureaethylester, Aethylester) 
Aethylhexaldehyd (2-Aethylhexanal, Butylaethylacetaldehyd) 
Aethylisobutyrat (Aethyl-2-methylpropanoat) 
Aethyllactat (Aethyl-2-hydroxypropanoat, Milchsaeureaethylester) 
Aethylmethacrylat, stabilisiert 
Aethylorthoformiat (Triaethoxymethan, Triaethylorthoformiat) 
Aethylpropionat (Propionsaeureaethylester) 
Aethylpropylaether (1-Aethoxypropan) 
Alkoholische Getraenke (23<=Flammpunkt(=61 Grad C) 
Amylacetate, mit -18(cFlammpunkt(23 Grad C 
Amylalkohol, primaer (Gemisch von 1-Pentanol und 2-Methyl-1-butanol) 
Amylalkohol, synthetisches Isomerengemisch (Pentasole), mit O<•Flp.(23 Grad C 
Amylalkohol, synthetisches Isomerengemisch (Pentasole), mit Flp.)c23 Grad C 
Amylbutyrate 
Amylchlorid, Isomerengemisch 
Amylformiat 
Amylmercaptan, Isomerengemisch 
Amylmethylketon (2-Heptanon, Methylamylketon) 
Amylnitrat, Isomerengemisch 
Anisol (Phenylmethylaether) 
Benzaldehyd 
Benzo 1 
Benzetrifluorid (Trifluormethylbenzol) 
Bicyclo-[2,2,1]-hepta-2,5-dien, stabilisiert (Dicycloheptadien, stab,) 
Bremsfluessigkeit, hydraulisch mit einem Flammpunkt von mindestens 0 Grad C 
Bremsfluessigkeit, hydraulisch mit einem Flammpunkt von weniger als 0 Grad C 
Butandien (Diacetyl) 
Butoxyl (Methoxybutylacetat) 
Butyltoluole, mit einem Flammpunkt(•61 Grad C 
Butyltoluole, mit einem Flammpunkt)61 Grad C 
Butyraldehyd (Butanal) 
Chlorbenzol (Monochlorbenzol, Phenylchlorid) 
Chlortoluole (ortho-; meta-; para-) ' 
Crotonaldehyd (2-Butenal), stabilisiert 
Cycloheptan 
Cyclohepten (Suberen, Suberylen) 
Cyclohexan 
Cyclohexanon 
Cyclohexen, mit -18(=Flammpunkt<23 Grad C, stabilisiert 
Cyclohexen, mit einem Flammpunkt von weniger als -18 Grad C, stabilisiert 
Cyclohexylacetat 
Cyclohexylmercaptan (Cyclohexanthiol) 
Cyclooctatetraen, stabilisiert 
Cyclopentan 
Cyclopentanol 
Cyclopentanon 
Cyclopenten 
Decahydronaphthalin, Isomerengemisch mit Flammpunkt(•55 Grad C 
Decahydronaphthalin, Isomerengemisch mit Flammpunkt)55 Grad C 
Dehyd rolinalool 
Diacetonalkohol, rein (4-Hydroxy-4-methyl-2-pentanon) 
Diacetonalkohol, technisch, acetonhaltig, mit 23<=Flammpunkt(•55 Grad C 
Diacetonalkohol, technisch, acetonhaltig, mit Flammpunkt(23 Grad C 
Diaethoxymethan (Formaldehyddiaethylacetal, Aethylal) 
Diaethylaether (Aether, Aethylaether) 
Diaethylaminoaethanol (N,N-Diaethylaethanolamin, 2-(Diaethylamino)-aethanol) 
Diaethylbenzol, Isomerengemisch mit 23(•Flaampunkt<•55 Grad C 
Diaethylbenzol, Isomerengemisch mit Flammpunkt)55 Grad C 
Diaethylcarbonat (Aethylcarbonat) 

Klasse-Ziffer nach 
ADR/RID 

3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 2b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 32c 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 1a 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 32c 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 2b 
3 - 31c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 2a 
3 - 32c 
3 - 31c 
3 - 32c 
3 - 3lc 

Auflage 

B 
M 
A,C 
c 
B 
B 
B 
B 
B 
B 

N 
c 
c 

R 
B 

M 

E 

M 
B 

B 

B 
B 
B 

A,C 

A,B 

A 

N 
A,C 
A,C 
N 

N 
N 

M1,N 

B 

A,D,N 

B 
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Stoffbezeichnung 

Diaethylketon (3-Pent~non) 
Dichlorpentane 
Dieselkraftstoff DIN 51601 - DK 
Diisobutylaether (Isobutylaether) 
Diisobutylamin 
Diisobutylene 
Diisobutylketon 
Diisopropylaether 
Dimethylcarbonat 
Dimethylcyclohexane 
Dimethyldisulfid (2,3-Dithiabutan, Methyldithiomethan) 
Dirnethylsulfid (Methanthiomethan) 
Dioxan (1,4-Diaethylendioxid) 
Dipenten 
Dipropylaether 
Dipropylketon 
Erdoeldestillate, n.a.g., 0 <•Flammpunkt(23 Grad C 
FAM-Normalbenzin DIN 51635 - A 
Flugzeugtreibstoff fuer Turbinenaggregate, Flammpunkt mindestens 0 Grad C 
Flugzeugtreibstoff fuer Turbinenaggregate, Flammpunkt weniger als 0 Grad C 
Fluorbenzol 
Furfural (Furfuraldehyd) 
Fuseloel (Gaerungsamylalkohol) 
Harze, geloest in Kohlenwasserstoff(-Gemischen), Flammp. mehr als 55 oC, n.a.g. 
Harze, geloest in Kohlenwasserstoff(-Gemischen), Flammp.>SS Grad C, n.a.g. 
Heizoel DIN 51603-EL-01 
Heizoel L DIN 51603 
Heizoel M DIN 51603 
Heptane 
Hexaldehyd 
Hexane 
Hexanale 
Isoamylalkohol (3-Methyl-l-butanol mit etwas 2,2-Dimethyl-1-propanol) 
Isobutylacetat 
Isobutylacrylat, stabilisiert 
Isobutylbenzol 
Isobutylchlorid (l-Chlor-2-methylpropan) 
Isobutylformiat 
Isobutylisobutyrat 
Isobutylmethacrylat, stabilisiert 
Isobutylpropionat 
Isopentan 
Isopren, stabilisiert 
Isopropenylacetat 
Isopropenylbenzol (Methylstyrol), stabilisiert 
Isopropylacetat 
Isopropylbenzol (Cumol) 
Isopropylbutyrat 
Isopropylformiat 
Isopropylisobutyrat 
Isopropylmercaptan (2-Propanthiol) 
Isopropylnitrat 
Isopropylpropionat 
Kampferoel 
Kiefernoel 
Kohlenwasserstoff-Gemische, Flammp. -18 bis 0 oC,Dampfdr.(SO oC)<=1,1 bar,n.a.g. 
Kohlenwasserstoff-Gemische, Flammp. 0 bis 21 oC, Dampfdr.(SO oC)<•1,1 bar,n.a.g. 
Kohlenwasserstoff-Gemische, Flammp.(-18 Grad C,Dampfdruck(SO oC)<•1,l bar,n.a.g. 
Kohlenwasserstoff-Gemische, Flammp.(-18 Grad C,Dampfdruck(SO oC))l,75 bar,n.a.g. 
Kohlenwasserstoff-Gemische, Flammp.(-18 oC,Dampfdr.(SO oC)l,l bis 1,75 bar;n.a.g 
Kohlenwasserstoff-Gemische, Flammpunkt von 21 bis max. 55 Grad C, n.a.g. 
Kohlenwasserstoffe mit Flammpunkt von 21 bis max. 55 Grad C, n.a.g. 
Kohlenwasserstoffe und deren Gemische, fluessig mit Flammpunkt)SS Grad C, n.a.g. 
Kohlenwasserstoffe, Flammp. -18 bis 0 oC, Dampfdruck(bei 50 oC)<•l,l bar, n.a,g. 
Kohlenwasserstoffe, Flammp. 0 bis 21 oC, Dampfdruck(bei 50 oC)<•l,l bar, n.a.g. 
Kohlenwasserstoffe, Flammp.<-18 Grad C,Dampfdruck(SO oC)l,1 bis 1,75 bar, n.a.g. 
Kohlenwasserstoffe, Flammpunkt(-18 Grad C, Dampfdruck(bei 50 oC))1,75 bar,n.a,g. 
Kohlenwasserstoffe, Flammpunkt(-18 Grad C,Dampfdruck(bei 50 oC)(•l,l bar, n.a.g. 
Leichtael 
Loesungsxylol DIN 51633 - C8H10 
Mesityloxid 
Methyl-tert-butylketon 
Methylacetat 
Methylacrylat, stabilisiert 
Methylaethylketon (Butanon) 
Methylamin, waessr. Lsg. mit max. Konz. 40%, Siedepunkt groesser als 35 Grad C 
Methylamylacetat 
Methylbenzest 
Methylbutyrat 
Methylcyclohexan 
Methylcyclohexanon 
Methylcyclopentan 
Methylformiat 
Methylisobutylketon 
Methylisopropylaether 
Methylisovalerat 
Methylmethacrylat, monomer, stabilisiert 
Methylorthoformiat 
Methylpropionat 
Methylpropylketon 
Morpholin 
N,N-Dimethylformamid 
N-Aethylbutylamin 
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Klasse-Ziffer nach 
ADR/RID 

3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 2b 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 32c 
3 - 3lc 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 32c 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3lc 
1 - 31c 
3 - 3lc 
3 - la 
3 - 2a 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - la 
3 - 2a 
3 - 3lc 
3 - 31c 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 2a 
3 - 1a 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3lc 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 22b 
3 - 31c 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 1a 
3 - 3b 
3 - 1a 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 32c 
3 - 3b 

Auflage 

A,C 

D 

B 

A,C 

B 
Bl 
Bl 

B 
B 

M 

A,C 

M 

A 

M 

Bl 
Bl 
Bl 
BI 
Bl 
Bl 
Bl 
Bl 
Bl 
Bl 
Bl 
Bl 
Bl 

B 

B 



Stoffbezeichnung 

Nonane 
Octane 
Octanol 
Ottokraftstoff Normal DIN 51600 - N 
Ottokraftstoff Super DIN 51600 - S 
Paraldehyd 
Pentamethylheptan (Isododecan) 
Petrolether DIN 51630 - A 
Petroleum DIN 51636 - A 
Picoline 
Propylchlorid (1-Chlorpropan) 
Propylendichlorid 
Propylenoxid, stabilisiert 
Propylformiat 
Pyrrolidin 
Schieferoel mit einem Flammpunkt von mindestens 0 Grad C 
Schieferoel mit einem Flammpunkt von weniger als 0 Grad C 
Siedegrenzenbenzin DIN 51631 - 1 
Siedegrenzenbenzin DIN 51631 - 2 
Siedegrenzenbenzin DIN 51631 - 3 
Solvent Naphtha leicht DIN 51633 - C9-Ar 
Solvent Naphtha schwer DIN 51633 - ClO-Ar 
Steinkohlenteerdestillat mit einem Flammpunkt von mindestens 0 Grad C 
Steinkohlenteerdestillat mit einem Flammpunkt von weniger als 0 Grad C 
Steinkohlenteernaphtha mit einem Flammpunkt von mindestens 0 Grad C 
Steinkohlenteernaphtha mit einem Flammpunkt von weniger als 0 Grad C 
Styrol(Vinylbenzol), monomer, stabilisiert 
Teere (Asphalt, Bitumen), fluessig 
Terpentin 
Terpentinoelersatz 
Testbenzin DIN 51632 - 1 
Testbenzin DIN 51632 - 2 
Testbenzin DIN 51632 - 3 
Testbenzin DIN 51632 - 4 
Testbenzin DIN 51632 - 5 
Tetraaethylsilikat (Aethylsilikat, Tetraaethylorthosilikat) 
Te t rahyd rof ur an 
Tetrahydronaphthalin (Tetralin) 
Tetrahydrothiophen (Thiophan) 
Tetramethylsilan 
Tetrapropylen (Propylentetramer) 
Thiophen 
Toluol 
Trimethylamin, waessr.Lsg. mit max. Konz. 30%, Siedepunkt groesser als 35 Grad C 
Trimethylphosphit 
Tripropylen (Propylentrimer) 
Undecan 
Valeraldehyd 
Vinylacetat, stabilisiert 
Wetterlampenbenzin DIN 51634 - A 
Xylole 
alpha-Methylvaleraldehyd 
alpha-Pinen 
cis,cis-1,5-Cyclooctadien, stabilisiert 
cis-Decahydronaphthalin (cis-Decalin) 
iso-Amylformiat 
iso-Butanol 
iso-Butyraldehyd 
iso-Decane 
iso-Octen 
i so-Propanol 
n-Amylchlorid (1-Chlorpentan) 
n-Amylmercaptan (1-Pentanthiol) 
n-Butanole (prim- Butylalkohol und Sec-Butylalkohol) 
n-Butylacetat 
n-Butylacrylat, stabilisiert 
n-Butylbenzol (1-Phenylbutan) 
n-Butylbutyrat (Buttersaeureaethylester) 
n-Butylchlorid (1-Chlorbutan) 
n-Butylformiat 
n-Butylglykolacetat 
n-Butylmercaptan (1-Butanthiol) 
n-Butylmethacrylat, stabilisiert 
n-Butylmethylaether (1-Methoxybutan) 
n-Butylpropionat 
n-Butylvinylaether (Vinyl-n-butylaether), stabilisiert 
n-Decan 
n-Dibutylaether (n-Butylaether, Di-n-butylaether) 
n-Octylchlorid (1-Chloroctan), rein 
n-Octylchlorid (1-Chloroctan), technisch, mit 23<•Flammp.<•55 Grad C 
n-Octylchlorid (1-Chloroctan), technisch, mit 55<Flammp.<~61 Grad C 
n-Pentan 
n-Propanol 
n-Propylacetat 
n-Propyl benzol 
n-Propylmercaptan (1-Propanthiol) 
n-Tetradecan 
para-Cymol (4-Isopropylmethylbenzol) 
sec-Butylacetat 
sec-Butylbenzol (2-Phenylbutan) 
sec-Butylchlorid (2-Chlorbutan) 
tert-Butylacetat 
tert-Butylbenzol (2-Methyl-2-phenylpropan) 
tert-Butylchlorid (2-Chlor-2-methylpropan) 

Klasse-Ziffer nach 
ADR/RID 

3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 32c 
3 - 2b 
3 - 2b 
3 - 31c 
3 - 3lc 
3 - 1a 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 2b 
3 - 3b 
3 - 2a 
3 - 3b 
3 - 22b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 32c 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 32c 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 1a 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 22b 
3 - 31c 
3 - 3lc 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 3lc 
3 - 32c 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 3lc 
3 - 32c 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 32c 
3 - 31c 
3 - 32c 
3 - 2b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 32c 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3b 

Auflage 

B 

A,C 
A,C 
M,N 

D 

M 

N 

B 

B 
A,C 

B 

M 

A,C 

M 

A,C,M,N 

A,C 
A,C 
A,C 
A 
B 

A,C 

A,C 
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Stoffbezeichnung 
Klasse-Ziffer nach 

ADR/RID Auflage 
--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
tert-Butylmercaptan (2~Methyl-2-propanthiol) 
trans-Decahydronaphthalin (trans-Decalin) 
Naphthalin in geschmolzenem Zustand 
Naphthalin, fest, gereinigt, mit einem Schmelzpunkt>•75 Grad C 
Natriumchlorit, waessr. Lag. mit akt. Chlor>S%, max. Dichte gemaess Zulassung 
2-(2-Aminoaethoxy) - aethanol 
2-Aethylhexylamin 
3-(2-Aminoaethylamino)-propylamin 
3-(Diaethylamino)-propylamin (N,N-Diaethyl-1,3-propandiamin) 
Acrylsaeure, stabilisiert 
Aethanolamin (2-Aminoaethanol) 
Aethylendiamin (1,2-Diaminoaethan) 
Aethylphenyldichlorsilan 
Ameisensaeure mit SO bis 70% reiner Saeure 
Ameisensaeure mit 70 bis BS% reiner Saeure 
Ammoniakloesungen, 0,88(•Dichte(•0,957 bei lS oC in Wasser, 10(Ammoniak(•3S % 
Ammoniumpolysulfid, Loesungen 
Ammoniumsulfid, Loesungen mit einem Flammpunkt von mehr als 61 Grad C 
Amyltrichlorsilan 
Benzyldimethylamin (N,N-Dimethylbenzylamin) 
Buttersaeureanhydrid 
Butyltrichlorsilan 
Cyclohexylamin, mit einem Flammpunkt von mindestens 23 Grad C 
Diaethyldichlorsilan 
Diaethylentriamin (2,2'-Diaminodiaethylamin) 
Oiaethylthiophosphorylchlorid 
Oibenzyldichlorsilan 
Oodecylbenzolsulfonsaeure 
Essigsaeure(Eisessig) und ihre waessr. Lsg. mit mehr als 80% reiner Saeure 
Essigsaeure, waessr. Lsg. mit mehr als SO% und hoechstens 80% reiner Saeure 
Essigsaeureanhydrid 
Formaldehyd, waessr. Lsg. mit HCHO>•S% und Methanol<•3S%; Flammpunkt(•61 Grad C 
Formaldehyd, waessr. Lsg. mit HCHO>•S% und Methanol(•35%; Flammpunkt)61 Grad C 
Furfurylamin 
Hexamethylendiamin, fest 
Hexamethylendiamin, waessrige Loesungen 
Isobuttersaeure 
Isobuttersaeureanhydrid 
Isophorondiamin 
Kaliumhydroxid, waessr. Lsg. mit hoechstens 20% KOH 
Kaliumhydroxid, waessr. Lsg. mit maximaler Dichte gemaess Zulassungsschein 
Kresole, waessr. alkalische Loesung mit max . Dichte gemaess Zulassungsschein 
Methacrylsaeure, stabilisiert 
N,N-Diaethylaethylendiamin 
N,N-Oimethylcyclohexylamin 
N,N-Oimethyltrimethylendiamin (N,N-Dimethyl-1,3-diaminopropan) 
N-(2-Aminoaethyl)-aethanolamin 
N-Aethylcyclohexylamin 
N-Aminoaethylpiperazin 
Natriumhydroxid, waessr. Lsg. mit einer max. Dichte gemaess Zulassungsschein 
Phenol, waessr. alkalische Loesung mit maximaler Dichte gemaess Zulassungsschein 
Piperazin (1,4-0iaethylendiamin), 6S%-ige waessr. Lsg., geschmolzen 
Piperazin (1,4-0iaethylendiamin), wasserfrei, fest 
Propionsaeure mit mindestens SO% reiner Saeure 
Pyridazinhexahydrat (1,4-0iaethylendiaminhexahydrat), fest 
Triaethylentetramin 
n-Buttersaeure 
n-Dibutylamin (Oi-n-butylamin) 
n-Propylaethanolamin 
sec-Dibutylamin (Oi-sec-butylamin) 

3 - 3b 
3 - 3lc 

4.1 - llc 
4.1 - llb 
5.1 - 4c 

8 - 54c 
8 - 53c 
8 - S3b 
8 - S3c 
8 - 32b 
8 - 54c 
8 - S3b 
8 - 37b 
8 - 32c 
8 - 32b 
8 - 43c 
8 - 45b 
8 - 45b 
8 - 37b 
8 - S3b 
8 - 32c 
8 - 37b 
8 - 53b 
8 - 37b 
8 - 53b 
8 - 36b 
8 - 37b 
8 - 34b 
8 - 32b 
8 - 32c 
8 - 32b 
8 - 63c 
8 - 63c 
8 - 53c 
8 - 52c 
8 - 53b 
8 - 32c 
8 - 32c 
8 - 53c 
8 - 42b 
8 - 42b 
8 - 42b 
8 - 32c 
8 - 53b 
8 - 53b 
8 - S3b 
8 - 54c 
8 - 53b 
8 - 53c 
8 - 42b 
8 - 42b 
8 - 52c 
8 - 52c 
8 - 32c 
8 - 52c 
8 - 53b 
8 - 32c 
8 - 53b 
8 - 54c 
8 - 53b 

H8 

C2 
0 
0 
0 
0 
M 

0 
E,T 
H2 
H2 

C2 
C2 
E,T 
0 

E,T 

E,T 
D 
E,Hl,T 
E,T 
B 
B 
B 

C3 
C3 

0 

M 
D 

D 

D 

D,HS 
D,T 
H3 
D 
D 

D 

D 

*)n.a . g. • soweit in dieser Stoffaufzaehlung n i c h t a n d e r w e i t i g namentlich g e n a n n t 

Verzeichnis der Auflagen: 

Sofern nicht anders angegeben, wird die Fuellgut-Werkstoff-Vertraeglichkeit bis zu einer m i t t 1 e r e n Tempera
tur an der Tankwand von hoechstens 30 Grad C als gegeben angesehen. Kurzzeitige Erwaermungen bis hoechstens SO Grad C 
sind dabei beruecksichtigt. 

Hassstab fuer die stoffbezogenen Reinheitsforderungen sind die t e c h n i s c h r e i n e n Stoffe, wie sie im 
Handel erhaeltlich sind. Die Fuellgut-Werkstoff-Vertraeglichkeit kann dagegen fuer Produktionsrueckstaende, Abfaelle 
und Mischungen, die die oben genannten reinen Stoffe enthalten, n i c h t bescheinigt werden, wenn diese Produk
tionsrueckstaende, Abfaelle oder Mischungen in der obigen Stoffaufzaehlung nicht konkret genannt sind. 
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Grundssetzlieh duerfen alle Stoffe, die mit Wasser nicht beliebig mischbar sind, 
keine waessrige Phase ausscheiden! 

A : wasserfrei 
B : bromid- und chloridfrei 
BI : Bestandteile der Kohlenwasserstoffgemische duerfen nur aliphatische und allcyclische gesaettigte 

Kohlenwasserstoffe, Monoolefine und aromatische Kohlenwasserstoffe sein. 
C : saeurefrei (pH-Wert 6,5- 8,5) 
Cl : frei von Schwefelaseure 
C2: alkalis.cl> .(p.H-Wert 8UitB-Iier ala ß,5) 
C3 : pH-Wert hoechstens 7 
C4: pH-Wert zwischen 3 und 6 
D Chloridgehalt kleiner als O,S%, pH-Wert mindestens 5 
E frei von Beimengungen, ausgenommen notwendige Stabilisatoren 
F fluoridfrei 



F1: Fluoridgehalt kleiner als 0,5% und Chloridgehalt kleiner als 350 ppm 
I : nur mit Korrosionsinhibitor, z, B. mit Aminen oder Ammoniak 

Betriebliche Auflagen: 

H,H1,H2,H3: Die Tanks sind so zu befoerdern bzw. zwischenzulagern, dass eine extreme Aufheizung durch klima
tische Einfluesse vermieden wird (Fluessigkeitstemperatur an der Tankwand hoechstens 30 Grad C). 

H5: Die Betriebstemperatur, insbesondere beim Heizen, Befuellen und Entleeren des Tanks, darf 65 Grad c 
nicht ueberschreiten. 

H6: Die Betriebstemperatur, insbesondere beim Heizen, Befuellen und Entleeren des Tanks, darf 100 Grad C 
nicht ueberschreiten. 

H8: Die Betriebstemperatur, insbesondere beim Heizen, Befuellen und Entleeren des Tanks, darf 200 Grad C 
nicht ueberschreiten. 

M Die Tanks sind so zu befoerdern bzw. zwischenzulagern, dass die ueber dem Tank gemittelte Fluessigkeits
temperatur hoechstens 30 Grad C betraegt. 

MI: Die Tanks sind so zu befoerdern bzw. zwischenzulagern, dass die ueber dem Tank gemittelte Fluessigkeits
temperatur hoechstens 15 Grad C betraegt. 

N Die Tanks sind mit Stickstoff oder einem anderen geeigneten trockenen Gas von 0,5 bar (Ueberdruck) 
zu beaufschlagen. Ein Ueberdruck muss bis zur volletaendigen Entleerung des Tanks erhalten bleiben. 

T Es ist sicherzustellen, dass die Tanks nur vollkommen trocken befuellt und ansebliessend dicht 
verschlossen werden, um ein Eindringen von Feuchtigkeit waehrend der Befoerderung auszuschliessen. 
Besteht die Moeglichkeit des Eindringens von Feuchtigkeit, ist der Stoff mit Stickstoff oder einem 
anderen geeigneten trockenen Gas von 0,5 bar (Ueberdruck) zu beaufschlagen. F.in Ueberdruck muss dann bis 
zur volletaendigen Entleerung des Tanks erhalten bleiben. 

W Die Tanks und ihre Ausruestungsteile duerfen nur mit mennigefreien Korrosionsschutzanstrichen versehen 
werden. Die inneren Oberflaechen der Tanks sind jeweils vor der ersten Verwendung zum Transport von 
Wasserstoffperoxidloesungen sorgfaeltig zu passivieren. 
Die Tanks sind so zu befoerdern bzw, zwischenzulagern, dass eine extreme Aufheizung durch klimatische 
Einfluesse vermieden wird. 

X Die Tanks muessen zusaetzlich mit dem Vermerk 
"Nicht oeffnen waehrend der Befoerderung. Selbstentzuendlich." 
gekennzeichnet sein. 

Y Die Tanks muessen zusaetzlich mit dem Vermerk 
"Nicht oeffnen waehrend der Befoerderung. Bildet in Beruehrung mit Wasser entzuendliche Gase." 
gekennzeichnet sein. 

Ordnungsnummer: 298 
Anhang zum Zulassungsschein 

D/70 456/TC 

Antragsteller :GOFA Gocher Fahrzeugbau GmbH&Co.KG 
Antragsnummer :1.5/11943 

Teil 3: Zugelassene Stoffe fuer den Seeverkehr nach GGVSee (IMDG-Code) 

Klasse nach 
Stoffbezeichnung GGVSee UN-Nr. 

2,2-Dimethyl-1-propanol (Neopentylalkohol, tert-Butylcarbinol) 
2-Aethylhexanol 
2-Aethylhexylacrylat, stabilisiert 
Acetessigsaeureaethylester 
Acetessigsaeuremethylester 
Aethanol (Aethylalkohol), waessr. Lsg. mit hoechstens 24% Aethanol 
Aethylbenzoat 
Benzaldehyd 
Dehydrolinalool 
Heizoel M DIN 51603 
Heizoel S DIN 51603 
Octanol 
Tetrahydronaphthalin (Tetralin) 
n-Butylbenzol (1-Phenylbutan) 
n-Butylglykolacetat 
n-Octylchlorid (1-Chloroctan), rein 
n-Tetradecan 
Dipropylaether 
1,1-Dimethoxyaethan (Dimethylacetal), Flammpunkt mindestens 0 Grad C 
1,2-Dimethoxyaethan 
1-Brom-3-methylbutan (iso-Amylbromid) 
1-Chlor-3-methylbutan (iso-Amylchlorid, prim.) 
2-Aethylbutyraldehyd 
2-Brombutan (sec-Butylbromid) 
2-Brompentan (sec-Amylbromid) 
2-Chlor-2-methylbutan (iso-Amylchlorid, tert.) 
2-Methyl-2-butanol (tert-Amylalkohol, Amylenhydrat) 
Acetonoele mit einem Flammpunkt von mindestens 0 Grad C 
Aethanol (Aethylalkohol, Alkohol) 
Aethylacetat (Essigsaeureaethylester) 
Aethylbenzol, technisch 
BAethylbutylaether (n-Butylaethylaether) 
Aethylcrotonat (Crotonsaeureaethylester) 
Aethylisobutyrat (Aethyl-2-methylpropanoat) 
Aethylmethacrylat, stabilisiert 
Aethylpropionat (Propionsaeureaethylester) 

3. I 
3.2 
3.2 
3.2 
3.2 
3.2 
3.2 
3.2 
3.2 
3.2 
3.2 
3.2 
3.2 
3.2 
3.2 

3.2 
3.2 
3.2 
3.2 

0000 
0000 
0000 
0000 
0000 
0000 
0000 
0000 
0000 
0000 
0000 
0000 
0000 
0000 
0000 
0000 
0000 
2384 
2 377 
2252 
2 341 
1107 
117 8 
2339 
2 34 3 
1107 
1105 
1091 
1170 
1173 
117 5 

1179 
1862 
2385 
2 277 
1195 

Auflage 

B 
B 
M 
c 
c 
B 
E 
A,B 

B 

A,C 

A 
A,C 

A,C 
A,C 
A,C 
B 

B 

M 
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Stoffbezeichnung 

Amylacetate, mit -18(PFlammpunkt(23 Grad C 
Amylalkohol, synthetisches Isomerengemisch (Pentasole), mit O<•Flp.(23 Grad C 
Amylchlorid, Isomerengemisch 
Benzotrifluorid (Trifluormethylbenzol) 
Bremsfluessigkeit, ,hydraulisch mit einem Flammpunkt von mindestens 0 Grad C 
Butandion (Diacetyl) 
Cycloheptan 
Diacetonalkohol, technisch, acetonhaltig, mit Flammpunkt(23 Grad C 
Diaethylketon (3-Pentanon) 
Diisobutylaether (Isobutylaether) 
Diisobutylene 
Dimethylcyclohexane 
Erdoeldestillate, n.a.g., 0 <=Flammpunkt(23 Grad C 
Flugzeugtreibstoff fuer Turbinenaggregate, Flammpunkt mindestens 0 Grad C 
Fuseloel (Gaerungsamylalkohol) 
Heptane 
Isobutylacetat 
Isobutylformiat 
Isopropenylacetat 
Isopropylacetat 
Isopropylisobutyrat 
Isopropylpropionat 
Kohlenwasserstoff-Gemische, Flammp. 0 bis 21 oC, Dampfdr.(SO oC)(•l,l bar,n.a.g. 
Kohlenwasserstoffe, Flammp. 0 bis 21 oC, Dampfdruck(bei 50 oC)(•l,l bar, n.a.g. 
Methylbutyrat 
Methylcyclohexan 
Methylisobutylketon 
Methylisovalerat 
Methylpropionat 
Methylpropylketon 
Octane 
Piperidin 
Propionaldehyd 
Propylendichlorid 
Pyrrolidin 
Schieferoel mit einem Flammpunkt von mindestens 0 Grad C 
Steinkohlenteerdestillat mit einem Flammpunkt von mindestens 0 Grad C 
Steinkohlenteernaphtha mit einem Flammpunkt von mindestens 0 Grad C 
Terpentinoelersatz 
Thiophen 
Toluol 
Tripropylen (Propylentrimer) 
Valeraldehyd 
Xylole 
alpha-Methylvaleraldehyd 
iso-Propanol 
n-Amylamin (1-Aminopentan) 
n-Amylchlorid (1-Chlorpentan) 
n-Butanole (prim- Butylalkohol und sec-Butylalkohol) 
n-Butylbromid (1-Brombutan), mit Flammp.(23 Grad C 
n-Butylformiat 
n-Dibutylaether (n-Butylaether, Di-n-butylaether) 
n-Propanol 
n-Propylacetat 
sec-Butylacetat 
tert-Butylacetat 
1,2,3,6-Tetrahydrobenzaldehyd 
1,2,4-Trimethylbenzol 
1,2-Diaethylbenzol (ortho-Diaethylbenzol) 
1,3,5-Trimethylbenzol (Mesitylen) 
1,3-Cyclooctadien, stabilisiert 
1,3-Diaethylbenzol (meta-Diaethylbenzol) 
1,3-Dibrombenzol (meta-Dibrombenzol), technisch, Flammpunkt(•61 Grad C 
1,4-Diaethylbenzol (para-Diaethylbenzol) 
1-Heptanal 
!-Pentanol (n-Amylalkohol, prim.) 
2,4-Pentandion (Acetylaceton) 
2-Aethyl-n-butylacetat (Essigsaeure-2-aethylbutylester, iso-Hexylacetat) 
2-Aethylbutanol (2-Aethylbutylalkohol, 3-Methylolpentan) 
2-Aethylhexaldehyd (2-Aethylhexanal) 
2-Chlorbenzotrifluorid (ortho-Chlortrifluormethylbenzol) 
2-Methyl-1-butanol (optisch aktiver Gaerungsamylalkohol) 
2-Pentanol (n-Amylalkohol,sec., Methylpropylcarbinol) 
3-Chlorbenzotrifluorid (meta-Chlortrifluormethylbenzol) 
3-Methyl-l-butanol (optisch inaktiver Gaerungsamylalkohol) 
3-Methyl-2-butanol (iso-Amylalkohol, sec., Methylisopropylcarbinol) 
3-Pentanol (Diaethylcarbinol) 
4-Chlorbenzotrifluorid (para-Chlortrifluormethylbenzol) 
4-Methoxy-4-methylpentan-2-on / 
5-Methylhexan-2-on 
Aethanol (Aethylalkohol), waessr. Lsg. mit 24%(Aethano1(•70%,incl. alkoh. Getr. 
Aethylamylketon (3-0ctanon) 
Aethylbutyrat (Buttersaeureaethylester) 
Aethylenglykoldiaethylaether (1,2-Diaethoxyaethan, Diaethylglykol) 
Aethylenglykolmonoaethylaether(Aethylglykol,2-Aethoxyaethanol,Aethyl-Cellosolve) 
Aethylenglykolmonoaethylaetheracetat (Aethylglykolacetat, 2-Aethoxyaethylacetat) 
Aethylenglykolmonomethylaether (Methoxyaethanol) 
Aethylenglykolmonomethylaetheracetat (Methylglykolacetat) 
Aethylhexaldehyd (2-Aethylhexanal, Butylaethylacetaldehyd) 
Aethyllactat (Aethyl-2-hydroxypropanoat, Milchsaeureaethylester) 
Amylalkohol, primaer (Gemisch von 1-Pentanol und 2-Methyl-1-butanol) 
Amylalkohol, synthetisches Isomerengemisch (Pentasole), mit Flp.>•23 Grad C 
Amylbutyrate 
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Klasse nach 
GGVSee UN-Nr. 

3.2 1104 
3.2 1105 
3.2 1107 
3.2 2338 
3.2 1118 
3.2 2346 
3.2 2 241 
3.2 1148 
3.2 115 6 
3.2 1993 
3.2 2050 
3.2 2263 
3.2 1268 
3.2 1863 
3.2 1201 
3.2 1206 
3.2 1213 
3.2 2393 
3.2 2403 
3.2 1220 
3.2 2406 
3.2 2409 
3.2 1993 
3.2 1993 
3.2 1237 
3.2 2 296 
3.2 1245 
3.2 2400 
3.2 1248 
3.2 1249 
3.2 1262 
3.2 2401 
3.2 1 27 5 
3.2 1279 
3.2 1922 
3.2 1288 
3.2 1136 
3.2 2553 
3.2 1300 
3.2 2414 
3.2 1294 
3.2 2057 
3.2 2058 
3.2 1307 
3.2 2 36 7 
3.2 1 219 
3.2 1106 
3.2 1107 
3.2 1120 
3.2 1126 
3.2 1128 
3.2 1149 
3.2 127 4 
3.2 1276 
3. 2. 1123 
3.2 1123 
3.3 2498 
3.3 1993 
3.3 2049 
3.3 2325 
3.3 2520 
3.3 2049 
3.3 2711 
3.3 2049 
3.3 1989 
3.3 1105 
3.3 2 310 
3.3 1177 
3.3 227 5 
3.3 1191 
3.3 2234 
3.3 1105 
3.3 1105 
3.3 2234 
3.3 1105 
3.3 1105 
3.3 1105 
3.3 2234 
3.3 2293 
3.3 2 302 
3.3 1170 
3.3 2271 
3.3 1180 
3.3 115 3 
3.3 1171 
3.3 1172 
3.3 1188 
3.3 1189 
3.3 1191 
3.3 1192 
3.3 1105 
3.3 1105 
3.3 2620 

Auflage 

B 
A,C 
A 

B 

Bl 
Bl 

A,C 
D 

B 

A,C 
B 
A 

B 

B 

N 

A,C 

B 

B 

A 
B 
B 
A 
B 
B 
B 
A 

B 

B 
B 



Stoffbezeichnung 

Amylformiat 
Amylmethylketon (2-Heptanon, Methylamylketon) 
Amylnitrat, Isomerengemisch 
Anisol (Phenylmethylaether) 
Brombenzol (Monobrombenzol) 
Butoxyl (Methoxybutylacetat} 
Chlorbenzol (Monochlorbenzol, Phenylchlorid) 
Chlortoluole (ortho-; meta-; para-) 
Cyc lohexa non 
Cyclohexylacetat 
Cyclohexylmercaptan (Cyclohexanthiol} 
Cyc lopentanol 
Cyclopentanon 
Decahydronaphthalin, Isomerengemisch mit Flammpunkt(•55 Grad C 
Decahydronaphthalin, Isomerengemisch mit Flammpunkt)55 Grad C 
Diacetonalkohol, rein (4-Hydroxy-4-methyl-2-pentanon) 
Diacetonalkohol, technisch, acetonhaltig, mit 23(•Flammpunkt(•55 Grad C 
Diaethylaminoaethanol (N,N-Diaethylaethanolamin, 2-(Diaethylamino)-aethanol) 
Diaethylbenzol, Isomerengemisch mit 23(•Flammpunkt(•55 Grad C 
Diaethylbenzol, Isomerengemisch mit Flammpunkt)55 Grad C 
Diaethylcarbonat (Aethylcarbonat) 
Dichtorpentane 
Dieselkraftstoff DIN 51601 - DK 
Di i so bu tylke ton 
Dipenten 
Dipropylketon 
Gasoel 
Harze, geloest in Kohlenwasserstoff(-Gemischen), Flammp. mehr als 55 oC, n.a.g. 
Harze, geloest in Kohlenwasserstoff(-Gemischen), Flammp.>55 Grad C, n.a.g. 
Heizoel DIN 51603-EL-01 
Heizoel L DIN 51603 
Hexaldehyd 
Hexanole 
Isoamylalkohol (3-Kethyl-1-butanol mit etwas 2,2-Dimethyl-1-propanol) 
Is obu t tersaeure 
Isobuttersaeureanhydrid 
Isobutylbenzol 
Isobutylisobutyrat 
Isobutylmethacrylat, stabilisiert 
Isopropenylbenzol (Methylstyrol), stabilisiert 
Isopropylbenzol (Cumol) 
Isopropylbutyrat 
Kampferoel 
Kiefernoel 
Kohlenwasserstoff-Gemische, Flammpunkt von 21 bis max. 55 Grad C, n.a.g. 
Kohlenwasserstoffe mit Flammpunkt von 21 bis max. 55 Grad c, n.a.g. 
Kohlenwasserstoffe und deren Gemische, fluessig mit Flammpunkt)55 Grad C, n.a.g. 
Leichtoel 
Loesungsxylol DIN 51633 - C8H10 
Methylamylacetat 
Methylcyclohexanon 
Nonane 
Paraldehyd 
Pentamethylheptan (Isododecan) 
Petroleum DIN 51636 - A 
Solvent Naphtha leicht DIN 51633 - C9-Ar 
Solvent Naphtha schwer DIN 51633 - C10-Ar 
Styrol(Vinylbenzol), monomer, stabilisiert 
Teere (Asphalt, Bitumen), fluessig 
Terpentin 
Testbenzin DIN 51632 - 1 
Testbenzin DIN 51632 - 2 
Testbenzin DIN 51632 - 3 
Testbenzin DIN 51632 - 4 
Testbenzin DIN 51632 - 5 
Tetrasethylsilikat (Aethylsilikat, Tetraaethylorthosilikat) 
Tetrapropylen (Propylentetramer) 
Trimethylphosphit 
Undecan 
alpha-Pinen 
cis,cis-1,5-Cyclooctadien, stabilisiert 
cis-Decahydronaphthalin (cis-Decalin) 
iso-Amylformiat 
iso-Butanol 
iso-Decane 
n-Butylacetat 
n-Butylbromid (1-Brombutan), mit Flammp.)•23 Grad C 
n-Butylbutyrat (Buttersaeureaethyleeter) 
n-Butylmethscrylat, stabilisiert 
n-Butylpropionat 
n-Decan 
n-Octylchlorid (1-Chloroctan), technisch, mit 23<•Flammp.(•55 Grad C 
n-Octylchlorid (1-Chloroctan), technisch, mit 55(Flammp.(•61 Grad C 
n-Propylbenzol 
para-Cymol (4-Isopropylmethylbenzol) 
sec-Butylbenzol (2-Phenylbutan) 
tert-Butylbenzol (2-Methyl-2-phenylpropan) 
trana-Decahydronaphthalin (trana-Decalin) 
1-Chlor-3-brompropan (1-Brom-3-chlorpropan, Trimethylenchlorbromid) 
2-Aethylanilin (ortho-Aethylanilin) 
4-tert-Butyltoluol 
Aethylenglykolmonobutylaether (2-Butoxyaethanol) mit einem Flammp.(•61 Grad C 
Aethyloxalat (Diaethyloxalat) 

Klasse nach 
GGVSee UN-Nr. 

3.3 
3.3 
3.3 
3.3 
3.3 
3.3 
3.3 
3.3 
3.3 
3.3 
3.3 
3.3 
3.3 
3.3 
3.3 
3.3 
3.3 
3.3 
3.3 
3.3 
3.3 
3.3 
3.3 
3.3 
3.3 
3.3 
3.3 
3.3 
3.3 
3.3 
3. 3 
3.3 
3.3 
3.3 
3.3 
3.3 
3.3 
3.3 
3.3 
3.3 
3.3 
3.3 
3.3 
3.3 
3.3 
3.3 
3.3 
3.3 
3.3 
3.3 
3.3 
3.3 
3.3 
3.3 
3.3 
3.3 
3.3 
3.3 
3. 3 
3.3 
3. 3 
3. 3 
3.3 
3.3 
3. 3 
3.3 
3.3 
3.3 
3.3 
3.3 
3.3 
3.3 
3.3 
3.3 
3.3 
3.3 
3.3 
3.3 
3.3 
3.3 
3.3 
3.3 
3.3 
3.3 
3.3 
3.3 
3.3 
3.3 
6.1 
6. 1 
6.1 
6.1 
6.1 

1109 
1110 
1112 
2222 
2514 
2708 
1134 
2238 
1915 
2243 
3054 
2244 
2245 
1147 
1147 
1148 
1148 
2686 
2049 
2049 
2366 
1152 
1202 
1157 
2052 
2710 
1202 
1866 
1866 
1202 
1202 
1207 
2 282 
1105 
2529 
2530 
2709 
2528 
2283 
2 303 
1918 
2405 
1130 
1272 
1993 
1993 
199 3 
1223 
1256 
1233 
2297 
1920 
1264 
2 286 
1223 
1256 
1256 
2055 
1999 
1299 
1271 
1271 
1271 
1271 
1271 
1292 
2850 
2329 
2 330 
2368 
2520 
1147 
1109 
1212 
1993 
1123 
1126 
1993 
2227 
1914 
224 7 
1993 
1993 
2364 
2046 
2709 
2709 
1147 
2688 
2273 
2667 
2 369 
2525 

Auflage 

A,C 

A,C 
A,C 

B 

A,D,N 

B 
A,C 

BI 
81 

B 
B 

M 
M 

81 
B1 
B1 

M 

N 

B 

A 

M 

A,C 
A,C 

A,C 
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Klasse nach 
Stoffbezeichnung GGVSee UN-Nr. Auflage 

Butyltoluole, mit einem Flammpunkt<•61 Grad C 
Butyltoluole, mit einem Flammpunkt)61 Grad C 
Methylbenzoat 

6. 1 
6. 1 
6. 1 

2667 
2667 
2938 

N,N-Di-n-butylaminoaethanol (Dibutylaethanolamin) 
N,N-Diaethylanilin 

6. 1 
6. 1 

2873 A,D,N 
2432 D 

N- Aethyl-N-benzylanilin (N-Aethyl-N-phenylbenzylamin) 
N-Aethylanilin (Aethylphenylamin) 

6. 1 
6 . 1 

2274 
2272 

Tetrachloraethylen (Perchloraethylen) 
Trichloraethylen 

6.1 
6.1 

1897 A,C 
1710 A,C 

ortho-Anisidin (ortho-Methoxyanilin) 
2-(2-Aminoaethoxy)-aethanol 
2-Aethylhexylamin 

6. 1 
8.0 
8.0 

2431 
30 55 D 
2276 D 

Benzyldimethylamin (N,N-Dimethylbenzylamin) 
Buttersaeureanhydrid 

8.0 
8.0 

2619 D 
2739 

n-Buttersaeure 8.0 2820 
Formaldehyd, waessr. Lsg. mit HCH0)•5% und Methanol<•35%; Flammpunkt)61 Grad C 9.0 2209 C3 

*)n.a.g. • soweit in dieser Stoffaufzaehlung n i c h t a n d e r w e i t i g namentlich g e n a n n t 

Verzeichnis der Auflagen: 

Sofern nicht anders angegeben, wird die Fuellgut-Werkstoff-Vertraeglichkeit bis zu einer m i t t 1 e r e n Tempera
tur an der Tankwand von hoechstens 30 Grad C als gegeben angesehen. Kurzzeitige Erwaermungen bis hoechstens 50 Grad C 
sind dabei beruecksichtigt. 

Massatab fuer die stoffbezogenen Reinheitsforderungen sind die t e c h n i s c h r e i n e n Stoffe, wie sie im 
Handel erhaeltlich sind. Die Fuellgut-Werkstoff-Vertraeglichkeit kann dagegen fuer Produktionsrueckstaende, Abfaelle 
und Mischungen, die die oben genannten reinen Stoffe enthalten, n i c h t bescheinigt werden, wenn diese Produk
tionsrueckstaende, Abfaelle oder Mischungen in der obigen Stoffsufzaehlung nicht konkret genannt sind. 
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Grundsaetzlich duerfen alle Stoffe, die mit Wasser nicht beliebig mischbar sind, 
keine waessrige Phase ausscheiden! 

A : wasserfrei 
B : bromid- und chloridfrei 
Bl: Bestandteile der Kohlenwasserstoffgemische duerfen nur aliphatische und alicyclische gesaettigte 

Kohlenwasserstoffe, Monoolefine und aromatische Kohlenwasserstoffe sein. 
C : saeurefrei (pH-Wert 6,5 - 8,5) 
Cl: frei von Schwefelsaeure 
C2: alkalisch (pH-Wert groesser als 8,5) 
C3: pH-Wert hoechstens 7 
C4: pH-Wert zwischen 3 und 6 
D Chiaridgehalt kleiner als 0,5%, pH-Wert mindestens 5 
E : frei von Beimengungen, ausgenommen notwendige Stabilisatoren 
F : fluoridfrei 
Fl: Fluoridgehalt kleiner als 0,5% und Chiaridgehalt kleiner als 350 ppm 
I : nur mit Korrosionsinhibitor, z. B. mit Aminen oder Ammoniak 

Betriebliche Auflagen: 

H,Hl,H2,H3: Die Tanks sind so zu befoerdern bzw . zwischenzulagern, dass eine extreme Aufheizung durch klima
tische Einfluesse vermieden wird (Fluessigkeitstemperatur an der Tankwand hoechstens 30 Grad C). 

H5: Die Betriebstemperatur, insbesondere beim Heizen, Befuellen und Entleeren des Tanks, darf 65 Grad C 
nicht ueberschreiten. 

H6: Die Betriebstemperatur, insbesondere beim Heizen, Befuellen und Entleeren des Tanks, darf 100 Grad C 
nicht ueberschreiten. 

H8: Die Betriebstemperatur, insbesondere beim Heizen, Befuellen und Entleeren des Tanks, darf 200 Grad C 
nicht ueberschreiten. 

M Die Tanks sind so zu befoerdern bzw. zwischenzulagern, dass die ueber dem Tank gemittelte Fluessigkeits
temperatur hoechstens 30 Grad C betraegt. 

Ml: Die Tanks sind so zu befoerdern bzw. zwischenzulagern, dass die ueber dem Tank gemittelte Fluessigkeits
temperatur hoechstens 15 Grad C betraegt. 

N Die Tanks sind mit Stickstoff oder einem anderen geeigneten trockenen Gas von 0,5 bar (Ueberdruck) 
zu beaufschlagen. Ein Ueberdruck muss bis zur vollstaendigen Entleerung des Tanks erhalten bleiben. 

T Es ist sicherzustellen, dass die Tanks nur vollkommen trocken befuellt und anschliessend dicht 
verschlossen werden, um ein Eindringen von Feuchtigkeit waehrend der Befoerderung auszuschliessen. 
Besteht die Moeglichkeit des Eindringens von Feuchtigkeit, ist der Stoff mit Stickstoff oder einem 
anderen geeigneten trockenen Gas von 0,5 bar (Ueberdruck) zu beaufschlagen. Ein Ueberdruck muss dann bis 
zur vollstaendigen Entleerung des Tanks erhalten bleiben. 

W Die Tanks und ihre Ausruestungsteile duerfen nur mit mennigefreien Korrosionsschutzanstrichen versehen 
werden. Die inneren Oberflaechen der Tanks sind jeweils vor der ersten Verwendung zum Transport von 
Wasserstoffperoxidloesungen sorgfaeltig zu passivieren . 
Die Tanks sind so zu befoerdern bzw. zwischenzulagern, dass eine extreme Aufheizung durch klimatische 
Einfluesse vermieden wird. 

X Die Tanks muessen zusaetzlich mit dem Vermerk 
"Nicht oeffnen waehrend der Befoerderung. Selbstentzuendlich." 
gekennzeichnet sein. 

Y Die Tanks muessen zusaetzlich mit dem Vermerk 
"Nicht oeffnen waehrend der Befoerderung. Bildet in Beruehrung mit Wasser entzuendliche Gase." 
gekennzeichnet sein. 



ZULASSUNGSSCHEIN 
für das Baumuster eines Tankcontainers 

mit der Zulassungsnummer 
0/70 460/TC 

1. Hiermit wird für 

den nationalen Straßenverkehr nach der Verordnung über die inner
staatliche und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Gü
ter auf Straßen ( Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der Fas
sung der Bekanntmachung vom 30. Juli 1985 (BGBl. I, S. 1550) 
- insbesondere§ 6 und Anhang B.1b -, 

- den nationalen Schienenverkehr nach der Verordnung über die in
nerstaatliche und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher 
Güter mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn- GGVE) in 
der Fassung der 1. Eisenbahn-Gefahrgutanderungsverordnung vom 
21. August l986 (BGBl. I, S. 1347) 
- insbesondere§ 6 und Anhang X -, 

- den internationalen Straßenverkehr nach der Verordnung über die 
innerstaatliche und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher 
Güter auf Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der Fas
sung der Bekanntmachung vom 30. Juli 1985 (BGBl. I, S. 1550) -
- insbesondere §§ 1, 6 und Anhang B .1b des ADR -, 

- den internationalen Schienenverkehr nach der Verordnung über die 
innerstaatliche und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher 
Güter mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) in 
der Fassung der 1. Eisenbahn-Gefahrgutanderungsverordnung vom 
21. August 1986 (BGBl. I, S. 1347) 
- insbesondere§§ 1, 6 und Anhang X des RIO -, 

- den Seeverkehr nach der Verordnung über die Beförderung gefährli
cher Güter mit Seeschiffen (GGVSee) in der Fassung der Bekannt
machung vom 27. Juni 1986 (BGBl. I, S. 962) 
- insbesondere IMDG-Code (Anlage zur Verordnung) -

und nach 

- dem Gesetz zu dem Obereinkommen vom 02. Dezember 1972 über siche-
re Container -CSC- vom 10. Februar 1976 (BGBl. II, S. 253) in der 
Bekanntmachung der Neufassung vom 02. August 1985 (BGBl. !I, S.1009) 

der Firma Kontinentale öl Transport AG, 1000 Berlin 30 

f ür das in der Anlage (Prüfbericht des Germanischen Lloyd vom 
08.09.1987, FC-Nr. 2861/07) beschriebene Baumuster eines Tank
containers 

- Hersteller: 

Westerwalder Eisenwerk Gerhard GmbH, 5241 Weitefeld 

- Typenbezeichnung des Herstellers: 2086 TCi 4,5 • 2000 • 17,5 m• 

- . Tankcontainerdaten: (20' - 1CC) 

- Lange: 6058 mm, Breite: 2438 mm, Höhe: 2591 mm, 
Tankvolumen ca. 17 500 1, Eigengewicht ca. 4200 kg, 
zul. Gesamtgewicht: 30 480 kg, 
max. Betriebsdruck: 3,0 bar (Oberdruck), 
Prüfdruck: 4,5 bar (Überdruck), 
Tankwerkstoff: Z6 CNDT 17.12/1.4571 

- Zeichnungen des Herstellers: 

CE-1069-1a 
CE-1069-3 
CE-1069-4.1 
CE-1069-4.3b 

vom 26.05.1987 (!MO 1-Tankcontainer) 
vom 19.05.1987 (Tank) 
vom 03.07.1987 (Mannloch ON 500) 
vom 24.07.1987 (Ventil- und Stutzenanordnung) 

die Zulassung zur Beförderung von 
Natriumchlorit, wäßrige, alkalische Lösung mit aktivem Chlor:o 51., 
(pH-Wert> 8,5) 
GGVS/ADR/GGVE/RID Klasse 5.1, Ziffer 4c; 
!MDG-Code Klasse 8, UN-Nr. 1908 
ertei 1 t. 

2. Es wird hiermit bescheinigt, daß das nach dem o. g. Prüfbericht 
einschließlich Anhangen (Anlagen) gefertigte Baumuster eines Tank
containers für die Beförderung der im Anhang aufgeführten gefähr
lichen Güter geeignet ist · und den Ausrüstungsvorschriften der/des 
GGVS/ADR/GGVE/RlD/GGVSee/CSC entspricht. 

Das Baumuster des Tankcontainers erfüllt die Anforderungen des 
IMDG-Codes an ortsbewegliche Tanks vom Typ 1. Weiterhin sind die 
Maßgaben des UIC-Merkblattes 592-1 sowie die der ISO-Empfehlung 
1496/3 erfüllt, 

3. Nebenbestimmungen 

3.1 Die Tankcontainer sind nach den mit dem Prüfvermerk versehenen 
Unterlagen herzustellen. 

3.2 Jeder nach dieser Baumusterzulassung hergestellte Tankcontainer 
ist erstma l ig vor Inbetriebnahme und dann wiederkehrend alle 2 1/2 
Jahre den nach den unter 1. genannten Rechtsvorschriften vorge
schriebenen Prüfungen zu unterz iehen. 

Die Tankcontainer dürfen für den Verwendungszweck nach dieser Baumu
sterzulassung nur benutzt werden, wenn der für die Prüfung zuständi 
ge Sachverständige bescheinigt hat, daß die Tankcontainer und ihre 
Ausrüstung dieser Zulassung entsprechen bzw. daß die vorgeschriebe
nen Prüfungen den Vorschriften entsprechende Ergebnisse erbracht ha
ben. 

3.3 Abdrucke der Bescheinigungen nach 3.2 sind der SAM innerhalb 
eines Jahres einzureichen. Ober Reparaturen an den nach dieser Zu
lassung gefertigten Tankcontainern sind Aufzeichnungen zu führen und 
mindestens 10 Jahre aufzubewahren. 

3. 4 Jeder Tank ist mit dem Tankschild nach Zeichnungs-Nr. 
CE-1069-7 . 1a vom 24 . 07,1987 zu versehen. Darüber hinaus ist jeder 
Tankcontainer mit den übrigen Angaben nach den unter 1. genannten 
Rechtsvorschriften zu kennzeichnen. 

3.5 Die Tanks sind gut sichtbar an beiden Längsseiten in Höhe der 
Mittellinie mit der Zulassungsnummer 

D/70 460/TC 

zu kennzeichnen. 

Die Schrifthöhe muß mindestens 50 mm betragen. Ober dieser Zu
lassungsnummer sind in gleicher Schrifthöhe die Buchstaben BA M an
zubringen. 

3.6 Die Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Wider
rufes erteilt, Sie gilt längstens bis zum 23.09.1997. 

4. Festlegung der Kennzeichnung nach CSC: 

Die Tankcontainer sind entsprechend der unter 1. genannten Rechts
vorschrift (CSC) mit der Zulassungs Nr. D-BAM-228/460/87 und dem 
Hersteller-Identifizierungskennzeichen 

zu versehen. 

2086 TCi 4,5 • 2000 • 17,5 m• 

1000 Berlin 45, den 24.09.1987 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FOR MATERIALFORSCHUNG UND -PRüFUNG 

Fachgruppe 1. 5 
Gefahrgutumschließungen 
aus Metallen 

Laboratorium 1.51 
Transportbenalter 
für Gefahrgut 

In Vertretung J::t. f:.,, t(~~ erungsr0uc 
Dipl,-Ing. A. Ulrich 

Sachbearbeiter: Dipl.-Ing, A. Ulrich 

Anlagen: Rechtsmittelbelehrung, Prüfbericht 

(Diese Zulassung besteht aus 4 Seiten auf Blatt 1 und 2) 

ZULASSUNGSSCHEIN 
für das Baumuster eines Tankcontainers 

mit der Zulassungsnummer 
D/70 461/TC 

1. Hiermit wird für 

- den nationalen Straßenverkehr nach der Verordnung über die inner
staatliche und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Gü
ter auf Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der Fas
sung der Bekanntmachung vom 30. Juli 1985 (BGBl. I, S. 1550) 
- insbesondere§ 6 und Anhang B.1b -, 

- den nationalen Schienenverkehr nach der Verordnung über die in
nerstaatliche und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher 
Güter mit Ei senbahnen ( Gefahrgutverordnung Ei senbahn - GGVE) in 
der Fassung der 1. Eisenbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 
21. August 1986 (BGBl. I, S. 1347) 
- insbesondere§ 6 und Anhang X -
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den internationalen Straßenverkehr nach der Verordnung über die 
innerstaatliche und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher 
Güter auf Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der Fas
sung der Bekanntmachung .vom 30. Juli 19B5 (BGBl. I, S. 1550) -
- insbesondere. §§ 1, 6 und Anhang B.1b des ADR -, 

den internationalen Schienenverkehr nach der Verordnung über die 
innerstaatliche und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher 
Güter mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) in 
der Fassung der 1. Eisenbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 
21. August 1986 (BGBl. I, S. 1347) 
- insbesondere§§ 1, 6 und Anhang X des RIO -, 

den Seeverkehr nach der Verordnung über die Beförderung gefährli
cher Güter mit Seeschiffen (GGVSee) in der Fassung der Bekannt
machung vom 27. Juni 1986 (BGBl. I, S. 962) 
- insbesondere IMOG-Code (Anlage zur Verordnung) -

der Firma 
Umformtechnik Hausach GmbH , 7613 Hausach 

für das in der Anlage (Bericht des Technischen-Überwachungsvereins
Baden e. V. vom 07.08.1987) beschriebene Baumuster eines Tankcontai
ners. 

- Hersteller: Umformtechnik Hausach GmbH, 7613 Hausach 

- Typenbezeichnung des Herstellers: TCL 1250 1 

- Tankcontainerdaten: 

Länge: 1610 mm, Breite: 1160 mm, Höhe: 1750 mm, 
Tankvolumen ca. 1250 l, Eigengewicht ca. 809 kg, 
zul. Gesamtgewicht: 2800 kg, 
max. Betriebsdruck: 3,0 bar (Überdruck), 
Prüfdruck: 4,5 bar (Überdruck), 
Berechnungsdruck: 10 bar (Überdruck), 
Tankwerkstoff: X6 CrNiMoTi17 12 2 (1.4571) 

- Zeichnungen des Herstellers: _ 

701.162.00-2b vom 18.03 .1987 (Tankcontainer Typ TCL 1250 ll 
701.161.00-1b vom 17.03.1987 (Tank für Tankcontainer) 

die Zulassung zur Beförderung der im Anhang zu dieser Zulassung 
aufgeführten Stoffe erteilt. 

2. Es wird hiermit bescheinigt, daß das nach dem o. g. Prüfbericht 
einschließlich Anhängen (Anlagen) gefertigte Baumuster eines Tank
containers für die Beförderung der im Anhang aufgeführten gefähr
l ichen Güter geeignet ist und den Ausrüstungsvorschriften der/des 
GGVS/AOR/GGVE/RID/GGVSee entspricht. 

3. Nebenbestimmungen 

3.1 Die Tankcontainer sind nach den mit dem Prüfvermerk versehenen 
Unterlagen herzustellen. 

3.2 Jeder nach dieser Baumusterzulassung hergestellte Tankcontainer 
i st erstmalig vor Inbetriebnahme und dann wiederkehrend alle 2 1/2 
Jahre den nach den unter 1. genannten Rechtsvorschriften vorge
schriebenen Prüfungen zu unterziehen. Im Rahmen dieser 2 1/2-jähri
gen Prüfungen ist das Tankinnere der Tankcontainer gleichzeitig 
durch einen in den Rechtsvorschri"ften genannten Sachverständigen auf 
Korrosion zu prüfen. 

Die Tankcontainer dürfen für den Verwendungszweck nach dieser Baumu
sterzulassung nur benutzt werden; wenn der für die Prüfung zuständi
ge Sachverständige bescheinigt hat, daß die Tankcontainer und ihre 
Ausrüstung dieser Zulassung entsprechen bzw. daß die vorgeschriebe
nen Prüfungen den Vorschriften entsprechende Ergebnisse erbracht ha
ben. 

3.3 Jeder Tank ist mit dem Tankschild nach Zeichnungs-Nr.701.161.00 
-1b vom 17.03.1987 zu versehen. Darüber hinaus ist jeder Tankcontai
ner mit den übrigen Angaben nach den unter 1. genannten Rechts
vorschriften zu kennzeichnen. 

3.4 Die im Anhang zu dieser Zulassung genannten Auflagen sind zu 
beachten. 

3.5 Abdrucke der Bescheinigungen nach 3.2 sind der BAM innerhalb 
eines Jahres einzureichen. Über Reparaturen an den nach dieser Zu
lassung gefertigten Tankcontainern sind Aufzeichnungen zu ruhrenund 
mindestens 10 Jahre aufzubewahren. 

3.6 Die Tanks sind gut sichtbar an beiden Längsseiten in Höhe der 
Mittellinie mit der Zulassungsnummer 

D/70 461/TC 

zu kennzeichnen. 

Die Schrifthöhe muß mindestens 50 mm betragen. Über dieser Zu
lassungsnummer sind in gleicher Schrifthöhe die Buchstaben B AM an
zubringen. 

3.7 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Wi
derrufes erteilt. Sie gilt längstens bis zum 25.10.1997. 

4. Festle9ung der Kennzeichnung nach CSC: 

Entfällt. 

1000 Berlin 45, den 26. Oktober 1987 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG 

Fachgruppe 1.5 
Gefahrgutumschließungen 
aus Meta 11 en 

Laboratorium 1.51 
Transportbehälter 
für Gefahrgut 

in Vertretung: 

Dipl.-Ing. A. Ulrich 

Sachbearbeiter: Dipl.-Ing. A. Ulrich, E. Reeck 

Anlagen: Rechtsmittelbelehrung, Prüfbericht 

(Diese Zulassung besteht aus 3 Seiten auf Blatt 1 und 2 sowie einem 
Stoffanhang) 

Ordnungsnummer: 294 
Anhang zum Zulassungsschein 

D/70 461/TC 

Antragsteller :Umformtechnik Hausach 
Antragsnummer :1.5/11824 

Stoffbezeichnung 

2,2-Dimethyl-1-propanol (Neopentylalkohol, tert-Butylcarbinol) 
Ameisensaeure mit weniger als 50% reiner Saeure 
Propionsaeure mit weniger als 50% reiner Saeure 
1,1-Dichloraethan (Aethylidendichlorid, Aethylidenchlorid) 
1,1-Dimethoxyaethan (Dimethylacetal), Flammpunkt< -18 Grad C 
1,1-Dimethoxyaethan (Dimethylacetal), Flammpunkt mindestens 0 Grad C 
1,1-Dimethoxyaethan (Dimethylacetal), mit -18 <=Flammpunkt< 0 Grad C 
1,1-Dimethylhydrazin, unsymmetrisch 
1,2,3,6-Tetrahydrobenzaldehyd 
1,2,4-Trimethylbenzol 
1,2-Diaethylbenzol (ortho-Diaethylbenzol) 
1,2-Dibrombenzol (ortho-Dibrombenzol) 
1,2-Dichloraethylen (Acetylendichlorid), Isomerengemisch 
1,2-Dimethoxyaethan 
1,3,5-Trimethylbenzol (Mesitylen) 
1,3-Cyclooctadien, stabilisiert 
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Klasse-Ziffer 
nach 

ADR/RID 
GGVS/GGVE 

3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 23a 
3 - 32c 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 31c 

Klasse 
nach 

GGVSee UN-Nr. Auflage 

0000 
8.0 1779 
8.0 184 8 
3.2 2362 
3.1 2377 
3.2 2 377 
3.2 2377 
3.2 1163 
3.3 2498 
3.3 1993 
3.3 2049 
6.1 2810 
3.2 1150 
3.2 2252 
3.3 2325 
3.3 2520 

B 
H2 

E 

B 

A,C 
A,I 

N 



Klasse-Ziffer 

Stoffbezeichnung 

1,3-Diaethylbenzol (meta-Diaethylbenzol) 
1,3-Dibrombenzol (meta-Dibrombenzol), rein, Flammpunkt)61 Grad C 
1,3-Dibrombenzol (meta-Dibrombenzol), technisch, Flammpunkt(•61 Grad C 
1,4-Diaethylbenzol (para-Diaethylbenzol) 
1-Aethylpiperidin (N-Aethylpiperidin) 
1-Brom-2-methylpropan (Isobutylbromid) 
1-Brom-3-methylbutan (iso-Amylbromid) 
1-Brompropan (n-Propylbromid) 
1-Chlor-3-methylbutan (iso-Amylchlorid, prim.) 
1-Heptanal 
1-Pentanol (n-Amylalkohol, prim.) 
2,4-Pentandion (Acetylaceton) 
2-Aethyl-n-butylacetat (Essigsaeure-2-aethylbutylester, iso-Hexylacetat) 
2-Aethylbutanol (2-Aethylbutylalkohol, 3-Methylolpentan) 
2-Aethylbutyraldehyd 
2-Aethylhexaldehyd (2-Aethylhexanal) 
2-Aethylhexanol 
2-Aethylhexylacrylat, stabilisiert 
2-Brom-2-methylpropan (tert-Butylbromid) 
2-Brombutan (sec-Butylbromid) 
2-Brompentan (sec-Amylbromid) 
2-Brompropan (Isopropylbromid) 
2-Chlor-2-methylbutan (iso-Amylchlorid, tert.) 
2-Chlorbenzotrifluorid (ortho-Chlortrifluormethylbenzol) 
2-Chlorpropan (Isopropylchlorid) 
2-Methyl-1-butanol (optisch aktiver Gaerungsamylalkohol) 
2-Methyl-2-butanol (tert-Amylalkohol, Amylenhydrat) 
2-Pentanol (n-Amylalkohol,sec., Methylpropylcarbinol) 
3-Chlorbenzotrifluorid (meta-Chlortrifluormethylbenzol) 
3-Methyl-1-butanol (optisch inaktiver Gaerungsamylalkohol) 
3-Methyl-2-butanol (iso-Amylalkohol, sec., Methylisopropylcarbinol) 
3-Pentanol (Diaethylcarbinol) 
4-Chlorbenzotrifluorid (para-Chlortrifluormethylbenzol) 
4-Methoxy-4-methylpentan-2-on 
4-tert-Butyltoluol 
5-Methylhexan-2-on 
Acetal (1,1-Diaethoxyaethan) 
Acetessigsaeureaethylester 
Acetessigsaeuremethylester 
Aceton 
Acetonoele mit einem Flammpunkt von mindestens 0 Grad C 
Acetonoele mit einem Flammpunkt von weniger als 0 Grad C 
Acetylchlorid 
Acrolein, stabilisiert 
Acrylnitril (Vinylcyanid), stabilisiert 
Aethanol (Aethylalkohol), waessr. Lsg. mit 24%(Aethanol(=70%,incl. alkoh. Getr. 
Aethanol (Aethylalkohol, Alkohol) 
Aethylacetat (Essigsaeureaethylester) 
Aethylacrylat (Acrylsaeureaethylester), stabilisiert 
Aethylamin, waessr. Lsg. mit -18(•Flammpunkt(23 Grad C, Siedebeginn)35 Grad C 
Aethylamin, waessr. Lsg. mit einem Flammp.<-18 Grad C, Siedebeginn)35 Grad C 
Aethylamin, waessr. Lsg. mit einem Flammpunkt)z23 Grad C 
Aethylamin, waessr. Lsg. mit max. 70% Aethylamin, Siedeb.(•35 Grad C,Flp.(-18 oC 
Aethylamylketon (3-0ctanon) 
Aethylbenzoat 
Aethylbenzol, technisch 
Aethylbutylaether (n-Butylaethylaether) 
Aethylbutyrat (Buttersaeureaethylester) 
Aethylcrotonat (Crotonsaeureaethylester) 
Aethylendichlorid (1,2-Dichloraethan, Aethylenchlorid) 
Aethylenglykoldiaethylaether (1,2-Diaethoxyaethan, Diaethylglykol) 
Aethylenglykolmonoaethylaether(Aethylglykol,2-Aethoxyaethanol,Aethyl-Cellosolve) 
Aethylenglykolmonoaethylaetheracetat (Aethylglykolacetat, 2-Aethoxyaethylacetat) 
Aethylenglykolmonomethylaether (Methoxyaethanol) 
Aethylenglykolmonomethylaetheracetat (Me~hylglykolacetat) 
Aethylformiat (Ameisensaeureaethylester, Aethylester) 
Aethylhexaldehyd (2-Aethylhexanal, Butylaethylacetaldehyd) 
Aethylisobutyrat (Aethyl-2-methylpropanoat) 
Aethyllactat (Aethyl-2-hydroxypropanoat, Milchsaeureaethylester) 
Aethylmethacrylat, stabilisiert 
Aethylorthoformiat (Triaethoxymethan, Triaethylorthoformiat) 
Aethylpropionat (Propionsaeureaethylester) 
Aethylpropylaether (1-Aethoxypropan) 
Aethyltrichlorsilan 
Allylacetat 
Allylaethylaether (Aethylallylaether) 
Allylamin (2-Propenylamin) 
Allylbromid (3-Brompropen, Bromallylen) 
Allylchlorid (alpha-Chlorpropylen, 3-Chlorpropen) 
Amylacetate, mit -18(•Flammpunkt(23 Grad C 
Amylalkohol, primaer (Gemisch von 1-Pentanol und 2-Methyl-1-butanol) 
Amylalkohol, synthetisches Isomerengemisch (Pentasole), mit 0(•Flp.<23 Grad C 
Amylalkohol, synthetisches Isomerengemisch (Pentasole), mit Flp.>=23 Grad C 
Amylbutyrate 
Amylchlorid, Isomerengemisch 
Amylformiat 

nach Klasse 
ADR/RID nach 

GGVS/GGVE GGVSee UN-Nr. Auflage 

3 - 31c 
3 - 32c 
3 - 31c 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 32c 
3 - 2b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 31 c 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 32c 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 25b 
3 - 17a 
3 - 11a 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 22b 
3 - 22b 
3 - 22b 
3 - 22a 
3 - 31c 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 16b 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 3lc 
3 - 3lc 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 21a 
3 - 17b 
3 - 17b 
3 - 15a 
3 - 16a 
3 - 16a 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 31c 

3.3 
6.1 
3.3 
3.3 
3.2 
3.2 
3.2 
3.2 
3.2 

) 3. 3 
3.3 
3.3 
3.3 
3.3 
3.2 
3.3 

3.2 
3.2 
3.2 
3.2 
3.2 
3.3 
3. 1 
3.3 
3.2 
3. 3 
3.3 
3.3 
3.3 
3.3 
3.3 
3.3 
6. 1 
3.3 
3.1 

3. 1 
3.2 
3.2 
3.2 
3. 1 
3.2 
3.3 
3.2 
3.2 
3.2 
3.2 
3. 1 
3. 3 
3 . 1 
3.3 

3.2 
3.2 
3.3 
3.2 
3.2 
3.3 
3.3 
3.3 
3 .3 
3.3 
3.1 
3.3 
3.2 
3.3 
3.2 
3.3 
3.2 
3.1 
3.2 
3.2 
3.2 
3. 1 
3.2 
3. 1 
3.2 
3.3 
3.2 
3.3 
3.3 
3.2 
3.3 

2049 
2810 
2711 
2049 
2 386 
2 342 
2 341 
1992 
1107 
1989 
1105 
2310 
1177 
2275 
1178 
1191 
0000 
0000 
2342 
2339 
2 34 3 
2 344 
1107 
2234 
2 356 
1105 
1105 
1105 
2234 
1105 
1105 
110~ 

2234 
2293 
2667 
2302 
1088 
0000 
0000 
1090 
1091 
1091 
1717 
1092 
1093 
1170 
1170 
1173 
1917 
2270 
2270 
2270 
2270 
2271 
0000 
1175 
1179 
1180 
1862 
1184 
1153 
1171 
117 2 
1188 
1189 
1190 
1 19 1 
2 385 
1192 
2 277 
2524 
1195 
2615 
1196 
2333 
2335 
2334 
1099 
1100 
1104 
1105 
1105 
110 5 
2620 
1107 
1109 

A,C 
A,C 

D 
A,C 
A 
A,C 
A,C 

B 

B 

B 
M 
A,C 
A,C 
A,C 
A,C 
A,C 
A 
c 
B 
B 
B 
A 
B 
B 
B 
A 

c 
c 

E, H1, T 
N 
M 
B 
B 

M 
B 
B 
B 
B 

E 

E,T 

M 
B 

E,T 
R3,N 
R3,N 
B,R 
E,R,N 
E,H,N 

B 
B 
B 

A,C 
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Stoffbezeichnung 

Amylmercaptan, Isomerengemisch 
Amylmethylketon (2-Heptanon, Methylamylketon) 
Amylnitrat, Isomerengemisch 
Anisol (Phenylmethylaether) 
Benzaldehyd 
Be nzo 1 
Benzotrifluorid (Trifluormethylbenzol) 
Bremsfluessigkeit, hydraulisch mit einem Flammpunkt von mindestens 0 Grad C 
Bremsfluessigkeit, hydraulisch mit einem Flammpunkt von weniger als 0 Grad C 
Brombenzol (Monobrombenzol) 
Butandion (Diacetyl) 
Butoxyl (Methoxybutylacetat) 
Butyltoluole, mit einem Flammpunkt(•61 Grad C 
Butyltoluole, mit einem Flammpunkt)61 Grad C 
Butyraldehyd (Butanal) 
Butyronitril (Buttersaeurenitril, Propylcyanid) 
Chlorbenzol (Monochlorbenzol, Phenylchlorid) 
Chloropren, stabilisiert 
Chlortoluole (ortho-; meta-; para-) 
Crotonaldehyd (2-Butenal), stabilisiert 
Cycloheptan 
Cyclohepten (Suberen, Suberylen) 
Cyclohexan 
Cyclohexanon 
Cyclohexen, mit -18(-Flammpunkt(23 Grad C, stabilisiert 
Cyclohexen, mit einem Flammpunkt von weniger als -18 Grad C, stabilisiert 
Cyclohexylacetat 
Cyclohexylamin, mit -18<•Flammpunkt(23 Grad C 
Cyclohexylmercaptan (Cyclohexanthiol) 
Cyclooctatetraen, stabilisiert 
Cyclopentan 
Cyclopentanol 
C yc 1 op en t a non 
Cyclopenten 
Decahydronaphthalin, Isomerengemisch mit Flammpunkt(•55 Grad C 
Decahydronaphthalin, Isomerengemisch mit Flammpunkt)55 Grad C 
Dehydrolinalool 
Diacetonalkohol, rein (4-Hydroxy-4-methyl-2-pentanon) 
Diacetonalkohol, technisch, acetonhaltig, mit 23(•Flammpunkt(•55 Grad C 
Diacetonalkohol, technisch, acetonhaltig, mit Flammpunkt(23 Grad C 
Diaethoxymethan (Formaldehyddiaethylacetal, Aethylal) 
Diaethylamin 
Diaethylaminoaethanol (N,N-Diaethylaethanolamin, 2-(Diaethylamino)-aethanol) 
Diaethylbenzol, Isomerengemisch mit 23(•Flammpunkt(•55 Grad C 
Diaethylbenzol, Isomerengemisch mit Flammpunkt)55 Grad C 
Diaethylcarbonat (Aethylcarbonat) 
Diaethylketon (3-Pentanon) 
Diaethylsulfid (3-Thiapentan, Aethylthioaethan) 
Diallylamin 
Dichlotpentane 
Dieselkraftstoff DIN 51601 - DK 
Diisobutylaether (Isobutylaether) 
Diisobutylamin 
Diisobutylene 
Diisobutylketon 
Diisopropylaether 
Diisopropylamin 
Dimethylamin, waessr. Lsg. mit hoechstens 40% Olmethylamin 
Olmethylcarbonat 
Dimethylcyclohexane 
Dimethyldichlorsilan 
Dimethyldisulfid (2,3-Dithiabutan, Methyldithiomethan) 
Dimethylsulfid (Methanthiomethan) 
Dioxan (1,4-Diaethylendioxid) 
Dipenten 
Dipropylaether 
Dipropylamin 
Dipropylketon 
Erdoeldestillate, n.a.g., 0 (•Flammpunkt(23 Grad C 
FAM-Normalbenzin DIN 51635 - A 
Flugzeugtreibstoff fuer Turbinenaggregate, Flammpunkt mindestens 0 Grad C 
Flugzeugtreibstoff fuer Turbinenaggregate, Flammpunkt weniger als 0 Grad C 
Fluorbenzol 
Furfural (Furfuraldehyd) 
Fuseloel (Gaerungsamylalkohol) 
Gasoel 

Klasse-Ziffer 
nach 

ADR/RID 
GGVS/GGVE 

Harze, geloest in Kohlenwasserstoff(-Gemischen), Flammp. mehr als 55 oC, n.a.g. 
Harze, geloest in Kohlenwasserstoff(-Gemischen), Flammp.)55 Grad C, n.a.g. 
Heizoel DIN 51603-EL-01 

3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 11b 
3 - 31c 
3 - 16a 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 32c 
3 - 22b 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 2b 
3 - 31c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 22b 
3 - 32c 
3 - 31c 
3 - 32c 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 18b 
3 - 22b 
3 - 31c 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 22b 
3 - 22b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 21a 
3 - 3b 
3 - 2b 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 22b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 31c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 32c 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 22b 
3 - 31c 

Heizoel L DIN 51603 
Heizoel M DIN 51603 
Heizoel S DIN 51603 
Heptane 
Hexaldehyd 
Hexane 
Hexanoie 
Isoamylalkohol (3-Methyl-1-butanol mit etwas 2,2-Dimethyl-1-propanol) 
Isobutylacetat 
Isobutylacrylat, stabilisiert 
Isobutylamin 
Isobutylbenzol 

z 178 

Klasse 
nach 

GGVSee UN-Nr. Auflage 

3.2 
3.3 
3.3 
3.3 

3.2 
3.2 
3.2 
3.2 
3.3 
3,2 
3.3 
6. 1 
6. 1 
3.2 
3.2 
3.3 
3.2 
3.3 
3.2 
3.2 
3.2 
3. 1 
3.3 
3.2 
3. 1 
3.3 
3.2 
3.3 
3,2 
3.1 
3.3 
3.3 
3. 1 
3.3 
3.3 

3.3 
3.3 
3.2 
3.1 
3.1 
3.3 
3,3 
3.3 
3.3 
3.2 
3.2 
3.2 
3.3 
3.3 
3.2 
3.3 
3.2 
3.3 
3. 1 
3.2 
3.2 
3.2 
3.2 
3.2 
3.2 
3.1 
3,2 
3.3 
3. 1 
3.2 
3.3 
3.2 
3. 1 
3.2 
3.2 
3.2 
3.3 
3.2 
3.3 
3,3 
3.3 
3.3 
3,3 

3.2 
3.3 
3. 1 
3,3 
3.3 
3.2 
3.3 
3.2 
3.3 

1111 
1110 
1112 
2222 
0000 
1114 
2 338 
1118 
1118 
2514 
2 346 
2708 
2667 
2667 
1129 
2411 
1134 
1991 
2 238 
1143 
2 241 
2242 
1145 
1915 
2256 
2256 
2243 
2 357 
3054 
2 358 
1146 
2244 
2245 
2246 
1147 
1147 
0000 
1148 
1 148 
1148 
2373 
1154 
2686 
2049 
2049 
2 366 
1156 
2 37 5 
2 35 9 
115 2 
1202 
1993 
2361 
2050 
1157 
1159 
1158 
1160 
1161 
2 263 
1162 
2 381 
1164 
1 16 5 
2052 
2384 
2383 
2710 
1268 
1 27 1 
1863 
1863 
2 387 
1199 
1201 
1202 
1866 
1866 
1202 
1202 
0000 
0000 
1206 
1207 
1208 
2282 
1105 
1 21 3 
2527 
1214 
2709 

A,B 

A 

A,C 

N 

A,C 
A,C,M,N 
A,C 
N 

N 
N 

M1,N 

B 

D 
A,D,N 

B 

B 
A,C 

D 

D 
D 

E,T 
B 

D 

A,C 

B 

B1 
B1 

B 
B 

M 



Stoffbezeichnung 

Klasse-Ziffer 
nach 

ADR/RID 
GGVS/GGVE 

lsobutylchlorid (1-Chlor-2-methylpropsn) 
Isobutylformiat 
lsobutylisobutyrat 
lsobutylmethacrylat, stabilisiert 
lsobutylpropionat 
l sopropenylacetat 
l sopropenylbenzol (Methylstyrol), stabilisiert 
lsopropylacetat 
lsopropylbenzol (Cumol) 
l sopropylbutyrat 
l sopropylformiat 
l sopropylisobutyrat 
l sopropylmercaptan (2-Propanthiol) 
lsopropylpropionat 
Kampferoel 
Kiefernoel 
Kohlenwasserstoff-Gemische, Flammp. -18 bis 0 oC,Dampfdr.(50 oC)<•l,l bar,n.a.g. 
Kohlenwasserstoff-Gemische, Flammp. 0 bis 21 oC, Dampfdr.(50 oC)<•l,l bar,n.a.g. 
Kohlenwasserstoff-Gemische, Flammp.(-18 Grad C,Dampfdruck(50 oC)(•l,l bar,n.a.g. 
Kohlenwasserstoff-Gemische, Flammp.<-18 Grad C,Dampfdruck(50 oC)>l,75 bar , n.a.g. 
Kohlenwasserstoff-Gemische, Flammp.(-18 oC,Dampfdr.(50 oC)l,l bis 1,75 bar;n.a.g 
Kohlenwasserstoff-Gemische, Flammpunkt von 21 bis max. 55 Grad C, n.a.g. 
Kohlenwasserstoffe mit Flammpunkt von 21 bis max. 55 Grad C, n.a.g. 
Kohlenwasserstoffe und deren Gemische, fluessig mit Flammpunkt)55 Grad C, n . a.g. 
Kohlenwasserstoffe, Flammp. -18 bis 0 oC, Dampfdruck(bei 50 oC)<•l,l bar, n.a.g. 
Kohlenwasserstoffe, Flammp. 0 bis 21 oC, Dampfdruck(bei 50 oC)<•l,l bar, n.a.g. 
Kohlenwasserstoffe, Flammp.<-18 Grad C,Dampfdruck(50 oC)l,l bis 1,75 bar, n.a.g . 
Kohlenwasserstoffe, Flammpunkt<-18 Grad C, Dampfdruck(bei 50 oC)>l,75 bar,n.a.g. 
Kohlenwasserstoffe, Flammpunkt(-18 Grad C,Dampfdruck(bei 50 oC)<•l,l bar, n.a.g. 
Leichtael 
Loesungsxylol DIN 51633 - C8Hl0 
Mesityloxid 
Methanol (Methylalkohol) 
Methylacetat 
Methylaceton (Gemisch aus Aceton, Methylacetat und Methanol, wasserfrei) 
Methylacrylat , stabilisiert 
Methylsethylketon (Butanon) 
Methylamin, waessr. Lsg. mit max. Konz. 40%, Siedepunkt groesser als 35 Grad C 
Methylamylacetat 
Methylbenzest 
Methylbutyrat 
Methylcyanid (Acetonitril) 
Methylcyclohexan 
Methylcyclohexanon 
Methylcyclopentan 
Methylisobutylketon 
Methylisovalerat 
Methylmethacrylat, monomer, stabilisiert 
Methylorthoformiat 
Methylpropionat 
Methylpropylketon 
Methyltrichlorsilan 
Morpholin 
N,N-Dimethylformamid 
Nonane 
Octane 
Octanol 
Ottokraftstoff Normal DlN 51600 - N 
Ottokraftstoff Super DIN 51600 - S 
Paraldehyd 
Pentamethylheptan (lsododecan) 
Petrolether DIN 51630 - A 
Petroleum DIN 51636 - A 
Picoline 
Piperidin 
Propylchlorid (1-Chlorpropan) 
Propylendichlorid 
Propylformiat 
Pyridin 
Pyrrolidin 
Schieferoel mit einem Flammpunkt von mindestens 0 Grad C 
Schieferoel mit einem Flammpunkt von weniger als 0 Grad C 
Schwefelkohlenstoff 
Siedegrenzenbenzin DIN 51631 - 1 
Siedegrenzenbenzin DIN 51631 - 2 
Siedegrenzenbenzin DIN 51631 - 3 
Solvent Naphtha leicht DIN 51633 - C9-Ar 
Solvent Naphtha schwer DIN 51633 - ClO-Ar 
Steinkohlenteerdestillat mit einem Flammpunkt von mindestens 0 Grad C 
Steinkohlenteerdestillat mit einem Flammpunkt von weniger als 0 Grad C 
Steinkohlenteernaphtha mit einem Flammpunkt von mindestens 0 Grad C 
Steinkohlenteernaphtha mit einem Flammpunkt von weniger als 0 Grad C 
Styrol(Vinylbenzol), monomer, stabilisiert 
Teere (Asphalt, Bitumen), fluessig 
Terpentin 
Terpentinoelersatz 
Testbenzin DIN 51632 - 1 
Testbenzin DIN 51632 - 2 
Testbenzin DIN 51632 - 3 
Testbenzin DIN 51632 - 4 
Testbenzin DIN 51632 - 5 

3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 3lc 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 1a 
3 - 2a 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 2a 
3 - 1a 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 17b 
3 - 3b 
3 - 20b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 22b 
3 - 31c 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 11 b 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 2la 
3 - 31c 
3 - 32c 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 32c 
3 - 2b 
3 - 2b 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 1a 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 22b 
3 - 2b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 15b 
3 - 22b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 18a 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 32c 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 3lc 
3 3lc 
3 3lc 
3 32c 
3 3lc 

Klasse 
nach 

GGVSee UN-Nr. Auflag e 

3 . 2 
3.2 
3.3 
3 . 3 
3.2 
3.2 
3.3 
3.2 
3.3 
3.3 
3.2 
3.2 
3. 1 
3 . 2 
3.3 
3 . 3 
3.2 
3. 2 
3. 1 
3. 1 
3. 1 
3.3 
3.3 
3.3 
3.2 
3.2 
3. 1 
3. 1 
3. 1 
3.3 
3.3 
3.3 
3.2 
3.2 
3.2 
3.2 
3.2 
3. 1 
3.3 
6. 1 
3.2 
3 . 2 
3.2 
3.3 
3.2 
3.2 
3.2 
3.2 
3.2 
3.2 
3.2 
3.2 
3. 3 
3.3 
3.3 
3. 2 

3. 1 
3. I 
3. 3 
3.3 
3.1 
3.3 
3. 3 
3.2 
3. I 
3.2 
3.2 
3.2 
3.2 
3.2 
3.2 
3. I 
3. I 
3.2 
3.2 
3. 3 
3.3 
3.2 
3.2 
3.2 
3.2 
3.3 
3.3 
3.3 
3.2 
3.3 
3.3 
3.3 
3. 3 
3.3 

1127 
2 393 
2528 
2 283 
2394 
2403 
2303 
1 220 
1918 
2405 
1 281 
2406 
2402 
2409 
1130 
1272 
1993 
1993 
1993 
1993 
1993 
1993 
1993 
1993 
1993 
1993 
1993 
1993 
1993 
1223 
1256 
1229 
1230 
1231 
1 23 2 
1919 
1193 
1235 
1233 
2938 
1237 
1648 
2 296 
2297 
2 298 
124 5 
2400 
1247 
1993 
1248 
1249 
1250 
2054 
2265 
1920 
1262 
0000 
1203 
1203 
1264 
2286 
I 271 
1223 
2313 
2401 
1278 
1279 
1281 
1282 
1922 
1288 
1288 
1131 
I 27 1 
1271 
1271 
125 6 
1256 
1136 
1136 
2553 
2553 
2055 
1999 
1299 
1300 
1271 
127 1 
1271 
I 27 I 
1271 

A,C 

M 

M 

BI 
BI 
B1 
BI 
BI 
B1 
ll1 
BI 
BI 
B1 
ll1 
B1 
BI 

B 

B 

E,T 

B 

A,C 
A,C 

D 

H,N 

M 
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Stoffbezeichnung 

Tetraaethylsilikat (Aethylsilikat, 
Tetrahydrofuran 
Tetrahydronaphthalin (Tetralin) 
Tetrahydrothiophen (Thiophan) 
Tetrapropylen (Propylentetramer) 
Thiophen 
Toluol 
Triaethylamin 

Tetraaethylorthosilikat) 

Klasse-Ziffer 
nach 

ADR/RID 
GGVS/GGVE 

3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 22b 

Trimethylamin, waessr . Lsg. mit max. Konz. 30%, Siedepunkt groesser als 35 Grad C 
Trimethylchlorsilan 

3 - 22b 
3 - 21a 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 21a 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 32c 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 22b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 22b 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 32c 
3 - 14b 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 31c 
3 - 32c 
3 - 31c 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 22b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 32c 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 14a 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 31c 

Trimethylphosphit 
Tripropylen (Propylentrimer) 
Undecan 
Vateraldehyd 
Vinylacetat, stabilisiert 
Vinyltrichlorsilan, stabilisiert 
Wetterlampenbenzin DIN 51634 - A 
Xylole 
alpha-Methylvaleraldehyd 
alpha-Pinen 
cis,cis-1,5-Cyclooctadien, stabilisiert 
cis-1,2-Dichloraethylen (cis-Acetylendichlorid) 
cis-Decahydronaphthalin (cis-Decalin) 
iso-Amylformiat 
iso-Butanol 
iso-Butyraldehyd 
iso-Decane 
iso-Octen 
iso-Propanol 
n-Amylamin (1-Aminopentan) 
n-Amylchlorid (1-Chlorpentan) 
n-Amylmercaptan (1-Pentanthiol) 
n-Butanole (prim- Butylalkohol und sec-Butylalkohol) 
n-Butylacetat 
n-Butylacrylat, stabilisiert 
n-Butylamin (1-Aminobutan) 
n-Butylbenzol (1-Phenylbutan) 
n-Butylbromid (1-Brombutan), mit Flammp.(23 Grad C 
n-Butylbromid (1-Brombutan), mit Flammp.)=23 Grad C 
n-Butylbutyrat (Buttersaeureaethylester) 
n-Butylchlorid (1-Chlorbutan) 
n-Butylformiat 
n-Butylglykolacetat 
n-Butylisocyanat 
n-Butylmercaptan (1-Butanthiol) 
n-Butylmethacrylat, stabilisiert 
n-Butylmethylaether (1-Methoxybutan) 
n-Butylpropionat 
n-Butylvinylaether (Vinyl-n-butylaether), stabilisiert 
n-Decan 
n-Dibutylaether (n-Butylaether, Di-n-butylaether) 
n-Octylchlorid (1-Chloroctan), rein 
n-Octylchlorid (1-Chloroctan), technisch, mit 23(•Flammp.(•55 Grad C 
n-Octylchlorid (1-Chloroctan), technisch, mit 55(Flammp.(•61 Grad C 
n-Propanol 
n-Propylacetat 
n-Propylamin (1-Aminopropan) 
n-Propylbenzol 
n-Propylmercaptan (1-Propanthiol) 
n-Tetradecan 
para-Cymol (4-Isopropylmethylbenzol) 
sec-Butylseetat 
sec-Butylbenzol (2-Phenylbutan) 
sec-Butylchlorid (2-Chlorbutan) 
tert-Butylacetat 
tert-Butylbenzol (2-Methyl-2-phenylpropan) 
tert-Butylchlorid (2-Chlor-2-methylpropan) 
tert-Butylisocyanat 
tert-Butylmercaptan (2-Methyl-2-propanthiol) 
trans-1,2-Dichloraethylen (trans-Acetylendichlorid) 
trans-Decahydronaphthalin (trans-Decalin) 
Aethyldichlorsilan (Aethylsiliciumdichlorid) 
Methyldichlorsilan 
Calciumchlorat, waessr. Loesungen mit max. 65% Calciumchlorst 
Natriumchlorit, waessr. Lsg. mit akt. Chlor)5%, max. Dichte gemaess 
1-Chlor-3-brompropan (1-Brom-3-chlorpropan, Trimethylenchlorbromid) 
2,2'-Dichloraethylaether (Bis(2-chloraethyl)-aether) 
2,4-Toluylendiamin, fluessig 
2,4-Toluylendiisocyanat und Isomere 
2-Aethylanilin (ortho-Aethylanilin) 
2-Chlor-para-toluidin (2-Chlor-4-methylanilin) 
2-Chlorphenol, fluessig 
2-sec-Butylphenol 
2-tert-Butylphenol 
3-Chlor-4-methylphenylisocyanat, fluessig 
3-Chlor-ortho-toluidin (3-Chlor-2-methylanilin) 
3-Chlor-para-toluidin (3-Chlor-4-methylanilin), fluessig 
3-Chlorphenol, fluessig 
4-Chlor-ortho-toluidin (4-Chlor-2-methylanilin), fluessig 
4-Chlorphenol, fluessig 
4-Thiapentanal 
5-Chlor-ortho-toluidin (5-Chlor-2-methylanilin), fluessig 

z 180 

Zulassung 

4.3 - 4b 
4.3 - 4b 
5.1 - 4a 
5.1 - 4c 
6.1- 15c 
6.1- 16b 
6.1 - 12c 
6.1 - 19b 
6.1 - 12c 
6.1- 17c 
6.1- 16c 
6.1- 14c 
6.1 - 14c 
6.1 - 19b 
6.1 - 17c 
6.1- 17c 
6.1 - 17c 
6.1 - 17c 
6.1- 17c 
6.1 - 20c 
6.1 - 17c 

Klasse 
nach 

GGVSee UN-Nr. Auflage 

3.3 
3. 1 

3. 2 
3.3 
3.2 
3.2 
3.2 
3.2 
3.2 
3.3 
3.2 
3. 3 
3.2 
3.2 
3.2 
3. 1 
3.2 
3. 2 
3. 3 
3.3 
3.2 
3.3 
3.3 
3.3 
3. 1 
3.3 
3.2 
3.2 
3. 2 
3.2 
3.2 
3.2 
3.3 
3.3 
3.2 

3.2 
3.3 
3.3 
3.2 
3.2 

3.2 
3 .2 
3 .3 
3.2 
3.3 
3.2 
3.3 
3.2 

3.3 
3.3 
3.2 
3.2 
3.1 
3.3 
3.1 

3.3 
3.2 
3.3 
3.2 
3.2 
3.3 
3. 1 
3.2 
3.2 
3.2 
3.3 
4.3 
3.2 
5.1 
8.0 
6. 1 
6 .1 
6.1 
6.1 
6.1 
6.1 
6. 1 
6.1 
6.1 
6.1 
6. 1 
6.1 
6.1 
6.1 
6.1 
6. 1 
6. 1 

1292 
2056 
0000 
2412 
2850 
2414 
1294 
1296 
1297 
1298 
2329 
2057 
2 330 
2058 
1301 
1305 
1271 
1307 
2367 
2368 
2520 
1150 
1147 
1109 
1212 
2045 
1993 
1216 
1219 
1106 
110 7 
1111 
1120 
1123 
2 348 
1125 
0000 
11 26 
11 26 
1993 
1127 
1128 
0000 
2485 
2347 
2 227 
2350 
1914 
2 352 
2247 
1149 
0000 
1993 
1993 
1274 
127 6 
1277 
2364 
2402 
0000 
2046 
1123 
2709 
1127 
1123 
2709 
1 12 7 
2484 
1228 
1150 
1 14 7 
1183 
1242 
2429 
1908 
2688 
1916 
1709 
2078 
2273 
2239 
2021 
2228 
2228 
2810 
2239 
2239 
2021 
2239 
2021 
2785 
2239 

E,T 

E,M,T 

N 
A,I 

B 

B 

A,C 

B 

M 
D 

A 
A 

A,C 

B,C,T 

M 

A,C,M,N 

A,C 
A,C 
A,C 
B 

A,C 

A,C 
B,C,T 

A,I 

E,T 
E,T 
B,C 
C2 
A,C 
E,T 

B,C,T 

E 
A 

B,C,H 5,T 
E 
E 
A,H5 
E 
A,HS 

E 



Stoffbezeichnung 

6-Chlor-meta-toluidin (6-Chlor-3-methylanilin), fluessig 
6-Chlor-ortho-toluidin (6-Chlor-2-methylanilin) 
Acetoncyanhydrin, stabilisiert 
Acrylsmid, waessrige Loesungen 
Aethylbromacetat (Bromessigsaeureaethylester) 
Aethylbromid (Bromaethan) 
Aethylchloracetat (Chloressigsaeureaethylester) 
Aethylcyanoacetat (Malonaethylesternitril, Cyanessigsaeureaethylester) 
Aethylenchlorhydrin (2-Chloraethanol) 
Aethylendibromid (1,2-Dibromaethan) 
Aethylenglykolmonobutylaether (2-Butoxyaethanol) mit einem Flammp.(•61 Grad C 
Aethyloxalat (Diaethyloxalat) 
Aldol (Acetaldol, 3-Hydroxybutanal, beta-Hydroxybutyraldehyd) 
Allylalkohol (2-Propen-1-ol, Propenylalkohol) 
Allylisothiocyanat (Allylsenfoel), stabilisiert 
An 111 n 
Arsenaaeure, fluess1g (ortho-Arsensaeure) 
Benzonitril 
Benzylchlorid, stabilisiert 
Bromchlormethan (Methylenchlorbromid) 
Butylphenole, fluessig 
Butylphenole, im geschmolzenem Zustand 
Chinolin, mit einem Flammpunkt von hoechstens 61 Grad C 
Chinolin, mit einem Flammpunkt von mehr als 61 Grad C 
Chloral (Trichloracetaldehyd), wasserfrei, stabilisiert 
Chloroform (Trichlormethan), stabilisiert mit Alkoholen oder Olefinen 
Chlorpikrin (Nitrotrichlormethan) 
Cyanamid, waessr. Lsg. mit hoechstens 50% Cyanamid 
Cyanid-Loesungen (Lsg. anorg. Cyanide), mit hoechstens 30% Cyanidverbindungen 
Cyclohexylisocyanat 
Di-n-amylamin 
Diaethylsulfat (Aethylsulfat) 
Dichloraniline 
Dichlormethan (Methylenchlorid) 
Dimethylsulfat 
Diphenylmethan-4,4'-diisocyanat 
Epichlorhydrin 
Glutardialdehyd, waessr. Lsg. mit Flammpunkt von mehr als 61 Grad C 
Hexachlorcyclopentadien 
Hexamethylendiisocyanat 
lsophorondiisocyanat (3-lsocyanatomethyl-3,5,5-trimethylcyclohexylisocyanat) 
Kaliumcyanid, waessr. Lsg. mit einer maximalen Dichte gemaess Zulassungsschein 
Kresole 
Methylchloracetat 
Monochloraniline, fluessig 
Mononitrobenzol 
Mononitrotoluole, fluessig 
N,N-Di-n-butylaminoaethanol (Dibutylaethanolamin) 
N,N-Diaethylanilin 
N-Aethyl-N-benzylanilin (N-Aethyl-N-phenylbenzylamin) 
N-Aethylanilin (Aethylphenylamin) 
N-Aethyltoluidine mit einem Flammpunkt von mehr als 61 Grad C 
N-Aethyltoluidine mit einem Flammpunkt<•61 Grad C 
N-normal-Butylanilin 
Natriumcyanid, waessr. Lsg. mit maximaler Dichte gemaess Zulassungsschein 
Ni troxylole 
Phenol, (nicht alkalische) Loesungen 
Phenol, geschmolzen 
Phenylisocyanat 
Tetrachloraethylen (Perchloraethylen) 
Tetrachlorkohlenstoff 
Toluidine, fluessig 
Trichloraethylen 
Xylidine 
cis,trans,trans-1,5,9-Cyclododecatrien, st•bilisiert 
meta-Anisidin (meta-Methoxyanilin) 
ortho-Anisidin (ortho-Methoxyanilin) 
ortho-Dichlorbenzol (1,2-Dichlorbenzol) 
para-Toluidin, fest 
trans,trans,trans-1,5,9-Cyclododecatrien, fluessig, stabilisiert 
2-(2-Aminoaethoxy)-aethanol 
2-Aethylhexylamin 
3-(2-Aminoaethylamino)-propylamin 
3-(Diaethylamino)-propylamin (N,N-Diaethyl-1,3-propandiamin) 
Acrylsaeure, stabilisiert 
Aethanolamin (2-Aminoaethanol) 
Aethylchlorthioformiat 
Aethylendiamin (1,2-Diaminoaethan) 
Aethylphenyldichlorsilan 
Allyltrichlorsilan, stabilisiert 
Ameisensaeure mit 50 bis 70% reiner Saeure 
Ameisensaeure mit 70 bis 85% reiner Saeure 
Ameisensaeure mit 85 bis 97% reiner Saeure 
Ameisensaeure mit mehr als 97% reiner Saeure 
Ammoniakloesungen, 0,88<•Dichte<•0,957 bei 15 oC in Wasser, IO<Ammoniak<•35 % 
Ammoniumhydrogenfluorid (Ammoniumbifluorid), waessr. Lag. 
Ammoniumpolysulfid, Loesungen 
Ammoniumsulfid, Loesungen mit einem Flammpunkt von mehr als 61 Grad C 
Amyltrichlorsilan 
Antimonpentachlorid, fluessig, rein (SbC15) 
Antimonpentafluorid (SbFS) 

Klasse-Ziffer 
nach 

ADR/RID 
GGVS/GGVE 

6.1- 17c 
6.1 - 17c 
6.1 - lla 
6.1 - 12c 
6.1- 16b 
6.1 - !Sb 
6.1- 16b 
6.1- 12c 
6.1 - 16b 
6.1- 15b 
6.1- 13c 
6.1- 13c 
6.1- 13b 
6.1- 13a 
6.1 - 20b 
6.1- llb 
6.1- Sla 
6.1- llb 
6.1- !Sb 
6.1- lSb 
6.1 - 14c 
6.1- 14c 
6.1- 12c 
6.1- 12c 
6.1 - 16b 
6.1 - 15b 
6.1- 16a 
6.1 - 12b 
6.1 - 4Ia 
6.1 - 18b 
6.1- 12c 
6.1- 14b 
6.1- 12b 
6. 1 - 15c 
6.1 - 13a 
6.1 - 19c 
6.1 - 16b 
6.1- 13c 
6.1- 17a 
6.1 - 19b 
6.1- 19c 
6.1 - 41a 
6.1 - 14b 
6.1 - 16b 
6.1- 12b 
6.1- 12b 
6.1- 12b 
6.1- 12c 
6.1- 12c 
6.1- 12c 
6.1- 12c 
6.1- 12b 
6.1- 12b 
6.1 - 12b 
6.1- 4Ia 
6.1 - 12b 
6.1- 13b 
6.1- 13b 
6.1 - 18b 
6.1- 15c 
6.1 - !Sb 
6.1 - 12b 
6.1 - 15c 
6.1 - 12b 
6.1- 24c 
6.1- 12c 
6.1- 12c 
6.1- 15c 
6.1 - 12b 
6.1- 24c 

8 - 54c 
8 - 53c 
8 - 53b 
8 - 53c 
8 - 32b 
8 - 54c 
8 - 64b 
8 - 53b 
8 - 37b 
R - 37b 
8 - 32c 
8 - 32b 
8 - 32b 
8 - 32b 
8 - 43c 
8 - 26b 
8 - 45b 
8 - 45b 
8 - 37b 
8 - 21b 
8 - 26b 

Klasse 
nach 

GGVSee UN-Nr. Auflage 

6.1 
6.1 
6.1 
6.1 
6.1 
6.1 
6. 1 
6.1 
6.1 
6.1 
6.1 
6.1 
6.1 
3.2 
6. 1 
6. 1 
6.1 
6. 1 
6.1 
6. 1 
6.1 
6. 1 
6.1 
6.1 
6. 1 
6. 1 
6.1 
6.1 
6.1 
6. 1 
6. 1 
6.1 
6.1 
6.1 
6.1 
6.1 
6. 1 
6.1 
6.1 
6. 1 
6.1 
6.1 
6.1 
3.3 
6. 1 
6.1 
6.1 
6. 1 
6.1 
6.1 
6.1 
6.1 
6.1 
6. 1 
6.1 
6.1 
6.1 
6.1 
6.1 
6.1 
6.1 
6.1 
6. 1 
6.1 
6. 1 
6.1 
6.1 
6.1 
6. 1 
6. 1 
8.0 
8.0 
8.0 
8.0 
8.0 
8.0 
8.0 
8.0 
8.0 
8.0 
8.0 
8.0 
8.0 
8.0 
8.0 
8.0 
8.0 
8.0 
8.0 
8.0 
8.0 

2239 
2239 
1541 
2074 
1603 
1891 
1181 
2666 
113 5 
1605 
2369 
2525 
2839 
1098 
1545 
1547 
15 53 
2 224 
1738 
1887 
2228 
2228 
2656 
2656 
2075 
1888 
1580 
2810 
1935 
2488 
2841 
1594 
1590 
159 3 
1595 
2489 
2023 
2810 
2646 
2281 
2290 
1680 
2076 
2 295 
2019 
1662 
1664 
2873 
2432 
2274 
2272 
2754 
2754 
2738 
1689 
1665 
2821 
2312 
2487 
1897 
1846 
1708 
1710 
1711 
2518 
2810 
24 31 
1591 
1708 
2518 
3055 
2276 
2735 
2684 
2218 
2491 
2826 
1604 
2435 
1724 
1779 
1779 
1779 
1779 
2672 
2817 
2818 
2683 
1728 
1730 
1732 

E 
E 
C3 
H3 
A,C 
H1 
A,C 
c 
A,C 
C,T 

B,C 

B 

M 
A, C ,Hl 

B,H8 

E,H2 
A,E,M 
E 
C4 ,M 
H1 
B,C,T 
D 
A,T 
E 
A,C,H 
A 
B,C,T 
E 
c 
E 
B,C,T 
B,C,T 

A,C 
E 

A,D,N 
D 

H3 

B,C,T 
A,C 
A,C 

A,C 

N 

A,C 

N 
D 
D 
D 
D 
M 

E,N,T 
D 
E,T 
E,M,T 
H2 
H2 

H3 
C2 
C2 
E,T 
E,T 
E,T 
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Stoffbezeichnung 

Klasse-Ziffer 
nach 

ADR/RID 
GGVS/GGVE 

Benzotrichlorid (Trichlormethylbenzol) 
Benzyldimethylamin (N,N-Dimethylbenzylamin) 
Buttersaeureanhydrid 
Butyltrichlorsilan 
Chlorphenyltrichlorsilan, Isomerengemisch 
Chlorsulfonsaeure , frei von Schwefeltrioxid 
Chlorsulfonsaeure, mit hoechstens J% Schwefeltrioxid 
Chromoxychlorid (Chromylchlorid) 
Cyclohexenyltrichlorsilan 
Cyclohexylamin, mit einem Flammpunkt von mindestens 23 Grad C 
Cyclohexyltrichlorsilan 
Diaethyldichlorsilan 
Diaethylentriamin (2,2'-Diaminodiaethylamin) 
Diaethylthiophosphorylchlorid 
Dimethylthiophosphorylchlorid 
Dodecylbenzolsulfonsaeure 
Essigsaeure(Eisessig) und ihre waessr. Lsg. mit mehr als 80% reiner Saeure 
Essigsaeure, waessr, Lsg. mit mehr als 50% und hoechstens 80% reiner Saeure 
Essigeseureanhydrid 
Fluorsulfonsaeure 
Formaldehyd, waessr. Lsg. mit HCH0>•5% und Methanol(•J5%; Flammpunkt(•61 Grad C 
Furfurylamin 
Hexamethylendiamin, waessrige Loesungen 
lsobuttersaeure 
Isobuttersaeureanhydrid 
Isophorondiamin 
Kaliumhydroxid, waessr, Lsg. mit hoechstens 20% KOH 
Kaliumhydroxid, waessr. Lsg. mit maximaler Dichte gemaess Zulassungsschein 
Kresole, waessr. alkalische Loesung mit max. Dichte gemaess Zulassungsschein 
Methacrylsaeure, stabilisiert 
Mischungen von Salpetersaeure(JO bis 80%), Schwefelsaeure>•15% und Wasser<=5% 
Mischungen von Salpetersaeure(30% bis 60%), Schwefelsaeure>•25% und Wasser(•15% 
Mischungen von Salpetersaeure(30% bis max. 40%) mit Schwefelsaeure(max. 70%) 
Mischungen von Salpetersaeure(JO% bis max. 90%) mit Schwefelsaeure 
Mischungen von Salpetersaeure(40% bis max. 80%) mit Schwefelsaeure(max. 30%) 
Mischungen von Salpetersaeure(5% bis max. 8%) mit Schwefelaseure 
Mischungen von Salpetersaeure(8% bis max. 30%) mit Schwefelaseure 
Mischungen von Salpetersaeure(8% bis max. 30%) mit Schwefelsaeure(max. 80%) 
Mischungen von Salpetersaeure(90% bis max, 95%) mit Schwefelsaeure 
Mischungen von Salpetersaeure(95% bis max. 97%) mit Schwefelaseure 
N,N-Diaethylaethylendiamin 
N,N-Dimethylcyclohexylamin 
N,N-Dimethyltrimethylendiamin (N,N-Dimethyl-1 ,3-diaminopropan) 
N-(2-Aminoaethyl)-aethanolamin 
N-Aethylcyclohexylamin 
N-Aminoaethylpiperazin 
Natriumhydroxid, waessr, Lsg. mit einer max. Dichte gemaess Zulassungsschein 
Oleum (rauchende Schwefelsaeure) 
Phenol, waessr. alkalische Loesung mit maximaler Dichte gemaess Zulassungsschein 
Phenyltrichlorsilan 
Phosphoroxychlorid (Phosphorylchlorid) (POC13) 
Phosphoraseure mit hoechstens 75% R3P04 
Phosphoraseure mit mehr als 75% und hoechstens 80% H3P04 
Phosphoraseure mit mehr als 80% und hoechstens 85% R3P04 
Phosphorsaeure mit mehr als 85% H3P04 
Phosphortrichlorid (PC13) 
Propionsaeure mit mindestens 50% reiner Saeure 
Salpeteraseure mit hoechstens 65% reiner Saeure 
Schwefelchlorid(Chlorschwefel), stabilisiert 
Schwefelaseure mit mehr als 90% und hoechstens 92% reiner Saeure 
Schwefelaseure mit mehr als 98% reiner Saeure 
Schwefelaseure mit mindestens 92% und hoechstens 98% reiner Saeure 
Siliciumtetrachlorid (SiC14) 
Sulfurylchlorid (S02Cl2) 
Thioglykolsaeure 
Thionylchlorid (SOC12) 
Titantetrachlorid 
Triaethylentetramin 
alpha-Chlorpropionsaeure (2-Chlorpropionsaeure) 
n-Buttersaeure 
n-Dibutylamin (Di-n-butylamin) 
n-Propylaethanolamin 
sec-Dibutylamin (Di-sec-butylamin) 

8 - 66b 
8 - 5Jb 
8 - 32c 
8 - 37b 
8 - 37b 
8 - 21a 
8 - 2la 
8 - 21a 
8 - 37b 
8 - 5Jb 
8 - 37b 
8 - J7b 
8 - 53b 
8 - 36b 
8 - 36c 
8 - J4b 
8 - 32b 
8 - 32c 
8 - J2b 
8 - 10a 
8 - 63c 
8 - 53c 
8 - 53b 
8 - 32c 
8 - 32c 
8 - 53c 
8 - 42b 
8 - 42b 
8 - 42b 
8 - 32c 
8 - Ja 
8 - 3a 
8 - 3a 
8 - 3a 
8 - 3a 
8 - 3b 
8 - 3b 
8 - 3b 
8 - Ja 
8 - Ja 
8 - 5Jb 
8 - 5Jb 
8 - 5Jb 
8 - 54c 
8 - 53b 
8 - 5Jc 
8 - 42b 
8 - 1a 
8 - 42b 
8 - J7b 
8 - 21b 
8 - llc 
8 - 11c 
8 - 11 c 
8 - 11c 
8 - 21b 
8 - 32c 
8 - 2b 
8 - 21a 
8 - 1b 
8 - 1 b 
8 - 1 b 
8 - 21 b 
8 - 21a 
8 - J2b 
8 - 21a 
8 - 21b 
8 - 53b 
8 - J2c 
8 - 32c 
8 - 53b 
8 - 54c 
8 - 53b 

Klasse 
nach 

GGVSee UN-Nr. Auflage 

8.0 
8.0 
8.0 
8.0 
8.0 
8.0 
8.0 
8,0 
8.o 
J.3 
8.0 
8.0 
8.0 
8.0 
8.0 
8.0 
8.0 
8.0 
8.0 
8.0 
3.J 
J.J 
8,0 
3.J 
3.3 
8.0 
8.0 
8.0 
8.0 
8.0 
8.0 
8.0 
8.0 
8.o 
8,0 
8.0 
8.0 
8.0 
8.0 
8,0 
8.0 
8.0 
8.0 
8.0 
8.0 
8.0 
8,0 
8.0 
8.0 
8.0 
8,0 
8.0 
8.0 
8,0 
8,0 
8.0 
8.0 
8.0 
8.0 
8.0 
8.0 
8.0 
8.0 
8.0 
8.0 
8.0 
8.0 
8.0 
8.0 
8,0 
8.0 
8,0 
8.0 

2 2 26 
2619 
27J9 
1747 
17 53 
17 54 
1754 
1758 
17 62 
2 J 57 
1763 
1767 
2079 
2751 
2 26 7 
2586 
2789 
2790 
1715 
177 7 
1 198 
2526 
1783 
2529 
2530 
2289 
1814 
1814 
2922 
2531 
1796 
179 6 
179 6 
1796 
1796 
1796 
179 6 
1796 
1796 
1796 
2685 
2264 
2734 
2735 
2734 
2815 
1824 
1831 
2 9 22 
1804 
1810 
180 5 
1805 
180 5 
1805 
1809 
1848 
2031 
1828 
18JO 
1830 
1830 
1818 
1834 
1940 
1836 
1838 
2259 
2511 
2820 
2248 
2734 
2734 

c;E,H3,T 
D 

E,T 
E,T 
E,H1,T 
E, R1, T 
E,T 
E,T 

E,T 
E,T 
D 

E,H1,T 
E, R1, T 
B 
B 
B 

H3, T 
C3 

D 

M 

H2 

H2 
D 

D 

D 

H3 

E,T 
E,T 
F1 
Fl 
Fl 
F1 
E,T 
H3 
E 
E, Hl, T 

E,N,T 
E,H3,T 

E, H 1, T 
E,HJ,T 
D 
E ,Hl, T 

D 

D 

*)n.a.g, • soweit in dieser Stoffaufzaehlung n i c h t a n d e r w e i t i g namentlich g e n a n n t 

Verzeichnis der Auflagen: 

Sofern nicht anders angegeben, wird die Fuellgut-Werkstoff-Vertraeglichkeit bis zu einer m i t t 1 e r e n Tempera
tur an der Tankwand von hoechstens JO Grad C als gegeben angesehen. Kurzzeitige Erwaermungen bis hoechstens 50 Grad C 
sind dabei beruecksichtigt. 

Massatab fuer die stoffbezogenen Reinheitsforderungen sind die t e c h n i s c h r e in e n Stoffe, wie sie im 
Handel erhaeltlich sind, Die Fuellgut-Werkstoff-Vertraeglichkeit kann dagegen fuer Produktionsrueckstaende, Abfaelle 
und Mischungen, die die oben genannten reinen Stoffe enthalten, n i c h t bescheinigt werden, wenn diese Produk
tionsrueckstaende, Abfaelle oder Mischungen in der obigen Stoffaufzaehlung nicht konkret genannt sind. 
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Grundssetzlieh duerfen alle Stoffe, die mit Wasser nicht beliebig mischbar sind, 
keine waessrige Phase ausscheiden! 

A : wasserfrei 
B : bromid- udd chlaridfret 
BI: Bestandteile der Kohlenwasserstoffgemische duerfen nur aliphatische und allcyclische gesaettigte 

Kohlenwasserstoffe, Monoolefine und aromatische Kohlenwasserstoffe sein. 
C : aseurefrei (pH-Wert 6,5 - 8,5) 
Cl: frei von Schwefelaseure 
C2: alkaliach (pR-Wert groesser als 8,5) 
C3: pH-Wert hoechstens 7 
C4: pH-Wert zwischen 3 und 6 
D Chloridgehalt kleiner als 0,5%, pH-Wert mindestens 5 
E : frei von Beimengungen, ausgenommen notwendige Stabilisatoren 
F : fluoridfrei 
Fl: Fluoridgehalt kleiner als 0,5% und Chloridgehalt kleiner als 350 ppm 
I : nur mit Korrosionsinhibitor, z. B. mit Aminen oder Ammoniak 

Betriebliche Auflagen: 

H,Hl,H2,H3: Die Tanks sind so zu befoerdern bzw. zwischenzulagern, dass eine extreme Aufheizung durch klima
tische Einfluesse vermieden wird (Fluessigkeitstemperatur an der Tankwand hoechstens 30 Grad C). 

H5: Die Betriebstemperatur, insbesondere beim Heizen, Befuellen und Entleeren des Tanks, darf 65 Grad C 
nicht ueberschreiten. 

H6: Die Betriebstemperatur, insbesondere beim Heizen, Befuellen und Entleeren des Tanks, darf 100 Grad C 
nicht ueberschreiten. 

H8: Die Betriebstemperatur, insbesondere beim Heizen, Befuellen und Entleeren des Tanks, darf 200 Grad C 
nicht ueberschreiten. 

M Die Tanks sind so zu befoerdern bzw. zwischenzulagern, dass die ueber dem Tank gemittelte Fluessigkeits
temperatur hoechstens 30 Grad C betraegt. 

MI: Die Tanks sind so zu befoerdern bzw. zwischenzulagern, dass die ueber dem Tank gemittelte Fluessigkeits
temperatur hoechstens 15 Grad C betraegt. 

N Die Tanks sind mit Stickstoff oder einem anderen geeigneten trockenen Gas von 0,5 bar (Ueberdruck) 
zu beaufschlagen. Ein Ueberdruck muss bis zur vollstaendigen Entleerung des Tanks erhalten bleiben. 

T Es ist sicherzustellen, dass die Tanks nur vollkommen trocken befuellt und ansebliessend dicht 
verschlossen werden, um ein Eindringen von Feuchtigkeit waehrend der Befoerderung auszuschliessen. 
Besteht die Moeglichkeit des Eindringens von Feuchtigkeit, ist der Stoff mit Stickstoff oder einem 
anderen geeigneten trockenen Gas von 0,5 bar (Ueberdruck) zu beaufschlagen. Ein Ueberdruck muss dann bis 
zur vollstaendigen Entleerung des Tanks erhalten bleiben. 

W Die Tanks und ihre Ausruestungsteile duerfen nur mit mennigefreien Korrosionsschutzanstrichen versehen 
werden. Die inneren Oberflaechen der Tanks sind jeweils vor der ersten Verwendung zum Transport von 
Wasserstoffperoxidloesungen sorgfaeltig zu passivieren. 
Die Tanks sind so zu befoerdern bzw. zwischenzulagern, dass eine extreme Aufheizung durch klimatische 
Einfluesse vermieden wird. 

X Die Tanks muessen zusaetzlich mit dem Vermerk 
"Nicht oeffnen waehrend der Befoerderung. Selbstentzuendlich." 
gekennzeichnet sein. 

Y Die Tanks muessen zusaetzlich mit dem Vermerk 
"Nicht oeffnen waehrend der Befoerderung. Bildet in Beruehrung mit Wasser entzuendliche Gase." 
gekennzeichnet sein. 

Stoffbezeichnung 

Ordnungsnummer: 307 
Anhang zum Zulassungsschein 

D/53 471/TC 

Antragsteller :Spitzer Silo-Fahrzeugwerke 
Antragsnummer :1.5/11837 

Klasse-Ziffer nach 
ADR/RID/GGVS/GGVE Auflage 

--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
Naphthalin, fest, gereinigt, mit einem Schmelzpunkt)•75 Grad C 
Schwefel, fest (Schwefelblume) 
Antimontrioxid, fest, mit einem Arsengehalt von mehr als 0,5% 
Bariumcarbonat, fest 
Benzochinon, fest (1,4-Benzochinon, Chinon) 
Bleiarsenate, fest 
Dinitrobenzole, fest 
Dinitrotoluole, fest 
Mononitroanlline, fest 
Mononitrotuole, fest 
Xylenole, fest 
para-Toluidin, fest 
trans,trans,trans-1,5,9-Cyclododecatrien, in festem Zustand, stabilisiert 
Aluminiumchlorid, wasserfrei, fe•t 
Chromfluorid, fest (Chrom(III)-fluorid) 
Cyanurchlorld, fest 
Natriummetasilikat, wasserfrei, fest 

4.1 - 11b 
4.1 - 2a 
6.1- 59c 
6.1- 60c 
6.1- 14b 
6.1 - 51b 
6.1 - 12b 
6.1- 12b 
6.1 - 12b 
6.1 - 12b 
6.1- 14b 
6.1 - 12b 
6.1- 24c 

8 - 22b 
8 - 26b 
8 - 27c 
8 - 41c 

K2 

A,E2 

c 
A 

K2 

K2 

B,G,H2 
N 
E 1, T 
H1 
C,T 
A,H3 

--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
*)n.a.g. - soweit in dieser Stoffaufzaehlung n i c h t a n d e r w e i t i g namentlich g e n a n n t 
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Verzeichnis der Auflagen: 

Sofern nicht anders angegeben, wird die Fuellgut-Werkstoff-Vertrseglichkeit bis zu einer m i t t 1 e r e n Tempera
tur an der Tankwand von hoechstens 30 Grad C als gegeben angesehen. Kurzzeitige Erwaermungen bis hoechstens 50 Grad C 
sind dabei beruecksichtigt. 

Massatab fuer die stoffbezogenen Reinheitsforderungen sind die t e c h n i s c h r e i n e n Stoffe, wie sie im 
Handel erhaeltlich sind. Die Fuellgut-Werkstoff-Vertrseglichkeit kann dagegen fuer Produktionsrueckstsende, Abfaelle 
und Mischungen, die die oben genannten reinen Stoffe enthalten, n i c h t bescheinigt werden, wenn diese Produk
tionsrueckstaende, Abfaelle oder Mischungen in der obigen Stoffaufzaehlung nicht konkret genannt sind. 

Grundssetzlieh duerfen alle Stoffe, die mit Wasser nicht beliebig mischbar sind, 
keine waessrige Phase ausscheiden! 

A wasserfrei 
B chloridfrei 
C aseurefrei (pH-Wert 6,5 - 8,5) 
Cl : frei von Schwefelaseure 
C3: pH-Wert hoechstens 7 
E : frei von Beimengungen, ausgenommen notwendige Stabilisstoren 
El: frei von Eisensalzen 
E2 : frei von Arsen-V-verbindungen 
F : fluoridfrei 
G: frei von Ammoniumsalzen 
L n i c h t wasserfrei 
S : schwefelfrei 

Betriebliche Auflagen: 

H,Hl,H2,H3: Die Tanks sind so zu befoerdern bzw. zwischenzulsgern, dass eine extreme Aufheizung durch klima
ti,scae Eillfl•.,.ae vermittdett wircl (Fluttssiglteitstem~teratur an cleT Tattkwantf hCJeeltstena 30 lratf C). 

H7: Die Tanks sind so zu befoerdern bzw. zwischenzulagern, dass eine extreme Aufheizung durch klima
tische Einfluesse vermieden wird (Fluessigkeitstemperatur an der Tankwand hoechstens 25 Grad C), 

K2 : kupferfreier Werkstoff 

M : Die Tanks sind so zu befoerdern bzw. zwischenzulagern, dass die ueber dem Tank gemittelte Fluessigkeits
temperatur hoechstens 30 Grad C betraegt. 

N Die Tanks sind mit Stickstoff oder einem anderen geeigneten trockenen Gas von 0,5 bar (Ueberdruck) 
zu beaufschlagen, Ein Ueberdruck muss bis zur volletaendigen Entleerung des Tanks erhalten bleiben. 

T Es ist sicherzustellen,dass die Tankcontainer nur vollkommen trocken befuellt und ansebliessend dicht 
verschlossen werden, um ein Eindringen von Feuchtigkeit waehrend der Befoerderung auszuschliessen. 
Besteht die Moeglichkeit des Eindringens von Feuchtigkeit, ist der Stoff mit Stickstoff oder einem 
anderen geeigneten trockenen Gas von 0,5 bar (Ueberdruck) zu beaufschlagen. Ein Ueberdruck muss dann bis 
zur vollstaendigen Entleerung des Tanks erhalten bleiben. 

W Die Tanks und ihre Ausruestungsteile duerfen nur mit mennigefreien Korrosionsschutzanstrichen versehen 
werden. Die inneren Oberflaechen der Tanks sind jeweils vor der ersten Verwendung zum Transport von 
Wasserstoffperoxidloesungen sorgfaeltig zu passivieren. 
Die Tanks sind so zu befoerdern bzw. zwischenzulsgern, dass eine extreme Aufheizung durch klimatische 
Einfluesse vermieden wird , 

ZULASSUNGSSCHEIN 
für das Baumuster eines Tankcontainers 

mit der Zulassungsnummer 
D/70 463/TC 

1. Hiermit wird für 

den nationalen St raBenverkehr nach der Verordnung über die inner
staatliche und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Gü
ter auf Straßen (Gefahrgutverordnung Straße- GGVS) in der Fas
sung der Bekanntmachung vom 30. Juli 1985 (BGBl. [, s. 1550) 
- insbesondere§ 6 und Anhang B.1b -, 

den nationalen Schienenverkehr nach der Verordnung über die in
nerstaatliche und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher 
Güter mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) in 
der Fassung der 1. Eisenbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 
21. August 1986 (BGBl. I, S, 1347) 
- insbesondere§ 6 und Anhang X -, 

den internationalen Straßenverkehr nach der Verordnung über die 
innerstaatliche und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher 
Güter auf Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der Fas
sung der Bekanntmachung vom 30, Juli 1985 (BGBl. I, s. 1550) -
- insbesondere§§ 1, 6 und Anhang B.1b des ADR -, 

den internationalen Schienenverkehr nach der Verordnung über die 
innerstaatliche und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher 
Güter mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) in 
der Fassung der 1. Eisenbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 
21 . August 1986 (BGBl . I, S. 1347) 
- insbesondere§§ 1, 6 und Anhang X des RIO 

den Seeverkehr nach der Verordnung über die Beförderung gefährli
cher Güter mit Seeschiffen (GGVSee) in der Fassung der Bekannt
machung vom 27. Juni 1986 (8GBl. I, S. 962) 
- insbesondere IMDG-Code (Anlage zur Verordnung) -
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und nach 

dem Gesetz zu dem ObereinkoJIIIIen vom 02. Dezember 1972 über siche-
re Container -CSC- vom 10. Februar 1976 (BGBl. II, S. 253) in der 
Bekanntmachung der Neufassung vom 02, August 1985 (BGBl. I I, 5.1009) 

der Firma Tank- und Apparatebau Schwietert GmbH, 4720 Beckum 

für das nachfolgend beschriebene Baumuster eines Tankcontainers 

für das in der Anlage (Prüfbericht des ·Germ.anischen Lloyd vom 
04.09.1987, FC-Nr. 5808/02) beschriebene Baumuster eines Tank
containers 

- Hersteller: 

Tank- und Apparatebau Schwietert GmbH, 4720 Beckum 

- Typenbezeichnung des Herstellers: WAB 15/2 

- Tankcontainerdaten: 

- Länge: 6058 mm, Breite: 2500 mm, Höhe: 2600 mm, 
Tankvolumen ca. 15 000 l, (Kammer I ca. 7500 l, Kammer II ca. 75001 
Eigengewicht ca. 3250 kg, zul. Gesamtgewicht: 30 480 kg, 
max. Betriebsdruck GGVS/ADR/GGVE/RID:3,0 bar (Überdruck) 
max. Betriebsdruck GGVSee (IMDG-Code) 1,74 bar (Überdruck) 
Prüfdruck: 4,0 bar (Überdruck), 
Tankwerkstoff: 1.4401 nach DIN 17 441 

- Zeichnungen des Herstellers: 

H 2199/1a 
H 2202/1a 
H 2193/3 
H 2203/b 

vom 21.07.1987 
vom 18.07.1987 
vom 14.07.1987 
vom 07.08.1987 

(Wechselaufbau 15 000 l) 
(Transporttank 15 000 l) 
(schematische Darstellung-Armaturenschema) 
(Mannlochdom ON 500) 



4. .Festlegung der Kennzeichnung nach CSC: H 2205/1 
H 2204/la 
H 2211/0 
H 2208/3 
H 2207/3 
H 2206/3 

vom 09.07.1987 
vom 21.07.1987 
vom 19.05.1987 
vom 10.07.1987 
vom 10.07.1987 
vom 10.07.1987 

(Tankbefestigung für 15 000 1 WAS) 
(Auflagebleche, Heiztasche, Vakuumringel 
(Halbrahmengestell für 20'WAB) 
(Sicherheitsventil mit Berstscheibe) 
(Auslauf ON 80, seitlich) 
(Auslauf ON 80, hinten) 

Die Tankcontainer sind entsprechend der unter 1. genannten Rechts
vorschrift (CSC) mit der Zulassungs Nr. D-BAM-229/463/87 und dem 
Hersteller-Identifizierungskennzeichen 

die Zulassung zur Beförderung der im Anhang zu dieser Zulassung 
aufgeführten Stoffe 
erteilt. 

zu versehen. 

WAS 15/2 

1000 Berlin 45, den 09.10.1987 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FORMATERIALFORSCHUNG UND -PROFUNG 
2. Es wird hiermit bescheinigt, daß das nach dem o. g. Prüfbericht 
einschließlich Anhängen (Anlagen) gefertigte Baumuster eines Tank
containers für die Beförderung der im Anhang aufgeführten gefähr
lichen Güter geeignet ist und den Ausrüstungsvorschriften der/des 
GGVS/ADR/GGVE/RID/GGVSee/CSC entspricht. 

Fachgruppe 1.5 
Gefahrgutumschließungen 
aus Metallen 

Laboratorium 1.51 
Transportbehälter 
für Gefahrgut 

Das Baumuster des Tankcontainers erfüllt die Anforderungen des 
IMDG-Codes an ortsbewegliche Tanks vom Typ 2. 

im Auftrag: in Vertretung: 

r (__ ·Ct._ 
_./ 

3. Nebenbestimmungen 17, :Jt. ±:,,,, 
~~;erungsrat Dipl.-Ing. A. Ulrich 

3.1 Die Tankcontainer sind nach den mit dem Prüfvermerk versehenen 
Unterlagen herzustellen. 

3.9 Die im Anhang zu dieser · Zulassung genannten Auflagen <ind zu 
beachten. 

Sachbearbeiter: Dipl.-Ing. Vaidyanathan 

Anlagen: Rechtsmittelbelehrung, Prüfbericht 

3.10 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Wi
derrufes erteilt. Sie gilt längstens bis zum 08.10.1997. 

(Diese Zulassung besteht aus 4 Seiten auf Blatt 1 und 2 sowie einem 
Stoffanhang) 

Ordnungsnummer: 299 
Anhang zum Zulassungsschein 

D/70 463/TC 

Antragsteller :Tank+Apparatebau Schwietert GmbH, 4720 Beckum 1 
Antragsnummer :1.5/11973 

Teil 1: Zugelassene Stoffe feur den nationalen (innerstaatlichen) und internationalen (grenzueberschreitenden) 
Strassen- und Schienenverkehr nach ADR/RID/GGVS/GGVE 

Stoffbezeichnung 

1,1-Dimethoxyaethan (Dimethylacetal), Flammpunkt ( -18 Grad C 
1,1-Dimethoxyaethan (Dimethylacetal), Flammpunkt mindestens 0 Grad C 
1,1-Dimethoxyaethan (Dimethylacetal), mit -18 (• Flammpunkt ( 0 Grad C 
1,2,3,6-Tetrahydrobenzaldehyd 
1,2,4-Trimethylbenzol 
1,2-Diaethylbenzol (ortho-Diaethylbenzol) 
1,2-Dichloraethylen 
1,2-Dimethoxyaethan 
1,3,5-Trimethylbenzol (Mesitylen) 
1,3-Cyclooctadien, stabilisiert 
1,3-Diaethylbenzol (meta-Diaethylbenzol) 
1,4-Diaethylbenzol (para-Diaethylbenzol) 
1-Aethylpiperidin (N-Aethylpiperidin) 
1-Brom-2-methylpropan (Isobutylbromid) 
1-Brom-3-methylbutan (iso-Amylbromid) 
1-Brompropan (n-Propylbromid) 
1-Chlor-3-methylbutan (iso-Amylchlorid, prim.) 
1-Heptanal 
I-Pentanol (n-Amylalkohol, prim . ) 
2,4-Pentandion (Acetylaceton) 
2-Aethyl-n-butylacetat (Essigsaeure-2-aethylbutylester, iso-Hexylacetat) 
2-Aethylbutanol (2-Aethylbutylalkohol, 3-Methylolpentan) 
2-Aethylbuttersaeure 
2-Aethylbutyraldehyd 
2-Aethylhexaldehyd (2-Aethylhexanal) 
2-Aethylhexanol 
2-Aethylhexylacrylat, stabilisiert 
2-Brom-2-methylpropan (tert-Butylbromid) 
2-Brombutan (sec-Butylbromid) 
2-Brompentan (sec-Amylbromid) 
2-Brompropan (Isopropylbromid) 
2-Chlor-2-methylbutan (iso-Amylchlorid, tert.) 
2-Chlorbenzotrifluorid (ortho-Chlortrifluormethylbenzol) 
2-Chlorpropan (Isopropylchlorid) 
2-Methyl-1-butanol (optisch aktiver Gaerungsamylalkohol) 
2-Methyl-2-butanol (tert-Amylalkohol, Amylenhydrat) 
2-Pentanol (n-Amylalkohol,sec., Methylpropylcarbinol) 
3-Chlorbenzotrifluorid (meta-Chlortrifluormethylbenzol) 
3-Methyl-1-butanol (optisch inaktiver Gaerungsamylalkohol) 
3-Methyl-2-butanol (iso-Amylalkohol, sec., Methylisopropylcarbinol) 
3-Pentanol (Diaethylcarbinol) 
4-Chlorbenzotrifluorid (para-Chlortrifluormethylbenzol) 
4-Methoxy-4-methylpentan-2-on 
4-tert-Butyltoluol 
5-Methylhexan-2-on 
Acetal (1,1-Diaethoxyaethan) 
Acetaldehyd (Aethanal) 
Acetessigsaeureaethylester 
Acetessigsaeuremethylester 
Aceton 

Klasse-Ziffer nach 
ADR/RID/GGVS/GGVE 

3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 32c 
3 - 3lc 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 31c 
3 - 3lc 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3lc 
3 - 3lc 
3 - 3lc 
3 - 3lc 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 32c 
3 - 2b 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 3lc 
3 - 3lc 
3 - 3lc 
3 - 3lc 
3 - 3lc 
3 - 3lc 
3 - 32c 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - la 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 3b 

Auflage 

B 

A,C 

N 

D 
A,C 
A 
A,C 
A,C 

B 

B 

B 
M 
A,C 
A,C 
A,C 
A,C 
A,C 
A 
c 
B 
B 
B 
A 
B 
B 
B 
A 

N 
c 
c 
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Stoffbezeichnung 
Klasse-Ziffer nach 
ADR/RID/GGVS/GGVE Auflage 

--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
Acetonoele mit einem Flammpunkt von mindestens 0 Grad C 
Acetonoele mit einem Flammpunkt von weniger als 0 Grad C 
Acetylchlorid 
Aethanol (Aethylalkohol), waessr. Lsg. mit 24%<Aethanol(•70%,incl. alkoh. Getr. 
Aethanol (Aethylalkohol, Alkohol) 
Aethylacetat (Essigsaeureaethylester) 
Aethylacrylat (Acrylsaeureaethylester), stabilisiert 
Aethylamin, waessr. Lsg. mit -18(•Flammpunkt(23 Grad C, Siedebeginn)35 Grad C 
Aethylamin, waessr. Lsg. mit einem Flammp.<-18 Grad C, Siedebeginn>35 Grad C 
Aethylamin, waessr. Lsg. mit einem Flammpunkt)•23 Grad C 
Aethylamylketon (3-0ctanon) 
Aethylbenzoat 
Aethylbenzol, technisch 
Aethylbutylaether (n-Butylaethylaether) 
Aethylbutyrat (Buttersaeureaethylester) 
Aethylcrotonat (Crotonsaeureaethylester) 
Aethylendichlorid (1,2-Dichloraethan) 
Aethylenglykoldiaethylaether (1,2-Diaethoxyaethan, Diaethylglykol) 
Aethylenglykolmonoaethylaether(Aethylglykol,2-Aethoxyaethanol,Aethyl-Cellosolve) 
Aethylenglykolmonoaethylaetheracetat (Aethylglykolacetat, 2-Aethoxyaethylacetat) 
Aethylenglykolmonomethylaether (Methoxyaethanol) 
Aethylenglykolmonomethylaetheracetat (Methylglykolacetat) 
Aethylformiat (Ameisensaeureaethylester, Aethylester) 
Aethylhexaldehyd (2-Aethylhexanal, Butylaethylacetaldehyd) 
Aethylisobutyrat {Aethyl-2-methylpropanoat) 
Aethyllactat (Aethyl-2-hydroxypropanoat, Milchsaeureaethylester) 
Aethylmercaptan (Aethanthiol, Aethylthioalkohol) 
Aethylmethacrylat, stabilisiert 
Aethylorthoformiat (Triaethoxymethan, Triaethylorthoformiat) 
Aethylpropionat (Propionsaeureaethylester) 
Aethylpropylaether (1-Aethoxypropan) 
Alkoholische Getraenke (23(•Flammpunkt(•61 Grad C) 
Allylacetat 
Allylaethylaether (Aethylallylaether) 
Amylacetate, mit -18<=Flammpunkt(23 Grad C 
Amylalkohol, primaer (Gemisch von 1-Pentanol und 2-Methyl-1-butanol) 
Amylalkohol, synthetisches Isomerengemisch (Pentasole), mit 0(•Flp.(23 Grad C 
Amylalkohol, synthetisches Isomerengemisch (Pentasole), mit Flp.)•23 Grad C 
Amylbutyrate 
Amylchlorid, Isomerengemisch 
Amylformiat 
Amylmercaptan, Isomerengemisch 
Amylmethylketon (2-Heptanon, Methylamylketon) 
Amylnitrat, Isomerengemisch 
Anisol (Phenylmethylaether) 
Benzaldehyd 
Benzol 
Benzotrifluorid (Trifluormethylbenzol) 
Bicyclo-[2,2,1)-hepta-2,5-dien. stabilisiert (Dicycloheptadien, stab.) 
Bremsfluessigkeit, hydraulisch mit einem Flammpunkt von mindestens 0 Grad C 
Bremsfluessigkeit, hydraulisch mit einem Flammpunkt von weniger als 0 Grad C 
Brombenzol (Monobrombenzol) 
Butandion (Diacetyl) 
Butoxyl (Methoxybutylacetat) 
Butyltoluole, mit einem Flammpunkt(•61 Grad C 
Butyltoluole, mit einem Flammpunkt)61 Grad C 
Butyraldehyd (Butanal) 
Butyronitril (Buttersaeurenitril, Propylcyanid) 
Chlorbenzol (Monochlorbenzol, Phenylchlorid) 
Chlortoluole {ortho-; meta-; para-) 
Crotonaldehyd (2-Butenal), stabilisiert 
Cycloheptan 
Cyclohepten (Suberen, Suberylen) 
Cyclohexan 
Cyclohexanon 
Cyclohexen, mit -18(•Flammpunkt(23 Grad C, stabilisiert 
Cyclohexen, mit einem Flammpunkt von weniger als -18 Grad C, stabilisiert 
Cyclohexylacetat 
Cyclohexylamin, mit -18(=Flammpunkt(23 Grad C 
Cyclohexylmercaptan (Cyclohexanthiol) 
Cyclooctatetraen, stabilisiert 
Cyclopentan 
Cyclopentanol 
Cyclopentanon 
Cyclopenten 
Decahydronaphthalin, Isomerengemisch mit Flammpunkt(•55 Grad C 
Decahydronaphthalin, Isomerengemisch mit Flammpunkt)55 Grad C 
Dehydrolinalool 
Diacetonalkohol, rein (4-Hydroxy-4-methyl-2-pentanon) 
Diacetonalkohol, technisch, acetonhaltig, mit 23(•Flammpunkt(•55 Grad C 
Diacetonalkohol, technisch, acetonhaltig, mit Flammpunkt(23 Grad C 
Diaethoxymethan (Formaldehyddiaethylacetal, Aethylal) 
Diaethylaether (Aether, Aethylaether) 
Diaethylamin 
Diaethylaminoaethanol (N,N-Diaethylaethanolamin, 2-(Diaethylamino)-aethanol) 
Diaethylbenzol, Isomerengemisch mit 23(•Flammpunkt(•55 Grad C 
Diaethylbenzol, Isomerengemisch mit Flammpunkt)55 Grad C 
Diaethylcarbonat (Aethylearbonat) 
Diaethylketon (3-Pentanon) 
Diaethylsulfid (3-Thiapentan, Aethylthioaethan) 
Diallylamin 
Dichtorpentane 
Dieselkraftstoff DIN 51601 - DK 
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3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 25b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 22b 
3 - 22b 
3 - 22b 
3 - 31c 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 16b 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 31e 
3 - 18b 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 17b 
3 - 17b 
3 - 3b 
3 - 31e 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 31e 
3 - 31c 
3 - 31e 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 31e 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 11 b 
3 - 31e 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 32c 
3 - 22b 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 2b 
3 - 31c 
3 32c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 2a 
3 - 22b 
3 - 32c 
3 - 31c 
3 - 32c 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 18b 
3 - 22b 
3 - 31c 
3 - 32c 

E, H1, T 
B 
B 

M 
B 
B 
B 

E 

C,T 

M 
B 

B 
H3,N 
H3,N 

B 
B 
B 

A,C 

A,B 

A 

A,C 

N 

A,C 
A,C 
N 

N 
N 

M1, N 

B 

D 
A,D,N 

B 

B 
A,C 



Stoffbezeichnung 
Klasse-Ziffer nach 
ADR/RID/GGVS/GGVE 

Diisobutylamin 
Diisobutylene 
Diisobutylketon 
Diisopropylaether 
Diisopropylamin 
Dimethylamin, waessr. Lsg. mit einem Siedepunkt von mehr als 35 Grad C 
Dimethylamin, waessr. Lag. mit hoechstena 40% Dimethylaain 
Diaethylcarbonat 
Dimethylcyclohexane 
Dimethyldisulfid (2,3-Dithiabutan, Methyldithiomethan) 
Diaethylsulfid (Methanthiomethan) 
Dioxan (1,4-Diaethylendioxid) 
Dipenten 
Dipropylaether 
Dipropylamin 
Dipropylketon 
Erdoeldestillate, n.s.g., 0 <•Flammpunkt(23 Grad C 
FAN-Normalbenzin DIN 51635 - A 
Flugzeugtreibstoff fuer Turbinenaggregate, Flammpunkt mindestens 0 Grad C 
Flugzeugtreibstoff fuer Turbinenaggregate, Flammpunkt weniger als 0 Grad C 
Fluorbenzol 
Furfural (Furfuraldehyd) 
Fuseloel (Gserungsamylalkohol) 
Gaaoel 
Harze, geloest in Kohlenwasserstoff(-Gemischen), Flammp. mehr als 55 oC, n.a.g. 
Harze, geloest in Kohlenwasserstoff(-Gemischen), Flammp.)55 Grad C, n.a.g. 
Heizoel DIN 51603-EL-01 
Heizoel L DIN 51603 
Heizoel M DIN 51603 
Heizoel S DIN 51603 
Heptane 
Hexaldehyd 
Hexane 
Hexa nole 
Isoamylalkohol (3-Methyl-1-butanol mit etwas 2,2-Dimethyl-1-propanol) 
Isobutylacetat 
Isobutylacrylat, stabilisiert 
Isobutylamin 
Isobutylbenzol 
Isobutylchlorid (1-Chlor-2-methylpropan) 
Isobutylformiat 
Isobutylisobutyrat 
Isobutylmethacrylat, stabilisiert 
Isobutylpropionat 
Isopentan 
Isopren, stabilisiert 
Isopropenylacetat 
Isopropenylbenzol (Methylstyrol), stabilisiert 
Isopropylacetat 
Isopropylbenzol (Cumol) 
Isopropylbutyrat 
Isopropylformiat 
Isopropylisobutyrat 
Isopropylmercaptan (2-Propanthiol) 
Isopropylnitrat 
Isopropylpropionat 
Kampferoel 
Kiefernoel 
Kohlenwasserstoff-Gemische, Flammp. -18 bis 0 oC,Dampfdr.(50 oC)<•1,1 bar,n.a.g. 
Kohlenwasserstoff-Gemische, Flammp. 0 bis 21 oC, Dampfdr.(50 oC)<•1,1 bar,n.a.g. 
Kohlenwasserstoff-Gemische, Flammp.(-18 Grad C,Dampfdruck(SO oC)<•1,1 bar,n.a.g. 
Kohlenwasserstoff-Gemische, Flammp.(-18 Grad C,Dampfdruck(SO oC)>1,75 bar,n.a.g. 
Kohlenwasserstoff-Gemische, Flammp.(-18 oC,Dampfdr.(SO oC)1,1 bis 1,75 bar;n.a.g 
Kohlenwasserstoff-Gemische, Flammpunkt von 21 bis max. 55 Grad C, n.a.g. 
Kohlenwasserstoffe mit Flammpunkt von 21 bis max. 55 Grad C, n.a.g. 
Kohlenwasserstoffe und deren Gemische, fluesaig mit Flammpunkt)55 Grad C, n.a.g. 
Kohlenwasserstoffe, Flammp. -18 bis 0 oC,,Dampfdruck(bei 50 oC)(•1,1 bar, n.a.g. 
Kohlenwasserstoffe, Flammp. 0 bis 21 oC, Dampfdruck(bei 50 oC)<•1,1 bar, n.a.g. 
Kohlenwasserstoffe, Flammp.<-18 Grad C,Dampfdruck(50 oC)1,1 bis 1,75 bar, n.a.g. 
Kohlenwasserstoffe, Flammpunkt(-18 Grad C, Dampfdruck(bei 50 oC)>1,75 bar,n.a.g. 
Kohlenwasserstoffe, Flammpunkt<-18 Grad C,Dampfdruck(bei 50 oC)<•1,1 bar, n.a.g. 
Leichtoel 
Loesungsxylol DIN 51633 - C8H10 
Mesityloxid 
Methanol (Methylalkohol) 
Methyl-tert-butylketon 
Methylacetat 
Methylaceton (Gemisch aus Aceton, Methylacetat und Methanol, wasserfrei) 
Methylacrylat, stabilisiert 
Methylsethylketon (Butanon) 
Methylamin, waessr. Lag. mit max. Konz. 40%, Siedepunkt groesser als 35 Grad C 
Methylamylacetat 
Methylbenzoat 
Methylbutyrat 
Methylcyanid (Acetonitril) 
Methylcyclohexan 
Methylcyclohexanon 
Methylcyclopentan 
Methylformiat 
Methylisobutylketon 
Methylisopropylaether 
Methylisovalerat 
Methylmethacrylat, monomer, stabilisiert 
Methylorthoformiat 

3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 22b 
3 - 22b 
3 - 22b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 2b 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 22b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 31c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 32c 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 22b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 1a 
3 2a 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 1a 
3 - 2a 
3 - 3lc 
3 - 31c 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 2a 
3 - 1a 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3lc 
3 - 31c 
3 - 17b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 20b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 22b 
3 - 31c 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 11 b 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 1a 
3 - 3b 
3 - 1a 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 

Auflage 

D 

D 
D 

D 

B 

D 

A,C 

B 

B1 
Bl 

B 
B 

M 

A,C 

M 

A 

M 

B1 
B1 
B1 
B1 
B1 
B1 
B1 
B1 
B1 
B1 
B1 
B1 
B1 

B 

B 
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Stoffbezeichnung 

Methylpropionat 
Methylpropylketon 
Morpholin 
N,N-Dimethylformamid 
N-Aethylbutylamin 
Nonane 
Octane 
Octanol 
Ottokraftstoff Normal DIN 51600 - N 
Ottokraftstoff Super DIN 51600 - S 
Paraldehyd 
Pentamethylheptan (Isododecan) 
Petrolether DIN 51630 - A 
Petroleum DIN 51636 - A 
Picoline 
Piperidin 
Propylchlorid (1-Chlorpropan) 
Propylendichlorid 
Propylenoxid, stabilisiert 
Propylformiat 
Pyridin 
Pyrrolidin 
Schieferoel mit einem Flammpunkt von mindestens 0 Grad C 
Schieferoel mit einem Flammpunkt von weniger als 0 Grad C 
Siedegrenzenbenzin DIN 51631 - 1 
Siedegrenzenbenzin DIN 51631 - 2 
Siedegrenzenbenzin DIN 51631 - 3 
Solvent Naphtha leicht DIN 51633 - C9-Ar 
Solvent Naphtha schwer DIN 51633 - ClO-Ar 
Steinkohlenteerdestillat mit einem Flammpunkt von mindestens 0 Grad C 
Steinkohlenteerdestillat mit einem Flammpunkt von weniger als 0 Grad C 
Steinkohlenteernaphtha mit einem Flammpunkt von mindestens 0 Grad C 
Steinkohlenteernaphtha mit einem Flammpunkt von weniger als 0 Grad C 
Styrol(Vinylbenzol), monomer, stabilisiert 
Teere (Asphalt, Bitumen), fluessig 
Terpentin 
Terpentinoelersatz 
Testbenzin DIN 51632 - 1 
Testbenzin DIN 51632 - 2 
Testbenzin DIN 51632 - 3 
Testbenzin DIN 51632 - 4 
Testbenzin DIN 51632 - 5 
Tetrasethylsilikat (Aethylsilikat, Tetraaethylorthosilikat) 
Tetrahydrofuran 
Tetrahydronaphthalin (Tetralin) 
Tetrahydrothiophen (Thiophan) 
Tetramethylsilan 
Tetrapropylen (Propylentetramer) 
Thiophen 
Toluol 
Triaethylamin 
Trimethylamin, waessr.Lsg. mit max. Konz. 30%, Siedepunkt groesser als 35 Grad C 
Trimethylphosphit 
Tripropylen (Propylentrimer) 
Undecan 
Valeraldehyd 
Vinylacetat, stabilisiert 
Wetterlampenbenzin DIN 51634 - A 
Xylole 
alpha-Methylvaleraldehyd 
alpha-Pinen 
cis,cis-1,5-Cyclooctadien, stabilisiert 
cis-Decahydronaphthalin (cis-Decalin) 
iso-Amylformiat 
iso-Butanol 
iso-Butyraldehyd 
iso-Decane 
iso-Octen 
iso-Propanol 
n-Amylamin (1-Aminopentan) 
n-Amylchlorid (1-Chlorpentan) 
n-Amylmercaptan (1-Pentanthiol) 
n-Butanole (prim- Butylalkohol und sec-Butylalkohol) 
n-Butylacetat 
n-Butylacrylat, stabilisiert 
n-Butylamin (1-Aminobutan) 
n-Butylbenzol (1-Phenylbutan) 
n-Butylbromid (1-Brombutan), mit Flammp.<23 Grad C 
n-Butylbromid (1-Brombutan), mit Flammp.>•23 Grad C 
n-Butylbutyrat (Buttersaeureaethylester) 
n-Butylchlorid (1-Chlorbutan) 
n-Butylformiat-
n-Butylglykolacetat 
n-Butylisocyanat 
n-Butylmercaptan (1-Butanthiol) 
n-Butylmethacrylat, stabilisiert 
n-Butylmethylaether (1-Methoxybutan) 
n-Butylpropionat 
n-Butylvinylaether (Vinyl-n-butylaether), stabilisiert 
n-Decan 
n-Dibutylaether (n-Butylaether) 
n-Octylchlorid (1-Chloroctan), rein 
n-Octylchlorid (1-Chloroctan), technisch, ait 23<•Flammp.(•55 Grad C 
n-Octylchlorid (1-Chloroctan), technisch, mit 55(Flammp.(•61 Grad C 
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Klasse-Ziffer nach 
ADR/RID/GGVS/GGVE 

3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 32c 
3 - 2b 
3 - 2b 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 1a 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 22b 
3 - 2b 
3 - 3b 
3 - 2& 
3 - 3b 
3 - 15b 
3 - 22b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 32c 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 32c 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 1a 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 22b 
3 - 22b 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 32c 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 22b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 22b 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 32c 
3 - 14b 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 32e 
3 - 31c 
3 - 32c 

Auflage 

B 

A,C 
A,C 
M,N 

D 

M 

N 

B 

B 

A,C 

B 

M 
D 

A 
A 

A,C 

B,C,T 

M 

A,C,M,N 

A,C 
A,C 
A,C 



Stoffbezeichnung 

n-Pentan 
n-Propanol 
n-Propylacetat 
n-Propylamin (1-Aminopropan) 
n-Propyl benzol 
n-Propylmercaptan (1-Propanthiol) 
n-Tetradecan 
para-Cymol (4-Iaopropylmethylbenzol) 
See-Butylacetat 
sec-Butylbenzol (2-Phenylbutan) 
sec-Butylchlorid (2-Chlorbutan) 
tert-Butylacetat 
tert-Butylbenzol (2-Methyl-2-phenylpropan) 
tert-Butylchlorid (2-Chlor-2-methylpropan) 
tert-Butylmercaptan (2-Methyl-2-propanthiol) 
trans-Decahydronaphthalin (trans-Decalin) 
1-Chlor-3-brompropan (1-Brom-3-chlorpropan, Trimethylenchlorbromid) 
2,2'-Dichloraethylaether 
2,4-Toluylendiamin, fluessig 
2,4-Toluylendiisocyanat und Isomere 
2-Aethylanilin (ortho-Aethylanilin) 
2-Chlor-4-nitrotoluol, fest 
2-Chlor-6-nitrotoluol, fest 
2-Chlor-para-toluidin (2-Chlor-4-methylanilin) 
2-Chlorphenol, fluessig 
2-sec-Butylphenol 
2-tert-Butylphenol 
3-Chlor-4-methylphenylisocyanat, fest 
3-Chlor-4-methylphenylisocyanat, fluessig 
3-Chlor-4-nitrotoluol, fest 
3-Chlor-ortho-toluidin (3-Chlor-2-methylanilin) 
3-Chlor-para-toluidin (3-Chlor-4-methylanilin), fest 
3-Chlor-para-toluidin (3-Chlor-4-methylanilin), fluessig 
3-Chlorphenol, fest 
3-Chlorphenol, flueasig 
4,4'-Diaminodiphenylmethan (p,p -Methylendianilin, MDA), fest 
4,4'-Diaminodiphenylmethan (p,p'-Methylendianilin, MDA), geschmolzen 
4-Chlor-2-nitrotoluol, fest 
4-Chlor-ortho-toluidin (4-Chlor-2-methylanilin), fest 
4-Chlor-ortho-toluidin (4-Chlor-2-methylanilin), fluessig 
4-Chlorphenol, fest 
4-Chlorphenol, fluessig 
4-Thiapentanal 
4-sec-Butylphenol, fest 
4-tert-Butylphenol, fest 
5-Chlor-2-nitrotoluol, fest 
5-Chlor-ortho-toluidin (5-Chlor-2-methylanilin), fest 
5-Chlor-ortho-toluidin (5-Chlor-2-methylanilin), fluessig 
6-Chlor-meta-toluidin (6-Chlor-3-methylanilin), fest 
6-Chlor-meta-toluidin (6-Chlor-3-methylanilin), fluessig 
6-Chlor-ortho-toluidin (6-Chlor-2-methylanilin) 
Acrylamid, fest 
Acrylamid, waessrige Loesungen 
Aethylbromacetat (Bromessigsaeureaethylester) 
Aethylbromid (Bromaethan) 
Aethylchloracetat (Chloressigsaeureaethylester) 
Aethylcyanoacetat (Malonaethylesternitril, Cyanessigsaeureaethylester) 
Aethylenchlorhydrin (2-Chloraethanol) 
Aethylendibromid (1,2-Dibromaethan) 
Aethylenglykolmonobutylaether (2-Butoxyaethanol) mit einem Flammp.<•61 Grad C 
Aethyloxalat (Diaethyloxalat) 
Aldol (Acetaldol, 3-Hydroxybutanal, beta-Hydroxybutyraldehyd) 
Allylisothiocyanat (Allylsenfoel), stabilisiert 
Aminophenole, fest 
Ammoniumsilicofluorid (Ammoniumsiliciumfluorid), fest 
Anilin 
Arsensaeure, fest (meta-Arsensaeure) 
Arsentrioxid, fest 
Bariumcarbonat, fest 
Benzochinon, fest (1,4-Benzochinon, Chinon) 
Benzonitril 
Benzylchlorid, stabilisiert 
Bleiacetat, wasserfrei, fest 
Bleiacetat-Trihydrat, fest (Bleizucker) 
Bromchlormethan (Methylenchlorbromid) 
Butylphenole, fest 
Butylphenole, fluessig 
Butylphenole, im geschmolzenem Zustand 
Calciumarsenat, fest (Tricalciumorthoarsenat) 
Chinolin, mit einem Flammpunkt von hoechstens 61 Grad C 
Chinolin, mit einem Flammpunkt von mehr als 61 Grad C 
Chloral (Trichloracetaldehyd), wasaerfrei, stabilisiert 
Chlordinitrobenzol (1-Chlor-2,4-dinitrobenzol), fest 
Chlornitroaniline, fest 
Chloroform (Trichlormethan), stabilisiert mit Alkoholen oder Olefinen 
Cyanamid, waessr. Lsg. mit hoechstens 50% Cyanamid 
Cyclohexylisocyanat 
Diaethylsulfat (Aethylsulfat) 
Dichloraniline 
Dichlormethan (Methylenchlorid) 
Dinitrotoluole, fest 
Diphenylmethan-4,4'-diisocyanat 
Ep ichlorhyd rin 
Glutardialdehyd, waessr. Lsg. mit Flammpunkt von mehr als 61 Grad C 

Klasse-Ziffer nach 
ADR/RID/GGVS/GGVE 

3 - 2b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 22b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 32c 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 31c 

6.1-15c 
6.1- 16b 
6.1 - 12c 
6.1 - 19b 
6.1- 12c 
6.1- 17c 
6.1 - 17c 
6.1- 17c 
6.1 - 16c 
6.1 - 14c 
6.1- 14c 
6.1 - 19b 
6.1 - 19b 
6.1 - 17c 
6.1- 17c 
6.1 - 17c 
6.1 - 17c 
6.1 - 17c 
6.1- 1h 
6.1- 12c 
6.1 - 12c 
6. 1 - 17c 
6. 1 - 17c 
6.1 - 17c 
6.1 - 17c 
6.1 - 17c 
6.1 - 20c 
6.1 - 14c 
6.1 - 14c 
6.1 - 17c 
6.1 - 17c 
6.1 - 17c 
6.1 - 17c 
6.1 - 17c 
6.1 - 17c 
6.1 - 12c 
6.1 - 12c 
6.1- 16b 
6.1 - 15b 
6.1- 16b 
6.1- 12c 
6.1 - 16b 
6.1- 15b 
6.1 - 13c 
6.1 - 13c 
6.1 - 13b 
6.1 - 20b 
6.1 - 12c 
6.1 - 66c 
6.1 - 11b 
6.1 - 51b 
6.1 - 51b 
6.1 - 60c 
6.1 - 14b 
6.1 - 11b 
6.1 - 15b 
6.1 - 62c 
6.1 - 62c 
6.1- 15b 
6.1- 14c 
6.1 - 14c 
6.1 - 14c 
6.1 - 51b 
6.1 - 12c 
6.1 - 12c 
6.1 - 16b 
6.1 - 12b 
6.1 - 17c 
6.1 - 15b 
6.1 - 12b 
6.1 - 18b 
6.1 - 14b 
6.1 - 12b 
6.1 - 15c 
6.1 - 12b 
6.1 - 19c 
6.1 - 16b 
6.1 - 13c 

Auflage 

A 
B 

A,C 

A,C 

A,C 
E,T 

B,C,T 

A,C,H5 
A,C,R5 
E 
A 

B,C,T 
B,C,H5,T 
A,C,H5 
E 
E 
E 
A,H5 
A,R5 
D 
B,H6 
A,C,H5 
E 
E 
A,H5 
A,H5 

A,C,H5 
E 
E 
E 
E 
E 
H3 
H3 
A,C 
H1 
A,C 
c 
A,C 
C,T 

B,C 
H6 

B 

c 

M 

A,C,H1 

B,H8 
C2 

E,H2 
A 
A,C 
A,E,M 
C4,M 
B,C,T 
A,T 
E 
A,C,H 

B,C,T 
E 
c 
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Stoffbezeichnung 
Klasse-Ziffer nach 
ADR/RID/GGVS/GGVE Auflage 

--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
Hexamethylendiisocyanat 
Isophorondiisocyanat (3-Isocyanatomethyl-3,5,5-trimethylcyclohexyliaocyanat) 
Kresole 
Methylchloracetat 
Monochloraniline, fest 
Monochloraniline, fluessig 
Mononitroaniline, fluessig 
Mononitrobenzol 
Mononitrotoluole, fluessig 
Mononitrotuole, fest 
N,N-Diaethylanilin 
N-Aethyl-N-benzylanilin (N-Aethyl-N-phenylbenzylamin) 
N-Aethylanilin (Aethylphenylamin) 
N-Aethyltoluidine mit einem Flammpunkt von mehr als 61 Grad C 
N-Aethyltoluidine mit einem Flammpunkt(•61 Grad C 
N-normal-Butylanilin 
Nitrophenole 
Nitroxylole 
Phenol, (nicht alkalische) Loesungen 
Phenol, geschmolzen 
Phenylisocyanat 
Tetrachloraethylen (Perchloraethylen) 
Tetrachlorkohlenstoff 
To lu idi ne, f lue s s ig 
Trichlorsethylen 
Xylenole, fest 
Xylenole, fluessig 
Xylidine 
alpha-Naphthylamin 
beta-Naphthylamin 
cis,trans,trans-1,5,9-Cyclododecatrien, stabilisiert 
meta-Anisidin (meta-Methoxyanilin) 
meta-Chlornitrobenzol (1-Chlor-3-nitrobenzol), fest 
ortho-Anisidin (ortho-Methoxyanilin) 
Ortho-Chlornitrobenzol (1-Chlor-2-nitrobenzol), fest 
ortho-Dichlorbenzol (1,2-Dichlorbenzol) 
para-Anisidin, fest (para-Methoxyanilin) 
para-Toluidin, fest 
trans,trans,trans-1,5,9-Cyclododecatrien, fluessig, stabilisiert 
trans,trans,trans-1,5,9-Cyclododecatrien, in festem Zustand, stabilisiert 
2-(2-Aminoaethoxy)-aethanol 
2-Aethylhexylamin 
3-(2-Aminoaethylamino)-propylamin 
3-(Diaethylamino)-propylamin (N,N-Diaethyl-1,3-propandiamin) 
3-Chlorpropyltrichlorsilan 
Acrylsaeure, stabilisiert 
Aethanolamin (2-Aminoaethanol) 
Aethylchlorthioformiat 
Aethylendiamin (1,2-Diaminoaethan) 
Aethylphenyldichlorsilan 
Allyltrichlorsilan, stabilisiert 
Ameiseusaeure mit 50 bis 70% reiner Saeure 
Ameiseusaeure mit 70 bis 85% reiner Saeure 
Ameiseusaeure mit 85 bis 97% reiner Saeure 
Ameiseusaeure mit mehr als 97% reiner Saeure 
Ammoniakloesungen, 0,88<=Dichte(a0,957 bei 15 oC in Wasser, 10(Ammoniak<•35 % 
Ammoniumhydrogenfluorid (Ammoniumbifluorid), waessr. Lsg. 
Ammoniumpolysulfid, Loesungen 
Ammoniumsulfid, Loesungen mit einem Flammpunkt von mehr als 61 Grad C 
Amyltrichlorsilan 
Antimonpentachlorid, fluessig, rein (SbC!S) 
Antimonpentafluorid (SbF5) 
Benzotrichlorid (Trichlormethylbenzol) 
Benzyldimethylamin (N,N-Dimethylbenzylamin) 
Buttersaeureanhydrid 
Butyltrichlorsilan 
Chlorphenyltrichlorsilan, Isomerengemisch 
Cyanurchlorid, fest 
Cyanurchlorid, geschmolzen 
Cyclohexenyltrichlorsilan 
Cyclohexylamin, mit einem Flammpunkt von mindestens 23 Grad C 
Cyclohexyltrichlorsilan 
Diaethyldichlorsilan 
Diaethylentriamin (2,2'-Diaminodiaethylamin) 
Diaethylthiophosphorylchlorid 
Dimethylthiophosphorylchlorid 
Dodecylbenzolsulfonsaeure 
Essigsaeure(Eisessig) und ihre waessr. Lsg. mit mehr als 80% reiner Saeure 
Essigsaeure, waessr. Lsg. mit mehr als 50% und hoechstens 80% reiner Saeure 
Essigsaeureanhydrid 
Formaldehyd, waessr. Lag. mit HCH0)•5% und Methanol(•35%; Flammpunkt(•61 Grad C 
Formaldehyd, waessr. Lsg. mit HCH0)•5% und Methanol(•35%; Flammpunkt)61 Grad C 
Furfurylamin 
Hexamethylendiamin, fest 
Hexamethylendiamin, waessrige Loesungen 
Isobuttersaeure 
Isobuttersaeureanhydrid 
Isophorondiamin 
Kaliumhydroxid, waessr. Lsg. mit hoechatena 20% KOR 
Kaliumhydroxid, waessr. Lsg. mit maxiaaler Dichte gemaeas Zulassungaschein 
Kresole, waessr. alkalische Loesung mit aax. Dichte gemaeas Zulassungsachein 
Methacrylsaeure, stabilisiert 
Mischungen von Salpetersaeure(S% bis max. 8%) mit Schwefelseeure 
Mischungen von Salpetersaeure(8% bis max. 30%) mit Schwefelseeure 
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6. 1 - 19b 
6. 1 - 19c 
6.1 - 14 b 
6. 1 - 16b 
6.1 - 12b 
6. 1 - 12b 
6. 1 - 12b 
6.1 - 12b 
6. 1 - 12b 
6.1 - 12b 
6. 1 - 12c 
6. 1 - 12c 
6. 1 - 12c 
6.1 - 12b 
6. 1 - 12b 
6. 1 - 12b 
6.1 - 12c 
6.1 - 12b 
6.1- 13b 
6.1 - 13b 
6.1 - 18b 
6.1 - 15c 
6.1 - 15b 
6.1 - 12b 
6.1 - 15c 
6.1 - 14b 
6.1 - 14b 
6.1 - 12b 
6.1 - 12c 
6.1 - 12b 
6.1 - 24c 
6.1 - 12c 
6.1- 12b 
6.1 - 12c 
6.1 - 12b 
6.1 - 15c 
6.1- 12c 
6.1 - 12b 
6.1 - 24c 
6.1 24c 

8 - 54c 
8 - 53c 
8 - 53b 
8 - 53c 
8 - 37b 
8 - 32b 
8 - 54c 
8 - 64b 
8 - 53b 
8 - 37b 
8 - 37b 
8 - 32c 
8 - 32b 
8 - 32b 
8 - 32b 
8 - 43c 
8 - 26b 
8 - 45b 
8 - 45b 
8 - 37b 
8 - 21b 
8 - 26b 
8 - 66b 
8 - 53b 
8 - 32c 
8 - 37b 
8 - 37b 
8 - 27c 
8 - 27c 
8 - 37b 
8 - 53b 
8 - 37b 
8 - 37b 
8 - 53b 
8 - 36b 
8 - 36c 
8 - 34b 
8 - 32b 
8 - 32c 
8 - 32b 
8 - 63c 
8 - 6fc 
8 - 53c 
8 - 52c 
8 - 53b 
8 - 32c 
8 - 32c 
8 - 53c 
8 - 42b 
8 - 42b 
8 - 42b 
8 - 32c 
8 - 3b 
8 - 3b 

B,C,T 
B,C,T 

A,C 
E 
E 
H6 

D 

B,C,T 
A,C 
A,C 

A,C 

N 

A,C,H5 

A,C,R5 
A,C 

N 
N 
D 
D 
D 
D 
E,R3,T 
M 

E,N,T 
D 
E,T 
E,M,T 
R2 
R2 

R3 
C2 
C2 
E,T 
E,T 
E,T 
C,E,H3,T 
D 

E,T 
E,T 
C,T,R3 

E,T 

E,T 
E,T 
D 
E, R1, T 
E,R1,T 
B 
B 
B 

C3 
C3 

D 

M 
R2 



Stoffbezeichnung 

Mischungen von Salpetersaeure(8% bis max. 30%) mit Schwefelsaeure(max. 80%) 
N,N-Diaethylaethylendiamin 
N,N-Dimethylcyclohexylamin 
N,N-Dimethyltrimethylendiamin (N,N-Dimethyl-1,3-diaminopropan) 
N-(2-Aminoaethyl)-aethanolamin 
N-Aethylcyclohexylamin 
N-Aminoaethylpiperazin 
Natriumhydroxid, waessr. Lsg. mit einer max. Dichte gemaess Zulassungsschein 
Phenol, waessr. alkalische Loesung mit maximaler Dichte gemaess Zulassungsschein 
Phenyltrichlorsilan 
Phoaphoroxychlorid (Phosphorylchlorid) (POC13) 
Phosphoraseure mit hoechstens 75% H3P04 
Phosphoraseure mit mehr als 75% und hoechatens 80% H3P04 
Phosphoraseure mit mehr als 80% und hoechstens 85% H3P04 
Phosphoraseure mit mehr als 85% H3P04 
Phosphortrichlorid (PC13) 
Piperazin (1,4-Diaethylendiamin), 65%-ige waessr. Lag., geschmolzen 
Piperazin (1,4-Diaethylendiamin), wasserfrei, fest 
Propionsaeure mit mindestens 50% reiner Saeure 
Pyridazinhexahydrat (1,4-Diaethylendiaminhexahydrat), fest 
Salpeteraseure mit hoechstens 65% reiner Sa~ure 
Schwefelaseure mit mehr als 90% und hoechstens 92% reiner Saeure 
Schwefelaseure mit mehr als 98% reiner Saeure 
Schwefelseeure mit mindestens 92% und hoechstens 98% reiner Saeure 
Siliciumtetrachlorid (SiC14) 
Thioglykolsaeure 
Titantetrachlorid 
Triaethylentetramin 
alpha-Chlorpropionsaeure (2-Chlorpropionsaeure) 
n-Butteraaeure 
n-Propylaethanolamin 

Klasse-Ziffer nach 
ADR/RID/GGVS/GGVE 

8 - 3b 
8 - 53b 
8 - 53b 
8 - 53b 
8 - 54c 
8 - 53b 
8 - 53c 
8 - 42b 
8 - 42b 
8 - 37b 
8 - 21 b 
8 - llc 
8 - llc 
8 - 11 c 
8 - llc 
8 - 21 b 
8 - 52c 
8 - 52c 
8 - 32c 
8 - 52c 
8 - 2b 
8 - 1 b 
8 - 1 b 
8 - 1 b 
8 - 21 b 
8 - 32b 
8 - 2lb 
8 - 53b 
8 - 32c 
8 - 32c 
8 - 54c 

Auflage 

D 

D 

D 

E,T 
E,T 
Fl 
Fl 
Fl 
Fl 
E,T 
D,H5 
D,T 
H3 
D 
E 

E,N,T 

E,H3,T 
D 
E, Hl, T 

*)n.a.g. • soweit in dieser Stoffaufzaehlung n i c h t a n d e r w e i t i g namentlich g e n a n n t 

Verzeichnis der Auflagen: 

Sofern nicht anders angegeben, wird die Fuellgut-Werkstoff-Vertraeglichkeit bis zu einer m i t t 1 e r e n Tempera
tur an der Tankwand von hoechstens 30 Grad C als gegeben angesehen. Kurzzeitige Erwaermungen bis hoechstens 50 Grarl C 
sind dabei beruecksichtigt. 

Mas.aatal> f-r die s tef floee<>gen..,ft Reift~! ts forderungen sind <He t e c · h- ft t ·s ~ 1t · r I! -1 · n e n Stoff-e, vte !fie 1ru 
Handel erhaeltlich sind. Die Fuellgut-Werkstoff-Vertraeglichkeit kann dagegen fuer Produktionsrueckstaende, Abfaelle 
und Mischungen, die die oben genannten reinen Stoffe enthalten, n i c h t bescheinigt werden, wenn diese Produk
tionsrueckstaende, Abfaelle oder Mischungen in der obigen Stoffaufzaehlung nicht konkret genannt sind. 

Grundssetzlieh duerfen alle Stoffe, die mit Wasser nicht beliebig ~ischbar sind, 
keine waessrige Phase ausscheiden! 

A : wasserfrei 
B : bromid- und chloridfrei 
Bl: Bestandteile der Kohlenwasserstoffgemische duerfen nur aliphatische und altcyclische gesaettigte 

Kohlenwasserstoffe, Monoolefine und aromatische Kohlenwasserstoffe sein. 
C : aseurefrei (pH-Wert 6,5 - 8,5) 
Cl: frei von Schwefelaseure 
C2: alkalisch (pH-Wert groesser als 8,5) 
C3: pH-Wert hoechstens 7 
C4: pH-Wert zwischen 3 und 6 
D Chloridgehalt kleiner als 0,5%, pH-Wert mindestens 5 
E : frei von Beimengungen, ausgenommen notwendige Stabilisatoren 
F : fluoridfrei 
Fl: Fluoridgehalt kleiner als 0,5% und Chloridgehalt kleiner als 350 ppm 

Betriebliche Auflagen: 

H,Hl,H2,H3: Die Tanks sind so zu befoerdern bzw. zwischenzulagern, dass eine extreme Aufheizung durch klima
tische Einfluesse vermieden wird (Fluessigkeitstemperatur an der Tankwand hoechstens 30 Grad C). 

H5: Die Betriebstemperatur, insbesondere beim Heizen, Befuellen und Entleeren des Tanks, darf 65 Grad C 
nicht ueberschreiten. 

H6: Die Betriebstemperatur, insbesondere beim Heizen, Befuellen und Entleeren des Tanks, darf 100 Grad C 
nicht ueberschreiten. 

H8: Die Betriebstemperatur, insbesondere beim Heizen, Befuellen und Entleeren des Tanks, darf 200 Grad C 
nicht ueberschreiten. 

M Die Tanks sind so zu befoerdern bzw. zwischenzulagern, dass die ueber dem Tank gemittelte Fluessigkeits
temperatur hoechstens 30 Grad C betraegt. 

Ml: Die Tanks sind so zu befoerdern bzw. zwischenzulagern, dass die ueber dem Tank gemittelte Fluessigkeits
temperatur hoechstens 15 Grad C betraegt. 

N Die Tanks sind mit Stickstoff oder einem anderen geeigneten trockenen Gas von 0,5 bar (Ueberdruck) 
zu beaufschlagen. Ein Ueberdruck muss bis zur volletaendigen Entleerung des Tanks erhalten bleiben. 

T Es ist sicherzustellen, dass die Tanks nur vollkommen trocken befuellt und ansebliessend dicht 
verschlossen werden, um ein Eindringen von Feuchtigkeit waehrend der Befoerderung auszuschliessen. 
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Besteht die Moeglichkeit des Eindringens von Feuchtigkeit, ist der Stoff mit Stickstoff oder einem 
anderen geeigneten trockenen Gas von 0,5 bar (Ueberdruck) zu beaufschlagen. Ein Ueberdruck muss dann bis 
zur vollstaendigen Entleerung des Tanks erhalten bleiben. / 

W Die Tanks und ihre Ausruestungsteile duerfen nur mit mennigefreien Korrosionsschutzanstrichen versehen 
werden. Die inneren Oberflaechen der Tanks sind jeweils vor der ersten Verwendung zua Transport von 
Wasserstoffperoxidloesungen sorgfaeltig zu passivieren. 
Die Tanks sind so zu befoerdern bzw. zwischenzulagern, dass eine extreme Aufheizung durch klimatische 
Einfluesse vermieden wird. 

X Die Tanks muessen zusaetzlich mit dem Vermerk 
"Nicht oeffnen waehrend der Befoerderung. Selbstentzuendlich." 
gekennzeichnet sein. 

Y Die Tanks muessen zusaetzlich mit dem Vermerk 
"Nicht oeffnen waehrend der Befoerderung. Bildet in Beruehrung mit Wasser entzuendliche Gase." 
gekennzeichnet sein. 

Ordnungsnummer: 299 
Anhang zum Zulassungsschein 

D/70 463/TC 

Antragsteller :Tank+Apparatebau Schwietert GmbH, 4720 Beckum 1 
Antragsnummer :1.5/11973 

Teil 2: Zugelassene Stoffe fuer den Seeverkehr nach GGVSee (IMDG-Code) 

Stoffbezeichnung 

Dipropylaether 
1,1-Dimethoxyaethan (Dimethylacetal), Flammpunkt mindestens 0 Grad C 
1,2-Dimethoxyaethan 
1-Brom-3-methylbutan (iso-Amylbromid) 
1-Chlor-3-methylbutan (iso-Amylchlorid, prim.) 
2-Aethylbutyraldehyd 
2-Brombutan (sec-Butylbromid) 
2-Brompentan (sec-Amylbromid) 
2-Chlor-2-methylbutan {iso-Amylchlorid, tert.) 
2-Methyl-2-butanol (tert-Amylalkohol, Amylenhydrat) 
Acetonoele mit einem Flammpunkt von mindestens 0 Grad C 
Aethanol (Aethylalkohol, Alkohol) 
Aethylacetat (Essigsaeureaethylester) 
Aethylbenzol, technisch 
Aethylbutylaether (n-Butylaethylaether) 
Aethylcrotonat (Crotonsaeureaethylester) 
Aethylisobutyrat (Aethyl-2-methylpropanoat) 
Aethylmethacrylat, stabilisiert 
Aethylpropionat (Propionsaeureaethylester) 
Amylacetate, mit -18(=Flammpunkt(23 Grad C 
Amylalkohol, synthetisches Isomerengemisch (Pentasole), mit 0(•Flp.(23 Grad C 
Amylchlorid, Isomerengemisch 
Benzotrifluorid (Trifluormethylbenzol) 
Bremsfluessigkeit, hydraulisch mit einem Flammpunkt von mindestens 0 Grad C 
Butandion (Diacetyl) 
Cycloheptan 
Diacetonalkohol, technisch, acetonhaltig, mit Flammpunkt(23 Grad C 
Diaethylketon (3-Pentanon) 
Diisobutylene 
Dimethylcyclohexane 
Erdoeldestillate, n.a.g., 0 <•Flammpunkt(23 Grad C 
Flugzeugtreibstoff fuer Turbinenaggregate, Flammpunkt mindestens 0 Grad C 
Fuseloel (Gaerungsamylalkohol) 
Heptane 
Isobutylacetat 
Isobutylformiat 
Isopropenylacetat 
Isopropylacetat 
Isopropylisobutyrat 
Isopropylpropionat 
Kohlenwasserstoff-Gemische, Flammp. 0 bis 21 oC, Dampfdr.(SO oC)(•1,1 bar,n.a.g. 
Kohlenwasserstoffe, Flammp. 0 bis 21 oC, Dampfdruck(bei 50 oC)<·1,1 bar, n.a.g. 
Methyl butyrat 
Methylcyclohexan 
Methylisobutylketon 
Methylisovalerat 
Methylpropionat 
Methylpropylketon 
Octane 
Piperidin 
Propionaldehyd 
Propylendichlorid 
Pyrrolidin 
Schieferoel mit einem Flammpunkt von mindestens 0 Grad C 
Steinkohlenteerdestillat mit einem Flammpunkt von mindestens 0 Grad C 
Steinkohlenteernaphtha mit einem Flammpunkt von mindeatens 0 Grad C 
Terpentinoelersatz 
Thiophen 
Toluol 
Tripropylen (Propylentrimer) 
Valeraldehyd 
Xylole 
alpha-Methylvaleraldehyd 
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Klasse nach 
GGVSee UN-Nr. 

3.1 
3.2 
3.2 
3.2 
3.2 
3.2 
3.2 
3.2 
3.2 
3.2 
3.2 
3.2 
3.2 
3.2 
3.2 
3.2 
3.2 
3.2 
3.2 
3.2 
3.2 
3.2 
3.2 
3.2 
3.2 
3.2 
3.2 
3.2 
3.2 
3.2 
3.2 
3.2 
3 . 2 
3.2 
3.2 
3.2 
3.2 
3.2 
3.2 
3.2 
3.2 
3.2 
3.2 
3.2 
3.2 
3.2 
3.2 
3.2 
3.2 
3.2 
3.2 
3.2 
3.2 
3.2 
3.2 
3.2 
3.2 
3.2 
3.2 
3.2 
3.2 
3.2 
3.2 

2384 
2 37 7 
2252 
2 341 
1107 
1 17 8 
2339 
2 343 
1107 
1105 
1091 
1170 
1173 
117 5 
117 9 
1862 
2 385 
2 27 7 
1195 
1104 
1105 
1107 
2338 
1118 
2346 
2 241 
1148 
115 6 
2050 
2263 
1268 
1863 
1201 
1206 
1213 
2393 
2403 
1220 
2406 
2409 
1993 
1993 
1237 
229 6 
1245 
2400 
1248 
1249 
1262 
2401 
127 5 
1279 
1922 
1288 
1136 
2553 
1300 
2414 
1294 
2057 
2058 
1307 
2 367 

Auflage 

A 
A,C 

A,C 
A,C 
A,C 
B 

B 

M 

B 
A,C 
A 

B 

81 
B1 

A,C 
D 



Stoffbezeichnung 

iso-Propa n ol 
n-Amylamin (1 - Aminopentan) 
n-Amylchlorid (1-Chlor pentan) 
n-Butanole (prim- Butylalkohol und sec-Butylalkohol) 
n-Butylbromid (1-Brombutan), mit Flammp.(23 Grad C 
n-Butylformiat 
n - Dibutylaether (n-Butylaether) 
n-Propanol 
n-Propylacetat 
sec-Butylseetat 
te r t-Butylacetat 
1,2,3 , 6-Tetrahydrobenzaldehyd 
1,2,4-Trimethylbenzol 
1,2-Diaethylbenzol (ortho-Diaethylbenzol) 
1,3,5-Trimethylbenzol (Mesitylen) 
1,3-Cyclooctadien, stabilisiert 
1,3-Diaethylbenzol (meta-Diaethylbenzol) 
1,4-Diaethylbenzol (para-Diaethylbenzol) 
1-Heptanal 
I-Pentanol (n-Amylalkohol, prim.) 
2,4-Pentandion (Acetylaceton) 
2-Aethyl-n-butylaceta t (Essigsaeu r e -2-aethylbutylester , i s o - Hexylacetat) 
2-Aethylbutanol (2-Aethylbutylalkohol, 3-Methylolpentan) 
2-Aethylhexaldehyd (2-Aethylhexanal) 
2 - Chlorbenzotrifluorid (or t ho-Chlort r i fluormethylbenzol) 
2-Methyl-1-butanol (op t isc h aktiv e r Gaerung s amylalkohol) 
2 - Pentanol (n- Amylalkohol,sec., Methy lpropylcarbinol) 
3-Chlorbenzotrifluorid (meta-Chlortrifluormethylbenzol) 
3-Methyl-1-butanol (optisch inak t iver Gaerungsamylalkohol) 
3 - Methyl -2-butanol (Iso-Amyl alkoh o l, s ec ., Methy lisopropylcarbinol) 
3-Pentanol (Diaethylcarb inol) 
4-Chlorbenzotrifluorld (p a ra-Chl o rtrifluormethylbenzol) 
4-Methoxy - 4-methylpent s n- 2-on 
5 - Methylhexan-2-on 
Aethanol (Aethylalkohol) , waess r . Leg. mit 2 4%(Ae t ha nol<•7 0 %,incl . alkoh. Getr. 
Aethylamylketon (3-0ctanon) 
Aethylbutyrat (Buttersaeur e aethyl ester) 
Ae thylenglykoldiaethylaether (1 , 2- Di ae thoxyae t ha n, Di ae t h y lglykol) 
Aethylenglykolmonoaethylaether(Aethylglykol,2- Aethoxyaethanol,Aethyl-Cellosolve) 
Aethylenglykolmonoaethylaetherac e t at (Aethylglykolacetat, 2-Aethox yaethylacetat) 
Aethylenglykolmonome t hylaether ( Methoxyaet h ano l ) 
Aethylenglykolmonomethyl aetherac etat (Methylg lykol a ceta t ) 
Aethylhexaldehyd (2 -Aet hylh e xanal , Butylae th ylacetaldehyd) 
Aethyllactat (Aethyl-2-hyd roxypropanoat, Mi lchsaeureaethylester) 
Amylalkohol, primaer (Gemis c h von 1- Pentanol und 2-Methyl - 1-butanol) 
Amylalkohol, synthetisches Isomerengemisch (Pentasole), mit Flp . )•23 Grad C 
Amylbut yrate 
Amylformiat 
Amylmethylketon (2-Heptano n, Methylamylketon) 
Amylnltrat, Isomerengemisch 
Anisol (Phenylmethylaethe r ) 
Brombenzol (Monobr ombenzol) 
Butoxyl (Me thoxybutylacetat) 
Chlorbenzol (Monochlorbenzol, Phenylchlorid) 
Chlortoluole (ortho-; meta- ; para-) 
Cyclohexanon 
Cyclohexylacetat 
Cyclohexylmercaptan (Cyclohexanthiol) 
Cyc lopentanol 
Cyclopentanon 
Decahydronaphthalin , Isomerengemisch mit Flammpunkt(•55 Grad C 
Decahydronaphthalin, Isomerengemisch mit Flammpunkt)55 Grad C 
Diacetonalkohol, rein (4-Hydroxy-4-methyl-2-pentanon ) 
Diacetonalkohol, technisch, acetonhaltig, mit 23(•Flammpunkt(•55 Grad C 
Diaethylaminoaethanol (N,N-Diaethylaethanolamin, 2-(Diaethylamino)-aethanol) 
Diaethylbenzol, Isomerengemisch mit 23<•Flammpunkt( • 55 Grad C 
Diaethylbenzol, Isomerengemisch mit Flamm~unkt)55 Grad C 
Diaethylcarbonat (Aethylcarbonat) 
Dichlorpentane 
Dieselkraftstoff DIN 51601 - DK 
Diisobutylketon 
Dipenten 
Dipropylketon 
Gasoel 
Harze, geloest in Kohlenwasserstoff(-Gemischen), Flammp. mehr als 55 oC, n.a.g. 
Harze, geloest in Kohlenwasserstoff(-Gemischen), Flammp.)55 Grad C, n.a.g. 
Heizoel DIN 51603-EL-01 
Heizoel L DIN 51603 
Hexaldehyd 
Hexanole 
Isoamylalkohol (3-Methyl-1-but a nol mit etwas 2,2-Dimethyl-1-propanol) 
Isobuttersaeure 
Isobuttersaeureanhydrid 
Isobutylbenzol 
Isobutylisobutyrat 
Isobutylmethacrylat, stabilisiert 
Isopropenylbenzol (Methylstyrol), stabilisiert 
Isopropylbenzol (Cumol) 
Isopropylbutyrat 
Kampferoel 
Kiefernoel 
Kohlenwasserstoff - Gemische, Flammpunkt von 21 bis max. 55 Grad C, n.a.g. 
Kohlenwasserstoffe mit Flammpunkt von 21 bis max. 55 Grad C, n.a.g. 
Kohlenwasserstoff e und deren Gemische, flueasig mit Flammpunkt)55 Grad C, n.a.g. 

Klasse nach 
GGVSee UN-Nr, 

3.2 
3.2 
3,2 
3.2 
3.2 
3.2 
3.2 
3.2 
3.2 
3.2 
3.2 
3,3 
3,3 
3.3 
3.3 
3,3 
3.3 
3.3 
3,3 
3.3 
3.3 
3.3 
3.3 
3.3 
3.3 
3.3 
3.3 
3.3 
3.3 
3.3 
3.3 
3,3 
3,3 
3.3 
3.3 
3.3 
3.3 
3.3 
3,3 
3,3 
3.3 
3.3 
3.3 
3.3 
3.3 
3.3 
3.3 
3.3 
3,3 
3.3 
3,3 
3.3 
3.3 
3 . 3 
3.3 
3.3 
3.3 
3.3 
3,3 
3.3 
3.3 
3.3 
3.3 
3.3 
3,3 
3 , 3 
3.3 
3.3 
3.3 
3,3 
3.3 
3.3 
3.3 
3.3 
3.3 
3.3 
3,3 
3.3 
3.3 
3.3 
3.3 
3,3 
3.3 
3.3 
3.3 
3.3 
3.3 
3.3 
3.3 
3,3 
3.3 
3.3 
3.3 
3.3 

1 219 
1106 
1107 
11 20 
1126 
1128 
1149 
1274 
1276 
1123 
11 23 
2498 
1993 
2049 
2325 
2520 
2049 
2049 
191!9 
110 5 
2310 
117 7 
227 5 
1191 
2234 
1105 
1105 
2234 
1105 
1105 
110 5 
2234 
2 293 
2 30 2 
1170 
2 271 
1180 
1153 
117 1 
1172 
1188 
1189 
119 1 
119 2 
110 5 
110 5 
2620 
1109 
1110 
111 2 
2222 
2514 
2708 
1134 
2 238 
1915 
2243 
3054 
2 24 4 
2 245 
1147 
1147 
1148 
1148 
2686 
2049 
2049 
2 366 
1152 
1202 
1157 
2052 
2710 
1202 
1866 
1866 
1202 
1202 
1207 
2282 
110 5 
2529 
2530 
2709 
2528 
2283 
2303 
1918 
2405 
1130 
127 2 
1993 
1993 
1993 

Auflage 

B 

A,C 
B 
A 

B 

B 

N 

B 

B 

A 
B 
B 
A 
B 
B 
B 
A 

B 

B 
B 

A,C 

A,C 
A,C 

B 

A,D,N 

B 
A,C 

B1 
B1 

B 
B 

M 
M 

B1 
B1 
B1 
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Klasse nach 
Stoffbezeichnung GGVSee UN-Nr. Auflage 
--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
Leichtoel 
Loesungsxylol DIN 51633 - C8Hl0 
Methylamylacetat 
Methylcyclohexanon 
Nonane 
Paraldehyd 
Pentamethylheptan (Isododecan) 
Petroleum DIN 51636 - A 
Solvent Naphtha leicht DIN 51633 - C9-Ar 
Solvent Naphtha schwer DIN 51633 - ClO-Ar 
Styrol(Vinylbenzol), monomer, stabilisiert 
Teere (Asphalt, Bitumen), fluessig 
Terpentin 
Testbenzin DIN 51632 -
Testbenzin DIN 51632 - 2 
Testbenzin DIN 51632 - 3 
Testbenzin DIN 51632 - 4 
Testbenzin DIN 51632 - 5 
Tetraaethylsilikat (Aethylsilikat, Tetraaethylorthosilikat) 
Tetrapropylen (Propylentetramer) 
Trimethylphosphit 
Undecan 
alpha-Pinen 
cis,cis-1,5-Cyclooctadien, stabilisiert 
cis-Decahydronaphthalin (cis-Decalin) 
iso-Amylformiat 
iso-Butanol 
iso-Decane 
n-Butylacetat 
n-Butylbromid (1-Brombutan), mit Flammp.)•23 Grad C 
n-Butylbutyrat (Buttersaeureaethylester) 
n-Butylmethacrylat, stabilisiert 
n-Butylpropionat 
n-Decan 
n-Octylchlorid (1-Chloroctan), technisch, mit 23<~Flammp.(z55 Grad C 
n-Octylchlorid (1-Chloroctan), technisch, mit 55(Flammp.(•61 Grad C 
n-Propyl benzol 
para-Cymol (4-Isopropylmethylbenzol) 
sec-Butylbenzol (2-Phenylbutan) 
tert-Butylbenzol (2-Methyl-2-phenylpropan) 
trans-Decahydronaphthalin (trans-Decalin) 
1-Chlor-3-brompropan (1-Brom-3-chlorpropan, Trimethylenchlorbromid) 
2-Aethylanilin (ortho-Aethylanilin) 
4-tert-Butyltoluol 
Aethylenglykolmonobutylaether (2-Butoxyaethanol) mit einem Flammp.(•61 Grad C 
Aethyloxalat (Diaethyloxalat) 
Butyltoluole, mit einem Flammpunkt(=61 Grad C 
Butyltoluole, mit einem Flammpunkt)61 Grad C 
Methylbenzoat 
N,N-Diaethylanilin 
N-Aethyl-N-benzylanilin (N-Aethyl-N-phenylbenzylamin) 
N-Aethylanilin (Aethylphenylamin) 
Tetrachlorsethylen (Perchloraethylen) 
Trichlorsethylen 
ortho-Anisidin (ortho-Methoxyanilin) 
2-(2-Aminoaethoxy)-aethanol 
2-Aethylhexylamin 
Benzyldimethylamin (N,N-Dimethylbenzylamin) 
Buttersaeureanhydrid 
n-Buttersaeure 
Formaldehyd, waessr. Lsg. mit HCH0)•5% und Kethanol<•35%; Flammpunkt)61 Grad C 

3.3 
3.3 
3.3 
3.3 
3.3 
3.3 
3.3 
3.3 
3.3 
3.3 
3.3 
3.3 
3.3 
3.3 
3. 3 
3. 3 
3.3 
3.3 
3.3 
3.3 
3.3 
3.3 
3.3 
3.3 
3.3 
3.3 
3.3 
3.3 
3.3 
3.3 
3.3 
3.3 
3.3 
3.3 
3.3 
3.3 
3.3 
3.3 
3.3 
3.3 
3.3 
6. 1 
6. 1 
6. 1 
6.1 
6. 1 
6.1 
6. 1 
6.1 
6.1 
6. 1 
6. 1 
6. 1 
6.1 
6. 1 
8.0 
8.0 
8.0 
8.0 
8.0 
9.0 

1223 
1256 
1233 
2 297 
1920 
1264 
2 286 
1223 
1256 
1256 
2055 
1999 
1299 
1 27 1 
127 1 
1271 
12 7 1 
1271 
1292 
2850 
2329 
2 330 
2 368 
2520 
114 7 
1109 
1212 
1993 
112 3 
11 26 
199 3 
2227 
1914 
2247 
1993 
1993 
2 364 
2046 
2709 
2709 
114 7 
261lll 
2273 
2667 
2369 
2525 
2667 
266 7 
2938 
24 32 
2274 
2 27 2 
1897 
1710 
24 31 
30 55 
2276 
2619 
2739 
2820 
2209 

M 

N 

11 

A 

M 

A,C 
A,C 

A,C 

D 

A,C 
A,C 

D 
D 
D 

C3 

*)n.a.g. = soweit in dieser Stoffaufzaehlung n i c h t a n d e r w e i t i g namentlich g e n a n n t 

Verzeichnis der Auflagen: 

Sofern nicht anders angegeben, wird die Fuellgut-Werkstoff-Vertraeglichkeit bis zu einer m i t t 1 e r e n Tempera
tur an der Tankwand von hoechstens 30 Grad C als gegeben angesehen. Kurzzeitige Erwaermungen bis hoechstens 50 Grad C 
sind dabei beruecksichtigt. 

Massatab fuer die stoffbezogenen Reinheitsforderungen sind die t e c h n i s c h r e i n e n Stoffe, wie sie im 
Handel erhaeltlich sind. Die Fuellgut-Werkstoff-Vertraeglichkeit kann dagegen fuer Produktionsrueckstaende, Abfaelle 
und Mischungen, die die oben genannten reinen Stoffe enthalten, n 1 c h t bescheinigt werden, wenn diese Produk
tionsrueckstaende, Abfaelle oder Misch~ngen in der obigen Stoffaufzaehlung nicht konkret genannt sind. 
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Grundssetzlieh duerfen alle Stoffe, die mit Wasser nicht beliebig mischbar sind, 
keine waessrige Phase ausscheiden! 

A : wasserfrei 
11 : bromid- und chloridfrei 
Bl: Bestandteile der Kohlenwasserstoffgemische duerfen nur aliphatische und alicyclische gesaettigte 

Kohlenwasserstoffe, Monoolefine und aromatische Kohlenwasserstoffe sein. 
C : saeurefrei (pR-Wert 6,5 - 8,5) 
Cl: frei von Schwefelsaeure 
C2: alkalisch (pH-Wert groesser als 8,5) 
C3: pH-Wert hoechatens 7 
C4: pR-Wert zwischen 3 und 6 
D Chloridgehalt kleiner als 0,5%, pR-Wert mindestens 5 
E : frei von Beimengungen, ausgenommen notwendige Stabilisatoren 



F : fluoridfrei 
Fl: Fluoridgehalt kleiner als 0,5% und Chloridgehalt kleiner als 350 ppm 

Betriebliche Auflagen: 

H,Hl,H2,H3: Die Tanks sind so zu befoerdern bzw. zwischenzulagern, dass eine extreme Aufheizung durch klima
tische Einfluesse vermieden wird (Fluessigkeitstemperatur an der Tankwand hoechstens 30 Grad C). 

H5: Die Betriebstemperatur, insbesondere beim Heizen, Befuellen und Entleeren des Tanks, darf 65 Grad C 
nicht ueberschreiten. 

-Hii: Die .Jleuiel>&t••par.atou-~ , .. hW>Io~uö.aa4era llaia H•izen, Bef .. el1en~ und ·Ent-lee-ren· d-es -Tan«&, tta~f lOü Gr~td C 
nicht ueberschreiten. 

H8: Die Betriebstemperatur, insbesondere beim Heizen, Befuellen und Entleeren des Tanks, darf 200 Grad C 
nicht ueberschreiten. 

M Die Tanks sind so zu befoerdern bzw. zwischenzulagern, dass die ueber dem Tank gemittelte Fluessigkeits
temperatur hoechstens 30 Grad C betraegt. 

Ml: Die Tanks sind so zu befoerdern bzw. zwischenzulagern, dass die ueber dem Tank gemittelte Fluessigkeits
temperatur hoechstens 15 Grad C betraegt. 

N Die Tanks sind mit Stickstoff oder einem anderen geeigneten trockenen Gas von 0,5 b a r (lieberdruck) 
zu beaufschlagen. Ein lieberdruck muss bis zur vollstaendigen Entleerung des Tanks erhalten bleiben. 

T Es ist sicherzustellen, dass die Tanks nur vollkommen trocken befuellt und ansebliessend dicht 
verschlossen werden , um ein Eindringen von Feuchtigkeit waehrend der Befoerderung auszuschliessen. 
Besteht die Moeglichkeit des Eindringens von Feuchtigkeit, ist der Stoff mit Stickstoff oder einem 
anderen geeigneten trockenen Gas von 0 , 5 bar (lieberdruck) zu beaufschlagen. Ein lieberdruck muss dann bis 
zur vollstaendigen Entleerung des Tanks erhalten bleiben. 

W Die Tanks und ihre Ausruestungsteile duerfen nur mit mennigefreien Korrosionsschutzanstrichen versehen 
werden. Die inneren Oberflaechen der Tanks sind jeweils vor der ersten Verwendung zum Transport von 
Wasserstoffperoxidloesungen sorgfaeltig zu passivieren. 
Die Tanks sind so zu befoerdern bzw. zwischenzulagern, dass eine extreme Aufheizung durch klimatische 
Einfluesse vermieden wird . 

X Die Tanks muessen zusaetzlich mit dem Vermerk 
"Nicht oeffnen waehrend der Befoerderung. Se1bstentzuend1ich." 
gekennzeichnet sein . 

Y Die Tanks muessen zusaetz1ich mit dem Vermerk 
"Nicht oeffnen waehrend der Befoerderung. Bildet in Beruehrung mit Wasser entzuendliche Gase." 
gekennzeichnet sein. 

Bekanntmachung von Zulassungsscheinen, Neufassungen und Nachträgen für die 
Verpackungsbauarten zum Transport gefährlicher Güter 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG 
(BAM) 

2. Nachtrag zum 

ZULASSUNGSSCHEIN 
Nr. D/03 881/1A2 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 
gefährlicher Güter ' 

Aktenzeichen 1.5/42 006 
3.3/3759 

Gemäß Bericht 105 088 Vgab 51 vom 07.08.1987 der Deutschen Bun
desbahn, Versuchsanstalt Minden, Abteilung für Mechanik, wird 
die Nr. 3 "Beschreibung der Verpackungsbauart", die Nr. 5 "Kenn
zeichnung" und die Nr. 6 "Zulassung" wie folgt erweitert: 

3. Beschreibung der Verpackungsbauart 
Die Bauart ist. mit zwe1 Bre1tsicken, einer I.nnensicke und mit 
Verstärkungsdicken ausgerüstet. 

5. Kennzeichnung 
D1e nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Ver
packungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu kenn
zeichnen: 

~A2/Yl65/S/ •••••• •• ••••••••••••• /0/BAM 881- GR 
~ Herstellungsdatum gem. 

Nr.6 .2e) Rfo«lOl 

6. Zulassung 
D1e Bruttomasse der Verpackung darf 216 kg nicht überschreiten. 

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulassungsschein Nr . 
D/03 881/1A2 vom 03.09.1981, der Groten GmbH, 5000 Köln 30. 

Diesem Nachtrag liegt eine Rechtmittelbelehrung bei. 

Dies er Nachtrag wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesan
stalt für Materialforschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) 
veröffentlicht. 

1000 Berlin 45, den 09 . Dezember 1987 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FUR MATERIALFORSCHUNG UND -PRUFUNG 

Fachgruppe 1. 5 
Gefahrgutumschließungen 
aus Metallen 

Laboratorium 1.54 
Verpackungen 

Im Auftrag Im Auftrag 

Dipl.-Ing. H. w. Hübner 
Regierungsrat 

Dr.-Ing. D. Hellhammer 

1. Nachttag zum 

Z ULA~~~3fi~~~CHEIN 
füt die Bauatt einet Verpackung zut Beförderung 

gefantlichet Güter 
Aktenzeichen 1.5/41 916 

3 . 3/5132 

Gemäß Antrag det Fass-Sauet GmbH, 6200 Wiesbaden, auf Verlängerung 
det Zulassungs-Befristung wird det Beteich Nt. 7 . 1 des Zulassungs
scheins wie folgt geändert: 
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7.1 Die Gültigkeit dieses Zulassungsscheines ist bis zum 30.04.1990 
befristet. 

Dieset Nachttag gilt nur in Verbindung mit dem Zulassungsschein 
D/03 1043/1Al der Fass-Sauet GmbH, 6200 Wiesbaden. 

Diesem Nachttag liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

Dieser Nachtrag wird im "Amts- und Mitteilungsblatt det Bundesanstalt 
für Materialforschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) vet8f
fentlicht. 

1000 Betlin 45, den 27.10.1987 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG (BAM) 

Fachgruppe 1. 5 
Gefahrgutumschließungen 
aus Metallen 

Im Auftrag 

IÄ~ 
Dipl.-Ing. w. Hübner 
Regierungstat 

Laboratorium 1.54 
Verpackungen 

Im Auftrag 

Dt. D. Hellhammer 

1. Nachttag zum 

ZULASSUNGSSCHEIN 
Nt. D/03 1044/1A1 

fiir die Bauart einer Verpackung zur Bef8tdetung 
gefährlicher Güter 

Aktenzeichen 1.5/41 91 6 
3.3/5133 

Gemäß Antrag det Fass-Sauet GmbH, 6200 Wiesbaden, auf Verlänge rung 
det Zulassungs-Befristung wird der Beteich Nt. 7. 1 des Zulassungs
scheins wie folgt geändert : 

7.1 Die Gültigkeit dieses Zulassungsscheines ist bis zum 30.04.1990 
befristet. 

Dieset Nachttag gilt nur in Verbindung mit dem Zulassungsschein 
D/03 1044/1A1 der Fass-Sauet GmbH, 6200 Wiesbaden . 

Diesem Nachttag liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei . 

Dieset Nachtrag wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt 
füt Materialforschung und -ptüfung, Betlin" (ISSN 0340-7551) veröf
fentlicht. 

1000 Berlin 45, den 27.10.1987 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FiiR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜPUNG (BAM) 

Fachgruppe 1.5 
Gefahrgutumschließungen 
aus Metallen 

Im Auf~4k 
Dipl.-Ing. w. Huönet 
Regierungsrat 

Laboratorium 1.54 
Verpackungen 

lm Auftrag 

Dt. D. Hellhammer 

1. Nachttag zum 

ZULASSUNGSSCHEIN 
Nt. D/03 1045/lAl 

füt die Bauart einet Verpackung zut Beförderung 
gefantlichet Güter 

Aktenzeichen 1.5/41 916 
3.3/5134 

Gemäß Antrag det Fass-Sauer GmbH, 6200 Wiesbaden, auf Verlängerung 
det Zulassungs-Befristung wird der Bereich Nr. 7.1 des Zulassungs
-scheins wie folgt geändert: 

7.1 Die Gültigkeit dieses Zulassungsscheines ist bis zum 30.04.1990 
befristet. 

Dieset Nachttag gilt nur in Verbindung mit dem Zulassungsschein 
D/03 1045/1A1 der Fass-Sauet GmbH, 6200 Wiesbaden. 

Diesem Nachttag liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

Dieser Nachttag wird im "Amts- und Mitteilungsblatt det Bundesanstalt 
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füt Matetialfotschung uad -pr·üfung, . BetUn" (ISSN 034Q-7551) veröf
fentlicht. 

1000 Berlin 45, den 27.10 .1 987 
Unter den-Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRIIFuNG (BAM) 

Fachgruppe 1.5 
Gefahrgutumschließungen 
aus Metallen 

Im Auftrag 

A'L 
Dipl. - Ing . w. Hübner 
Regierungstat 

Laboratorium 1.54 
Verpackungen 

Im Auftrag 

Dr. D. Hellhammer 

1. Nachtrag zum 

ZULASSUNGSSCHEIN 
Nt. D/03 1046/lAl 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 
gefähr licher Gßter 

Aktenzeichen 1 . 5/41 916 
3 . 3/5135 

Gemäß Antrag der Fass-Sauer GmbH, 6200 Wies·baden, auf Verlängerung 
der Zulassungs-Befristung wird der Bereich Nt. 7. 1 des Zulassungs
scheins wie folgt gelindert: 

7.1 Die Gültigkeit dieses Zulassungsscheines ist bis zum 30.04 .1990 
befristet. 

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulassungsschein 
D/03 1046/1A1 der Fass-Sauer GmbH, 6200 Wiesbaden. 

Di esem Nachtrag liegt eine Rechtsmi ttelbelehrung bei . 

Dieser Nachtrag wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der B~ndesanstalt 
f iir Materialforschung und -prüfung , BetUn" (ISSN 0340-7551 ) veröf
fentlicht. 

1000 Berlin 45, den 27. 10.1987 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FiiR MATERIALFORSCHUNG UND -PRifFUNG (BAM) 

Fachgruppe 1.5 
Gefahrgutumschließungen 
aus Metallen 

Im Auftrag 

~ 
Dipl.-Ing. w. Hübner 
Regierungsrat 

Laboratorium 1.54 
Verpackungen 

Im Auftrag 

Dt. D. HellhaiiDIIer 

1. Nachtrag zum 

ZULA~.~~3~g~~CHEIN 
fUr die Bauart einer Verpackung zur Beförder ung 

gefährlicher Güter 
Aktenzeichen 1.5/41 916 

3 . 3/5136 

Gemäß Antrag det Pass-Sauer GmbH, 6200 Wiesbaden , auf Verlängerung 
det Zulassungs-Beft istung wird ·der· Bereich Nt • 7.1 des Zulassungs
scheins wie folgt geändert: 

7.1 Die Gültigkeit dieses Zulassungsscheines ist bis zum 30.04.1990 
befristet. 

Dieset Nachttag gilt nnr in Verbindung mit dem Zulassungsschein 
D/03 1047/lAl der Fass-Sauer GmbH, 6200 Wiesbaden. 

Diesem Nachttag liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

Dieset Nachttag wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt 
für Materialforschung und· -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröf
fentlicht. 

1000 Berlin 45, den 27.10.1987 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRiiFUNG (BAM) 

Fachgruppe 1.5 
Gefahrgutumschließungen 
aus Metallen 

Im Auftrag 

Dipl.-Ing. w. Hübner 
Regietuugsrat 

Laboratorium 1.54 
Verpackungen 

Im Auftrag 

Dt. D. Hellhammer 



1. Nachttag 2um 

ZULASSUNGSSCHEIN 
Nt. D/03 1048/lAl 

füt die Bauatt einet Vetpackung 2ut Befötdetung 
gefähtlichet Gütet 

Aktenzeichen 1.5/41 916 
3.3/5137 

Gemäß Anttag det Fass-Sauet GmbH, 6200 Wiesbaden, auf Verlängetung 
det Zulassungs-Beftistung witd det Beteich Nt. 7.1 des Zulassungs
s-cheins wie folgt geändett: 

7. 1 Die Gültigkeit dieses Zulassungsscheines ist bis zum 30.04.1990 
befristet. 

Oieset Nachtrag gilt nur in Vetbindung mit dem Zulassungsschein 
D/03 104A/1Al det Fass-Sauet GmbH, 6200 Wiesbaden. 

Diesem Nachtrag liegt eine Rechtsmittelbelehtung bei. 

Dieset Nachtrag witd im "Amts- und Mitteilungsblatt det Bundesanstalt 
f üt Materialfotschung und -prüfung, Betlin" (ISSN 0340-7551) vetöf
f entlicht. 

1000 Betlin 45, den 27.10.1987 
Untet den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FiiR MATERIALFORSCHUNG UND -PRtiFUNG (BAM) 

Fachgtuppe 1. 5 
Gefahtgutumschließungen 
aus Metallen 

Im Auftrag 

1/f:k 
Dipl.-Ing. W. HHbnet 
Regietungarst 

Laboratot i um 1.54 
Vetpackungen 

Im Auftt ag 

Dt. D. Hellhammet 

.• Nachtrag 2um 

ZULASSUNGSSCHEIN 
Nt. D/03 1049/lAl 

füt die Bauart einet Vetpackung zut Befötdetung 
gefanrlichet Güter 

Aktenzeichen 1.5/41 916 
3.3/5138 

Gemäß Anttag det Fass-Sauet GmbH, 6200 Wiesbaden, auf Vetlängerung 
det Zulassungs-Befristung wird det Beteich Nt. 7.1 des Zulassungs
scheins wie folgt geändett: 

7. 1 Die Gültigkeit dieses Zulassungsscheines ist bis zum 30.04.1990 
befristet. 

Dieset Nachttag gilt nut in Vetbindung mit dem Zulassungsschein 
D/03 1049/lAl det Fass-Sauet GmbH, 6200 Wiesbaden. 

Diesem Nachttag liegt eine Rechtsmittelbelehtung bei. 

Oieset Nachttag wird im "Amts- und Mitteilungsblatt det Bundesanstalt 
füt Matetialfotschung und -ptüfung, Betlin" (ISSN 0340-7551) vetöf
fentlicht. 

1000 Betlin 45, den 27.10.1987 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT . FiiR MATERIALFORSCHUNG UND -PRiiFUNG ( BAM) 

Fachgtuppe 1.5 
Gefahtgutumschließungen 
aus Metallen 

Im Aufttag 

lft:Lr 
Dipl.-Ing. w. Hübner 
Regierungsrat 

Labotatotium 1.54 
Vetpackungen 

Im Aufttag 

Dr. D. Hellhammer 

1. Nachttag zum 

ZULASSUNGSSCHEIN 
Nt. D/03 1050/lAl 

füt die Bauart einer Verpackung zur Beföxdetung 
gefährlicher Güter 

Akten2eichen 1.5/41 916 
3.3/5139 

Gemäß Antrag der Fass-Sauer GmbH, 6200 Wiesbaden, auf Vetlängerung 
der Zulassungs-Befristung wird der Bereich Nt. 7.1 des Zulassungs
scheins wie folgt geändext: 

7.1 Die Gültigkeit dieses Zulassungsscheines ist bis zum 30.04.1990 
beft istet. 

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulaesungsschein 
D/03 1050/lAl der Fass-Sauer GmbH, 6200 Wiesbaden. 

Diesem Nachtrag liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

Dieser Nachtrag wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt 
für Materialforschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröf
fentlicht. 

1000 Berlin 45, den 27.10.1987 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FiiR MATERIALFORSCHUNG UND -PRtiFUNG (BAM) 

Fachgruppe 1. 5 
Gefahrgutumschließungen 
aus Metallen 

Im Auf trag 

/4,~ 
Dipl.-Ing. w. Wübner 
Regierungsrat 

Laboratorium l. 54 
Verpackungen 

Im Auftrag 

Dr. D. Hellhammer 

1. Nachtrag zum 

ZULASSUNGSSCHEIN 
Nt. D/03 1051/lAl 

fiir die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 
gefanrlicher Güter 

Akten2eichen 1.5/41 916 
3.3/5140 

Gemäß Antrag der Fass-Sauer GmbH, 6200 Wiesbaden, auf Verlängerung 
der Zulassungs-Befristung wird der Bereich Nt. 7.1 des Zulassungs
scheins wie folgt geändert: 

7.1 Die Gültigkeit dieses Zulassungsscheines ist bis zum 30.04.1990 
befristet. 

Dieser Nachtrag gilt nnr· tn Verbindung mit dem Zulassungsschein 
D/03 1051/lAl der Fass-Sauer GmbH, 6200 Wiesbaden. 

Diesem Nachtrag liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

Dieser Nachtrag wird im ·"Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt 
fiir Materialforschung und ·-prüfung·, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröf
fentlicht. 

1000 Berlin 45, den 27.10.1987 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FiiR MATERIALFORSCHUNG UND -PRiiFUNG (BAM) 

Fachgruppe 1. 5 
Gefahrgutumschließungen 
aus Metallen 

Im Auftrag 

Dipl.-Ing. w. Hübner 
Regierungsrat 

Laboratorium 1.54 
Verpackungen 

Im Auftrag 

Dr • D. Hellhammer 
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1. Nachtrag zum 

ZULASSUNGSSCHEIN 
Nr. D/03 1052/lAl 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 
gefanrlicher Güter 

Aktenzeichen 1.5/41 916 
3.3/5141 

Gemäß Antrag der Fass-Sauer GmbH, 6200 Wiesbaden, auf Verlängerung 
der Zulassungs-Befristung wird der Bereich Nr. 7.1 des Zulassungs
scheins wie folgt geändert: 

7.1 Die Giiltigkeit dieses Zulassungsscheines ist bis zum 30.04.1990 
befristet. 

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulassungsschein 
D/03 1052/1A1 der Fass-Sauer GmbH, 6200 Wiesbaden. 

Diesem Nachtrag liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

Dieser Nachtrag wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt 
fiir Mateiialforschung und -ptüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröf
fentlicht. 

1000 Berlin 45, den 27.10.1987 
Unter · den Eichen 87 

BUNDESANSTALT ~iR MATERIALFORSCHUNG UND -PRiiroNG (BAM) 

Fachgruppe 1.5 
Gefahrgutumschließungen 
aus Metallen 

Im Auftrag 

~~ 
Dipl.-Ing. w. Hübner 
Regierungsrat 

Laboratorium 1.54 
Verpackungen 

Im Auftrag 

DI. n. Hellhammer 

1. Nachtrag zum 

ZULASSUNGSSCHEIN 
Nr. D/03 1053/1Al 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 
gefanrlicher Güter 

Aktenzeichen 1.5/41 916 
3.3/5142 

Gemäß Antrag der Fass-Sauer GmbH, 6200 Wiesbaden, auf Verlängerung 
der Zulassungs-Befi istung wird der Bereich Nt. 7.1 des Zulassungs
scheins wie folgt geändert: 

7.1 Die Giiltigkeit dieses Zulassungsscheines ist bis zum 30.04.1990 
befristet. 

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulassungsschein 
D/03 1053/lAl der Fass-Sauer GmbH, 6200 Wiesbaden. 

Diesem Nachtrag liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

Dieser Nachtrag wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt 
für Materialforschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 034D-7551) veröf
fentlicht. 

1000 Berlin 45, den 27.10.1987 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FiiR MATERIALFORSCHUNG UND -PRiiFUNG (BAM) 

Fachgruppe 1.5 
Gefahrgutumschließungen 
aus Metallen 

Im Auft~'L 

Dipl.-Ing. W. Hübner 
Regierungsrat 
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Laboratorium 1.54 
Verpackungen 

~m Auftrag 

ku.~. 
Dr. D. Hellhammer 

1. Nachtrag zum 

ZULASSUNGSSCHEIN 
Nr. D/03 1054/lAl 

für die Bauart einer Verpackung zur Bef8xderung 
gefänrlicher Güter 

Aktenzeichen 1.5/41 916 
3.3/5143 

Gemiß Antrag der Fass-Sauet GmbH, 6200 Wiesbaden, auf Verlängerung 
der Zulassungs-Befristung wird der Bereich Nr. 7.1 des Zulassungs
scheins wie folgt geändert: 

7.1 Die Gültigkeit dieses Zulassungsscheines ist bis zum 30.04.1990 
befiistet. 

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulassungsschein 
D/03 1054/lAl der Fass-Sauer GmbH, 6200 Wiesbaden. 

Diesem Nachtrag liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

Dieser Nachtrag wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt 
filr Matedalforschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veri:!f
fentlicht. 

1000 Berlin 45, den 27.10.1987 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRiiFUNG (BAM) 

Fachgruppe 1. 5 
Gefahrgutumschließungen 
aus Metallen 

Im Auftrag 

j.~ 
Dipl.-Ing. w. Wübner 
Regierungsrat 

Laboratorium 1.54 
Verpackungen 

Im Auftrag 

Dr. D. Hellhammer 

1. Nachtrag zum 

ZULASSUNGSSCHEIN 
Nr. D/03 . 1055/lAl 

für die Bauart einer Verpackung zur Befi:!rderung 
gefanrlicher Güter 

Aktenzeichen 1.5/41 916 
3.3/5144 

Gemäß Antr.ag der Fass-Sauer GmbH, 6200 Wiesbaden, auf Verlängerung 
der Zulassungs-Befristung wird der Bereich Nr. 7.1 des Zulassungs
scheins wie folgt geändert: 

7.1 Die Gültigkeit dieses Zulassungsscheines ist bis zum 30.04.1990 
befristet. 

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulassungsschein 
D/03 1055/1A1 der Fass-Sauer GmbH, 6200 Wiesbaden. 

Diesem Nachtrag liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

Dieser Nachtrag wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt 
für Materialforschung und·-prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröf
fentlicht. 

1000 Berlin 45, den 27.10.1987 
Unter den. Eiehen· 87 

BUNDESANSTALT FiiR ·MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG. (BAM) 

Fachgruppe 1.5 
Gefahrgutumschließungen 
aus Metallen 

Im Auftrag 

~"k 
Dipl.-Ing. w. Hübner 
Regierungsrat 

Laboratorium 1.54 
Verpackungen 

Im Auftrag 

Dr. D. Hellhammer 



1. Nachttag ZUII 

ZULASSUNGSSCHEIN 
Nt. D/03 1056/lAl 

für die Bauart einet Verpackung zur Beförderung 
gefährlicher Güter 

Aktenzeichen 1.5/41 916 
3.3/5145 

Gemllß Antrag det Fass-Sauet GmbH, 6200 Wiesbaden, auf Verlängerung 
der Zulassungs-Befristung wird der Beteich Nt. 7.1 des Zulassungs
scheins wie folgt geändert: 

7.1 Die Gültigkeit dieses Zulassnngsscheines ist bis zum 30.04.1990 
befristet. 

Dieset Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulassungsschein 
D/03 1056/lAl der Fass-Sauer GmbH, 6200 Wiesbaden. 

Diesem Nachttag liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei~ 

Dieser Nachttag wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt 
für Materialforschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröf
fentlicht. 

1000 Betlin 45, den 27.10.1987 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRiiFUNG (BAM) 

Fachgruppe 1.5 
Gefahrgutumschließungen 
aus Metallen 

Im Auftrag 

~~ 
Dipl.-Ing. W. Hübner 
Regierungstat 

Laboratorium 1.54 
Verpackungen 

Im Auftrag 

Dt. D. Hellhammer 

1. Nachtrag zum 

ZULASSUNGSSCHEIN 
Nr. D/03 1058/lAl 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 
gefährlicher Güter 

Aktenzeichen 1.5/41 916 
3.3/5147 

Gemllß Antrag det Fass-Sauer GmbH, 6200 Wiesbaden, auf Verlängerung 
der Zulassungs-Befristung wird·der Bereich Nr. 7.1 des Zulassungs
scheins wie folgt geändert: 

7.1 Die Gültigkeit dieses Zulassungsscheines ist bis zum 30.04.1990 
befristet. 

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulassungsschein 
0/03 1058/lAl der Fass-Sauer GmbH, 6200 Wiesbaden. 

Diesem Nachtrag liegt. eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

Dieser Nachtrag wird 1m "Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt 
fiir Materialforschung und -ptüfung, . Betliu" (ISSN 0340-7551) veröf
fentlicht. 

1000 Betlin 45, den 27.10.1987 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRiiFUNG (BAM) 

Fachgruppe 1. 5 
Gefahrgutumschließungen 
aus Metallen 

Im Auftrag 

/(z.'.L.r 
Dipl.-Ing. w. Hübner 
Regierungstat 

Laboratorium 1.54 
Verpackungen 

Im Auftrag 

Ot. D. Hellhammer 

1. Nachtrag zum 

ZU LA~.~~fi~~~CHEIN 
füt die Bauart einet Verpackung zur Beförderung 

gefährlicher Güter 
Aktenzeichen 1.5/41 916 

3.3/5146 

Gemllß Antrag der Fass-Sauer GmbH, 6200 Wiesbaden, auf Verlängerung 
der Zulassungs-Befristung wird der Bereich Nt. 7.1 des Zulassungs
scheins wie folgt gelindert: 

7.1 Die Giiltigkeit dieses Zulassungsscheines ist bis zum 30.04.1990 
befristet. 

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulassungsschein 
D/03 1057/lAl der Fass-Sauer GmbH, 6200 Wiesbaden. 

Diesem Nachtrag liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

Dieser Nachtrag wird 1m "Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt 
füt Materialforschung und -prüfnng, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröf
fentlicht. 

1000 Berlin 45, den 27.10.1987 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FiiR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG (BAM) 

Fachgruppe 1.5 
Gefahrgutumschließungen 
aus Metallen 

Im AuftÄ{,':Jw.r 

Dipl.-Ing. w. Hübner 
Regierungsrat 

Laboratorium 1.54 
Verpackungen 

Im Auftrag 

Dr. D. Hellhammer 

1. Nachtrag zum 

ZULASSUNGSSCHEIN 
Nt. D/03 1059/lAl 

für die Bauart efner Verpackung zur Beförderung 
gefährlicher Güter 

Aktenzeichen 1.5/41 916 
3.3/5148 

Gemäß Antrag der Fass-Sauer GmbH, 6200 Wiesbaden, auf Verlängerung 
der Zulassungs-Befristung wird der Beteich Nr. 7.1 des Zulassungs
scheins wie folgt geändert: 

7.1 Die Gültigkeit dieses Zulassungsscheines ist bis zum 30.04.1990 
befristet. 

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulassungsschein 
D/03 1059/lAl der Fass-Sauer GmbH, 6200 Wiesbaden. 

Diesem Nachtrag liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

Dieser Nachtrag wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt 
f!ir Materialforschung und· -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröf
fentlicht. 

1000 Berlin 45, den 27.10.1987 
Unter den Elchen 87 

BUNDESANSTALT FiiR MATERIALFORSCHUNG UND -PRiiFuNG {BAM) 

Fachgruppe 1. 5 
Gefahrgutumschließungen 
aus Metallen 

Im Auftr~4~ 

Dipl.-Ing. w. Hübner 
Regierungsrat 

Laboratorium 1.54 
Verpackungen 

Im Auftrag 

Dr • D. Hellhammer 
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1. Nachtrag zum 

ZULASSUNGSSCHEIN 
Nr. D/03 1060/1A1 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 
gefanrlicher Güter 

Aktenzeichen 1.5/41 916 
3.3/5149 

Gemäß Antrag der Fass-Sauer GmbH, 6200 Wiesbaden, auf Verlänge rung 
der Zulassungs-Befristung wird det Beteich Nt. 7. 1 des Zulassungs
scheins wie folgt geändert : 

7.1 Die Gültigkeit dieses Zulassungsscheines ist bis zum 30 . 04.1990 
beft istet. 

Dieset Nachttag gilt nur in Verbindung mi t dem Zulassungsschein 
D/03 1060/1A1 det Fass-Sauet GmbH, 6200 Wiesbaden. 

Diesem Nachtrag liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

Dieset Nachttag wird im "Amts- und Mitteilungsblatt det Bundesans t alt 
fiit Materialforschung und -ptüfung, Betlin" (ISSN 0340-7551) veröf
fentlicht. 

1000 Betlin 45 , den 27.10.1987 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FiiR MATERIALFORSCHUNG UND -PRHFUNG (BAM) 

Fachgruppe l. 5 
Gefahrgutumschließungen 
aus Metallen 

Im Auftrag 

IÄ~ 
Dipl.-Ing. w. Wübnet 
Regierungsrat 

Laboratorium 1.54 
Verpackungen 

Im Auf t rag 

Dt . D. Hellhammer 

l. Nachttag zum 

ZULASSUNGSSCHEIN 
Nt. D/03 1061/1A1 

für die Bauart einet Verpackung zur Beförderung 
gefantlicher Güter 

Aktenzeichen 1.5/41 916 
3. 3/5150 

Gemäß Antrag det Fass-Sauer GmbH, 6200 Wiesbaden, auf Verlängerung 
der Zulassungs-Befristung wird det Beteich Nt . 7.1 des Zulassungs
scheins wie folgt geändert: 

7.1 Die Gültigkeit dieses Zulassungsscheines ist bis zum 30.04.1990 
befristet . 

Dieset Nachttag gilt nur in Verbindung mit dem Zulassungsschein 
D/03 1061/1A1 der Fass-Sauer GmbH, 6200 Wiesbaden. 

Diesem Nachtrag liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

Dieset Nachttag wird im "Amts- und Mitteilungsblatt det Bundesanstalt 
ftit Materialforschung und -ptüfung, lletlin" (ISSN 0340-7551) vetöf
fentltcht . 

1000 Berlin 45, den 27.10.1987 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FiiR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG (BAM) 

Fachgruppe 1.5 
Gefahrgutumschließungen 
aus Metallen 

Im Auftrag 

lA~ 
Dipl . -Ing. W. Hübner 
Regierungstat 

Z200 

Laboratorium 1.54 
Verpackungen 

Im Auftrag 

Dr. D. Hellhammer 

1. Nachtrag zum 

ZULASSUNGSSCHEIN 
Nt. D/03 1062/lAl 

fHt die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 
gefährlicher Güter 

Aktenzeichen 1.5/41 916 
3.3/5151 

Gemäß Antrag der Fass-Sauet GmbH, 6200 Wiesbaden, auf Verlängerung 
der Zulassungs-Befristung wird det Beteich Nt. 7.1 des Zulassungs
s cheins wie folgt geänder t: 

7.1 Die Gültigkeit dieses Zulassungsscheines ist bis zum 30.04.1990 
befristet . 

Dieser Nachtrag gilt nur in ,·Vetbindung mit dem Zulassungsschein 
D/03 1062/1A1 det Fass-Sauet GmbH, 6200 Wiesbaden. 

Diesem Nachtrag liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

Dieser Nachtrag wird im "Amts- und Mitteilungsblatt det Bundesanstalt 
f üt Materialforschung und -prüfung, Betlin" (ISSN 0340-7551) veröf
fentlicht. 

1000 Berlin 45, den 27.10.1987 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FiiR MATERIALFORSCHUNG UND -PRiiFUNG (BAM) 

Fachgruppe 1.5 
Gefahrgutumschließungen 
aus Metallen 

Im Auf t rag 

/ML 
Dipl.-Ing. w. Hübner 
Regi erungst at 

Laboratorium 1.54 
Verpackungen 

Im Auf tr ag 

Dr. D. He l lhammer 

1. Nachtrag zum 

ZULASSUNGSSCHEIN 
Nr. D/03 1074/4Gl 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 
gefährlicher Güter 

Aktenzeichen 1. 5/42 135 
3. 3/5059 

Gemäß Antrag der Wellpappe Ansbach, SChl.lllacher QnbH u. Co. oHG, 
8800 Ansbach, wird die Nr. 7 "Kennzeichnung" wie folgt umkodiert: 

4G/Y3l/S/ ••••••••••••••••••• •• ••• ./D/BAM 1074 -AN (+ Zeichen) 
Herstell~sdatum gern. 
Nr . 6. 2 e), RM 001 

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulassungsschein Nr. 
D/03 l074/4Gl der Wellpappe Ansbach, SChunacher QnbH u. Co. oHG, 
8800 Ansbach, vom 05.04.1982. 

Diesem Nachtrag liegt eine Rechtmittelbelehrung bei. 

Dieser Nachtrag wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesan
stalt für Materialforschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) 
veröffentlicht. 

1000 Berlin 45, den 07. Dezember 1987 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FtlR MATERIALFORSOIUNG UND -PRtlruNG 

Fachgruppe 1.5 
Gefahrgutumschließungen 
aus Metallen 

Im Auftrag 

Dipl.-Ing. H. W. Hübner 
Regierungsrat 

Laboratorium 1.54 
Verpackungen 

'lm Auftrag 

.)r. D. Hellhanmer 



1. Nachtrag = 
ZULASSUNGSSCHEIN 

Nr. D/03 1075/4Gl 
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 

gefährlicher GUter 
Aktenzeichen 1.5/42 136 

3.3/5060 

Gemäß Antrag der Wellpappe Ansbach, Sehtmacher QnbH u. Co. oHG, 
8800 Ansbach, wird die Nr. 7 "Kennzeichnung" wie folgt unkodiert: 

(;;\ 4G/Y26/S/ ••••••••••••••••••••••••• /D/BAM 1075 - AN (+ Zeichen) 
\..::.) Herstellungsdatun gern. 

Nr. 6.2 e), RM 001 
Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulassungsschein Nr. 
D/03 1075/4Gl der Wellpappe Ansbach, Sehtmacher QnbH u. Co. oHG, 
8800 Ansbach, -vom 05.04.1982. 

Diesem Nachtrag liegt eine Rechtmittelbelehrung bei. 

Dieser Nachtrag wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesan
stalt für Materialforschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) 
veröffentlicht. 

1000 Berlin 45, den 07. Dezember 1987 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FUR MATERIALFORSOIUNG UND -PRIFUNG 

Fachgruppe 1.5 Laboratorium 1.54 
Gefahrgutumschließungen Verpackungen 
aus Metallen 

'. ' 

Im Auftrag Im Auftrag 

ltt~ k~ 
Dipl.-Ing. H. W. Hübner or. D. Hellhammer 
Regierungsrat 

1. Nachtrag zum 

ZULASSUNGSSCHEIN 
Nr. D/03 llll/4Gl 

für die Bauart einer Verpackung zur Bef5rderung 
gefährlicher Güter 

Aktenzeichen 1.5/42 132 
3.3/5282 

Gemäß Antrag der Wellpappe Ansbach, Schumacher GnbH u. Co. oHG, 
8800 Ansbach, wird die Nr. 7 "Kennzeichnung" wie folgt unkodiert: 

fu\ 4G/Yl/S/ ••• •••••• •••••••••••••••• /0/BAM 11ll - AN (+ Zeichen) 
~ Herstellungsdatun gern. 

Nr. 6.2 e), RM 001 

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulassungsschein Nr. 
D/03 llll/4Gl der Wellpappe Ansbach, Schumacher QnbH u. Co. oHG, 
8800 Ansbach, vom 08.06.1982. 

Diesem Nachtrag liegt eine Rechtmittelbelehrung bei. 

Dieser Nachtrag wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesan
stalt für Materialforschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) 
veröffentlicht. 

1000 Berlin 45, den 07. Dezember 1987 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FUR MATERIALFORSOIUNG UND -PRIFUNG 

Fachgruppe 1. 5 
Gefahrgutumschließungen 
aus Metallen 

Im Auftrag 

Dipl.-Ing. H. W. Hübner 
Regierungsrat 

Laboratorium 1.54 
Verpackungen 

·m Auftrag 

or. D. llellhanmer 

1. Nachtrag zun 

ZULASSUNGSSCHEIN 
Nr. D/03 1112/4Gl 

für die Bauart einer Verpackung zur Bef"örderung 
gefährlicher Güter 

Aktenzeichen 1.5/42 133 
3.3/5283 

Gemäß Antrag der Wellpappe Ansbach, Sehtmacher GnbH u. Co. oi!G, 
8800 Ansbach, wird die Nr. 7 "Kennzeichnung" wie folgt unkodiert: 

fu\ 4G/Y2/S/ ••••••••••••••••••••••••• /0/BAM 1112 - AN (+ Zeichen) 
~ Herstellungsdatum gern. 

Nr. 6.2 e), RM 001 

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulassungsschein Nr. 
D/03 1112/4Gl der Wellpappe Ansbach, Sehtmacher QnbH u. Co. oHG, 
8800 Ansbach, vom 08.06.1982. 

Diesem Nachtrag liegt eine Rechtmittelbelehrung bei. 

Dieser Nachtrag wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesan
stalt für Materialforschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 034Q-7551) 
veröffentlicht. 

1000 Berlin 45, den 07. Dezember 1987 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FUR MATERIALFORSOIUNG UND -PRIFUNG 

Fachgruppe 1.5 Laboratorium 1.54 
Gefahrgutumschließungen Verpackungen 
aus Metallen 

Im Auftrag ·m Auftrag 

~ 4-u.~~ 
Dipl.-Ing. H. W. Hiibner Dr. D. llellhanmer 
Regierungsrat 

1. Nachtrag zum 

ZULASSUNGSSCHEIN 
Nr. D/03 1113/4Gl 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 
gefährlicher GUter 

Aktenzeichen 1.5/42 134 
1.3/5284 

Gemäß Antrag der Wellpappe Ansbach, Sehtmacher QnbH u. Co. oHG , 
8800 Ansbach, wird die Nr. 7 "Kennzeichnung" wie folgt unkodiert: 

~ 4G/Y2/S/ ••••••••••••••••••••••••• /D/BAM 1113- AN(+ Zeichen) 
~ Herstellungsdatum gern. 

Nr. 6.2 e), RM 001 

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulassungsschein Nr. 
D/03 lll3/4Gl der Wellpappe Ansbach, Sehtmacher QnbH u. Co. oHG, 
8800 Ansbach, vom 08.06.1982. 

Diesem Nachtrag liegt eine Rechtmittelbelehrung bei. 

Dieser Nachtrag wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesan
stalt für Materialforschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340- 7551) 
veröffentlicht. 

1000 Berlin 45, den 07. Dezember 1987 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FUR MATERIALFORSOIUNG UND -PR!FUNG 

Fachgruppe 1.5 
Gefahrgutumschließungen 
aus Metallen 

Im Auftrag 

Dipl.-Ing. H. W. Hübner 
Regierungsrat 

Laboratorium 1.54 
Verpackungen 

'111 Auftrag 

or. D. Hellhammer 

z 201 



1. Nachtrag zum 

ZULASSUNGSSCHEIN 
Nr. D/03 1171/1A1A 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 
gefährlicher Güter 

Aktenzeichen 1.5/42 113 
3.3/5297 

Gemäß Bericht Nr. XXVII/87 der Mauser-Werke GmbH, 5040 Brühl werden 
die Nr.4 "Anforderungen an die Bauart" und Nr. 7 "Kennzeichnung" wie 
folgt erweitert: 
4. Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß Prüfbericht
Nr. XXVII/87 vom 21.10.1987 der Mauser- Werke GmbH, Abt. VVB, 
5040 Brühl einer Bauartprüfung nach den "Richtlinien für die 
Bauartprüfung und die Erteilung der Kennzeichnung von Verpackun
gen für die Beförderung gefährlicher Güter mit Seeschiffen 
- RM 001 -" vom 28. Juni 1985 (Bundesanzeiger Nr. 157a vom 
24 . August 1985) unterzogen worden sind. 

7. Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpak
kungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu kennzeichnen : 

~A1/Xl.8/800/ •. •••••••••••••••••• ./D/BAM 1171 - M 
~ Herstellungsdatum gem. 

Nr. 6.2 e), RM 001 

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulassungsschein Nr. 
D/03 1171/1A1A der Mauser-Werke GmbH vom 13.08.1982. 

Diesem Nachtrag liegt eine Rechtmittelbelehrung bei. 

Dieser Nachtrag wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesan
stalt für Materialforschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) 
veröffentlicht. 

1000 Berlin 45, den 30. November 1987 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG 

Fachgruppe 1. 5 
Gefahrgutumschließungen 
aus Metallen 

Im Auftrag 

Dipl.-Ing. H. W. Hübner 
Regierungsrat 

Laboratorium 1.54 
Verpackungen 

Im Auftrag 

Dr . D. Hellhammer 

1 . Nachtrag zum 

ZULASSUNGSSCHEIN 
Nt. D/03 1266/lAl 

fiit die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 
gefanrlicher Güter 

Aktenzeichen 1.5/41 937-1 
3.3/5354-1 

Gemäß Antrag der Faß-Becker GmbH, 4000 rnisseldorf-Reisholz, auf Ver
l~n~erung der Zulassungs-Befristung wird der Bereich Nr. 7.1 des Zu
lassungsscheins wie folgt geändert: 

7.1 Die Giiltigkeit dieses Zulassungsscheines ist bis zum 30.04.1990 
befristet. 

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulassungsschein 
D/03 1266/lAl der Faß-Becker GmbR, 4000 Dlisseldorf-Reisholz, vom 
06.10.1982. 

Diesem Nachtrag liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

Dieser Nachtrag wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt 
fiir Materialforschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröf
fentlicht. 

1000 Berlin 45, den 06.11.1987 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT ~iR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG (BAM) 

Fachgruppe 1. 5 
Gefahrgutumschließungen 
aus Metallen 

Im Auftrag 

A~ 
Dipl . -Ing. H. W. Hiibner 
Regierungsrat 

Z202 

Laboratorium 1.54 
Verpackungen 

Im Auftrag 

Dr . D. Hellhammer 

1. Nachtrag zum 

ZULASSUNGSSCHEIN 
Nt. D/03 1267/lAl 

fiit die Bauart einet Verpackung zur Be~Hrderung 
gefanrlicher Güter 

Aktenzeichen 1.5/41 937-2 
3.3/5354-2 

Gemäß Antrag det Faß-Becker GmbH, 4000 rntsseldorf-Reisholz, auf Vet
l~ngetung der Zulassungs-Befristung wird det Beteich Nt. 7.1 des Zu
lassungsscheins wie folgt geändert: 

7.1 Die Giiltigkeit dieses Zulassungsscheines ist bis zum 30.04.1990 
behistet. 

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulassungsschein 
D/03 1267/1A1 det Faß-Becket GmbH, 4000 Düsseldorf-Reisholz, vom 
06.10.1982. 

Diesem Nachtrag liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

Dieser Nachtrag wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt 
fiit Materialforschung und -prüfung, Betlin" (ISSN 0340-7551) veröf
fentlicht. 

1000 Berlin 45, den 06.11.1987 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FiiR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG (BAM) 

Fachgruppe 1. 5 
Gefahrgutumschließungen 
aus Metallen 

Im Auftrag 

lf,.':,L 
Dipl.-Ing. H. w. Hübner 
Regierungsrat 

Laboratorium 1.54 
Verpackungen 

Im Auftrag 

llt. D. Hellhammer 

1. Nachttag zum 

Z ULA~.~~3ti~R§CHEIN 
fiit die Bauart einet Verpackung zur Beförderung 

gefanrlicher Güter 
Aktenzeichen 1.5/41 937-3 

3.3/5354-3 

Gemäß Antrag der Fall-Becker GmbH, 4000 Düsseldorf-Reisholz, auf Ver
längerung der Zulassungs-Befristung wird der Beteich Nt. 7.1 des Zu
lassungsscheins wie folgt geändert: 

7. 1 Oie Gültigkeit dieses Zulassungsscheines ist bis zum 30.04.1990 
behistet. 

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulassungsschein 
D/03 1268/lAl der Faß-Becket GmbH, 4000 Düsseldorf-Reisholz, vom 
06.10.1982. 

Diesem Nachtrag liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

Dieser Nachtrag wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt 
ftir Materialforschung und -ptilfung, Betlin" (ISSN 034D-7551) vetöf
fentlicht. 

1000 Betlin 45, den 06.11.1987 
Unter den Eichen R7 

BUNDESANSTALT FiiR MATERIALFORSCHUNG UND -PRiiFUNG (BAM) 

Fachgruppe 1.5 
Gefahrgutumschließungen 
aus Metallen 

Im Auftrag 

-A,;L 
Dipl.-Ing. H. W. Kühner 
Regierungsrat 

Laboratorium 1.54 
Verpackungen 

Im Auftrag 

Dt. D. Hellhammer 



1. Nachtrag zum 

Z Ult\~~~J'~~~§CHEIN 
fiit die Bauaxt einer Verpackung zur Befllrderung 

gefXhtlichet GUter 
Aktenzeichen 1.5/41 937-4 

3.3/5354-4 

~mKß Anttag ~et Faß-Becket GmbR, 4000 DUsseldotf-Reisholz, auf Ver
.Kngerung det Zulassungs-Befristung wird der Beteich Nt. 7.1 des Zu
.assungsscheins wie folgt geindett : 

' .1 Tlie Giiltigkeit dieses Zulassungsscheines ist bis zum 30.04.1990 
beft istet. 

lieser Nachttag ~ilt nur in Vetbindun~ mit dem Zulassungsschein 
l/03 1269/lAl der Faß-Becket GmbR, 4000 Düsseldorf-Reisholz, vom 
l6.10.19R2. 

Jiesem Nachttag liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

Jieser Nachtrag wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt 
für Materialforschung und -ptüfung, Betlin" (ISSN 034D-755l) vetöf
fentlicht. 

1000 Berlin 45, den 06.11.1987 
Untet den Eichen 87 

BUNDESANSTALT !'iiR MATERIALFORSCHUNG UND -PRIIFUNG (BAM) 

Fachgtuppe 1.5 
Gefahrgutumschließungen 
aus Metallen 

Im Auftra~~; 

Dipl.-Ing. 1{. w. Hiibnet 
Regietungstat 

Laboratorium 1.54 
Verpackungen 

Im Auftrag 

Tlt . D. Hellhammer 

1. Nachtrag zum 

Z ULA§.~~liPo~§CHEI N 
fiit die Bauatt einet Verpackung zut Beförderung 

gefäntlichet Güter 
Aktenzeichen 1.5/41 937-5 

3.3/5354-5 

Gemäß Anttag der Faß-Becket GmbR, 4000 Düsseldorf-Reisholz, auf Vet
längetung det Zulassungs-Befristung wird det Bereich Nt . 7.1 des Zu
lassungsscheins wie folgt geändett: 

7.1 Die Giilt1gke1t dieses Zulassungsscheines ist bis zum 30.04.1990 
befristet. 

Oieset Nachttag gilt nut in Vetbindung mit dem Zulassungsschein 
0/03 1270/lAl der Faß-Becket GmbR, 4000 rnisseldorf-Reisholz, vom 
06.10.19R2. 

Diesem Nachttag liegt eine Rechtsmittelbelehtung bei. 

Dieset Nachtrag wird 1m "Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt 
fiit Matetialfotschung und -prHfung, BetUn" (ISSN 034Q-755l) veröf
fentlicht. 

1000 Betlin 45, den 06.11.1987 
Unter den Eichen R7 

BUNDESANSTALT FiiR MATERIALFORSCHUNG UND -PRUFUNG (BAM) 

Fachgruppe 1. 5 
Gefahrgutumschließungen 
aus Metallen 

Im Aufttag 

~~ 
Dipl . -Ing. R. W. ~übner 

Regierungstat 

Labotatorium 1.54 
Verpackungen 

tm Auftrag 

Ot. D. Hellhaaner 

1. Nachttag zum 

ZU LA~.~~N91~RCHEIN 
fiit die Bauart einet Verpackung zur Befllrdetung 

gefXht liehet Giltet 
Aktenzeichen 1.5/41 937-6 

3.3/5354-6 

GemKS Anttag der Faß-Becket GmbH, 4000 rnisseldotf-Reisholz, auf Vet
längetung der Zulassungs-Beftistung wird der Beteich Nt. 7.1 des Zu
lassungsscheins wie folgt geändert : 

7.1 Tlie G!iltigkeit dieses Zulassungsscheines ist bis zum 30.04.1990 
befristet . 

Dieset Nachttag gilt nur in Verbindung mit dem Zulassungsschein 
D/03 1271/lAl der Faß-Becket GmbH, 4000 rnisseldorf-Reisholz, vom 
06.10.1982. 

Oiesem Nachttag liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei . 

Dieset Nachtrag witd im "Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt 
fiit Matetialfotschung und -ptUfung, BetUn" (ISSN 0340-7551) veröf
fentlicht. 

1000 Betlin 45, den 06.11.19R7 
Unter den Eichen R7 

BUNDESANSTALT FiiR MATERIALFORSCHUNG UND -PRiiFUNG (BAM) 

Fachgtuppe 1. 5 
Gefahrgutumschließungen 
aus Metallen 

Im Auftrag 

!ML 
Dipl.-Ing. 1{. w. H>ibnet 
Regierungsrat 

Laboratorium 1.54 
Vetpackungen 

tm Auftrag 

Ot. D. Hellhammer 

1. Nachttag zum 

Z ULA~.~~3~Pz~RCHEIN 
fiit die Bauart einet Vetpackung zur Befötderung 

gefährlichet GUtet 
Aktenzeichen 1 . 5/41 937-7 

3 . 3/5354-7 

Gemäß Anttag det Faß-Becket GmbH, 4000 DUsseldorf-Reisholz, auf Ver
län~~;erung der Zulassungs-Beftistung wird det Beteich Nt. 7.1 des Zu
lassungsscheins wie folgt geändert: 

7.1 Tlie Giilt1gke1t dieses Zulassungsscheines ist bis zum 30.04.1990 
befristet. 

Dieser Nachtrag gilt nur in Vetbindung mit dem Zulassungsschein 
Tl/03 1272/1A1 det Faß-Becket GmbR, 4000 Düsseldotf-Reisholz, vom 
06.10.1982. 

Diesem Nachtrag liegt eine Rechtsmittelbelehtung bei. 

Dieset Nachtrag witd 1m "Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt 
f iir Matetialforschung und -ptüfung, BetUn" (ISSN 0340-7551) veröf
fentlicht . 

1000 Berlin 45, den 06.11.1987 
Untet den Eichen 87 

BUNDESANSTALT rliR MATERIALFORSCHUNG UND -PRiiFUNG (BAM) 

Fachgruppe 1. 5 
Gefahrgutumschließungen 
aus Metallen 

Im Auftrag 

~L 
Dipl.-Ing. H. W. HUbner 
Regierungsrat 

Labotatotium 1.54 
Verpackungen 

~m Aufttag 

Dt. D. Hellhammer 
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1. Nachtrag zum 

ZULASSUNGSSCHEIN 
,Nt. D/03 1273/1A1 

flir die Bauart einet Verpackung zur Beförderung 
gefährlicher Giiter 

Aktenzeichen 1.5/41 937-11 
3.3/5354-8 

Gemaß Antrag der Faß-Becket GmbH, 4000 rnisseldorf-Reisholz, auf Ver
längerung der Zulassungs-Befristung wird der Bereich Nt. 7.1 des Zu
lassungsscheins wie folgt geändert: 

7.1 Die Giiltigkeit dieses Zulassungsscheines ist bis zum 30.04.1990 
befristet . 

Dieset Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulassungsschein 
D/03 1273/lAl der Faß-Becker GmbH, 4000 rnlsseldorf-Reisholz, vom 
06.10.19112. 

Diesem Nachtrag liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei . 

Dieser Nachtrag wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt 
fHr ~aterialforschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) ver8f
fentlicht. 

1000 Berlin 45, den 06.11.1987 
Unter den liehen 117 

BUNDESANSTALT FiiR MAT!RIALFORSCHUNG UND -PRIIFUNG (BAM) 

Fachgruppe 1.5 
Gefahrgutumschließungen 
aus Metallen 

Im Auftrag 

.g,~ 
Dipl .-Ing . H. W. H!ibnet 
Regierungsrat 

Laboratorium 1.54 
Verpackungen 

Im Auftrag 

-lüM.~. 
Dt . D. Hellhammer 

1. Nachtrag zum 

ZU LA~-~~3f'iM~~CHEIN 
fiir die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 

gefährlicher Giiter 
Aktenzeichen 1.5/41 937-9 

3.3/5354-9 

Gemäß Antrag der Faß-Becker GmbH, 4000 rnlsseldorf-Reisholz, auf Ver
längerung der Zulassungs-Befristung wird der Bereich Nt. 7 . 1 des Zu
lassungsscheins wie folgt geändert: 

7.1 Die Giiltigkeit dieses Zulassungsscheines ist bis zum 30.04.1990 
beft istet. 

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulassungsschein 
0/03 1274/lAl der Faß-Becker Gmbl!, 4000 Oöisseldorf-Reisholz , vom 
06 . 11) . 19112 . 

Diesem Nachtrag liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

Dieser Nachtrag wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt 
fiir Materialforschung und -priifung, Berlin" (ISSN 0340-7551) ver8f
fentlicht. 

1000 Berlin 45, den 06.11.19117 
Unter den Eichen 117 

BUNDESANSTALT FfiR MAT!RIALFORSCHIJNG UND -PRÜFUNG (BAM) 

Fachgruppe 1.5 
Gefahrgutumschließungen 
aus Metallen 

ImAu/Ä~ 

Dipl.-In~. H. W. Hiibner 
Regierungar at 

z 204 

Laboratorium 1.54 
Verpackungen 

Im Auftrag 

/Luv..~ 
DI. D. Hellhammer 

1. Nachtrag zum 

ZULASSUNGSSCHEIN 
Nt. D/03 1275/lAl 

fiit die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 
gefährlicher Gliter 

Aktenzeichen 1.5/41 937-10 
3. 3/5354-10 

Gemaß Antrag der Faß-Becker GmbH, 4000 Diisseldorf-Reisholz, auf Ver
längerung der Zulassungs-Befristung wird der Bereich Nr. 7.1 des Zu
lassungsscheins wie folgt geändert: 

7.1 Die Giiltigkeit dieses Zulassungsscheines ist bis zum 10 . 04.1990 
befristet. 

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulassungsschein 
D/03 1275/lAl der Faß-Becker GmbH, 4000 rnlsseldorf-Reisholz, vom 
06.10.1982. 

Diese~ Nachtrag liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

Dieser Nachttag wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt 
fiit Matetialforschung und -priifung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröf
fentlicht. 

1000 Berlin 45, den 06.11.19117 
Unter den Eichen 117 

BUNDESANSTALT FfiR MATERIALFORSCRUNG UND -PRiiFUNG (BAM) 

Fachgruppe 1.5 
Gefahrgutumschließungen 
aus Metallen 

Im Auftrag 

lk4 
Dipl.-In~. H. W. Hiibnet 
Regierungsrat 

Laboratoiium 1.54 
Verpackungen 

tm Auftrag 

Dt • D. Hellhammer 

1. Nachtrag zum 

ZULASSUNGSSCHEIN 
Nt. D/03 1276/lAl 

fiit die Bauart einer Verpackung zur Bef8tderung 
gefährlicher G!iter 

Aktenzeichen 1 . 5/41 937-11 
3.3/5354-11 

Gemäß Antrag der Faß-Becker GmbH, 4000 rnisseldorf-Reisholz , auf Ver
längerung der Zulassungs-Befristung wird der Bereich Nt . 7.1 des Zu
lassungsscheins wie folgt geändert: 

7.1 Die Giiltigkeit dieses Zulassungsscheines ist bis zum 30.04.1990 
befristet. 

Dieser Nachtrag gilt nur in Verhindung mit dem Zulassungsschein 
D/03 1276/lAl der Faß-Becker GmbH, 4000 rnisseldorf-Reisholz , vom 
06.10.19112. 

Diesem Nachtra~ liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei . 

Oieset Nachtrag wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt 
flit Materialforschunl'l und -prilfun~~:, Berlin" (ISSN 034o-7551) veröf
fentlicht. 

1000 Berlin 45, den 06.11 . 19117 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FfiR MATERIALFORSCffiJNG UND -PRfiFUNG (BAM) 

Fachgruppe 1.5 
Gefahrgutumschließungen 
aus Metallen 

Im Aufttag 

I/tL. 
Dipl.-Ing. H. W. Hilbnet 
Regierungsrat 

Laboratorium 1.54 
Verpackungen 

tm Auftrag 

Dr. D. Hellhammer 



1. Nachttag ZUIB 

ZULASSUNGSSCHEIN 
Nt. D/03 1277/lAl 

füt die Bauaxt einet Vetpackun~ zut Befötdetung 
gefßhtlichet Gütet 

Aktenzeichen 1.5/41 937-12 
3.3/5354-12 

Gemßß Antxag det Faß-Becket GmbH, 4000 ffiisseldotf-Reisholz, auf Vet
län~etung det Zulassungs-Befxistung witd det Beteich Nt. 7.1 des Zu
lassun~sscheins wie fol~t geändett: 

7.1 Oie GHltigkeit dieses Zulassungsscheines ist bis zum 30.04.1990 
behistet. 

Oieset Nachttag gilt nut in Vetbinrlung mit dem Zulassungsschein 
0/01 1277/1A1 det Faß-Becket GmbH, 4000 ffiisseldoxf-Reisholz, vom 
o~.lO.l9R2. 

Diesem Nachttag liegt eine Rechtsmittelbelehtung bei. 

Dieset Nachtrag witd im "Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt 
fHr Mateiialforschung und -prüfung, BetUn" (ISSN 0340-7551) vexöf
fentUcht. 

1000 Berltn 45, den 06.11.1987 
Unter den Eichen 87 

BTJNDESANSTALT FiiR MATERIALFORSCIDJNG UND -PRiiFUNG (BAM) 

Fachgtuppe 1.5 
Gefahrgutumschließungen 
aus Metallen 

Im Auftrag 

1/u~ 
Dipl.-Ing. R. w. ffiibner 
Regierungsrat 

Laboratorium 1.54 
Verpackungen 

lm Auftrag 

Dr. D. Hellhammet 

1. Nachtrag zum 

ZULASSUNGSSCHEIN 
Nt. D/03 127R/1Al 

fHr die Bauart einer Verpackung zut Beförderung 
gefanrlichet Güter 

Aktenzeichen 1.5/41 937-13 
3.3/5354-13 

Gemäß Antrag der Faß-Becker GmbH, 4000 Düsseldoxf-Reisholz, auf Vex
längerung der Zulassungs-Beftistung witd der Beteich Nr. 7 . 1 des Zu
lassungsscheins wie folgt geändert: 

7.1 Die Giiltigkeit dieses Zulassungsscheines ist bis zum 30.04.1990 
befristet. 

Dieser Nachtrag gilt nur in Vetbindung mit dem Zulassungsschein 
D/03 127R/1A1 det Faß-Becker GmbH, 4000 Diisseldorf-Reisholz, vom 
06.10.19R2. 

Diesem Nachtrag liegt eine Rechtsmittelbelehrun~ bei. 

Dieser Nachtrag wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt 
fHr Matertalforschung und -prüfung, BerUn" (ISSN 0340-7551) vetöf
fentUcht. 

1000 Betlin 45, den 06.11.1987 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FiiR MATERIALFORSCHUNG UND -PRiiFUNG (BAM) 

Fachgruppe 1.5 
Gefahtgutumschließungen 
aus Metallen 

Im Auftug 

t.~ 
Dipl.-Ing. H. W. Hiibnet 
Regietungerat 

Laboratorium 1.54 
Vetpackungen 

Im Auftug 

Dr. D. Hellhammet 

1 . Nachtrag zum 

ZULASSUNGSSCHEIN 
Nr. 0/03 1279/1A1 

fiir die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 
gefl\nr licher Gilt er 

Aktenzeichen 1.5/41 917- 14 
3.3/5354-14 

Gemäß Antxag det Faß-Becket GmbH, 4000 Düsseldor f-Reisholz, auf Ver
längerung det Zulassungs-Befristung wird der Bereich Nr . 7.1 des Zu
lassungsscheins wie folgt geändert: 

7.1 Die Giiltigkeit dieses Zulassungsscheines is t bis zum 30 . 04.1990 
befdstet. 

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulassungsschein 
0/03 1279/1Al der Faß-Becker GmbH, 4000 Düsseldotf-Reisholz , vom 
0~.10.1982. 

Diesem Nachtrag liegt eine Rechtsmittelbelehtung bei . 

Dieset Nachttag witd tm "Amts- und Mitteilungsblatt de t Bundesanstalt 
fiit Materialfotschung und -prHfung, Betlin" (ISSN 0340-7551) vet öf 
fentUcht. 

1000 Betlln 45, den 06.11 . 1987 
Untet den Elchen 87 

BUNDESANSTALT riiR MATF.RIALFORSCHUNG UND - PRiiFUNG (BAM) 

Fachgxuppe 1.5 
Gefahxgutumschließungen 
aus Metallen 

Im Auftug 

Ii~ 
Dtpl.-Ing. H. W. ~übnet 

Regietungant 

Labet atot t um t. 54 
Vetpackungen 

tm Auf trag 

Dt . D. Hel lhammer 

1 . Nachtrag zuM 

Z ULA~~o~Ngo~§CHEIN 
fiit die Bauart einer Ver packung zur Beförde r ung 

gefanrltcher Güter 
Aktenzeichen 1 . 5/41 937-1 5 

3 . 3/5354-15 

Gemäß Antxag der Faß-Recket GmbH, 4000 Düsseldo rf-Re i sholz , au f Ve r
lßngerung der Zulassungs-Beftistung witd der Ber e ich Nr. 7. 1 des Zu
lassungsscheins wie folgt geändext: 

7.1 Oie Giiltlgkelt dieses Zulassungsscheines i s t bis zum 30. 04 . 1'190 
beftistet. 

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulassun~ssc ein 
D/03 12R0/1Al der Faß-Becket GmbH, 4000 Diisseldorf-Reisholz, vom 
0~.10.1982. 

Diesem Nachtrag liegt eine Rechtsmitte lbelehrung bei. 

Dieser Nachtrag wird tm "Amts- und Mitteil ungsblat t der Bundesans talt 
fiit Materialforschung und -ptüfung , BetUn" ( ISSN 034o-7551) vet öf 
fentllcht. 

1000 Betlln 45, den 06 . 11 . 1987 
Untet den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FiiR MATERIALFORSCHUNG UND -PRiiFUNG (BAM) 

Fachgxuppe 1.5 
Gefahxgutumschließungen 
aus Metallen 

Im Auft~~ 

Dipl.-Ing. ~. w. ~übner 

Regietungerat 

Laboratorium 1.54 
Vetpackungen 

Im Auf tr ag 

a (.,V.-\,. IM.-~. 
Dt. D. Rel l hammet 
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1. Nachttag zum 

ZULASSUNGSSCHEIN 
•Nt. D/03 12111/lAl 

f!it die Bauart einet Verpackung zur llefötdetung 
gefa1u liehet G!itet 

Aktenzeichen 1.5/41 937-16 
3.3/5354-16 

Gemäß Antrag der Faß-Becket GmbH, 4000 ~isseldorf-Reisholz, auf Ver
l~ngerung der Zulassungs-Befristung wird der Beteich Nt. 7.1 des Zu
lassungsscheins wie folgt geändert: 

7.1 llie Giiltigkeit dieses Zulassungsscheines ist bis zum 30.04.19QO 
befristet. 

Dieset Nachttag gilt nur in Verbindung mit de~ Zulassungsschein 
D/03 12111/lAl der Faß-Becket GmbH, 4000 Diisseldot !-Reisholz, vom 
Oli.l0.19112. 

Diesem Nachttag liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

Dieset Nachttag wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt 
f!it Materialforschung und -ptüfung, BetUn" (ISSN 0340-7551) veröf
fentlicht. 

1000 Betlin 45, den 06.11.19117 
Unter den Eichen 117 

BUNDESANSTALT FiiR MAT!!RIALFORSCRUNG IJND -PRiiFUNG (BAM) 

Fachgruppe 1.5 
Gefahrgutumschließungen 
aus Metallen 

Im Auftrag 

~~.~ 
Dipl.-Ing. H. w. Hübner 
Regierungsrat 

Laboratorium 1.54 
Verpackungen 

Im Auftrag 

Dt. D. Hellhammer 

1. Nachttag zum 

ZULASSUNGSSCHEIN 
Nt. D/03 1282/lAl 

f!it die Bauart einet Verpackung zur Beförderung 
gefäntlichet Güter 

Aktenzeichen 1.5/41 937-17 
3.3/5154-17 

Gem~ß Antrag der Faß-Becket GmbH, 4000 Düsseldotf-Reisholz, auf Ver
längerung det Zulassungs-Befristung wird det Beteich Nt. 7.1 des Zu
lassungsscheins wie folgt geändert: 

7.1 Oie G!iltigkeit dieses Zulassungsscheines ist bis zum 30.04.1990 
befristet. 

Dieset Nachttag gilt nur in Verbindung mit dem Zulassungsschein 
0/03 12112/lAl det Faß-Becket GmbH, 4000 rnisseldotf-Reisholz, vom 
06.10.1982. 

Diesem Nachttag liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

Oieset Nachtrag wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt 
für Materialforschung und -ptiifung, Betlin" (ISSN 0340-7551) veröf
fentlicht. 

1000 Betlin 45, den 06.11.19117 
Unter den Eichen 87 

BIJNllESANSTALT FfiR MATERIALFORSCHUNG UND -PRilFUNG (BAM) 

Fachgruppe 1. 5 
Gefahrgutumschließungen 
aus Metallen 

Im Auftrag 

lt.~ 
Dipl.-Ing. H. W. Hübner 
Regierungstat 
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Laboratorium 1.54 
Verpackungen 

Im Auftrag 

Ot. o. Hellhammer 

1. Nachtrag zum 

ZULASSUNGSSCHEIN 
Nt. 0/03 12113/lAl 

f!it die Bauart einet Verpackung zur Beförderung 
gefl{hr liehet G!ltet 

Aktenzeichen 1.5/41 937-18 
3.3/5354-18 

Gemäß Antrag der Faß-Becket GmbH, 4000 Oüsseldorf-Reisholz, auf Ver
längerung der Zulassungs-Befristung wird der Beteich Nt. 7.1 des Zu
lassungsscheins wie folgt geändert: 

7.1 Die G!iltigkeit dieses Zulassungsscheines ist bis zum 30.04 .1990 
befristet. 

Oieset Nachttag gilt nur in Verbindung mit dem Zulassungsschein 
D/03 1283/1A1 der Faß-Becket GmbH, 4000 Oüsseldotf-Reisholz, vom 
Oli.l0.19R2. 

Diesem Nachtrag liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

Dieset Nachttag wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt 
f!it Materialforschung und -prüfung, Betlin" (ISSN 0340-7551) veröf
fentlicht. 

1000 Betlin 45, den 06.11.1987 
Unter den Eichen 117 

BUNDESANSTALT FlfR MATERIALFORSCHUNG UND -PRiiFUNG (BAM) 

Fachgruppe 1.5 
Gefahrgutumschließungen 
aus Metallen 

Im Auftrag 

Dipl.-Ing. H. w. ~ubner 

Regierungstat 

Laboratorium 1.54 
Verpackungen 

Im Auftrag 

Ot. o. Hellhammer 

1. Nachtrag zum 

ZULASSUNGSSCHEIN 
Nt. D/03 1284/lAl 

fiit die Bauart einet Verpackung zur Beförderung 
gefäntlicher Güter 

Aktenzeichen 1.5/41 937-19 
3.3/5354-19 

Gem~ß Antrag der Faß-Becket GmbH, 4000 rnisseldotf-Reisholz, auf Vet
l~ngerung det Zulassungs-Befristung wird der Beteich Nt. 7.1 des Zu
lassungsscheins wie folgt geändert: 

7.1 Oie Gültigkeit dieses Zulassungsscheines ist bis zum 30.04.1990 
befristet. 

Dieset Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulassungsschein 
D/03 12114/lAl der Faß-Becket GmbH, 4000 D!isseldotf-Reisholz, vom 
Oli.l0.19112. 

Diesem Nachttag liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

Dieset Nachttag wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt 
flit Materialforschung und -prüfung, Betlin" (ISSN 0340-7551) veröf
fentlicht. 

1000 Betlin 45, den 06.11.19117 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FfiR MATERIALFORSCHUNG UND -PRiiFUNG (BAM) 

Fachgruppe 1.5 
Gefahrgutumschließungen 
aus Metallen 

Im Auftrag 

~ 
Oipl.-In~~;. H. W. Hllbnet 
Regierungsrat 

Laboratorium 1.54 
Verpackungen 

Im Auftrag 

Dt. o. Hellhammer 



1. Nachttag zum 

ZU LA~~~N95~§CHEIN 
füt die Bauart ~inet Verpackung zut BefBtdetung 

gefährlicher Güter 
Aktenzeichen 1.5/41 937-20 

3.3/5354-20 

emäß Antrag det Faß-Becket GmbH, 4000 Düsseldotf-Reisholz, auf Vet
ängetung det Zulassungs-Befristung wird det Beteich Nt. 7.1 des Zu
assungsscheins wie folgt geändert: 

.1 Oie Giiltigkeit dieses Zulassungsscheines ist bis zum 30.04.1990 
befristet. 

>ieset Nachtrag gilt nut in Verbindung mit dem Zulassungsschein 
•/03 12R5/1Al det Faß-Becket GmbH, 4000 biisseldotf-Reisholz, vom 
16.10.l'IR2. 

liesem Nachttag liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei . 

lieset Nachttag witd im "Amts- und Mitteilungsblatt det Bundesanstalt 
'iit Materialforschung und -ptiifung, BetUn" (ISSN 0340-7551) vetBf
:entUcht. 

1000 Betlin 45, den 06.11.19A7 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FflR MATERIALFORSCHUNG UND -PRiiFUNG (BAM) 

Fachgruppe 1. 5 
~fahtgutumschließungen 

aus Metallen 

Im Auftrag 

!/,.~ 
Dipl.-Ing. H. W. Hübner 
Regietungst at 

Laboratorium 1.54 
Verpackungen 

tm Auftrag 

/J.M-~-c.~. 
Dt. D. Hellhammer 

1. Nachtrag zum 

ZULASSUNGSSCHEIN 
Nt. D/03 1330/1A1 

fiit die ßauat t einet Verpackung zut Beförderung 
gefährlicher Gütet 

Aktenzeichen 1.5/41 966-1 
3.3/5439-1 

Gemäß Antrag det Catl Meyet GmbH, 3000 Hannover 61 auf Verlängerung 
der Zulassun~s-Beftistung wird det Bereich Nt. 7.1 des Zulassungs
scheins wie folgt geändert: 

7.1 Die Giiltigkeit dieses Zulassun~sscheines ist bis zum 30.04.1990 
befristet. 

Dieset Nachttag gilt nut in Verbindung mit dem Zulassungsschein 
D/03 1330/lAl det Catl Meyet GmbH, 3000 Hannover nl vom 02.11.1982. 

Diese~ Nachttag liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

Dieser Nachttag witd im "Amts- und Mitteilungsblatt det Bundesanstalt 
fiit Matetialfotschun~~: und -ptiifung, BetUn" (ISSN 0340-7551) veröf
fentlicht. 

1000 Betlin 45, den 09.11.19R7 
Untet den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FiiR MATERIALFORSCHUNG UND -PRliFUNG (BAM) 

Fachgt uope 1. 5 
Gefahrgutumschließungen 
aus Metallen 

Im Aufttag 

~ 
Dipl.-Ing. H. W. Hiibnet 
Regietungstat 

Labotatotium 1.54 
Vetpackungen 

Im Auftrag 

Dt. D. Hellhammet 

1. Nachttag zum 

ZULASSUNGSSCHEIN 
Nt. D/03 1331/1A1 

fiit die Bauatt einet Verpackung zut BefBtdetung 
gefähtUchet Giitet 

Aktenzeichen 1.5/41 966-2 
3.3/543'1-2 

Gem~ß Antrag det Catl Meyet GmbH, 3000 Hannover 61 auf Verlängerung 
det Zulassungs-Befristung witd det Beteich Nt. 7.1 des Zulassungs
scheins wie folgt geändert: 

_7,1 Die Giiltiglteit dieses Zulassungsscheines ist bis zum 30.04.1990 
befristet. 

Dieset Nachttag gilt nut in Verbindung mit dem Zulassungsschein 
0/01 1331/lAl det Catl Meyet GmbH, 3000 Hannover 61 vom 02.11.1982. 

Diesem Nachttag liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

Dieset Nachttag wird im "Amts- und Mitteilungsblatt det Bundesanstalt 
fiit Materialforschung und -priifung, Betlin" (ISSN 0340-7551) veröf
fentlicht. 

1000 Betlin 45, den 09.11.19R7 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FiiR MATERIALFORSCHUNG UND -PRiiFUNG (BAM) 

Fachl!tuppe 1.5 
Gefahrgutumschließungen 
aus Metallen 

Im Auftrag 

A~ 
l)ipl.-Ing. H. w. Hiibnet 
~egieiungsiat 

Laboratorium 1.54 
Vetpackun~en 

1m Auftrag 

Dt. O. Hellhammer 

1. llachttag zum 

ZULASSUNGSSCHEIN 
Nt. 0/03 1332/1Al 

f'it die Bauart einet Verpackung zut Beförderung 
gefähtlichet Gütet 

Aktenzeichen 1.5/41 966-3 
3.3/5439-3 

Gemäß Antta~ det Catl Meyet GmbH, 3000 Hannover 61 auf Verlängerung 
det Zulassungs-Befristung witd det Bereich Nt. 7.1 des Zulassungs
scheins wie folgt geändert: 

7.1 Die Giiltigkeit dieses Zulassungsscheines ist bis zum 30.04.1990 
befristet. 

Dieset llachttag gilt nut in Verbindung mit dem Zulassungsschein 
D/03 1312/1A1 det Catl Meyet GmbH, 1000 Hannover 61 vom 02.11.1982. 

Diesem llachttag liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

Dieset Nachtta~ witrl im "Amts- und Mitteilungsblatt det Bundesanstalt 
f'it Materialforschung und -ptiifung, BetUn" (ISSN 0340-7551) vetBf
fentlicht. 

1000 Betlin 45, den 09.11.1987 
Untet den Eichen 87 

BUNDESANSTALT y;iR MATERIALFORSCHUNG UND -PRiiFUNG (BAM) 

Fachgtuppe 1. 5 
Gefahtgutumschließungen 
aus Metallen 

Im Auftrag 

Dipl.-Ing. H. W. Hübnet 
Regierungstat 

Laboratorium 1.54 
Verpackungen 

Im Aufttal>; 

Dt. D. Hellhammer 

Z207 



1. Nachtrag zum 

ZULASSUNGSSCHEIN 
'Nr. D/03 1333/1A1 

fHr die Jlauart einer Verpackung zur Beförderung 
geflihr liehet GHter 

Aktenzeichen 1.5/41 966-4 
3.3/5439-4 

Gemäß Antrag der Carl Meyer GmbH, 3000 Hannover 61 auf Verlängerung 
der Zulassun~s-Befristun~ wird der Bereich Nr. 7.1 des Zulassungs
scheins wie folgt geändert: 

7.1 Die GHltigkeit dieses 7.ubssun~sscheines ist bis zum 30 . 04.1990 
befristet. 

Dieser ~achtta~ gilt nur in Verbindun~ mit rlem Zulassungsschein 
D/01 1133/1Al der Carl Meyer GmhH, 3000 Hannover 61 vom 02 . 11.19R2. 

Diesem Nachtrag liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

Dieset ~achtrag wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt 
fHr Materialforschung und -pr;ifung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröf
fentlicht . 

1000 Berlin 45, den 09.11.19R7 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FiiR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG (BAM) 

Fach~r uppe l. 5 
Gefahrgutumschließungen 
aus Metallen 

Im Auftrag 

DipL-Ing. 11 . w. flöibner 
Regierun~srat 

Laboratorium 1. 54 
Vetpackungen 

Im Auftrag 

(~,c-V-t.~~ 

Dr. D. Hellhammer 

1 . Nachtrag zum 

ZULASSUNGSSCHEIN 
Nr. D/03 1334/lAl 

fHr die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 
~eflt1u liehet Güter 

Aktenzeichen 1.5/41 966-5 
3.3/5439-5 

Gemliß Antrag der Carl Meyer GmbH, 3000 Hannover 61 auf Verlängerung 
der Zulassungs-Befristun~ wird der Bereich Nr. 7.1 des Zulassungs
scheins wie folgt geändert: 

7.1 Die Gültigkeit dieses Zulassungsscheines ist bis zum 30.04.1990 
befristet. 

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulassungsschein 
D/03 1334/lAl der Catl Meyet GmbH, 1000 Hannover 61 vom 02.11.19R2 . 

Diesem Nachttag liegt eine Rechtsmittelbelehrun~ bei. 

Dieset Nachtrag wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt 
f;it Materialforschung und -ptüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröf
fentlicht. 

1000 Berlin 45, den 09.11.19R7 
Unter den Eichen R7 

BUNDESANSTALT FiiR MATERIALFORSCHUNG UND -PRiiFUNG (BAM) 

Fachgruppe 1.5 
Gefahrgutumschließungen 
aus Metallen 

Im Auftra~ 

~k 
Dipl.-In~. 11. W. HHbnet 
Regierungsrat 
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Laboratorium 1. 54 
Verpackungen 

Im Auftrag 

J... 1.,{,\_(..••<•AA.-...r--, 

Dt. D. Hellhammer 

1. Nachtrag zum 

ZULASSUNGSSCHEIN 
Nr. D/03 1335/1A1 

fHt die Bauart einet Verpackung zut Beförderung 
gefltnt liehet GHtet 

Aktenzeichen 1.5/41 966-6 
3.3/5439-6 

Gemliß Antrag det Catl Meyet GmbH, 3000 Hannover 61 auf Verlängerung 
der Zulassungs-Beftistun~ wird der Beteich Nt. 7.1 des Zulassungs
scheins wie folgt gelindert: 

7 .1 Die Gültigkeit dieses Zulassungsscheines is t bis zum 30.04.1990 
befristet . 

Dieset Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulassungsschein 
D/01 1335/1Al der Catl Meyet GmbH, 3000 Hannover ~1 vom 02.11.19R2. 

Diesem Nachtrag liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

Dieser Nachttag wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt 
fHt Materialforschung und -prüfung, BetUn" (ISSN 0340-7551) veröf
fentlicht. 

1000 Berlin 45, den 09,11.19R7 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FiiR MATERIALFORSCHUNG UND -PRiiFUNG (BAM) 

Fachgruppe 1.5 
Gefahrgutumschließungen 
aus Metallen 

Im Auftrag 

Dipl.-In~ . 11 . w. Wübner 
Regierungsra t 

Laboratorium 1.54 
Vetpackun~en 

~m Auftrag 

Dr . D. Hellhammer 

1. Nachtta~ zum 

ZULASSUNGSSCHEIN 
Nr. D/03 1336/lAl 

für die Bauart einer Verpackung zur Bef1hderung 
gefährlicher Güter 

Aktenzeichen 1.5/41 966-7 
3.3/5439-7 

Gemäß Antra~ der Catl Meyer GmbH, 3000 Hannover 61 auf Verlängerung 
der Zulassungs-Befristung wird der Bereich Nr. 7. 1 des Zulassungs
scheins wie folgt geändert: 

7.1 Die Giilti~keit dieses Zulassungsscheines ist bis zum 30.04.1990 
befristet. 

Dieset Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulassungsschein 
D/03 1336/1A1 der Catl Heyet GmbH, 3000 Hannover 61 vom 02.11.1982. 

Diesem Nachtrag liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

Dieser Nachttag wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt 
fHr Materialforschung und -ptHfung, lletlin" (ISSN 0340-7551) veröf
fentlicht. 

1000 Betlin 45, den 09.11.19~7 
Unter den Eichen R7 

BUNDESANSTALT FiiR MATERIALFORSCHUNG UND -PRiiFUNG (BAM) 

Fachgruppe 1.5 
Gefahrgutumschließungen 
aus Metallen 

Im Auftiag 

I#L 
Dipl.-Ing. 11. W. HHbnet 
Regierungsrat 

Laboratorium 1.54 
Verpackungen 

Im Auftrag 

Dt. D. Hellhammer 



1. Nachtrag zum 

ZULASSUNGSSCHEIN 
Nt. 0/03 1337/lAl 

fHt die Bauart einer Verpackun~ zur Bef1'itderung 
gefanrlicher Güter 

Aktenzeichen 1.5/41 966-R 
3.3/5439-R 

Gemäß Antrag der Catl Heyer GmbH, 3000 Hannover 61 auf Verlängerung 
der Zulassun~s-Befristun~ wird der Bereich Nt. 7.1 des Zulassun~s
scheins wie folgt geändert: 

7.1 Die Gülti~keit dieses Zulassungsscheines ist bis zum 30.04.1990 
beft istet. 

Dieser Nachtra~ gilt nur in Verbindung mit dem Zulassungsschein 
0/03 1337/lAl der Catl Heyer r~bH, 3000 Hannover ~l vom 02.11.1982 . 

Oiesem Nachtrag liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

Oieset Nachtra~ wird im "Amts- und Hitteilungsblatt der Bundesanstalt 
fiit Materialforschung und -prHfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröf
fentlicht. 

1000 Berlin 45, den 09.11.1987 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FfiR MATERIALFORSCHUNG UNO -PRifFUNG (BAH) 

F achgt uppe 1. 5 
Gefahrgutumschließungen 
aus Metallen 

Im Auftrag 

!#~ 
Oipl . -Ing. H. W. Wübnet 
Regierungsrat 

Laboratorium 1.54 
Verpackungen 

Im Auftrag 

Ot. 0. Hellhammer 

1. Nachtrag zum 

ZULASSUNGSSCHEIN 
Nt. 0/03 1338/lAl 

für die Bauart einet Verpackung zur Beförderung 
gefanr liehet GHter 

Aktenzeichen 1.5/41 966-9 
3.3/5439-9 

Gem~ß Antrag der Catl Heyer GmbH, 3000 Hannover 61 auf Verlängerung 
der Zulassungs-Befristung wird der Bereich Nt. 7.1 des Zulassungs
scheins wie folgt geändert: 

7.1 Die GHltigkeit dieses Zulassungsscheines ist bis zum 30.04.1990 
befristet. 

Oieset Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulassungsschein 
0/03 133~/lAl der Catl Heyer GmbH, 3000 Hannover 61 vom 02.11.1982. 

Oiesem Nachtrag liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

Dieser Nachtrag wird im ""Amts- und Hitteilungsblatt der Bundesanstalt 
ftir Materialforschung und -priifung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröf
fentlicht. 

1000 Berlin 45, den 09.11.1987 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FfiR MATERIALFORSCHUNG UNO -PRiiFUNG (BAH) 

Fachgruppe 1. 5 
Gefahrgutumschließungen 
aus Metallen 

Im Auftrag 

Dipl.-lng. H. W. Wübnet 
Regierungsrat 

Laboratorium 1.54 
Verpackungen 

Im Auftrag 

JLI.'\) .. 1)..<-<~ 
Ot. o. Hellhammer 

1. Nachtrag zum 

ZU LA~-~~3t-.f~~§CHEIN 
fiir die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 

gefanr liehet GHter 
Aktenzeichen 1.5/41 966-10 

3.3/5439-10 

Gem~ß Antrag der Catl Heyer GmbH, 3000 Hannover 61 auf Vetl~ngerung 
der Zulassungs-Befristung wird der Bereich Nt. 7.1 des Zulassungs
scheins wie folgt geMndert: 

7.1 Die Giilth;keit dieses Zulassungsscheines ist bis zum 30.04.1990 
befristet. 

Dieset Nachttag gilt nut in Vetbindung mdt dem Zulassungsschein 
0/03 1339/lAl der Catl Heyer GmbH, 3000 Hannover 61 vom 02.11.1982. 

Oiesem Nachtrag liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

Dieser Nachtrag wird im "Amts- und Hitteilungsblatt der Bundesanstalt 
fiit Materialforschung und -priifung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröf
fentlicht. 

1000 Berlin 45, den 09.11.1987 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FfiR MATERIALFORSCHUNG UND -PRiiFUNG (BAH) 

Fachgruppe 1.5 
Gefahrgutumschließungen 
aus Metallen 

Im Auftrag 

/ltL 
Oipl.-Ing. H. W. HHbner 
Regierungsrat 

Laboratorium 1.54 
Verpackungen 

Im Auftrag 

Ot. D. Hellhammer 

1. Nachtrag zum 

ZULASSUNGSSCHEIN 
Nt. 0/03 1340/lAl 

fHt die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 
gefanr liehet Giiter 

Aktenzeichen 1.5/41 966-ll 
3.3/5439-ll 

Gemäß Antrag der Catl Heyet GmbH, 3000 Hannover 61 auf Verlängerung 
der Zulassungs-Befristung wird der Bereich Nt. 7.1 des Zulassungs
scheins wie folgt ge~nrlert: 

7.1 Die Giil tigkei t dieses Zulassungsscheines ist bis zum 30.04. 1990 
befristet. 

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulassungsschein 
0/01 1340/lAl der Catl Heyer GmbH, 3000 Hannover 61 vom 02 . 11.1982 . 

Diesem Nachtrag liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

Dieser Nachttag wird im "Amts- und Hitteilungsblatt der Bundesanstalt 
fiit Materialforschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröf
fentlicht. 

1000 Berlin 45, den 09.11.1987 
Unter den Eichen R7 

BUNDESANSTALT FfiR MATERIALFORSCHUNG UNO -PRiiFUNG (BAH) 

Fachgruppe 1. 5 
Gefahrgutumschließungen 
aus Metallen 

Im Auftrag 

~~L 
Oipl.-lng. H. W. HUbner 
'l.egierungsrat 

Laboratorium 1.54 
Verpackungen 

Im Auftrag 

(lzLu .. c.....c............-. 
Dr. o. Hellhammer 
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1. Nacntrag zum 

Z ULA~.~~J'Ud~§CHEIN 
fiit die Bauart einet Vetpackun~ zur Beförderung 

gefa11t liehet Giiter 
Aktenzeichen 1.5/41 966-12 

3.3/5439-12 

Gemäß Antrag der Catl Meyet GmbH, 3000 Hannover 61 auf Verlängerung 
der Zulassungs-Befristung wird der Beteich Nt. 7.1 des Zulassungs
scheins wie folgt geändert: 

7.1 Die GHltigkeit dieses Zulassungsscheines ist bis zum 30.04.1990 
befristet. 

Dieser ~achttag gilt nur in V~tbindun~ mit dem Zulassungsschein 
D/0~ 1341/lAl der Catl Meyet GmbH, 3000 Hannover 61 vom 02.11.1982. 

Diesem Nachttag liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

Dieser Nachtrag wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt 
f:tr Materialforschung und -priifung, Betlin" (ISS~ 0340-7551) vetl>f
fentlicht. 

1000 Betlin 45, den 09.11.1987 
Unter den Eichen ~7 

BUNllESA~STALT rfiR MATERIALFORSCHUNG UND -PRilFUNG ( BAM) 

Fachgruppe 1.5 
Gefahrgutumschließungen 
aus Metallen 

Im Auftrag 

1/tk 
Dipl.-Ing. H. w. Hübner 
Regierungsrat 

Laboratorium 1.54 
Verpackungen 

u Auftrag 

LLU....l"-""-\..1.-l..~. 
Dt. D. Hellhammer 

1. Nachtrag zum 

ZULASSUNGSSCHEIN 
Nt. D/03 1342/1A1 

fiit die Bauart einet Verpackung zur Befl>rderung 
gef1>.nt liehet Giitet 

Aktenzeichen 1.5/41 966-13 
3.3/5439-13 

GemäA Antrag der Carl Meyer GmbH, 3000 Hannover 61 auf Verlängerung 
der Zulassungs-Befristung wird der Beteich ~t. 7.1 des Zulassungs
scheins wie folgt geändert: 

7.1 Oie GHltigkeit dieses Zulassungsscheines ist bis zum 30.04.1990 
beft istet. 

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulassungsschein 
D/03 1342/1A1 der Carl Meyer GmbH, 3000 Hannover 61 vom 02.11.1982. 

Diesem Nachtrag liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

Dieser ~achtrag wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt 
f;ir Materialforschung und -prüfung, Betlin" (ISSN 0340-7551) veröf
fentlicht. 

1000 Betlin 45, den 09.11.1987 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT rfiR MATERIALFORSCHUNG UND -PRiiFUNG (BAM) 

Fachgruppe 1.5 
Gefahrgutumschließungen 
aus Metallen 

Im Auftrag 

Dipl.-Ing . H. W. Hiibnet 
Regierungsrat 
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Laboratorium 1.54 
Verpackungen 

Im Auftrag 

Dt . D. Hellhammer 

1. Nachttag zum 

Z ULA~.~~liM~§CHEIN 
fiit die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 

gefährlicher Güter 
Aktenzeichen 1.5/41 966-14 

3.3/5439-14 

Gemäß Antrag der Catl Meyer GmbH, 3000 Hannover 61 auf Verlängerung 
der Zulassungs-Befristung wird der Beteich Nt. 7.1 des Zulassungs
scheins wie folgt geändert: 

7.1 Die Giiltigkeit dieses Zulassungsscheines ist bis zum 30.04.1990 
befristet. 

Dieset Nachtrag gilt nur in Vetbindun~ mit dem Zulassungsschein 
D/03 1343/1A1 der Catl Meyer GmbH, 3000 Hannover 61 vom 02.11.1982 . 

Diesem Nachtrag lie~t eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

Dieset Nachttag wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt 
f:tr Materialforschung und -ptiifung, Betlin" (ISSN 0340-7551) veröf
fentlicht. 

1000 Berlin 45, den 09.11.1987 
Unter den Eichen R7 

BUNDESANSTALT FiiR MATERIALFORSCHUNG UND -PRiiFUNG (BAM) 

Fachgruppe 1.5 
Gefahrgutumschließungen 
aus Metallen 

Im Auf/J:L-

Dipl.-Ing. H. W. Hiibnet 
Regierungsrat 

Laboratorium 1.54 
Verpackungen 

Im Auftrag 

Dt. D. Hellhammer 

1. Nachttag zum 

ZULASSUNGSSCHEIN 
Nt. D/03 1344/lAl 

fHr die Bauart einet Verpackung zur Beförderung 
gef1>.nrlichet Güter 

Aktenzeichen 1.5/41 966-15 
3.3/5439-15 

Gemäß Antrag der Catl Meyer GmbH, 3000 Hannover 61 auf Verlängerung 
der Zulassungs-Befristung wird der Beteich Nt. 7.1 des Zulassungs
scheins wie folgt geändert: 

7.1 Die Giiltigkeit dieses Zulassungsscheines ist bis zum 30.04.1990 
befristet. 

Dieset Nachtrag gilt nur in Verbindun~ mit dem Zulassungsschein 
D/03 1344/1Al der Catl Meyer GmbH, 3000 Hannover 61 vom 02.11.1982. 

Diesem Nachtrag liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

Dieset Nachtrag wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt 
fiit Materialforschung und -ptüfung, Betlin" (ISSN 0340-7551) veröf
fentlicht. 

1000 Betlin 45, den 09.11.1987 
Unter den Eichen R7 

BUNDESANSTALT rfiR MATERIALFORSCHUNG UND -PRiiFUNG (BAM) 

Fachgruppe 1. 5 
Gefahrgutumschließungen 
aus Metallen 

Im Auftrag 

lt~ 
Dipl.-Ing. H. W. Hiibnet 
Regierungsrat 

Laboratorium 1.54 
Verpackungen 

Im Auftrag 

Dt. D. Hellhammer 



1. Nachttag zum 

ZULASSUNGSSCHEIN 
Nt. D/03 1345/lAl 

f!it die Bauart einet Verpackung zut Befl1rdetung 
gefä1ulichet Giitet 

Aktenzeichen 1.~/41 966-16 
3.3/5439-16 

emMß Antrag der Catl Meyet GmbH, 3000 Rannovet 61 auf V@tlängetung 
et Zulassungs-Beftistung wird der Beteich Nt. 7.1 des Zulassungs
cheins wie fol~t geändert: 

· .1 Die Gültigkeit dieses Zulassungsscheines ist bis zum 30.04.1990 
beft istet. 

lieset Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulassungsschein 
l/03 1345/1A1 der Carl Meyet GmbH, 3000 Hannover 61 vom 02.11.1982. 

liesem Nachtrag liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. · 

lieset Nachttag wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt 
für Materialforschung und -prüfung, Betlin" (ISSN 0340-7551) veröf
fentlicht. 

1000 Berlin 45, den 09.11.1987 
Untet den Eichen 87 

BT!NDESANSTALT Fi!R MATERIALFORSCHUNG UND -PRiiFUNG (BAM) 

Fachgruppe 1. 5 
Gefahrgutumschließungen 
aus Metallen 

Im Auftrag 

Dipl.-Ing. H. W. Hübner 
Regierungsrat 

Laboratorium 1. 54 
Verpackungen 

Im Auftrag 

.Ltv<-,~. 

Dr. D. Hellhammer 

1. Nachtrag zum 

ZULASSUNGSSCHEIN 
Nt. D/03 1346/1Al 

föit die Bauart einer Verpackung zur Befötdetung 
gefährlicher GHtei 

Aktenzeichen 1.5/41 966-17 
3.3/5439-17 

r:emäß Antrag der Catl Meyer GmbH; 3000 Hannover 61 auf Verlän~erung 
der Zulassungs-Befristung wird der Beteich Nr. 7.1 des Zulassun~s
scheins wie folgt geändert: 

7.1 Tlie GiiltiJ~keit dieses Zulassungsscheines ist bis zum 30.04.1990 
beftistet. 

Dieser Nachtta!1; J~ilt nur in VerbindunJ~ mit dem Zulassungsschein" 
D/03 1346/lAl der Catl Meyer GmbH, 3000 Rannovet 61 vom 02 . 11.1982. 

Diesem Nachtrag liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

Dieser Nachtrag witd im "Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt 
fHt Materialforschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröf
fentlicht. 

1000 Berlin 45, den 09.11.1987 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FiiR MATERIALFORSCHUNG UND -PRiiFUNG (BAM) 

Fachgruppe 1.5 
Gefahrgutumschließungen 
aus Metallen 

Im Auftrag 

~'L 
Dipl.-Ing. H. W. RHbner 
Regierungsrat 

Laboratotium 1. 54 
Verpackungen 

'm Auftrag 

Dr. D. Hellhammer 

1 . Nachtrag zum 

ZULASSUNGSSCHEIN 
Nt. D/03 1347/lAl 

fiit die Bauart einet Verpackung zur Befördetung 
gefährlicher Güter 

Aktenzeichen 1.5/41 966-18 
3.3/5439-18 

Gemäß Anttag d@t Carl Heyer GmbH, 3000 Rannovet 61 auf Verlängerung 
det Zulassungs-Befristung wird der Bereich Nr. 7.1 des Zulassungs
scheins wie folgt geändert: 

7.1 Die Giiltigkeit dieses Zulassungsscheines ist bis zum 30.04.1990 
beftistet. 

Dieser Nachtrag gilt nut in Verbindung mit dem Zulassungsschein 
D/03 1347/1Al det Catl Heyer GmbH, 3000 Hannover 61 vom 02.11.1982 . 

Diesem Nachtrag liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

Dieset Nachtrag wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt 
f1ir Materialforschung und -priifung, Berlin" (ISSN 0340-7551) ver'lf
fentlicht. 

1000 Berlin 45, den 09.11.1987 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FiiR MATERIALFORSCHUNG UND -PRiiFTJNG (BAM) 

Fachgruppe 1. 5 
Gefahrgutumschließungen 
aus Metallen 

Im Auftrag 

~'Lr 
Dipl.-Ing. H. W. Hiibnet 
Regierungsrat 

Laboratorium 1.54 
Verpackungen 

Im Auftrag 

Dt. D. Hellhammer 

1. Nachtrag zum 

ZULASSUNGSSCHEIN 
Nt. D/03 1348/lAl 

fiit die ßauatt einer Verpackung zur Beförderung 
gefä1u liehet Giitet 

Aktenzeichen 1.5/41 966-19 
3.3/5439-19 

Gemäß Antrag der Carl Heyer ·GmbH, 3000 Hannover 61 auf Verlängerung 
der Zulassungs-Befristung wird det Bereich Nt. 7.1 des Zulassungs
scheins wie folgt geändert: 

7.1 Die Giiltigkeit dieses Zulassungsscheines ist bis zum 30.04.1990 
befristet. 

Dieset Nachttag gilt nut in Verbindung mit dem Zulassungsschein 
D/03 134R/1A1 der Catl Heyer GmbH, 3000 Hannover h1 vom 02.11.19R2. 

Diesem Nachtrag liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

Dieser Nachtrag wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt 
fHr Matetialforschung und -prüfung, Betlin" (ISSN 0340-7551) veröf
fentlicht . 

1000 Berlin 45, den 09.11.1987 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FiiR MATERIALFORSCHUNG UND -PRiifuNG (BAM) 

Fachgruppe 1.5 
Gefahrgutumschließungen 
aus Metallen 

Im Auftrag 

/tk 
Dipl . -Ing. H. W. Hiibnet 
Regierungsrat 

Laboratorium 1. 54 
Verpackungen 

Im Auftrag 

Dt. D. Hellhammer 
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1. Naclitrag zum 

ZULASSUNGSSCHEIN 
. Nt. D/03 134'1/lAl 

fHt die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 
gef~nrlicher Güter 

Aktenzeichen 1 . 5/41 966- 20 
3.3/5439-20 

Gemäß Antrag der Carl Meyer GmbH, 3000 Hannover 61 auf Verlängerung 
der Zulassungs-Befristung wird der Bereich Nt. 7. 1 des Zulassungs
scheins wie folgt geändert: 

7.1 Die GHltigkeit dieses Zulassun~sscheines is t bis zum 30.04.1990 
befristet. 

Dieser Nachtra~ gilt nur in Verbindung mit dem Zulassungsschein 
D/03 1349/lAl der Car l Meyer GmbH , 3000 Hannover 61 vom 02 .11.19R2. 

Diesem Nachtta~ liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei . 

Dieser Nachtrag wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt 
fHt Materialforschung und - prüfung , Betlin" (ISSN 0340-7551) veröf
fentlicht. 

1000 Berlin 45, den 09.11 . 1'187 
Unter den Eichen R7 

BUNDESANSTALT FiiR MATERIALFORSCHUNG UND -PR;IFUNG (BAM) 

Fachgruppe 1 . 5 
Gefahrgutumschließungen 
aus Metallen 

Im Auftrap; 

Dtpl.-Ing . R. w. Hübner 
Regierungstat 

Laborator ium 1. 54 
Verpackungen 

Dn Auftrag 

.l \MA- "-'-....,._..-

Dr. D. Hellhammer 

3 . Nachtrag zum 

ZULASSUNGSSCHEIN 
Nt. D/03 1375/1A2 

fiit die Bauart einet Verpackung zur Beförde rung 
gefänrlicher Güter 

Aktenzeichen 1.5/41 738 
3.3/3492 

Gemäß Antrag der Siepe GmbH , Rüttenstr. 185, 5014 Kerpen 3, werden 
die Nt. 3 "Beschreibung der Bauart " und die Nt. 7 "Kennzeichnung" 
wie folgt erweitert: 

3. Beschreibung der Bauart 

Der Durchmesser der Sicke unterhalb des Spannr inges wird auf 
490 mm vergrnßert. 

7. Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpak
kungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

1A2/Y/75/ ••••••••••••••••••••••••• • /D/BAM 1013- Si 
Herstellungsdatum gem. 
Nt. 6.2 e), RM 001 

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulassungsschein Nt . 
D/03 1375/1A2 der Siepe GmbH, 5014 Kerpen 3, vom 15 . 11. 1982. 

Diesem Nachtrag liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

Dieser Nachtrag wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesan
stalt für Materialforschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) 
veröffentlicht. 

1000 Berlin 45, den 27 . November 1987 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PR;iFUNG 

Fachgruppe 1. 5 
Gefahrgutumschließungen 
aus Metallen 

Im Auftrag 

Dipl . -Ing . H. w. Hiibner 
Regierungsrat 
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Laboratorium 1 . 54 
Verpackungen 

Im Auftrag 

Dt. D. Hellhammer 

1. Nachtrag zum 

ZULASSUNGSSCHEIN 
Nr. D/03 1408/1A2 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 
gefährlicher Güter 

Aktenzeichen 1.5/42 005 
3.3/5590 

Gemäß Bericht 105 087 Vgab 51 vom 07.08.1987 der Deutschen Bun
desbahn , Versuchsanstalt Mi nden, Ab teilung fur Mechanik, wird 
die Nr . 3 "Beschreibung der Verpackungsbauart", di e Nr. 5 "Kenn
zeichnung" und die Nr. 6 "Zulassung" wie folgt erweitert: 
3. Beschreibun? der Verpackungsbauart 

UlE!lfauart st m1t zwe1 Bre1ts1cken und einer In nensicke aus
gerüstet. 

5. Kennzeichnung 
D1e nach der zugel assenen Bauart serienmäßig gefertigten Ver
packungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu kenn
zeichnen: 

~1A2/Y108/S/ •••••••••••••• •••••• • /D/BAM 1408- GR 
~ Herstellungsdatum gern. 

6. Zulassung 
Nr .6.2e ) RfiiJOl 

D1 e Bruttomasse der Verpackung darf 108 kg nicht überschreiten. 

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbi ndung mit dem Zulassungsschein Nr. 
D/03 1408/1A2 vom 29.1 1.1982, der Groten GmbH, 5000 Köln 30 . 

Diesem Nachtrag li egt eine Rechtmittelbelehrung bei . 

Dieser Nachtrag wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesan
stalt fur Materialforschung und -prüfung , Berlin" (ISSN 0340-7551 ) 
veröffentl icht. 

1000 ßerlin 45, den 09. Dezember 1987 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG 
Fachgruppe 1.5 
Gefahrgut umschl i eßungen 
aus Meta 11 en 
Im Auftrag 

14~ 
Dipl.-Ing. H. w. Hübner 
Regierungsrat 

Laboratorium 1.54 
Verpackungen 

'rn Auftrag 

;.,..u-e~. 

Dr.-I ng. D. Hellhammer 

2. Nachtrag zum 

ZULASSUNGSSCHEIN 
Nt. D/03 1412/1A2 

für die Bauart einer Verpackung zur Beför derung 
gefänrlichet Güter 

Aktenzeichen 1. 5/41 739 
3. 3/5595 

Gemäß Antrag der Siepe GmbH, RUttenstraße 185 , 5014 Kerpen 3, werden 
die Nt . 3 "Beschreibung der Bauar t" und die Nt. 7 "Kennzeichnung" 
wie fo lgt erweitert: 

3. Beschreibung der Bau~r t 

Der Durchmesser der Sicke unterhalb des Spannringes wird auf 
350 mm vergrößert. 

7 . Kennzeichnun11 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpak
kungen sind dauerhaft und gut s ichtbar wie f olgt zu kennzeichnen: 

fu"\ 1A2/Y/75/ ••••••••••• , •• • ••••• • ••• ••• /D/BAM 1412 - Si 
~ Herstellungsdatum gem. 

Nt. 6.2 e), RM 001 

Dieser Nachttag gilt nur in Verbindung mit dem Zulassungsschein Nt . 
D/03 1412/1A2 der Siepe GmbH, 5014 Ker pen 3 vom 29 . 11.1982. 

Diesem Nachtrag liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

Dieser Nachtrag wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesan
s talt für Materialforschung und -prüfung, Berlin'" (ISSN 0340-7551) 
vernffentlicht. 

1000 Berlin 45, den 27 . November 1987 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT Fi!R MATERIALFORSCHUNG UND -PRiiFUNG 

Fachgruppe 1.5 
Gefahrgutumschließungen 
aus Metallen 
Im Auftrag 

Dipl .-Ing . H. w. Hübner 
Regierungstat 

Laboratorium 1.54 
Verpackungen 

11 Auftrag 

Dr. D. Hellhammer 



1. Nachtrag zum 

ZULASSUNGSSCHEIN 
Nr. D/03 1449/1A1A 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 
gefährlicher Güter 

Aktenzeichen 1.5/42 036 
3.3/5569 

Gemäß Antrag vom 10.09.1987 wird die Kennzeichnung Nummer 5. des 
Zulassungsscheines wie folgt geändert: 

1A1/X2.0/800/ ••••••••••••••• /D/BAM 1449-SWN 
Herstellungs-
datum gern. Nr. 6.2 e) 
RM 001 

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulassungsschein 
D/03 1449/1A1A der Firma Schäfer Werke GmbH, 5240 Betzdorf, 
Sieg-Bruche vom 6.12.1982. 

Diesem Nachtrag liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei . 

Dies er Nachtrag wird im "Amts- und Mittei l ungsb 1 att der Bundesanstalt 
für Materialforschung und - prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröf
fentlicht. 

1000 Berlin 45 , den 16.09 .1 987 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FOR MATERIALFORSCHUNG UND -PROFUNG (SAM) 

Fachgruppe 1.5 
Gefahrgutumschließunge~ 
aus Metallen 

Im AI;{;L 
Dipl.-I ng. w. Hübner 
Regierungsrat 

Laboratorium 1.54 
Verpackungen 

Im Auftrag 

I~tuthke 

2. Nachtrag zum 

ZULASSUNGSSCHEIN 
Nr. D/03 1673/1A1 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 
gefährlicher Güter 

Aktenzeichen 1.5/41 236 
1.5/40 234 
3.3/59g1 

Gemäß 3. Nachtrag zum Bericht Nr. 88 971 Vgab 50 der Bundesbahn
Versuchsanstalt Minden (Westf.) wird die Kennzeichnung Nr. 7 und 
der Verwendungsbereich Nr. 8.3 des Zulassungsscheines wie folgt 
erweitert: 

7. Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen'Bauart serienmäßig gefertigten Ver
packungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu kenn
zeichnen: 

(7'\n 1A1/X/300/ ........ ...... ....... /0/BAM 1673 - GDH 
~ Herstellungsdatum gern. 

Nr. 6.2 e), RM 001 

8. Auflagen über die Verwendung der Verpackungen 

8.3 Die Dichte der Füllgüter darf 1,2g/cm3 (Verpackungsgruppe I) 
1,8g/cm3 (Verpackungsgruppe II) und 2,9g/cm3 (Verpackungsgruppe 
III) nicht überschreiten. 

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulassungsschein Nr. 
D/03 1673/1A1 vom 18.04.1983, der Firma Gottlieb Duttenhöfer GmbH u. 
Co. KG, D-6733 Haßloch/Pfalz. 

Diesem Nachtrag liegt eine Rechtmittelbelehrung bei. 
Dies er Nachtrag wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesan
stalt für Materialforschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) 
veröffentlicht. 

1000 Berlin 45, den 08. Dezember 1987 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG 

Fachgruppe 1. 5 
Gefahrgutumschließungen 
aus Metallen 

Im Auftrag 

Dipl.-Ing. H. W. Hübner 
Regierungsrat 

Laboratorium 1.54 
Verpackungen 

Im Auftrag 

Ing. M. Bauschke 

1. Nachttag zum 

ZULASSUNGSSCHEIN 
Nt. D/03 1680/lAl 

fHt die Bauatt einet Vetpackung zut Befötdetung 
gefähtlichet GHtet 

Aktenzeichen 1.5/42 057-1 
3.3/6046-1 

Gemäß Anttag det Fitma Faß-Ftiedtich, 2000 Hambutg 28-Veddel, auf 
Vetlängerung der Zulassun~s-Beftistung wird der Beteich Nt. 9.1 des 
Zulassungsscheins wie folgt ~eändett: 

9.1 Die Giiltigkeit dieses Zulassungsscheines ist bis zum 30.04.1990 
beft istet. 

Dieset Nachttag gilt nur in Verbindung mit dem Zulassungsschein 
D/03 1680/lAl det Fitma Faß-Ftiedtich, 2000 Hambutg 2R-Veddel, vom 
04.05.1983. 

Diesem Nachtrag liegt eine &echtsmittelbe lehtung hei. 

Dieset Nachtrag witd im "Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt 
fHt Materialforschung und -priifung, Betlin" (ISSN 0340-7551) veröf
fentlicht. 

1000 Betlin 45, den 06.11 .1987 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FiiR MATERIALFORSCHUNG UND -PR;iFUNG (BAM) 

Fachgruope 1.5 
Gefahtgutumschließungen 
aus Metallen 

Im Aufttag 

Dipl.-Ing. H. W. Hübnet 
Regierungsrat 

Labotatotium 1.54 
Verpackungen 

Tm Aufttag 

tLU.,(,t~~
!Jt. D. Hellhammet 

1. Nachttag zum 

ZU LA~.~~li~~§CHEIN 
fiit die ßauatt einet Vetpackung zut Befördetung 

gefähtlichet Giitet 
Aktenzeichen 1.5/42 057-2 

3 . 3/6046-2 

Gemäß Antxag der Fitma Faß-Ftiedtich, 2000 Hambutg 28-Veddel, auf 
Vetlängetung det Zulassungs-Befristung witd det Bereich Nt. 9.1 des 
Zulassungsscheins wie folgt geändett: 

'1.1 Die Giiltigkeit dieses Zulassungsscheines ist bis zum 30.04.1990 
befristet. 

Dieset Nachttag gilt nut in Vetbindung mit dem Zulassungsschein 
D/03 1681/lAl der Fitma Faß-Ftiedtich, 2000 Hambutg 28-Veddel, vom 
04.05.1'183. 

Diesem Nachttag liegt eine Rechtsmittelbelehtung bei. 

Dieser Nachtrag witd im "Amts- und Mitteilungsblatt det Bundesanstalt 
fiit Matetialfotschung und -pxiifung, BetUn" (ISSN 0340-7551) vetöf
fentlicht. 

1000 Betlin 45, den 06.11.1987 
Untet den Eichen 87 

BUNDESANSTALT r!iR MAT!!RIALFORSCHUNG UND -P~iFUNG (BAM) 

Fachgtuppe 1.5 
Gefahtgutumschließungen 
aus Metallen 

Im Auftrag 

/NL 
Dipl.-Ing. H. w. Hübner 
Regierungstat 

Labotatotium 1.54 
Vetpackungen 

m Aufttag 

Dt. D. Hellhammet 
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1. Nachttag zum 

ZULASSUNGSSCHEIN 
Nt. D/03 1682/lAl 

fiit die Bauart ·einer Verpackung zur Beförderung 
gefa1u liehet Giiter 

Aktenzeichen 1.5/42 057-3 
3.3/6046-3 

Gem~ß Antrag der Firma Faß-Ftiedrich, 2000 Hamburg 28-Veddel, auf 
Verlängerung der Zulassungs-Befristung wird der Bereich Nt. 9.1 des 
Zulassungsscheins wie folgt geändert: 

~.1 Oie Gülti~keit dieses Zulassungsscheines ist bis zum 30.04.1990 
beft istet. 

Dieser Nachtra~ gilt nur in Verbindung mit dem Zulassungsschein 
o/n3 1682/1A1 der Firma Faß-Friedrich, 200n Ramburg 28-Veddel, vom 
14.05.1QR3. 

Diesem Nachtra~ liegt eine Rechtsmittelbelehrun~ bei. 

Dieser Nachtra~ wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der~ Bundesanstalt 
fHr Mateiialforschun~ und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröf
fentlicht. 

1000 Betlin 45, den 06.11.1987 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT riiR MATERIALFORSCHUNG UND -PRiiFUNG (BAM) 

Fachgruppe 1.5 
Gefahrgutumschließun~en 

aus Metallen 

Im Auftrag 

Dipl.-Ing. R. W. Hübner 
Re~ierungsrat 

Laboratorium 1.54 
Verpackungen 

o Auftrag 

DI. D. Hellhammer 

1. Nachtrag zum 

Z ULA~.~~t'!M~RCHEIN 
fHr die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 

gef~hr liehet Giiter 
Aktenzeichen 1.5/42 057-4 

3.3/6046-4 

Gemäß Antrag der Firma Faß-Friedrich, 2000 Hamburg 28-Veddel, auf 
Verlängerung der Zulassungs-Befristung wird der Bereich Nt. 9.1 des 
Zulassungsscheins wie folgt geändert: 

9.1 Die Giil tb;kei t dieses Zulassungsscheines ist bis zum 30.04.1990 
befristet. 

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulassungsschein 
O/n3 1683/1A1 der Firma Faß-Ftiedrich, 2000 Hamburg 28-Veddel, vom 
04.05.1QR1. 

Diesem Nachtrag liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

Dieser Nachtrag wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt 
fHI Materialforschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) vet<if
fentlicht. 

1000 Berlin 45, den 06.11.1987 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FiiR MATERIALFORSCRIJNG UND -PRiiFUNG (BAM) 

Fachgruppe 1. 5 
Gefahrgutumschließungen 
aus Metallen 

Im Au/i~ 

Dipl.-In~. R. w. Hiibner 
Regierungsrat 
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Laboratorium 1.54 
Verpackungen 

Auftrag 

DI. D. Hellhammer 

1. Nachtrag zum 

ZULASSUNGSSCHEIN 
Nt. D/03 1684/lAl 

fiir die Bauart einer Verpackung zur BefXrderung 
gefanrlicher Güter 

Aktenzeichen 1.5/42 057-5 
3.3/6046-5 

Gemäß Antra~ der Firma Faß-Friedrich, 2000 Ramburg 28-Veddel, auf 
Verlängerung der Zulassungs-Befristung wird der Bereich Nr. 9.1 des 
Zulassungsscheins wie fol~t geändert: 

9.1 Die Giiltigkeit dieses Zulassungsscheines ist bis zum 30.04.1990 
befristet. 

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulassungsschein 
D/03 1684/lAl der Firma Faß-Friedrich, 2000 Ramburg 28-Veddel, vom 
04.05.19R3. 

Diesem Nachtrag liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

Dieser Nachtrag wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt 
fHr Materialforschun~ und -prHfung, Betlin" (ISSN 0340-7551) veröf
fentlicht. 

1000 Berlin 45, den 06.11.1Q87 
Unter ·den Eichen 87 

BUNDESANSTALT riiR MATERIALFORSCHUNG UNIJ -PR1iFUNG (BAM) 

Fachgruppe 1.5 
Gefahrgutumschließungen 
aus Metallen 

Im Auftrag 

/Ä4L 
Dipl.-Ing. H. w. Wübner 
Regierungsrat 

Laboratorium 1.54 
Verpackungen 

Auftrag 

Dt. D. Hellhammer 

1. Nachtrag zum 

ZULASSUNGSSCHEIN 
Nt. D/03 1685/lAl 

fiir die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 
gefähr liehet Glitei 

Aktenzeichen 1.5/42 057-6 
3.3/6046-6 

Gemäß Antrag der Firma Faß-Ftiedrich, 2000 Hamburg 28-Veddel, auf 
Verlängerung der Zulassungs-Befristung wird der Beteich Nt. 9.1 des 
Zulassungsscheins wie folgt geändert: 

9.1 Die Gültigkeit dieses Zulassungsscheines ist bis zum 30.04.1990 
befristet. 

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulassungsschein 
D/03 1685/1A1 der Firma Faß-Friedtich, 2000 Hamburg 28-Veddel, vom 
04.05.1983. 

Diesem Nachtrag liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

Dieser Nachtrag wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt 
fiit Materialforschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröf
fentlicht. 

1000 ßerlin 45, den 06.11.1987 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FiiR MATERIALFORSCHUNG UND -PRiiFUNG (BAM) 

Fachgruppe 1. 5 
Gefahrgutumschließungen 
aus Metallen 

Im Auftrag 

&L-
Dipl.-Ing. H. w. Hübner 
Regierungsrat 

Laboratorium 1.54 
Verpackungen 

Auftrag 

Or. D. Hellhammer 



1. Nachttag zum 

Z UL~~~~li&1~§CHEIN 
fHr die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 

gefährlicher Güter 
Aktenzeichen 1.5/42 057-7 

3.3/6046-7 

Gemäß Antrag der Firma Faß-Ftiedrich, 2000 Ramburg 28-Veddel, auf 
Verlängerung der Zulassungs-Befristung wird der Beteich Nt. 9.1 des 
Zulassungsscheins wie folgt geändert: 

9.1 Die GHltigkeit dieses Zulassungsscheines ist bis zum 30.04.1990 
befristet. 

Dieset Nachttag gilt nur in Verbindung mit dem Zulassungsschein 
0/03 1686/1A1 der Firma Faß-Ftiedtich, 2000 Rambutg 28-Veddel, vom 
04.05.1983. 

Diesem Nachtrag liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

Oieset Nachttag wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt 
fiit Materialforschung und -prHfung, Betlin" (ISSN 0340-7551) veröf
fentlicht. 

1000 Betlin 45, den 06.11.1987 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FiiR MATERIALFORSCHUNG UNO -PRiirUNG (BAM) 

Fachgruppe 1.5 
Gefahrgutumschließungen 
aus Metallen 

Im Aufttall: 

4~ 
Dipl.-Ing. H. w. Hübner 
Regierungstat 

Laboratorium 1.54 
Verpackungen 

Auftrag 

Dt. D. Hellhammer 

1. Nachtrag zum 

ZULASSUNGSSCHEIN 
Nt. D/03 1687/1A1 

fiit die Bauart einet Verpackung zur Beförderung 
gefanrlicher Güter 

Aktenzeichen 1.5/42 057-8 
3.3/6046-8 

Gemäß Antrag der Firma Faß-Ftiedtich, 2000 Hamburg 28-Veddel, auf 
Verlängerung der Zulassungs-Befristung wird der Beteich Nt. 9.1 des 
Zulassungsscheins wie folgt geändert: 

9.1 Oie Gültigkeit dieses Zulassungsscheines ist bis zum 30.04.1990 
befristet. 

Dieset Nachttag gilt nur in Verbindung mit dem Zulassungsschein 
D/03 16~7/1A1 der Firma Faß-Ftiedtic:h, 2000 Ramburg 28-Veddel, vom 
04 . 05.1983. 

Diesem Nachtrag liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

Dieset Nachtrag wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt 
fiit Materialforschung und -prüfung, Betlin'' (ISSN 0340-7551) veröf
fentlicht. 

1000 Betlin 45, den 06.11.1987 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FiiR MATERIALFORSCHUNG UNO -PRiiFUNG (BAM) 

Fachgruope 1.5 
Gefahrgutumschließungen 
aus Metallen 

Im Auftrag 

~~ 
Dipl.-Ing. H. w. Hübner 
Regierungsrat 

Laboratorium 1.54 
Verpackungen 

Auftrag 

Dt. o. Hellhammer 

1. Nachtrag zum 

Z ULA~-~~3~~)?§CHEIN 
fiit die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 

gefährlicher Giiter 
Aktenzeichen 1.5/42 057-9 

3.3/6046-9 

Gemäß Antrag der Firma Paß-Ftiedtic:h, 2000 Rambutg 2A-Veddel, auf 
Verlängerung der Zulassungs-Befristung wird der Beteich Nt. 9.1 des 
Zulassungsscheins wie folgt geändert: 

9.1 Die Gitltigkeit dieses Zulassungsscheines ist bis zum 30.04.1990 
befristet. 

Dieset Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulassungsschein 
0/03 168A/1Al der Firma Faß-Ftiedtic:h, 2000 Hambutg 28-Veddel, vom 
04.05.1983. 

Diesem Nachttag liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

Dieset Nachttag wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt 
fHt Materialforschung und -priifung, BetUn" (ISSN 0340-7551) veröf
fentlicht. 

1000 Berlin 45, den 06.11.19R7 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT ri!R MATERIALFORSCHUNG UNO -PRiiFUNG (BAM) 

Fachgruppe 1.5 
Gefahrgutumschließungen 
aus Metallen 

Im Auftrag 

in,~ 
Dipl.-Ing. H. W. Hiibnet 
Regierungsrat 

Laboratorium 1.54 
Verpackungen 

Auftrag 

Dt. D. Hellhammer 

t. Nachttag zum 

ZULASSUNGSSCHEIN 
Nt. D/03 1689/1A1 

fiit die Bauart einet Verpackung zur Beförderung 
gefanr liehet Giiter 

Aktenzeichen 1.5/42 057-10 
3.3/6046-10 

Gemäß Antrag der Firma Faß-Ftiedric:h, 2000 Hamburg 28-Vedde1, auf 
Verlängerung der Zulassungs-Befristung wird der Beteich Nt. 9.1 des 
Zulassungsscheins wie folgt geändert: 

'l.l Die Giiltigkeit dieses Zulassungsscheines ist bis zum 30.04.1990 
befristet. 

Dieset Nachttag gilt nur in Verbindung mit dem Zulassungsschein 
D/03 16~9/1A1 der Firma Faß-Ftiedtic:h, 2000 Rambutg 28-Vedde1, vom 
04.05.1983. 

Diesem Nachtrag liel!;t eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

Dieser Nachtrag wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt 
fiit Materialforschung und -prüfung, BetUn" (ISSN 034Q-7551) veröf
fentlicht. 

1000 Berl1n 45, den 06.11.1987 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FiiR MATERIALFORSCHUNG UNO -PRiiFUNG (BAM) 

Fachgruppe 1.5 
Gefahrgutumschließungen 
aus Metallen 

Im Auftrag 

Dipl.-Ing. H. W. Hübner 
Regierungsrat 

Laboratorium 1.54 
Verpackungen 

Auftrag 

Dt. D. Hellhammer 
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Z UL~~.~~ti~~RCHEIN 
fiit die Bauart einet Verpackung zur Beförderung 

gefa~tlichet Güter 
Aktenzeichen 1.5/42 057-1 1 

3.3/6046-11 

Gemäß Antrag der Firma Faß-Ftiedtich, 2000 Hambutg 28-Veddel, auf 
Verlängerung der Zulassun~s-Beftistung witd det Beteich Nt. 9.1 des 
Zulassungsscheins wie folgt geändert: 

9.1 Oie Giiltigkeit dieses Zulassun~sscheines ist bis zum 30 .04.1990 
befristet. 

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulassungsschein 
D/03 16Q0/1Al der Firma Faß-Ftiedtich, 2000 Rambut~ 28-Veddel, vom 
04.05.19R3. 

Diesem Nachtrag l iegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

Dieser Nachttag wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt 
f1ir Materialforschung und -ptiifung, Betlin" (ISSN 0340-7551) veröf
fentlicht. 

1000 Betlin 45, den 06 .11.1987 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FiiR MATERIALFORSCHUNG UND -PRiiFUNG (BAM) 

Fachgruppe 1.5 
Gefahrgutumschließungen 
aus Metallen 

Im Auft~~ 

Dipl.-Ing. H. W. Hübner 
Regierungsrat 

Laboratorium 1.54 
Verpackungen 

Auftra~ 

Dt. D. Hellhammer 

1. Nachtrag zum 

Z UL~~.~~3ti~~§CHEIN 
fiit die Bauaxt einet Verpackung zut Befötdetung 

gefa~r liehet Giiter 
Aktenzeichen 1.5/42 057-1 2 

3. 3/6046-12 

Gemäß Antrag der Fitma Faß-Ftiedtich, 2000 Hambutg 28-Veddel, auf 
Verlängerung der Zulassungs-Befristung wird der Bereich Nt. 9. 1 des 
Zulassungsscheins wie folgt geänder t: 

9.1 Die Giil tigkei t dieses Zulassungsscheines ist bis zum 30.04.1990 
befristet . 

Dieser Nachtrag gilt nut in Verbindung mit dem Zulassungsschein 
D/01 16Ql/1Al der Firma Faß-Ftiedtich, 2000 Rambuxg 28-Veddel, vom 
04.05.1QR3. 

Diesem Nachtrag liegt eine Rechtsmittelhelehrung bei. 

Dieset Nachtrag wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt 
fiir Materialforschung und -ptiifung, Betlin" (ISSN 0340-7551) veröf
fenH!cht . 

1000 Betlin 45, den 06 .11.19R7 
Unter den Eichen R7 

BlJNOESANSTALT FiiR MATERIALFORSCHUNG UND -PRiiFUNG ( BAM) 

Fachgruppe 1.5 
Gefahrgutumschließungen 
aus Metallen 

Im Auftrag 

Jlipl.-Ing. H. W. Htibnet 
Regierungstat 
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Laboratorium 1. 54 
Verpackungen 

Im Auftrag 

Dt. D. Hellhammer 

1. Nachttag zum 

ZULASSUNGSSCHEIN 
Nt. D/03 1692/1A1 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 
gefä~t liehet Giiter 

Aktenzeichen 1.5/42 057-13 
3.3/604/i-13 

Gemäß Antrag der Firma Faß-Ftiedtich, 2000 Hambutg 28-Veddel, auf 
Verlängerung det Zulassungs-Beftistun~ wird der Bereich Nt. 9.1 des 
Zulassungsscheins wie folgt geändett: 

9. 1 Die Giiltigkeit dieses Zulassungsscheines ist bis zum 30.04.1990 
befristet. 

Dieset Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zula sungsschein 
D/03 1692/lAl der Firma Faß-Ftiedtich, 2000 Hambuxg 28-Veddel, vom 
04.05.19R3. 

Diesem Nachttag liegt eine Rechtsmittelbelehr ung bei. 

Dieser Nachttag wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt 
f1it Materialforschung und - pr iifung, Betlin" (ISSN 034D-7551) veröf
fentlicht. 

1000 Betlin 45, den 06.11.1987 
Untet den Eichen 87 

BONDESANSTALT Ff!R MATERIALFORSCHUNG UNO -PRiiFUNG (BAM) 

Fachgruppe 1.5 
Gefahrgutumschließungen 
aus Metallen 

Im Auf/d~ 

Dipl.··Ing. H. W. Htibnet 
Regietungsxat 

Laboratorium 1.54 
Verpackungen 

Im Auftrag 

Dt. D. H<!llhalll!tat 

1. Nachttag zum 

Z ULA§.~~3tiM~§CHEIN 
fi.it die Bauart einet Verpackung zut Beförderung 

gefa~tlichex Güter 
Aktenzeichen 1.5/42 057-14 

3.3/6046-14 

Gemäß Antrag der Firma Faß-Ft iedr i ch , 2000 Rambutg 28-Veddel, auf 
Verlängerung det Zulassungs-Befristung witd der Beteich Nt . 9.1 des 
Zulassungsscheins wi e folgt geänder t: 

9.1 Die Giiltigkeit dieses Zulassungsscheines ist bis zum 30.04.1990 
befristet. 

Dieset Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulassungsschein 
D/03 1693/1A1 der Firma Faß-Ftiedxich, 2000 Ramburg 28-Veddel, voru 
04.05.1Q83. 

Diesem Nachtrag liegt eine Rechtsmittel belehrung bei . 

Dieser Nachttag wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt 
fiit Materialfor schung und -ptüfung, Betlin" (ISSN 0340-7551) veröf
fentlicht. 

1000 Betlin 45, den 06.11.1987 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FiiR MATERIALFORSCHUNG UNO -PRilFUNG (BAM) 

Fachgruppe 1.5 
Gefahrgutumschließungen 
aus Metallen 

Im Auftrag 

IÄ~ 
Dipl.-Ing. H. w. ~übnet 

Regierungsrat 

Laboratorium 1.54 
Verpackungen 

Im Auftrag 

~vU..a....~ 
Dt. D. Hellhammer 



1. Nachtta~ zum _ 

ZULASSUNGSSCHEIN 
Nt. D/03 1694/1A1 

flit die Bauatt einet Vetpackung zut Befötdetung 
gefäntlichet Gütet 

Aktenzeichen 1.5/42 057-15 
3.3/6046-15 

Gemäß Anttag det Fitma Faß-Ftiedtich, 2000 Hambutg 28-Veddel, auf 
Vetlän~etun~ det Zulassungs-Beftistung witd det Beteich Nt. 9.1 des 
Zulassungsscheins wie folgt geändett: 

9.1 Die Gültigkeit dieses Zulassungsscheines ist bis zum 30.04.1990 
beftistet. 

Dieset ~achttag gilt nut in Vetbindung mit dem Zulassungsschein 
D/03 1694/1A1 der Fltma Faß-Ftiedtich, 2000 Rambutg 28-Veddel, vom 
04.05.1983 . 

Diesem ~achttag liegt eine Rechtsmittelbelehtung bei . 

Dieset Nachttag witd im "Amts- und Mitteilungsblatt det Bundesanstalt 
fiit Matetialfotschung und -ptüfung, Betlin" (ISSN 0340-7551) veröf
fentlicht. 

1000 Betlin 45, den 06.11.1987 
Unter de_n Eichen 87 

BUNDESANSTALT FiiR MATERIALFORSCHUNG UND -PRiiFUNG (BAM) 

Fachgruppe 1.5 
Gefahrgutumschließungen 
aus Metallen 

I m Auf&

4 
Dipl. -In~. H. W. Hlibnet 
Regietungsrat 

Labotatorium 1.54 
Vetpackungen 

m Aufttag 

luu...~--..--: 
Dt . D. Hellhammet 

l. Nachttag zum 

ZULASSUNGSSCHEIN 
Nt. D/03 1695/1A1 

flit die Bauatt einet Vetpackung zut Befötdetung 
gefänrlichet Gtitet 

Aktenzeichen 1.5/42 057-16 
3.3/6046- 16 

Gemäß Anttag der Firma Faß-Ftiedtich, 2000 Hambutg 28-Veddel, auf 
Vetlängerung det Zulassungs-Befristung wird det Beteich Nt. 9.1 des 
Zulassungsscheins wie folgt geändert: 

9.1 Die Gültigkeit dieses Zulassungsscheines ist bis zum 30.04.1990 
beftistet. 

Dieset Nachttag gilt nut in Verbindung mit dem Zulassungsschein 
D/03 1695/1A1 det Fitma Faß-Ftiedtich, 2000 Hambutg 28-Veddel, vom 
04.05.1983. 

Diesem Nachttag liegt eine Rechtsmittelbelehtung bei. 

Dieset Nachtrag witd im "Amts- und Mitteilungsblatt det Bundesanstalt 
füt Materialfotschung und -ptüfung, Betlin" (ISSN 0340-7551) vetöf
fentlicht. 

1000 Betlin 45, den 06.11.1987 
Untet den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FiiR MATERIALFORSCHUNG UND -PRiiFUNG (BAM) 

Fachgtuppe 1.5 
Gefahtgutumschließungen 
aus Metallen 

!mAu~~ 

Dipl.-Ing. H. W. Htibnet 
Regierungstat 

Labotatotium 1.54 
Vetpackungen 

tm Aufttag 

Dt. D. Hellhammet 

1. Nachttag zum 

ZULASSUNGSSCHEIN 
Nt. D/03 1696/lAl 

fiit die Bauatt einet Verpackung zut Befötdetung 
gefäntlichet Gütet 

Aktenzeichen 1.5/42 057-17 
3.3/6046-17 

Gemäß Anttag det Firma Faß-Ftiedtich, 2000 Hambutg 28-Veddel, auf 
Vetlän~etung det Zulassungs-Beftistung wird der Beteich Nt. 9.1 des 
Zulassungsscheins wie folgt geändert: 

9.1 Die Gültigkeit dieses Zulassungsscheines ist bis zum 30.04.1990 
beftistet. 

Dieset Nachtrag ~ilt nut in Verbindung mit dem Zulassungsschein 
D/03 169fi/1A1 det Firma Faß-Ftiedtich, 2000 Rambutg 28-Veddel, vom 
04.05.1983. 

Diesem Nachttag liegt eine Rechtsmitte1belehtung bei. 

Dieset Nachttag wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt 
fHt Matetialfotschung und -pttifung, Betlin" (ISSN 0340-7551) vetöf
fentlicht. 

1000 Betlin 45, den 06.11.1987 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FiiR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG (BAM) 

Fachgruppe 1.5 
Gefahrgutumschließungen 
aus Metallen 

Im Aufttag 

/Mkr 
Dipl.-Ing. H. W. Hübnet 
Regietungsrat 

Laboratotium 1.54 
Vetpackungen 

Im Aufttag 

Dt . D. Hellhammet 

L Nachttag zum 

ZULASSUNGSSCHEIN 
Nt. D/03 1697/1A1 

fHt die Bauart einet Vetpackung zut Befötdetung 
gefänt liehet Giitet 

Aktenzeichen 1.5/42 057-18 
3.3/6046-18 

Gemäß Antrag der Fitma Faß-Ftiedtich, 2000 Hambutg 28-Veddel, auf 
Verlängerung der Zulassungs-Beftistung witd det Beteich Nt. 9.1 des 
Zulassungsscheins wie folgt geändert: 

9.1 Die Giiltigkei t dieses Zulassungsscheines ist bis zum 30.04.1990 
befristet. 

Dieser ~achtrag gilt nut in Vetbindung mit dem Zulassungsschein 
D/03 1697/1A1 det Firma Faß-Ftiedtich, 2000 Hambutg 28-Veddel, vom 
04.05.1983. 

Diesem Nachttag liegt eine Rechtsmittelbelehtung bei. 

Dieset Nachttag witd im "Amts- und Mitteilungsblatt det Bundesanstalt 
flit Matetialfotschung und -ptüfung, BetUn" (ISSN 0340-7551) vetöf
fentlicht. 

1000 Betlin 45, den 06.11.1987 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FiiR MATERIALFORSCHUNG UND -PRiiFUNG (BAM) 

Fachgtuppe L 5 
Gefahtgutumschließungen 
aus Metallen 

Im Aufttag 

Dipl.-Ing. H. W. Hübnet 
Regietungstat 

Labotatotium 1.54 
Vetpackungen 

tm Aufttag 

Dt. D. Hellhammet 
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1. Nachtrag zum 

ZU LA~~~3~M~§CHEIN 
fiir die Bauart einer Verpackunl! zur Beförderung 

gefabrlicher Güter 
Aktenzeichen 1.5/42 057-19 

3.3/6046-19 

Gemäß Antrag der Firma Faß-Ftiedrich, 2000 Ramburg 28-Veddel, auf 
Verlängerung der Zulassungs-Befristung wird der Bereich Nt. 9.1 des 
Zulassungsscheins wie folgt geändert: 

9.1 Die Gültigkeit dieses Zulassungsscheines ist bis zum 30.04.1990 
befristet. 

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulassungsschein 
D/03 169R/1Al der Firma Faß-Friedrich, 2000 Ramburg 2R-Veddel, vom 
04.05.19R3. 

Diesem Nachtrag liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

Dieser Nachtrag wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt 
f\ir Materialforschung und -ptiifung, Betlin" (ISSN 0340-7551) veröf
fentlicht. 

1000 Betlin 45, den 06.11.19R7 
Unter den Eichen A7 

BUNDESANSTALT FiiR MATERIALFORSCHUNG UND -PRiiFUNG (BAM) 

Fachgruppe 1.5 
Gefahrgutumschließungen 
aus Metallen 

Im Auftrag 

~~ 
Dipl.-Ing. H. w. Hübner 
Regierungstat 

Laboratorium 1.54 
Verpackungen 

Im Auftrag 

Dr. D. Hellhammer 

1. Nachttag zum 

ZULASSUNGSSCHEIN 
Nt. D/03 1699/lAl 

fiit die Bauart einer Verpackung zut Beförderung 
gefabtlichet Güter 

Aktenzeichen 1.5/42 057-20 
3.3/6046-20 

Gemäß Antrag det Fitma Faß-Ftiedtich, 2000 Hambutg 28-Veddel, auf 
Verlängerung det Zulassungs-Befristung wird der Beteich Nt. 9.1 des 
Zulassungsscheins wie folgt geändert: 

9.1 Die Giiltigkeit dieses Zulassungsscheines ist bis zum 30.04.1990 
befristet. 

Dieser Nachtrag gilt nut in Verbindung mit dem Zulassungsschein 
D/03 1699/1A1 det Fitma Faß-Ftiedrich, 2000 Hamburg 2R-Veddel, vom 
04.05.19R3. 

Diesem Nachtrag liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

Dieset Nachtrag wird im "Amts- und Mitteilungsblatt det Bundesanstalt 
fiit Materialforschung und -ptüfung, Betlin" (ISSN 0340-7551) veröf
fentlicht. 

1000 Betlin 45, den 06.11.19R7 
Unter den Eich~n R7 

BUNDESANSTALT FiiR MATF:RIALFORSCRUNG UND -PRiiFUNG (BAM) 

Fachgruppe 1. 5 
Gefahrgutumschließungen 
aus Metallen 

Im Auftrag 

lß~ 
Dipl.-Ing. H. W. Hübner 
Regierungsrat 
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Laboratorium 1.54 
Verpackungen 

Auftrag 

Dt. D. Hellhammer 

1. Nachttag zum 

Z ULAJ?.~~3~M~§CHEIN 
fllt die Bauart einer Verpackung zut Beförderung 

gefährlicher GUter 
Aktenzeichen 1.5/41 734 

3.3/5938 

Gemäß Antta~ der Fa. Riedel-de Raen AG vom 06.02.1987 wird die Nt. 7 
Kennzeichnung wie folgt geändert: 

7. Die nach der zugelassenene Bauart gefertigten Verpackungen sind 
dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

4G/X7/S/ •••••••••••••••••••• /D/BAM 1719-ZWA-HOE 
Ratstellungsdatum 
gem. Nt. 6.2 e), 
RM 001 

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulassungsschein 
D/03 1719/4G1 vom 06.05.19R3 der Fa. Riedel-de Haen AG, 3016 Seelze 1. 

Diesem Nachtrag liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

Dieser Nachtrag wird im "Amts- und Mitteilungsblatt det Bundesanstalt 
für Materialforschung und -ptüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröf
fentlicht. 

1000 Berlin 45, den 25. November 19R7 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FflR MATERIALFORSCHUNG UND -PRiiFUNG (BAM) 

Fachgruppe 1. 5 
Gefahrgutumschließungen 
aus Metallen 

Laboratorium 1.54 
Verpackungen 

I 

In.~erttetung 

W.eset 
Oberregierungsrat 

Dipl.-Ing. H. W. HUbner 
Regierungsrat 

1. Nachtrag zum 

ZU LA~.~~J'H?o~§CHEIN 
fiit die Bauart einet Verpackung zur Beförderung 

gefährlicher Giiter 
Aktenzeichen 1.5/41 735 

3.3/5938 

Gemäß Antrag der Fa. Riedel-de Haen AG vom 06.02.1987 wird die Nr. 7 
Kennzeichnung wie folgt geändert: 

7. Die nach det zugelassenene Bauart gefertigten Verpackungen sind 
dauerhaft und gut sichtbat wie folgt zu kennzeichnen: 

4G/X3/S/ •••••••••••••••••••• /D/BAM 1720-ZWA-HOE 
Herstellungsdatum 
gem. Nt. 6.2 e), 
RM 001 

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulassungsschein 
D/03 1720/4Gl vom 06.05.1983 det Fa. Riedel-de Haen AG, 3016 Seelze 1. 

Diesem Nachtrag liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

Dieset Nachttag wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt 
f!ir Materialfotschum>; und -prüfung, Betlin" (ISSN 0340-7551) veröf
fentlicht . 

1000 Betlin 45, den 25. November 19A7 
Untet den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FiiR MATERIALFORSCHUNG UND -PRiiFUNG (BAM) 

Fachgruppe 1.5 
Gefahrgutumschließungen 
aus Metallen 

Dipl.-Ing. K. Wieset 
Oberregierungsrat 

Laboratorium 1.54 
Verpackungen 

Dipl.-Ing. H. w. Wübner 
Regierungstat 



t. Nachtrag zum 

ZULASSUNGSSCHEIN 
Nr. D/BAM 1808/1A2 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 
gefährlicher Güter 

Aktenzeichen 1 . 5/41 713 
3.3/6101 

Gemäß 1. Nachtrag zum Bericht 98 769 Vgab 51 vom 18.02.1987 der 
Deutschen Bundesbahn, Versuchsanstalt Minden/W, Abteilung für Mecha
nik, werden die Kennzeichnung Nr. 7 und der Zulassungsbereich 
Nr. 8.3 wie folgt erweitert: 

7. Kennzeichnung 
Die nach der zugelassenen· Bauart serienmäßig gefertigten Verpak
kungen sind dauerhaft und gnt sichtbar wie folgt zu kennzeich
nen: 

1A2/X250/S/ ••••••••••••••• •••• • /D/BAM 1808-GDH 
Rexstellungsdatum gem. 
Nr. 6.2 e) RM 001 

8. 3 Die Bruttomasse darf 250 kg nicht uöerschreiten. 

Die physikalischen Eigenschaften der Füllgüter müssen den Ei
genschaften der im Prüfbericht gemäß Nr. 4 genannten Prüffüll
gUter entsprechen. 

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulassungsschein 
D/03 1R08/1A2 der Gottlieb Duttenhöfer KG, 6733 Hasslech/Pfalz 
vom 15.06.1983. 

Diesem Nachtrag liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

Dieser Nachtrag wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstal t 
für Materialforschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 034D-7551) veröf
fentlicht. 

1000 Berlin 45, den 23.10 . 1987 
Unter den Eichen R7 

BUNDESANSTALT FiiR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG (BAM) 

Fachgruppe 1. 5 
Gefahrgutumschließungen 
aus Metallen 
Im Auftrag 

~~ 
Dipl.-Ing. w. Hiibner 
Regierungsrat 

Laboratorium 1.54 
Verpackungen 

Im Auftrag 

k1vt.~ 
Dr • 0. Hellhammer 

1. Nachtrag zum 

Z ULA§.~~l\~~R§CHEIN 
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 

gefährlicher Güter 
Aktenzeichen 1.5/41 690 

3.3/6100 

Gemäß Antrag der Gottlieb Duttenhöfer GmbH u. Co. KG, 6733 Hassloch/ 
Pfalz, werden die Nr. 3 "Beschreibung der Bauart" und die Nr. 7 
"Kennzeichnung" wie folgt erweitert: 
3. Beschreibung der Bauart 

Der Durchmesser der Schutzsicken unterhalb des Spannringes wird 
auf 605 mm vergrößert. 

7. Kennzeichnung 
Die nach der zugelassenen Banart serienmäßig gefertigten Verpak
kungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

(:"\ 1A2/Yl.5/75/ •••••••• •••• •••••••••••• /D/BAM 1852- GOR 
~ Herstellungsdatum gem. 

Nr. 6.2 e), RM 001 

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulassungsschein Nr. 
D/03 1852/1A2 der Gottlieb Duttenhöfer KG, 6733 Hasslech/Pfalz vom 
09.08.1983. 
Diesem Nachtrag liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

Dieser Nachtrag wird im ·"Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesan
stalt für Materialfouchung und ·-"rüfung·, BetUn" (ISSN 0340-7551) 
verl:lffentlicht. 

1000 Berlin 45, den 27. November 1987 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FiiR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG 

Fachgruppe 1. 5 
Gefahrgutumschließungen 
aus Metallen 

Im AufttaJ! 

Dipl .-Ing. H. w. Hübner 
Regierungsrat 

Laboratorium 1.54 
Verpackungen 

Im Auftrag 

Dr. 0 . Hellhammer 

1. Nachtrag zum 

ZULASSUNGSSCHEIN 
Nr. D/03 1865/lAl 

für die Bauart einer Verpackurq zur Beförderung 
gefährlicher Güter 

Aktenzeichen 1.5/41 550 
3.3/6167 

Gemäß 1. Nachtrag vom 13.10.1986 und 2. Nachtrag vom 29.10.1987 zum 
Bericht 98 374 Vgab 50 der Deutschen Bundesbahn, Versuchsanstalt 
Minden, llbteilurq für Mechanik vam 08.12.1982 wird der Bereich Nr. 3 
"Beschreiburq der Bauart" und die Nr. 7 "Kennzeichnurq" wie folgt 
erweitert: 

3. Beschreibung der Bauart 

Die Füllöffnung ist mit einem Berg-Spout-Verschluß ausgerüstet. 

7. Kennzeichnurq 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpak
kungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

lAl/X/300/ ••••••••••••••••••••• /D/BAM 1865-GDH 
Herstellungsdatum gern. 
Nr. 6.2 e), RM 001 

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulassungsschein Nr. 
D/03 1865/lAl der Gottlieb [)Jttenhöfer QnbH u. Co. KG, Hassloch/Ffalz 
vam 10.08.1983. 

Diesem Nachtrag liegt eine Rechtmittelbelehrung bei. 

Dieser Nachtrag wird im "Amts- und Mitteilurqsblatt der Bundesan
stalt für Materialforschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 034Q-7551) 
vet:öffentlicht. 

1000 Berlin 45, den 12. Dezember 1987 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FUR MATERIALFORSCHUNG UND -PR!JFUNG 

Fachgruppe 1. 5 Laboratorium 1.54 
Gefahrgutumschließungen Verpackungen 
aus Metallen 

Im Auftrag 

Dipl.-Ing. H. w. Hübner 
Regierungsrat 

Dr. D. He llhal!lner 

1. Nachtrag zum 

ZULASSUNGSSCHEIN 
Nr. D/BAM 1948/1A2 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 
gefanrlicher Güter 

Aktenzeichen 1.5/41 773 
3.3/6ll5 

Gemäß Bericht Nr. 85/57083 der ßayer AG, Zentrales Ingenieutwesen, 
AN Werkstofftechnik und Anlagensicherheit ,. Packmittelprüfung, 
5090 Levetkusen, vom 08.01.1986, wird die Beschreibung Nummet 3 wie 
folgt erweitert: 

3. Die Bauart kann auch mit trapezfötmigen Breitsicken gemäß Anlage 3 
zum ßericht Nr. 85/57083 der Bayer AG gefertigt · werden . 

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulassungsschein 
D/03 1948/1A2 der Firma Graten GmbH, 5000 Köln 30, vom 27 . 09.1983. 

Diesem Nachtrag liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

Dieser Nachtrag wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der ßundesanstalt 
für Materialforschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröf
fentlicht. 

1000 Berlin 45, den 23.10 . 1987 
Unter den· Eichen R7 

BUNDESANSTALT FiiR MATERIALFORSCHUNG UND -PRiiFUNG (BAM) 

Fachgruppe 1 . 5 
Gefahrgutumschließungen 
aus Metallen 

Dipl.-Ing. w. Hübner 
Regierungsrat 

Laboratorium 1. 54 
Verpackungen 

Im Auftrag 

fw_t~ 
Dr. D. Hellhammer 

./ 
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2. Nachtrag zum 

ZULASSUNGSSCHEIN 
Nr. 0/03 1948/1A2 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 
gefährlicher Güter 

Aktenzeichen 1.5/42 007 
3 .3/6115 

Gemäß Bericht 105 089 Vgab 51 vom 07.08.1987 der Deutschen Bun
desbahn, Versuchsanstalt Minden, Abteilung für Mechanik, wird 
die Nr. 3 "Beschre i bung der Verpackungsbauart", die Nr . 5 "Kenn
zeichnung" und die Nr. 6 "Zulassung" wie folgt erweitert: 

3. Beschreibung der Verpackungsbauart 
·oie Bauart ist mlt zwe1 Bre1tsicken, einer Innensi cke und mit 
Verstärkungssicken ausgerüstet . 

und gut sichtbar wie folgt zu kenn-

(;\1A2/Y216/S/ ••••• •••. •••• ••• •• •• ./D/BAM 1948- GR 
\._:.._) Herstellungsdatum gern. 

Nr.6.2e) RMOOl 

6. Zulassung 
D1e Bruttomasse der Verpackung darf 216 kg nicht überschreiten . 

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulassungssch~ in Nr. 
D/03 1948/1A2 vom 27.09 .1983, der Groten GmbH , 5000 Köln 30 . 

Diesem Nachtrag liegt eine Rechtmittelbelehrung bei. 

Dieser Nachtrag wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesan
stalt für Materialforschu ng und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340 -7551) 
veröffentl icht. 

1000 Berlin 45, den 09. Dezember 1987 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PROFUNG 

Fachgruppe 1. 5 
Gefahrgutumschli eßungen 
aus Metallen 

Im Auftrag 

Dipl.-Ing. H. W. Hübner 
Regierungsrat 

Laboratorium 1. 54 
Verpackungen 

tm Auftrag 

Dr.-Ing. D. Hell hammer 

1. Nachtrag zum 

ZULASSUNGSSCHEIN 
Nt. D/03 1994/1A2 

fiit die Bauart einet Verpackung zur Beförderung 
gefanrlicher Güter 

Aktenzeichen 1 .5 /41 689 
3.3/3293 

Gemäß Antrag der Gottlieb Duttenhafer GmbH u. Co. KG, 6733 Rassloch/ 
Pfalz, werden die Nt. 3 "Beschteibun~ det Bauart" und die Nt. 7 
"Kennzeichnung '' wie fol~t erweitet t: 

3. Beschteibun~ der Bauart 

Der Durchmesser der Schutzsicken unterhalb des Spannringes wird 
auf 605 mm vergrößert. 

7. Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpak
kun~en sind dauerhaft und gut sichtbat wie folgt zu kennzeichnen : 

(u\ 1A2/Yl.5/150/ • • •••••• •• ••••••• ••••• •• /D/BM1 616 - GDH 
~ Herstellungsdatum gem. 

Nt. 6.2 e) , RM 001 

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulassungsschein Nt . 
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D/03 1994/1A2 der Gottlieb Duttenhafer KG, 6733 Hassloch/Pfalz vom 
17 . 10 .1983. 

Diesem Nacht rag liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

Dieset Nachtta~ wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesan
stalt flir Materialforschung und -ptüfung, Betlin" (ISSN 0340-7 551) 
veröffentlicht. 

1000 Betlin 45, den 27. November 1987 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FiiR MATERIALFORSCHUNG UND -PRiiFUNG 

Fachgruppe 1.5 
Gefahrgutumschli eßungen 
aus Meta llen 

Im Auftrag 

Dipl . -Ing. H. w. Hübner 
Regierungsrat 

Laboratorium 1.54 
Verpackungen 

Im Auftrag 

Dt. D. Hellhammer 

1 . Nachtrag zum 

ZULASSUNGSSCHEIN 
Nt. D/03 2027/1H2 

fiir die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 
gefanr liehet Giiter 

Aktenze ichen 1.5 / 41 936 
3.3/3739 

Gemäß Berich t Nt . XII/87 der Mauser-Werke GmbH, 5040 Bröml werden 
die Nt . 4 "Anforde rungen an di e Bauart" , Nt . 7 "Kennzeichnung" und 
Nt. 8 "Verwendungsbete ich" wie folgt erweitert : 

4. _I}E_forder ungen an die Bauart 

Die Rauart muß den Baumu$ ~ern ents ptechen, die gemäß Ptiifbeticht 
Nt. XII/87 vom 01.07.1q87 der Mauser -Wezke GmbH, Abteilung VVB, 
5040 Br\ihl einer BauaitptUfu ng nach den "Richt lini en für die llau
at tp r iifung und di e Er teilung de r Kennze ichnung von Vet packunge n 
fH r die Be förderung !!efähr licher Güter mit Seeschiffen - RM 001-" 
vom 2R. Juni 1985 ( Bund~sanzei~er Nt . 157a vom 24 . August 1985 ) 
unt~tzogen worden s ind. 

7. Kennzeichnung 

Di e nach nPt zuge l assenen Bauart ser ienmäßig gefer tigte n Verpak
kungen sind dauer haft und gut sichtbat wie folgt zu kennzeichnen: 

fu\ 1H2 /Y8 R/S/ • • • •• • •••••••••••• • ••• /D/BAM 827 - M 
~ Hers tel lungsdatum gem. 

Nt . ~.2 e), RM 001 

8 . Auflagen ;ibet die Verwendung der Ver packungen 

8 .1 Die nach der zu~elassenen Bauart serienmäßig gefertigten und 
entsprechend Nt. 7 gekennzeichneten Verpackun11en diitfen fiir ge
fä."hrliche Giiter verwendet werden, wenn f üt sie nach den Vor
s chr i ften der GefahtgutVSee/GGVS/GGVE solche Verpackungen 
zulässig sind . 

R. 2 Die Verpackungen diit fen für gefänrliche Giit et der Ver packungs
gruppe II oder I II ve rwendet werden. 

11.3 Die Bruttomasse darf 811 kg, die Schiittdichte 1,4 kg/Liter nicht 
überschreiten . 

Die physikalischen F.igenschaften der Füllgüter miissen den F.i
genschaften der im PtHfbeticht gemäß Nr. 4 genannten l'tüffiillgü
tet entsprechen. 

Dieset Nachttag gilt nur in Verbindung mit dem Zulassungsschein Nt. 
D/03 2027/1H2 de.r Mauser-Werke GmbH vom 01.ll.l983 . 

Ciesem Nachtrag liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

Dieset Nachtrag wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesan
stalt für Materialforschung und -prüfung , Betlin" (ISSN 0340-7551) 
veröffentlicht . 

1000 Berlin 45, den 13 . 11.19117 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FiJR MATERIALFORSCHUNG UND -PRiiFUNG 

Fachgruppe 1. 5 
Ge fahrgutumschließungen 
a us Metallen 

Im Auftrag 

~(( 
Dipl. -Ing . H. w. Hübner 
Regierungsrat 

Laboratorium 1 .54 
Verpackungen 

Im Auftrag 

Dt . D. Hellhammer 



1. Nachtrag zum 

ZULASSUNGSSCHEIN 
Nr. D/03 2171/1H2 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 
gefä1u liehet Gitter 

Aktenzeichen 1.5/41 941 
3.3/6605 

Gem~ß Bericht Nr. XVI/87 der Mauser-Werke GmbH, 5040 Brünl werden 
die Nr. 4 "Anforderungen an die Bauart", Nr. 7 "Kennzeichnung" und 
Nr. 8 "Verwendungsbereich" wie folgt erweitert: 

4. Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß Prüfbericht 
Nr. XVI/87 vom 13.07.1987 der Mauser-Werke GmbH, Abteilung VVB, 
5040 Brünl einer Bauartprüfung nach den "Richtlinien für die Bau
artpriifung und die Erteilung der Kennzeichnung von Verpackungen 
f;ir die Beförderun~ gefährlicher Güter mit Seeschiffen - RM 001-" 
vom 28. Juni 1Q85 (Bundesanzeiger Nr. 157a vom 24. August 1985) 
unterzogen worden sind. 

7. Kennzeichnung 

8. 

8.1 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpak
kungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie ·folgt zu kennzeichnen: 

fu\ 1H2/Y318/S/ •.•••••••••••••••••••• /D/BAM 2171 
~ Herstellungsdatum gem. 

- M 

Nr. 6.2 e), RM 001 

Auflagen Hber die Verwendung der Verpackungen 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten und 
entsprechend Nr. 7 gekennzeichneten Verpackungen ditrfen für ~~;e

fänrliche Güter verwendet werden, wenn für sie nach den Vor
schriften der GefahrgutVSee/GGVS/GGVE solche Verpackungen 
zullissig sind. 

8.2 Die Verpackungen dürfen für geflihrliche Güter der Verpackungs
gruope II oder III verwendet werden. 

R.3 Die Bruttomasse darf 318 kg, die SchHttdichte 1,4 kg/Liter nicht 
überschreiten. 

Die physikalischen Eigenschaften der Füllgüter müssen den Ei
genschaften der im Prüfbericht gemäß Nr. 4 genannten Prüffüll~ü
tet entsptechen. 

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulassungsschein Nr. 
D/03 2171/1H2 der Mauser-Werke GmbH, 5040 Brünl, vom 24.01.1984. 

Diesem Nachtrag liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

Dieser Nachtrag wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesan
stalt für Materialforschung und -prHfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) 
veröffentlicht. 

1000 Berlin 45, den 16.11.1987 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT riiR MATERIALFORSCHUNG UND -PRiiFUNG 

FachJ!ruppe 1.5 
Gefahrgutumschließungen 
aus Metallen 

Im Auftrag 

Dip1.-Ing. H. w. Hübner 
Regierunp;srat 

Laboratorium 1.54 
Verpackungen 

tm Auftrag 

Or. D. Hellhammer 

1. Neufassung 

ZULASSUNGSSCHEIN 
Nr, D/03 2184/1A2 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 
gefährlicher Güter 

Aktenzeichen 1.5/41 400 
3.3/5520 
3.3/6445 

1. Rechtsgrundlagen 

1.1 S 5 der Verordnung über die Beförderung gefährlicher Güter mit 
Seeschiffen (Gefahrgutverordnung See- GGVSee), vom 27. Juni 
1986, (BGBl. I S. 962), 

1.2 § 9 Abs.3 Nr. 5 der Verordnung über die innerstaatliche und 
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf Straßen 
( Gefahrgutverordnung Straße - aNS), vom 22. Juli 1985, 
(BGBl. I Seite 1550). 

1.3 § 9 Abs. 3 der Verordnung über die innerstaatliche und grenz
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter mit Eisenbahnen 

(Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) vom 22. Juli 1985 
(BGBl . I Seite 1560). 

2. Antragsteller 
Muhr & Söhne 
Postfach 326/27 
5952 Attendorn/Westf. 

3. Beschreibung der Bauart 
KOnisches Faß aus Stahlblech mit abnehmbarem Deckel 

4. Anforderungen an die Bauart 
Dle Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß Bericht 
97 946 Vgab 50 vom 05.08.1982 mit folgenden dazugehörigen Nach
trägen; 1. Nachtrag vom 26.08.1982, 2. Nachtrag vom 17.05.1983, 
3. Nachtrag vom 07.06.1983 und 4. Nachtrag vom 14.09.1987 der 
Deutschen Bundesbahn, Versuchsanstalt Minden/1'1., Abteilung für 
Mechanik einer Bauartprüfung nach den "Richtlinien für die 
Bauartprüfung und die Erteilung der Kennzeichnung von Verpackun
gen für die Beförderung gefährlicher GUter mit Seeschiffen 
- .RM 001 -• vom 28. Juni 1985 (Bundesanzeiger Nr. 157a vom 
24. August 1985) unterzogen w:>rden sind. 

5. Zulassung 

6. 

7. 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter der Voraus
setzung, daß die Anforderungen nach Nurrmer 4 erfüllt werden, 
zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen seriermäßig 
gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß bei den 
serienmäßig gefertigten Verpackungen die für die Bauart festge
legten Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpak
kungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu kennzeich
nen: 

{u\1A2/X65/S/ ............... /D/!WI 1456 - M + S 
\::../ Herstellungs-

datum gern. Nr. 6.2 e) 
RM 001 

8. Auflagen über die Verwendung der Verpackungen 

8.1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten und 
entsprechend Nr. 7 gekennzeichneten Verpackungen dürfen für ge
fährliche Güter verwendet werden, wenn für sie nach den Vor
schriften der G:NSee/GGVS/GGVE solche Verpackungen zulässig 
sind. 

8.2 Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der Verpackungs
gruppe I, II oder III verwendet werden. 

8.3 Die Bruttomasse darf 65 kg für die Bauartreihe 34 Liter bis 60 
Liter (Verpackungsgruppe I, II und III) nicht überschreiten. 

Die physikalischen Eigenschaften der Füllgüter müssen den Ei
genschaften der im Prüfbericht gemäß Nr. 4 genannten Prüffüll
gUter entsprechen. 

8.4 Entfällt 

8.5 Entfällt 

8.6 Bis zur endgültigen Festlegung fertigungsüberwachender Maßnah
men sind die Abstände der Prüfungen gemäß Nr. 8.1.3 der RM 001 
nach dem anerkannten Stand der Technik eigenverantwortlich 
festzulegen und die Protokolle ·über die regelmäßig durchgeführ
ten Prüfungen zur jederzeitigen Einsicht mindestens fünf Jahre 
aufzubewahren, 

8. 7 Entfällt 

8.8 Entfällt 

9. Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstel
len, daß alle Auflagen über die Verwendung der Verpackungen dem
jenigen, der die Verpackungen für Gefahrgut einsetzt/befüllt, 
bekannt sind. 

10. Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in den 

- internationalen Obereinkommen für den Straßenverkehr (ADR) 
- internationalen Obereinkommen für den Eisenbahnverkehr (RID) 
- internationalen Obereinkommen des Seeverkehrs (IMDG-Code) 

sowie den in den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) fest
gelegten Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung ge
fährlicher Güter. 
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10.2 Diese Zulassung ersetzt auch folgende von der BAM ausgestellten 
Zulassungsscheine: 

D/03 2049/1A2 vom 29.11.1983 
D/03 1456/1A2 vom 06.12.1982 

10.3 Diese Zulassung wird unter dem vorbehalt des jederzeitigen 
Widerrufs erteilt. 

10.4 Diesem Zulassungsschein l iegt eine Rechtsmittelbelehrung bei . 

10. 5 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im "!\rnts- und 
Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung und 
-prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

1000 Berlin 45, den 14. Dezember 1987 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FUR MATERIALFORSCHUNG UND - PR!JFUNG ( BAM) 

Fachgruppe 1. 5 
Gefahrgutumschließungen 
aus Metallen 

Im Auftrag 

l!t.~ 
Dipl.-Ing. H. w. HUbner 
Regierungsrat 

1 . Nachttag zum 

Laboratorium 1.54 
Verpackungen 

Im Auftrag 

:l~schlte 

ZULASSUNGSSCHEIN 
Nt. D/03 221 2/1A2 

Aktenzeichen 1.5/41 708 
3 .3/6756 

Gemäß Nachttag zum Ptüfbeticht Nt. 142/83 vom 23.01.1987 det 
Hoechst AG, Ressott Beschaffung ßeschaffungs läget, Packmittel-Ent
wicklung- Eingangskonttolle D 207, 6230 Ftankfutt/M 80 wetden die 
Kennzeichnung Nr . 7 und det Vetwendungsbeteich Nt . 8.3 wie folgt er 
weitert : 

7. Die nach der zugelassenen Sauart serienmäßig gefertigten Vetpak
kun~en sind dauerhaft und ~t sichtbat wie folgt zu kennzeich
nen: 

1A2/X53/S/ ••••••••••••••••••••••• /D/SAM 2212-GDH 
Hetstellungsdatum gem. 
Nr. 6. 2 e) RH 001 

8.3 Die ßtuttomasse darf 52,1 ltg , die Schüttdichte 4,0 kg/Liter 
nicht iibeachreiten. 

Die physikalischen Eigenschaften der Füllgüter müssen den Ei
genschaften der im Prüfbericht gemäß Nt. 4 genannten Ptüffüll
giitet entsptechen. 

Dieser Nachtrag gilt nut in Verbindung mit dem Zulassungsschein Nt . 
D/03 2212/1A2 der Gottlieb Duttenhöfet GmbH u. Co. KG vom 12 . 02.1984. 

Diesem Nachttag liegt eine Rechtsmittelbelehtung bei. 

Dieset Nachttag witd im "Amts- und Mitteilungsblatt der Sundesan
stalt für Materialforschung und -ptüfung, ßetlin" (ISSN 0340-7551) 
vetöffentlicht. 

1000 Betlin 45, den 19.10.1987 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT ~iR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG (BAM) 

Fachgruppe 1.5 
Gefahrgutumschließungen 
aus Metallen 

Im Auftrag 

Dip1.-Ing. W. Hlibner 
Regierungsrat 
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Laboratorium 1.54 
Verpackungen 

Im Auftrag 

Dt. D. Hellhiumnet 

1 • Neufassung 

ZULASSUNGSSCHEIN 
Nt. D/03 2414/1R2 

fiit die ßauatt einet Verpackung zur Beförderung 
gefänrlichet Giitet 

Aktenzeichen 1.5/41 925 
3.3/5992 

1. Rechtsgrundlagen 

1.1 § 5 der Verordnung iwer die Beförderung gefäntlicher Güter mit 
Seeschiffen (Gefahtgutvetotdnung See- GGVSee), vom 27. Juni 
1qll6, (SGBL I S. 962). 

1.2 § 9 Abs.3 Nt. 5 det Vetordnung übet die innerstaatliche und 
grenzüberschreitende Beförderung ~efäntlichet Güter auf Straßen 
(Gefahtgutvetotdnung Straße- GGVS), vom 22. Juli 1985, 
(SGBl. I Seite 1550). 

1.3 § 9 Abs. 3 der Verordnung übet die innerstaatliche und gtenz
übetschteitende Beförderung gefährlicher Giitet mit Eisenbahnen 
(Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) vom 22. Juli 1985 
(BGBl. I Seite 1560). 

2. Antragstellet 

Mauset-Werke GmbH 
Schildgesstt. 71-163 
5040 Brlihl 

3. Beschreibung der Bauart 

Faß aus Polyethylen mit abnehmbarem Oberboden, der mit einem 
Spannring aus Stahl verschlossen wird. 
Nennvolumen: 30 Litet. 

4. Anforder ungen an die Sauart 

Die Sauart muß den ßaumustetn entsprechen, die gemäß Beticht 
Nt. XI/87 vom 16.06 .1987 det MausetWetke, 5040 Btünl, einet 
Bauattptiifung nach den ''Richtlinien füt die Bauattprüfung und 
die Et teilung det Kennzeichnung von Verpackungen füt die Beför
derung gefänrlichet Güter mit Seeschiffen - RH 001 -· vom 
211. Juni 19115 (Bundesanzeiger Nt. 157a vom 24. August 1985) 
unterzogen worden sind. 

5 . Zulassung 

Die unter Nt . 3 beschriebene Bauatt wird unter det Votaus
setzung, daß die Anforderungen nach Nummet 4 erfüllt wetden, 
zugelassen. 

6. Fertigung von Verpackungen 

Nach det zugelassenen Bauart diitfen Verpackungen serienmäßig 
gefertigt wexden. Det Herstellet muß gewährleisten, daß bei den 
serienmäßig gefertigt-en Verpackungen die füt die Bauart festge
le~ten Anfotdetungen erfüllt sind. 

7. Kennzeichnung 

Die nach det zugelassenen Bauart setienmäßig gefertigten Vetpak
kungen sind dauerhaft und gut sichtbat wie folgt zu kennzeich
nen: 

1H2/Y42/S/ ••••••••••••••• /D/BAM 955-M 
Ret Stellungs-
datum gem. Nt. 6.2 e) 
RH 001 

II. Auflagen ;fuet die Vetwendung det Verpackungen 

11.1 Die nach det zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten und 
entsprechend Nt. 7 gekennzeichneten Verpackungen dürfen fiit ge
fährliche GUter verwendet werden, wenn für sie nach den Vor
schriften det GGVSee/GGVS/GGVE solche Vetpackungen zulässig 
sind. 

8.2 Die Verpackungen dürfen füt gefäntliche Güter der Verpackungs
gruppe II oder III verwendet wetden . 

~.3 Die Bruttomasse datf 42 kg nicht, die Schüttdichte 1,3 kg/Litet 
nicht ifuerschreiten. 

Die physikalischen Eigenschaften der Füllgüter müssen den Ei
genschaften det im Ptüfbeticht gemäß Nt. 4 genannten festen 
Ptüffiillgiitet entsprechen. 

8.4 Entfällt. 

8.5 Entfällt . 

8.6 Bis zur endgültigen Festlegung fertigungsübetwachendet Maßnah
men sind die Ptüfungen gemäß• NI'- 8.1.3 der RH 001 nach dem an
erkannten Stand det Technik eigenvetantwottlich festzulegen und 
die Ptotokolle uöet die regelmäßig dutchgefühtten Prüfungen ZUt 
jederzeitigen Einsicht mindestens fiinf Jahte aufzubewahten. 



8.7 Entfällt. 

8.8 Entfällt. 

9. Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstel
len, daß alle Auflagen uöer die Verwendung der Verpackungen dem
jenigen, der die Verpackungen für Gefahrgut einsetzt/befüllt, 
bekannt sind. 

10. Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in den 

- internationalen ilbereinkommen fHr den Straßenverkehr (ADR) 
- internationalen fibereinkommen für den Eisenbahnverkehr (RIO) 
- internationalen fibereinkommen des Seeverkehrs (IMDG-code) 

sowie den in den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) fest
gelegten Prüfanforderungen fiir Verpackungen zur Bef?lrderung ge
f~nrlicher Güter. 

10.2 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen 
Widerrufs erteilt. 

10.3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

10.4 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im "Amts- und 
Mitteilungsblatt der Bundesanstalt fiir Materialforschung und 
-priifung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

1000 Berlin 45, den 13.10.1987 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FiiR. MATERIALFORSCHUNG UND -PRilFUNG (BAM) 

Fachgruppe 1. 5 
Gefahrgutumschließungen 
aus Metallen 

Im Auftrag 

IÄ~ 
Dipl.-Ing. R. W. HHbner 
Regierungsrat 

2. Nachtrag zum 

Laboratorium 1.54 
Verpackungen 

Im Auftrag 

Dr.-Ing. G. Lösehau 
Regierungsrat 

ZULASSUNGSSCHEIN 
Nr. D/03 2598/4G1 

für die Baua rt einer Verpackung zur Beförderung 
gefährlicher Güter 

Aktenzeichen 1.5/42 131 
1.5/40 056 

Gemäß Antrag der Wellpappe Ansbach, Schumacher GmbH u. Co. oHG, 
8800 Ansbach, wird die Nr. 7 "Kennzeichnung" wie folgt umkodiert: 

~G/Y60/S/ .••••••.•••.•.•••••.•.••• /D/BAM 2598- AN (+Zeichen) 
~ Herstellungsdatum gern. 

Nr. 6.2 e), RM 001 

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulassungsschein Nr. 
D/03 2598/4G1 der Wellpappe Ansbach, Schumacher GmbH u. Co. oHG, 
8800 Ansbach, vom 06.12.1984. 

Diesem Nachtrag liegt eine Rechtmittelbelehrung bei. 

Dies er Nachtrag wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesan
stalt für Materialforschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) 
veröffentlicht. 

1000 Berlin 45, den 07. Dezember 1987 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG 

Fachgruppe 1.5 
Gefahrgutumschließungen 
aus Metallen 

Im Auftrag 

Dipl.-Ing. H. W. Hübner 
Regierungsrat 

Laboratorium 1.54 
Verpackungen 

'm Auftrag 

Dr. D. Hellhammer 

3. Nachtrag 

ZULASSUNGSSCHEIN 
Nr. D/03 2635/6HG2 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 
gefährlicher Güter 

Aktenzeichen 1.5/41 640 

Gemäß Antrag vom 08.12 .1986 wird die Nr. 4 "Anforderungen an die 
Bauart" wie folgt erweitert: 

Die Bauart muß auch den Baumustern entsprechen, die gemäß Bericht
Nr. 104 796 Vgab 62 vom 7.7.1987 der Deutschen Bundesbahn, Versuchs
anstalt Minden/W., Abteilung für Mechanik und Prüfbericht-Nr. 594-86 
vom 31.10 . 1986 der Forschungsstelle des Verbandes der Wellpappen
Industrie e. V., 6100 Darmstadt, einer Sauartprüfung nach den 
"Ri chtl i ni en für die Bauartprüfung und die Erteil ung der Kennzei ch
nung von Verpackungen für die Beförderung gefährlicher Güter mit 
Seeschiffen- RM 001 -" vom 28. Juni 1985 (Bundesanzeiger Nr. 157a 
vom 24. August 1985) unterzogen worden sind. 

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulassungsschein 
D/03 2635/6HG2 der Firma Elbatainer Kunststoff- und Verpackungsge
sellschaft mbH, 7505 Ettlingen, vom 12. Februar 1985 und ersetzt den 
2. Nachtrag zum Zulassungsschein D/03 2635/6HG2 vom 04 .05 .1987. 

Diesem Nachtrag liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

Dieser Nachtrag wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt 
für Materialforschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7 551) ver
öffentlicht. 

1000 Berlin 45, den 29.10.1987 
BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG (BAM) 

Fachgruppe 1. 5 
Gefahrgutumschließungen 
aus Meta 11 en 

Laboratorium 1. 54 
Verpacku ngen 

Im Auftrag Im Auftrag 

$4 ~ 
Dipl . -Ing. H. W. Hübner 
Regierungsrat 

lng. M. Bauschke 

1. Nachtrag zur 1. Neufassung 

ZULASSUNGSSCHEIN 
Nr. 0/BAM 2651/6RA1 

Aktenzeichen 1.5/41 780 
1.5/41 288 

Gemäß Antrag der Van Leer Verpackungen GmbH, 2102 Hamburg 93, vom 
27. 03.1987 werden die Anforderungen an die Bauart Nr. 4 wie folgt 
erweitert~ 

4. Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß Prüfbericht 
Nr. 83/2 vom 01.03.1983 der BASF AG, D-DLL/VA, Ludwigshafen und 
Prüfbericht Nr. 211/85 vom 23.12.1985 der Roechst AG, Ressort 
Beschaffung Beschaffungsläger, Packmittel-Entwicklung- Eingangs
kontrolle D 207, 6230 Frankfur~/M 80 einer Bauartprüfung nach 
den "Richtlinien für die Bauartprüfung und die Erteilung der 
Kennzeichnung von Verpackungen für die Beförderung gefanrlicher 
Güter mit Seeschiffen- RM 001 " vom 28.06.1985 (Bundesanzeiger 
Nr. 157 a vom 24.08.19R5) unterzogen worden sind. 

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulassungsschein Nr. 
0/BAM 2651/6RA1 der Van Leer Verpackungen GmbH, 5000 Köln 40, vom 
23.02.19R7. 

Diesem Nachtrag liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

Dieser Nachtrag wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt 
fHr Materialforschung und -pr üfung, 'ßerlin" (ISSN 034Q-755l) veröf
fentlicht. 

1000 Berlin 45, den 16.10.1987 
Unter den .Eichen 87 

BUNDESANSTALT FiiR MATERIALFORSCHUNG UND -PRiiFUNG (BAM) 

Fachgruppe 1.5 
Gefahrgutumschließungen 
aus Metallen 

Im Auftrag 

Dipl.-Ing. w. Wübner 
Regierungsrat 

Laboratorium 1.54 
Verpackungen 

Im Auftrag 

Dr. 0 . Hellhammer 
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1. Nachtrag zur' 1. Neufassung 

ZULASSUNGSSCHEIN 
·Nt. D/BAM 2652/6HA1 

Aktenzeichen 1.5/41 781 
1.5/41 287 

Gemäß Antrag der Van Leer Verpackungen GmbH, 2102 Hamburg 93, werden 
die Anforderungen an die Bauart Nr. 4, die Kennzeichnung Nr. 7 und 
der Auflagenbereich Nt. 8.3 wie folgt erweitert: 

4. Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß Prüfbericht 
Nr. 83/1 vom 01.03.1983 der ßASF AG, D-OLL/VA, Ludwigshafen und 
Prüfbericht Nt. 212/85 vom 30.12.1985 der ijoechst AG, Ressort 
Beschaffung Beschaffungsläger, Packmittel-Entwicklung- Eingangs
kontrolle D 207, 6230 Frankfurt/M 80 einer Bauartprüfung nach 
den "Richtlinien für die Bauartprüfung und die Erteilung der 
Kennzeichnung von Verpackungen für die Beförderung gefänrlichet 
Giiter mit Seeschiffen - RM 001 " vom 28.06.1985 (Bundesanzeiger 
Nr. 157 a vom 24.08.1985) unterzogen worden sind. 

7. Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpak
kungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu kennzeich
nen: 

6HA1/X1. 8/300/ ••••••••••••••• /D/BAM 2652-VL 
ijerstellungs-
datum gem. Nt. 6.2 e) 
RM 001 

8.3 Die Dichte der Fiillgiiter darf 1,8 g/cm3 (Verpackungsgruppe I) 
bzw. 2,0 g/cm3 (Verpackungsgruppe II oder III) nicht uöerschrei
ten. 

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulassungsschein Nr. 
D/BAM 2652/6HA1 der Van Leer Verpackungen Gmbij vom 23.02.1987. 

Diesem Nachtrag liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

Dieser Nachtrag wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt 
fiit Materialforschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröf
fentlicht. 

1000 Berlin 45, den 16.10.1987 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FiiR MATERIALFORSCHUNG UND -PRiiFUNG (BAM) 

Fachgruppe 1. 5 
Gefahrgutumschließungen 
aus Metallen 

Im Auftrag 

Dipl.-Ing. W. ijtibner 
Regierungsrat 

Laboratorium 1.54 
Verpackungen 

Im Auftrag 

Dr. D. Hellhammer 

2. Nachtrag zum 

ZULASSUNGSSCHEIN 
Nt. D/BAM 2956/4H2 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 
gefährlicher Güter 

Aktenzeichen 1.5/40 876 

Die Nt. 2 Antragsteller und Nt. 7 Kennzeichnung werden wie folgt 
geändert: 

2. Antugsteller 

INFA LENTJES GmbH 
Vinklöther Mark 16 
4600 Dortmund 30 

7. Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Vetpak
kungen sind dauerhaft und gut sichtbat wie folgt zu kennzeichnen: 

4H2/Y14/S/ •••••••••••••••••• /D/BAM 2956- IL 
Herstellungs-
datum gem. Nr. 1.e) 
Rn 3512 det GGVS 

Dieser Nachttag gilt nur in Verbindung mit dem Zulassungsschein Nr. 
D/BAM 2956/4H2 det INFA GmbH, 4600 Dortmund 30 vom 10.02.1987. 

Diesem Nachtrag liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 
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Dieser Nachtrag wird im "Amts- und Mitteilungsblatt det Bundesanstalt 
flit Materialforschung und -pttifung, BetUn" (ISSN 0340-7551) veröf
fentlicht. 

1000 Betlin 45, den 06.11.1987 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FiiR MATERIALFORSCHUNG UND -PRIIFUNG (BAM) 

Fachgruppe l. 5 
Gefahrgutumschließungen 
aus Metallen 

Im Auftrag 

Dipl.-Ing. H. W. Wübnet 
Regierungsrat 

Laboratoriu. 1.54 
Verpackungen 

~m Auftrag 

~~~ 
Dt. D. Hellhammer 

2. Nachtrag zum 

ZULASSUNGSSCHEIN 
Nt. D/BAM 2959/4H2 

fiit die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 
gefähr liehet Giiter 

Aktenzeichen 1.5/40 875 

Die Nt. 2 Antragsteller und Nr. 7 Kennzeichnung werden wie folgt 
geändert: 

2. Antragsteller 

INFA LENTJES GmbH 
Vinklöther Mark 16 
4600 Dortmund 30 

7. Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpak
kungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

4H2/Y7/S/ •••••••••••••••••• /D/BAM 2959 - IL 
Herstellungs-
datum gem. Nt. 1.e) 
Rn 3512 der GGVS 

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulassungsschein Nt. 
D/BAM 29~9/4H2 der INFA GmbH, 4600 Dortmund 30 vom 04.02.1987. 

Diesem Nachtrag liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

Dieser Nachtrag wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt 
ftir Materialforschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröf
fentlicht. 

1000 Berlin 4~, den 06.11.19R7 
Unter den ßichen 87 

BUNDESANSTALT FliR MATERIALFORSCijijNG UND -PR!iFUNG (BAM) 

Fachgruppe 1.5 
Gefahrgutumschließungen 
aus Metallen 

Im Auftrag 

l)ipl.-Ing. R. w. Hiibner 
Regierungsrat 

Laboratorium 1.54 
Verpackungen 

Im Auftrag 

Dr. D. Hellhammer 

1. Nachtrag zum 

ZULASSUNGSSCHEIN 
Nr. 0/03 2681/4G1 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 
gefährlicher Güter 

Aktenzeichen 1.5/41 999 
1.5/40 162 

Gemäß Antrag der Fa. Boehringer Mannheim GmbH vom 12. August 1987 
werden die Anforderungen an die Bauart, Nr. 4 des Zulassungsscheines, 
wie folgt·erweitert: 

" Oie Bauart muß auch den Baumustern entsprechen, die gemäß den 
Prüfberichten Nr. 106, Nr. 108 vom 17.08.1987, Nr. 107, Nr. 109, 
Nr. 110 und Nr. 111 vom 18.08.1987 der Fa. Wellpappe Wiesloch, 
Zweigniederlassung der Holfelder Werke GmbH und Co. KG, 6837 
St. Leon-Rot 1, einer Bauartprüfung nach den "Ri chtl i ni en für die 
Bauartprüfung und die Erteilung der Kennzeichnung von Verpackungen 
für die Beförderung gefährlicher Güter mit Seeschiffen- RM 001" 
vom 28. Juni 1985 (Bundesanzeiger Nr. 157a vom 24. August 1985) 
unterzogen worden sind." 



Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulassungsschein 
D/03 2681/4G1 der Fa. Boehringer Mannheim GmbH vom 17. April 1985 . 

Diesem Nachtrag li.egt eine Rechtsmittelbelehrung, bei. 

Dies er Nachtrag wird im "Amts- und Mitteil ungsb 1 att der Bundesanstalt 
für Materialforschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröf
fentlicht. 

1000 Berlin 45, den 28. August 1987 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FORMATERIALFORSCHUNG UND -PROFUNG (SAM) 

Fachgruppe 1.5 
Gefahrgutumschließungen 
aus Meta 11 en 

Dr.-Ing, B. Schulz-Forberg 
Direktor und Professor 

, Laboratorium 1.54 
'terpackungen 

Dipl.-lng, H. w. Hübner 
Regierungsrat 

1. Nachtrag zum 

ZULASSUNGSSCHEIN 
N r. D/03 2682/4G1 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 
gefährlicher Güter 

Aktenzeichen 1.5/42 000 
1.5/40 161 

Gemäß Antrag der Fa. Boehringer Mannheim GmbH vom 12. August 1987 
werden die Anforderungen an die,ßauart, Nr. 4 des Zulassungsschei nes, 
wie folgt erweitert: 

" Die Bauart muß auch den Baumustern entsprechen, die gemäß den 
Prüfberichten Nr. 106, Nr. 108 vom 17.08.1987, Nr . 107, Nr. 109, 
Nr. 110 und Nr. 111 vom 18.08.1987 der Fa. Wellpappe Wiesloch, 
Zweigniederlassung der Holfelder Werke GmbH und Co. KG , 6837 
St. Leon-Rot 1, einer Bauartprüfung nach den "Richtlinien für die 
Bauartprüfung und die Erteilung der Kennzeichnung von Verpackungen 
für die Beförderung gefährlicher Güter mit Seeschiffen - RM 001" 
vom 28. Juni 1985 (Bundesanzeiger Nr. 157a vom 24. August 1985) 
unterzogen worden sind." 

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulassungsschein 
D/03 2682/4G1 der Fa. Boehringer Mannheim GmbH vom 17. April 1985. 

Oiesem Nachtrag liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

Dieser Nachtrag wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt 
für Materialforschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröf
fentlicht. 

1000 Berlin 45, den 28. August 1987 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FORMATERIALFORSCHUNG UNO -PROFUNG (BAM) 

Fachgruppe 1.5 
Gefahrgutumschließungen 
aus Metallen 

Or.-Ing. B. Schulz-Forberg 
Oi rektor und Professor 

Laboratorium 1.54 
11erpackungen 

Oipl.-Ing. H. W. Hübner 
Regierungsrat 

1. Nachtrag zum 

ZULASSUNGSSCHEIN 
Nr. D/03 2683/4G1 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 
gefährlicher Güter 

Aktenzeichen 1.5/41 998 
1.5/40 160 

Gemäß Antrag der Fa. Boehringer Mannheim GmbH vom 12. August 1987 
werden die Anforderungen an die Bauart, Nr. 4 des Zulassungsscheines , 
wie folgt erweitert: 

" Die Bauart muß auch den Baumustern entsprechen, die gemäß den 
Prüfberichten Nr. 106, Nr; 108 vom 17.08.1987, Nr. 107, Nr. 109, 
Nr. 110 und Nr. 111 vom 18.08.1987 der Fa. Wellpappe Wiesloch, 
Zweigniederlassung der Holfelder Werke GmbH und Co. KG, 6837 
St. Leon-Rot 1, einer Bauartprüfung nach den "Richtlinien für die 
Bauartprüfung und die Erteilung der Kennzeichnung von Verpackungen 
für die Beforderung gefährlicher Güter mit Seeschiffen - RM 001" 
vom 28. Juni 1985 (Bundesanzeiger Nr. 157a vom 24. August 1985) 
unterzogen worden sind," 

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulassungsschein 
D/03 2683/4G1 der Fa. Boehringer Mannheim GmbH vom 17. April 1985. 

Diesem Nachtrag liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

Dieser Nachtrag wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt 
für Materialforschung und -prüfung, Berl in" (ISSN 0340-7551) veröf
fentlicht. 

1000 Berlin 45, den 28. August 1987 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FORMATERIALFORSCHUNG UND -PROFUNG (SAM) 

Fachgruppe 1.5 
Gefahrgutumschließungen 
aus Metallen 

Laboratorium 1.54 
Verpackungen 

Dr.-Ing. B. Schulz-Forberg 
Direktor und Professor 

Oipl.-Ing. H. W. Hübner 
Regierungsrat 

1. Nachtrag zum 

ZULASSUNGSSCHEIN 
Nr. D/03 2684/4G1 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 
gefährl i eher Güter 

Aktenzeichen 1.5/41 997 
1.5/40 159 

Gemäß Antrag der Fa. Boehringer Mannheim GmbH vom 12. August 1987 
werden die Anforderungen an die Bauart, Nr. 4 des Zulassungsscheines, 
wie folgt erweitert: 

" Die Bauart muß auch den Baumustern entsprechen, die gemäß den 
Prüfberichten Nr. 106, Nr. 108 vom 17.08.1987, Nr. 107, Nr. 109, 
Nr. 110 und Nr. 111 vom 18.08.1987 der Fa. Wellpappe Wiesloch, 
Zweigniederlassung der Holfelder Werke GmbH und Co . KG, 6837 
St. Leon-Rot 1, einer Bauartprüfung nach den "Richtlinien für die 
Bauartprüfung und die Erteilung der Kennzeichnung von Verpackungen 
für die Beförderung gefährlicher Güter mit Seeschiffen - RM 001" 
vom 28. Juni 1985 (Bundesanzeiger Nr. 157a vom 24. August 1985) 
unterzogen worden sind." 

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulassungsschein 
D/03 2684/4G1 der Fa. Boehringer Mannheim GmbH vom 17. April 1985. 

Oiesem Nachtrag liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei, 

Dieser Nachtragwird im "Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt 
für Materialforschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröf
fentlicht. 

1000 Berlin 45, den 02. September 1987 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FOR MATERIALFORSCHUNG UND -PROFUNG (BAM) 

Fachgruppe 1. 5 
Gefahrgutumschließungen 
aus Meta 11 en 

Laboratorium 1.54 
Verpackungen 

Or.-Ing. B. Schulz-Forberg 
Direktor und Professor 

Oipl.-Ing. H. W. Hübner 
Regierungsrat 

1. Nachtrag zum 

ZULASSUNGSSCHEIN 
Nr. D/03 2685/4G1 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 
gefäh rl i eher Güter 

Aktenzeichen 1.5/41 993 
1.5/40 153 

Gemäß Antrag der Fa. Boehringer Mannheim GmbH vom 12. August 1987 
werden die Anforderungen an die Bauart, Nr. 4 des Zulassungsscheines, 
wie folgt erweitert: 

" Die Bauart muß auch den Baumustern entsprechen, die gemäß den 
Prüfberichten Nr. 106, Nr. 108 vom 17.08.1987, Nr. 107, Nr. 109, 
Nr. 110 und Nr. 111 vom 18.08.1987 der Fa. Wellpappe Wiesloch, 
Zweigniederlassung der Holfelder Werke GmbH und Co . KG, 6837 
St . Leon-Rot 1, einer Bauartprüfung nach den "Richtlinien für die 
Bauartprüfung und die Erteilung der Kennzeichnung von Verpackungen 
für die Beförderung gefährlicher Güter mit Seeschiffen - RM 001" 
vom 28. Juni 1985 (Bundesanzeiger Nr. 157a vom 24. August 1985) 
unterzogen worden sind." 

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulassungsschein 
D/03 2685/4G1 der Fa. Boehringer Mannheim GmbH vom 17. April 1985. 

Diesem Nachtrag liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei . 
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Dies er Nachtrag wird im "Amts- und M'itteil ungsb 1 att der Bundesanstalt 
für Materialforschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröf
fentlicht. 

1000 Berlin 45, den 02. September 1987 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FOR MATERIALFORSCHUNG UND -PROFUNG (BAM) 

Fachgruppe 1.5 Laboratorium 1.54 
Gefahrgutumschließungen Verpackungen 
aus Metallen 

~~') t~ 
Dr.-Ing. B. Schulz-Forberg Dipl.-Ing. H. W. Hübner 
Direktor und Professor Regierungsrat 

1. Nachtrag zum 

ZULASSUNGSSCHEIN 
Nr. 0/03 2686/4G1 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 
gefährlicher Güter 

Aktenzeichen 1.5/41 994 
1.5/40 154 

Gemäß Antrag der Fa. Boehringer Mannheim GmbH vom 12. August 1987 
werden die Anforderungen an die Bauart, Nr. 4 des Zulassungsscheines, 
wie folgt erweitert: 

" Oie Bauart muß auch den Baumustern entsprechen, die gemäß den 
Prüfberichten Nr. 106, Nr. 108 vom 17.08.1987, Nr. 107, Nr. 109, 
Nr. 110 und Nr. 111 vom 18.08.1987 der Fa. Wellpappe Wiesloch, 
Zweigniederlassung der Holfelder Werke GmbH und Co. KG, 6837 
St. Leon-Rot 1, einer Bauartprüfung nach den "Richtlinien für die 
Bauartprüfung und die Erteilung der Kennzeichnung von Verpackungen 
für die Beförderung gefäh rl i eher Güter mit Seeschiffen - RM 001" 
vom 28. Juni 1985 (Bundesanzeiger Nr. 157a vom 24. August 1985) 
unterzogen worden. sind." 

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulassungsschein 
D/03 2686/4G1 der Fa. Boehringer Mannheim GmbH vom 17. April 1985. 

Oiesem Nachtrag liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

Dieser Nachtrag wird im "Amts- und Mitteilu!J_9sblatt der Bundesanstalt 
für Materialforschung und -prüfung, Berlin" · {ISSN 0340-7551) veröf
fentlicht. 

1000 Berlin 45, den 02. September 1987 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FOR MATERIALFORSCHUNG UNO -PROFUNG (BAM) 

Fachgruppe 1.5 Laboratorium 1.54 
Gefahrgutumschließungen ·•erpackungen 
aus Metallen 

~~~ !ft.~ 
Dr.-Ing. B. Schulz-Forberg Dipl.-Ing. H. W. Hübner 
Direktor und Professor Regierungsrat 

1. Nachtrag zum 

ZULASSUNGSSCHEIN 
Nr. D/03 2687/4G1 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 
gefährlicher Güter 

Aktenzeichen 1.5/41 995 
1.5/40 155 

Gemäß Antrag der Fa. Boehringer Mannheim GmbH vom 12. August 1987 
werden die Anforderungen an die Bauart, Nr. 4 des Zulassungsscheines, 
wie folgt erweitert: 

" Die Bauart muß auch den Baumustern entsprechen, die gemäß den 
Prüfberichten Nr. 106, Nr. 108 vom 17.08.1987, Nr. 107, Nr. 109, 
Nr. 110 und Nr. 111 vom 18.08.1987 der Fa. Wellpappe Wiesloch, 
Zweigniederlassung der Holfelder Werke GmbH und Co. KG, 6837 
St. Leon-Rot 1, einer Bauartprüfung nach den "Richtlinien für die 
Bauartprüfung und die Erteilung der Kennzeichnung von Verpackungen 
für die Beförderung gefährlicher Güter mit Seeschiffen- RM 001" 
vom 28. Juni 1985 (Bundesanzeiger Nr. 157a vom 24. August 1985) 
unterzogen worden sind." 

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulassungsschein 
D/03 2687/4G1 der Fa. Boehringer Man~heim GmbH vom 17. April 1985. 

Diesem Nachtrag liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 
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Dieser Nachtrag wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt 
für Materialforschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröf
fentlicht. 

1000 Berlin 45, den 02. September 1987 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FOR MATERIALFORSCHUNG UND -PROFUNG (BAM) 

Fachgruppe 1.5 ~boratorium 1.54 
Gefahrgutumschließungen . rpackungen 
aus Metallen 

Q~-~ IÄ~ 
Dr.-Ing. B. Schulz-Forberg Oipl.-Ing. H. W. Hübner 
Direktor und Professor Regierungsrat 

1. Nachtrag zum 

ZULASSUNGSSCHEIN 
Nr. 0/03 2688/4G1 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 
gefährlicher Güter 

Aktenzeichen 1.5/41 996 
1.5/40 156 

Gemäß Antrag der Fa. Boehringer Mannheim GmbH vom 12. August 1987 
werden die Anforderungen an die Bauart, Nr. 4 des Zulassungsscheines, 
wie folgt erweitert: 

" Oie Bauart muß auch den Baumustern entsprechen, die gemäß den 
Prüfberichten Nr. 106, Nr. 108 vom 17.08.1987, Nr. 107, Nr. 109, 
Nr. 110 und Nr. 111 vom 18.08.1987 der Fa. Wellpappe Wiesloch, 
Zweigniederlassung der Holfelder Werke GmbH und Co. KG, 6837 
St. Leon-Rot 1, einer Bauartprüfung nach den "Richtlinien für die 
Bauartprüfung und die Erteilung der Kennzeichnung von Verpackungen 
für die Beförderung gefährlicher Güter mit Seeschiffen- RM 001" 
vom 28. Juni 1985 (Bundesanzeiger Nr. 157a vom 24. August 1985) 
unterzogen worden sind." 

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulassungsschein 
D/03 2688/4G1 der Fa. Boehringer Mannheim GmbH vom 17. April 1985. 

Diesem Nachtrag liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

Dieser Nachtrag wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt 
für Materialforschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröf-

. fentlicht. · 

1000 Berlin 45, den 02. September 1987 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FORMATERIALFORSCHUNG UND -PROFUNG (BAM) 

Fachgruppe 1.5 Laboratorium 1.54 
Gefahrgutumschließungen 1/erpackungen 
aus Meta 11 en 

~~~ t~ 
-

Dr.-Ing. B. Schulz-Forberg Oipl.-Ing. H. W. Hübner 
Direktor und Professor Regierungs rat 

1. Nachtrag Zl.lll 

Z UL~~~aYf;t9a§~HEIN 
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 

gefährlicher GUter 
Aktenzeichen 1.5/41 691 

1.5/40 374 

Gemäß Antrag der Gottlieb ruttenl'iifer GnbH u. Co. KG, 6733 Bassloch/ 
Pfalz, weiden die Nr. 3 "Beschreibung der Bauart• und die Nr. 7 
"Kennzeichnung" wie folgt erweitert: 

3. BeschreibU!)g der Bauart 

Der Illrcllnesser der Schutzsicken unterhalb des SpannrirYJes wird 
auf 605 nm vergrößert. 

7. Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serierrnäßig gefertigten Verpak
kungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

lWY/75/ ......................... /D/BAM 2810 - G[J{ 

Herstellungsdatun gem. 
Nr. 6.2 e), IM 001 

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulassungsschein Nr. 
D/70 2810/1A2 der Gottlieb Illttenl'iifer KG, 6733 llassloch/Pfalz vari 
30.12.1985. 



Diesea Nachttag ·liegt eine Reehtsaittelbelehtung bei. 

Dieset Nachttag witd ia •Asts- und Mitteilungsblatt det Bundesan
atalt fUt Matetialfouehang ·ttnd ··-ptUfung, BetUn• (ISSN 034o-7551) 
vetl!ffentlicht. 

1000 BetUn 45, · den 27. Novubet 1987 
Untet den Eieben 87 

BUNDESANSTALT Flftt MATE!liALPORSClllJNG UND -PllÜFUNG 

Paehgtuppe 1.5 
GefahtgutuasehlieSungen 
aus Metallen 

Ia Auftrag 

Dipl.-In!!• R. W. RUbnet 
llegietungstat 

Labotatotiua 1.54 
Vetpaekungen 

Ia Aufttal! 

Dt. D. Rellhamaet 

1. Nachtrag zun 

ZULASSUNGSSCHEIN 
Nr. Q/BAM 2949/1H2 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 
gefährlicher GUter 

Aktenzeichen 1.5/41 178 

Gemäß Antrag van 02.12.1987 wird der Antragsteller Nr. 2 und die 
Kennzeichnung Nr. 7 wie folgt geändert: 

2. Antragsteller 

Fa. L3 
Industriestr. 5 
4405 Nottuln-Appelhülsen 

7. Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serie~ig gefertigten Ver
packungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu kenn
zeichnen: 

fu\1H2/Y22/S/ •••••••••••••••• •••• •••• /Q/BAM 2949 - hp 
\!:!..) Herstellungsdatun gern. 

Nr. 6.2e) Rl'tlOl 

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulassungsschein Nr . 
D/BAM 2949/1H2 der Lösch Städtereinigungs GnbH, 4405 Nottuln-Appel
hülsen, van 23.01.1987. 

Diesem Nachtrag liegt eine Rechtmittelbelehrung bei. 

Dieser Nachtrag wird im ".Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesan
stalt für Materialforschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 034o-7551) 
veröf fentiicht. 

1000 Berlin 45, den 21. Dezember 1987 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANS!ALT F!JR MATERIALFORSCHUNG UND -PWFUNG 

Fachgruppe 1.5 
Gefahrgutunschließungen 
aus Metallen 

Im Auftrag 

Dipl.-Ing. H, W, 11Ubne1 
Regierungsrat 

Laboratortun 1.54 
Verpackungen 

Im Auftrag 

Dt'. D. Hellhamner 

1. Nachtrag zun 

ZULASSUNGSSCHEIN 
Nr. D/EWI 2955/lG 

f!ir die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 
gerahrlicher GUter 

Aktenzeichen 1.5/41 173 

Die Kennzeichnung der Verpackung Nr. 7 wird wie folgt geändert: 

7. Kennzeichnung 

Die nach der iugelassenen ·Bal;IUt serienmäßig gefertigten Ver
packungen sind dauerhaft ·und gut sichtbar wie folgt zu kenn
zeichnen: 

~ 1Q/Y29/S/ •••••••••••••••••••••••• /D/EWI 2955- Sonoco 
\.!!,} Herstellungsdatuu gern. 

Nr. 6.2e) RMOOl 

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulassungsschein Nr. 
D/EWI 2955/lG der Mako B. v., ab 01.01.1988 Sonoco Nederland B. V., 
6201 BC Maastricht, Niederlande van 10.02.1987. 

Diesem Nachtrag liegt eine Rechtmittelbelehrung bei. 

Dieser Nachtrag wird im ".Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesan
stalt f!ir Materialforschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 034o-755l) 
veröffentlicht. 

1000 Berlin 45,. den 17. Dezember 1987 
Unter den Eichen 87 

BONDESANSTALT FUR MATERIAI.roRSOruro UND -PWFUNG 

Fachgruppe 1.5 
Gefahrgutunschließungen 
aus Metallen 

Im Auftrag 

~~L-
Dipl.-Ing. H. W. HUbner 
Regierungsrat 

Laboratoriun 1.54 
Verpackungen 

rr. D. Hellhanmer 

2. Nachtrag zum 

Z ULA~~IJ(iq9%~~HEIN 
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 

gefährlicher Güter 
Aktenzeichen 1.5/40 877 

Die Nr. 2 Antragsteller und Nr. 7 Kennzeichnung werden wie folgt 
geändert: 

2. Antragsteller 

INFA LENTJES GmbH 
Vinklöther Mark 16 
4600 DortiiiJnd 30 

7. Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpak
kungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

4H2/Y20/S/ •.•••..•••••.. •• .• /D/BAM 2957- IL 
Herstellungs-
datum gem. Nr. 1.e) 
Rn 3512 der GGVS 

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulassungsschein Nr. 
D/BAM 2957/4H2 der INFA GmbH, 4600 Dortmund 30 vom 10.02.1987. 

Diesem Nachtrag liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

Dieser Nachtrag wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt 
für Materialforschung und -prUfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröf
fentlicht. 

1000 Berlin 45, den 06.11.19B7 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FUR MATERIALFORSCHUNG UND -PRUFUNG (BAM) 

Fachgruppe l. 5 
Gefahrgutumschließungen 
aus Metallen 

Im Auftrag 

!ltk 
Dipl.-Ing. H. w. Hübner 
Regierungsrat 

Laboratorium 1.54 
Verpackungen 

m Auftrag 

4«.~.~ 
Dr. 0. Hellhammer 

1. Nachtrag zun 

ZULASSUNGSSCHEIN 
Nr. D/BAM '2993/lG 

f!ir die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 
gefährlicher Güter 

Aktenzeichen 1.5/41 425 

Die Kennzeichnung der Verpackung Nr. 7 wird wie folgt geändert: 

7. Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen. Bauart serienmäßig gefertigten Ver
packungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu kenn
zeichnen: 
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1G/Yl7/S/ •••••••••••••••••••••••• /D/BAM 2993 - Sonoco 
HerstellunJsdat1.111 gern. 
Nr. 6.2e) RMOOl 

Dieser Nachtrag gilt nur in VerbindunJ mit dem Zulassungsschein Nr. 
D/BAM 2993/lG der Mako B. v., ab 01.01.1988 Sonoco Nederland B. V., 
6201 BC Maastricht, Niederlande vom 25.03.1987. 

Diesem Nachtrag liegt eine Rechtmittelbelehrung bei. 

Dieser Nachtrag wird nn "Amts- und MitteilunJsblatt der Bundesan
stalt für Materialforschung und -priifunJ, Berlin" (ISSN 034Q-7551) 
veröffentlicht. 

1000 Berlin 45, den 17 . Dezember 1987 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FUR .MA.TERIALFORSaruNG UND - PR!JFUN:> 

Fachgruppe 1. 5 
Gefahrgut1.111Schließungen 
aus Metallen 

Im Auftrag 

~"L 
Dipl.-Ing. H. W. HUbner 
Regierungsrat 

Laboratorium 1.54 
Ver:packunJen 

Im Auftrag 

Dr. D. Hellhammer 

ZULASSUNGSSCHEIN 
Nt. D/BAH 3043/4G 

füt die Bauart einet Verpackung zut Beförderung 
gefähtlichet Gütet 

Aktenzeichen 1.5/41 710 

1 . Rechtsgrundlagen 

1.1 § 5 det Vetotdnung uöet die Befötdetung gefantlichet Gütet mit 
Seeschiffen (Gefahtgutvetotdnung See- GGVSee), vom 27. Juni 
1986, (BGBL I S. 962). 

1.2 § 9 Abs.3 Nt. 5 det Verordnung übet die innerstaatliche und 
grenzübetschreitende Beförder ung gefährlicher Gütet auf Straßen 
(Ge f aht gutvetotdnung Straße - GGVS), vom 22. Juli 1985, 
(BGBl. I Seite 1550) . 

1.3 § 9 Abs. 3 det Vetotdnung uöet die innerstaatliche und grenz
übe t s chrei t ende Beförderung gefantlichet Güter mit Eisenbahnen 
(Gefahtgutvetotdnung Eisenbahn - GGVE) vom 22. Juli 1985 
(BGBl . I Seite 1560). 

2. Antragstellet 

Kunett Wellpappe 
Postfach 14 40 
8740 Bad Neustadt/S. 

3. Beschreibung det Bauart 

Kiste aus zweiwelliger Wellpappe mit Innenverpackung (Glasflasche 
in Polyethylenbeutel, die in eine Dose aus Weißblech eingestellt 
ist). 

4 . Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß Prüfbe
richt Nt. 1.5/41 709 vom 22.06.1987 det Bundesanstalt füt Mate
rialforschung und -ptüfung (BAH), Betlin, einet Bauartprüfung 
nach den "Richtlinien füt die Bauartprüfung und die Etteilung 
det Kennzeichnung von Verpackungen füt die Beförderung gefantli
chet Gütet mit Seeschiffen - RM 001 -" vom 28. Juni 1985 (Bun
desanzeiger Nt. 157a vom 24. August 1985) unterzogen worden 
sind. 

5. Zulassung 

Die untet Nt. 3 beschriebene Bauart witd unter det Voraus
setzung, daß die Anforderungen nach Nummer 4 erfüllt werden, 
zugelassen. 

6. Fertigung von Verpackungen 

Nach det zugelassenen Bauart dHtfen Verpackungen serienmäßig 
gefertigt werden. Det Herstellet muß gewährleisten, daß bei den 
setienm~ßig gefertigten Verpackungen die fiit die Bauart festge
legten Anforderungen erfüllt sind. 

7. Kennzeichnun8 

Die nach det zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Vetpak
kungen sind dauerhaft und gut sichtbat wie folgt zu kennzeich
nen: 
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4G/Y3/S/ ............... /0/BAH 3043 - KW 
Herstellungs-
datum gem. Nt . 6. 2 e) 
RM 001 

A. Auflagen ;rnet die Verwendung det Verpackungen 

8.1 Die nach det zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten und 
entsprechend Nt . 7 gekennzeichneten Verpackungen dürfen füt ge
fantliche Gütet verwendet werden, wenn füt sie nach den Vor
schriften det GGVSee/GGVS/GGVE solche Verpackungen zulässig 
sind. 

11 . 2 Die Verpackungen dHtfen ftit gefantliche Güter det Verpackungs
gruppe II oder III verwendet werden. 

8.3 Oie Bruttomasse darf 2,3 kg nicht uöerschteiten. 

A.4 Entfällt. 

8 . 5 Witd die zugelassene Verpackungsbauart als zusammengesetzte 
Verpackung - auch mit anderen als in diesem Zulassungsschein 
beschriebenen Innenverpackungen - verwendet, muß nachweisbar 
sichergestellt sein, daß die zusammengesetzte Verpackung mit 
den Innenverpackungen ebens o wirksam ist wie die zugelassene 
Vetpackungsbauart. 

8.6 Bis zut endgtiltigen Festlegung fertigungsübetwachender Maßnah
men sind die Pttifungen gemäß Nt. 11.1.3 det RM 001 nach dem an
erkannten Stand der Technik eigenverantwortlich festzulegen und 
die Protokolle ;rnet die regelmäßig dutchgefunrten Prüfungen zur 
jederzeitigen Einsicht mindestens fünf Jahre aufzubewahren. 

8 . 7 Entfällt. 

8.8 Entfällt. 

Q, Det in Nt. 2 genannte Antragstellet muß nachweisbat sicherstel
len, daß alle Auflagen uöet die Verwendung det Verpackungen dem
jenigen, det die Verpackungen füt Gefahrgut einsetzt/befüllt, 
bekannt sind . 

10. Sonstiges 

10.1 Oie Bauart entspricht den in den 

- internationalen i~eteinkommen füt den Straßenverkehr (ADR) 
- internationalen i~eteinkommen fHt den Eisenbahnverkehr (RIO) 
- internationalen i~eteinkommen des Seeverkehrs (IHDG-code) 

sowie den in den Empfehlungen det Vereinten Nationen (UN) fest
gelegten Ptüfanfotdetungen füt Verpackungen zut Beförderung ge
fantlichet Güter. 

10.2 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen 
Widettufs erteilt. 

10.3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

10.4 Dieset Zulassungsschein witd zu gegebener Zeit im "Amts- und 
Mitteilungsblatt det Bundesanstalt füt Materialforschung und 
-ptHfung, Betlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

1000 Betlin 45, den 02. Seotembet 1987 
.Untet den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FiiR MATERIALFORSCHUNG UND -PRiiFUNG (BAM) 

Fachgruppe 1. 5 
Gefahrgutumschließungen 
aus Metallen 

Im Auftrag 

Dipl.-Ing. H. W. Hübner 
Regierungstat 

1. Nachttag zum 

Laboratorium 1.54 
Verpackungen 

Im Auftrag 

Ing. M. Bauschke 

ZULASSUNGSSCHEIN 
Nt. D/BAM 3077/1R2 

Aktenzeichen 1.5/42 024 
1.5/41 610 

Gemäß 1. Nachttag zum Bericht 103 991 Vgab 40 vom 18.08.1987 det 
Deutschen Bundesbahn, Versuchsanstalt Minden/W, Abteilung füt Mecha
nik werden die Kennzeichnung Nt. 7 und die Auflagen uöer die Verwen
dung det Verpackungen Ntn. 8.3 und 8.4 wie folgt etweitett: 

7. 1H2/Y23/S/ ••• , , •• , •••• ••••• , •• /D/BAM 3077-SL 
Herstellungsdatum 
gem. Nt. 2.2.4.2 det 
Ausnahme S 61 

8.3 Die Bruttomasse datf 22,5 kg nicht uöetschteiten. 

8.4 Jedes Versandstück muß deutlich und haltbat folgende Aufschrift 
ttagen: 

"Höchstzulässiges Flillgewicht: 20,8 kg" 



Dieset Nachttag gilt nur in Verbindung mit dem Zulassungasehein Nr. 
D/BAH 3077/1R2 des Sulo Eisenwerks, 4900 Retfotd vom 04.08.1987 . 

Diesem Nachttag liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

Dieset Nachttag wird im "Aats- und Mitteilungsblatt det Bundesan
stalt fUr Materialforschung und -p~ üfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) 
verllffentlieht. 

1000 Berlin 45, den 16.10.1987 
Unter den Rieben 87 

BUNDESANSTALT FIIR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG (BAH) 

Fachgruppe 1. 5 
Gefahrgutumschließungen 
aus Metallen 

!mAul~ 

Dipl.-Ing. w. HUbner 
Regierungarst 

Laboratorium 1.54 
Verpackungen 

Im Auftrag 

~li.,i.J.A ~-. 
Dt. D. Hellha-er 

ZULASSUNGSSCHEIN 
Nr. D/BAM 3125/4G 

für die Bauart einer Verpackung zur Befö rderung 
gefährl i eher Güter 

Aktenzeichen 1.5/41 548 

1. Rechtsgrundlagen 

1.1 § 5 der Verordnung über die B-eförderung gefährl i eher Güter mit 
Seeschiffen (Gefahrgutverordnung See- GGVSee) , vom 27. Juni 
1986, (BGBl. I S. 962). 

1.2 § 9 Abs.3 Nr. 5 der Verordnung über die innerstaatliche und 
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf Straßen 
(Gefahrgutverordnung Straße - GGVS), vom 22. Juli 1985 , 
(BGBl. I Seite 1550} . 

1.3 § 9 Abs. 3 der Verordnung über die innerstaatliche und grenz
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter mit Eisenbahnen 
(Gefahrgutverordnung Eisenbahn- GGVE} vom 22. Juli 1985 
(BGBl. I Seite 1560}. 

2. Antragsteller 

Deutsche ICI GmbH 
Postfach 71 02 55 
6000 Frankfurt/Hain 71 

3. Beschreibung der Bauart 

Kiste aus zweiwelliger Wellpappe mit Stegeinsatz und Innenver
packungen (Flaschen aus Kunststoff) 

4. Anforderungen an die Bauart 

.Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß Prüfbe
richt Nr. 51/86 vom 27.10.1986 und Nachtrag vom 27.10.1986 
der Wellpappenfabrik GmbH, 6718 Grünstadt 1 einer Bauartprüfung 
nach den "Richtlinien fUr die Bauartprüfung und die Erteilung 
der Kennzeichnung von Verpackungen für die Beförderung gefährli
cher Güter mit Seeschiffen - RM 001 -" vom 28. Juni 1985 
(Bundesanzeiger Nr. 157a vom 24. August 1985} unterzogen worden 
sind. 

5. Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter der Voraus
setzung, daß die Anforderungen nach Nummer 4 erfüllt werden , 
zugelassen. · 

6. Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dUrfen Verpackungen serienmäßig 
gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß bei den 
serienmäßig gefertigten Verpackungen die für die Bauart festge
legten Anforderungen erfüllt sind . 

7. Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpak
kungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu kennzeich
nen: 

CDG/Z7/S/ ••• •••••••••••• /0/BAM 3125 - WPS 
Herstellungs-
datum gern. Nr. 6.2 e) 
RM 001 

8. Auflagen über die Verwendung der Verpackungen 

8.1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten und 
entsprechend Nr. 7 gekennzeichneten Verpackungen dUrfen für ge-

fährliche Güter verwendet werden, wenn für sie nach den Vor
schriften der GGVSee/GGVS/GGVE solche Verpackungen zulässig 
sind. 

8.2 Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der Verpackungs
gruppe III verwendet werden. 

8.3 Die Bruttomasse darf 7 kg nicht überschreiten. 

8.4 Ent fällt 

8.5 Wird die zugelassene Verpackungsbauart als zusammengesetzte 
Verpackung- auch mit anderen als in diesem Zulassungsschein 
beschriebenen Innenverpackungen- verwendet, muß nachweisbar 
sichergestellt sein , daß die zusammengesetzte Verpackung mit 
den Innenverpackungen ebenso wirksam ist wie die zugelassene 
Verpackungsbauart. 

8.6 Bis zur endgültigen Festlegung fertigungsüberwachender Maßnah
men sind die Prüfungen gemäß Nr. 8.1.3 der RM 001 nach dem an
erkannten Stand der Technik eigenverantwortlich festzulegen und 
die Protokolle über die regelmäßig durchgeführten Prüfungen zur 
jederzeitigen Einsicht mindestens runf Jahre aufzubewahren. 

8.7 Entfällt 

8.8 Entfällt 

9. Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstel
len, daß alle Auflagen über die Verwendung der Verpackungen dem
jenigen, der die Verpackungen rur Gefahrgut einsetzt/befüllt, 
bekannt sind . 

10. Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in den 

- internationalen Obereinkommen fü r den Straßenverkehr (ADR) 
- internationa len Obereinkommen rur den Eisenbahnverkehr (RIO) 
- internationalen Obe re i nkommen des Seeverkehrs (IMDG-Code) 

sowie den in den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) fest
gelegten Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung ge
fährlich er Güter. 

10 .2 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen 
Widerrufs erteilt . 

10. 3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

10.4 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im "Amts- und 
Mit t ei lungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung und 
-prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht . 

1000 Berlin 45, den 07. Sept. 1987 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FOR MATERIALFORSCHUNG UND - PROFUNG (SAM) 

Fachgruppe 1. 5 
Gefahrgutumschl ießungen 
aus Metallen 

Laboratorium 1.54 
Verpackungen 

ImAIÄ~ Im Auftrag 

~ 
Dipl.~ lng. H. W. Hübner 
Regierungsrat 

Ing. M. Bauschke 

ZULASSUNGSSCHEIN 
Nt. D/BAM 3126/1G 

für die BaU&rt einer Verpackung zur Beförderung 
gefährlicher Güter 

Aktenzeichen 1.5/40 199 

1. Rechtsgrundlagen 

1. 1 § 5 der Verordnung uöet die Beförderung gefanrliehet Güter mit 
Seeschiffen (Gefahtgutvetordnung See - GGVSee), vom 27. Juni 
1986, (BGBl. I S. 962). 

1.2 § 9 Abs.3 Nt. 5 der Verordnung uöet die innerstaatliehe und 
grenzübetschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf Straßen 
(Gefahrgutverordnung Straße- GGVS), vom 22. Juli 1985, 
(BGBl. I Seite 1550). 

1.3 § 9 Abs. 3 der Verordnung uöer die innerstaatliehe und grenz
überschreitende Befllrderung gefährlicher GUter mit Eisenbahnen 
(Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) vom 22. Juli 1985 
(BGBl. I Seite 1560), 

2. Antragsteller 

Mauser-Werke GmbH 
Postfach 16 20 
5040 Btllhl 
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3. Beschreibung der Bauart 

Faß aus Pappe 
Nennvolumen: 40 bis 110 Liter 

4. Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß Prüfbe
richt Nr. IV/84 vom 06.07.1984 und 1. Nachtrag zum Prüfbericht 
Nt. IV/84 vom 19.12.1984 der Mauser-Werke GmbH, 5040 Brühl einet 
Bauartprüfung nach den "Richtlinien für die Bauartprüfung und 
die Erteilung der Kennzeichnung von Verpackungen für die Beför
derung gefährlicher Güter mit Seeschiffen - RM 001 -" vom 
28. Juni 1985 (Bundesanzeiger Nr. 157a vom 24. August 1985) 
unterzogen worden sind. 

5. Zulassung 

Die unter Nt. 3 beschriebene Bauart wird unter der Voraus
setzung, daß die Anforderungen nach Nummer 4 erfüllt werden, 
zugelassen. 

6. Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig 
gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß bei den 
serienmäßig gefertigten Verpackungen die für die Bauart festge
legten Anforderungen erfüllt sind. 

7. Kennzeichnung 

Oie nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpak
kungen sind dauerhaft und gut sichtbat wie folgt zu kennzeich
nen: 

lG/x*) /S/ ••••••••••••••• /D/BAM 3126 - M 
Her Stellungs-
datum gem. Nt. 6.2 e) 
RM 001 

*) An dieser Stelle ist entsprechend der Baugröße die jeweilige 
Bruttomasse unter Berücksichtigung der Grenzwerte nach 
Nr. 8.3 einzusetzen. 

R. Auflagen iibet die Verwendung der Verpackungen 

8.1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten und 
entsprechend Nt. 7 gekennzeichneten Verpackungen dürfen für ge
fantliche Güter verwendet werden, wenn für sie nach den Vor
schriften der GGVSee/GGVS/GGVE solche Verpackungen zulässig 
sind. 

8.2 Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der Verpackungs
gruppe · I, II oder III verwendet werden. 

8.3 Die Bruttomasse darf 30 kg für das 40 1-Faß bzw. 80 kg für das 
100 1-Faß nicht überschreiten. Die Schüttdichte darf 
0,7 kg/Litet nicht überschreiten. 

8.4 Entfällt. 

8.5 Entfällt. 

8.6 Bis zur endgültigen Festlegung fertigungsüberwachendet Maßnah
men sind die Prüfungen gemäß Nr. 8.1.3 der RM 001 nach dem an
erkannten Stand der "Technik eigenverantwortlich festzulegen und 
die Protokolle höer die regelmäßig durchgeführten Prüfungen zur 
jederzeitigen Einsicht mindestens fünf Jahre aufzubewahren. 

8. 7 Entfällt. 

8.8 Entfällt. 

9. Der in Nr. 2 genannte Antragstellet muß nachweisbat sicherstel
len, daß alle Auflagen übet die Verwendung der Verpackungen dem
jenigen, der die Verpackungen für Gefahrgut einsetzt/befüllt, 
bekannt sind. 

10. Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in den 

- internationalen ifueteinkommen für den Straßenverkehr (ADR) 
- internationalen ifuereinkommen für den Eisenbahnverkehr (RIO) 
- internationalen ifueteinkommen des Seeverkehrs (IMDG-code) 

sowie den in den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) fest
gelegten Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung ge
fährlicher Güter. 

10.2 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen 
Widerrufs erteilt . 

10.3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

10.4 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im "Amts- und 
Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung und 
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-prlifung, Berlin" (ISSN 034D-7551) veröffentlicht. 

1000 Berlin 45, den 04.09.1987 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FiiR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG (BAM) 

Fachgruppe 1.5 
Gefahrgutumschließungen 
aus Metallen 

Or.-Ing. B. Schutz-Fotberg 
Direktor und Professor 

Laboratorium 1.54 
Verpackungen 

Dipl.-Ing. H. W. Hübner 
Regierungsrat 

ZU LA~~l(;~Mq§7~~HEI N 
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 

gefährlicher Güter 
Aktenzeichen 1.5/42 001 

1. Rechtsgrundlagen 

1.1 § 5 der Verordnung über die Beförderung gefährlicher Güter mit 
Seeschiffen (Gefahrgutverordnung See- GGVSee), vom 27. Juni 
1986, (BGBl. I S. 962). 

1.2 § 9 Abs.3 Nr. 5 der Verordnung über die innerstaatliche und 
grenzüberschreitende Beförderung gefährlich er Güter auf Straßen 
(Gefahrgutverordnung Straße- GGVS), vom 22. Juli 1985, 
(BGBl. I Seite 1550). 

1.3 § 9 Abs. 3 der Verordnung über die innerstaatliche und grenz
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter mit Eisenbahnen 
(Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) vom 22. Juli 1985 
(BGBl. I Seite 1560). 

2. Antragsteller 

Joh. A. Benckiser GmbH 
Benckiserplatz 1 
6700 Ludwigshafen 1 

3. Beschreibung der Bauart 

Faß aus Pappe 
Nennvolumen: ca. 3 Liter 

4. Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß Prüfbe
richt Nr. 96 vom 15.Juli 1987 der Fa. Wellpappe Wiesloch, 
Zweigniederlassung der Holfelder Werke GmbH & Co.KG, 
6837 St. Leon-Rot 1 einer Bauartprüfung nach den "Ri cht 1 i ni en 
für die Bauartprüfung und die Erteilung der Kennzeichnung von 
Verpackungen für die Beförderung gefährlicher Güter mit See
schiffen - RM 001 -" vom 28. Juni 1985 (Bundesanzeiger Nr. 157a 
vom 24. August 1985) unterzogen worden sind. 

5. Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter der Voraus
setzung, daß die Anforderungen nach Nummer 4 erfüllt werden, 
zugelassen. 

6. Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig 
gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß bei den 
serienmäßig gefertigten Verpackungen die für die Bauart festge
legten Anforderungen erfüllt sind. 

7. Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpak
kungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu kennzeich
nen: 

01G/Y4/S/ ••••••••••••••• /D/BAM 3127-
Herstellungs-
datum gern. Nr. 6.2 e) 
RM 001 

.................. 
(Name/Kennzeichen 
des Herstellers) 

8. Auflagen über die Verwendung der Verpackungen 

8.1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten und 
entsprechend Nr. 7 gekennzeichneten Verpackungen dürfen für ge
fährliche Güter verwendet werden, wenn für sie nach den Vor
schriften der GGVSee/GGVS/GGVE solche Verpackungen zulässig 
sind. 

8.2 Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der Verpackungs
gruppe I! oder 111 verwendet werden. 



8.3 Oie Bruttomasse darf 3,3 kg, die Schüttdichte 1 ,0 kg/Liter 
nicht überschreiten. 

Oie physikalischen Eigenschaften der Füllgüter müssen den Ei
genschaften der im Prüfbericht gemäß Nr. 4 genannten Prüftüll
güter entsprechen. 

8.4 Entfällt 

8.5 Entfällt 

8.6 Bis zur endgültigen Festlegung fertigungsüberwachender Maßnah
men sind die Prüfungen gemäß Nr. 8.1.3 der RM 001 nach dem an
erkannten Stand der Technik eigenverantwortlich festzulegen und 
die Protokolle über die regelmäßig durchgeführten Prüfungen zur 
jederzeitigen Einsicht mindestens funf Jahre aufzubewahren. 

8. 7 Entfällt 

8.8 Entfällt 

9. Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstel
len, daß alle Auflagen über die Verwendung der Verpackungen dem
jenigen, der die Verpackungen fur Gefahrgut einsetzt/befüllt, 
bekannt sind. 

10. Sonstiges 

10.1 Oie Bauart entspricht den in den 

- internationalen Obereinkommen für den Straßenverkehr (ADR) 
- internationalen Obereinkommen für den Eisenbahnverkehr (RIO) 
- internationalen Obereinkommen des Seeverkehrs (IMOG-Code) 

sowie den in den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) fest
gelegten Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung ge
fährlicher Güter. 

10.2 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen 
Widerrufs erteilt. 

10.3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

10.4 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im "Amts- und 
Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung und 
-prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

1000 Berlin 45, den 08. Sept. 1987 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FOR MATERIALFORSCHUNG UNO -PROFUNG (SAM) 

Fachgruppe 1.5 
Gefahrgutumschließungen 
aus Metallen 

Or. Ing. B. Schulz-Forberg 
Direktor und Professor 

Laboratorium 1.54 
Verpackungen 

Oipl.-Ing. H. W. Hübner 
Regierungsrat 

ZULASSUNGSSCHEIN 
Nr. 0/BAM 3128/1G 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 
gefährlicher Güter 

Aktenzeichen 1.5/42 002 

1. Rechtsgrundlagen 

1.1 § 5 der Verordnung über die Beförderung gefährlicher Güter mit 
Seeschiffen (Gefahrgutverordnung See- GGVSee), vom 27. Juni 
1986, (BGBl. I S. 962). 

1.2 § 9 Abs.3 Nr. 5 der Verordnung über die innerstaatliche und 
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf Straßen 
(Gefahrgutverordnung Straße- GGVS), vom 22 . Juli 1985, 
(BGBl. I Seite 1550). 

1.3 § 9 Abs. 3 der Verordnung über die innerstaatliche und grenz
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter mit Eisenbahnen 
(Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) vom 22. Juli 1985 
(BGBl. I Seite 1560). 

2. Antragsteller 

Joh. A. Benckiser GmbH 
Benckiserplatz 1 
6700 Ludwigshafen 1 

3. Beschreibung der Bauart 

Faß aus Pappe 
Nennvolumen: ca. 5 Liter 

4. Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen , die gemäß Prüfbe
richt Nr.105 vom 15.Juli 1987 der Fa. Wellpappe Wiesloch , 
Zweigniederlassung der Holfe lder .Werke GmbH & Co . KG, 
6837 St. Leon-Rot 1 einer Bauartprüfung nach den "Richtl i nien 
für die Bauartprüfung und die Ertei lung der Kennzeichnung von 
Verpackungen für die Beförderung gefährlicher Güter mi t See
schiffen - RM 001 - " vom 28 . Jun i 1985 (Bundesanzeiger Nr . 157a 
vom 24 . August 1985) unterzogen worden sind. 

5. Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter der Voraus
setzung, daß die Anforderungen nach Nummer 4 erfüllt werden , 
zugelassen . 

6. Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßi g 
gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten , daß bei den 
serienmäßig gefertigten Verpackungen die für die Bauart festge
legten Anforderungen erfüllt sind. 

7. Kennzeichnung 

Oie nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpak
kungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu kennzeich
nen : 

OG/Y6/S/ ••••••••••••••• /0/BAM 3128 
Herstellungs-
datum gern. Nr. 6.2 e) 
RM 001 

(Name/Kennzeichen 
des Herstellers) 

8. Auflagen über die Verwendung der Verpackungen 

8.1 Oie nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten und 
entsprechend Nr. 7 gekennzeichneten Verpackungen dürfen für ge
fährliche Güter verwendet werden, wenn für sie nach den Vor
schriften der GGVSee/GGVS/GGVE solche Verpackungen zulässig 
sind. 

8.2 Oie Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der Verpackungs
gruppe I! oder lll verwendet werden. 

8.3 Die Bruttomasse darf 5,4 kg, die Schüttdichte 1,0 kg/Liter 
nicht überschrei ten . 

Oie physikalischen Eigenschaften der Füllgüter müssen den Ei
genschaften der im Prüfbericht gemäß Nr. 4 genannten Prüftüll
güter entsprechen. 

8.4 Entfällt 

8. 5 Entfällt 

8.6 Bis zur endgültigen Fest l egung fertigungsüberwachender Maßnah
men sind die Prüfungen gemäß Nr. 8.1.3 der RM 001 nach dem an
erkannten Stand der Technik eigenverantwortlich festzulegen und 
die Protokolle über die regelmäßig durchgeführten Prüfungen zur 
jederzeitigen Einsicht mindestens fünf Jahre aufzubewahren. 

8.7 Entfällt 

8.8 Entfällt 

9. Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstel
len, daß alle Auflagen über die Verwendung der Verpackungen dem
jenigen , der die Verpackungen für Gefahrgut einsetzt/befüllt, 
bekannt sind. 

10. Sonstiges 

10.1 Oie Bauart entspricht den in den 

- internationalen Obereinkommen für den Straßenverkehr (ADR) 
- internationalen Obereinkommen für den Eisenbahnverkehr (RIO) 
- internationalen Obereinkommen des Seeverkehrs (IMOG-Code) 

sowie den in den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) fest
gelegten Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung ge
fährlicher Güter. 

10.2 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen 
Widerrufs erteilt. 

10 . 3 Di esem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei . 

10.4 Dies er Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im "Amts- und 
Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung und 
-prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

1000 Berlin 45, den 08 . Sept. 1987 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FORMATERIALFORSCHUNG UND -PROFUNG (SAM) 
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Fachgruppe 1.5 
Gefahrgutumschließungen 
aus Meta 11 en 

Dr. Ing. B. Schulz-Forberg 
Direktor und Professor 

Laboratorium 1.54 
Verpackungen 

Dipl.-Ing. H. W. Hübner 
Regierungsrat 

ZULASSUNGSSCHEIN 
Nt. D/BAM 3129/4G 

füt die Bauaxt einet Vetpackung zut Befötdetung 
gefantlichet ~utet 

Aktenzeichen 1.5/41 337 

1. Rechtsgtundlagen 

1.1 § 5 det Vetotdnung u~et die Befötdetung gefantlichet Gütet mit 
Seeschiffen (Gefah~gutvetotdnung See - GGVSee), vom 27. Juni 
191!6, (BGBl. I S. 962). 

1.2 § 9 Abs.3 Nt. 5 det Vetotdnung u~er die innerstaatliche und 
grenzHberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf Straßen 
(Gefahrgutverotdnung Straße- GGVS), vom 22. Juli 1985, 
(BGBl. I Seite 1550). 

1.3 § 9 Abs. 3 der Vetordnung über die innerstaatliche und gxenz
überschreitende Beförderung gefanrlicher Güter mit Eisenbahnen 
(Gefahrgutvetordnung Eisenbahn - GGVE) vom 22. Juli 1985 
(BGBl. I Seite 1560). 

2. Antragstellet 

Eutopa Catton AG 
Spitalet Str. 11 
2000 Remburg 1 

3. Beschreibung der Bauart 

Kiste aus zweiwelliger Wellpappe mit Innenverpackungen 
(Faltschachteln). 

4. Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsptechen, die gemäß PtUfbe
ticht Nt. 159/6 vom 20.06.1986 und Nachtrag vom 17.08.1987 det 
Eutopa Catton AG, Hambutg, einer BauattprUfung nach den "Richt
linien füt die Bauattptüfung und die Etteilung der Kennzeichnung 
von Vetpackungen fUt die Befötdetung gefähtlichet Gütet mit See
schiffen- RM 001 -· vom 28. Juni 1985 (Bundesanzeiget Nr. 157a 
vom 24. August 1985) unterzogen worden sind. 

5. Zulassung 

Die untet Nt. 3 beschriebene Bauaxt witd untet det Votaus
setzung, daß die Anfordetungen nach Nummet 4 etfUllt wetden, 
zugelassen. 

6. Fettigung von V~tpackungen 

Nach det zugelassenen Bauaxt dUtfen Vetpackungen setienmäßig 
gefertigt wetden. ·Det Herstellet muß gewähtleisten, dsß bei den 
serienmäßig gefettigten Vetpackungen die füt die Bauaxt festge
legten Anfotderungen erfüllt sind. 

7. Kennzeichnung_ 

Die nach det zugelassenen Bauaxt setienmäßig gefettigten Vetpak
kungen sind dauethaft und gut sichtbat wie folgt zu kennzeich
nen: 

0 4G/Y13/S/ ••••••••••••••••• /D/BAM 3129 
Herstellungs-
datum gem. Nt. 6.2 e) 
RM 001 

(Name/Kennzeichen 
des Hetstellets) 

1!. Auflagen irnet die Vetwendung der Vetpackungen 

8.1 Die nach det zugelassenen Bauaxt setienmäßig gefertigten und 
entsptechend Nt. 7 gekennzeichneten Verpackungen dUtfen füt ge
fähtliche Giitet vetwendet wetden, wenn fUt sie nach den Vor
schtiften der GGVSee/GGVS/GGVE solche Vetpackungen zulässig 
sind. 

R.2 Die Vetpackungen diitfen füt gefähtliche Gtitet det Vetpackungs
gtuppe II odet III vetwendet werden. 

8.3 Die Btuttomasse datf 13 kg nicht irnetschteiten. 

8.4 Entfällt 

8.5 Witd die zugelassene Vetpackungsbauatt als zusammengesetzte 
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Vetpackung - auch mit anderen als in diesem Zulassungsschein 
beschriebenen Innenvetpackungen - vetwendet, muß nachweisbat 
siebetgestellt sein, daß die zusammengesetzte Vetpackung mit 
den Innenverpackungen ebenso witksam ist wie die zugelassene 
Vetpackungsbauatt. 

8.6 Bis zut endgUltigen Festlegung fertigungsu~etwachendet Maßnah
men sind die PtUfungen gemllB Nr. 8.1.3 det RM 001 nach dea an
etkannten Stand det · Technik eigenverantwottlich festzulegen und 
die Ptotokolle Ubet die tegelmäßig dutchgefhntten PtUfungen zut 
jedetzeitigen Einsicht mindestens fUnf Jahte aufzubewahten. 

8.7 Entfällt 

8.8 Entfllllt 

9. Det in Nt. 2 genannte Anttagstellet muß nachweisbat sichetstel
len, daß alle Auflagen Ubet die Vetwendung det Vetpackungen de.
jenigen, det die Vetpackungen fUt Gefahrgut einsetzt/befUllt, 
bekannt sind. 

10. Sonstiges 

10.1 Die Bauaxt entspticht den in den 

- internationalen l~eteinkommen füt den Sttaßenvetkehr (ADR) 
- internationalen l~eteinkommen fUt den Eisenbahnverkeht (RIO) 
- intetnationalen i~eteinkommen des Seevetkehts (IMDG-Code) 

sowie den in den Empfehlungen det Veteinten Nationen (UN) fest
gelegten Pttifanfotdetungen fUt Vetpackungen zut Befötdetung ge
fäht liehet Giitet. 

10.2 Diese Zulassung witd untet dem Votbehalt des jedetzeitigen 
Widettufs erteilt. 

10.3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

10.4 Dieset Zulassungsschein witd zu gegebenet Zeit im "Amts- und 
Mitteilungsblatt der Bundesanstalt fUt Materialfotschung und 
-ptUfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) vetöffentlicht. 

1000 Betlin 45, den 14. Sept. 1987 
-untet- ·den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FIIR MATI!RIALFORSCHUNG UND -PRifFUNG (BAM) 

Fachgruppe 1.5 
Gefahtgutumschließungen 
aus Metallen 

Im Aufttag 

lA~ 
Dipl.-Ing . H. w. Wubnet 
Regietungstat 

Labotatotium 1.54 
Vetpackungen 

Im Auftrag 

~ 
Ing. M. Bauschke 

ZULASSUNGSSCHEIN 
Nt. D/BAM 3130/4G 

fUt die Bauaxt einet Vaxpackung zur Befötdetung 
gefährlichet GUtet 

Aktenzeichen 1.5/41 338 

1. Rechtsgtundlagen 

1.1 § 5 det Vetordnung u~et die Befötdetung gefihtlichet GUtet mit 
Seeschiffen (Gefahrgutvetotdnung See - GGVSee), vom 27. Juni 
1986, (BGBl. I S. 962). 

1.2 § 9 Abs.3 Nt. 5 det Vetotdnung Ubet die innetstaatliche und 
grenzlrnetschteitende Bef8tdetung gefähtlichet GUtet auf Sttaßen 
(Gefahtgutvetotdnung Sttaße - GGVS), vom 22. Juli 1985, 
(BGBl. I Seite 1550). 

1.3 § 9 Abs. 3 det Vetotdnung Ubet die innetstaatliche und axenz
Ubetschteitende Befötdetung gefähtlichet GUtet mit Eisenbahnen 
(Gefahtgutvetotdnung Eisenbahn - GGVE) vom 22. Juli 1985 
(BGBl. I Seite 1560). 

2. Anttagstellet 

Eutopa Catton AG 
Spi talet Stt. 11 
2000 Hamburg 1 

3. Beschreibung det Bauaxt 

Kiste aus zweiwelliger Wellpappe mit Innenvetpackungen 
(Faltschachteln). 

4. Anfotdetungen an die Bauaxt 

Die Bauart muß den Baumustetn entsptechen, die gemlß Ptüfbe
ticht Nt. 160/6 vom 20 . 06.1986 und Nachttag vom 17 .08.1987 det 



Europa Carton AG, Hambur g, einer Baua~tprüfung nach den "Richt
linien für die Bauaxtprüfung und die Erteilung der ~ennzeichnung 
von Verpackungen für die Beförderung gefährlicher Güter mit See
schiffen- RM 001 -· vom 28. Juni 1985 (Bundesanzeiger Nr. 157a 
voa 24. August 1985) unterzogen worden sind. 

5. Zulassung 
Die unter Nr. 3 beschr.iebene Bauaxt whd unter der Voraus
setzung, daß die Anforderungen nach Nummer 4 er füllt werden , 
zugelassen. 

6. Fertigung von Verpackungen 
Nach der zugelassenen Bauatt dütfen Verpackungen serienmäßig 
gefettigt wetden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß bei den 
setienmäßig gefettigten Verpackungen die füt die Bauatt festge
legten Anfotdetungen erfüllt sind. 

7. ~ennzeichnung 

Die nach det zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Vetpak
kungen sind dauerhaft und gut sichtbat wie folgt zu kennzeich
nen: 

CD 4G/Yl3/S/ ••••••••••••••••• /D/BAM 3130 - ••• • ••••••••••••••• 
Herstellungs- (Name/Kennzeichen 
datum gem. Nt . 6 •. 2 e) des Herstellers) 
RM 001 

8 . Auflagen übet die Verwendung det Verpackungen 

R. l Oie nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten und 
entsprechend Nt. 7 gekennzeichneten Verpackungen dürfen füt ge
fäntliche Güter verwendet werden, wenn für sie nach den Vor 
schriften det GGVSee/GGVS/GGVE solche Ve r packungen zulässig 
sind. 

8.2 Die Verpackungen dürfen für ge f ährliche Giitet der Verpackungs
gruppe !I oder !I! verwendet werden. 

8.3 Oie Rrut t omasse darf 13 kg nicht i~etschteiten. 

1!. 4 Entfällt 

8.5 Wird die zugelassene Verpackungsbauart als zusammengesetzte 
Verpackung - auch mit anderen als i n diesem Zulassungsschein 
beschriebenen Innenverpackungen - verwendet, muß nachweisbat 
sicher gestellt sein, daß die zusammengesetzte Verpackung mit 
den I nnenverpackungen ebenso wirksam i st wie die zugelassene 
Vetpackungsbauatt. 

8.6 Bis zur endgültigen Festlegung fertigungsüberwachendet Maßnah
men sind die Prüfungen gemäß Nt. 8.1.3 der RM 001 nach dem an
erkannten Stand det Technik eigenverantwortlich festzulegen und 
die Protokolle i~et die regelmäßig dutchgefüntten Prüfungen zut 
jederzeitigen Einsicht mindestens fünf Jahre aufzubewahren. 

8.7 l!ntfällt 

8. 8 l!ntfällt 

9. Det in Nt. 2 genannte Antragstellet muß nachweisbat sicherstel
len, daß alle Auflagen übet die Verwendung det Verpackungen dem
jenigen, det die Verpackungen füt Gefahrgut einsetzt/befüllt , 
bekannt sind. 

10. Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in den 

- internationalen i~eteinkommen für den Straßenverkehr (ADR) 
- internationalen ifueteinkommen füt den Eisenbahnverkehr (RIO) 
- internationalen ifueteinkommen des Seeverkehrs (IMDG-Code) 

sowie den in den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) fest
gelegten Prüfanforderungen für Verpackungen zur Bef8tdetung ge
fährlicher Güter. 

10.2 Diese Zulassung witd unter dem Vorbehalt des jederzeitigen 
Widerrufs erteilt. 

10.3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

10.4 Oieset Zulassungsschein witd zu gegebener Zeit im "Amts- und 
Mitteilungsblatt det Bundesanstalt füt Materialforschung und 
-ptüfung, Betlin" (ISSN 0340-7551) vet8ffentlicht . 

1000 Betlin 45, den 15. Sept . 191!7 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FiiR. MATERIALFORSCHUNG UND -PRiiFUNG (BAM) 
Fachgruppe 1.5 
Gefahrgutumschließungen 
aus Metallen 

Im Auftrag 

IÄ~ 
Oipl.-Ing. H. W. Wübnet 
Regierungsrat 

Laboratorium 1.54 
Verpackungen 

Im Auftrag 

Ing. M. Bauschke 

ZULASSUNGSSCHEIN 
Nt. D/BAM 3131/4G 

fllt die Bauart einet Verpackung zur Beförder ung 
gefährlicher Güter 

Aktenzeichen 1.5/41 339 

1 . Rechtsgrundlagen 

1 . 1 § 5 det Verordnung i~et die Beförderung gefährlicher Güter mit 
Seeschiffen ( Gefahr gutverordnung See - GGVSee), vom 27. Juni 
lq86, (BGBl. I S. 962). 

1.2 § 9 Abs.3 Nt. 5 det Verordnung ü~et die innerstaatliche und 
grenzllbetschreitende Bef8tderung gefährlicher Güter auf Straßen 
(Gefahtgutvetotdnung Straße- ~GVS), vom 22 . Juli 1985, 
(BGBl. I Seite 1550). 

1.3 § 9 Abs. 3 det Verordnung üöet die innerstaatliche und grenz
überschreitende Bef8tderung gefäntlichet Güter mit Eisenbahnen 
(Gefahtgutvetotdnung Eisenbahn - GGVE) vom 22. Juli 1985 
(BGBl. I Seite 1560). 

2. Antragstellet 

Europa Catton AG 
Spitaler Str. 11 
2000 Rambutg 1 

3. Beschreibung det Bauart 

Kiste aus zweiwelliger Wellpappe mit Innenverpackungen 
(Faltsehachteln). 

4. Anforderungen an die Bauart 

Die ßauatt muß den Baumustern entsprechen, die gemäß Pr üfbe
richt Nt. 161/6 vom 20.06.1986 und Nachtrag vom 17.08.1987 der 
Eut opa Catton AG, Hambutg, einet Bauartpr üfung nach den "Richt
l inien für die Bauat tpt iifung und die Erteilung det l{ennzeichnung 
von Verpackungen für die Beförderung gefährlicher Güter mit See
schiffen - RM 001 -" vom 28. Juni 1985 (Bundesanzeiger Nt. 157a 
vom 24. August 1985) unterzogen worden sind. 

5. Zulassung 

Die unter Nt. 3 beschriebene Bauart wird unter der Voraus
setzung, daß die Anforderungen nach Nummer 4 erfüllt werden , 
zugelassen. 

6. Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig 
gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten , daß bei den 
serienmäßig gefertigten Verpackungen die für die Bauart fes tge
l eg ten Anforderungen erfüllt sind. 

7 . Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Vetpak
kungen sind dauerhaft und gut sichtbat wie folgt zu kennzeich
nen: 

0 4G/Yl3/S/ ••••••••••••••••• /D/BAM 
Herstellungs-
datum gem. Nt. 6.2 e) 
RM 001 

3131 
(Name/Kennzeichen 
des Herstellers) 

8. Auflagen Hbet die Verwendung der Verpackungen 

8.1 Oie nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten und 
entsprechend Nt. 7 gekennzeichneten Verpackungen dHtfen für ge
fäntliche Güter verwendet werden, wenn für sie nach den Vor
schriften der GGVSee/GGVS/GGVE solche Verpackungen zulässig 
sind. 

8 . 2 Die Verpackungen dürfen für gefänrliche Güter der Verpack~ngs
gruppe II oder II! verwendet werden. 

8.3 Oie Br uttomasse darf 13 kg nicht Hberschteiten. 

8.4 l!ntfällt 

8.5 Wird die zugelassene Verpackungsbauart als zusammengesetzte 
Verpackung - auch mit anderen als in diesem Zulassungsschein 
beschriebenen Innenvetpackungen - verwendet, muß nachweisbat 
sichergestellt sein, daß die zusammengesetzte Verpackung mit 
den Innenverpackungen ebenso wirksam ist wie die zugelassene 
Vetpackungsbauatt. 

8.6 Bis zur endgültigen Festlegung fertigungsüberwachendet Maßnah
men sind die Prüfungen gemäß Nr. 8.h3 det RM 001 nach dem an
erkannten Stand der Teeholk eigenverantwortlich festzulegen und 
die Protokolle übet die regelmäßig durchgefünrten Prüfungen zur 
jederzeitigen Einsicht mindestens fünf Jahre aufzubewahren. 

8. 7 l!ntfällt 
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8.8 Entfällt 

9. Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstel
len, daß alle Auflagen'über die Verwendung der Verpackungen dem
jenigen, der die Verpackungen für Gefahrgut einsetzt/befüllt, 
bekannt sind. 

10. Sonstiges 

10.1 Oie Bauart entspricht den in den 

- internationalen i~ereinkommen für den Straßenverkehr (AOR) 
- internationalen i~ereinkommen für den Eisenbahnverkehr (RIO) 
- internationalen i~ereinkommen des Seeverkehrs (IMDG-Code) 

sowie den in den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) fest
gelegten Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung ge
fa1u liehet Giiter. 

10.2 Diese Zulassung wi~d unter dem Vo~behalt des jederzeitigen 
Widerrufs erteilt. 

10.3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

10.4 Dieser Zulassungsschein wird zu gegehener Zeit im "Amts- und 
Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung und 
-priifung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

1000 Berlin 45, den 15. Sept. 1987 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT Fii"R MATERIALFORSCHUNG UNO -PRiiFUNG (BAM) 

Fachgruppe 1. 5 
Gefahrgutumschließungen 
aus Metallen 

Im Auftrag 

/Ä·4r 
Dipl.-Ing. H. W. Hübner 
Regierungsrat 

Laboratorium 1.54 
Verpackungen 

Im Auftrag 

Ing. M. Bauschke 

ZULASSUNGSSCHEIN 
Nr. D/BAM 3132/4G 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 
gefährlichet Güter 

Aktenzeichen 1.5/41 340 

1. Rechtsgrundlagen 

1.1 § 5 der Verordnung über die Beförderung gefährlicher Güter mit 
Seeschiffen (Gefahrgutverordnung See- GGVSee), vom 27. Juni 
1986, (BGBL I S. 962). 

1.2 § 9 Abs.3 Nt. 5 der Verordnung iiber die innerstaatliche und 
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf Straßen 
(Gefahrgutverordnung Straße- GGVS), vom 22. Juli 1985, 
(BGBl. I Seite 1550). 

1.3 § 9 Abs. 3 der Verordnung iilier die innerstaatliche und grenz
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter mit Eisenbahnen 
(Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) vom 22. Juli 1985 
(BGBl. I Seite 1560). 

2. Antragsteller 

Europa Carton AG 
Spitaler Str. 11 
2000 Hamburg 1 

3. Beschreibung det Bauart 

Kiste aus zweiwelliger Wellpappe mit Innenverpackungen 
(Faltschachteln). 

4. Anforderungen an die Bauatt 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß Prüfbe
richt Nr. 162/6 vom 20.06.1986 und Nachtrag vom 17.08.1987 det 
Europa Carton AG, Rambutg, einer Bauartprüfung nach den "Richt
linien für die Bauattprüfung und die Erteilung der Kennzeichnung 
von Verpackungen für die Beförderung gefährlicher Güter mit See
s_chiffen - RM 001 -" vom 28. Juni 1985 (Bundesanzei~er Nt. 157a 
vom 24. August 1985) unterzogen worden sind. 

5. Zulassung 

Die untet Nr. 3 beschtiebene Bauart wird unter der Voraus
setzung, daß die Anforderungen nach Nummer 4 etfüllt werden, 
zugelassen. 
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6. Fertigung von Verpackungen 

Nach det zugelassenen Bauatt dUtfen Vetpackungen setienmäßig 
gefettigt wetden. Det Herstellet muß gewantleisten, daß bei den 
seilenmäßig gefettigten Vetpackungen die fiit die Bauatt fegtge
legten Anfotdetungen etfüllt sind. 

7. Kennzeichnung 

Die nach det zugelassenen Bauart oetienmäßig gefettigten Vetpak
kungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu kennzeich
nen: 

0 4G/Yl3/S/ ••••••••••••••••• /O/BAM 
Het • tellungs-
datum gem. Nt. 6.2 e) 
RM 001 

3132 
(Name/Kennzeichen 
des Herstelleto) 

8. Auflagen iiber die Verwendung det Vetpackungen 

8.1 Oie nach det zugelasoenen Bauatt serienmäßig gefertigten und 
entsptechend Nt. 7 gekennzeichneten Verpackungen dürfen füt ge
fährliche Güter verwendet werden, wenn für sie nach den Vor
schriften der GGVSee/GGVS/GGVE solche Verpackungen zulässig 
sind. 

8.2 Die Verpackungen dütfen füt gefantliche Güter det Verpackungs
gruppe II odet III verwendet werden. 

R.3 Die Btuttomasoe datf 13 kg nicht iilietschteiten. 

8.4 Entfällt 

8.5 Wird die zugelassene Vetpackungsbauatt als zusammengeoetzte 
Vetpackung - auch mit anderen alo in diesem Zulassungsschein 
beschriebenen Innenverpackungen - verwendet, muß nachweisbat 
sichergestellt sein, daß die zusammengeoetzte Vetpackung mit 
den Innenverpackungen ebenso wirksam iot wie die zugelassene 
Vetpackungsbauatt. 

8.6 Bis zut endgültigen Festlegung ·fettigungslilietwachendet Maßnah
men sind die Prüfungen gemäß NI. 8>t.3 der RM 001 nach dem an
erkannten Stand det Technik eigenvetantwottlich festzulegen und 
die Ptotokolle iiliet die tegelmäß.ig dutchgefüht ten Prüfungen zut 
jederzeitigen Einsicht mindestens fünf Jahre aufzubewahten. 

8. 7 Entfällt 

8.8 Entfällt 

9. Der in Nr. 2 genannte Anttagotellet muß nachweisbat oicherstel
len, daß alle Auflagen über die Verwendung det Verpackungen dem
jenigen, det die Vetpackungen füt Gefahtgut einsetzt/befüllt, 
bekannt sind. 

10. Sonstiges 

10.1 Oie Bauart entspricht den in den 

- internationalen l~eteinkommen für den ·sttaßenvetkeht (ADR) 
- internationalen l~eteinkommen füt den Eisenbahnvetkehi (RIO) 
- internationalen Übeteinkommen des Seeverkehrs (IMDG-Code) 

sowie den in den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) fest
gelegten Prüfanforderungen füt Verpackungen zut Beförderung ge
fanrlichet Güter. 

10.2 Diese Zulassung wird untet dem Vorbehalt des jedetzeitigen 
Widettufs erteilt. 

10.3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

10.4 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im "Amts- und 
Mitteilungsblatt det Bundesanstalt füt Matetialfotschung und 
-prüfung, Betlin" (ISSN 0340-7551) vet5ffentlicht. 

1000 Betlin 45, den 15. Sept. 1987 
Unter den Eichen R7 

BUNDESANSTALT FiiR MATERIALFORSCHUNG UNO -PRÜFUNG (BAM) 

Fachgt uppe 1. 5 
Gefahrgutumschließungen 
aus Metallen 

Im Auftug 

Ii.~ 
Dipl.-Ing. R. W. Riibnet 
Regierungsrat 

Labotatotium 1.54 
Verpackungen 

Im Auftrag 

-y,~ 
Ing. M. Bauschke 



ZULASSUNGSSCHEIN 
Nx. D/BAM 3133/4G 

füx die Bauaxt eine< Verpackung zux Beföxdexung 
gefähxlichex Güter 

Aktenzeichen 1.5/41 341 

1. Rechtsgrundlagen 

1.1 § 5 dex Vetoxdnung iibet die Beförderung gefährlicher Güter mit 
Seeschiffen (Gefahrgutvetordnung See - GGVSee), vom 27. Juni 
1'l86, (BGBl. I S. 962). 

1.2 § q Abs.3 Nr. 5 der Vetoxdnung imex die innexstaat1iche und 
grenzHbexschreitende Befördexung gefähxlichet Güter auf Straßen 
(Gefahrgutvetoxdnung Stxaße - GGVS), vom 22. Juli 1985, 
(BGBl. I Seite 1550). 

1.3 § 9 Abs. 1 der Verordnung imet die innerstaatliche und gxenz
übexschteitende Beförderung gefährliche< Güte< mit Eisenbahnen 
(Gefahtgutvexotdnung Elsenbahn - GGVE) vom 22. Juli 1'l85 
(BGBl. I Seite 1560). 

2. Antragstellet 

Euxopa Caxton AG 
Spitalex Stx. 11 
2000 Hambuxg 1 

3. Beschreibung der Bauart 

Kiste aus zweiwelligex Wellpappe mit Innenvexpackungen 
(Faltschachteln). 

4. Anfoxdexungen an die Bauart 

Die Bauaxt muß den Baumustern entsprechen, die gemäß Ptiifbe
ticht Nx. 163/6 vom 20.06.1C)86 und Nachtug vom 17.08.1987 der 
Euxopa Caxton AG, Hambuxg, einet Baua<tpdifun11 nach den "Richt
linien fiit die Bauartprüfung und die Exteilung der Kennzeichnung 
von Vexpackungen füx die Beförderung gefäntlichet Güte< mit See
schiffen- RM 001 -· vom 28. Juni 1985 (Bundesanzeigex Nx. 157a 
vom 24. August 1985) unterzogen worden sind. 

5. Zulassung 

Die unter Nx. 3 beschxiebene Bauaxt wird unter dex Voraus
setzung, daß die Anforderungen nach Nummer 4 exfüllt werden, 
zugelassen. 

6. Fextigung von Verpackungen 

Nach dex zugelassenen Bauart dürfen Vexpackungen sextenmäßig 
gefextigt werden. Dex Heutellet muß gewähdeisten, daß bei den 
serienmäßig gefertigten Vexpackungen die für die Bauart festge
legten Anfotdetungen etfiillt sind. 

7. Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Vetpak
kungen sind dauerhaft und gut sichtbat wie folgt zu kennzeich
nen: 

0 4G/Yl3/S/ ••••••••••••••••• /D/BAM 3133 
Hetstellungs-
datum gem. Nt. 6.2 e) 
RM 001 

(Name/Kennzeichen 
des Hetstellers) 

8. Auflagen iibet die Vetwendung det Vetpackungen 

8.1 Die nach der zugelassenen Bauatt setienmäßig gefettigten und 
entsptechend Nt. 7 gekennzeichneten Vetpackungen dütfen füt ge
fährliche Güter vetwendet wetden, wenn füt sie nach den Vot
schtiften det GGVSee/GGVS/GGVE solche Vetpackungen zulässig 
stnd. 

8.2 Die Vetpackungen diitfen fiit gefähtliche Gütet der Vetpackungs
gtuppe II odet III vetwendet -wetden. 

8.3 Die Btuttomasse datf 13 kg nicht imerschteiten. 

8.4 Entfällt 

8.5 Witd die zugelassene Vetpackungsbauatt als zusammengesetzte 
Vetpackung - auch mit andeten als in diesem Zulassungsschein 
beschtiebenen Innenvetpackungen - vetwendet, muß nachweisbat 
sichergestellt sein, daß die zusammengesetzte Vetpackung mit 
den Innenvetpackungen ebenso witksam ist wie die zugelassene 
Vetpackungsbauatt. 

8. 6 Bis zut endgültigen Fes tlegung fer·t:tgungsüberwachender Maßnah
men sind- die Prilfungen gemäß Nr. 8.1-. 3 der RM 001 nach dem an
erkannten Stand der Technik eigenverantwortlich festzulegen und 
die Protokolle u"ber die regelmäßig dtrtchgefUhrten Prüfungen ZUt 
jederzeitigen Einsicht mindestens fünf Jahre aufzubewahren. 

8.7 Entfällt 

8.8 Entfällt 

9. Det in Nt. 2 genannte Antragstellet muß nachweisbar sicherstel
len, daß alle Auflagen u"bet die Verwendung der Verpackungen dem
jenigen, det die Verpackungen für Gefahrgut einsetzt/befüllt, 
bekannt sind. 

10. Sonstiges 

10.1 Die Bauatt entspricht den in den 

- internationalen iibereinkommen fiir den Straßenverkehr (ADR) 
- internationalen iibeteinkommen fHr den Eisenbahnverkehr (RIO) 
- internationalen iibereinkommen des Seeverkehrs (IMDG-Code) 

sowie den in den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) fest
gelegten Prüfanfotdetungen für Verpackungen zur Beförderung ge
fähtlicher Güter. 

10.2 Diese Zulassung wird untet dem Votbehalt des jedetzeiti"gen 
Widettufs etteilt. 

10.3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

10.4 Dieset Zulassungsschein witd zu gegebenet Zeit tm "Amts- und 
Mitteilungsblatt det Bundesanstalt für Matetialfotschung und 
-ptüfung, Betlin" (ISSN 0340-7551) vetöffentlicht. 

1000 Betlin 45, den 15. Sept. 1987 
Untet den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FilR MATERIALFORSCHUNG UND -PRiiFUNG (BAM) 

Fachgtuppe 1.5 
Gefahrgutumschließungen 
aus Metallen 

Labotatotium 1.54 
Vetpackungen 

Im Auf~~L Im Aufttag 

Dipl.-Ing. H. W. Wübnet 
Regietungstat 

Ing. M. Bauschke 

1. 

ZULASSUNGSSCHEIN 
Nt. D/BAM 3134/4G 

fHt die Bauatt einet Vetpackung zut Befördetung 
gefähtlichet Gütet 

Aktenzeichen 1.5/41 342 

Rechtsgtundlagen 

1.1 § 5 det Vetotdnung übet die ßefötdetung gefähtlichet Güter mit 
Seeschiffen (Gefahtgutverotdnung See - GGVSee), vom 27. Juni 
1986, (BGBl. I S. 962). 

1.2 S 9 Abs.3 Nt. 5 det Vetotdnung u"bet die innetstaatliche und 
gtenzübetschreitende Befötd@tttng gefähtlichet Gütet auf Sttaßen 
(Gefahtgutvetotdnung Straße- GGVS), vom 22. Juli 1985, 
(BGBl. I Seite 1550). 

1.3 § 9 Abs. 3 det Vetordnung übet die innetstaatliche und gtenz
übetschteitende Befötdetung gefäntlicher Gütet mit Eisenbahnen 
(Gefahtgutvetotdnung Eisenbahn - GGVE) vom 22. Juli 1985 
(BGBl. I Seite 1560). 

2. Anttagstellet 

3. 

Eutopa Catton AG 
Spitalet Stt. 11 
2000 Hambutg 1 

Beschteibung det Bauatt 

Riste aus zweiwelliget Wellpappe mit Innenvetpackungen 
(Faltschachteln). 

4. Anfotdetungen an die Bauart 

Die Bauatt muß den Baumustetn entsprechen, die gemäß Ptüfbe
ticht Nt. 164/6 vom 20.06.1986 und Nachtrag vom 17.0~.1987 det 
Eutopa Catton AG, Hambutg, einet Bauattptüfung nach den "Richt
linien füt die Bauattptüfung und die Etteilung det Kennzeichnung 
von Vetpackungen füt die Befötdetung gefähtlichet Gütet mit See
schiffen- RM 001 -· vom 2R. Juni 1985. (Bundesanzeiget Nt. 157a 
vom 24. August 1985) untetzogen wotden sind. 

5. Zulassung 

Die untet Nt. 3 beschtiebene Bauart wixd · untet det Votaus
setzung, daß die Anfotdetungen nach Nummet 4 erfüllt wetden, 
zugelassen. 

Z235 



6. Fertigung von Verpackungen 

Nach rler zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig 
gefertigt werden. Der Hersteller· muß gewährleisten, daß bei den 
serienmäßig gefertigten Verpackungen die für die Bauart festge
legten Anforderungen erfüllt sind. 

7 . Kennzeichnung 

Die nach rler zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpak
kungen sind dauerhaft und gut sichtbat wie folgt zu kennzeich
nen: 

CD 4G/Yl3/S/ •• ,,,,,,, .. , •• , , ./D/BAM 
Herstellungs-
datum gem. Nt. 6.2 e) 
RM 001 

3134 -.................. . 
(Name/Kennzeichen 
des Herstellers) 

8. Auflagen Hbet die Verwendung der Verpackungen 

8.1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten und 
entsprechend Nt. 7 gekennzeichneten Verpackungen dürfen für ge
fährliche Güter verwendet werden, wenn für sie nach den Vor
schriften der GGVSee/GGVS/GGVE solche Verpackungen zulässig 
sind. 

8.2 Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der Verpackungs
gruppe II oder III verwendet werden. 

R.3 Die Bruttomasse darf 13 kg nicht ifuerschte1ten. 

8.4 Entfällt 

R.S Wird die zugelassene Verpackungsbauart als zusammengesetzte 
Verpackung - auch mit anderen als in diesem Zulassungsschein 
beschriebenen Innenverpackungen - verwendet, muß nachweisbat 
sichergestellt sein, daß die zusammengesetzte Verpackung mit 
den Innenverpackungen ebenso. wirksam 1st wie die zugelassene 
Verpackungsbauart. 

8. 6 Bis zur endgültigen Festleguns fertigungsübetwachendet Maßnah
men sind die Prüfungen gemäß Nt. 8 .1-. 3 der RM 001 nach dem an
erkannten Stand der Technik eigenverantwortlich festzulegen und 
die Protokolle uöer die regelmäßig durchgefunrten Prüfungen zur 
jederzeitigen Einsicht mindestens fünf Jahre aufzubewahren. 

8 . 7 Entfällt 

8. 8 Entfällt 

9. Der in Nt. 2 genannte Antiagateller muß nachweisbat sicherstel
len, daß alle Auflagen uö·er die Verwendung der Vetpackungen dem
jenigen, der die Vetpackungen für Gefahrgut etnsetzt/befüllt, 
bekannt sind. 

10, SOt)Stiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in den 

- internationalen i~eteinkommen für den Straßenverkehr (ADR) 
- internationalen i~eteinkommen für den Eisenbahnverkehr (RIO) 
- internationalen i~ereinkommen des Seeverkehrs (IMOG-code) 

sowie den in den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) fest
gelegten PtHfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung ge
fährlicher Güter. 

10 . 2 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen 
Widerrufs erteilt. 

10.3 Diesem Zulassungsschein liegt eine ~echtsmittelbelehtung bei. 

10.4 Dieset Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im "Amts- und 
Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Matertalforschung und 
-prüfung, Betlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

1000 Berlin 45, den 15, Sept. 1987 
Unter den Eichen .87 

BUNDESANSTALT FiiR MATERIALFO~SCHUNG UND -PRiiFUNG (BAM) 

Fachgruppe 1. 5 
Gefahrgutumschließungen 
aus Met~llen 

Im Aufttag 

IÄ~ 
Dipl.-Ing . H. w. Hübner 
Regierungsrat 

Z 236 

Laboratorium 1.54 
Verpackungen 

Im Auftrag 

Ing. M. Bauschke 

ZULASSUNGSSCHEIN 
Nt. D/BAM 3135/lAl 

füt die Bauart einer Verpackung zut Beförderung 
gefihtlichet Güter 

Aktenzeichen 1.5/41 960 

1. Rechtsgrundlagen 

2. 

§ 5 det Vetotdnung uöet die Beförderung gefantlichet Güter mit 
Seeschiffen (Gefahrgutverordnung See - GGVSee), vom· 27. Juni 
1986, (BGBl. I S. 962). 

Antragsteller 

Bleiwerk Goslat GmbH & Co. KG 
Postfach 12 20 
3380 Goslar 

3. Beschreibung der Bauatt 

Faß aus Stahl mit nichtabnehmbarem Deckel 
Nennvolumen: 40 Liter 

4. Anfotdetungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß· Ptüfb.e
ticht Nt. 105 272 Vgab 50 vom 01.10 .• 1987 der Versuchsanstalt. der 
Deutschen Bundesbahn Minden einer Bauartprüfung nach den 
"Richtlinien filt die Bauart]nüfung und die Etteilung der Kenn
zeichnung von Verpackungen -für die Befördetung gefährlicher Gü
ter mit Seeschiffen - RM 001 -" vom 28. Juni 1985 (Bundesan
zeiget Nt. 157a vom 24. Au~st 1985) unterzogen worden sind. 

5. Zulassung 

Die untet Nt. 3 beschriebene Bauatt wird unter der Vor aus
setzung, daß die Anfotderungen naeh Nummer 4 erfüllt wex den, 
zugelassen. 

6. Fertigung von Vetpackungen 

Nach der zugelassenen · Bauart · düt fen Vet·packungen serienmäßi g 
gefertigt wexden. Det Reistellet mnß gewährleisten, daß bei den 
serienmäßig gefertigten Verpackungen -die für die Bauart f es t ge
legten Anfotderungen e r füllt sind . 

7. Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpak
kuugen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu kennzeich
nen: 

1Al/X2.0/1ßOO/ ••••• •• • • •••• /D/BAM 3135- BG 
Herstellungs-
datum gem. Nt. 6.2 e) 
RM 001 

Datum (Monat, Jahr) det erstmaligen und der zuletzt durchge
fu'hr ten wiederkehrenden Pr-üfung nach Nt. 8. 6 sowie Stempel des 
Sachverständigen,der die Prüfung vorgenommen hat. 

8. Auflagen iiliet die · Verwendung der Vetpackungen 

8.1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefer~igten und 
entsprechend Nt. 7 gekennzeichneten Verpackungen dürfen für ge
fä'hrliche Güter verwendet wetden, wenn für sie nach den Vor
schriften der GGVSee/GGVS/GGVE solche Verpackungen zulässig 
sind. 

8.2 Die Verpackungen dürfen füt gefihrliche Güter der Verpaekungs
gtuppe I, II oder III verwendet werden. 

8.3 Die Dichte der Füllgüter darf 2,0 g/cm3 (Verpackungsgruppe I) 
bzw. 3,2 g/cm3 (Verpackougsgtuppe II), 4,1 g/cm 3 (Verpackungs
gruppe III) nicht uöetschteiten. Ggf. ist dabei die Be-grenzung 
der Nettohöchstmasse nach RM 001 zu beachten. 

8.4 Der Gesamtdtuck (Dampfdruck des Füllgutes plus Parttaldruck 
evtl. vorhandener Gase vexmindext um 100 kPa) bei 55 •c datf 
1200 kPa nicht uöerschteiten. 

8.5 Entfällt. 

8.6 Jede Verpackung muß erstmalig. und · wtedetkehrend mit einem Druck 
von 1800 kpa (i~etdtuck) geprüft werden. Die Prüfungen sind 
durch den nach § 24c dex Gewet·beotdnung zuständigen amtlichen 
oder amtlich anerkannten Sacbvetständigen dutchzuführen. i~et 
die Prüfungen sind Bescheinigungen auszustellen. 

8.7 Entfällt. 



8.8 Entflllt. 

9. Dex in Nx. 2 genannte Antxagatellex muß nachweisbar sicherstel
len, daß alle Auflagen· Ober die Verwendung dex Vexpackungen dem
jenigen, dex die Vexpackungen fUx · Gefahxgut einaetzt/befüllt, 
bekannt sind. 

10. Sonstiges 

10.1 Oie Bauaxt entsprich~ den in den 

- internationalen Ube%einkommen füx den Straßenvexkehr (ADR) 
- internationalen llbexeinko-en flh: den Eisenbahnvexkehx (RI D) 

intexnationalen llbexeinkommen des Seeverkehxa (IMDG-code) 

sowie den in den Empfehlungen dex ·vexeinten Nationen (UN) fes t 
gelegten Pxüfanforderungen fUt Vexpackungen zur Beförderung ge
fXhrlicher GUter. 

10.2 Diese Zulassung wird untet dem Voxbehalt des jedetzeitigen 
Widerrufs erteilt . 

10.3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

10.4 Dies er Zulassungsachein wird zu gegebener Zeit im "Amts- und 
Mitteilungsblatt de r Bundesanstalt für Materialfor schung und 
-ptüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) vetöffentlicht. 

1000 Betlin 45, den 16.10.1987 
Untet den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FltR MATERIALFORSCHUNG UND -PRIIFUNG (BAM) 

Fachgtuppe 1. 5 
Gefahxgutumachließungen 
aus Metallen 

Dipl.-Ing. ~ . Wieset 
Obettegietungstat 

Labotatotium 1.54 
Vetpackungen 

Oi pl .-Ing . ~. W. RUbnev. 
Regierungnat 

ZULASSUNGSSCHEIN 
Nt. 0/BAM 3136/4C1 

für die Bauart einer Verpackung zut Beförderung 
gefantlichet ~uter 

Aktenzeichen 1. 5/41 618 

1. Rechtagtundlagen 

1.1 § 5 der Verordnung iibet die Befl!tderung gefänrlicher Glltet trlt 
Seeschiffen (Gefahtgutverordnung See - GGVSee), vom 27 . Juni 
1986 , (BGBl . I S. 962) . 

1.2 § 9 Abs.3 Nt. 5 det Vetotdnung unet die innetstaatliche und 
grenziibetschteitende Befötdetung gefährlicher ~utet auf Straßen 
(Gefahrgutverotdnung Sttaße- GGVS), vom 22. Juli 1985, 
(BGBl. I Seite 1550). 

1.3 § 9 Abs. 3 der Vetotdnung iibet die innerstaatliche und grenz
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter mit ~isenbahnen 
(Gefahrgutverotdnung Eisenbahn - GGVE) vom 22. Juli 1985 
(BGBl. I Seite 1560). 

2. Antragstellet 

Dynamit Nobel AG 
Postfach 12 61 
5210 Ttoisdorf 

3. Beschreibung der Bauart 

Kiste aus Naturholz, Boden und Deckel aus Sperrholz, mit Innen
vetpackungen (Stülpdeckelachachteln aus Knuststoff oder Vollpap
pe) 

4. Anfordetungen an die Bauart 

Die Bauatt muß den Baumustetn entsprechen, die gemäß Ptüf be
ticht-Nt. 2/1987 vom 09.07.1987 det Dynamit Nobel AG, 
5210 Ttoisdorf einet Bauartprüfung nach den "Richtlinien füt die 
Bauaxtptüfung und ·die l!t'teHung der Kennzeichnung von Verpackun
gen für die Beförderung gefilrtlicher · Glltet mit Seeschiffen 
- 11M 001 -· v011 2R. Juni 1985 (Bundesanze1.get Nt. 157a vom 
24. August 19R5) untetzogen wotden sind. 

5. Zulassung 

Die untet Nr. 3 beschtiebene Bauat·t wird untet der Votaus
setzung, daß die Anfordetungen nach Nummet 4 erfüllt werden, 
zugelassen. 

6 . Fettigung von Verpackungen 

Nach det zugelassenen Bauart dürfen Vetpackungen serienmäßig 
gefet tigt werden. Det Herstellet muß gewähtleisten, daß bei den 
s erienmäßig gefettigten Vetpackungen die für die Bauart festge
legt en Anfotderungen erfüllt sind. 

7. Kennzeichnung 

Die nach det zugelassenen Bauatt serienmäßig gefettigten Vetpak
kungen sind dauethaft und gut sichtbat wie folgt zu kennzeich
nen: 

4Cl/Y75/S/ ••••••••••••••• /D/BAM 3136- T 
Retstellungs-
datum gem. Nt. 6.2 e) 
11M 001 

R. Auflagen iiber die Verwendung det Vetpackungen 

8.1 Die nach det zugelassenen Bauart setienmäßig gefertigte~ und 
entsprechend Nt. 7 gekennzeichneten Verpackungen dürfen für ge
fährliche GUter verwendet werden, wenn für sie nach den Vor
schtif ten der GGVSee/GGVS/GGVE solche Vetpackungen zulässig 
s i nd . 

8. 2 Die Verpackungen dürfen für gefährliche Gütet der Verpackungs
~ruppe I I odet I II vetwendet werden. 

8.3 Die Bruttomasse datf 75 kg nicht iiberschreiten. 

Die physikalischen Eigenschaften der Füllgüter müssen den Ei
genschaf t en det im Prüfbericht gemäß Nt. 4 genannten Prüffüll
gütet entsptechen. 

8 .4 Entfällt. 

8.5 Witd die zugelassene Verpackungsbauart als zusammengesetzte 
Vetpackung - auch mit andeten als in diesem Zulassungsschein 
beschtiebenen Innenvetpackungen - vetwendet, muß nachweisbat 
sichergestellt sein, daß die zusammengesetzte Verpackung mit 
den Innenverpackungen ebenso witksam ist wie die zugelassene 
Verpackuugsbauaz t. 

8.6 Bis zut endgiiltigen Festlegung fetttgungsUbetwachender Maßnah
men s ind die Prüfungen gemäß Nr. 8.1.3 det RM 001 nach dem an
erkannten Stand der Technik eigenverantwortlich festzulegen und 
die Pt ot okolle unet die r·egelmäßig durchgefüht ten Prüfungen zur 
jedetzeitigen Einsicht mindestens fünf Jahte aufzubewahren. 

8 .7 EntflUlt . 

8.8 Entfällt. 

9. Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstel
len, daß alle Auflagen unet die Vetwendung der Verpackungen dem
jenigen, det die Verpackungen füt Gefahtgut einsetzt/befüllt, 
bekannt sind. 

10. Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in den 

- intetnationalen l~eteinkommen für den Sttaßenverkehr (ADR) 
- internationalen l~ereinkommen für den Eisenbahnverkehr (RIO) 
- internationalen i~eteinkommen des Seeverkehts (IMDG-code) 

sowie den in den Empfehlungen det Vereinten Nationen (UN) fest
gelegten Ptüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung ge
fäht liehet Glitet. 

10.2 Diese Zulassung wird unter dem Votbehalt des jederzeitigen 
Widerrufs etteilt. 

10.3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

10.4 Oieset Zulassungsschein wird· zu gegebenet Zeit im "Amts- und 
Mitteilungsblatt der Bundesanstalt füt Matetialforschung und 
-ptüfung, Betlin" (ISSN 0340-7551) vetl!ffentlicht. 

1000 Betlin 45, den . 19.10.1987 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FIIR MATERIALFORSCHUNG UND -PRliFUNG (BAM) 

Fachgruppe 1.5 
Gefahrgutumschließungen 
aus Metallen 

Im Aufttag 

-A~ 
Dipl.-Ing. H. w. Wubner 
Regierungstat 

Labor atot ium 1. 54 
Vetpackungen 

Im Auftrag 

[u.,...~~-
Dt. D. Rellhammet 
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ZULASSUNGSSCHEIN 
Nt. 0/BAM 3137/4Cl 

für die Bauart einet Verpackung zur Beförderung 
gefänrlicher Güter 

Aktenzeichen 1.5/41 619 

1. Rechtsgrundlagen 

1.1 § 5 der Verordnung lrnet die Beförderung gefährlicher Güter mit 
Seeschiffen (Gefahrgutverotdnung See - GGVSee), vom 27. Juni 
1 q86, (BGBl. I S. 962). 

1.2 § 9 Abs.3 Nt. 5 der Verordnung uöet die innerstaatliche und 
grenzHberschteitende Beförderung gefänrlichet Güter auf Straßen 
(Gefahrgutverordnung Straße~ GGVS), vom 22. Juli 1985, 
(BGBl. I Seite 1550). 

1.3 § 9 Abs. 3 der Verordnung uöer die innerstaatliche und grenz
übetschreitende Beförderung gefäntlichet Güter mit F.isenbahnen 
(Gefahrgutvetotdnung Eisenbahn - GGVE) vom 22. Juli 1985 
(BGBl. I Seite 1560). 

2. Antragstellet 

Dynamit Nobel AG 
Postfach 12 61 
52111 Ttoisdotf 

3. Beschreibung der ßauatt 

Kiste aus Naturholz, Boden und Deckel aus Sperrholz mit Innen
verpackungen (Stülpdeckelschachteln aus Kunststoff oder 
Vollpappe). 

4. Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß Ptüfbe
ticht-Nt. l/19A7 vom 09.07.1987 der Dynamit Nobel AG, 
5210 Troisdotf einet Rauartprüfung nach den "Richtlinien für die 
Bauartprüfung und die F.tteilung der Kennzeichnung von Verpackun
gen für die Beförderung gefährlicher Güter mit Seeschiffen 
- RM 001 -· vom 2R. Juni 1985 (Bundesanzeiger Nt. 157a vom 
24. August 19A5) unterzogen worden sind. 

5. Zulassung 

Die unter Nt. 3 beschriebene Bauart wird unter der Voraus
setzung, daß die Anforderungen nach Nummer 4 erfüllt werden, 
zugelassen. 

6. Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Vetpackungen- setienmäßig 
gefertigt werden. Der Herstellet muß gewanrleisten, daß bei den 
serienmäßig gefertigten Verpackungen die für die Bauart festge
legten Anforderungen erfüllt sind. 

7. Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Vetpak
kungen sind dauerhaft und gut sichtbat wie folgt zu kennzeich
nen: 

4Cl/Y65/S/ ••••••••••••••• /D/BAM 3137 - T 
Herstellungs-
datum gem. Nt. 6.2 e) 
RM 001 

A. Auflagen übet die Verwendung der Verpackungen 

A.1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten und 
entsprechend Nt. 7 gekennzeichneten Verpackungen dürfen für ge
fantliche Güter verwendet werden, wenn für sie nach den Vor
schriften der GGVSee/GGVS/GGVE solche Verpackungen zdlässig 
sind. 

8.2 Die Verpackungen dürfen für gefanrliche Güter der Verpackungs
gruppe II oder III verwendet werden. 

A.3 Die Bruttomasse darf 65 kg nicht überschreiten. 

Die physikalischen Eigenschaften der Füllgüter müssen den Ei
genschaften der im Prüfbericht gemäß Nt. 4 genannten Ptüffüll
giitet entsptechen. 

8.4 Entfällt. 

A.5 Wird die zugelassene Verpackungsbauart als zusammengesetzte 
Verpackung - auch mit anderen als in diesem Zulassungsschein 
beschriebenen Innenverpackungen - verwendet, muß nachweisbar 
sichergestellt sein, daß die zusammengesetzte Verpackung mit 
den Innenverpackungen ebenso wirksam ist wie die zugelassene 
Vetpackungsbauart. 
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8.6 Bis zur endgültigen Festlegung. fert:igungsUberwachendet Maßnah
men sind die Prüfungen semäß Nt. 8.1.3 der RM · OOl nach dem an
erkannten Stand ·der Technik· eigenverantwortlich festzulegen und 
die Protokolle uöer die regelmäßig durchgeführten Prüfungen zur 
jederzeitigen Einsicht mindestens fünf Jahre aufzubewahren. 

A.7 Entfällt. 

8.8 Entfällt. 

9. Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbat sicherstel
len, daß alle Auflagen lrnet die Verwendung der Verpackungen dem
jenigen, der die Verpackungen fiir Gefahrgut einsetzt/befüllt, 
bekannt sind. 

10. Sonstiges . 

10.1 Die Bauart entspricht den in den 

- internationalen Übeteinkommen für den Straßenverkehr (ADR) 
- internationalen i~eteinkommen für den Eisenbahnverkehr (RIO) 

internationalen i~ereinkommen des Seeverkehrs (IMDG-Code) 

sowie den in den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) fest
gelegten Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung ge
fantlicher Güter. 

10.2 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen 
Widerrufs erteilt. 

10.3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

10.4 Dieset Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im "Amts- und 
Mitteilungsblatt der ·Bundesanstalt für Materialforschung und 
-prlifung, BetUn" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

1000 Betlin 45, den 19.10.1987 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FiiR MATERIALFORSCHUNG UND -PRiiFUNG (BAM) 

Fachgruppe 1. 5 
Gefahrgutumschließungen 
aus Metallen 

Laboratorium 1.54 
Verpackungen 

Im Auft~~ Im Auftrag 

l<»J.....~..__...--: 
Dipl.-Ing. H. w. Hübner 
Regierungsrat 

Dt. D. Hellhammer 

ZULASSUNGSSCHEIN 
Nt. D/BAM 313R/4G 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 
gefährlicher Güter 

Aktenzeichen 1.5/41 748 

1. Rechtsgrundlagen 

1.1 § 5 det Verordnung uöer die Beförderung gefanrlichet Güter mit 
Seeschiffen (Gefahrgutvetotdnung See - GGVSee), vom 27. Juni 
lqA6, (BGBl. I S. 962). 

1.2 § 9 Abs.3 Nt. 5 det Verordnung uöet die innerstaatliche und 
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf Straßen 
(Gefahrgutverordnung Straße- GGVS), vom 22. Juli 1985, 
(BGBl. I Seite'. i'S50). I 

1.3 § 9 Abs. 3 der Verordnung übet die innerstaatliche und grenz
iiberschteitende Beförderung gefährlicher Güter mit Eisenbahnen 
(Gefahrgutverotdnung Eisenbahn - GGVE) vom 22. Juli 1985 
(BGBl. I Seite 1560). 

2. Antragstellet 

3. 

Catl Freudenberg 
Postfach 13 69 
6940. Weinheim 

Beschreibung der Bauart 

Kiste aus zweiwelliger Wellpappe mit Innenverpackungen (Kanister 
aus Feinstblech; Kanister, Flaschen bzw. Säcke aus Kunststoff). 

4. Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß Ptüfbe
ticht-Nr. 70 vom 23.01.1987 und Nachttag zum Prüfbericht Nt. 70 
vom 15.10.1987 der Wellpappe Wiesloch, Zweigniederlassung der 
Holfelder Werke GmbH & Co. KG, 6837 St. Leon-Rot 1, einet Ban
artprüfung nach den "Richtlinien für die Bauartprüfung und die 
Etteilun~ der Kennzeichnung von Verpackungen für die Beförderung 
gefährlicher Güter mit Seeschiffen - RM 001 -· vom 28. Juni 1985 
(Bundesanzeiger Nt. 157a vom 24. August 1985) unterzogen worden 
sind. 



Zulassung 

Die untet Nt. 3 beschtiebene Bauaxt wixd untet det Voxaus
setzung, daß die Anfotdetungen nach Nummet 4 etfüllt wetden, 
zugelassen. 

•· Fettigung von Vetpackungen 

Nach det zugelassenen Bauaxt dütfen Vetpackungen setienmäßig 
gefettigt wetden. Det Rexstellet muß gewantleisten, daß bei den 
setienmäßig gefettigten Vetpackungen die füt die Rauaxt festge
legten Anfotdetungen eifitllt sind. 

I. Kennzeichnung 

Die nach det zugelassenen Bauaxt sexienmäßig gefextigten Vexpak
kungen sind dauexhaft und gut sichtbaT wie folgt zu kennzeich
nen: 

4G/Xl00/S/.,,,,,,,.,,,,, ./D/BAM -KW 
Herstellungs-
datum gem. Nx. 6.2 e) 

._RM 001 

8. Auflagen imet die Vexwendung det Vexpackungen 

8.1 Die nach det zugelassenen Bauaxt setienmäßig gefettigten und 
entsptechend Nt. 7 gekennzeichneten Vetpackungen dütfen füt ge
fanrliche Gütet verwendet wetden, wenn füt sie nach den Vor
schtiften dex GGVSee/GGVS/GGVE solche Verpackungen zulässig 
sind. 

8.2 Die Verpackungen dt!tfen füt gefährliche GUter dex Verpackungs
gruppe I, II oder III vexwendet werden. 

8;3 Die Bruttomasse darf 100' kg nicht iibetschteiten. 

Die physikalischen Eigenschaften det Fül;gütet müssen den Ei
genschaften det im Prüfbericht gemäß Nt. 1·4 genannten Pxüffüll
gütet entsprechen. 

8.4 Entfällt. 

8.5 Wird die zugelassene Verpackungsbauart als zusammengesetzte 
Verpackung - auch mit anderen als in diesem Zulassungsschein 
beschtiebenen Innenverpackungen - verwendet, muß nachweisbar 
sichergestellt sein, daß die zusammengesetzte Vexpackung mit 
den Innenverpackungen ebenso wirksam ist wie die zugelassene 
Vexpackungsbauaxt. 

8.6 Bis zux endgültigen Festlegung fettigungsübexwachendet Maßnah
men sind die Prüfungen gemäß Nx. 8.1.3 det RM 001 nach aem an
erkannten Stand dex Technik eigenvexantwottlich festzulegen und 
die Pxotokolle üöet die regelmäßig dutchgefirntten Prüfungen zur 
jederzeitigen Einsicht mindestens fünf Jahre aufzubewahren. 

8. 7 Entfällt. 

8.8 Entfällt. 

9. Det in Nx. 2 genannte Antragstellet muß nachweisbat sicherstel
len, daß alle Auflagen üöet die Verwendung dex Verpackungen dem
jenigen, det die Vetpackungen füt Gefahrgut einsetzt/befiillt, 
bekannt sind. 

10. Sonstiges 

10.1 Die Bauaxt entspricht den in den 

- internationalen iibereinko ... en für den Straßenverkehr (ADR) 
- internationalen ifueteinkommen füt den Eisenbahnverkehx (RIO) 
- intexnationalen ÜbeTeinkommen des Seevetkehts (IMDG-Code) 

sowie den in den Empfehlungen det Vereinten Nationen (UN) fest
gelegten Ptüfanfotdexungen für Verpackungen zut Beförderung ge
faßt liehet Gitter. 

10.2 Diese Zulassung wird untet dem Vorbehalt des jederzeitigen 
Widerrufs exteilt. 

10.3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

10.4 Dieset Zulassungsschein wird zu ~egebener . Zeit.im "Amts- und 
Mitteilung~blatt det Bundesanstalt · für : Matetialfotschnng und 
-prüfung, Beilin" (ISSN 034D-755t) veröffentlicht. 

1000 Bexlin 45, den 30.10.1987 
Unter den Eichen 87 · i! 

BUNDESANSTALT FiiR MATERIAlFORSCHUNG UND -PRIIFUNG (BAM) 

Fachgxuppe 1.5 Labotatoxium 1.54 
Gefahxgutumschließungen Verpackungen 
aus Metallen 

9~~ 
Dr.-Ing. B. Schulz-Foxbet~ 

Direktor und Professor 
Dipl.-Ing. R. W. Rübnet 
Regierungsrat 

ZULASSUNGSSCHEIN 
Nr. D/BAM 3139/4G 

für die Bauart einet Verpackung zur Beförderung 
gefanrlichet Güter 

Aktenzeichen 1.5/42 099 

1. !echtsgtundlagen 

1.1 § 5 dex Vetotdnung übet die Beförderung gefantlicher Güter mit 
Seeschiffen (Gefahxgutverordnung See- GGVSee), vom 27. Juni 
1986, (BGBl. I S. 9~2). 

1.2 § 9 Abs.3 Nt. 5 der Verordnung imet die innerstaatliche und 
grenzi~etschteitende Beförderung gefähtlichet Güter auf Straßen 
(Gefahrgutvetotdnung Straße- GGVS), vom 22. Juli 1985, 
(BGBl. I Seite,, 1.550). 

1.3 § 9 Abs. 3 det Vetoxdnung übet die innerstaatliche und grenz
übetschreitende Beförderung gefährlicher Güter mit Eisenbahnen 
(Gefahxgutvetordnung Eisenbahn - GGVE) vom 22. Juli 1985 
(BGBl . I Seite 1560). 

2. Antragstellet 

Catl Freudenberg 
Postfach 13 69 
6940 Weinheim 

3. · Beschreibung der Bauart 

Kiste aus zweiwelliger Wellpappe mit Inne~vetpackungen (Kanister 
aus Feinstblech; Kanister, Flaschen bzw. Säcke aus Kunststoff), 

4. Anforderungen an die Rauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß Ptiifbe
ticht-Nt. 71 vom 23.01.1987 und Nachtrag zum Prüfbericht Nr. 71 
vom 15.10.1987 det Wellpappe Wiesloch, Zweigniedetlassung der 
Rolfeldet Werke GmbH & Co. KG, 6837 St. Leon-Rot 1, einet Bau
at tptiifung nach den "Richtlinien füt die Baust tptüfung und die 
Etteilung det Kennzeichnung von Vexpackungen für die Beförderung 
gefantlichet Giitet mit Seeschiffen - RM 001 -· vom 28. Juni 1qR5 
(Bundesanzeiget Nt. 157a vom 24. August 1985) unterzogen worden 
sind. 

5. Zulassung 

Die untet Nt. 3 beschriebene Bauaxt wird unter der Voxaus
setzung, daß die Anforderungen nach Nummer 4 erfüllt werden, 
zugelassen. 

6. Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Vetpackungen serienmäßig 
gefertigt werden. Det Herstellet muß gewährleisten, daß bei den 
serienmäßig gefettigten Verpackungen die für die Bauart festge
legten Anfotdetungen erfüllt sind. 

7. Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpak
kungen sind dauerhaft und gut sichtbat wie folgt zu kennzeich
nen: 

4G/X30/S/ ............... /D/BAM -KW 
Herstellungs-
datum gem. Nt. 6.2 e) 
Rtl 001 

8. Auflagen iibet die Verwendung der Verpackungen 

8.1 Die nach der zugelassenen Bauaxt serienmäßig gefertigten und 
entsprechend Nt. 7 gekennzeichneten Verpackungen dürfen füt ge
fantliche Güter verwendet werden, wenn für sie nach den Vor
schriften der GGVSee/GGVS/GGVE solche Verpackungen zulässig 
sind. 

8.2 Die Verpackungen diirfen füt gefährliche Gfitet der Vetpackungs
gruppe I, II oder III verwendet werden. 

8.3 Die Bruttomasse darf 30 kg nicht üöetschteiten. 

Die physikalischen Eigenschaften dex Fül~üter müssen den Ei
genschaften det im Ptüfbet icht gemäß Nt. ''4 genannten Ptüffüll
gütet entsprechen. 

8.4 Entfällt. 

8.5 Wixd die zugelassene Verpackungsbauart als zusammengesetzte 
Vaxpackung - auch mit anderen als in diesem Zulassungsschein 
beschriebenen Innenvetpackungen - vexwendet, muß nachweisbat 
sichergestellt sein, daß die zusammengesetzte Vetpackung mit 
den Innenverpackungen ebenso wirksam ist wie die zugelassene 
Vetpackungsbauatt. 
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8.6 Bis zut endgültigen Festlegung fertigungsüberwachendet MAßnah
men sind die Prüfungen gemäß Nt. 8.1.3 det RM 001 nach dem an
erkannten Stand det Technik eigenverantwortlich festzulegen und 
die Protokolle uöet die tegelm~ßig dutchgefUbtten Prüfungen zut 
jederzeitigen !insicht mindestens fünf Jahre aufzubewahren. 

8.7 !ntfällt. 

8.8 !ntfällt. 

9. Det in Nt. 2 genannte Antragstellet muß nachweisbat sicherstel
len, daß alle Auflagen libet die Verwendung der Verpackungen dem
jenigen, det die Verpackungen füt Gefahrgut einsetzt/befüllt, 
bekannt sind. 

10. Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in den 

- internationalen Übetei nkommen füt den Straßenverkehr (ADR) 
- internationalen i~eteinkommen füt den Eisenbahnverkehr (RIO) 
- internation~l~n i~ereinkommer des Seeverkehrs (IMDG-Code) 

sowie den in den !mpfehlungen det Vereinten Nationen (UN) fest
gelegten Ptiifanfotderungen fiit Ve rpackungen zut Beförderung ge
f~tlichet Güter. 

10.2 Diese Zulassung witd unter dem Vorbehalt des jederzeitigen 
Widettufs erteilt._. 

10 . 3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

10 . 4 Dieset Zulassungsschein witd zu gegebener Zeit im "Amts- und 
Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung und 
-prüfung, Betlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

1000 Betlin 45, den 30.10.1~!17 
Unter den Eichen 87 1! 

BUNDESANSTALT FflR MATERIALFORSCHUNG UND -PRiiFUNG (BAM) 

Fachgruppe 1. 5 
Gefahrgutumschließungen 
aus Metallen 

Dt.-lng. B. Schulz-Fotbetg 
Direktor und Professor 

Laboratorium 1.54 
Verpackungen 

Dipl. -Ing. H. w. Huönet 
Regierungsrat 

ZULASSUNGSSCHEIN 
Nt. D/BAM 3140/4G 

füt die Bauart einet Verpackung zut Beförderung 
gefährlicher GUter 

Aktenzeiehen 1.5/42 100 

1. Rechtsgrundlagen_ 

1.1 § 5 det Verordnung uöet die Beförderung gefährlicher Güter mit 
Seeschiffen (Gefahrgutvetntdnung See- GGVSee), vom 27. Juni 
1986, (BGBl. I s. 962). 

1.2 § 9 Abs.3 Nt. 5 det Vetotdnnng Ubet die innerstaatliche und 
grenzimerschteitende Beförderung gefährlicher Güter auf Straßen 
(Gefahrgutvetotdnung Straße- GGVS), vom 22. Juli 1985, 
(BGBl. I Seit~ !550). 

1.3 § 9 Abs. 3 der Verordnung uöet die innerstaatliche und grenz
übetschreitende Beförderung gefährlicher ~ütet mit Eisenbahnen 
(Gefahrgutvetotdnung !isenbahn - GGVE) vom 22. Juli 1985 
(BGBl. I Seite 1560). 

2. Antragstellet 
Catl Freudenberg 
Postfach 13 69 
6940 Weinheim 

3. Beschreibung det Bauart 
·Kiste aus zweiwelliger Wellpappe mit lnnedvetpackungen (Kanister 
aus Feinstblech~ Kanister, Flaschen bzw. Sielte aus Kunststoff), 

4. Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart 1lUß den Baumustern entsprechen, die gemäß Ptüfbe
t1cht-Nt. 72 und 73 vom 23.01.1987 und Nachträgen zu den Prüfbe
richten Nt. 72 und 73 vom 15.10. 1987 det Wellpappe Wiesloch, 
Zweigniederlassung det Holfelder Werke GmbH & Co. KG, 
6837 St. Leon-Rot 1, einer Bauartprüfung nach den "Richtlinien 
für die Bauartprüfung und d:l:eErtetlung det Kennzeichnung von 
Vetl'ackungen fUt die Befl!t-detung · gefiht liehet Güter mit See
schiffen - RM 001 -· vom 28. Juni l9B5 (Bundesanzeiger Nt. 157a 
vom 24. August 19R5) unterzogen worden sind. 

5. Zulassung _ 

Die unter Nt. 3 beschriebene Bauart ·wird unter det Voraus
setzung , daß die Anforderungen nach Nummer 4 erfüllt werden, 
zugelassen. 
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6. Fertigung von Verpackungen 

Nach det zugelassenen Bauart· dGtfen Verpackungen aerienalßig 
gefertigt werden. Der· Herstellet auß gewährleisten, d&B bei den 
serienmäßig gefer t igten Verpackungen die für die Bauart festge
legten Anforderungen erfüllt sind. 

7. Kennzeichnung 

Die nach det zugelassenen Bauart setieruaißig gefertigten Vetpak
kungen sind dauethaft und gnt sichtbat wie folgt zu kennzeich
nen: 

4G/X*)/S/ ••••••••••••••• /D/BAM -KW 
Reutellungs-
datua gea. Nt . 6.2 e) 
RM 001 

*)An dieser Stelle ist entsprechend det Baugr88e die je
weiliR~> ;'Btuttolll&ose untl!r Berücksichtigung det Gtenz
wette Nt. ß.3 einzusetzen. 

8. Auflagen imet die Verwendun3 det Verpackungen 

8.1 Oie nach det zugelassenen· Bauart serienmäßig gefertigten und 
entsprechend Nt. 7 gekennzeichneten Verpackungen d!ltfen füt ge
fährliche Güter verwendet werden, wenn füt sie nach den Vor
schziften der GGVSee/GGVS/GGV! solche Verpackungen zulässig 
sind . 

3.2 D.ie Verpackungen d!ltfen füt· gefähtiiche Güter der Verpackungs
gruppe t , II odet Itl verwendet werden. 

8. 3 Die Bruttomasse datf 25 kg bzw. 40 kg nicht überschreiten. 
I! 

Die physikalischen !igenachaften det Füllßlit ~t wlasen den Ei
genschaften &ez im Prüfbericht g~anß Nt. 4 genannten Prüffüll
gUter entsprechen. 

8.4 Entfällt . 

8.5 Wird die zugela~sene Verpackungsbauart als zusammengeaet%te 
Verpackung - auch mit anderen nla in diesem Zulassungsschein 
beschtiebenen Innenverpackungen ·- verwendet, IIUJ3 nachweisbat 
sichergestellt sein, daß die zusa.uengesetzte Verpackung alt 
den lnnenvetl'ackungen ebenso witkosm 1st wie die zugelassene 
Vetpackungsbauar t. 

8.6 Bis zut endgültigen Festlegung fettigungs6betwaehendet Maßnah
men sind die Ptüfungen -gemiß · Nr . 8.1.3 det RM 001 nach de11 an
exkannten Stand der Techni~eigenvetantwottl1eh festzulegen und 
die Protokolle übe~· die regelaiBig ·dutehgeführteo· Ptßfungeu znt 
jedetzeitigen !insicht mindestens fünf Jahre aufzubewahren. 

8.7 !ntfillt . 

~.8 l!ntflllt. 

9. Der in Nt. 2 genannte Antragstellet muß nachwehbat sicherstel
len, daß alle Auflagen Ubet die Verwendung det Verpackungen dem
jenigen, der die Verpackungen fnt Gefahrgut einsetzt/befüllt , 
bekannt sind. 

10. SonStiRes 

10.1 Dfe Bauart entspricht den in den 

- internattonalen i~eteinkomaen füt den Straßenverkehr (ADR) 
- internationalen i~eteinkomaen füt den Eisenbahnverkehr (RIO) 
- iutetuationa~en i~ereinkomaen des Seeverkehrs (tMDG-Code) 

\ · ~. 

sowie den in den !mpfehlungeu der Vereinten Nationen (UN) fest
gelegten Prüfanforderungen für Verpackungen zut Beförderung ge
fährlicher ~uter. 

10.2 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen 
Widerrufs erteilt. 

10.3 Diesem Zulassungaschein liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei . 

10.4 Dieset Zulassungaschein wird zu gegebener Zeit ia "Amts- und 
Mitteilungsblatt det Bundewanstalt füt Matetialfotschung und 
-ptlifung, BetUn" (ISSN 034~7551) veröffentlicht. 

1000 BetUn 45, den 30.10.1~;87 
Unter den 'Eichen R7 · 1! 

BUNDESANSTALT FilR MATERIALFORSCHUNG UND -PRiiFUNG (BAM) 

Fachgruppe 1. 5 
Gefahtgutusschlie8ungen 
aus Metallen 

Dr.-lug. D. Schulz-Fotbetg 
Direktor und Professor 

Laboutotilllll 1.54 
Verpackungen 

Dipl.-lng. R. w. Hübner 
Regierungsrat 



ZULASSUNGSSCHEIN 
N~. D/BAH 3141/4G 

fü~ die Bauart einet Verpackung zur Bef5tdetung 
gefihtlieher Güter 

Aktenzeichen 1.5/42 101 

1. Rechtsgrundlagen 

1.1 § 5 der Verordnung uöet die Beförderung gefährlicher Güter mit 
Seeschiffen (Gefahrgutverordnung See - GGVSee), vom 27. Juni 
1986, (BGBl. I S. 962). 

1.2 § 9 Abs.3 Nt. 5 det Verordnung uöer die innerstaatliehe und 
grenzuöersehreitende Beförderung. gefährlicher Güter auf Straßen 
(Gefahrgutvetotdnung Straße - GGVS), vom 22. Juli 1985, 
(BGBl. I Seit~ r~50). 

1.3 S 9 Abs. 3 der Verordnung uöet die innerstaatliehe und grenz
übetschreitende Beförderung gefihtlieher Güter mit Y.isenbahnen 
(Gefahtgutvetotdnung Eisenbahn - GGVE) vom 22. Juli 1985 
(BGBl. I Seite 1560). 

2. Antragstellet 

Catl Freudenberg 
Postfach 13 69 
6940 Weinheim 

3. Besehteibung ·det Bauart 

Kiste aus zweiwelliger Wellpappe mit Inne~verpaekungen (Kanis t er 
aus Feinstbleeh; Kanister, Flaschen bzw. Sieke aus Kunststoff) . 

4. Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumuster n entspr echen, die gemäß Ptüfbe
tieht-Nr. 74 vom 23.01 . 1987 und Nachtrag zuu Prüfbericht Nt. 74 
vom 15.10.1987 der Wellpappe Wiesloeh, Zweigniederlassung der 
Holfelder Werke GmbH & Co. KG , 6837 St. Leon-Rot 1, einet Bau
artpriifung nach den "Richtlinien · für die Bauutprüfung und die 
l!!rteilung der Kennzeiehnung .. 'Von Verpackungen für die Beförderung 
geflihrlieher Göitet lllit Seeaehiffea· - · RM 001 -" vom 28. Juni 1985 
(Bundesanzeiger Nr. 157a vom 24. August 19115) unterzogen worden 
sind. 

5. Zulassung 

Die unter Nt. 3 besehtiebene ·Bauart wird unter der Voraus
setzung, daß die Anforderungen nach Nummer 4 erfüllt werden, 
zugelasst!n. 

6. Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Banart dürfen Verpackungen ser ienmäßig 
gefertigt werden. Der Hetstellu muß gewährleisten, daß bei den 
serienmäßig gefertigten Verpackungen die für die Bauart festge
legten Anforderungen erfüllt sind. 

7. Kennzeichnung 

Die naeh der zugelassenen Bauart serienmißig gefertigten Vetpak
kungen sind dauerhaft und gut siehtbat wie folgt zu kennzeich
nen: 

4G/X75/S / ••••••••••••••• /D/BAH -KW 
Herstellungs-
datum gem. Nt. 6.2 e) 
RM 001 

8. Auflagen uöet die Verwendung der Verpackungen 

8.1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten und 
entsprechend Nt. 7 gekennzeichneten Verpackungen dürfen für ge
fihtliehe Güter verwendet werden, wenn für sie nach den Vor
s chriften der GGVSee/GGVS/GGVE solehe Verpackungen zulässig 
sind. 

8.2 Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der Verpackungs
gruppe I, II oder III verwendet werden. 

8;3 Oie·Rruttomasse darf 75 kg nicht i~ersehreiten. 

Die physikalischen Rigensehaften der Fül~güter müssen den l!!i
genschaften der im Pt!ifberieht gemäß· Nt .1·4 genannten Prüffüll
gUter entsprechen. 

8.4 l!!ntfillt. 

8.5 Wird die zugelassene Verpackungsbauart als zusammengesetzte 
Verpackung - auch mit anderen als in diesem Zulassungasehein 
besehziebenen Innenverpackungen - verwendet, muß nachweisbat 
siehergestellt sein, daß die zaaammengesetzte Verpackung mit 
den Innenverpackungen ebenso wirksam ist wie die zugelassene 
Verpaekungsbauart. 

8.6 Bis zur endgültigen Festlegung fertigungsüberwachendet ~nah
men sind die Prüfungen gemäli ·Nr. 8.1.3 der RM 001 nach dem an
erkannten Stand der Technik eigenverantwortlich festzulegen und 
die Protokolle übet die · regelmäßig · durchgefHhtten Prüfungen zur 
jederzeitigen l!!inaieht mindestens fünf Jahre aufzubewahren. 

8.7 Entfällt . 

11.8 Rntfillt. 

9. Der in Nt. 2 genannte Antragstellet muß nachweisbat sicherstel
len, daß alle Auflagen uöet die Verwendung det Verpackungen dem
jenigen, der die Verpackungen für Gefahrgut einaetzt/befüllt, 
bekannt sind. 

10. Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in den 

- internationalen i~eteinkommen für den Straßenverkehr (ADR) 
- internationalen i~eteinkommen fHt den Eisenbahnverkehr (RID) 

intetnatio~a~en i~eteinkomm~ des Seeverkehrs (IMDG-Code) 

sowie den in den l!!mpfehlungen der Vereinten Nationen (UN) fest
gelegten Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung ge
fäntliehet GHter. 

10.2 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen 
Widerrufs erteilt. 

10. 3 Diesem Zulassungasehein liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

10.4 Dieset Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit i1D "·Amts- und 
Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Matertalforschung und 
-prüfung , Betlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

1000 Betlin 45, den 30.10.1~87 
Unter den Eichen 87 1' 

BUNDESANSTALT FÜR MATl!!RIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG (BAM) 

Fachgruppe 1.5 
Gefahrgutumschließungen 
aus Metallen 

Laboratorium 1.54 
Verpackungen 

Dr. - Ing. B. Sehulz-Fotbetg 
Direktor und Professor 

Oipl.-Ing. R. W. Hübner 
Regierungsrat 

ZULASSUNGSSCHEIN 
Nt. D/BAM 3142/4G 

für die Bauart einet Verpackung zur Beförderung 
gefanrlieher Güter 

Aktenzeichen 1.5/42 102 

1. Rechtsgrundlagen 

1.1 S 5 d.et Verordnung übet die Ref<ltdetung gefähtliehet Güter mit 
Seeschiffen (Gefahrgutvetotdnung See - GGVSee), vom 27. Juni 
1986, (BGBl. I S. 962). 

1.2 § 9 Abs.3 Nt. 5 der Verordnung uöet die innerstaatliehe und 
grenzübetschreitende ßefötderung gefäntlieher GHtet auf Straßen 
(Gefahtgutvetotdnung Straße - GGVS), vom 22. Juli 1985, 
(BGBl. I Seit&~, 1~50). 

1.3 § 9 Abs. 3 der Verordnung uöet die innerstaatliehe und grenz
Hbetsehteitende Beförderung gefäntliehet Güter mit Eisenbahnen 
(Gefahrgutvetordnung Eisenbahn - GGVE) vom 22. Juli 1985 
(BGBl. I Seite 1560). 

2. Antragstellet 

Catl Freudenberg 
Postfach 13 6'l 
6940 Weinheim 

3. Beschreibung der ßauatt 

Kiste aus zweiwelliger Wellpappe mit Inne~~erpaekungen (Kanister 
aus Feinstbleeh; Kanister, Flaschen bzw. Säcke aus Kunststoff). 

4. Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumuetern entsprechen, die gemäß Ptüfbe
tieht-Nr. 75 vom 23.01.1987 und Nachtrag zum Prüfbericht Nt. 75 
vom 15.10.1987 dez Wellpappe Wi·esloeh, Zweigniederlassung der 
Holfelder Werke GmbH & Co. KG, 61137 St. Leon-Rot 1, einet Bau
aztptllfung nach den "Richtlinien für die Bauartprüfung und die 
Et teilung der 'ltennzeiehnung·· von· Ve:tl'aekungerr für · die Befl!r detung 
gefähtliehet Güter mit Seesehiffea - RM 001 -· vom 28. Juni 1985 
(Bundesanzeiger Nt. 157a vo• 24. August 1985) unterzogen worden 
sind . 

z 241 



5. Zulassung 

Die unter Nt. 3 beschriebene ·Bauart ·wird unter der Voraus
setzung, daß die Anforderungen nach Nummer 4 erfüllt werden, 
zugelassen. 

6. Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig 
gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß bei den 
serienmäßig gefertigten Ve.rpackungen die für die Bauart festge
legten Anforderungen erfüllt sind. 

7. Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Vetpak
kungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu kennzeich
nen : 

4G/X50/S/ •• ••••• •••••••• /D/BAM -KW 
Herstellungs-
datum gem. Nt. 6.2 e) 
RM 001 

8. Auflagen iiber · die Verwendung der Verpackungen 

8.1 Die nach det zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten und 
entsprechend Nr. 7 gekennzeichneten Verpackungen dürfen für ge
fä.1uliche Giiter verwendet werden, wenn für sie nach den Vor
schriften der GGVSee/GGVS/GGVE solche Verpackungen zulässig 
sind. 

8.2 Die Verpackungen dürfen füt gefäntliche Güter der Verpackungs
gruppe I, II oder III verwendet werden. 

8 . 3 Die Bruttomasse darf 50 kg nicht iiberschreiten. 

Die physikalischen Eigenschaften det Füllgüter müssen den Ei
genschaften der im Prüfbericht gemäß Nr.· 1!4 genannten Prüffüll
gütet entsprechen. 

8.4 Entfällt. 

8.5 Wird die zugelassene Verpackungsbauart als zusammengesetzte 
Verpackung - auch mit anderen als in diesem Zulassungsschein 
beschriebenen Innenverpackungen - verwendet, muß nachweisbat 
sichergestellt sein, daß die zusammengesetzte Verpackung mit 
den Innenverpackungen ebenso wirksam ist wie die zugelassene 
Verpackungsbauart. 

8. 6 Bis zur endgiil tigen Festlegung fertigungsüberwachendet ~nah
men sind die Prüfungen gemäß Nt. 8.1.3 der RM 001 nach dem an
erkannten Stand der Technik .. eigenverantwortlich festzulegen und 
die Protokolle iiber die regelmäßig durchgefünr ten Prüfungen zur 
jederzeitigen Einsicht mindestens fiinf Jahre aufzubewahren. 

8.7 Entfällt. 

8.8 Entfällt. 

9. Der in Nt. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstel
len, daß alle Auflagen über die Verwendung der Verpackungen dem
jenigen, der die Verpackungen fiir Gefahrgut einsetzt/befiillt, 
bekannt sind. 

10. Sonstb;es 

10 . 1 Die Bauart entspricht den in den 

- internationalen i~eteinkommen für den Straßenverkehr (ADR) 
- internationalen i~eteinkommen für den Eisenbahnverkehr (RID) 
- internationalen i~ereinkommer des Seeverkehrs (IMDG-Code) 

sowie den in den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) fest
gelegten ~rüfanfordetungen für Verpackungen zur Beförderung ge
fänrlicher Güter. 

10.2 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen 
Widerrufs erteilt~ 

10.3 Diesem Zulassungaschein liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

10 . 4 Dieser Zulassungaschein wird zu gegebener Zeit im "Amts- und 
Mitteilungsblatt det Bundesanstalt für. Materialforschung und 
-prölfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

1000 Berlin 45, den 30.10.l~p7 
Unter den Eichen 87 I· 

BUNDESANSTALT FiiR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG (BAM) 

Fachgruppe 1.5 
Gefahrgutumschließungen 
aus Metallen 

Dr .-Ing. B. Schulz-Forberg 
Direktor und Professor 
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Laboratorium 1.54 
Verpackungen 

Dipl.-Ing. H. w. Hübner 
Regierungsrat 

ZULASSUNGSSCHEIN 
Nt. D/BAM 3143/4G 

fiit die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 
gefänrlicher Güter 

Aktenzeichen 1.5/41 547 

1. Rechtsgrundlasen 

1.1 S 5 der Verordnung iibet die Beförderung gefährlicher Güter mit 
Seeschiffen (Gefahrgutverordnung See - GGVSee), vom 27. Juni 
1986, (BGBl. I S. 962). 

1.2 S 9 Abs.3 Nt. 5 der Verordnung iibet die innerstaatliche und 
grenziiberschreitende Beförderung gefänrlicher Güter auf Straßen 
(Gefahrgutverordnung Straße- GGVS), vom 22. Juli 1985, 
(BGBl. I Seite 1550). 

1.3 S q Abs. 3 der Verordnung tiliet die innerstaatliche und grenz
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter mit Eisenbahnen 
(Gefahr~utverotdnung Eisenbahn - GGVE) vom 22. Juli 1985 
(BGBl. I Seite 1560). 

2. Antta~stellet 

Kadabell u. Co. KG 
Postfach 11 20 
71125 Lenzkir eh 

3. Beschreibung der Bauart 

Kiste aus einwelliger Wellpappe mit Innenverpackung 
Kunststoffkanister aus Polyethylen. 

4. Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß PtHfbe
richt Nt. 53 vom nR.l0.19R6 der Wellpappe Wiesloch, Zweignieder
lassung der Holfelder Werke GmbH u. Co. KG, 6837 St. Leon-Rot 1 
einer Bauartpriifung nach den "Richtlinien fHr die Bauartprüfung 
und die Etteilung der Kennzeichnung von Verpackungen für die 
Beförderung gefährlicher ~ütet mit Seeschiffen - RM 001 -· vom 
28. Juni 1985 (Bundesanzeiger Nt. 157a vom 24. August 19R5) 
unterzo~en worden sind. 

5. Zulassun~ 

Die unter Nt. 3 beschriebene Bauart wird unter der Voraus
setzun~ , daß die Anforderungen nach Nummer 4 erfüllt werden, 
zugelassen. 

6. Fertigun~ von Verpackungen 

Nach det zugelassenen Bauart dHtfen Verpackungen serienmäßig 
gefertigt werden. Der Herstellet muß gewährleisten, daß bei den 
serienmäßig gefet tigten Verpackungen die fHt die llauatt festge
legten Anforderungen etfHllt sind. 

7. Kennzeichnung 

Die nach der zugeiassenen Bauart serienmäßig gefertigten Vetpak
kungen sind dauerhaft und gut sichtbat wie folgt zu kennzeich
nen: 

4G/Y5/S/ ••••••••••••••• /D/BAM 3143- HOW 
Herstellungs-
datum gem. Nt. 6.2 e) 
RM 001 

11. Aufla~en tiliet die Verwendung der Verpackungen 

8.1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten und 
entsprechend Nt. 7 gekennzeichneten Verpackungen d!itfen fiit ge
fährliche Giitet verwendet werden, wenn fiir sie nach den Vor
schriften der GGVSee/GGVS/GGVE solche Verpackungen zulässig 
sind. 

11.2 Die Verpackungen dHrfen für gefanrliche Güter der Verpackungs
gruppe II oder III verwendet werden. 

8.3 Die Bruttomasse darf 4,75 kg nicht überschreiten. 

11 . 4 Entfllllt. 

8. 5 Wird die zugelassene Verpackungsbauart als zusammengesetzte 
Verpackung - auch mit anderen als in diesem Zulassungsschein 
beschriebenen Innenverpackungen - verwendet, muß nachweisbar 
sichergestellt sein, daß die zusammengesetzte Verpackung mit 
den Innenverpackungen ebenso wirksam ist wie die zugelassene 
Verpackungsbauart . 

8.6 Bis zur endgiiltigen Festlegung fertigungsiiberwschendet Maßnah
men sind die Ptilfungen gemliB Nt. 11.1.3 der RM 001 nach dem an
erkannten Stand der Technik eigenverantwortlich festzulegen und 
die Protokolle ü"ber die regelmäßig durchgeftlhrten PrUfungen zur 
jederzeitigen Einsicht mindestens fiinf Jahre aufzubewahren. 



ll.7 Entfällt. 

11.8 Entfällt. 

q. Dex in Nx. 2 genannte Antragstellet muß nachweisbar sicherstel
len, daß alle Auflagen i~er die Verwendung der Verpackungen dem
jenigen, det die Verpackungen flir Gefahrgut einsetzt/beflillt, 
bekannt sind. 

10. Sonstiges 

10.1 Oie Bauart entspricht den in den 

- internationalen iibeteinkol!llllen fiit den Straßenverkehr (ADR) 
- internationalen iibereinkollllllen flir den Eisenbahnverkehr (RIO) 
- internationalen iibeteinkommen des Seeverkehrs (IMDG-Code) 

sowie den in den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) fest
gelegten Pxlifanfoxderungen flir Verpackungen zur Befnrderung ge
fit1tr lichex Güter. 

10.2 Diese Zulas8ung wixd unter dem Vorbehalt des jederzeitigen 
Widerrufs erteilt. 

10.3 Diesem Zula•sungsschein liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

10.4 Diesex Zulassungsschein wixd zu gegebener Zeit im "Amts- und 
Mitteilungsblatt der Bundesangtalt flit Materialforschung und 
-priifung, Bexlin" (ISSN 034Q-7551) veröffentlicht. 

1000 Betlin 45, den 16.11.19117 
Unter den Eichen 117 

BUNOESANSTALT FiiR MATERIALFORSCHUNG UND -PRiiFUNG (BAM) 

Fachgruppe 1.5 
Gefahrgutumschließungen 
aus Metallen 

Im Auftrag 

IÄ~ 
Dipl.-Ing. R. W. Hiibnex 
Regierungsrat 

Laboratorium 1.54 
Verpackungen 

Im Auftrag 

k<-t,.c......-... ~ 
Dr. D. Hellhammer 

ZULASSUNGSSCHEIN 
Nx. D/BAM 3144/4Al 

fiit die Bauart einer Verpackung zut Befl!tdetung 
gefiihx liehet Gliter 

Aktenzeichen 1.5/41 674 

1. Rechtsgrundlagen 

1.1 ~ 5 der Verordnung i~ex die Beförderung gefährlicher Giiter mit 
Seeschiffen (Gefahtgutverordnung ~ee - GGVSee), vom 27. Juni 
1'!116, (BGBL I S. 962). 

1.2 ~ 9 Abs.3 Nt. 5 der Verordnung iiber die innerstaatliche und 
gxenzi~etschreitende Beförderung gefä1trlicher Güter auf Straßen 
(Gefahxgutverotdnun~ Straße- GGVS), vom 22. Juli 19115, 
(BGBl. I Seite 1550). 

1.1 § 9 Abs. 3 dex Verordnung uöet die innerstaatliche und grenz
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter mit Eisenbahnen 
(Gefahtgutvetordnung Eisenbahn - GGVE) vom 22. Juli 19115 
(BGBl. I Seite 1560). 

2. Antragsteller 

Daimlet Benz AG 
Wetk Sindelfingen 
Postfach 2 26 
7032 Sindelfingen 

3. Beschreibung dex llauatt 

Kiste aus Stahlblech 
Bxuttomasse: 50 kg 

4. Anforderungen an die Bauaxt 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß Prüfbe
richt Nt. 104 1111 Vgab 54 vom 11.09.19117 der Deutschen Bundes
bahn, Versuchsanstalt Minden/W, Abt. f!ix Mechanik, 4950 Minden 
einer ßauaxtoxiifung nach den "Richtlinien füx die Bauartprüfung 
und die Etteilung dex ~ennzeichnung von Verpackungen füx die 
Beförderung gefä1ttlichet Güter mit Seeschiffen - RM 001 -" vom 
211. Juni 19115 (Bundesanzeiger Nt. 157a vom 24. August 19115) 
untetzogen worden sind. 

5. Zulassung 

Die unter Nt. 3 beschriebene Rauart witd untet der Voraus
setzung, daß die Anforderungen nach Nummer 4 exfiillt werden, 
zugelassen. 

6. Fertigung von Verpackungen 

Nach det zugelassenen llauat t diix fen Verpackungen serienmäßig 
gefertigt werden. Dex Herstellet muß gewährleisten, daß bei den 
serienmäßig gefertigten Verpackungen die fiit die Bauaxt festge
legten Anforderungen exfiillt sind. 

7. Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpak
kungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu kennzeich
nen: 

4Al/Y50/S/ ••••••••• • ••••• /D/BAM 3144- DAUB 
Rex Stellungs-
datum ~em. Nx. 6.2 e) 
RM 001 

8. Auflagen iiber die Verwendun~ dex Verpackungen 

R.l Die nach det zugelassenen Bauatt serienmäßig gefertigten und 
entsprechend Nt. 7 gekennzeichneten Verpackungen d'ir fen für ge
fÄhrliche Güter verwendet wetden, wenn fiit sie nach den Vor
schriften der GGVSee/GGVS/GGVE solche Verpackungen zulässig 
sinrl. 

R.2 Oie Verpackungen diirfen fHr gefä1ttliche GHtet der Verpackungs
gruppe II oder III verwendet werden. 

R.3 Die Bruttomasse darf 50 kg nicht Hbexschreiten. 

Die physikalischen F.igenschaften der Füllgüter miissen den Ei
genschaften det im Pttlfbericht ~~;emllß Nt. 4 ~enannten Prüffiill
gHtetn entsprechen. 

8.4 Entfällt. 

R. 5 Entfl\llt. 

8.6 llis zur endgiiltigen Festlegung fettigungsuöerwachender Maßnah
men sind die Priifungen gemäß Nt. 8.1.3 det RM 001 nach dem an
erkannten Stand det Technik eigenverantwortlich festzulegen und 
die Protokolle ;~er die regelmäßi~~; durch~~;efü1ttten Prüfungen zur 
jederzeitigen Einsicht mindestens fiinf Jahre aufzubewahren. 

R.7 Entfällt. 

R.a Entfilllt. 

9. Det in Nt. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstel
len, daß alle Auflagen iibet die Verwendung det Verpackungen dem
jenigen, der die Verpackungen füt Gefahrgut einsetzt/befüllt, 
bekannt sind. 

10. Sonstij!es 

10.1 Die Bauaxt entspricht den in den 

- internationalen fibereinkommen füt den Straßenverkehr (ADR) 
- internationalen fibereinkommen fiit den Eisenbahnverkehr (RID) 

internationalen fibereinkommen des Seeverkehrs (IMDG-code) 

sowie den in den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) fest
gelegten Prüfanforderungen füt Verpackungen zux Beförderung ge
filht liehet Glitet. 

10.2 Diese Zulassung witd unter dem Votbehalt des jederzeitigen 
Widexxufs erteilt. 

10.3 Diesem Zulassun~sschein liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

10.4 Dieser Zulassungsschein wixd zu gegebenet Zeit im "Amts- und 
Mitteilungsblatt der Bundesanstalt fiir Materialforschung und 
-priifung, Betlin" (ISSN 034Q-7551) vexl!ffentlicht. 

1000 Betlin 45, den 16.11.1987 
Untet den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FiiR MATERIALFORSCHUNG UND -PRliFUNG (BAM) 

Fachgruppe 1.5 
Gefahrgutumschließungen 
aus Metallen 

Laboratorium 1.54 
Verpackungen 

Dt. Ing. B. Schulz-Fotbetg 
Ditektot und Pxofessot 

Dipl.-Ing. H. W. Wübnet 
Regierungstat 
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ZULASSUNGSSCHEIN 
Nt. D/BAM 3145/4G 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 
'gefähr lieber Göiter 

Aktenzeichen 1.5/41 967 

1. Rechtsgrundlagen 

1.1 § 5 der Verordnung uöer die Beförderung gefährlicher GHter mit 
Seeschiffen ( Gefahrgutverordnung See - GGVSee), vom 27.- Juni 
lq8~, (BGBL I S. 962). 

1.2 § 9 Abs.3 Nt. 5 der Verordnung uöer die innerstaatliche und 
grenziiberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf Straßen 
(Gefahrgutverordnung Straße- GGVS), vom 22. Juli 19R5, 
(BGBl. I Seite 1550). 

1.3 § q Abs. 3 der Verordnung übet die innerstaatliche und grenz
überschreitende Beförderung gefi.:hrlichet GHter mit Eisenbahnen 
(Gefahrgutverordnung Risenbahn - GGVE) vom 22. Juli 19R5 
(BGBl. I Seite 1560). 

2. Antragstellet 

ICI Lacke Farben GmbH 
Postfach q 40 
4010 HUden 

3. Beschreibung der Bauart 

Kiste aus zweiwelliger Wellpappe mit Stegeinsatz und Innenver
packungen, Dosen aus Weißblech. 

4. Anforderungen an die Bsuart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß Prüfbe
richt Nr. 4/87 vom 15.07.1987 und Nachtrag vom 13.10.1987 der 
Weltpappenfabrik GmbH, 6718 Griinstadt 1, einer Bauartprüfung 
nach den "Richtlinien für die Bauartprilfung und die Erteilung 
der Kennzeichnung von Verpackungen für die Beförderung gefanrli
cher Güter mit Seeschiffen - RM 001 -" vom 28. Juni 1985 (Bundes
anzeiger Nr. 157a vom 24. August 1985) unterzogen worden sind. 

S. Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter der Voraus
setzung, daß die Anforderungen nach Nummer 4 erfüllt werden, 
zugelassen. 

6. Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart diirfen Verpackungen serienmäßig 
gefertigt werden. Der Hersteller muß gewanrleisten, daß bei den 
serienmäßig gefertigten Verpackungen die fHt die Bauart festge
legten Anforderungen erfiillt sind. 

7. Kennzeichnung 

8. 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpak
kungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu kennzeich
nen: 

4G/ZlR/S/ ••••••••••••••• /D/BAM 3145 - WPS 
Herstellungs-
datum gem. Nt. 6.2 e) 
RM 001 

Aufla";en iibet die Verwendung der Verpackungen 

R.l nie nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten und 
entsprechend Nt. 7 gekennzeichneten Verpackungen dürfen für ge
fährliche Güter verwendet werden, wenn fiit sie nach den Vor
schriften der GGVSee/GGVS/GGVE solche Verpackungen zulässig 
sind. 

R.2 Die Verpackungen diirfen fiir gefanrliche Güter der Verpackungs
gruppe III verwendet werden. 

8.3 Die Bruttomasse darf 18 kg nicht iiberschreiten. 

8.4 Entfällt. 

R.S Wird die zugelassene Verpackungsbauart als zusammengesetzte 
Verpackung - auch mit anderen als in diesem Zulassungsschein 
beschriebenen Innenverpackungen - verwendet, muß nachweisbar 
sichergestellt sein, daß die zusammengesetzte Verpackung mit 
den Innenverpackungen ebenso wirksam ist wie die zugelassene 
Verpackungsbauart. 

R.6 Bis zur endgiiltigen Festlegung fertigungsüberwachender Haßnah
men sind die Prüfungen gemäß Nr. 8.1.3 der RM 001 nach dem an
erkannten Stand der Technik eigenverantwortlich festzulegen und 
die Protokolle Hber die regelmäßig durchgefiihrten Prl!fungen zur 
jederzeitigen Einsicht mindestens fünf Jahre aufzubewahren. 

8. 7 Entflillt. 
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8.R Entfällt. 

9. Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstel
len, daß alle Auflagen iibet die Verwendung der Verpackungen dem
jenigen, der die Verpackungen fiit Gefahrgut einsetzt/befiillt, 
bekannt sind. 

10. Sonstiges 

10.1 nie Bauart entspricht den in den 

- internationalen iibereinkommen fiir den Straßenverkehr (ADR) 
- internationalen iibereinkommen für den Eisenbahnverkehr (RID) 
- internationalen iibereinkommen des Seeverkehrs (IMDG-Code) 

sowie den in den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) fest
gelegten Ptiifanfotderungen fiit Verpackungen zur Beförderung ge
f;tnrlichet Giiter. 

10.2 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen 
Widerrufs erteilt. 

10.3 niesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

10.4 Dieset Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im "Amts- und 
Mitteilungsblatt der Bundesanstalt fiit Materialforschung und 
-pri!fung, Berlin" (ISSN 034Q-7551) veröffentlicht. 

1000 Berlin 45, den 19.11.1987 
Unter den Eichen R7 

BTJNIJESANSTAL T FiiR MATERIALFORSCHUNG UND -PRiiFUNG (BAM) 

Fachgruppe 1.5 
Gefahrgutumschließungen 
aus Metallen 

Laboratorium 1. 54 
Verpackungen 

Im Auftrag Im Auftrag 

1/t,~ 
Dipl.-Ing. H. W. Hübner 
Regierungsrat 

Ing. M. Bauschke 

ZULASSUNGSSCHEIN 
Nt. D/BAM 3146/4G 

f!ir die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 
gefitnr lieber Giiter 

Aktenzeichen 1.5/41 968 

1. Rechtsgrundlagen 

1.1 ' 5 der Verordnung iiber die Beförderung gefitnrlicher Güter mit 
Seeschiffen (Gefahrgutverordnung See - GGVSee), vom 27. Juni 
lq86, (BGBl. I S. 962). 

1.2 

1.3 

§ 9 Abs.3 Nr. 5 der Verordnung iiber die innerstaatliche und 
grenziiberschreitende Beförderung gefanrlichet Güter auf Straßen 
(Gefahrgutverordnung Sttaße- GGVS), vom 22. Juli 1985, 
(BGBl. I Seite 1550). 

§ 9 Abs. 3 der Verordnung uöer die innerstaatliche und grenz
übetschreitende Beförderung gefantlichet Gilter mit Eisenbahnen 
(Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) vom 22. Juli 1985 
(BGBl. I Seite 1560). 

2. Antragsteller 

ICI Lacke Farben GmbH 
Postfach 9 40 
4010 Hilden 

3. Beschreibung der Bauart 

Kiste aus zweiwelliger Wellpappe mit Stegeinsatz und Innenver
packungen, Dosen aus Weißblech. 

4. Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß Prüfbe
richt Nr. 5/87 vom 15.07.19R7 und Nachtrag vom 13.10.1987 der 
Weltpappenfabrik GmbH, 6718 Grünstadt 1, einer Bauartprüfung 
nach den "Richtlinien für die Bauartprüfung und die Erteilung 
der Kennzeichnung von Verpackungen für die Beförderung gefährli
cher Gütet mit Seeschiffen - RM 001 -· vom 28. Juni 1985 (Bundes
anzeiger Nt. 157a vom 24. August 1985) unterzogen worden sind. 

5. Zulassung 

Die unter Nt. 3 beschriebene Bauart wird unter der Voraus
setzung, daß die Anforderungen nach Nummer 4 erfüllt werden, 
zugelassen. 



6. Fextigung von Vexpackungen 

Nach dex zugelassenen Bauaxt dürfen Verpackungen sextenmäßig 
gefertigt wexden. Dex Hexatellex muß gewähxleisten, daß bei den 
sextenmäßig gefertigten Vexpackungen die für die Bauaxt festge
legten Anfoxdetungen exfüllt sind. 

7. Kennzeichnung 

Die nach dex zugelassenen Bauaxt serienmäßig gefertigten Vetpak
kungen sind dauerhaft und gut sichtbax wie folgt zu kennzeich
nen: 

4G/Y5/S/ ••••••••••••••• /O/BAH 3146- WPS 
Rexstellungs-
datum gem. Nt. 6.2 e) 
RM 001 

R. Auflagen Hbet die Vexwendung dex Vexpackungen 

R.l Die nach der zugelassenen Bauaxt serienmäßig gefextigten und 
entsprechend Nt. 7 gekennzeichneten Vexpackungen dHxfen fHt ge
fähxliche Güter verwendet werden, wenn für sie nach den Vor
schxiften dex GGVSee/GGVS/GGVE solche Verpackungen zulässig 
sind. 

R.2 Die Vexpackungen dHtfen füx gefa"htliche G1itex der Vexpackungs
gruppe II oder III vexwendet wexden. 

8.3 Die Bxuttomasse daxf 5 kg nicht iibexschxeiten . 

8.4 'Entfällt. 

8.5 Wird die zugelassene Vexpackungsbauaxt als zusammengesetzte 
Vexpackung - auch mit anderen als in diesem Zulassungsschein 
beschriebenen Innenvexpackungen - vexwendet, muß nachweisbsx 
siehexgestellt sein , daß die zusammengesetzte Verpackung mit 
den Innenvexpackungen ebenso wirksam ist wie die zugelassene 
Vetpackungsbauatt. 

8.6 Bis zur endgiiltigen Festlegung fert igungsHbexwachendet Maßnah
men sind die Prüfungen gemäß Nx. 8.1.3 der RM 001 nach dem an
erkannten Stand dex Technik eigenverantwortlich festzulegen und 
die Protokolle 1met die regelmäßig durchgeführten Pxüfungen zur 
jedexzeitigen Einsicht mindestens fünf Jahre aufzubewahren . 

8.7 Entfällt. 

11.11 Entfällt. 

9. Der in Nx. 2 genannte Antragstellex muß nachweisbat sicherstel
len, daß alle Auflagen uöet die Verwendung dex Ver packungen dem
jenigen, der die Verpackungen füt Gefahxgut einsetzt/beflillt, 
bekannt sind. 

10. Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in den 

- internationalen libexeinkommen fHt den Sttaßenverkehx (ADR) 
- internationalen lfbeteinkommen fHt den Eisenbahnverkehr (RIO) 
- intexnat!onalen lfbeteinkommen des Seeverkehrs (IMDG-Code) 

sowie den in den Empfehlungen det Vereinten Nationen (UN) fest
gelegten Ptiifanfotdetungen für Verpackungen zur Beföxdexung ge
fh"hxlichet Güter. 

10.2 Diese Zulassung wixd unter dem Voxbehalt des jederzeitigen 
Widexrufs erteilt. 

10.3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei . 

10.4 Dieset Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im "Amts- und 
Mitteilungsblatt det Bundesanstalt für Materialforschung und 
-pxHfung, Bexlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

1000 Betlin 45, den 19.11.1987 
Unter den 'Eichen R7 

BUNDESANSTALT "Ff!R MATERIALFORSCHUNG UND -PRiiFUNG (BAH) 

Fachgruppe 1. 5 
Gefahrgutumschließungen 
aus Metallen 

Im Auftxag 

Dipl.-Ing. B. W. Hübner 
Regierungstat 

Laboratorium 1.54 
Vexpackungen 

Im Auftrag 

~ 
Ing. M. Bauschke 

ZULASSUNGSSCHEIN 
Nx. 0/BAM 3147/4G 

fiit die Bauart einet Verpackung zur Befötdexung 
gefa"hx liehet Glitet 

Aktenzeichen 1.5/41 969 

1 . Rechtsgrundlagen 

1.1 § 5 der Vexordnung Hbet die Beförderung gefährlicher Gütex mit 
Seeschiffen (Gefahrgutvetotdnung See - GGVSee), vom 27. Juni 
19116, (BGBl. I S. 962). 

1.2 § 9 Abs.3 Nx. 5 det Vetotdnun~ übet die innerstaatliche und 
grenztibetschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf Stxaßen 
(Gefahrgutvexotdnun~ Straße- GGVS), vom 22. Juli 1985, 
(BGBl. I Seite 1550). 

1.3 ' 9 Abs. 3 dex Verordnung uöet die innerstaatliche und grenz
Hberschteitende llefntdexung gefähxlichex Giitex mit Eisenbahnen 
(Gefahtgutvetotdnung Eisenbahn - GGV'E) vom 22. Juli 1985 
(BGBl. I Seite 1560). 

2. Antta~stellex 

ICI Lacke Fatben GmbH 
Postfach q 40 
4010 HUden 

3. Beschreibung dex Bauaxt 

Kiste aus zweiwelliget Wellpappe mit Stegeinsatz und Innenvex
packungen, Dosen aus Weißblech. 

4. Anfotdetungen an die Bauaxt 

Die llauatt muß den Baumustern entspxechen, die gemäß Ptüfbe
ticht Nt. 6/117 vom 15.07.19117 und Nachttag vom 13.10.1987 det 
Wellpappenfabxik GmbH, 67111 Grünstadt 1, einet Bauaxtptüfung 
nach den "ltlchtlinien fHt die Bauartprüfung und die Etteilung 
det Kennzeichnung von Vexpackungen füt die Befötdetung gefähtli
chex Gütet mit Seeschiffen - RM 001 -· vom 28. Juni 1985 (Bundes
anzeiget Nt. 157a vom 24. August 19115) untetzogen wotden sind. 

5. Zulassung 

Die untet Nt. 3 beschtiebene Bauatt wird untet det Votaus
setzung, daß die Anfotdetungen nach Nummet 4 etfüllt wetden, 
zugelassen. 

6. Fettigung von Vetpackungen 

Nach der zugelassenen Bauatt dHtfen Verpackungen setienmäßig 
gefettigt wetden. Det Herstellet muß gewähtleisten, daß bei den 
setienmäßig gefettigten Verpackungen die für die Bauatt festge
legten Anfotdetungen etfiillt sind. 

7 . Kennzeichnung 

Die nach det zugelassenen Bauatt setienmäßig gefertigten Vetpak
kungen sind dauethaft und gut sichtbat wie folgt zu kennzeich
nen: 

4G/ZR/S/ ••••••••••••••• /D/BAM 3147- WPS 
Herstellungs-
datum gem. Nt. 6.2 e) 
RM 001 

A. Auflagen 1met die Vetwendun~ det Vetpackungen 

A.l O!e nach der zugelassenen Bauatt serienmäßig gefettigten und 
entsptechend Nt. 7 gekennzeichneten Vetpackungen diitfen füt ge
fa"htliche Güter vetwendet wetden, wenn f1it sie nach den Vor
schriften der GGVSee/GGVS/GGVE solche Verpackungen zulässig 
sind. 

1!.2 Die Vetpackungen dHtfen fiit gefll"htliche G\itet det Vetpackungs
gtuppe III verwendet wetden. 

R.3 Die Bruttomasse datf 8 kg nicht uöetschteiten. 

1!.4 'Entfällt. 

8.5 Witd die zugelassene Vetpackungsbauatt als zusammengesetzte 
Vetpackung - auch mit endeten als in diesem Zulassungsschein 
beschriebenen Innenvetpackungen - verwendet, muß nachweisbat 
sichergestellt sein, daß die zusammengesetzte Vetpackung mit 
den Innenverpackungen ebenso witksam ist wie die zugelassene 
Vetpackungsbauatt. 

8 . 6 Bis zur endgHltigen Festlegung fettigungsHbetwachendet Maßnah
men sind die Ptüfungen gemäß Nt. 8 . 1.3 det RM 001 nach dem an
erkannten Stand det Technik eigenvetantwottlich festzulegen und 
die Protokolle 1met die tegelmäßig dutchgefiihtten Prüfungen zut 
jederzeitigen Einsicht mindestens fünf Jahre aufzubewahten. 
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8.7 F:ntflillt. 

8.8 F:ntflillt. 

9. Der in Nr. 2 ~enannte Antra~steller muß nachweisbar sicherstel
len, daß alle Auflagen iiber die Verwendung der Ver-packungen dem
jenigen, der die Ver-packungen fiir Gefahrgut einsetzt/befüllt, 
bekannt sind. 

10. Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in den 

- internationalen iibereinkommen f\ir den Straßenverkehr (ADR) 
- internationalen iibereinkommen fHr den Eisenbahnverkehr (RID) 
- internationalen iibereinkommen des Seeverkehrs (IMDG-Code) 

sowie den in den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) fest
gele~ten Priifanforderungen f\ir Ver-packungen zur Beförderung ge
fJi1u licher Giitei. 

10.2 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen 
Widerrufs erteilt. 

10.3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

10.4 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im "Amts- und 
Mitteilungsblatt der Bundesanstalt fiir Materialforschung und 
-priifung, . Betlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

1000 Betlin 45, den 19.11.19R7 
Unter den Eichen R7 

BUNDESANSTALT FiiR MATERIALFORSCHUNG UND -PRiiFUNG (BAH) 

Fachgruppe 1. 5 
Gefahrgutumschließungen 
aus Metallen 

Im Auftrag 

!Ia~ 
Oipl.-Ing. H. W. Wübner 
Regierungsrat 

Laboratorium 1.54 
Verpackungen 

Im Auftrag 

~ 
Ing. M. Bauschke 

ZULASSUNGSSCHEIN 
Nr. D/BAH 3148/4G 

für die Bauart einet Verpackung zur Beförderung 
gefanrlicher Güter 

Aktenzeichen 1.5/41 978 

1. Rechtsgrundlagen 

1.1 § 5 der Verordnung iiber die Beförderung gefährlicher Güter mit 
Seeschiffen (Gefahrgutverordnung See- GGVSee), vom 27. Juni 
1986, (BGBl. I S. 962). 

1.2 § 9 Abs.3 Nt. 5 der Verordnung über die innerstaatliche und 
grenziiberschreitende Beförderung gefanrlichet GUter auf Straßen 
(Gefahrgutverordnung Straße- GGVS), vom 22. Juli 19R5, 
(BGBl. I Seite 1550). 

1.3 ~ 9 Abs. 3 der Verordnung iiliet die innerstaatliche und grenz
iibetschteitende Befördetun~~; gefilntlicher Güter mit Eisenbahnen 
(Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) vom 22. Juli 1985 
(BGBl. I Seite 1560). 

2. Antragsteller 

ICI Lacke Farben GmbH 
Postfach 9 40 
4010 Hilden 

3, · Beschreibung der Bauart 

Kiste aus zweiwelliger Wellpappe mit Stegeinsatz und Innenver
packungen, Dosen aus Weißblech. 

4. Anfotderungen:··an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß Prüfbe
richt Nr. 7/87 vom 15.07.1987 und Nachttag vom 13.10.1987 der 
Weltpappenfabrik GmbH, 6718 Grünstadt 1, einer Bauattpt!ifung 
nach den "Richtlinien fiit die Bauaxtprüfung und die Etteilung 
der Kennzeichnung von Verpackungen für die Beförderung gefantli
chet Güter mit Seeschiffen - RM 001 -" vom 28. Juni 1985 (Bundes
anzeiger Nt. 157a vom 24. August 1985) unterzogen worden sind. 

5. Zulassun~ 

Oie unter Nt. 3 beschriebene Bauart wird unter der Voraus
setzung, daß die Anforderungen nach Nummer 4 erfüllt werden, 
zugelassen. 
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6. Fertigung von Verpackungen 

Nach der zu~~;elassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig 
gefertigt werden. Der Hersteller muß gewilntleisten, daß bei den 
setienmäßig gefertigten Verpackungen die fiir die Bauart festge
legten Anforderungen erfüllt sind. 

1. Kennzeichnun~ 

R. 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Vetpak
kungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu kennzeich
nen: 

4G/Z7/S/ ••••••••••••••• /D/BAH 3148 - WPS 
Her Stellungs-
datum gem. Nt. 6.2 e) 
RM 001 

Auflagen iilier die Verwendung der Verpackungen 

R.l Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten und 
entsprechend Nt. 7 gekennzeichneten Verpackungen d\irfen fiit ge
filntliche Güter verwendet werden, wenn für sie nach den Vor
schriften der GGVSee/GGVS/GGVE solche Verpackungen zulässig 
sind. 

R.2 Die Verpackungen diitfen f\ir gefanrliche Güter der Verpackungs
gruppe III verwendet werden. 

R. 3 Die Bruttomasse darf 7 kg nicht iibetschteiten. 

8.4 Entflillt. 

8.5 Wird die zugelassene Verpackungsbauaxt als zusammengesetzte 
Verpackung - auch mit anderen als in diesem Zulassungsschein 
beschriebenen Innenverpackungen - verwendet, muß nachweisbat 
sichergestellt sein, daß die zusammengesetzte Verpackung mit 
den Innenverpackungen ebenso wirksam ist wie die zugelassene 
Vexpackungsbauart. 

8.6 Bis zur endgültigen Festlegung fertigungsüberwachender Maßnah
men sind die Prüfungen gemäß Nt. 11.1.3 der RM 001 nach dem an
erkannten Stand der Technik eigenverantwortlich festzulegen und 
die Protokolle iilier die regelmäßig durchgeführten Prüfungen zur 
jederzeitigen Einsicht mindestens fiinf Jahre aufzubewahren. 

R.7 Entfällt. 

11.8 Entfällt. 

9. Der in Nt. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstel
len, daß alle Auflagen iilier die Verwendung der Verpackungen dem
jenigen, der die Verpackungen fiit Gefahrgut einsetzt/befiillt, 
bekannt sind. 

10. Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in den 

internationalen iibereinkommen fiit den Straßenverkehr (ADR) 
internationalen iibereinkommen fiit den Eisenbahnverkehr (RID) 

- internationalen iibereinkommen des Seeverkehrs (IMDG-Code) 

sowie den in den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) fest
gelegten Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung ge
fant liehet Giiter. 

10.2 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen 
Widerrufs erteilt. 

10.3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

10.4 Oieset Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im "Amts- und 
Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung und 
-pxf!fung, BetUn" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

1000 Betlin 45, den 19.11.1987 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FiiR MATERIALFORSCHUNG UND -PRiiFUNG (BAH) 

Fachgruppe 1.5 
Gefahrgutumschließungen 
aus Metallen 

Im Auftrag 

!l:kv 
Dipl.-Ing. R. W. Hiibnet 
Regierungsrat 

Laboratorium 1. 54 
Verpackungen 

Im Auftrag 

Ing. M. Bauschke 



ZU LA§.~~t;Jfl~§GyHEIN 
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 

gefa1ulichet Giitet 
Aktenzeichen 1.5/40 904 

1. Rechtsgrundlagen 

1.1 § 5 det Verordnung üöet die Beförderung gefährlicher Güter alt 
Seeschiffen (Gefahtgutvetordnung See- GGVSee), vom 27. Juni 
19!16, (BGBl. I S. 962). 

1.2 § 9 Abs.3 Nt. 5 det Verordnung übet die innerstaatliche und 
gtenziibetschteitende Beförderung gefährlicher Giitet auf Straßen 
(Gefahtgutvetordnung Straße- GGVS), vom 22. Juli 19!15, 
(BGBl. I Seite 1550). 

1.3 § 9 Abs . 1 det Vetotdnun~ übet die innerstaatliche und gtenz
ühetschteitende Beförderung gef~htlichet Güter alt Eisenbahnen 
(Gefahtgutvetotdnung Polsenbahn - GGVE) vom 22. Juli 19!15 
(BGBl. I Seite 1560) . 

2. Antragstellet 

Elbatainet 
Kunststoff- und Verpackungsgesellschaft mbH 
Postfach 12 59 
7505 Ettlingen 

3. Beschreibung der Hauart 

Kombinationsvexpackung, bestehend aus Innengefäß aus Kunststoff 
(Polyethylen) und kistenfötalget Außenverpackung aus einwelliger 
Wellpappe mit votpetfotietten Deckelvetschlußklappen fiit die 
Entleerung. 

4. Anfotderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß Bericht Nt. 
104 795 Vagb 62 vom 07.07.1987 und 1. Nachtrag zum Bericht Nt . 
104 795 Vagb 62 vom 23.10.1'1R7 det Deutschen Bundesbahn, Vet.
suchsanstalt Minden/W. , Abteilung f iir Mechanik sowie Ptiifbeticht 
Nt. 653/R5 vom 11.07.1986 det Forschungsstelle des Verbandes 
det Wellpappen-Industtie e . v. , 6100 Darmstadt einet Bauattptii
fung nach den "Richtlinien fiit die Bauartprüfung und die Ertei
lung det ~ennzeichnun~ von Verpackungen für die Beförderung 
gefährlicher GHtet mit Seeschiffen - RM 001 -· vom 2!1. Juni 1985 
(Bundesanzeiger Nt. 157a vom 24. August 19!15) unterzogen worden 
sind. 

5. Zulassung 

Die unter Nt. 3 beschriebene Bauart wird unter det Voraus
setzung, daß die Anforderungen nach Nummer 4 erfüllt werden, 
zugelassen. 

6. Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig 
gefertigt werden. Det Herstellet muß gewährleisten, daß bei den 
serienm~ßig gefertigten Verpackungen die für die Bauart festge
legten Anforderungen erfüllt sind. 

7. Kennzeichnung 

Die nach det zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Vetpak
kungen sind dauerhaft und gut sichtbat wie folgt zu kennzeich
nen: 

6HG2/YL4/50/ ••• • • ••••••••••• /D/BAM 8064 - · Elbatainet 
Het stellun~~s-
datum gem. Nt. 6.2 e) 
RM 001 

8 . Auflagen i~et die Verwendung det Verpackungen 

11.1 Die nach det zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten und 
entsprechend Nt. 7 gekennzeichneten Verpackungen dürfen fi!t ge
faötliche Güter verwendet werden, wenn füt sie nach den Vor
schriften der GGVSee/GGVS/GGVE solche Verpackungen zulässig 
sind. 

8.2 Die Verpackungen dürfen füt gefährliche Güter det Vetpackungs
gxuppe II oder III verwendet werden. 

!1.3 Die Dichte der Füll~iter darf 1,4 g/cm' (Verpackungsgruppe II 
odet III) nicht uöerschteiten. 
Nennvolumen: 3 Liter 

8.4 Det Gesamtdruck (Dampfdruck des Füllgutes plus Partialdruck 
evtl. vorhandener Gase vermindert um 100 kPa) bei 55 •c darf 
33 kPa nicht i~etschreiten. 

11.5 Entf~llt. 

11.6 Bis zut endgiiltigen Festlegung fet tigungs i~etwachendet Maßnah
men sind die Ptiifungen gemäß Nt . 11 . 1.3 det RM 001 nach dem an
etkannten Stand det Technik eigenverantwortlich festzulegen und 
die Protokolle i~et die regelmäßig durchgefiihtten Prüfungen zur 
jederzeitigen Einsicht mindestens fiinf Jahre aufzubewahren. 

8. 7 Die Werkstoffe dieser Verpackungsbauart diitfen durch die Fiill
giitet nicht stärket geschiidigt wexden, als durch das Pt üffiill gut 
Wasser. 

Det Nachweis zut Feststellung det chemischen Verträglichkeit 
muß nach dem anerkannten Stand von Wissenschaft und Te chnik ge
fiihrt werden können . 

9. Oet in Nt. 2 genannte Antragstellet muß nachweisbar sicherstel
len, daß alle Auflagen i~et die Verwendung det Verpackungen dem
jenigen, det die Verpackungen für Gefahrgut einsetzt/befüllt, 
bekannt sind. 

10. Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in den 

- internationalen iibeteinkommen fiit den Straßenverkehr (ADR) 
- internationalen. iibeteinkommen füt den Eisenbahnverkehr (RID) 
- internationalen iibereinkommen des Seeverkehrs (IMDG-Code) 

sowie den in den Empfehlungen det Vereinten Nationen (UN) fest
gelegten Prüfanforderungen für Verpackungen zut Beförderung ge
fantlichet Güter. 

10.2 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen 
Widerrufs erteilt. 

10.3 Oiesem Zulassun~sschein liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei . 

10.4 Dieser Zulassun~sschein wird zu gegebener Zeit 1m "Amts- und 
Mitteilun~sblatt der Bundesanstalt füt Materialforschung und 
-ptiifung, Betlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht . 

1000 Betlin 45, den 20.11.19R7 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FiiR MATERIALFORSCHUNG UND -PRiiFUNG (BAM) 

Fachgruppe 1.5 
Gefahrgutumschließungen 
aus Metallen 

Laboratorium 1. 54 
Verpackungen 

Im Auftrag 
Im Auft1~ 

Dipl.-Ing. H. W. Hübner 
Regietun~srat 

~schke 

ZULASSUNGSSCHEIN 
Nr . D/BAM 3150/1A1 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 
gefährlicher Güter 

Aktenzeichen 1.5/41961 

1. Rechtsgrundlagen 

1.1 § 5 der Verordnung über die Beförderung gefährlicher Güter mit 
Seeschiffen (Gefahrgutverordnung See- GGVSee), vom 27. Juni 
1986, (BGBl . I S. 962) . 

2. Antragsteller 

Bleiwerk Goslar GmbH & Co.KG 
Postfach 12 20 
3380 Goslar 

3. Beschreibung der Bauart 

Faß aus Stahl mit nichtabnehmbarem Deckel 
Nennvolumen: 125 Liter 

4. Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß Prüfungs
zeugnis-Nr. 1.5/41961 vom 20.10.1987 der Bundesanstalt für 
Materialforschung und -prüfung (BAM), Berlin einer Bauartprü
fung nach den "Richtlinien für die Bauartprüfung und die Ertei 
lung der Kennzeichnung von Verpackungen für die Beförderung 
gefährlicher Güter mit Seeschiffen - RM 001 -" vom 28 . Juni 1985 
(Bundesanzeiger Nr. 157a vom 24. August 1985) unterzogen worden 
sind. 
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5. Zulassung 
Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter der Voraus
setzung, daß die Anfo~derungen nach Nummer 4 erfüllt werden, 
zugelassen. 

6. Fertigung von Verpackungen 
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig 
gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß bei den 
serienmäßig gefertigten Verpackungen die für die Bauart festge
legten Anforderungen erfüllt sind. 

7. Kennzeichnung 
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpak
kungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu kennzeich
nen: 
~ 1A1/X/1800/ •••••••••••••• /D/BAM 3150 - BG 
\..V Herstellungs-

datum gern. Nr. 6.2 e) 
RM 001 

Datum (Monat, Jahr) der erstmaligen und der zuletzt durchge
führten wiederkehrenden Prüfung nach Nr. 8.6 sowie Stempel des 
Sachverständigen, der die Prüfung vorgenommen hat. 

8. Auflagen über die Verwendung der Verpackungen 
8. 1 Oie nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten und 

entsprechend Nr. 7 gekennzeichneten Verpackungen dürfen für ge
fährliche Güter verwendet werden, wenn für sie nach den Vor
schriften der GGVSee/GGVE/GGVS solche Verpackungen zulässig 
sind. 

8.2 Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der Verpackungs
gruppe I, II oder III verwendet werden. 

8.3 Die Dichte der Füllgüter darf 1,2 g/cms (Verpackungsgruppe I) 
bzw. 1,8 g/cms (Verpackungsgruppe II), 2,7 g/cm3 , 

(Verpackungsgruppe III) nicht überschreiten. Ggf. ist dabei 
die Begrenzung der Nettohöchstmasse nach RM 001 zu beachten. 

8.4 Der Gesamtdruck (Dampfdruck des Füllgutes plus Partialdruck 
evtl. vorhandener Gase vermindert um 100 kPal bei 55 •c darf 
1200 kPa nicht überschreiten. 

8.5 Entfällt 

8.6 Jede Verpackung muß erstmalig und wiederkehrend alle fünf Jahre 
mit einem Druck von 1800 kPa (Uberdruck) geprüft werden. Diese 
Prüfungen sind durch den nach § 24 c der Gewerbeordnung zustän
digen amtlichen oder amtlich anerkannten Sachverständigen 
durchzuführen. Ober die Prüfungen sind Bescheinigungen auszu
stellen. 

8.7 Entfällt 

8.8 Entfällt 

9. Der in Nr . 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstel
len, daß alle Auflagen über die Verwendung der Verpackungen dem
jenigen, der die Verpackungen für Gefahrgut einsetzt/befüllt, 
bekannt sind. 

10. Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in den 

- internationalen Obereinkommen für den Straßenverkehr (ADR) 
- internationalen Obereinkommen für den Eisenbahnverkehr (RIO) 

internationalen Ubereinkommen des Seeverkehrs (IMOG-Code) 

sowie den in den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) fest
gelegten Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung ge
fährlicher Güter. 

10.2 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen 
Widerrufs erteilt. 

10.3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

10.4 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im "Amts- und 
Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung und 
-prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

1000 Berlin 45, den 23.
1 

-November 1987 
Unter den Eichen 81 

BUNDESANSTALT FUR MATERIALFORSCHUNG UND -PRUFUNG (BAM) 

Fa~hgruppe 1.5 
Gefahrgutumschließungen 
aus Meta 11 en 
Im Auftrag 

~~ 
Dipl.-Ing. H. w. Hübner 
Regierungsrat 

Laboratorium 1.54 
Verpackungen 
Im Auftrag 

Ing. M. Bauschke 

ZU LA~~D~t;J~5~§CHEIN 
fiir die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 

gefährlicher Güter 
Aktenzeichen 1.5/41 574 

1. Rechts~rundlagen 

1.1 § 5 der Verordnung üöer die Beförderung gefa~rlicher Güter mit 
Seeschiffen (Gefahrgutverordnung See- GGVSee), ·vom 27. Juni 
1986, (BGBl. I s. 962). 

1.2 § 9 Abs.3 Nr. 5 der Verordnung üöer die innerstaatliche und 
grenzlmerschreitende Beförderun~ gefä~rlicher Güter auf Straßen 
(Gefahrgutverordnung Straße- GGVS), vom 22. Juli 1985, 
(BGBl. I Seite 1550). 

1.3 S 9 Abs. 3 der Verordnung über die innerstaatliche und grenz
ilberschreitende Beförderung gefährlicher Güter mit Eisenbahnen 
(Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) vom 22. Juli 1985 
(BGBl. I Seite 1560). 

2. Antragsteller 

Adam Opel AG 
Postfach 15 60 
6090 Rüsselsheim 

3. Beschreibung der Bauart 

Kiste aus dreiwelliger Wellpappe mit Innenverpackung 
Sack aus Polyethylenfolie. 

4. Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entspr~chen, die gemäß Prüfbe
richt Nr. 79/1986 vom 03.10.1986 der Zewawell AG & Co. KG, PWA 
Verpackun~swerke, Werk Mannheim-Reinau einer Bauartprüfung nach 
den "Richtlinien für die Bauartprüfung und die Erteilung der 
Kennzeichnung von Verpackungen f!!r die Befl!tderung gefährlicher 
GUter mit Seeschiffen - RH 001 -" vom 28. Juni 1985 (Bundesan
zei~er Nt. 157a vom 24. August 1985) unterzogen worden sind. 

5. Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter der Voraus
setzung, daß die Anforderungen nach Nummer 4 erfüllt werden, 
zugelassen. 

6. Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig 
gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß bei den 
serienmäßig gefertigten Verpackungen die für die Bauart festge
legten Anforderungen erfüllt sind. 

7. Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpak
kungen sind dauerhaft und g6t sichtbat wie folgt zu kennzeich
nen: 

4G/Y50/S/ ••••••••••••••• /D/BAM 3151 - ZWA-RH 
Herstellungs-
datum gem. Nr. 6.2 e) 
RH 001 

8. Auflagen !wer die Verwendung der Verpackungen 

8.1 Die nach der zu~elaasenen Bauart·serienmXßig gefertigten und 
entsprechend Nr. 7 gekennzeichneten Verpackungen dürfen fUt ge
fa~rliche GUter verwendet werden, wenn für sie nach den Vor
schriften der GGVSee/GGVS/GGVE solche Verpackungen zulässig 
sind. 

8.2 Die Verpackungen dürfen für gefährliche GUter der Verpackungs
gruppe II oder III verwendet werden. 

8.3 Die Bruttomasse darf 49,7 kg nicht überschreiten. 

Die physikalischen Eigenschaften der Füllgüter müssen den Ei
genschaften der im Prüfbericht gemäß Nr. 4 genannten PrUffUll
güter entsprechen. 

11.4 Entfällt. 

8.5 Wird die zugelassene Vezpackungebauart als zusammengesetzte 
Verpackung - such mit anderan als in diesem Zulassungaschein 
beschriebenen Innenvezpackungen · - ·verwendet, muß nachweisbar 
sichergestellt sein. daß dia zuea.mengeaetzte Verpackung mit 
den Innenverpackungen ebenao ·~irkaaa ist wie die zugelassene 
Vezpackungsbauart. 

8.6 Bis zur endgültigen Feetlegung fertigungsUberwachender Maßnah
men sind die PzUfungen geaia Nr. 8.1.3 der RM 001 nach dem an
erkannten Stand der Technik eigenverantwortlich festzulegen und 



die Ptotokolle übet die tegelmäBig dutchgefüntten Ptüfungen zut 
jedetzeitigen !insicht mindestens fünf Jahte aufzubewahten. 

8. 7 Entfillt. 

8.8 Entfällt. 

9. Det in Nt. 2 genannte Antta~stellet muB nachweisbat sichetstel
len, daß alle Auflagen übet die Vetwendung det Vetpackungen dem
jeRigen, det die Vetpackungen ftlt Gefahtgut einsetzt/befUllt , 
bekannt sind. 

10. Sonstiges 

10.1 Die Bauatt entspticht den in den 

- intetnationalen l~eteinkommen füt den SttaBenvetkeht (ADR) 
- intetnationalen l~eteinkommen füt den Eisenbahnvetkeht (RIO) 
- intetnationalen ~eteinkommen des Seevetkehts (IMOG-code) 

sowie den in den Empfehlungen det Veteinten Nationen (UN) fest
gelegten Ptüfanfotdetungen füt Vetpackungen zut Befötdetung ge
fähtlichet Giitet. 

10.2 Diese Zulassung witd untet dem Votbehalt des jedetzeitigen 
Widettufs erteilt. 

10 . 3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbelehtung bei. 

10.4 Dieset Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im "Amts- und 
Mitteilungsblatt det llundesanstalt fiir Matetialfotschung und 
-ptiifung, Betlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

1000 Betlin 45, den 30. Novembet 1987 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT r\IR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG (SAM) 

Fachgtuppe 1.5 
GefahtgutumschlieBungen 
aus Metallen 

Dt. Ing. B. Schulz-Forberg 
Ditektor und Ptofessot 

Labotatotium 1. 54 
- ~tpackungen 

ipl.-Ing . H. w. Huönet 
Regietangsrat 

ZULASSUNGSSCHEIN 
Nr. 0/BAM 3152/4G 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderurq 
gefährlicher Güter 

Aktenzeichen 1.5/41 745 

1. Rechtsgrundlagen 

1.1 S 5 der Verordnung über ·die Beförderung gefährlicher Güter mit 
Seeschiffen (Gefahrgutverordnurq See- GGVSee), van 27. Juni 
1986, (BGBl. I S. 962). 

1.2 S 9 Abs.3 Nr. 5 der Verordnung über die innerstaatliche und 
grenzüberschreitende Beförderurq geCährlicher Güter auf Straßen 
( Gefahrgutverordnung Straße.- . GGVS), van 22. Juli 1985, 
(BGBl. I Seite 1550). 

1.3 S 9 Abs. 3 der Verordnung über die innerstaatliche und grenz
überschreitende Beförderung. gefährlicher Güter mit Eisenbahnen 
(Gefahrgutverordnurq Eisenbahn - GGVE) van 22. Juli 1985 
( BG8l. I Seite 1560). 

2. Mtragsteller 

Fribad cosmetics GnbH 
Postfach 22 40 
7570 Baden-Baden 

3. Beschreibung der Bauart 

Kiste aus zweiwelliger wallpappe mit Innenverpackungen 
Schachteln . aus well- und Voll pappe. 

4. Mforderungen an die Bauart 

Die Bauart nu6 den Bal.lttUstern entsprechen, die gemäß Prüfbe
richt Nr. 290/87 van 21.05.1987 der Forschungsstelle des ver
_bandes der wellpappen-Industrie- e. v •. , Darmstadt einer Bauart
prüfung nach den "Richtlinien" für die Bauartprüfurq und die Er
.teilung der Kennzeichnung von.Verpackungen für die BeC6rderurq 
gefährlicher <nter mit Seeschiffen - .R'I BOl -• iran 28. Juni 1985 
(Bundesanzeiger Nr. 157a vau 24. August 1985) unterzogen 100rden 
sintl. 

5. Zulassurq 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter der Voraus-

set zurq , aaß 01e Mforderurqen nach Nurrmer 4 erfüllt werden, 
zugelassen. 

6. Fer t igung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dUrfen Verpackurqen serienmäßig 
gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß bei den 
serienmäßig gefertigten Verpackurqen die für die Bauart festge
legten Mforderurqen erfüllt sind. 

7. Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpak
kungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu kennzeich
nen: 

4G/Y32/S/ •• •••••• • •••••• /0/BAM 3152 - NW 
Herstellungs-
datum gern. Nr. 6. 2 e) 
RM 001 

8. Auflagen über die Verwendung der Verpackungen 

8.1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten und 
entsprechend Nr. 7 gekennzeichneten Verpackurqen dUrfen für ge
fähr liche Güter verwendet werden , wenn für sie nach den Vor
schriften der GGVSee/ GGVS/GGVE solche Verpackungen zulässig 
sind. 

8.2 Die Verpackungen dUrfen für gerährliche Güter der Verpackungs
gruppe II oder III verwendet werden. 

8. 3 Die Bruttanasse darf 31 ,5 kg nicht überschreiten. 

8.4 Entfällt. 

8. 5 Wird die ~ugelassene Verpackurqsbauart als zusammengesetzte 
Verpackurq - auch mit anderen als in diesem Zulassurqsschein 
beschriebenen Innenverpackungen - verwendet, muß nachweisbar 
sichergestellt sein, daß die zusammerqesetzte Verpackung mit 
den Innenverpackungen ebenso wirksam ist wie die zugelassene 
Verpackurqsbauart. 

8.6 Bis zur endgültigen Festlegurq fert igurqsüberwachender Maßnah
men sind die Prüfungen gemäß Nr. 8. 1.3 der RM 001 nach dem an
er kannten Stand der Technik eigenverantwortlich festzulegen und 
die Protokolle über die regelmäßig durchgeführten Prüfungen zur 
jederzeitigen Einsicht mindestens fünf Jahre aufzubewahren. 

8. 7 Entfällt. 

s.8 Ent rallt . 

9. Der i n Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstel
len, daß alle Auflagen über die verwendurq der Verpackungen dem
jenigen, der die Verpackurqen für Gefahtgut einsetzt/befüllt, 
bekannt sind. 

10. Sonstiges 

10.1 Oie Bauart entspricht den in den 

- internationalen Ubereinkommen für den Straßenverkehr (ADR) 
- internationalen Ubereinkommen für den Eisenbahnverkehr (RID) 
- internationalen Ubereinkommen des Seeverkehrs (IMDG-Code) 
- internationalen Ubereinkommen des Luftverkehrs (ICAO-pl 

sowie den in den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) fest
gelegten Prüfanforderungen für Verpackungen zur Ber6rderung ge
fährlicher Güter. 

10.2 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen 
Widerrufs erteilt. 

10. 3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

10.4 Dieser Zulassungsschein wird zu .gegebener Zeit im "Amts- und 
Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung und 
-prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

1000 Berlin 45, den 7. Dezember 1987 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FtlR MATERIALFORSCHUNG UND -PRIFUNG (BAM) 

Fachgruppe 1.5 
Gefahrgutumschließungen 
aus Metallen 

Im Auftrag 

0-ipl. -Irq. H. w. Hilbner 
Regierurqsrat 

Laboratorium 1.54 
Verpackungen 

Im Auftrag 

~ ...... ..............,. 
or. o. Hellhcmner 
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ZULA§.~~hl~~CHEIN 
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 

gefährlicher GUter 
Aktenzeichen 1.5/42 Oll 

1. Rechtsgrundlagen 

1.1 § 5 der Verordnung über die Beförderung gefährlicher Güter mit 
Seeschiffen ( Gefahrgutverordnung See - GGVSee), van 27. Juni 
1986 , (BGBl. I S. 962) . 

1. 2 s 9 Abs.3 Nr. 5 der Verordnung über die innerstaatliche und 
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf Straßen 
(Gefahrgutverordnung Straße - GGVS), vom 22. Juli 1985, 
(BGBl. I Seite 1550) . 

1. 3 § 9 Abs. 3 der Verordnung über die innerstaatliche und grenz
überschreitende Beförderung-gefährlicher GUter mit Eisenbahnen 
(Gefahrgutverordnung Eisenbahn - G:NE) van 22. Juli 1985 
(BGBl. I Seite 1560). 

2. Antragsteller 

BASF AG 
Bereich DU/VD 
6700 Ludwigshafen 

3. Beschreibung der Bauart 

Faß aus Stahlblech mit abnehmbarem Ctlerboden, der mit einem 
Spannring und dabei wahlweise mit Hebelverschluß, Splintver
schluß oder Nietverschluß verschlossen wird. 
Nennvolumen: 100 Liter bzw. 120 Liter 

4. Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baunustern entsprechen, die gemäß Prüfbe
richt Nr. 87/3 SDR vom 05.08.1987 der BASF AG, Fachreferat 
DU/VP Paclanittelprüfung, 6700 Ludwigshafen einer Bauartprüfung 
nach den "Richtlinien für die Bauartprüfung und die Erteilung· 
der Kennzeichnung von Verpackungen· für die Beförderung gefährli
cher Güter mit Seeschiffen.- . RM 001 -• . van 28 •. Juni 1985 (Bundes
anzeiger Nr. 157a vom 24. August 1985) unterzogen worden sind. 

5. Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter der Voraus
setzung, daß die Anforderungen nach Nummer 4 erfüllt werden, 
zugelassen. 

6. Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig 
gefertigt werden. I:er Hersteller muß gewährleisten, daß bei den 
serienmäßig gefertigten Verpackungen die für die Bauart festge
legten Anforderungen erfüllt sind. 

7. Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpak
kungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu kennzeich
nen: 

~1A2/Y207/S/ ••••••••••••••• /D/BAM 3153- BLB 
\..::) Herstellungs-

datum gern. Nr. 6.2 e) 
RM 001 

8. Auflagen über die Verwendung der Verpackungen 

8.1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten und 
entsprechend Nr. 7 gekennzeichneten Verpackungen dürfen für ge
fährliche Güter verwendet werden, wenn für sie nach den Vor
schriften der GGVSee/GGVS/aNE solche Verpackungen zulässig 
sind. 

8. 2 Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der Verpackungs
gruppe II oder III verwendet werden. 

8. 3 Oie Bruttomasse darf 207 kg nicht überschreiten. 

Die physikalischen Eigenschaften der Füllgüter müssen den Ei
genschaft en der im Prüfbericht gemäß Nr. 4 genannten Prüffüll
güter entsprechen. 

8. 4 Entfallt. 

8. 5 Entfallt. 

8.6 Bi s zur endgültigen Festlegunq fertigungsüberwachender Maßnah
men s i nd die Prüfungen gemäß Nr. 8. 1. 3 der RM 001 nach dem an
erkannten Stand der Technik eigenverantwortlich festzulegen und 
die Protokolle über die regelmäßig durchgeführten Prüfungen zur 
j ederzeitigen Einsicht mi ndestens fünf Jahre aufzubewahren. 
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8. 7 Entfällt. 

8.8 Entfällt. 

9. I:er in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstel
len, daß alle Auflagen über · die Verwendung der Verpackungen dem
jenigen, der die Verpackungen · für Gefahrgut einsetzt/befüllt, 
bekannt sind. 

10. Sonstiges 

10.1 Oie Bauart entspricht den in den 

- internationalen Ubereinkommen für den Straßenverkehr (ADR) 
- internationalen Ubereinkommen für den Eisenbahnverkehr (RIO) 
- internationalen Ubereinkommen des Seeverkehrs (IMDG-Code) 

sowie den in den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) fest
gelegten Prüfanforderungen ·für Verpackungen zur Beförderung ge
fährlicher Güter. 

10.2 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen 
Widerrufs erteilt. 

10.3 Oiesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

10.4 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im "Amts- und 
Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung und 
-prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

1000 Berlin 45, den 7. I:ezember 1987 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FUR MATERIALFORSCHUNG UND - PRJFUNG (BAM) 

Fachgruppe 1. 5 
Gefahrgutumschließungen 
aus Metallen 

Im Auftrag 

!ML 
Dipl.-Ing. H. W. HUbner 
Regierungsrat 

Laboratoriun 1.54 
Verpackungen 

Im Auftrag 

~~ 
IX. D. Hellhanmer 

ZULASSUNGSSCHEIN 
Nr. D/BAM 3154/1A2 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 
gefährlicher Güter 

Aktenzeichen 1.5/42 016 

1. Rechtsgrundlagen 

1.1 s 5 der Verordnung über die BeförderUng gefährlicher OOter mit 
Seeschiffen ( Gefahrgutverordnung See - GGVSee), vom 27. Juni 
1986, (BGBl. I S. 962). 

1.2 § 9 Abs.3 Nr. 5 der Verordnung über die innerstaatliche und 
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf Straßen 
(Gefahrgutverordnung Straße- GGVS), vom 22. Juli 1985, 
(BGBl. I Seite 1550). 

1.3 S 9 Abs. 3 der Verordnung über die innerstaatliche und grenz
überschreitende Beförderung gefahrlicher Güter mit Eisenbahnen 
(Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) vom 22. Juli 1985 
(BGBl. I Seite 1560). 

2. Antragsteller 

BASF AG 
Bereich DU/VD 
6700 Ludwigshafen 

3. Beschreibung der Bauart 

Faß aus Stahlblech mit abnehmbarem Oberboden der mit einem Spann
ring und dabei wahlweise mit Hebelverschluß oder Splintverschluß 
verschlossen wird. 
Nennvolumen: 70 Liter bzw. 85 Liter 

4. Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baunustern entsprechen, die gemäß Prüfbericht 
Nr. 87/4 SDR van 14.08.1987 der BASF AG, Fachreferat DU/VP, 
Paclanittelprüfung, 6700 Ludwigshafen einer Bauartprüfung nach 
den "Richtlinien für die Bauartprüfung und die Erteilung der 
Kennzeichnung von Verpackungen für die Beförderung gefährlicher 
Güter mit Seeschiffen - IM 001 - • vom 28 . Juni 1985 (Bundesan
zeiger Nr. 157a vom 24. August 1985) unterzogen worden sind. 

5. Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter der Voraus-



setzung, daß die Anforderungen nach Nt.mner 4 erfüllt werden, 
zugelassen. 

6, Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig 
gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß bei den 
serienmäßig gefertigten Verpackungen die für die Bauart festge
legten Anforderungen erfüllt sind. 

7. Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen· Bauart serienmäßig gefertigten Verpak
kungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu kennzeich
nen: 

~1A2/Yl25/S/ ••• ,,, , ,,,,,,,,/D/BAM 3154- BLB 
\.!!.) Herstellungs-

datum gern. Nr. 6.2 e) 
RM 001 

8. Auflagen über die Verwendung der Verpackungen 

8.1 Die nach der zugelassenen ßauart serienmäßig gefertigten und 
entsprechend Nr. 7 gekennzeichneten Verpackungen dürfen für ge
fährliche OOter verwendet werden, wenn für sie nach den Vor
schriften der GGVSee/GGVS/GGVE solche Verpackungen zulässig 
sind. 

8.2 Die Verpackungen dürfen für gefährliche GUter der Verpackungs
gruppe II oder III verwendet werden. 

8.3 Die Bruttomasse darf 125 kg nicht überschreiten. 

Die physikalischen Eigenschaften der Füllgüter müssen den Ei
genschaften der im Prüfbericht gemäß Nr. 4 genannten Prüffüll
gUter entsprechen. 

8.4 Entfallt. 

8. 5 Entfallt. 

8.6 Bis zur endgültigen Festlegung fertigungsüberwachender Maßnah
men sind die Prüfungen gemäß Nr. 8.1.3 der RM 001 nach dem an
erkannten Stand der Technik ·eigenverantwortlich festzulegen und 
die Protokolle über die regelmäßig durchgeführten Prüfungen zur 
jederzeitigen Einsicht mindestens fünf Jahre aufzubewahren. 

8. 7 Entfallt. 

8.8 Entfallt. 

9. Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstel
len, daß alle Auflagen über die Verwendung der Verpackungen dem
jenigen, der die Verpackungen für Gefahrgut einsetzt/befüllt, 
bekannt sind. 

10. Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in den 

- internationalen Ubereinkommen für den Straßenverkehr (ADR) 
- internationalen Ubereinkommen für den Eisenbahnverkehr (RIO) 
- internationalen Ubereinkommen des Seeverkehrs (IMDG-Code) 

sowie den in den &npfehlungen der Vereinten Nationen (UN) fest
gelegten Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung ge
fährlicher Güter. 

10.2 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen 
Widerrufs erteilt, 

10.3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Hechtsmittelbelehrung bei. 

10.4 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im "llmts- und 
Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung und 
-prüfung, Berlin" (ISSN 034Q-7551) veröffentlicht. 

1000 Berlin 45, den 7. Dezember 1987 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FUR MATERIALFORSCHUNG UND -PRUFUNG ( BAM) 

Fachgruppe 1. 5 
Gefahrgutumschließungen 
aus Metallen 

Im Auftrag 

~~L 
Dipl.-Ing. H, W, Hiibner 
Regierungsrat 

Laboratorium 1.54 
Verpackungen 

Im Auftrag 

kut..~. 
Dr. o. Hellhanmer 

ZULASSUNGSSCHEIN 
Nr. Q/BAM 3159/1H2 

für die Bauart einer Verpackung zur Befö~der:.mg 
gefährlicher Güter 

Aktenzeichen 1.5/41 839 

1. Rechtsgrundlagen . 

Straßen-Gefahrgutausnahmeverordnung vom 28. Sept~• 1985 
(BGBl I Seite 1925): Anlage 1, Ausnahme Nr. S 61 

2. Antragsteller 

Häfner & Krullmann 
Kunststoffverarbeitungswerk 
Postfach 12 49 
4817 Leopoldshöhe 

3. Beschreibung der Bauart 

Faß aus Kunststoff mit abnehmbarem Deckel 
Nennvolumen: 30 Liter 

4. Anforderungen an die Bauarct 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß Prüfbe
richt Nrc. 104 485 vom 27.04.1987 der Deutschen Bundesbahn, Ver
suchsanstalt Minden/W, Abteilung für Mechanik, Vgab 40, 
4950 Minden und Fachhygienischem Gutachten zur Keimdichtheit vom 
21.04.1984 und zur Desinfizierbarkeit vom 09 . 10.1987 des Insti
tuts für Krankenhaushygiene und Infektionskontrolle , 6302 Lieh 
einer Bauartprüfung nach Nr. 2.1.4 der Ausnahme Nr. S 61 unter
zogen worden sind. 

5. Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauarct wird unter der Voraus
setzung, daß die Anforderungen nach Nuntner 4 erfüllt werden, 
zugelassen, 

6. Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig 
gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten , daß bei den 
serienmäßig gefertigten Verpackungen die für die Bauart festge
legten Anforderungen erfüllt sind. 

7. Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpak
kungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu kennzeich
nen: 

(u\, 1H2/Yll/S/ ...................... /0/BAM 3159 - (Zeichen) 
~ Herstellungsdatum gern. 

Rn 3512 e), GGVS 

Jedes Versandstück muß zusätzlich deutlich und haltbar folgende 
Aufschrift tragen: "Höchstzulässiges Füllgewicht 9 kg , • 

8. Auflagen über die Verwendung der Verpackungen 

8.1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten und 
entsprechend Nr. 7 gekennzeichneten Verpackungen dürfen für ge
fährliche Güter verwendet werden, wenn für sie nach den Vor
schriften der Gefahrgutvsee/GGVS/GGVE solche Verpackungen 
zulässig sind. 

8.2 Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der Verpackungs
gruppe II oder III verwendet werden. 

8.3 Die Bruttomasse darf 10,6 kg nicht überschreiten, 

8.4 Entfällt. 

8.5 Entfällt. 

8,6 Die Uberwachung der Fertigung von Verpackungen nach dieser 
Bauart muß nach den "Technischen Richtlinien für die Uberwa
chung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung gefährli
cher OOter (TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, s. 562, 
durchgeführt werden. 

8.1 Entfallt. 

8.8 Entfällt. 

8.9 Vor dem Einlegen jeder Dichtung ist diese auf Porosität zu 
prüfen. Es sind nur Dichtungen mit glatten unbeschädigten Ober
flächen zu verwenden. 

9. Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstel
len, daß alle Auflagen über die Verwendung der Verpackungen dem
jenigen, der die Verpackungen für Gefahrgut einsetzt/befüllt, 
bekannt sind. 

z 251 



10. Sonstiges 

10.1 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen 
Widerrufs erteilt. 

10.2 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

10.3 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit tm "Amts- und 
Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung und 
-prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

1000 Berlin 45, den 11. Januar 1988 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT roR MATERIALFORSCHUNG UND -PRJFUNG (BAM) 

Fachgruppe 1. 5 
Gefahrgutumschließungen 
aus Metallen 

~-~ 
or. Ing. B. Schulz-Forberg 
Direktor und Professor 

Laboratorium 1.54 
Verpackungen 

4~ 
Dipl.-Ing. H. W. HUbner 
Oberregierungsrat 

Z ULA~?D~~~6~§pHEIN 
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 

gefährlicher Güter 
Aktenzeichen 1.5/41 840 

1. Rechtsgrundlagen 

Straßen-Gefahrgutausnahmeverordnung vom 28. September 1985 
(BGBl I Seite 1925); Anlage 1, Ausnahme Nr. S 61 

2. Antragsteller 

Häfner & Krullmann 
Kunststoffverarbeitungswerk 
Postfach 12 49 
4817 Leopoldshöhe 

3. Beschreibung der Bauart 

Faß aus Kunststoff mit abnehmbarem Deckel 
Nennvolumen: 60 Liter 

4. Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den ·Baumustern entsprechen, die gemäß Prüfbe
richt Nr. 104 486 vom 27.04 .• 1987 der Deutschen Bundesbahn, Ver
suchsanstalt Minden/W, Abteilung für Mechanik, Vgab 40, 
4950 Minden und Fachhygienischem Gutachten zur Ketmdichtheit vom 
21.04.1984 und zur Desinfizierbarkeit vom 09.10.1987 des Insti
tuts für Krankenhaushygiene und Infektionskontroller 6302 Lieh 
einer Bauartp;riifung nach Nr. 2.1.4 der Ausnahme Nr. S 61 unter
zogen worden sind. 

5 • . Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter der Voraus
setzung, daß die Anforderungen nach NUI!lller 4 erfüllt werden, 
zugelassen. 

6. Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dlirfen Verpackungen serier~ig 
gefertigt werden. Der Hersteller. muß gewährleisten, daß bei den 
serienmäßig gefertigten Verpackungen die für die Bauart festge
legten Anforderungen erfüllt sind. 

7. Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpak
kungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu kennzeich
nen: 

~ lH4/Y2l/S/ •••••••••••••••••••••• /Q(BAM 3160- (Zeichen) 
\.!:) Herstellungsdatum gem. 

Rn 3512 e), GGVS 

Jedes versandstlic~ muß zusätzlich deutlich und haltbar folgende 
Aufschrift tragen: "Höchstzulässiges Flillgewicht 18 kg. • 

8. Auflagen liber die Verwendung der Verpackungen 

8.1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten und 
entsprechend Nr. 7 gekennzeichneten Verpackungen dürfen für ge-
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fährliche Güter verwendet werden, wenn für sie nach den Vbr
schriften der GefahrgutVSee/GGVS/GGVE solche Verpackungen 
zulässig sind. 

8.2 Die Verpackungen dürfen für gefährliche c:Dter der Verpackungs
gruppe II oder III verwendet werden. 

8.3 Die Bruttomasse darf 20,3 kg nicht überschreiten. 

8.4 Entfällt. 

8.5 Entfällt. 

8.6 Die tlberwachung der Fertigung von Verpackungen nach dieser 
Bauart muß nach den "Technischen Richtlinien für die tlberwa
chung der Fertigung von verpack~n zur BeförderuD;J gefährli
cher OOter (TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, s. 562, 
durchgeführt werden. 

8. 7 Entfällt. 

8.8 Entfällt. 

8.9 vor dem Einlegen jeder Dichtung ist diese auf Porosität zu 
prüfen. Es sind nur Dichtungen mit glatten unbeschädigten Ober
flächen zu verwenden. 

9. Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstel
len, daß alle Auflagen über die Verwendung der Verpackungen dem
jenigen, der die Verpackungen für Gefahrgut einsetzt/befüllt, 
bekannt sind. 

10. Sonstiges 

10.1 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen 
Widerrufs erteilt. 

10.2 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

10.3 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit tm "l'lmts- und 
Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung und 
-prlifung, Berlin" (ISSN 034Q-7551) veröffentlicht. 

1000 Berlin 45, den 11. Januar 1988 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT roR MATERIALFOFSCHUNG UND -PRJF\Ni (BAM) 

Fachgruppe 1.5 
Gefahrguttm~SChließungen 
aus Metallen 

~-~ 
or. Ing. B. Schulz-Forberg 
Direktor und Professor 

Laboratorium 1.54 
Verpackungen 

Dipl.-Ing. H. W. HUbner 
OberregieruD;Jsrat 

ZULA~~oY~W6~§FHEIN 
für die Bauart einer Verpackung ZUl! BeförderuD;J 

gefährlicher OOter 
Aktenzeichen 1.5/42 123 

1. Rechtsgrundlagen 

Straßen-Gefahrgutausnahmeverordnung van 28. September 1985 
(BGBl I Seite 1925): Anlage 1, Ausnahme Nr. S 61 

2. Antragsteller 

Krüger QllbH 
Am Pfinztor 34 
7500 Karlsruhe 41 

3. Beschre1bung der Bauart 

Faß aus Kunststoff mit abnehmbarem Deckel: 
Nennvolunen: 120 Liter 

4. Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart ruB den Baumustern entsprechen, die gemäß Prlifbe
richt Nr. 105 318 Vgab -40 van 15.10.1987 der Deutschen Bundes
bahn, Versuchsanstalt Minden/H und Fachhygienischem Q.ltachten 
van 02.11.1987 der Bioo::Nl'roL-Institut für chemische und biolo-



gisehe Untersuchungen Ingelheim QnbH, Mainz, einer Bauartprüfung 
nach Nr . 2.1 . 4 der l\l.lsnahme Nr. S 61 unterzogen worden sind. 

5. Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter der Voraus
setzung, daß die Anforderungen nach Nuntner 4 erfüllt werden, 
zugelassen. 

6. Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig 
gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß bei den 
serienmäßig gefertigten Verpackungen die für die Bauart festge
legten Anforderungen erfüllt sind. 

7. Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpak
kungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu kennzeich
nen: 

~ 1H2/Y66/S/.•• •• • • •••• • ••• • ••••• •/D/BAM 3161- MAMOR 
~ Herstellungsdatum gem. 

Rn 3512 e) GGVS 

Jedes Versandstück muß zusätzlich deutlich und haltbar folgende 
Aufschrift tragen: "li:ichstzulässiges Füllgewicht 60 kg. • 

8. Auflagen über . die Verwendung der Verpackungen 

8.1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten und 
entsprechend Nr. 7 gekennzeichneten Verpackungen dürfen für ge
fährliche Güter verwendet werden, wenn für sie nach den Vor
schriften -der GefahrgutVSee/GGVS/ GGVE solche Verpackungen 
zulässlg .sind. 

8. 2 Die Verpackungen dürfen für gefährl iche Güter der Verpackungs
gruppe II oder III verwendet werden. 

8. 3 Die Bruttomasse darf 66 kg nicht überschre i ten. 

8. 4 Entfällt. 

8. 5 Enträllt. 

8. 6 Die Uberwachung der Fertigung von Verpackungen nach dieser 
Bauart muß nach den "Technischen Richtlinien für die Uberwa
chung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung gefährli
c~er Güter (TRV 001)"- Verkehrsblatt Heft 16, 1987, s. 562 , 
durchgeführt werden. 

8.1 Enträllt. 

8.8 Entfällt. 

8.9 Entfällt. 

9. Der in Nr . 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstel
len, daß alle Auflagen über die Verwendung der Verpackungen dem
jenigen, der die Verpackungen für Gefahrgut einsetzt/befüllt, 
bekannt sind . 

10. Sonstiges 

10.1 Diese Zulassung wird unter .dem Vorbehalt des jederzeitigen 
Widerrufs erteilt. 

10.2 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

10. 3 Di eser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im "1\mts- und 
Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung und 
-prüfung, Berlin" (IssN 034Q-7551) veröffentlicht. 

1000 Berlin 45, den 04. Januar 1988 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FUR MATERIALFORSORJN:; UND -PR!FUN; (BAM) 

Fachgruppe 1. 5 
Gefahrgutum?C~!ießungen 
aus Metalleil . 

Im Auli:L 
Dipl. - Ing. H. w. Hübner 
Oberregierungsr at 

Laborator i um 1.54 
Verpackungen 

Im Auftrag 

Dr.-Ing. G. Lösehau 
Regierungsrat 

Mitteilung des Sekretariats für U.E.A.t.c.-Fragen über im1Jahre 1987 erteilte Agrements 

Agrement Nr. 304 / 87 

Gegenstand: 

Firma und Firmensitz: 

Bezeichnung: 

Geltungsdauer: 

Grundlagen der 
Agrement-Erteilung : 

Inhalt des Agrements: 

Außenseitiger Dämmputz 

Franz Grötz GmbH & Co KG 
7560 Gaggenau 

Grötherm-Wärmedämm
putzsystem A 

bis 31. März 1990 

"Richtlinien fUr mineralische 
Wärmedämmputzsysteme mit ex
pandiertem Polystyrol als 
Zuschlag"; 
"Wärmedämmverbundsysteme fUr 
Fassaden - U.E . A. t.c .-Richt 
linien fUr die Beurteilung 
ihrer Eignung"; 
PrUfungszeugnisse anerkann t er 
PrUfanstalten 

Das beurteilte "Grötherm-Wärmedämmputzsystem A" be
steht aus einem Unterputz mit mineralischen Binde
mitteln und organischem sowie mineralischem Zuschlag 
und einem Oberputz mit mineralischen Bindemitteln und 
mineralischen Zuschlägen . Das System dient zur Ver
besserung des Wärmeschutzes von bestehenden Gebäuden 
und von Neubauten. 

Im Agrement werden der Anwendungsbereich sowie die 
Eigenschaften der Bestandteile und des Gesamtsystems 
beschrieben. Es werden Angaben zur Eigen- und Fremd 
Uberwachung gemacht und die PrUfungen mit den dazuge
hörigen Ergebnissen aufgefUhrt. 

Agrement Nr . 305/87 

Gegenstand : 

Fi rma und Firmensitz: 

Bezeichnung: 

Geltungsdauer: 

Grundlagen der 
Agrement-Erteilung: 

Inhalt des Agrements: 

Holzschutzmittel 

Dr. Hartmann & Co 
Kulba Bauchemie 
8800 Ansbach 1-Brodswinden 

Holzschutzmittel Kulbasal CKB 

bis 31. Dezember 1990 

PrUfungszeugnisse anerkannter 
PrUfanstalten; 
PrUfbescheid PA V-1105 des 
Instituts fUr Bautechnik 

Das beurteilte Holzschutzmittel "Kulbasal CKB" ist ein 
wasserlösliches, farbiges Imprägniersalz auf Chrom
Kupfer-Bor (CKB)-Basis. 

Im Agrement werden die PrUfprädikate nach DIN 68 800 
aufgefUhrt. Außerdem werden Angaben zur DurchfUhrung 
der Holzschutzarbeiten, den Anwendungsmengen und zu r 
GUteUberwachung gemacht. 
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Agrement-Nr. 306/87 

Gegenstand: 

Firma und Firmensitz: 

Bezeichnung: 

Geltungsdauer: 

Grundlagen der 
Agrement-Erteilung: 

Inhalt des Agrements: 

Dachelemente aus Aluminium 

VAW Vereinigte Aluminium
werke AG 
5300 Bonn 1 

Aluform 65/305 
ALUDECK 

bis 28. April 1990 

Prüfungszeugnisse anerkannter 
Prüfanstalten; 
Zulassungsbescheid Z-14.1-172 
des Instituts für Bautechnik 

Die beurteilten A 1 um in i um-Steh falzpro f i 1-Dache 1 emen t e 
werden aus walzblankem oder rauhkorndessiniertem Alu
miniumband hergestellt. 

Das Agrement enthält Angaben zu den Werkstoffen, zum 
statischen Nachweis und zur konstruktiven Durchbil
dung. Außerdem werden ausführliche Hinweise zu Umfang, 
Art und Häufigkeit der Eigen- und Fremdüberwachung 
gegeben. 

Agrement Nr. 307/87 

Gegenstand: 

Firma und Firmensitz: 

Bezeichnung: 

Geltungsdauer: 

Gnundlagen der 
Agrement-Erteilung: 

Inhalt des Agrements: 

Außenseitiges Wärmedämm
verbundsystem 

Deutsche Frigolit GmbH 
6520 Worms am Rhein 

FRIGOLIT-Vollwärme
schutzsystem 

bis 30. April 1990 

"Wärmedämmverbundsysteme 
für Fassaden 
U.E.A.t.c.-Richtlinie für 
die Beurteilung ihrer Eig
nung"; 
Prüfungszeugnisse anerkannter 
Prüfanstalten; 
Prüfbescheid PA-III 2.624 des 
Instituts für Bautechnik 

Das beurteilte "FRIGOLIT-Vollwärmeschutzsystem" be
steht aus Polystyrol-Hartschaumplatten, die auf den 
Wanduntergrund geklebt werden, sowie einer mehrlagigen 
gewebearmierten kunstharzgebundenen Putzbeschichtung. 
Das System dient zur Verbesserung des Wärmeschutzes 
von bestehenden Gebäuden und von Neubauten. 

Im Agrement werden ~er Anwendungsbereich, die Bestand
teile und der Einbau des Systems beschrieben. Außerdem 
werden Angaben zur Eigen- und Fremdüberwachung gemacht 
und die durchgeführten Prüfungen mit den dazugehörigen 
Ergebnissen aufgeführt. 

Agrement Nr. 308/87 

Gegenstand: 

Firma und Firmensitz: 

Bezeichnung: 

Geltungsdauer: 
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Textiler Badenbelag 

DLW Aktiengesellschaft 
7120 Bietigheim-Bissingen 

Nadelvlies-Bodenbelag 
strong BW 

bis 31. Mai 1991 

Grundlagen der 
Agrement-Erteilung: 

Inhalt des Agrements: 

U.E.A.t.c.-Richtlinien für 
die Erteilung von Agrements 
für dünne Fußbodenbeläge; 
Prüfungszeugnisse anerkannter 
Prüfanstalten; 

Bei dem beurteilten Bodenbelag strong BW handelt es 
sich um einen zweischichtigen, adhäsiv verfestigten, 
in Nadelvliestechnik hergestellten vollsynthetischen 
Bodenbelag. Der Belag ist für den Einsatz in Räumen 
mit starker Beanspruchung geeignet. 

Das Agrement enthält Angaben über den Aufbau und die 
kennzeichnenden Merkmale des Bodenbelages. Außerdem 
wird der Umfang der Eigenüberwachung der Rohstoffe und 
des fertigen Produktes beschrieben. 

Die durchgeführten Prüfungen mit den dazugehörigen 
Ergebnissen werden aufgeführt. 

Aufgrund 
haltens 

der durchgeführten 
in der Praxis wird 

Prüfungen 
folgende 

sowie des Ver
UPEC-Einstufung 

vorgenommen: 

Agrement Nr. 309/87 

Gegenstand: 

Firma und Firmensitz: 

Bezeichnung: 

Geltungsdauer: 

Grundlagen der 
Agrement-Erteilung: 

Inhalt des Agrements: 

Fassadensystem 

Werzalit AG + Co 
7141 Oberstenfeld 

Werzalit-Fassadensystem 

bis 31. Mai 1990 

Prüfungszeugnisse anerkannter 
Prüfanstalten; 
Prüfbescheid PA-III 2.1127 
des Instituts für Bautechnik 

Das beurteilte Fassadensystem besteht aus ca. 9 mm 
dicken Spanholzformteilen,

1 
einer Unterkonstruktion aus 

Holz und den erforderlichen Befestigungsmitteln. 

Das Agrement enthält Angaben über die Bestandteile des 
Systems. Außerdem werden ausführliche Hinweise zum 
Nachweis der Standsicherheit und zu den konstruktiven 
Anforderungen gegeben. 

Die für Umfang, 
Fremdüberwachung 
führt. 

Art und 
geltenden 

Häufigkeit der Eigen- und 
Bedingungen werden aufge-

Agrement Nr. 310/87 

Gegenstand: 

Firma und Firmensitz: 

Bezeichnung: 

Geltungsdauer: 

Grundlagen der 
Agrement-Erteilung: 

Fenster 

Helmitin-Werke 
6780 Pirmasens 

Helmitin Kunststoff-Fenster 
System CS 

bis 30. Juni 1990 

"Gemeinsame Richtlinien der 
U.E.A.t.c. für die Erteilung 
von Agrements für Fenster" 
und der Anhang "Fenster aus 
PVC hart"; "Gemeinsame Richt
linien der U.E.A.t.c. zur Be
urteilung der Haltbarkeit von 
an Außenteilen von Gebäuden 
verwendeten Produkten aus PVC 
hart"; 
Prüfungszeugnisse anerkannter 
Prüfanstalten 



Inhalt des Agre men ts : 

Die Ma te r ialien und der Aufbau des Kunststoff-Fenster 
"Sys t ems CS" werden zusammengestellt und beschriebe n . 
Die Fensterprofile aus einem hochschlag zähen PVC hart 
werden von der Firma Helmitin im Werk Pirmasens herge
stellt. Aus den Profilen werden die Fenster von 
Fe ns te rbaufirmen im In- und Ausla nd gefertigt. Die 
Fe rt ig ung erfo lgt nach den von der Firma Helmitin 
aufgestellten Verarbeitungsvorschriften. 

Das Agrement enthä lt Anga be n 
sow ie übe r die z ur Erteilung 
führten Prüfungen. 

über die Überwachung 
des Agrement s durchge-

Di e an fertigen Fenstern gemäß den U. E.A.t.c.-Richtli
nien durchgeführten Prü fungen erlauben folgende Klas
s i fizierung des Fenstersyst em s 

Fugendurchlässigkeit: Klasse A 3 
Klasse E 4 Schlagregendichtheit: 

Widerstand gegen Wind: Klas s e V3 bz w. V1. 

Agrement Nr. 311/ 87 

Gegenstand: 

Firma und Firmensitz: 

Bezeichnung: 

Geltungsdauer: 

Grundlagen der 
Agrement-Erteilung : 

Inhalt des Agrements: 

Fenster 

BLEFA GMBH 
5910 Kreuztal 

BLEFA-Wohnraumdachfenster 
Typen BL, BSK 

bis 30 . Oktober 1990 

"Ge mein same Richtlinien der 
U.E.A.t.c. für di e Erteilung 
von Agrements fü r Fens ter"; 
Prüfungszeugn isse anerkannter 
Prüfanstalten; 

Die Bestandteile des " BLEFA-Wohnraumdachfe nster s " wer
den zusammengestellt und beschrieben. Die Fenster 
werden im Werk Kreuztal gefertigt und von BLEFA-We rks
vertretungen vertrieben. 

Das Agrement enthält Angaben 
sowie über die zur Erteilung 
führten Prüfungen. 

über die Überwachung 
des Agrements durchge -

Die an fertigen Fenstern gemäß den U. E. A. t.c.-Richt
linien durchgeführten Prüfungen e rlauben folge nde 
Klassifizierungen der BLEFA -W ohnraumdach fe nste r : 

Fugendurchlässigkeit: Klasse A 2 bzw. A 3 
Klasse E 4 Schlagregendichtheit: 

Widerstand gegen Wind: Klasse V 3. 

Agrement Nr. 312/87 

Gegenstand: 

Firma und Firmensitz: 

Bezeichnung: 

Geltungsdauer: 

Grundlagen der 
Agrement-Erteilung: 

Dachabdichtung 

Dynamit Nobel AG 
5210 Troisdorf 

Dachabdichtungssystem mit 
TROCAL Dachdichtungsbahn 
Typ SGmA 

bis 31. Juli 1990 

"Dachabdichtungssysteme -
U.E.A.t.c.-Richtlinie 
für die Prüfung und Beur
teilung (Basisrichtlinie)"; 
"Nicht verstärkte, nichtbi
tumenverträgliche Dachbahnen 
aus PVC weich; U.E.A . t.c .
Richtlinie für die Beurteilung 
ihrer Eignung in lose verleg
ten Systemen mit Auflast". 
Prüfungszeugnisse aner kannter 
Prüfanstalten. 

Inhalt des Agrements: 

Die beurteilte TROCAL - Dachdi chtungsbahn Typ SG mA fin 
de t als Bestandteil vo n Dac habdichtungen als Dich
tungsle ge lose verlegter Bedachunge n mit schwerem 
Oberflächenschutz Verwend ung. Die Materi alb asis be
steht aus PVC weich. 

Das Agrement e nthält Angaben zu Material , Herstellung , 
Kennzeichnung und Lagerung. Die Verlegung und die 
Ausbildung von Details werden ausführlich beschrieben . 
Die Prüfungen, die Grundlage der Agrement-Ert eilung 
sind, werden aufgeführt. Auß erdem werden Angaben zur 
Eigen- und Fremdüberwachung gemacht. 

Agremen t Nr . 313/87 

Gegenstand: 

Firma und Firmensit z : 

Bezeichnung : 

Geltungsdauer: 

Gr un dl agen der 
Agrement-Erteilung: 

Inhalt des Agrements: 

Mauerwerk 

Ziegelwerk Neunkirchen GmbH 
66BO Neunkirchen 

Pa ra ton-Hochlochziegel mit 
e lliptischer Lochung für 
Mauerwerk ohne Stoßfugen
vermörtelung 

bis 31. März 1991 

Prüfungszeugnisse anerkannter 
Prüfanstalten; 
Zulassungsbescheid 
Nr. Z 17.1-340 
des Instituts für Bautechnik 

Die beurteilten Paraton- Hochlochziegel werden zur 
Herstel lung von Mauerwerk nach DIN 1053 Teil 1 verwen
det . Das Mauerwerk wird ohne Vermörtelung der Stoßfu
gen ausgeführ t . 

Im Agrement werden die Anforderungen an die Paraton
Hochlochziegel und die be i der Herstellung des Mauer
werks zu berücksichtigenden Bedingungen genannt. 
Auße rdem werden Hinweise zum statischen Nachweis sowie 
zum Wärme -, Schall- und Brandschutz gegeben. 

Die für Umfang , Art und Häufigkeit der E~'gen- und 
Fremdüberwachung geltenden Normen werden mit zusätz
lichen Angaben aufgeführt. 

Agrement Nr. 314 / 87 

Gegenstand: 

Firma und Firmensitz: 

Bezeichnung: 

Geltungsdauer: 

Grundlagen der 
Agrement-Erteilung: 

Inhalt des Agrements: 

Wärmegedämmtes Aluminium
fenstersystem 

VAW Vereinigte Aluminium
werke AG 
5300 Bann 1 

Aluminiumfenstersystem 
Profitherrn 75E 

bis 31. Oktober 1990 

"Gemeinsame Richtlinien der 
U.E.A . t.c. für die Erteilung 
von Agrements für Fenster" 
Prüfungszeugnisse anerkannter 
Prüfanstalten; 

Bei dem beurteilten Fenstersystem "Profitherm 75E" 
werden Verbundprofile verwendet, die aus zwei Alumini
umstrangpreßprofilen und zwei glasfaserverstärkten 
Polyamid-Verbindungsleisten bestehen. Aus den Profilen 
werden die Fenster von Fensterbaufirmen im In- und 
Ausland gefertigt. Die Fertigung erfolgt nach den Ver
arbeitungsvorschriften der Firma VAW. Die Materialien 
und die Bestandteile des Systems werden zusammenge
stellt und beschrieben . 

Das Agrement enthält Angaben 
sow i e über die zur Erteilung 

über die Überwachung 
des Agrements durchge-
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fDhrten PrDfungen. Die Fenste~ werden entsprechend den 
U.E.A.t.c.-Richtlinien folgendermaßen eingestuft: 

Fugendurchlässigk~it: Klasse A 3 
Schlagregendichtheit: Klasse E 4 bzw. E 3 
Widerstand gegen Wind: Gruppe V 3 bzw. V 2. 

Agrement Nr. 315/87 

Gegenstand: 

Firma und Firmensitz: 

Bezeichnung: 

Geltungsdauer: 

Grundlagen der 
Agrement-Erteilung: 

Inhalt des Agrements: 

Kleber für keramische Beläge 

Plamo Baukleber GmbH 
53D5 Alfter-Witterschlick 

Fliesenkleber Kerfix-Super 

bis 31. Oktober 1990 

"Kleber fDr keramische Beläge 
U.E.A.t.c.-Richtlinien für die 
Beurteilung ihrer Eignung"; 
Prüfungszeugnisse anerkannter 
Prü fansta 1 ten 

Bei dem beurteilten Fliesenkleber "Kerfix-Super" han
delt es sich um einen hydraulisch erhärtenden Dünn
bettmörtel. 

Im Agrement werden der Anwendungsbereich, die Bestand
teile und die Verarbeitung des Klebers beschrieben. 
Außerdem werden Angaben zur Eigen- und Fremdüberwa
chung der Rohstoffe und des fertigen Klebers gemacht. 

Agrement Nr. 316/87 

Gegenstand: 

Firma und Firmensitz: 

Bezeichnung: 

Geltungsdauer: 

Grundlagen der 
Agrement - Erteilung: 

Inhalt des Agrements: 

Wärmegedämmtes Aluminium
fenstersystem 

SCHÜCO Heinz Schürmann 
GmbH & Co 
4800 Sielefeld 

Fenstersystem 
Royal 54 w 

bis 31. Oktober 1990 

"Gemeinsame Richtlinien der 
U.E.A.t.c. für die Erteilung 
von Agrements für Fenster" 
Prüfungszeugnisse anerkannter 
Prüfanstalten; 

Bei dem beurteilten Fenstersystem "Royal 54 w" werden 
Verbundprofile verwendet, die aus zwei Aluminium
strangpreßprofilen und zwei glasfaserverstärkten 
Polyamid-Verbindungsleisten bestehen. Aus den Profilen 
werden die Fenster von Fensterbaufirmen im In- und 
Ausland gefertigt. Die Fertigung erfolgt nach den Ver
arbeitungsvorschriften der Firma SCHÜCO. Die Mate 
rialien und die Bestandteile des Systems werden zusam
mengestellt und beschrieben. 

Das Agrement enthält Angaben über die Überwachung 
sowie über die zur Erteilung des Agrements durchge
fDhrten PrDfungen. Die Fenster werden entsprechend den 
U.E.A.t.c.-Richtlinien folgendermaßen eingestuft: 
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Fugendurchlässigkeit: Klasse A 3 
Schlagregendichtheit: Klasse E 4 
Widerstand gegen Wind: Gruppe V 3. 

Agrement Nr. 317/87 

Gegenstand: 

Firma und Firmensitz: 

Bezeichnung: 

Geltungsdauer: 

Grundlagen der 
Agrement-Erteilung: 

Inhalt des Agrements: 

Wärmegedämmtes Aluminium
fenstersystem 

Eduard Hueck 
5880 Lüdens ch eid 

Fenstersyst em 
HUECK 2.1 

bis 30. November 1990 

"Gemeinsame Richtlinien der 
U.E.A.t.c. für die Erteilung 
von Agrements für Fenster " 
Prüfungszeugnisse anerkannter 
Prüfanstalten; 

Bei dem beurteilten Fenstersystem "HUECK 2.1" werden 
Verbundprofile verwendet, die aus zwei Aluminium
str angpreßprofilen und zwei glasfaserverstärkten 
Polyamid-Verbindungsleisten bestehen . Aus den Profilen 
werden die Fenster von Fensterbaufirmen im In- und 
Ausland gefert i gt . Die Fertigung erfolgt nach den Ver
arbeitungsvorschriften der Firma Hueck. Die Mate
rialien und die Bestandtei le des Systems werden zusam
mengestellt und beschrieben. 

Das Agrement enthält Angaben über di e Überwachung 
sowie über die zur Erteilung des Agrements durchge
führten Prüfungen . Die Fenster werden entsprechend den 
U.E.A.t.c.-Richt l inien folgendermaßen eingestuft: 

Fugendurchläss igkeit: Klasse A 3 
Schlagregendichtheit : Klasse E 4 
Widerstand gegen Wind: Gruppe V 3. 

Agrement Nr. 318/87 

Gegenstand: 

Firma und Firmensitz : 

Bezeichnung: 

Geltungsda ue r: 

Gr undlagen der 
Agrement-Erteilung : 

Inhalt des Agrements: 

Wandbauteil 

Hoesch Siegerlandwerke GmbH 
5900 Si egen 

HOESCH-isowand 

bis 31. Mai 1992 

Prüfungszeugnisse aner kannter 
Prüfanstalten; 
Zulassungsbescheid 
Nr. Z-10.4.2-43 
des Instituts fDr Bautechnik 

Die beurteilte HOESCH-isowand ist ein raumabschließen
des und wärmedämmendes Außenwandelement. Sie besteht 
aus einem Stützkern aus Polyurethan zwischen Blechen 
als Deckschichten. 

Das Agrement enthält Angaben über die Materialien, den 
Korrosionsschutz, die Abmessungen und die Bezeichnun
gen. Außerdem werden ausführliche Hinweise zur stati
schen Berechnung sowie zum Feuchtigkeits-, Wärme- und 
Brandschutz gegeben. 

Die für Umfang, 
Fremdüberwachung 
führt. 

Art und 
geltenden 

Häufigkeit der Eigen- und 
Bedingungen werden aufge-



Mitteilung des Sekretariats für U.E.A.t.c.-Fragen über im 'Jahre 1987 erteilte 
Agrement-Verlängerungen und -Änderungen 

Agrement-Ergänzung Nr. 196b/87 

Gegenstand: 

Firma und Firmensitz: 

Bezeichnung: 

Geltungsdauer: 

Dachabdichtung 

Follmann & Co 
4950 Hinden 

Triflex-Einschichtverfahren 

bis 31. Januar 1989 

Ergänzung des Agrements Nr. 196 / 81 bzw. 196a / 85. 

Umfang der Ergänzung: 

Neben der "Triflex-D-Dachbeschichtung" wird im Agre
ment zusätzlich die Variante "Triflex-Einschichtver
fahren aufgenommen . 

Agrement-Verlängerung Nr. 200b/87 

Gegenstand: 

Firma und Firmensit z : 

Bezeichnung: 

Geltungsdauer: 

Außenseitiges Wärmedämm
verbunds ystem 

Didier Werke AG 
Dinova Werk 
5330 Königswinter 

Dinotherm-System 

bis 31. Juni 1990 

Verlängerung des Agrements Nr. 200/81. 

Agrement-Verlängerung Nr. 201b/87 

Gegenstand: 

Firma und Firmensitz: 

Bezeichnung: 

Geltungsdauer: 

Außenseitiges Wärmedämm
verbundsystem 

CALUPLAST Farbenfabriken 
4410 Warendorf 2 

CALUPLAST Wärmeschutzsystem 

bis 31. Dezember 1987 

Verlängerung des Agrements Nr. 201/81. 

Agrement-Verlängerung Nr. 238a/87 

Gegenstand: 

Firma und Firmensitz: 

Bezeichnung: 

Geltungsdauer: 

Außenseitiges Wärmedämmver
bundsystem 

Dämmsystem Heck GmbH 
6701 Fußgönheim 

HECK-Außenwand-Dämmsystem 

bis 31. August 1990 

Verlängerung des Agrements Nr . 238/84. 

Agrement-Verlängerung Nr. 240a / 87 

Gegenstand: 

Firma und Firmensitz: 

Bezeichnung: 

Geltungsdauer: 

Außenseitiges Wärmedämmver
bundsystem 

Loba-Holmenkol-Chemie 
7257 Ditzingen 

Loba-VS-Vollwärmeschutz-System 
und Loba-VS-Vollwärmeschutz
System S 

bis 31. August 1990. 

Verlängerung des Agrements Nr. 240 / 84 . 

Agrement-Verlängerung Nr. 244a / 87 

Gegenstand: 

Firma und Firmensitz: 

Bezeichnung: 

Geltungsdauer: 

Außenseitiges Wärmedämm
verbundsystem 

Herbol GmbH 
5000 Köln 30 

Herbol-Wärmedämm
system WOS 

bis 31. Dezember 1990 

Verlängerung des Agrements Nr. 244/84. 

Agrement-Erweiterung Nr. 245a/87 

Gegenstand: 

Fi rma und Firmensitz: 

Bezeichnung: 

Geltungsdauer: 

Dachbeschichtung 

Kunststoff- und Lackfabrik 
Kernper GmbH und Co. KG 
3502 Vellmar/Obervellmar 

Kemperol PHC-Dachbeschichtung 

bis 31. Oktober 1987 

Erweiterung des Agrements Nr. 245/84. 

Umfang der Erweiterung: 

Neben den "Kemperol V 210 und S 210"-Dachbeschichtun
gen" wird das Agrement um die Variante "Kemperol PHC"
Dachbeschichtung erweitert. 

Agrement-Ergänzung Nr. 297a/87 

Gegenstand: 

Firma und Firmensitz: 

Bezeichnung: 

Geltungsdauer: 

PUR-Dachspritzschaumsystem 
als Dachabdichtung und Dach
dämmung 

Rhein-Chemie-Rheinau GmbH 
6800 Mannheim 81 

Polyurethan-Dachspritzschaum
system "BAYMER-DS 1" 

bis 30. November 1990 

Ergänzung des Agrements Nr. 297/87. 

Umfang der Ergänzung: 

Neben der Firma Bayer AG wird die Firma Rhein-Chemie
Rheinau GmbH als Vertreter des Dachspritzschaumsystems 
in das Agrement aufgenommen. 
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Zulassungsscheine des Bundesbahn-Zentralamtes Minden (Westfalen) 

Deutsche 
Bundesbahn 

Bundesbahn-Zentralamt 
Hinden (Westf} 

1. Nachtrag zum 

Z V L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 7520/13H3 

Nr. 4 und 7 des Zulassungsscheines w:lrd w:le folgt ge
~ (liiPrr bzw. erweitert: 

4 

7 

Anf0rderungen an die Bauart 

Di.e Bduart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemaß Prüfbericht Nr. 103 002 vom 11.02.1986 und 
•• Nachtrag zum Prüfbericht Nr. 103 002 vom 
03. 0 9.1987 der Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden 
(West f) einer Bauartpr'-ifung nach den "TR IBCf 
001'' unterzogen worden sind. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge
fertigten fex:lblen IBC sind beständig und gut 
sichtbar wte folgt zu kennzeichnen: 

/u '' l \ llHJ/Y/ ••••••••••••• /0/ •••••••• BAM 7520/5000/1250 
.__nj (Herstellungs- (Name oder 

- datum nach Kurzzeichen 
P k t. 7 ( d) des Her-
der "TR IBCf stellers) 
001") 

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung m:lt dem Zulas
sungsschein 7520/l3H3 der Firma UsBAGs Verpackungs GmbH 
& Co. KG, 3418 Uslar-Dell:lehausen vom 14.03.1986. 

Dieser Nachtrag wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der 
Jundesansr:alt für Materialprüfung, Berlin" (ISSN 0340-
7 55i) veröffentlicht. 

4950 Mi~n, 08.09.1987 

f~e~t<l /,,1 

Bundesbahn-Zentralamt 
Minden (Westf) 

1 . Neufassung zum 

Deutsche 
Bundesbahn 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 
Zulassungs-Nr. 7528/3H1 

4 Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht 
Nr. 101 259 vom 28.01.1985, 
101 259 1. Nachtrag vom 22.02.1985, 
101 259 2. Nachtrag vom 27.02.1986, 
101 259 3. Nachtrag vom 26.08.1986, 
101 259 4. Nachtrag vom 18.02.1987, 
101 259 5. Nachtrag vom 06.07.1987 und 
104 755 vom 23.06.1987 
der Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden (Westf) ei
ner Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage 
zur GGVE unterzogen worden sind. 

5 Zulassung 

6 

7 

8 

8.1 

8.2 

8.3 

8.4 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen nach 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

3H1 /X 1 . 3/250/ ............... /D/BAM 
(Herstellungs-
datum nach 
Rn 1 51 2 ( 1 ) e) 
der Anl. zur GGVE) 

7528 ........ . 
(Name 
oder Kurz
zeichen des 
Herstellers) 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor
schriften der GGVS/GGVE/GefahrgutVSee solche Ver
packungen zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
der Verpackungsgruppen I, Il oder III verwendet 
werden. 

Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über
schritten werden. 
Die Dichte der Füllgüter darf 
1,33 g/cm' (Verpackungsgruppe I) bzw. 
1,84 g/cm' (Verpackungsgruppe II bzw. III) 
nicht überschreiten. 

Der Gesamtüberdruck (d. h. Dampfdruck des Füllgu
tes und Partialdruck von Luft oder sonstigön 
inerten Gasen, vermindert um 100 kPa) bei 55 C 
darf 166 kPa nicht überschreiten. 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 8.5 
gefährlicher Güter 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaatliche und grenz
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisen
bahn- GGVE) vom 22.07.1985 
(BGBl. I, S. 1560) 

2 Antragsteller 

VK T Verpackung + Kunststofftechnik Eisenberg 

3 Beschreibung der Bauart 

Z258 

Kanister aus Kunststoff mit nichtabnehmbarem 
Deckel. 

Nennvolumen: 25 bis 30 Liter 

8.6 Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart hat die Bau
artprüfungmit folgenden Stoffen bestanden: 

Stoff der Anlage 
Konzen- zur GGVE 

Bezeichnung UN-Nr. tration Klasse Ziffer 

Flußsäure 1790 75 % 8 7a) 
Hypochlorit- 1791 160 gCl/1 8 61b) 
lösung 
Netzmittel- 5 % kein Stoff der 
lösung Anlage zur GGVE 
Laventin 
Perchlor- 1897 6.1 15c) 
äthylen 
Tri chlor- 1710 6.1 15c) 
äthylen 

32c) Kohlenwasser- 1300 3 
stoffgemisch 
(White Spirit) 
Wasser kein Stoff der 

Anlage zur GGVE 



8.7 

9 

10 

Salpetersäure 2031 
Essigsäure 2789 
n - Butylacetat/1 123 
mit n- Buty
lacetat ge 
sättigte Netz
mittellösung 
Peressignäure 3045 
*Proxitane 1507 

55 % 
98 % 

15 % 

8 
8 
3 

5-2 

2b) 
32b) 
31c) 

35 

* Produkt der Fa. Peroxid- Chemie GmbH 
8023 Höllriegelskreuth 

Die Werkstoffe dieser 
nachweisbar gegenüber 
s ein. 

Ve r packungsbauart müssen 
den Füllgüte rn beständig 

Der Nachweis zur Feststellung der chemischen Ver
träglichkeit muß nach dem anerkannten Stand von 
Wissenschaft und Technik geführt werden können. 

Bei Stoffen mit einem Flammpunkt von höchstens 
35 °C muß sichergesteHt sein, daß bei betriebs
mäßigen Vorgängen keine Gefahren durch elektro
statische Aufladung der Gefäße entstehen können . 

Der in Nr . 2 genannte Antragsteller muß nachweis
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt be 
kannt sind . 

Sonstiges 

10 .1 Die Bauart entspr icht den in 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe
förderung gefährlicher Güter (RID) 

dem Europäischen Übereinkommen über die inter
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße (ADR- Ubereinkommen) 

dem internationalen Übere i nkommen des Seever
kehrs (IMDG- Code) 

den Empfehlu ngen der Ve reint en Nationen (UN) 
über die Beförderung gefäh rli cher Güter 

fe stgelegten Prüfanforderungen fü r Verpackungen 
zur Beförder ung ge f ährliche r Güter. 

10 . 2 Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehal
ten. 

10 . 3 

4950 

Dieser Zulassungsschein wir d im "Amts- und Mit
te ilungsblatt de r Bundesanstalt für Materialprü
fung, Berl in" (ISSN 0340- 7551) veröffentlicht . 

Minden, 01. 10 .1 987 
( 

fJ;tußl 

Hundesbahn-Zentralagt 
Minden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

2. Nacntrag zum 

Z U L A S S U d G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 7594/5Ml 

Nr. 4, 7, tLJ und tL6 des Zulassungsscheines wird wie 
folgt ~eand er t bzw . erweitert: 

4 Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den baumustern entsprechen, die 
gem äß Prufberi c ht Nr. 1U3 420 vom 02.05 . 198b und 
1. Nachtrag zum Bericht 103 420 vom 08.09.19~7 
der Bundesbahn-Versuchsanstalt M.inden (West f ) 
einer ßauartprUfung nach dem Anhang V der Anlage 
zur GGVE unterzogen worden sind. 

Oie Hodenbreite darf von 18 cm auf 2.2 cm ge m. 
Senr ei ben und Zeichnung der Firma Walter DUrheck 
Papi ersac kfabriken GmbH. & Co. KG an Bundesbahn
Zentrd.lamt 1'1inden, vom 03.12. . 1980 erweitert wer
den . 

Kennzeichnung 

Oie ndch der zugelassenen Bauart serienmäOig ge
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und. gut 
sictttbar wie folgt zu kennzeichnen: 

(~ ')SNl/Y~l/S/ •.. . . • ....••. /0/BAM 
~ Herstellungs-

jahr (nur d ie 
letzten beiden 
Ziffern) 

75~4 

1~ame oder 
Kurzzeichen 
des Her 
stellers 

ö.) Uie Gren zddt en fdr den Inhalt dtirten ni cht Uber
tich r itt~n werden. 

o.b 

Die tirut tornas se des 
nici1t i.ibl:!rschreiten . 

Ver sand stü ckes dar f 50 , 6 kg 

Die physika li schen Eigenschaften (Masse , Korrt
~ r oue usw.) m~ssen den Ei~enschaften der im Pr~f

berictlt gernäU Nr . 4 genannten Prü ffü ll güter ent
SlJrechen. 

Oiese r Na cht r ag gilt nur in Verbi ndung mit dem Lulas
:.undssche in 7594/SMl und 1. Nac htrag zum Zu l astiungs
sonein /),j4/oM 1 der Fa . walter llurbeck, Papiers•ck
tdbriken \..mbH b: Co. KG , 64LU Lau t e rbd ch l. 

:Jieser Nach tr aö wird im "~t· ~r-. -~~~·i''Li.~,tei1.~ngs?~at t _ der 
~undcsd nti ta~t f~ Hateri:J _f:p~U f ung, :~tße rlin (LS::>l'l U34u
,~~LJ ve röfrentl ~tt t . 

4950 !Iinden, ~/j(!!}~~ 

Deutsche 
Bundesbahn 

Bundesbahn-Zentralamt 
Minden (Westf) 

2 . Nachtrag zum 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 7619/3H1 

Nr . 4 des Zulassungssche ines wird wi e folgt geändert: 

4 Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern. entsprechen , die 
gemäß Prüfbericht Nr. 101 775 vom 11.11.1 985 , 
101 775 1. Nac htrag vom 22 . 05 .1 986, 101 775 
2. Nachtrag vom 29 .08.1 986 , 102 469 1. Nachtrag 
vom 15 . 08 .1 986 und 101 775 3 . Nachtrag vom 
07 .08 .1 987 de r Bundesbahn- Versuchsanstalt Minden 
(West f) einer Baua r tprüfung nach dem Anhang V 
der Anl age zur GGVE unt e rzogen worden sind. 

Nr . 8. 6 des Zul assungsschei nes wird um folgenden Stoff 
erweitert: 

Bezeichnung UN- Nr. 

Salpet e rsäure 2031 

Konzen
tration 

55 % 

Stof f der Anlage 
zur GGVE 

Klasse Ziffe r 

8 2b) 

nur in Verbindung mit dem Zulas 
und dem 1 . Nachtrag zum Zulas 

der Fa . Stelioplast, Ro land 

Dieser Nachtrag gilt 
sungsschein 761 9 / 3H1 
sun gsschein 7619/3H1 
Stengel, 5561 Binsfeld. 

Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Mitteilungs
blatt der Bundesanstalt für Materialprüfung Berlin " 
(ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

4950 Min~n, 16.10.1987 
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Deutsche 
Bundesbahn 

Bundes bahn-Zentralamt 
Mi nden (Wes tf) 

1 . Nachtrag zum 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zul assungs- Nr . 77 13/4G 

Nr. 8.3 des Zulassungsscheines wird wie folgt geändert: 

Das Verhältnis von Bruttohöchstmasse zu Außen
volumen darf 0,62 kg/Liter nicht überschreiten. 

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulas
sungsschein Nr. 7713/4G der Fa . Riedel- de Haen AG, 3016 
Seelze 1, vom 17.09. 1986. 

Di eser Nachtrag wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der 
Bund·esanstal t für Materialprüfung, Be rlin" ( ISSN 0340-
755 1) veröffentlicht. 

4950 Mi na.ey, 1 9 . 1 0 . 1 987 

f"a,j} h. 

Bundesbahn-Zentralamt 
Mi nd en (Westf ) 

1 . Nac htrag zum 

Deutsche 
Bundesbahn 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 7714/4G 

Nr. 8.3 des Zulassungsscheines wird wie folgt geändert: 

8 . 3 Das Verhäl t nis von Brutto höchstmasse zu Außen
volumen darf 0,53 kg/Liter nicht überschreiten . 

Dieser Nachtrag gilt nu r in Verbindung mit dem Zulas
sungsschein Nr . 7714/4G der Fa . Ri edel-d e Ha en AG, 3016 
Seelze 1, vom 17 .09.1986 . 

Diese r Nachtrag wi r d im " Amts- und Mitteilungsblatt der 
Bund esanstalt für Ma t erial p rüfung, Be rlin" (ISSN 0340-
755 1) ve röffentl ich t . 

4950 Minc;le,n, 19 . 10. 1987 

I 
j l : 1-, ' 

'• L. ~ 

Bundesbahn-Zent r alamt 
Minden (Westf) 

1. Nachtrag zum 

D 1 1q Deutsche 1 Bundesbahn 

Z U L A S S U N G S S C ll E I N 

Nr. 8. 3 de s Zul a ssun gssche i ne s wird wie f o l g t geände r t : 

8 . 3 Das Ve rhältnis von Br uttohöchs t masse zu Außen
volumen darf 0,7 2 kg / Liter nicht üb e r schrei ten. 

Di eser Nac htr ag gilt nur in Ve rbi ndung mi t dem Zulas
sungsschei n Nr . 77 15/4 G de r Fa. Riedel- de Ha en AG , 3016 
See lze 1, vom 17.09.1 986. 

Dies e r Na cht rag wird i m " Amts- und Mittei l ungsbla tt der 
Bundesanstalt für Mate r i a l p r üfun g, Be r li n" (I SSN 03 40-
75 5 1) veröf f entl i cht . 

4950 Minden, 19 .1 0 . 1987 
' I 

'Tl· I • (. 

Z260 I 

I i 
'{ 

Deutsche 
Bundesbahn 

Bundesbahn-Zentralamt 
Minden (Westf ) 

1. Nacht r ag zum 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 7716/4G 

Nr. 8 . 3 des Zulassungssche ines wird wie folgt geändert: 

8 .3 Das Ve rhältnis v on Brut t ohöchs t masse zu Außen
volumen darf 0,72 kg/Liter nicht überschreiten. 

Dieser Nachtrag gilt nur in Ve r bindung mit dem Zulas
sungsschein Nr . 7716/4G der Fa. Riedel- de Haen AG, 3016 
Seelze 1, vom 17 .09.1986 . 

Dieser Nachtrag wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der 
BundBsanstalt für Materialprüfung, Berlin " (ISSN 0340-
7551) veröffentlicht. 

4950 Min~n , 19 . 10 . 1987 
I 

/c1 : /r,.. l-t 
·! 

Deutsche 
Bundesbahn 

Bunde sbahn-Zent ralamt 
Minden (Westf) 

1 . Nachtrag zum 

Z U L A S S U i G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr . 7717 /4G 

Nr. 8.3 des Zulassungsscheines wird wie fol gt geändert: 

Das Verhältnis von Bruttohöchstmasse zu Außen
volumen darf 0,6 1 kg/Liter nicht üb erschreit en . 

Dieser Nachtrag gilt nur i n Verb i ndung mi t dem Zulas
sungsschein Nr . 7717/4G de r Fa . Riedel-de Haen AG, 3016 
Seelze 1, vom 17 .09.1986 . 

Dieser Nachtrag wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der 
Bund·esa nstal t für Materialp rüfung, Be rli n" (ISSN 0340-
7551) veröf fe ntlicht . 

4950 Mi.nJl,en, 1 9. 1 0. 1 98 7 

/ ( ,<i / . .. tJ {L,-'1. 
Deutsche 
Bundesbahn 

Bundesbahn- Zentra lamt 
Minden (Westf ) 

2. Neufassung zum 

Z U 1 A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 7720/ 0A2 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 
gefährlicher Güt er 

2 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die inne r s taatliche und grenz
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Ei sen
bahn - GGVE) vom 22.07.1 985 
(BGBl. I, S. 1560) 

Antragstellet 

Schmalbach-Lubeca AG, 3370 Seesen 



3 

4 

5 

Beschreibung der Bauart 

Feinstblechverpackung mit abnehmbarem Deckel. Der 
Deckel, der mit einer Blähgummidichtung versehen 
ist, wird durch einen am Stoß überlappenden 
Spannring gehalten. 

Fassungsraum: 6,2 bis 12,4 Liter 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 103 854 vom 25.08.1986 und 
103 854 1. Nachtrag vom 16.02.1987 und 103 854 
2. Nachtrag vom 17.07.1987 der Bundesbahn- Ver
suchsanstalt Mi nden (Westf) einer Bauartprüfung 
nach dem Anhang V der Anlage zur GGVE unterzogen 
worden sind. 

Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter 
der Voraussetzung, daß die Anford.erungen nach 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen. 

6 Fertigung von Verpackungen 

7 

8 

8.1 

8.2 

9 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

RID/ADR/OA2/Y16/S/ .. ...... .. .. /D/BAM 7720 ...•... 
(Herstellungs- (Name 
jahr, nur die oder Kurz-
letzten beiden zeichen des 
Ziffern) Herstellers) 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor
schriften der GGVS/GGVE solche Verpackungen zu
lässig sind. 

Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
der Verpackungsgruppen II oder III verwendet 
werden. 

Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über
schritten werden. 
Die Bruttohöchstmasse des Versandstückes darf 
16,0 kg nicht überschreiten. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjeni~en, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt, be
kannt sind. 

10 Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe
förderung gefährlicher Güter (RID) 

dem Europäischen Übereinkommen über die inter
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße (ADR-Übereinkommen) 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10.2 Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehal
ten. 

10.3 

4950 

Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Mit
teilungsblatt der Bundesanstalt für Materialprü
fung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

Minden, 22.10.1987 

I 

~IA~tuß 

Deutsche 
Bundesbahn 

ßundesbahn-Zentralamt 
Minden (Westf) 

2. Nachtrag zum 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 772~/3Hl 

~ r . 4 u n d k r. ö .b d es ~uld s sungss c heln e s 

~edndert bzw. erweit~rt: 

wird wie to l.gt 

4 Anforderungen au die Bauart 

b . () 

J i e d a udrt u1uU den Haumustern e ntsprechen, dit: 
;;emäl.l PrJfbericl•t Nr. 102 ~17 vom U7.1U.l\lbb, 
l. Ndclltrag vom l7.ll.l'Jöb und 2. Nachtrag vum 
2:3.vo.l':Hs7 zum tiericht lO:l ~17 der liunuesbdhu
v ~ rsuchsanstalt Minden (Westf) ~iner ßauartprU
rung n a c h de 1 ~ Anhang V der Anlage zur G~Vc unt e r
;..:og ell wor~n sind. 

lJ i ~ u n t e c N r . J b es c l1 r i ~ b ~ n ~: .Hau a r t 11 a t d i ~ tl a u
drtprtifung zusätzlictt tnit folgenaem Stof f bestdn
Ll t! n: 

Stoff der An lJ. t; t' 
Kottz e n- z ur GGV E 

th~ Z~ictlnung UN-Nr. tration KlaSI:ie 

s~lp e ters~uce 2031 2 0) 

!)it> Werkstoff e uieser V~rpac.:kun g sbauart HlLi.S ::; ~n 

ndchweisbar gegenUber aen ftillg~t~rn bcstrtndi~ 

::i \! ill-

Ue r ~act1weis zur Feststellung der citemis c llen V~r

tra,sl ic ltKeit muß nach dem anerkannten Stand von 
~isscnscltatt und Te chnik ~eftihrt werden kilnnen. 

iJl~S\."!C Ndcntra5 gilt nur in Veroindung mit dem iulas
sunc,sschei tl 77LS/JHl vor<J uY.lZ.l91:Sb der f'a. VKT Ve r
pa c kung + Kunststofftt!chnik Eisenberg GmbH & Co. r..G, 
o7l':l Eisenberg. 

Uieser Nachtrag wird im ''Amts- und 
tluodesan:3ta.i.t für aateriatprtifung 
755 1 ) vcrö ft•ntlicht. 

Mitteilungsolatt der 
Berlin" (ISSN iJJ4U-

495u Minde;Y, 2L.u~.lY~7 

Deutsche 
Bundesbahn 

Bundesbahn-Zentralamt 
Hinden (Westf) 

1. Nachtrag zum 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 7736/3Hl 

Nr. 4, 8.3 und 8.6 des Zult~ssungsscheines 

folgt geändert bzw. erweitert: 
wird wie 

4 Anforderungen an die Bauart 

B. 3 

8. 6 

lJie U~uart muß den Baumustern . entspt·echen, t.Jie 
gemäß Prüfbericht Nr. 103 373 vom 30.07.1986 und 
103 373 1. Nachtrag vom 27.05.1987 der 
Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden (Westf) einer 
Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage zur 
GGVE unterzogen worden sind. 

Die Grt>nzdaten für den Inhalt dürfen nicht über
schritten werden. 
Die Dichte der Füllgüter darf 
1, 20 g / cm 3 

( Verpackungsgruppe I 1 bzw. 111) 
nicht überschreiten. 

Di e unter Nr. 3 beschriebene Gauart hat die ß au
a r tprüfung mit folg e nden Stoffen bestanden: 

z 261 



Bezeichnung 

Ne t zm itt el 
lösung 
(Lavenl in ) 

UN - Nr. 

Die WerkstoF f e diese r 
nachweisbar gegenüber 
sein. 

StofF der An la ge 
Konzen - z ur GGVE 
tration Kl a sse ZiFfer 

5 
,, ,, kein Sto Ff der 

Anlage zur GGVE 

Verpack un gsbau a rt miissen 
den Filllgiltern beständig 

Der Nachweis z ur Feststellung der chemischen Ver
triiglichkei t muß nach dem anerkannten Stand von 
Wissenschaft und Tech nik gefilh rt werden können. 

Dieser Nachtrag g ilt nur in Verbindung mit dem 
sungssc hein 7736 /3Hl der ~- - Stelioplast 
~l c ngel , 5 561 !J i ns Feld vom )11.~ :1'~ 

Zulas
Roland 

Dieser Nacht ra g __ wird im ."'-&t.A:4, . .4ct't '';'il,un gsbla tt der 
!Jundesanstalt fur l~ater ufEJ~~d1n' (ISSN 0340-
7551) veröJtlic ht. 

4950 Mind~J/.:41981~ f .. , f<-~t 

Bundesbahn-Zentralamt 
Hinden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

1. Nachtrag zum 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 7752/3Hl 

Nr. 4 und 8.6 des Zulassungsscheines wird wie folgt ge
ändert bzw. erweitert: 

4 Anforderungen an die Bauart 

8.6 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß PrOfbericht Nr. 98 844 vom 22.05.1984, 
103 456 vom 06.06.1986 der Bundesbahn-Versuchsan
stalt Minden (Westf) und Bericht Nr. XXI/87 vom 
24.08.1987 der t1auser-llerke GmbH, 5040 Brühl 
einer Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage 
zur GGVE unterzogen worden sind. 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart hat die Bau
artprüfung zusätzlich mit folgenden Stoffen be
standen: 

Bezeichnung UN-Nr. 

Netzmitte 1-
lösung 
(Laventin) 
Wasser 

Die Werkstoffe dieser 
nachweisbar gegenüber 
sein. 

Stoff der Anlage 
Konzen- zur GGVE 
tration Klasse Ziffer 

s % kein Stoff der 
Anlage zur GGVE 

kein Stoff der 
Anlage zur GGVE 

Verpackungsbauart müssen 
den Füllgütern beständig 

Der Nachweis zur Feststellung der chemischen Ver
träglichkeit muß nach dem anerkannten Stand von 
Wissenschaft und Technik geführt werden können. 

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulas
sungsschein 7752/3Hl der Fa. Mauser-Werke GmbH, S040 
Brühl, vom 13.10 . 1986. 

Dieser Nachtrag wird im "Amts- und ~litteilungsblatt der 
Bundesanstalt für Materialprüfung, Berlin" (ISSN 0340-
7551) veröffentlicht. 

4950 Minden, 04.11.1987 

7 
fuct,.4 Ave 
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Deutsche 
Bundesbahn 

Bundesbahn-Zentralamt 
Kinden (Westf) 

2. Nachtrag 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 7764/lAl 

Nr. 3 und 4 des Zulassungsscheines werden wie folgt 
geändert bzw. erweitert: 

3 

4 

Beschreibung der Bauart 

Faß aus Stahlblech mit nichtabnehmbarem Deckel 
und einem Polyethylen-Innengefäß, wahlweise aus 
Lupolen 5261 Z, Lupolen 5261 ZS, Hostalen GM 6255 
oder Lupolen 4261 A. Im Oberboden befinden sich 
zwei Öffnungen für die Einfüllstutzen, bzw . wahl
weise eine weitere Öffnung für den Entlüftungs
stutzen. Die Öffnungen werden durch 2" Poly
propylen-Verschlußschrauben (TRI-SURE) mit ent
weder Gummi- oder PE-Dichtring, bzw . die wahl
weise vorhandene Entlüftungsöffnung mit einer 
3/4" (TRI-SURE) Verschlußschraube, DIN 6643-3Vl
R 3/4, mit Gummi oder PE-Dichtung verschlossen. 

Fassungsraum 207 Liter 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 96 090 vom 05.10.1981, 
96 090 3. Nachtrag vom 18.12.1984, 103 600 vom 
24.07.1986, 103 600 1. Nachtrag vom 27.05.1987 
der Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden (Westf) und 
Prüfbericht Nr. 189/84 vom 17.12.1984 und Nach
trag zum Prüfbericht Nr. 188/84 und 189/84 vom 
10.05.1985 der Hoechst AG - D 207 - einer Bauart
prüfung nach dem Anhang V der Anlage zur GGVE 
unterzogen worden sind. 

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulas
sungsschein 7764/lAl vom 24.10.1986 und dem l. Nach
trag zum Zulassungsschein 7764/lAl vom 23.01.1987 der 
Fa. Van Leer Verpackungen GmbH, SOOO Köln 40. 

Dieser Nachtrag wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der 
Bundesanstalt für Materialprüfung, Berlin" (ISSN 0340-
7551) veröffentlicht. 

4950 Kin~, 06.11.1987 

i-ei,(!Li,l./ ~ 

Deutsche 
Bundesbahn 

Bundesbahn-Zentralamt 
Kinden (Westf) 

1. Nachtrag 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 78Z0/3Hl 

Nr. 4 und Nr. 8.6 des Zulassungsscheines wird wie folgt 
erweitert: 

4 

8.6 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 100 468 vom 04.11.1986 und 
100 486, l. Nachtrag vom 30.07.1987 der Bundes
bahn-Versuchsanstalt Minden (W~stf) einer Bauart
prüfung nach dem Anhang V der Anlage zur GGVE un
terzogen worden sind. 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart hat zusätz
lich die Bauartprüfung mit folgenden Stoffen be
standen: 



Bezeichnung UN-Nr. 

Essigsäure 2789 

Konzen
tration 

98 % 

Stoff der Anlage 
zur GGVE 

Klasse Ziffer 

8 32b) 

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulas
sungsschein 7820/3Hl der 

Fa. 
Müller + Bauer GmbH & Co. 
Verpackungswerk 
7430 Metzingen 

vom 16.12.1986. 

Dieser Nachtrag wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der 
Bundesanstalt für Materialprilfung, Berlin" (ISSN 0340-
7551) veröffentlicht. 

4950 Ki~n, 15.10.1987 

~tfilt~~~ ~1./\ 

Deutsche 
Bundesbahn 

Bundesbahn-Zentralamt 
Kinden (Wes tf) 

1. Nachtrag zum 

Z U L A S S U N G S S C B E I N 

Zulassungs-Nr. 7825/3H1 

Nr. 1, 4 und 8.6 des Zulassungsscheines wird wie folgt 
geändert bzw. erweitert: 

1 Rechtsgrundlagen 

1.1 Verordnung über die innerstaatliche und grenz
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisen
bahn- GGVE) vom 22.07.1985 

1.2 

4 

8.6 

(BGBl. I, S. 1560) 

Erste Verordnung zur Änderung von Gefahrgutaus
nahmeverordnungen vom 30.09.1986 
- Ausnahme E 22 -
(BGBl. I, S. 1612) 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 96 401 vom 26.02.1982, 
96 401 1. Nachtrag vom 13.01.1984, 
96 401 2. Nachtrag vom 18.02.1985, 
96 401 3. Nachtrag vom 01.08.1985, 
96 401 4 . Nachtrag vom 21.07.1986, 
96 401 5. Nachtrag vom 30.10.1986, 
96 401 6. Nachtrag vom 06.07.1987 der 
Bundesb'ahn-Versuchsanstalt Minden (Westf) einer 
Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage zur 
GGVE unterzogen worden sind. 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart hat die Bau
artprüfung mit zusätzlich folgendem Stoff bestan
den: 

Bezeichnung UN-Nr. 

Peressigsäure 3045 
"Proxitane 1507" *) 

*) Produkt der 

Konzen
tration 

15 % 

Fa. Peroxid-Chemie GmbH 

Stoff der Anlage 
zur GGVE 

Klasse Ziffer 

5. 2 35 

gem. im BZA Minden hinterlegter 
Rezeptur 

Die Werkstoffe dieser 
nachweisbar gegenüber 
sein. 

Verpackungsbauart müssen 
den Füllgütern beständig 

Der Nachweis zur Feststellung der chemischen Ver
träglichkeit muß nach dem anerkannten Stand von 
Wissenschaft und Technik geführt werden können . 

Die Füllgüter müssen bei 50 •c beständig im Sinne 
der Prüfvorschriften in Rn 3152/1 des Anhange s 
A.l der Anlage zur GGVS sein. 

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulas
sungsschein Nr. 7825/3H1 der Firma VKT Verpackung + 
Kunststofftechnik, Eisenberg, vom 18.12.1986. 

Dieser Nachtrag wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der 
Bundesanstalt für Materialprüfung, Berlin " (ISSN 0340-
7551) veröffentlicht. 

4950 Kinden, 07.09.1987 

Deutsche 
Bundesbahn 

Bundesbahn-Zentralamt 
IHnden (Westf) 

2. Nachtrag zum 

Z U L A S S U N G S S C B K I N 

Zulassungs-Nr. 7825/3H1 

Nr. 4 des Zulassungsscheines wird wie folgt erweitert: 

4 Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 96 401 vom 26.02.1982, 
96 401 1. Nachtrag vom 13.01.1984, 
96 401 2. Nachtrag vom 18.02.1985, 
96 401 3. Nachtrag vom 01.08.1985, 
96 401 4. Nachtrag vom 21.07.1986, 
96 401 5. Nachtrag vom 30.10.1986, 
96 401 6. Nachtrag vom 06.07.1987 
105 014 vom 15.07.1987 der 
Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden 
Bauartprüfung nach dem Anhang V 
GGVE unterzogen worden sind. 

(Westf) einer 
der Anlage zur 

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem 
Zulassungsschein Nr. 7825/3H1 und 7825/3H1 l. Nachtrag 
der Firma VKT Verpackung + Kunststofftechnik, Eisen
berg. 

Dieser Nachtrag wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der 
Bundesanstalt für Materialprüfung, Berlin" ISSN 0340-
7551) veröffentlicht. 

4950 Kin~, 13.10.1987 

Bundesbahn-Zentralamt 
Kinden (Westf) 

l. Nachtrag zum 

Deutsche 
Bundesbahn 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 7832/lH2 

Nr. 4 des Zulassungsscheines wird wie folgt erweitert : 

4 Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 
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104 049 vom 05.11.1986 und 
104 049 1. Nachtrag vom 08.09.1987 
der Bundesbahn~Versuchsanstalt Minden (Westf) ei
ner Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage 
zur GGVE unterzogen worden sind. 

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulas
sungsschein 7832/1H2 der Fa. Kautex-Werke, 5300 Bonn 3 
Holzlar vom 22.12.1986. 

Dieser Nachtrag wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der 
Bundesanstalt für Materialprüfung, Berlin" (ISSN 0340-
7551) veröffentlicht. 

4950 Minden, 06.11.1987 

/' 
_j 

Deutsche 
Bundesbahn 

Bundesbahn-Zentralamt 
Hinden (Westf) 

1. Nachtrag zum 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 7854/lAZ 

Nr. 4 des Zulassungsscheines wird wie folgt geändert 
bzw . erweit~r t: 

4 Anforderungen an die Bauart 

D i e ß.q ltart muß dt~n Baumustern 
ge m~ ~ Pr~fbericht Nr. 104 247 

en tsprechen, die 
vom 09.12.1986, 

jeduch o h:te bffnt1ng Jm Oberboden, der Bundesbahn
Ve rsuchsanstalt Minden (W~stf) einer BauartprU
fu :1 g ndch dem Anhang ".../ ler Anlage zur GGVE untcr-
z ogel~ ~erden si11rl. 

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulas
s ung~~l:hcin Nr. 7854/1A2 vom 07.01.1987 der Fa. 

DellbrUcker Emballagen-Gesellschaft GmbH & Co. KG, 5090 
L~''crku•.;;._"n l. 

D i....: :">t:l- ZuLissungs scheln wird im "Amts- und Mitteilungs
:JL i t t .. J-=r lsundesan.stalt für Materialprüfung, Berlin'· 
( lS~\ 03 -~ :l-7~51) v~röff~ntlicht. 

4950 Ml.nden, 15.09.1987 

~~< -L,{: 

Deutsche 
Bundesbahn 

Bundesbahn-Zentralamt 
Minden (Westf) 

1 . Neufassung zum 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 7872/3H1 

für die Bauart einer 
gefährlicher GUter 

Verpackung zur Beförderung 

2 

Z264 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaatliche und 
überschreitende Beförderung gefährlicher 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung 
bahn - GGVE) vom 22.07.1985 
(BGBl. I, S. 1560) 

Antragsteller 

VKT Verpackungen + Kunststofftechnik 
Eisenberg 

grenz
GUter 

Eisen-

3 

4 

5 

6 

7 

8 

8.1 

8.2 

8.6 

Beschreibung der Bauart 

Kanister aus Kunststoff mit nichtabnehmbarem 
Deckel. 

Nennvolumen: 25 bis 30 Liter 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 101 259 vom 28.01.1985, 
101 259 1. Nachtrag vom 22.02.1985, 
101 259 2. Nachtrag vom 27.02.1986, 
101 259 4. Nachtrag vom 18.02.1987 und 
104 755 vom 23.06.1987 
der Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden (Westf), 
jedoch aus dem Werkstoff Lupolen 5261 Z, einer 
Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage zur 
GGVE unterzogen worden sind. 

Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen. 

unter 
nach 

Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden . Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

3H1 /X1 .3/250/ ........ ..•. ... /D/BAM 
(Herstellungs-

7872 ..••..... 
(Name 

datum nach 
Rn 1 51 2 ( 1 ) e) 
der Anl. zur GGVE) 

oder Kurz
zeichen des 
Herstellers) 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne
ten Verpackungen dürfen für gefährliche GUter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor
schriften der GGVS/GGVE/GGVSee solche Verpackun
gen zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen 
der Verpackungsgruppen I, 
werden. 

für gefährliche GUter 
II oder III verwendet 

Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über
schritten werden. 
Die Dichte der Füllgüter darf 
1,33 g/cm' (Verpackungsgruppe I) bzw. 
1,84 g/cm' (Verpackungsgruppe II bzw. III) 
nicht überschreiten. 

Der Gesamtüberdruck (d. h. Dampfdruck des Füllgu
tes und Partialdruck von Luft oder sonstigön 
inerten Gasen, vermindert um 100 kPa) bei 55 C 
darf 166 kPa nicht überschreiten. 

Die llnter Nr. 3 beschriebene Bauart hat die Bau
artprUfung mit folgenden Stoffen bestanden: 

Bezeichnung UN-Nr. 

Flußsäure 1790 
Hypochlorit- 1791 
lösung 
Netzmittel-
lösung 
(Laventin) 
Kohlenwasser- 1300 
Stoffgemisch 
(White Spirit) 
Wasser 

Salpetersäure 2031 
Essigsäure 2789 
n-Butylacetat/1123 

Konzen
tration 

75 % 
160 gCl/1 

5 % 

55 % 
98 % 

Stoff der Anlage 
zur GGVE 

Klasse Ziffer 

8 7a) 
8 61b) 

Kein Stoff der 
Anlage zur GGVE 

3 32c) 

kein Stoff der 
Anlage zur GGVE 

8 2b) 
8 32b) 
3 31c) 



8.7 

9 

10 

mit n-Buty
lacetat ge
sättigte Netz
mittellösung 

Die Werkstoffe dieser 
nachweisbar gegenüber 
sein. 

Verpackungsbauart müssen 
den Füllgütern beständig 

Der Nachweis zur Feststellung der chemischen Ver
träglichkeit muß nach dem anerkannten Stand von 
Wissenschaft und Technik geführt werden können. 

Bei Stoffen mit einem Flammpunkt von höchstens 
35 °C muß sichergestellt sein, daß bei betriebs
mäßigen Vorgängen keine Gefahren durch elektro
statische Aufladung der Gefäße entstehen können. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis
bar sicherste llen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt be
kannt sind. 

Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe
förderung gefährlicher Güter (RID) 

dem Europäischen Übereinkommen über die inter
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße (ADR-Uber einkommen) 

dem internationalen Übereinkommen des Seever
kehrs (IMDG-Code) 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10.2 Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehal
ten. 

10.3 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Mit
teilungsblatt der Bundesanstalt für Materialprü
fung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

4950 Minden, 01.10.1987 

Deutsche 
Bundesbahn 

Bundesbahn-Zentralamt 
Kinden (Westf) 

1. Nachtrag zum 

Z U L A S S U R G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 7917/1H2 

Nr. 4 des Zulassungsscheines wird wie folgt erweitert: 

4 Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 
II/87 vom 22.01.1987 und 
XV/87 vom 10.07.1987 
der Mauser-Werke GmbH, 5040 Brühl einer Bauart
prüfung nach dem Anhang V der Anlage zur GGVE un
terzogen worden sind. 

Dieser Nachtrag gilt nur 
sungsschein 7917/1H2 vom 
Werke GmbH, 5040 Brühl . 

in Verbindung mit dem Zulas-
09.03.1987 der Fa. Mauser-

Dieser Nachtrag wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der 
Bundesanstalt für Materialprüfung, Berlin" (ISSN 0340-
7551) veröffentlicht. 

4950 Minde1, 20.10.1987 

'/otu«J.I! V"" 

Deutsche 
Bundesbahn 

Bundesbahn-Zentralamt 
Minden (Westf) 

1 . Neufassung zum 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 7926/3H1 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 
gefährlicher Güter 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

8.1 

8 .2 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaatliche und 
überschreitende Beförderung gefährlicher 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung 
bahn- GGVE) vom 22.07 .1 985 
(BGBl. I, S . 1560) 

Antragsteller 

grenz
Güter 

Eisen-

VKT Verpackung+ Kunststofftechnik , Eisenberg 

Beschreibung der Bauart 

Kanister aus Kunststoff mit nichtabnehmbarem 
Deckel. 

Nennvolumen: 25 bis 40 Liter 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht der Bundesbahn-Versuchsanstalt 
Minden (Westf) 
100 730 vom 06.11.1984, 
100 730 1. Nachtrag vom 11.02.1985, 
100 730 2. Nachtrtrag vom 20.03.1985, 
100 730 3. Nachtrag vom 30.08.1985, 
102 780 vom 04.03.1986, 
102 780 1. Nachtrag vom 23.06.1987 und 
104 626 einer Bauartprüfung nach dem Anhang V 
der Anlage zur GGVE unterzogen worden sind. 

Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen nach 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

3H1/Y1 .8/200/ ............... /D/BAM 7926 ........ . 
(Herstellungs- (Name 
datum nach oder Kurz-
Rn 151 2 ( 1) e) zeichen des 
der Anl. zur GGVE) Herstellers) 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor
schriften der GGVS/GGVE/GGVSee solche Verpackun
gen zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
der Verpackungsgruppen II oder III verwendet 
werden. 

Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über
schritten werden. 
Die Dichte der Füllgüter darf 
1,84 g/cml (Verpackungsgruppe II bzw. III) 
nicht überschreiten. 
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8.5 

8.6 

8.7 

9 

10 

10.1 

Der Gesamtüberdruck (d. h. Dampfdruck des Füllgu
tes und Partialdruck von Luft oder sonstigön 
inerten Gaseq, vermindert um 100 kPa) bei 55 C 
darf 133 kPa nicht überschreiten. 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart hat die Bau
artprüfungmit folgenden Stoffen bestanden: 

Bezeichnung UN-Nr. 

Salpetersäure 2031 
Essigsäure 2789 
Wasser 

Hypochlorit- 1791 
lösung 
Kohlenwasser- 1300 
Stoffgemisch 
(White Spirit) 
Netzmittel-
lösung 
(Laventin) 
n-Butylacetat/1 123 
mit n-Butylacetat 
gesättigte Netz
mi ttellösung 

Die Werkstoffe dieser 
nachweisbar gegenüber 
sein. 

Stoff der Anlage 
Konzen- zur GGVE 
tration Klasse Ziffer 

65 % 
98 % 

160 

5 % 

8 2b) 
8 32b) 

kein Stoff der 
Anlage zur GGVE 

gCl/1 8 61b) 

3 32c) 

kein Stoff der 
Anlage zur GGVE 

3 31c) 

Verpackungsbauart müssen 
den Füllgütern beständig 

Der Nachweis zur Feststellung der chemischen Ver
träglichkeit muß nach dem anerkannten Stand von 
Wissenschaft und Technik geführt werden können. 

Bei Stoffen mit einem Flammpunkt von höchstens 
35 °c muß sichergestellt sein, daß bei betriebs
mäßigen Vorgängen keine Gefahren durch elektro
statische Aufladung der Gefäße entstehen können. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt be
kannt sind. 

Sonstiges 

Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe
förderung gefährlicher Güter (RID) 

dem Europäischen Übereinkommen über die inter
nationale Beförderung gef~hrlicher Güter auf der 
Straße (ADR-Übereinkommen) 

dem internationalen Übereinkommen des Seever
kehrs (IMDG-Code) 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10.2 Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehal
ten. 

10.3 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Mit
teilungsblatt der Bundesanstalt für Materialprü
fung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

4950 Minden, 02.10.1987 ,..., 
( 

,'(to!li<jcfl h 

Z266 

Deutsche 
Bundesbahn 

Bundesbahn-Zentralamt 
Kinden (Vestf) 

1. Nachtrag zum 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 7927/lHl 

Nr. 4 und 8.6 des Zulassungsscheines wird wie folgt ge
ändert bzw. erweitert: 

4 Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 104 392 vom 30.03.1987 und 
104 392 1. Nachtrag vom 05.06.1986 zum Bericht 
104 392 der Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden 
(Westf) einer Bauartprüfung nach dem Anhang V der 
Anlage zur GGVE unterzogen worden sind. 

Nr. 8.6 des Zulassungsscheines wird um folgende Stoffe 
erweitert: 

Bezeichnung UN-Nr. 

Essigsäure 2789 
Salpetersäure 2031 
White Spirit 1300 

Konzen-
tration Klasse 

98 % 
55 % 

8 
8 
3 

Ziffer 

32b) 
2b) 

32c) 

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulas
sungsschein Nr. 7927 /lHl der Fa. Schütz-Werke GmbH & 
Co. KG, 5418 Selters, vom 10.04.1987 

Dieser Nachtrag wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der 
Bundesanstalt für Materialprüfung, Berlin"" (ISSN 0340-
7551) veröffentlicht. 

4950 Min~en, 10.09.1987 

fü~ /4, 

Bundesbahn-Zentralamt 
Hinden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

1. Nachtrag 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 7959/lH2 

Nr. 4, 7, 8.2 und 8.3 des Zulassungsscheines wird wie 
folgt geändert bzw. erweitert: 

4 Anforderungen an die Bauart 

7 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 
XXV/86 vom 27.11.1986, 
XIII/87 vom 02.07.1987 und 
XIII/87 1. Nachtrag vom 28.10.1987 
der f·1auser-1Verke GmbH, 5040 Brühl, einer Bauart
prüfung nach dem Anhang V der Anlage zur GGVE un
terzogen worden sind. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 

· htbar wie folgt zu kennzeichnen: 

lH2/X225/Sj ••..•••••••.••. /D/BAM 7959 ....••.. 
(Herstellungs- (Name 
datum nach oder 
Rn 1512 (1) e) Kurz-
der Anl. zur zeichen 
GGVE) des Her

stel
lers) 



8.2 

8.3 

Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der 
Verpackungsgruppe I, II oder III verwendet wer
den. 

Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über
schritten werden. Die Bruttohöchstmasse des Ver
sandstückes darf 225 kg nicht überschreiten. 

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulas
sungsschein 7959/1H2 der Hauser-Werke GmbH, 5040 
Brühl, vom 24.04.1987. 

Dieser Nachtrag wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der 
Bundesanstalt für I1aterialprüfun_q.,..~rlin" ( ISSN 0340-
7551) veröffentlicht. 

4950 Minde~04.ll.l987 

Bundesbahn-Zentralamt 
Hinden (Westf) 

~~ 

l. Nachtrag zum 

Deutsche 
Bundesbahn 

Z U l A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 7964/lAl 

Nr. 7 des Zulassungsscheines wird wie folgt geändert: 

7 Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertig
ten Verpackungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie 
folgt zu kennzeichnen: 

~lAl/Xl-8/250/ ......•••••.•.. /D/BAM 7964 ••••••..• 
~ (Herstellungs- (Name 

jahr, nur die 
letzten beiden 
Ziffern) 

oder Kurz
zeichen des 
Herstellers) 

Dieser Nachtrag gilt nur 
sungsschein 7964/lAl der 
Attendorn vom 28.04.1987. 

in Verbindung mit 
Fa. Blefa-Felser 

dem Zulas
GmbH, 5952 

Dieser Nachtrag wird im "Amts- und Mitteilungsblatt 
der Bundesanstalt für Materialprüfung, Berlin" (ISSN 
0340-7551) veröffentlicht. 

4950 Hinde1]

7
l3 .07 .1987' 

;f,(!i~ . .J/ ~ 

Bundesbahn-Zentralamt 
Hinden (Westf) 

1. Nachtrag zum 

Deutsche 
Bundesbahn 

Z U l A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 7965/lAl 

Nr. 7 des Zulassungsscheines wird wie folgt geändert: 

7. Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertig
ten Verpackungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie 
folgt zu kennzeichnen: 

J\lAl/Xl. 8/250/ •••••.••••••••• /D/BAM 7965 •••••••.. 
~ (Herstellungs- (Name 

jahr, nur die oder Kurz-
letzten beiden 
Ziffern) 

zeichen des 
Herstellers) 

Dieser Nachtrag gilt nur 
sungsschein 7965/lAl der 
Attendorn v om 28.04.1987. 

in Verbindung mit 
Fa. Blefa-Felser 

dem Zulas
GmbH, 5952 

Dieser Nachtrag wird im "Amts- und Mitteilungsblatt 
der Bundesanstalt für Materialprüfung, Berlin" (ISSN 
0340-7551) veröffentlicht. 

4950 Hinden, 13.07.1987 

( 
f'tlät:~/ 

Bundesbahn-Zentralamt 
Hinden (West f) 

Deutsche 
Bundesbahn 

l. Nachtrag zum 

Z U l A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 7970/lHl 

Nr. 3, 4 und 8.6 des Zulassungsscheines wird wie folgt 
geändert bzw. erweitert: 

3 

4 

8.6 

Beschreibung der Bauart 

Faß aus Kunststoff mit nichtabnehmbarem Deckel. 

Nennvolumen: 220 Liter 

Anforderungen an die Bauart 

Die Hauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. QA/UN/VL2/l08 vom 23.09.86 
der Fa. Van Leer (UK) Ltd Meadow Lane works, 
Ellesmere Port, 5 Wirral und Bericht 104 423 vorn 
16.06.87 der Bundesbahn-Versuchsanstalt Hinden 
(Westf) einer Bauartprüfung nach dem Anhang V 
der Anlage zur GGVE unterzogen worden sind. 

beschriebene Bauart jedoch mit 
einer Masse von 8,0 kg entsprechend Zulassung 
7971/lHl hat die Bauartprüfung mit folgenden 
Stoffen bestanden: 

Die unter Nr. 3 

Bezeichnung 

Wasser 

n-ßutylace
tat/mit n
Butylacetat 
gesättigte 
Netzmittel-

UN-Nr. 

1123 

lösung 
Kohlenwasser- 1300 
stoffgemisch 
(White Spirit) 
Salpetersäure 2031 
Netzmittel-
Iösung 

Die Werkstoffe dieser 
nachweisbar gegenüber 
sein. 

Konzen
tration 

55 % 
5 % 

Stoff der Anlage 
zur GGVE 

Klasse Ziffer 

kein Stoff der 
Anlage zur GGVE 

3 3lc) 

3 32c) 

8 2b) 
kein Stoff der 
Anlage zur GGVE 

Verpackungsbauart müssen 
den Füllgütern beständig 

Der Nachweis zur Feststellung der chemischen Ver
träglichkeit muß nach dem anerkannten Stand von 
Wissenschaft und Technik geführt werden können. 

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulas
sungsschein 7970/lHl der Fa. Van Leer Verpackungen 
GmbH, 6557 Monzingen, vom 06.05.1987. 

Dieser Nachtrag wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der 
Bundesanstalt für Materialprüfung, Berlin" (ISSN 0340-
7551) veröffentlicht. 

4950 Hinden, den 07.08.1987 
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Deutsche 
Bundesbahn 

Bundesbahn-Zentralamt 
Kindeo (Westf) 

1. Nachtrag zum 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 7982/5M2 

Nr. 4 des Zulassungsscheines wird wie folgt geändert 
bzw. erweitert: 

4 Anforderungen an d ie Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. S/87053 vom 06.04 .19 87 der 
Fa. Bischof + Klein, Verpackungswerke, 4540 
Lengerich, abweichend jedoch mit den Abmessungen 
520 x 600 x 160 mm, einer Bauartprüfung nach dem 
Anhang V der Anlage zur GGVE unterzogen worden 
sind. 

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulas
•ungsschein 7982/5M2 der Fa. Bischof + Klein Ver
packungswerke GmbH & Co. , 4540 Lengerich. 

Dieser Nachtrag wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der 
Bundesanstalt für Materialprüfung, Berlin" (ISSN 0340-
7551) veröffentlicht. 

4950 Minden, 10 .09.1987 

7 

Deutsche 
Bundesbahn 

Bundesbahn-Zentralamt 
Kindeo (Westf) 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassuogs-Nr. 8Ql4/4G 

für die Bauart einer 
gefährlicher GUter 

Verpackung zur Be fö r de run g 

1.1 

Rechtsgrundlagen 

Erste Verordnung zur Änderung von Gefahrgutaus
nahmeverordnungen vom 30. September 1986 - Aus
nahme E 18 -
(BGBl. I, S. 1612) 

2 Antragsteller 

Wella Aktiengesellschaft 
Berliner Allee 65 
6100 Darmstadt 

3 Beschreibung der Bauart 

Kiste aus Pappe mit Aerosoldosen als Innenver
packung. 

4 Anforderungen an die Bauart 

4.1 Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 104 844 der Bundesbahn-Ver
suchsanstalt Minden (Westf) vom 22.06.1987 einer 
Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage zur 
GGVE unterzogen worden sind. 

4.2 Die Verpackung muß wie in dem unter Nr. 4.1 ge
nannten Prüfbericht beschrieben verschlossen wer
den. 

5 Zulassung 
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Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen nach 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen. 

6 Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dUrfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäß.i.g ge
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 

@
~sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

•• 4G/Y37/S/ • • • ••••••••••••• •• /0/BAM 8014 • •••••• 
(Herstellungs
jahr, nur die 

(Name oder 

8 

8 .1 

8.2 

8 . 3 

8.4 

8.5 

9 

beiden letzten 
Ziffern) 

Kurzzei-
des Her
stellers) 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge
fertigten und entsprechend Nr . 7 gekennzeichne
ten Verpackungen dürfen flir gefährliche GUter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor
schriften der GGVS/GGVE/GGVSee solche Verpackun
gen zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der 
Verpackungsgruppen II oder III verwendet werden. 

Die Bru tto ma ss e des Versandstückes darf 37 kg 
nicht überschreiten . 

Wird die zugel ass e ne Verpa ckungsbauart als zusam
mengesetzte Verpackung - auch mit ande~en als in 
diesem Zulassungsschein be sc hriebenen Innenver
packungen - verwendet, muß nachweisbar sicherge
stellt sein, daß die zusammengesetzte Verpackung 
mit den In ne nverpackungen ebenso wirksam ist wie 
die zugelassene Verpackungsba uart . 

Der in Nr. 2 gena nnte Antragsteller muß nachweis 
bar sicherste l len, daß alle Auflagen übet- dte 
Verwendung der Ve rpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt be
kannt sind. 

10 Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die i nternationale Eisenbahnbe
förderung gefährl i cher GUter (RIO) 

dem Europäischen Übereinkommen über die inter
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße (ADR-Übereinkommen) 

dem internationalen Übereinkommen des Seever
kehrs (IMDG-Code) 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

(UN) 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher GUter. 

10.2 Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehal
ten. 

10.3 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Hit
teilungsblatt der Bundesanstalt für Materialprü
fung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

4950 llin~n, 08.09.1987 

,~viJ.II l,,, 



Deutsche 
Bundesbahn 

Bundesbahn-Zentralamt 
Kinden (Vestf) 

Z U L A S S U H G S S C 8 E I N 

Zulassungs-Nr, 8015/4G 

für die Bauart einer Verpackung zur Be fö rde rung 
gefährlicher Güter 

1 

1.1 

2 

3 

Rechtsgrundlagen 

Erste Verordnung zur Änderung von Gefahrgutaus
nahmeverordnungen vom 30. September 1986 - Aus
nahme E 18 -
(BGBl. I, S. 1612) 

Antragsteller 

Wella Aktiengesellschaft 
Berliner Allee 65 
6100 Darmstadt 

Beschreibung der Bauart 

Kiste aus Pappe mit Aerosoldosen bzw. Flaschen 
aus Kunststoff als Innenverpackung. 

4 Anforderungen an die Bauart 

4.1 

4.2 

6 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 104 845 der Bundesbahn-Ver
suchsanstalt Minden (Westf) vom 05.06.1987 einer 
Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage zur 
GGVE unterzogen worden sind. 

Die Verpackung muß wie in dem unter Nr. 4.1 ge
nannten Prüfbericht beschrieben verschlossen wer
den. 

Zulassung 

Die 
der 
Nr. 

unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird 
Voraussetzung, daß die Anforderungen 

4 erfüllt werden, zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 

unter 
nach 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

7 ~ennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: ® 4G/Y92/S/ ..... ,, ........ , •• /D/BAM 8015 ... , ... 

(Herstellungs- (Name oder 

8 

8.1 

8.2 

8.3 

8 .4 

8.5 

jahr, nur die 
beiden letzten 
Ziffern) 

Kurzzei-
des Her
stellers) 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor
schriften der GGVS/GGVE/GGVSee solche Verpackun
gen zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der 
Verpackungsgruppen II oder III verwendet werden. 

Die Bruttomasse des Versandstückes darf 92 kg 
nicht überschreiten. 

Wird die zugelassene Verpackungsbauart als zusam
mengesetzte Verpackung - auch mit anderen als in 
diesem Zulassungsschein beschriebenen Innenver
packungen - verwendet, muß nachweisbar sicherge
stellt sein, daß die zusammengesetzte Verpackung 

9 

10 

mit den Innenverpackungen ebenso wirksam ist wie 
die zugelassene Verpackungsbauart. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt be
kannt sind. 

Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe
förderung gefährlicher Güter (RID) 

dem Europäischen Übereinkommen über die inter
nationale Beförderung gefährltcher Güter auf der 
Straße (ADR-Übereinkommen) 

dem internattonalen Übereinkommen des Seever
kehrs (IMDG-Code) 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10.2 Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehal
ten. 

10.3 Dl.eser Zulassungsschein wird im "Amts- und Mit
teilungsblatt der Bundesanstalt für Materialprü
fung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

4950 Kinden, 09.09.1987 

? ' ft' vtt .. tt I !, i. 

Deutsche 
Bundesbahn 

Bundesbahn-Zentralamt 
Kinden (Westf) 

Z U L A S S U N G S S C H K I N 

Zulassungs-Kr. 8016/1Al 

für die Bauart einer 
gefährlicher Güter 

Verpackung zur Beförderung 

1 Rechtsgrundlagen 

2 

3 

4 

Verordnung über die innerstaatliche und grenz
_überschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisen
bahn - GGVE) vom 22.07.1985 
(BGBl. I, S. 1560) 

Antragsteller 

Resch & Söhne oHG 
5840 Schwerte 

Beschreibung der Bauart 

Faß aus Stahlblech mit nichtabnehmbarem Deckel 
und einem Polyäthylen-Innengefäß. 

Fassungsraum: 204 Liter 

Anforderungen a·n die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 104 865 der Bundesbahn-Ver
suchsanstalt Minden (Westf) vom 12.06.1987 einer 
Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage zur 
GGVE unterzogen worden sind. 

Die Fässer mUssen aus einer Serie stammen, vor 
deren Fertigung eine Bauartprüfung (z. B. nach 
RID, ADR, RM 001) gestanden hat. Die Fässer müs
sen dies durch eine Kennzeichnung ausweisen. 
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5 

6 

7 

8 

8 .l 

8.2 

8.3 

8.4 

9 

Zulassung 

Die unter Nr •. 3 beschriebene Bauart wird 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 

unter 
nach 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

X:ennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

lAliXl.4I250I •.••.••.••••. • IDIBAM 8016 •••••••• 
(Herstellungs
jahr, nur die 
letzten beiden 
Ziffern) 

(Name 
oder Kurz
zeichen des 
Herstellers) 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor
schriften der GGVSIGGVEIGGVSee solche Verpackun
gen zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen 
der Verpackungsgruppe I, 
werden. 

für 
II 

gefährliche Güter 
oder III verwendet 

Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über
schritten werden. 
Die Dichte der Füllgüter darf 
1,40 glcm 3 (Verpackungsgruppe I) bzw. 
2,10 glcm 3 (Verpackungsgruppe II) bzw. 
3,15 glcm 3 (Verpackungsgruppe III) 
nicht überschreiten. 

Der Gesamtüberdruck (d. h. Dampfdruck des Füllgu
tes und Partialdruck von Luft oder sonstig5n 
inerten Gasen, vermindert um 100 kPa) bei 55 C 
darf 166 kPa nicht überschreiten. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetztlbefüllt, be
kannt sind. 

10 Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in 

l 0. 2 

10.3 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe
förderung gefährlicher Güter (RIO) 

dem Europäischen Übereinkommen über die 
nationale Beförderung gefährlicher Güter 
Straße (ADR-Übereinkommen) 

inter
auf der 

dem internationalen Übereinkommen des Seever
kehrs (IMDG-Code) 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehal
ten. 

Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Mit
teilungsblatt der Bundesanstalt für Materialprü
fung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

4950 
Kind

1

r.· :.~. ~9 .198; 

rJk. _ __,_._ "--( ~ L~ 
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Deutsche 
Bundesbahn 

Bundesbahn-Zentralamt 
Kinden (Westf) 

Z U L A S S U H G S S C 8 K I N 

Zulassungs-Nr. 8017llA1 

für die Bauart einer 
gefährlicher Güter 

Verpackung zur Beförderung 

l Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaatliche und grenz
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisen
bahn - GGVE) vom 22.07.1985 
(BGBl. I, S. 1560) 

2 Antragsteller 

3 

4 

5 

6 

7 

Resch & Söhne oHG 
5840 Schwerte 

Beschreibung der Bauari 

Faß aus Stahlblech mit nichtabnehmbarem Deckel 
und einem Polyäthylen-Innengefäß. 

Fassungsraum: 204 Liter 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 104 866 der Bundesbahn-Ver
suchsanstalt Minden (Westf) vom 12.06.1987 einer 
Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage zur 
GGVE unterzogen worden sind. 

Die Fässer müssen aus einer Serie stammen, vor 
deren Fertigung eine Bauartprüfung (z. B. nach 
RID, ADR, RM 001) gestanden hat. Die Fässer müs
sen dies durch eine Kennzeichnung ausweisen. 

Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 

unter 
nach 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

l:ennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

(ii\ l Al I X l • 6 I 2 50 I • ••••••••••••• I D I BAM 8017 •....••. 
(Name \!!_) (Herstellungs-

jahr, nur die 
letzten beiden 
Ziffern) 

oder Kurz
zeichen des 
He rs te ller s) 

8 

8.1 

8.2 

8.3 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn filr sie nach den Vor
schriften der GGVSIGGVEIGGVSee solche Verpackun
gen zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen 
der Verpackungsgruppe I, 
werden. 

für 
II 

gefährliche Güter 
oder III verwendet 

Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über
schritten werden. 
Die Dichte der Füllgüter darf 
1,6 glcm 3 (Verpackungsgruppe I) bzw. 
2,4 glcm 3 (Verpackungsgruppe II) bzw. 
3,6 glcm 3 (Verpackungsgruppe III) 
nicht überschreiten. 



8.4 Der Ge~amttiberdruck (d. h. Dampfdruck des Füllgu
tes und Partialdruck von Luft oder sonstigen 
inerten Gasen, vermindert um 100 kPa) bei 55 °c 
darf 166 kPa nicht überschreiten. 

9 Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis
bar sicherstellen, daß alle Auflagen Uber die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befUllt, be
kannt sind. 

10 Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in 

10.2 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe
förderung gefährlicher GUter (RIO) 

dem Europäischen Übereinkommen Uber die inter
nationale Beförderung gefährlicher GUter auf der 
Straße (ADR-Übereinkommen) 

dem internationalen Übereinkommen des Seever
kehrs (IMDG-Code) 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) 
über die Beförderung gefährlicher GUter 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehal
ten. 

10.3 Dieser Zulassungsschein wird im "'Amts- und Mit
teilungsblatt der Bundesanstalt für Materialprü
fung, Berlin"' (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

4950 Kinde/' 10.09~1987 

/~ ~0~ 
Deutsche 
Bundesbahn 

Bundesbahn-Zentralaat 
Kinden (Westf) 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 8018/3Hl 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 
gefährlicher Güter 

l 

2 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaatliche und grenz
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisen
bahn- GGVE) vom 22.07.1985 
(BGBl. I, S. 1560) 

Antragsteller 

Kunststoffwerk Draak KG 
2090 Winsen/L 

3 Beschreibung der Bauart 

4 

Kanister 
Deckel. 

aus Kunststoff 

Nennvolumen: 10 Liter 

Anforderungen an die Bauart 

mit nichtabnehmbarem 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 104 355 der Bundesbahn-Ver
suchsanstalt Minden (Westf) vom 09.06.1987 einer 
Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage zur 
GGVE unterzogen worden sind. 

5 Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen nach 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen. 

6 Fertigung von Verpackungen 

Nac h der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

7 Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

@3Hl/Yl.3/200/ .............•. /D/BAM 8018 ...•..... 
(Herstellungs- (Name 
datum nach oder Kurz-
Rn 1512 (1) e) zeichen des 
der Anl. zur GGVE) Hersteller s ) 

8 Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

8.1 

8. 2 

8. 3 

8.4 

8. 5 

8.6 

8.7 

9 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor
schriften der GGVS/GGVE/GGVSee solche Verpackun
gen zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen 
der Verpackungsgruppen 
werden. 

für gefährliche Güter 
II oder III verwendet 

Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über
schritten werden. 
Die Dichte der Füllgüter darf 
1,33 g/cm' (Verpackungsgruppe II bzw . . III) 
nicht überschreiten. 

Der Gesamtüberdruck (d. h. Dampfdruck des Füllgu
tes und Partialdruck von Luft oder sonstigen 
inerten Gasen, vermindert um 100 kPa) bei 55 °C 
darf 133 kPa nicht überschreiten. 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart hat die Ban
artprüfung mit folgenden Stoffen bestanden: 

Stoff der Anlage 
Konzen- zur GGVE 

Bezeichnung UN-Nr. tration Klasse Ziffer 

Essigsäure 2789 98 % 8 32b) 

Die Werkstoffe dieser Verpackungsbauart müssen 
nachweisbar gegenüber den Füllgütern beständig 
sein. 

Der Nachweis zur Feststellung der chemischen Ver
träglichkeit muß nach dem anerkannten Stand von 
Wissenschaft und Technik geführt werden können. 

Bei
0 

Stoffen mit einem Flammpunkt von höchstens 
35 C muß sichergestellt sein, daß bei betriebs
mäßigen Vorgängen keine Gefahren durch elektro
statische Aufladung der Gefäße entstehen können. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt be
kannt sind. 

10 Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe
förderung gefährlicher GUter (RIO) 

dem Europäischen Übereinkommen über die 
nationale Beförderung gefährlicher Güter 
Straße (ADR-Übereinkommen) 

inter
auf der 

dem internationalen Übereinkommen des Seever
kehrs (IMDG-Code) 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 
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10.2 Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehal
ten. 

10.3 Dieser Zulassungsschein wird im ··Amts- und Mit'..
teilungsblatt der Bundesanstalt für Materialprü
fung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

4950 Minden, 10.09.1987 

1 ' 

Deutsche 
Bundesbahn 

Bundesbahn-Zentralamt 
Hinden (Westf) 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 80l9/4G 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 
gefährlicher Güter 

2 

3 

4 

4. l 

4.2 

5 

6 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaatliche und 
überschreitende Beförderung gefährlicher 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung 
bahn- GGVE) vom 22.07.1985 
(BGBl. I, S. 1560) 

Antragsteller 

August Echternkamp 
Kartonagenfabrik 
4900 Herford 

Beschreibung der Bauart 

grenz
GUter 

Eisen-

Kiste aus Pappe als Außenverpackung in die 10 
Flaschen aus Weißblech als Innenverpackung einge
stellt sind. 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 104 823 der Bundesbahn-Ver
suchsanstalt Hinden (Westf) vom 23.06.1987 einer 
Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage zur 
GGVE unterzogen worden sind. 

Die Verpackung muß wie in dem unter Nr. 4.1 ge
nannten Prüfbericht beschrieben verschlossen wer
den. 

Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 

unter 
nach 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

7 Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 

~chtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

\_V4G/Y8/S/ ••.••••••••••..•.•• /0/BAM 8019 •••••.. 
(Herstellungs- (Name oder 
jahr, nur die Kurzzei-
heiden letzten des Her-
Ziffern) stellers) 
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8 

8. l 

8.2 

8 . 3 

8.4 

8.5 

9 

10 

10. 1 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor
schriften der GGVS/GGVE/GGVSee solche Verpackun
gen zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen für gefährliche GUter der 
Verpackungsgruppe II oder III verwendet werden. 

Die Bruttomasse des Versandstückes darf 7,1 kg 
nicht überschreiten. 

Wird die zugelassene Verpackungsbauart als zusam
mengesetzte Verpackung - auch mit anderen als in 
diesem Zulassungsschein beschriebenen Innenver
packungen - verwendet, muß nachweisbar sicherge
stellt sein, daß die zusammengesetzte Verpackung 
mit den Innenverpackungen ebenso wirksam ist wie 
die zugelassene Verpackungsbauart. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt be
kannt sind. 

Sonstiges 

Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe
förderung gefährlicher Güter (RIO) 

dem Europäischen Übereinkommen über die inter
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße (ADR-Übereinkommen) 

dem internationalen Übereinkommen des Seever
kehrs (IMDG-Code) 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10.2 Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehal
ten. 

10.3 

4950 

Dieser Zulassungsschein wird im ··Amts- und Hit
teilungsblatt der Bundesanstalt für Materialprü
fung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

Kinden, 11.09.1987 

/v'-0;, , Je ·r '-
Deutsche 
Bundesbahn 

Bundesbahn-Zentralamt 
Hinden (Westf) 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 8020/4G 

für die Bauart einer 
gefährlicher GUter 

Verpackung zur Beförderung 

l 

2 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaatliche und grenz
~berschreitende Beförderung gefährlicher GUter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisen
bahn- GGVE) vom 22.07.1985 
(BGBl. I, S. 1560) 

Antragsteller 

August Echternkamp 
Kartonagenfabrik 
4900 Herford 



3 

4 

4 .1 

4.2 

Beschreibung der Bauart 

Kiste aus Pappe als Außenverpackung, 4 Falt
schachteln aus Pappe für je 6 Weißblechdosen und 
24 1 Liter-Weißblechdosen als Innenverpackung. 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 104 824 der Bundesbahn-Ver
suchsanstalt Hinden (Westf) vom 23.06.1987 einer 
Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage zur 
GGVE unterzogen worden sind. 

Die Verpackung muß wie in dem unter Nr . 4.1 ge
nannten Prüfbericht beschrieben verschlossen wer
den. 

Zulassung 

Die 
der 
Nr. 

unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter 
Voraussetzung, daß die Anforderungen nach 

4 erfüllt werden, zugelassen. 

6 Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

7 Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

fu\ 4G/Y30/S I .............•..... /D/BAM 8020 ••.•••• 
~ (Herstellungs- (Name oder 

8 

8 .1 

8.2 

8.3 

8.4 

8.5 

9 

10 

jahr, nur die Kurzzei-
heiden letzten des Her-
Ziffern) stellers) 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn filr sie nach den Vor
schriften der GGVS/GGVE/GGVSee solche Verpackun
gen zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der 
Verpackungsgruppe II oder III verwendet werden. 

Die Bruttomasse des Versandstückes darf 29,5 kg 
nicht überschreiten. 

Wird die zugelassene Verpackungsbauart als zusam
mengesetzte Verpackung - auch mit anderen als in 
diesem Zulassungsschein beschriebenen Innenver
packungen - verwendet, muß nachweisbar sicherge
stellt sein, daß die zusammengesetzte Verpackung 
mit den Innenverpackungen ebenso wirksam ist wie 
die zugelassene Verpackungsbauart. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt be
kannt sind. 

Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe
f~rderung gefährlicher Güter (RID) 

dem Europäischen Übereinkommen über die inter
nationale Bef~rderung gefährlicher Güter auf der 
Straße (AaR-Übereinkommen) 

dem internationalen Übereinkommen des Seever
kehrs (IMDG-Code) 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10.2 Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehal
ten. 

10.3 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Hit
teilungsblatt der Bundesanstalt für Materialprü
fung , Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

4950 Kinden, 11.09.1987 

/f-.:-.-J.z , ·)//"'-

@§) Deutsche 
Bundesbahn 

Bundesbahn-Zentralamt 
Kinden (Westf) 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Kr. 8Q21/4G 

für die Bauart einer 
gefährlicher Güter 

Verpackung zur Beförderung 

2 

3 

4 

4.1 

4.2 

s 

6 

7 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaatliche und grenz
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisen
bahn- GGVE) vom 22.07.1985 
(BGBl. I, S. 1560) 

Antragsteller 

August Echternkamp 
Kartonagenfabrik 
4900 Herford 

Beschreibung der Bauart 

Kiste aus Pappe 
30 I-Kanister aus 

als Außenverpackung und einem 
Weißblech als Innenverpackung . 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 104 825 der Bundesbahn-Ver
suchsanstalt Hinden (Westf) vom 23.06.1987 einer 
Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage zur 
GGVE unterzogen worden sind. 

Die Verpackung muß wie in dem unter Nr. 4.1 ge
nannten Prüfbericht beschrieben verschlossen wer
den. 

Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen. 

unter 
nach 

Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

(X) 4G/Y 3 2 I S/ •...•...•••.••••.•• /D/BAM 8021 ...•••• 
(Herstellungs- (Name oder 
jahr, nur die 
beiden letzten 
Ziffern) 

Kurzze i
des Her
stellers) 

8 Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

8 . 1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor
schriften der GGVS/GGVE/GGVSee solche Verpackun
gen zulässig sind. 
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8.2 

8.3 

8.4 

8.5 

9 

Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der 
Verpackungsgruppe II oder III verwendet werden. 

Die Bruttoma s se des Versandstückes darf 32,0 kg 
nicht überschreiten. 

Wird die zugelassene Verpackungsbauart als zusam
menges e tzte Verpackung - auch mit anderen als in 
diesem Zula s sung s schein beschriebenen Innenver
packungen - verwendet, muß nachweisbar sicherge
stellt sein, daß die zusammengesetzte Verpackung 
mit den Innenverpackungen ebenso wirksam ist wie 
die zugelassene Verpackungsbauart. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis
bar s icherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verw e ndung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpa c kung für Gefahrgut einsetzt/befüllt be
kannt sind. 

10 Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe
förderung gefährlicher Güter (RID) 

dem Europäischen Übereinkommen über die inter
nationale Beförderung gefährlicher GUter auf der 
Straße (ADR-Übereinkommen) 

dem internationalen Übereinkommen des Seever
kehrs (IMDG-Code) 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10.2 Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehal
ten. 

10.3 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Mit
teilungsblatt der Bundesanstalt für Materialprü
fung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

4950 Mindeo, 11.09.1987 

I 
./~·~ .... ~~-........ 

I 
Deutsche 
Bundesbahn 

Bundesbahn-Zentralamt 
Hinden (Westf) 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 8025/4Cl 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 
gefährlicher Güter 

l Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaatliche und 
überschreitende Beförderung gefährlicher 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung 
bahn - GGVE) vom 22.07.1985 
( BGBl. I, S. 1560 ) 

grenz
Güte r 

Eisen-

2 Antragsteller 

3 

Gebr. Rollwagen OHG, 3344 Börßum 

Beschreibung der Bauart 

Kist e aus Naturholz als Außenverpackung mit Weiß
blechdosen, Glasflaschen und Kunststoffbeuteln 
als Innenverpackung 

4 Anforderungen an die Bauart 

4.1 Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gem äß Prüfberi·cht Nr. 104 773 Bauart 1 der 
Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden ( Westf) vom 

z 274 

4.2 

28.07.1987 einer Bauartprüfung nach dem Anhang V 
der Anlage zur GGVE unterzogen worden sind. 

Die Verpackung muß wie in dem unter Nr. 4.1 ge
nannten Prüfbericht beschrieben verschlossen wer
den. 

5 Zulassung 

6 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 

unter 
nach 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

7 Kennzeichnung 

8 

8.1 

8.2 

8.3 

8.4 

8. 5 

9 

10 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

(\i\4Cl / X26 / S/ ••••••••.••.•.•.• / D/ BAM 8025 •..•••• 
~) (Herstellungs- (Name oder 

jahr, nur die 
beiden letzten 
Ziffern ) 

Kurzzei
des Her
stellers ) 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor
schriften der GGVS / GGVE / GGVSee solche Verpackun
gen zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der 
Verpackungsgruppe l, II oder Ili verwendet 
werden. 

Die Bruttomasse des Versandstückes darf 25,4 kg 
nicht überschreiten. 

Wird die zugelassene Verpackungsbauart als zusam
mengesetzte Verpackung - auch mit anderen als in 
diesem Zulassungsschein beschriebenen Innenver
packungen - verwendet, muß nachweisbar sicherge
stellt sein, daß die zusammengesetzte Verpackung 
mit den Innenverpackungen ebenso wirksam ist wie 
die zugelassene Verpackungsbauart. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis 
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt be
kannt sind. 

Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe 
förderung gefährlicher Güter (RID) 

dem Europäischen Übereinkommen über die inter
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße (ADR-Übereinkommen) 

dem internationalen Übereinkommen des Seever
kehrs (IMDG-Code) 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10.2 Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehal 
ten. 

10.3 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Nit
teilungsblatt der Bundesanstalt für Materialprü
fung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

4950 Hinden, 03.08.1987 
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Deutsche 
Bundesbahn 

Bundesbahn-Zentralamt 
Hinden (Westf) 

Z U l A S S U N G 5 S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 8026/4Cl 

für die Bauart einer 
gefährlicher Güter 

Verpackung zur Beförderung 

1 Rechtsgrundlagen 

2 

3 

4 

4.1 

4.2 

5 

6 

7 

8 

8 .1 

8.2 

8.3 

8.4 

8.5 

Verordnung über die innerstaatliche und grenz
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisen
bahn - GGVE) vom 22.07.1985 
( BGBl. I, S. 1560 ) 

Antragsteller 

Gebr. Rollwagen OHG, 3344 Börßum 

Beschreibung der Bauart 

Kiste aus Naturholz als Außenverpackung mit Weiß
blechdosen, Glasflaschen und Kunststoffbeuteln 
als Inn enverpac kung 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfberi·cht Nr . 104 773 Bauart 2 - der 
Bundesbahn-Versuchsanstalt Hinden ( Westf) vom 
28.07.1987 einer Bauartprüfung nach dem Anhang V 
der Anlage zur GGVE unterzogen worden sind. 

Die Verpackung muß wie in dem unter Nr. 4.1 ge 
nannten Prüfbericht beschrieben verschlossen wer
den. 

Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen. 

unt er 
nach 

Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassen en Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäß ig gefertig
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

4Cl / X4l/S/ ••..•••.••••••••. / D/BAM 
(He rst ellungs -
jahr, nur die 
beiden letzten 
Ziffern) 

8026 .••••.• 
(Name oder 
Kurzzei
des Her
stellers) 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor-
schriften der GGVS/GGVE/GGVSee solche Verpackun
gen zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der 
Verpackungsgruppe I, II oder III verwendet 
werden. 

Die Bruttomasse des Versandstückes darf 41,0 kg 
nicht überschreiten. 

Wird die zugelassene Verpackungsbauart als zusam
mengesetzte Verpackung - auch mit anderen als in 
diesem Zulassungsschein beschriebenen Innenver
packungen - verwendet, muß nachweisbar sic herg e-

9 

10 

stellt sein, daß die zusammengesetzte Verpackung 
mit den Innenverpackungen ebenso wirksam ist wie 
die zugelassene Verpackungsbauart. 

Der in Nr . 2 genannte Antragsteller muß nachweis
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt be
kannt sind . 

Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe
förderung gefährlicher Güter (R lD ) 

dem Europäischen Übereinkommen über die inter
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße (ADR-Übereinkommen) 

dem internationalen Übereinkommen des Seever
kehrs (IMDG -C ode) 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10.2 Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehal
ten . 

10.3 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und tht
teilungsblatt der Bundesanstalt für f1aterialprü
fung, Berlin" ( ISSN 0340 -7 551) veröffentlicht. 

4950 Hinden, 03.08.1987 

Deutsche 
Bundesbahn 

Bundesbahn-Zentralamt 
Kinden (Westf) 

l. Nachtrag zum 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 8027/1A2 

Nr. 4, und 8.2 des Zulassungsscheines wird wie folgt 
geändert bzw. erweitert: 

4 Anforderungen an die Bauart 

7 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 104 782 vom 27.05.1987 und 
1. Nachtrag zum Bericht 104 782 vom 03.07.1987 
der Bundesbahn-Versuchsanstalt Hinden (Westf) 
einer Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage 
zur GGVE unterzogen worden sind. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

1A2/X263/S/ •••...•••••.••• /D/BAM 
(Herstellungs-
jahr, nur die 
letzten beiden 
Ziffern) 

8027 
(Name 
oder Kurz
zeichen des 
Herstel
lers) 

8.2 Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der 
Verpackungsgruppen I, II oder III verwendet wer
den. 

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulas
sungsschein 8027/1A2 vom 17.07.1987 der Fa. Lauter
berget Verpackungs GmbH, 3422 Bad Lauterberg. 

Dieser Nachtrag wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der 
Bundesanstalt für Materialprüfung, Berlin" (ISSN 0340-
7551) veröffentlicht. 

4950 Mind~, 14.09.1987 

( 
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Deutsche 
Bundesbahn 

Bundesbahn-Zentralamt 
Hinden (West f) 

Z U l A S S U N G S S C H [ I N 

Zulassungs-Nr. 8034/3Hl 

für die Bauart einer 
gefährlicher Güter 

Verpackung zur Be Förderung 

1 

2 

J 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaatliche und 
überschreitende Beförderung gefährlicher 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung 
bahn - GGVE ) vom 22.07.1985 
( BGBl. I, S. 1560 ) 

Antragsteller 

Sulo Eisenwerk Streuber & Lohmann 
4900 Herford 

Beschreibung der Bauart 

grenz
Güter 

Eisen-

Kanister 
Deckel. 

aus Kunststoff mit nichtabnehmbar e m 

Nenn volumen: 30 Liter 

4 Anforderungen an die Bauart 

5 

6 

7 

8 

8. 1 

8.2 

8. 3 

8.4 

Z276 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 95 089 vom 27.08.1981 und 
95 089 l. Nachtrag vom 25.05.1987 der 
~undesbahn-Versuchsanstalt Minden ( Westf ) einer 
Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage zur 
GGVE unterzogen worden sind. 

Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 

unter 
nach 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß be i den serienmäßig gefertig
ten Verpackungen die für die llauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

3Hl / Xl.9 / 250 / ••••.••.•• , ••.• / D/ UAI1 
(Herstellungs-
datum nach 
Rn 1512 (1) e) 
der An 1. zur GGVE) 

8034 ......... 
(Name 
oder Kurz
zeichen des 
Herstellers) 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor
schriften der GGVS/GGVE/GGVSee solche Verpackun
gen zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen 
der Verpackungsgruppe I, 
werden. 

für gefährliche Güter 
II oder 111 verwendet 

Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über
schritten werden. 
Die Dichte der Füllgüter darf 
1,86 g / cm 3 (Verpackungsgruppe I) bzw. 
1,90 g / cm 3 ( Verpackungsgruppe II bzw. 111) 
nicht überschreiten. 

Der Gesamtüberdruck (d. h. Dampfdruck des Füllgu
tes und Partialdruck von Luft oder sonstigen 

8.6 

8.7 

9 

inerten Gasen, vermindert um 100 kPa) bei 55 °C 
darf 166 kPa nicht überschreiten. 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart hat die Bau
artprüfungmit folgenden Stoffen bestanden: 

Be zeichnung 

Ameisensäure 
Essigsäure 
Wasser 

UN-Nr. 

1779 
2789 

Die Werkstoffe dieser 
nachweisbar gegenüber 
sein. 

Konzen-
Stoff der Anlage 

zur GGVE 
tration Klasse Ziffer 

98 % 
98 % 

8 3 2b ) 
8 32b ) 

kein Stoff der 
Anlage zur GGVE 

Verpackungsbauart müssen 
den Füllgütern beständig 

Der Nachweis zur Feststellung der chemischen Ver
träglichkeit muß nach dem anerkannten Stand von 
Wissenschaft und Technik geführt werden können. 

Bei Stoffen mit einem Flammpunkt von höchstens 
35 °C muß sichergestellt sein, daß bei betriebs
mäßigen Vorgängen keine Gefahren durch elektro
statische Aufladung der Gefäße entstehen können. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, ·der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt / befüllt be
kannt sind. 

10 Sonstiges 

10.1 Die ~auart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe
förderung gefährlicher Güter (RID) 

dem Europäischen Übereinkommen über die inter
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße (ADR-Übereinkommen) 

dem internationalen Übereinkommen des Seever
kehrs (IMDG-Code) 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10.2 Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehal
ten. 

10.3 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Mit
teilungsblatt der Bundesanstalt für 11aterialprü
fung, Berlin" (ISSN 0340-7551 ) veröffentlicht. 

4950 Hinden, 24.07.1987 

Deutsche 
Bundesbahn 

Bundesbahn-ZentralAmt 
M1 nden (Westf) 

Z U l A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 8035/5H2 

für die Bauart einer 
gefährlicher Güter 

Verpackung zur Beförderung 

1 Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaat.liche und 
überschreitende Beförderung gefährlicher 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung 
bahn - GGVE) vom 22.07.1985 
(BGBl. I, S. 1560) 

grenz
Güter 

Eisen-



2 

3 

4 

5 

6 

Antragsteller 

Rheinische Kunststoffwerke GmbH 
3355 Kalefeld 1 

Reseilreibung der Bauart 

Ventilbodensack aus Kunststoffgewebe, staubdicht , 
mit eingearbeiteter PE-Schlauchfolie. 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 245/87 der Hoechst AG vom 
25.05.1987 einer Bauartprüfung nach dem Anhang V 
der Anlage zur GGVE unterzogen worden sind. 

Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 

unter 
nach 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

7 Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge 
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

fu\ 5H2/Y50/S/ ..... . ........... /0/BAM 8035 . ... .. . . 
~ (Herstellungs- (Name 

8 

8.1 

8.2 

8 . 3 

8.4 

8 . 5 

8 . 6 

9 

10 

jahr, nur .die oder Kurz-
letzten beiden zeichendes 
Ziffern} Herstellers} 

Auflagen über die Verwendung de r Verpackung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor 
schriften der GGVS/GGVE/GGVSee solche Verpackun
gen zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen für gefährliche Gü t er 
der Verpackungsgruppe I I oder I I I verwendet 
werden. 

Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über
schritten werden . Die Bruttohöchstmasse des Ver 
sandstückes darf 50,0 kg nicht überschreiten. 

Die physikalischen Eigenschaften (Masse, Korn
größe usw.} müssen den Eigenschaften der im Prüf
bericht gemäß Nr. 4 genannten Prüffüllgüter ent
sprechen . 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüll t, be 
kannt sind. 

Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale Ei Senbahnbe
förderung gefährlicher Güter (RIO} 

dem Europäischen Übereinkommen über die inter
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße (ADR-Übereinkommen} 

dem internationalen Übereinkommen des Seever
kehrs (IMDG-Code} 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN} 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10 . 2 Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehal
ten. 

10 . 3 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Hit
teilungsblatt der Bundesanstalt für Materialprü 
fung, Berlin" (ISSN 0340-7551} veröffentlicht. 

4950 

fi
i den, 06.08 . 1987 

tcJ"' / I 
- V r L L\ 

Deutsche 
Bundesbahn 

Bundesbahn-Zentralamt 
Hinden (Westf) 

Z U l A 5 5 U N G 5 5 C H E I N 

Zulassungs - Nr. 8036 / 4G 

für die Bauart einer Ve rpackung zur Beförderung 
gefährlicher Güt ~ r 

1 Rechtsgrundlagen 

2 

Verordnung üb e r die innerstaatli c he und gr e nz
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen ( Gefahrgutverordnung Eisen
bahn - GGVE ) vom 22.07 . 1985 
(BGBl. I, S . 1560 ) 

Antragsteller 

Riedel de Haen AG, 3016 Se elze l 

3 Besc h reibung der Bauart 

4 

4 . 1 

4 . 2 

5 

6 

7 

8 

8.1 

Ki s te au s Pappe als AÜBenverpackung in die sec h s 
PE-Flaschen als Innenverpackung eingestellt sind . 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr . 98 191 der Bundesbahn-Ver 
suchsanstalt Mi nden (Westf) vom 14.10.1982 einer 
Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage zur 
GGVE unterzogen worden sind. 

Die Verpackung muß wie in dem unter Nr . 4.1 ge
nannten Prüfbericht beschrieben verschlossen wer
den. 

Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen nach 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig
ten Verpackungen die für die l:lauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

Die zu kennzeichnende Bruttohöchstmasse ist je
weils entsprechende Nr. 8.3 zu berechnen. 

( u\ 4G/X • • • *)/5/ •••••••••••••• /D/BAM 
\.!;) (Herstellungs-

jahr, nur die 
beiden letzten 
Ziffern) 

8036 •••••••••• 
(Name oder 
Kurzzei
des Her
stellers) 

* ) Die zu kennzeichnende Bruttohöchstmasse ist 
jeweils entsprechend Nr. 8.3 zu berechnen. 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge 
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne-
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8.2 

8.3 

8.4 

8.5 

9 

10 

ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor
schriften der ~GVS/GGVE/GGVSee solche Verpackun
gen zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der 
Verpackungsgruppe I, II oder III verwendet wer
den. 

Das Verhältnis von Bruttohöchstmasse zu Außen
volumen darf 0,62 kg/Liter nicht überschreiten. 

Wird die zugelassene Verpackungsbauart als zusam
mengesetzte Verpackung - auch mit anderen als in 
diesem Zulassungsschein beschriebenen Innenver
packungen - verwendet, muß nachweisbar sicherge
stellt sein, daß die zusammengesetzte Verpackung 
mit den Innenverpackungen ebenso wirksam ist wie 
die zugelassene Verpackungsbauart. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt be
kannt sind. 

Sonstiges 

10.1 Oie Bauart entspricht den in 

10.2 

10.3 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe
förderung gefährlicher Güter (RIO) 

dem Europäischen Übereinkommen über die inter
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße (ADR-Übereinkommen) 

dem internationalen Übereinkommen des Seever
kehrs (IMDG-Code) 

internationalen Übereinkommen des 
(ICAO-TJ) 

Luftverkehrs 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

( UN) 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehal
ten. 

Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Mit
teilungsblatt der Bundesanstalt für Materialprü
fung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

4950 Hin~, 06.08.1987 

/-M&ofi/ ~Cct 
Deutsche 
Bundesbahn 

Bundesbahn-Zentralamt 
Hinden (Westf) 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 8037/13Hl 

für die Bauart eines flexiblen IBC (Intermediate Bulk 
Container) zur Beförderung gefährlicher Güter 

1 

2 

3 

z 278 

Rechtsgrundlagen 

Eisenbahn-Gefahrgutausnahmeverordnung vom 16.08.85 
- Ausnahme Nr. E 14 
(BGBl. I, 5. 1651) 

Antragsteller 

Johann Combes NV 
Lodewijk de Raetlaan 23 
B-8700 Izegem 

Beschreibung der Bauart 

Flexibler Intermediate Bulk Container 

4 

Nennvolumen: 1250 1 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart •uB den Baumustern entsprechen, die ge
mäß Prüfbericht Nr. 175310/87 vom 11.05.1987 der 
Labordate Materialprüfanstalt Braunschweig einer 
Bauartprüfung nach den "Technischen Richtlinien 
für den Bau, die Prüfung, die Zulassung, die 
Kennzeichnung und die Verwendung von flexiblen 
IBC-TRIBCf 001 (VKBl. Heft 14, 1985. Nr. 147)" un
terzogen worden sind. 

5 Zulassung 

6 

7 

8 

8.1 

8.2 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen nach 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen. 

Fertigung von flexiblen IBC 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen flexible IBC 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig
ten flexiblen IBC die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

Das mit den Antragsunterlagen eingereichte Quali
tätssicherungsprogramm ist dabei einzuhalten. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig 
fertigten flexiblen IBC sind beständig und 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

fu\ 1 3Hl/Y/ ••••• /0/ •••••••• BAM 8037/7200/1000 
~ (Herstel- (Name oder 

lungsda- Kurzzeichen 
turn nach des Her-
Pkt. 7 d) stellers) 
der "TR 
IBCf 001" 

Auflagen über die Verwendung der flexiblen IBC 

ge
gut 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne
ten flexiblen IBC dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor
schriften der GGVS/GGVE/GefahrgutVSee solche 
flexible IBC zulässig sind. 

Die flexiblen IBC dürfen für 
der Verpackungsgruppe II oder 
den. 

gefährliche Güter 
III verwendet wer-

8.3 Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über
schritten werden. 

8.4 

9 

Vor der ersten Beförderung eines gefährlichen Gu
tes in einem flexiblen IBC muß nach dem anerkann
ten Stand der Technik nachgewiesen sein, daß die 
Werkstoffe und die Verschlüsse der flexiblen IBC 
gegenüber dem Füllgut beständig oder durch geeig
nete Auskleidung so geschützt sind, daß sie 
nicht vom Füllgut angegriffen werden oder gefähr
liche Verbindungen mit dem Füllgut eingehen. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der flexiblen IBC demjenigen, der die 
flexiblen IBC für Gefahrgut einsetzt/befüllt, be
kannt sind. 

10 Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den Vorschriften der UN
Empfehlungen, wie sie im Kapitel 16 für alle IBC 
festgelegt sind. 

10.2 Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehal
ten. 

10.3 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Hit
teilungsblatt der Bundesanstalt für Materialprü
fung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

4950 Hinden, den 13.08.1987 



Deutsche 
Bundesbahn 

Bundesbahn-Zentralamt 
Kinden (Westf) 

Z U L A S S U R G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 8038/3Hl 

für die Bauart einer 
gefährlicher Güter 

Verpackung zur Beförderung 

l 

2 

3 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaatliche und grenz
überschreitende Beförderung gefähr licher Güter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisen
bahn- GGVE) vom 22.07.1985 
(BGBl. I, S. 1560) 

Antragsteller 

Hartmut Müller, 2350 Neumünster 

Beschreibung der Bauart 

Kanister 
Deckel. 

aus Kunststoff 

Nennvolumen: 1 Liter 

mit nichtabnehmbarem 

4 Anforderungen an die Bauart 

5 

6 

7 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 104 855 der Bundesbahn-Ver
suchsanstalt Minden (Westf) vom 17.08.1987 einer 
Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage zur 
GGVE unterzogen worden sind. 

Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen nach 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

Ic:ennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

( nuu\ \__V 3Hl/Y/lOO/ ••• ••• ••••••••••• ./D/BAM 8038 ••••••••• 
(Herstellungs- (Name 

8 

8.1 

8.2 

8.3 

8.4 

8.5 

datum nach 
Rn 1512 (l) e) 
der Anl. zur GGVE) 

oder Kurz
zeichen des 
Herstellers) 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor
schriften der GGVS/GGVE/GGVSee solche Verpackun
gen zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
der Verpackungsgruppen II oder III verwendet 
werden. 

Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über
schritten werden. 
Die Dichte der Füllgüter darf 
1,0 g/cm 3 (Verpackungsgruppe II bzw. Ill) 
nicht überschreiten. 

Der Gesamtüberdruck (d. h. Dampfdruck des Füllgu
tes und Partialdruck von Luft oder sonstigen 
inert..en Gasen, vermindert um 100 kPa) bei 55 °c 
darf 66 kPa nicht überschreiten. 

8.6 

8.7 

9 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart hat die Bau
artprüfuns mit folgenden Stoffen bestanden : 

Bezeichnung UN-Nr. 

Frostschutz- 1219 
mittel der 
Fa. Chemie 
u. Aerosol 
für Scheiben
waschanlagen 

Die Werkstoffe dieser 
nachweisbar gegenüber 
sein. 

Konzen
tration 

Stoff der Anlage 
zur GGVE 

Klasse Ziffer 

3b) 

Verpackungsbauart müssen 
den Füllgütern beständig 

Der Nachweis zur Feststellung der chemischen Ver
träglichkeit muß nach dem anerkannten Stand von 
Wissenschaft und Technik geführt werden können. 

Bei
0 

Stoffen mit einem Flammpunkt von höchstens 
35 C muß sichergestellt sein, daß bei betriebs
mäßigen Vorgängen keine Gefahren durch elektro
statische Aufladung der Gefäße entstehen können. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis
bar sicherstellen, daß alle Auflagen Uber die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt be
kannt sind. 

10 Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe
förderung gefährlicher Güter (RID) 

dem Europäischen Übereinkommen über die 
nationale Beförderung gefährlicher Güter 
Straße (ADR-Übereinkommen) 

inter
auf der 

dem internationalen Uberelnkommen des Seever
kehrs (IMDG-Code) 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10.2 Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehal
ten. 

10.3 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Mit
teilungsbla tt der Bundes anstal t für Materialprü
fung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

4950 Kinden, 01.09.1987 

•7 

Bundesbahn-Zentralamt 
Hinden {Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

Z U l A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 8039/5Ml 

für die Bauart einer 
gefährlicher Güter 

Verpackung zur lle förde rung 

1 Rechtsgrundlagen 

2 

Verordnung über die innerstaatliche und grenz
überschreitende 8eförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisen
bahn - GGVE) vom 22.07.1985 
(BGBl. I, S. 1560) 

Antragsteller 

Papierverarbeitung Sachsa GmbH 
3426 Wieda 

z 279 



5 

6 

Beschreibung der Bauart 

Papier-Kreuzbodensack 
innen aus einel" Lage 
Kraftsackpapier, drei 
sackpapier und einem 
sack. 

bestehend von außen nach 
naturbraunem Leichtkrepp
Lagen naturbraunem Kraft
eingearbeiteten PE-Flach-

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 104 923 der Oundesbahn-Ver
suchsanstalt Ihnden (Westf) vom 23.06.1987 einer 
Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage zur 
GGVE unterzogen worden sind. 

Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen nach 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährle1sten, daß bei den serienmäßig gefertig
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

7 Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 

Wn
. sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

5Ml/Y41/S / ••••••••••••••••• /D/BAM 8039 •••••••• 
(Herstellungs- (Name 

8 

8.1 

8.2 

8.3 

8.4 

8.5 

8.6 

9 

10 

10.1 

z 280 

jahr, nur die oder Kurz-
letzten beiden zeichen des 
Ziffern) Herstellers) 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wen11 fUr sie nach de11 Vor
schriften der GGVS/GGVE/GGVSee solche Verpackun
gen zulässiy sind. 

Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
der Verpackungsgruppe II oder III verwendet 
werden. 

Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über
schritten werden. Die Bruttohöchstmasse des Ver
sandstückes darf 40,5 kg nicht überschreiten. 

Die physikalischen Eigenschaften (Masse, Korn
größe usw.) müssen den Eigenschaften der im Prüf
bericht gemäß Nr. 4 genannten Prüffüllgüter ent
sprechen. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt, be
kannt sind. 

Sonstiges 

Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale 
Förderung gefährlicher Güter (RIO) 

Eisenbahnbe-

dem Europäischen Übereinkommen über die inter
nationale fleförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße (AOR-Übereinkommen) 

dem internationalen Übereinkommen des Seever
kehrs (IMDG-Code) 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10.2 Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehal
ten. 

10.3 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Hit
teilungsblatt der Bundesanstalt für Materialprü
fung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

4950 Hinden, 02.09.1987 

Deutsche 
Bundesbahn 

Bundesbahn-Zentralamt 
Hinden (Westf) 

Z U l A 5 5 U N G 5 5 C H E I N 

Zulassungs-Nr. 8040/3H1 

für die Bauart einer 
gefährlicher Güter 

Verpackung zur Beförderung 

1 Rechtsgrundlagen 

2 

3 

Verordnung über die innerstaatliche und grenz
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisen
bahn - GGVE) vom 22.07.1985 
(BGBl. I, S. 1560) 

Antragsteller 

Müller & Bauer, 7430 Metzingen 

Beschreibung der Bauart 

Kanister aus Kunststoff mit nichtabnehmbarem 
Deckel. 

Nennvolumen: 5 Liter 

4 Anforderungen an die Bauart 

5 

6 

7 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 104 608 der Bundesbahn-Ver
suchsanstalt Hinden (Westf) vom 22.06.1987 einer 
Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage zur 
GGVE unterzogen worden sind. 

Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen nach 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

fu\ 3Hl/Y 1. 9/200/ ••••••••••••••• /0/BAM 8040 ••••••••• 
\.V (Herstellungs- (Name 

8 

8.1 

8.2 

datum nach 
Rn 1512 (l) e) 
der Anl. zur GGVE) 

oder Kurz
zeichen des 
Herstellers) 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor-
schriften der GGVS/GGVE/GGVSee solche Verpackun
gen zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 



8.3 

8.4 

8.5 

8.6 

8.7 

9 

der Verpackungsgruppe 
werden. 

II oder I I I verwendet 

Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über
schritten werden. 
Die Dichte der Füllgüter darf 
1 , 9D g / cm' ( Verpackungsgruppe II bzw. III ) 
nicht überschreiten. 

Der Gesamtüberdruck (d. h. Dampfdruck des Füllgu
tes und Partialdruck von Luft oder sonstigen 
inerten Gasen, vermindert um 100 kP a) bei 55 °e 
darf 133 kPa nicht überschreiten. 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart hat die Bau
artprüfung mit folgenden Stoffen bestanden: 

l:lezeichnung 

Essigsäure 
Wasser 

UN-Nr. 

2789 

Salpetersäure 2031 
Kohlenwasser- 1300 
Stoffgemisch 
(White Spirit) 
n-Butylacetat 1123 
/ mit n-Butyl
acetat ge
sättigte Netz
mittellösung 
Hypochlorit- 1791 
lös un g 

Die Werkstoffe dieser 
nachweisbar gegenüber 
sein. 

Stoff der Anlag e 
Konzen- zur GGVE 
tration Klasse Ziffer 

98 % 8 32b ) 
kein Stoff der 
Anl,.ge zur GGVE 

55 % 8 2b ) 
3 32c ) 

3lc) 

160 gel/1 8 6lb) 

Verpackungsbauart mü s sen 
den Füllgütern beständig 

Der Nachweis zur Feststellung der chemischen Ver
träglichkeit muß nach dem anerkannten Stand von 
Wissenschaft und Technik geführt werden können. 

Bei Stoffen mit einem Flammpunkt von höchstens 
35 °e muß sichergestellt sein, daß bei betriebs
mäßigen Vorgängen keine Gefahren durch elektro
statische Aufladung der Gefäße entstehen können. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt / befüllt be
kannt sind. 

Deutsche 
Bundesbahn 

Bundesbahn-Zentralamt 
Hinden (Westf) 

Z U L A S S U N G S S C 8 E I N 

Zulassungs-Nr. 804l/lA2 

für die Bauart einer Verpackun g zur Bef ö rderun g 
g efährlicher Güter 

2 

3 

4 

5 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung über d i e innerstaatlich e und grenz
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnun~ Eisen
bahn - GGVE) vom 22.07.1985 
(BGßl. I , S. 1560) 

Antragsteller 

Sulo Eisenwerk Streuher & Lohmann 
4900 Herford 

Beschreibung der Bauart 

Faß aus Stahlblech mit abnehmbarem Deckel. Der 
Deckel wird durch einen Spannring mit Hebelver
schluß gehalten. Im Faß befindet sich ein ge
olasener Kunststoff-Einsatz, der oben Uber die 
Bordur nach außen umgelegt ist. Das Füllgut be
findet sich in einem Polyethylen-Flachsack. 

Fassungsraum: 63 Liter 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, di e 
gemäß Prüfbericht Nr. 104 967 vom 09.07.1987 und 
1. Nachtrag zum llericht 104 967 vom 14.09.1987 
der Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden (Westf) ei
ner BauartprUfung nach dem Anhang V der Anlage 
zur GGV~ unterzogen worden sind. 

Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Jlauart wird 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen. 

unter 
nach 

10 Sonstiges 6 Fertigung von Verpackungen 

10.1 Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe
förderung gefährlicher Güter (RID) 

dem Europäischen Übereinkommen über die i nter
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße (ADR-Übereinkommen) 

dem internationalen 
kehrs (IMDG-eode) 

Übereinkommen des Seever-

den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10.2 Ein Widerruf dieser Zulassung ·bleibt vorbehal
ten. 

10.3 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Hit
teilungsblatt der Bundesanstalt für Materialprü
fung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

4950 Minden, 03.09.1987 

I . 
~1-1-l 

7 

8 

8 . l 

8.2 

8.3 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig 
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

ge
gut 

lA2/Y70/S/ ••••••••••••••••• /0/BAM 8041 •••• •••• 
(Herstellungs- (Name 
jahr, nur die oder Kurz-
letzten beiden zeichen des 
Ziffern) Herstellers) 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwende t werden, wenn für sie nach den Vor
schriften der GGVS/GGVE/GGVSee solche Verpackun
gen zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
der Verpackungsgruppe II oder III verwendet 
werden. 

Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über
schritten werden. Die Bruttohöchstmasse des Ver
sandstückes darf 70 kg nicht überschreiten. 

z 281 



9 

10 

Der in Nra 2 genannte Antragsteller muß nachweis
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung d•r Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt, be
kannt sind. 

Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe
förderung gefährlicher Güter (RID) 

dem Europäischen Übereinkommen über die inter
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße (ADR-Übereinkommen) 

dem intern a tionalen 
kehrs (IMDG-Code) 

Übereinkommen des 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10.2 Ein Widerruf dieser :<u lassung bleibt vorbehal
ten. 

1U.3 Uie se r Zulassungsschein wird im "Amts- und Mit
t~ilungsblatt der Bundesanstalt für Haterialprü
fung, Herlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

4950 Hinden, 01.10.1987 

7 
yet-tat,./.1 

Deutsche 
Bundesbahn 

Bundesbahn-Zentralamt 
Hinden (Westf) 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 8042/4G 

tur die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 
gefährlicher Güter 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung Uber die innerstaatliche und grenz
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisen
bahn- GGVE) vom 22.07.1985 
(BGBl. I, S. 1560) 

2 Antragsteller 

3 

4 

4. 1 

4.2 

z 282 

Schülke & Hayr GmbH 
2000 Hamburg 63 

Beschreibung der Bauart 

Kiste aus Pappe als Außenverpackung in die 5 
Stück 2 Liter Kunststoffflaschen als Innenver
packung eingestellt sind. 

Anforderungen an die Bauart 

Die Hauart mu~ den Baumustern entsprechen, die 
gemäJ.> Prufbericht Nr. 53/b der Fa. Europa Carton 
AG, ZOOU Harnburg 70, vom U9.U9.19ti6, den weiteren 
mit Schreiben vom 02.02.1987 und 19.U3.19ti7 ein
gereichten Unterlagen sowie der eingereichten ge
ändtorten zeichnung lö16 1/2 der Fa. Schülke & 
Mayr GmbH einer Bauartprüfung nach dem Anhang V 
der Anlage zur GGVE unterzogen worden sind. 

Die Verpackung muß wie in dem unter Nr. 4.1 ge
nannten Prüfbericht beschrieben verschlossen wer
den. 

5 

6 

Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen. 

unter 
nach 

Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig 
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

ge
gut 

{u \ 4G /Y 121 s/ .................. /D/BAM 
~ (Herstellungs-

8042 .•••••. 

8 

8.1 

8.2 

8.3 

8.4 

9 

jahr, nur die 
beiden letzten 
Ziffern) 

(Name oder 
Kurzzei
des Her
stellers) 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor
schriften der GGVS/GGVE/GGVSee solche Verpackun
gen zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der 
Verpackungsgruppe II oder Ill verwendet werden. 

Die Bruttomasse des Versandstücke• darf 12,0 kg 
nicht überschreiten. 

Wiro die zugelassene Verpackungsbauart als zusam
mengesetzte Verpackung - auch mit anderen als in 
diesem Zulassun~sschein beschriebenen Innenver
packungen - verwendet, muß nachweisbar sicherge
stellt sein, daß die zusammengesetzte Verpackung 
mit den Innenverpackungen ebenso wirksam ist wie 
die zugelassene Verpackungsbauart. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt be
kannt sind. 

10 Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe
förderung gefährlicher Güter (KID) 

dem Europäischen Ubereinkommen über die inter
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße (ADR-Übereinkommen) 

dem internationalen Obereinkommen des Seever
kehrs (IMDG-Code) 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10.2 Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehal
ten. 

1U.3 

4950 

Dieser Zulassungsschein wird im .. Amts- und Hit
teilungsblatt der Bundesanstalt für Haterialprü
fung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 



Deutsche 
Bundesbahn 

Bundesbahn-Zentralamt 
Kinden (Westf) 

Z 0 L A S S 0 N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 8043/4G 

für die Bauart einer 
gefährlicher Güter 

Verpackung zur Beförderung 

1 Rechtsgrundlagen 

2 

3 

Verordnung über die innerstaatliche und 
Uberschreitende Beförderung gefährlicher 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung 
bahn- GGVE) vom 22.07.1985 
(BGBl. I, S. 1560) 

Antragsteller 

grenz
Güte r 

Eisen-

Volkswagen AG, Abt. VT 41, CKD Technik+ Betrieb, 
3180 Wolfsburg 1 

Beschreibung der Bauart 

Kiste aus Pappe als 
blechbebälter als 
sind. 

Außenverpackung in die Weiß
Innenverpackung eingestellt 

4 Anforderungen an die Bauart 

4 .1 

4 .2 

5 

6 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 341/6 der Fa. Europa
Garton AG, 2000 Hamburg 70, vom 06.02.1987 einer 
Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage zur 
GGVE unterzogen worden sind. 

Die Verpackung muß wie in dem unter Nr. 4.1 ge
nannten Prüfbericht beschrieben verschlossen wer
den. 

Zulassung 

Die 
der 
Nr. 

unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter 
Voraussetzung, daß die Anforderungen nach 

4 erfüllt werden, zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

7 Kennzeichnung 

8 

8 .l 

8.2 

8.3 

8 .4 

8.5 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

4G/Y32/S/ •• •••••••••••••• ••/D/BAM 8043 ••••••• 
(Herstellungs
jahr, nur die 
beiden letzten 
Ziffern) 

(Name oder 
Kurzzei
des Her
stellers) 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor
schriften der GGVS/GGVE/GGVSee solche Verpackun
gen zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen für gefährliche GUter der 
Verpackungsgruppe II oder III verwendet werden. 

Die Bruttomasse des Versandstückes darf 32,0 kg 
nicht überschreiten. 

Wird die zugelassene Verpackungsbauart als zusam
mengesetzte Verpackung - auch mit anderen als in 
diesem Zulassungsschein beschriebenen Innenver
packungen - verwendet, muß nachweisbar sicherge-

9 

stellt sein, daß die zusammengesetzte Verpackung 
mit den Innenverpackungen ebenso wirksam ist wie 
die zugelassene Verpackungsbauart. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der di<! 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt be
kannt sind. 

10 Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe
förderung gefährlicher Güter (RIO) 

dem Europäischen Übereinkommen über die inter
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße (ADR-Übereinkommen) 

dem internationalen Übereinkommen des Seever
kehrs (IMDG-Code) 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10.2 Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehal
ten. 

10.3 

4950 

Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Mit
teilungsblatt der Bundesanstalt für Materialprü
fung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

Kinden, 07.09.1987 

7 
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Deutsche 
Bundesbahn 

Bundesbahn-Zentralaat 
Kinden (Westf) 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr . 8044/5H4 

für die Bauart einer 
gefährlicher Güter 

Verpackung zur Beförderung 

1 Rechtsgrundlagen 

2 

3 

4 

5 

Verordnung über die innerstaatliche und grenz
überschreitende Beförderung gefährlicher GUter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisen 
bahn- GGVE) vom 22.07.1985 
(BGBl. I, S. 1560) 

Antragsteller 

Hoechst AG, Ressort Beschaffung BBP, 
6230 Frankfurt (Main) 80 

Beschreibung der Bauart 

Sack aus Kunststoffolie, zweilagig. 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 242/86 der Hoechst AG, 
Ressort Beschaffung, Beschaffungsläger, D 207, 
6230 Frankfurt (Main) 80 der vom 11.12.1986 ei
ner Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage 
zur GGVE unterzogen worden sind. 

Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen. 

unter 
nach 

z 283 



6 

7 

Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dilrfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig
ten Verpackungen die filr die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfilllt sind. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

5H4/Z25/S/ •••• • •••.•• ••• ••• /D/BAM 8044 •••••••• 
(Herstellungs- (Name 
jahr, nur die oder Kurz-
letzten beiden zeichen des 
Ziffern) Herstellers) 

8 Auflagen Uber die Verwendung der Verpackung 

8.1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne
ten Verpackungen dUrfen filr gefährliche GUter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor
schriften der GGVS/GGVE/GGVSee solche Verpackun
gen zulässig sind. 

8.2 

8.3 

8.4 

8.5 

8.6 

9 

Die Verpackungen dilrfen filr gefährliche GUter 
der Verpackungsgruppe III verwendet werden. 

Die Grenzdaten filr den Inhalt dilrfen nicht Ober
schritten werden. Die Bruttohöchstmasse des Ver
sandstilckes darf 25,0 kg nicht überschreiten. 

Die physikalischen Eigenschaften (Masse, Korn
größe usw.) milssen den Eigenschaften der im PrOf
bericht gemäß Nr. 4 genannten Prilffilllgilter ent
sprechen. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis
bar sicherstellen, daß alle Auflagen Uber die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung filr Gefahrgut einsetzt/befilllt, be
kannt sind. 

10 Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung filr die internationale Eisenbahnbe
förderung gefährlicher GUter (RID) 

dem Europäischen Übereinkommen Uber die inter
nationale Beförderung gefährlicher GUter auf der 
Straße (ADR-Übereinkommen) 

dem internationalen Übereinkommen des Seever
kehrs (IMDG-Code) 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) 
Uber die Beförderung gefährlicher GUter 

festgelegten PrOfanforderungen filr Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher GUter. 

10.2 Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehal
ten. 

10.3 Dieser Zulassungsschein wird im ""Amts- und Mit
teilungsblatt der Bundesanstalt filr Materialprü
fung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

4950 Hinden. 11.09.1987 

~ 
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Deutsche 
Bundesbahn 

Bundesbahn-Zentralamt 
Kinden (Westf) 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 8045/5L2 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 
gefäh rlicher Güter 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung Uber die innerstaatliche und grenz
überschreitende Beförderung gefährlicher GUter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisen
bahn- GGVE) vom 22.07.1985 
(BGBl. I, S. 1560) 

Antragsteller 

Kurt A. Uebel GmbH & Co. KG 
2000 Hamburg 70 

Beschreibung der Bauart 

Gewebe-Flachsack mit eingenähtem Innensack aus 
Polyethylenfolie 

Anforderungen an die Bauart 

Oie Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 105 008 der Bundesbahn-Ver
suchsanstalt Minden (Westf) vom 20.07.1987 einer 
Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage zur 
GGVE unterzogen worden sind. 

Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 

unter 
nach 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig
ten Verpackungen die filr die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

~5L2/ Y26/S/ ••• •••• ••••••••• /D/BAM 8045 •••••••• 
~ (Herstellungs- (Name 

8 

8.1 

8.2 

8.3 

8.4 

8.5 

jahr, nur die oder Kurz-
letzten beiden zeichen des 
Ziffern) Herstellers) 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

Die nach der zugelassenen Bauar t serienmäßig ge
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne
ten Verpackungen dürfen für gefährliche GUter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor
schriften der GGVS/GGVE/GGVSee solche Verpackun
gen zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen filr gefährliche GUter 
"der Verpackungsgruppe II oder III verwendet 
werden. 

Die Grenzdaten filr den Inhalt dürfen nicht über
schritten werden. Die Bruttohöchstmasse des Ver
sandstilckes darf 25,7 kg nicht Uberschreiten. 



8.6 

9 

Die physikalischen Eigenschaften (Masse, Korn
größe usw.) müssen den Eigenschaften der im Prüf
bericht gemäß Nr. 4 genannten Prüffüllgüter ent
sprechen. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis
bar sicherstellen, daß alle Auflagen Uber die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befUllt, be
kannt sind. 

10 Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe
förderung gefährlicher GUter (RID) 

dem Europäischen Übereinkommen Uber die inter
nationale Beförderung gefährlicher GUter auf der 
Straße (ADR-Übereinkommen) 

dem internationalen Übereinkommen des Seever
kehrs (IHDG-Code) 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10.2 Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehal
ten. 

10.3 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Hit
teilungsblatt der Bundesanstalt für Materialprü
fung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

4950 Hinden, 16.10.1987 

~ ._--A_;. I 

Deutsche 
Bundesbahn 

Bundesbahn-Zentralamt 
Hinden (Westf) 

Z U L A S S U R G S S C 8 E I N 

Zulassungs-Kr. 8047/13H3 

für die Bauart eines flexiblen IBC (Intermediate Bulk 
Container) zur Beförderung gefährlicher Güter 

1 

2 

3 

4 

Rechtsgrundlagen 

Eisenbahn-Gefahrgutausnahmeverordnung vom 16.08.85 
- Ausnahme Nr. E 14 -
(BGBl. I, S. 1651) 

Antragsteller 

Fa. EPS Spare Parts GmbH 
4000 DUsseldorf 1 

Beschreibung der Bauart: 

Flexibler Intermediate Bulk Container 

Anforderungen an die Bauart: 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die ge
mäß Prüfbericht Nr. 104 783 der Bundesbahn-Ver
suchsanstalt Hinden (Westf) vom 12.06.1987 einer 
Bauartprüfung nach den "Technischen Richtlinien 
fUr den Bau, · die Prüfung, die Zulassung, die 
Kennzeichnung und die Verwendung von flexiblen 
IBC-TRIBCf 001 (VKBl. Heft 14, 1985. Nr. 147)" un
terzogen worden sind. 

5 Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen nach 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen. 

6 Fertigung von flexiblen IBC 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen flexible IBC 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßi-g gefertig
ten flexiblen IBC die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

.:as mit den Antragsunterlagen eingereichte Quali
tätssicherungsprogramm ist dabei einzuhalten. 

7 Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge
fertigten flexiblen IBC sind beständig und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

13H3/Y/ .......• /0/ .•..•.•• BAH 8047/4000/800 
(Herstel- (Name oder 
lungsda- Kurzzeichen 
tum nach 
Pkt. 7 d) 
der "TR 
lBCf 001" 

des Her
stellers) 

8 Auflagen über die Verwendung der flexiblen IBC 

8.1 

8.2 

8.3 

8.4 

8.5 

9 

10 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne
ten flexiblen IBC dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor
schriften der GGVS/GGVE/GGVSee solche flexible 
IBC zulässig sind. 

Die flexiblen IBC dürfen für gefährliche Güter 
der Verpackungsgruppe II oder III verwendet wer
den. 

Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über
schritten werden. 

Vor der ersten Beförderung eines gefährlichen Gu
tes in einem flexiblen IBC muß nach dem anerkann
ten Stand der Technik nachgewiesen sein, daß die 
Werkstoffe und die Verschlüsse der flexiblen IBC 
gegenüber dem Füllgut beständig oder durch geeig
nete Auskleidung so geschützt sind, daß sie 
nicht vom Füllgut angegriffen werden oder gefähr
liche Verbindungen mit dem Füllgut eingehen. 

Die physikalischen Eigenschaften (Hasse, Korn
größe usw.) müssen den Eigenschaften der im Prüf
bericht gemäß Nr. 4 genannten Prüffüllgüter ent
sprechen. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der flexiblen IBC demjenigen, der die 
flexiblen IBC für Gefahrgut einsetzt/befüllt, be
kannt sind. 

Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den Vorschriften der UN
Empfehlungen, wie sie im Kapitel 16 für alle IBC 
festgelegt sind. 

10.2 Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehal
ten. 

10.3 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Hit
teilungsblatt der Bundesanstalt für Materialprü
fung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

4950 Hindeo, den 11.09.1987 

; 
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Deutsche 
Bundesbahn 

Bundesbahn-Zentralaat 
IHnden (Westf) 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 8048/lAl 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 
gefährlicher Güter 

2 

4 

5 

6 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaatliche und grenz
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisen
bahn- GGVE) vom 22.07.1985 
(BGBl. I, S. 1560) 

Antragsteller 

Mauser-Werke GmbH 
5040 Brühl 

Beschreibung der Bauart 

Faß aus Stahl mit nichtabnehmbarem Deckel und 
einem Polyethylen-Innengefäß. Im Oberboden befin
den sich zwei Öffnungen für die Einfüllstutzen 
des Innengefäßes. Die Einfüllstutzen werden durch 
zwei 2" Polypropylen-Schraubstopfen mit Kunst
stoffdichtung verschlossen. 

Fassungsraum: 207 Liter 

Anforderungen an die Bauart 

.Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 104 816 der Bundesbahn-Ver
suchsanstalt Hinden (Westf) vom 05.06.1987 einer 
Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage zur 
GGVE unterzogen worden sind . 

Zulassung 

Die 
der 
Nr. 

unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird 
Voraussetzung, daß die Anforderungen 

4 erfüllt werden, zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 

unter 
nach 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

7 Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

fu\n w lAl/X/250/ .............•••• /D/BAM 8048 •.•..... 
(Herstellungs
jahr, nur die 
letzten beiden 
Ziffern) 

(Name 

8 

8.1 

8. 2 

8.3 

z 286 

oder Kurz
zeichen des 
Herstellers) 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor
schriften der GGVS/GGVE/GGVSee solche Verpackun
gen zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen 
der Verpackungsgruppen I, 
werden. 

für gefährliche Güter 
II oder III verwendet 

Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über
schritten werden. 
Die Dichte der Füllgüter darf 
1,20 g/cm 3 (Verpackungsgruppe I) bzw. 
1,80 g/cm 3 (Verpackungsgruppe II) bzw. 
2,70 g/cm 3 (Verpackungsgruppe III) 
nicht überschreiten. 

8.4 

9 

10 

Der Gesamtüberdruck (d. h. Dampfdruck des Füllgu
tes und Partialdruck von Luft oder sonstigen 
inerten Gasen, vermindert um 100 kPa) bei 55 °C 
darf 166 kPa nicht überschreiten. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt, be
kannt sind. 

Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe
förderung gefährlicher Güter (RID) 

dem Europäischen Übereinkommen über die inter
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße (ADR-Übereinkommen) 

dem internationalen Übereinkommen des Seever
kehrs (IHDG-Code) 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10.2 Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehal
ten. 

10.3 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Mit
teilungsblatt der Bundesanstalt für Materialprü
fung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

4950 MindJ, 14.09.1987 

f,,&'f,~l,j l; ,, 
Deutsche 
Bundesbahn 

Bundesbahn-Zentralaat 
Kinden (Westf) 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 8049/lAl 

für die Bauart einer 
gefährlicher Güter 

Verpackung zur Beförderung 

l Rechtsgrundlagen 

2 

3 

4 

Verordnung über die innerstaatliche und 
überschreitende Beförderung gefährlicher 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung 
bahn- GGVE) vom 22.07.1985 
(BGBl. I, S. 1560) 

Antragsteller 

Mauser-Werke GmbH 
5040 Brühl 

Beschreibung der Bauart 

grenz
Güter 

Eisen-

Faß aus Stahl mit nichtabnehmbarem Deckel und 
einem Polyethylen-Innengefäß. Im Oberboden befin
den sich zwei Öffnungen für die Einfüllstutzen 
des Innengefäßes. Die Einfüllstutzen werden durch 
zwei 2" Polypropylen-Schraubstopfen mit Kunst
stoffdichtung verschlossen. 

Fassungsraum: 207 Liter 

Anforderungen an die Bauart 

..Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 104 817 der Bundesbahn-Ver
suchsanstalt Minden (Westf) vom 05.06.1987 einer 
Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage zur 
GGVE unterzogen worden sind. 



6 

7 

Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 

unter 
nach 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
si c htbar wie folgt zu kennzeichnen: 

fu\ lAl /X/250/ ................. /D/BAM 8049 ....... . 
~ (Herstellungs- (Name 

8 

8.1 

8. 2 

jahr, nur die oder Kurz-
letzten beiden zeichen des 
Ziffern) Herstellers) 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor
schriften der GGVS/GGVE/GGVSee solche Verpackun
gen zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen 
der Verpackungsgruppen I, 
werden. 

für gefährliche Güter 
II oder III verwendet 

8.3 Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über
schritten werden. 
Die Dichte der Füllgüter darf 
1,20 g/cm 3 {Verpackungsgruppe I) bzw. 
1,80 g/cm 3 (Verpackungsgruppe II) bzw. 
2,70 g/cm 3 (Verpackungsgruppe III) 
nicht überschreiten. 

8 . 4 ~er Gesamtüberdruck (d . h. Dampfdruck des Füllgu
tes und Partialdruck von Luft oder sonstigen 
inerten Gasen, vermindert um 100 kPa) bei 55 °C 
darf 166 kPa nicht überschreiten. 

9 Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt, be
kannt sind. 

10 Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe
förderung gefährlicher Güter (RIO) 

dem Europäischen Übereinkommen über die inter
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße (ADR-Übereinkommen) 

dem internationalen Übereinkommen des Seever
kehrs (IMDG-Code) 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10.2 Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehal
ten. 

10.3 Dieser Zulassungsschein wird im ··Amts- und Hit
teilungsblatt der Bundesanstalt für Materialprü
fung, Berlin" {ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

4950 Kinden, 14.09.1987 

" i 

Deutsche 
Bundesbahn 

Bundesbahn-Zentralamt 
Kinden (Westf) 

Z U L A S S U N G S S C B E I N 

Zulassungs-Kr. 8050/5H2 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefährl icher Güt e r 

1 

2 

3 

4 

5 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaatliche und grenzüberschrei
tende Beförderung gefährlicher Güter mit Eisenbahnen (Ge 
fahrgutverordnung Eisenbahn- GGVE) vom 22 . 07 . 198 5 
(BGB!. I, S. 1560) 

Antragsteller 

Nordenla-Kunststoffe 
2841 Steinfeld 

Beschreibung der Bauart 

Ventilbodensack aus Kunststoffgewebe mit eingearbeitet em 
Flachsack aus Polyäthylenfolie. 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß 
Prüfbericht Nr. 104 998 der Bundesbahn-Versuchsanstalt 
Hinden {Westf) vom 15.07.1987 einer Bauartprüfung nach 
dem Anhang V der Anlage zur GGVE unterzogen worden sind. 

Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter der Voraus
setzung, daß die Anforderungen nach Nr. 4 erfüllt werden, 
zugelassen. 

6 Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen ser i en
mäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleist e n, 
daß bei den serienmäßig gefertigten Verpackungen die für 
die Bauart festgelegten Anforderungen erfüllt sind . 

7 Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten 
Verpackungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu 
kennzeichnen: 

(~5H2/Y51/S/ ...••••••••••••• /D/BAM 8050 .• • ••. . •• 
__ / {Herstellungs- {Name 

8 

8.1 

8.2 

8.3 

8.4 

8.5 

8.6 

9 

jahr, nur die oder Kurz-
letzten beiden zeichen des 
Ziffern) Herstellers) 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten 
und entsprechend Nr. 7 gekennzeichneten Verpackungen dlir
fen für gefährliche Güter verwendet werden, wenn für sie 
nach den Vorschriften der GGVS/GGVE/GGVSee solche Ver
packungen zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen für gefährlich~ Güt~r der Ver
packungsgruppe II oder III verwendet werden. 

Die Grenzdaten .für den Inhalt dürfen nicht überschritten 
werden. Die Bruttohöchstmasse des Versandstückes darf 
50,3 kg nicht überschreiten. 

Die physikalischen Eigenschaften (Masse, Korngröße usw. ) 
müssen den Eigenschaften der im Prüfbericht gemäß Nr . 4 
genannten Prüffüllgüter entsprechen. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachwe i s bar 
sicherstellen, daß alle Auflagen über die Verwendung de r 
Verpackung demjenigen, der die Verpackung für Ge f ahrgut 
einsetzt/befüllt, bekannt sind. 

z 287 



10 

10.1 

Sonstiges 

Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung 
gefährlicher Güter (RIO) 

dem Europäischen Übereinkommen über die internationale Be
förderung gefährlicher Güter auf der Straße (ADR-liberein
kommen) 

dem internationalen Übereinkommen des Seeverkehrs (IHDG
Code) 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) über die Be
förderung gefährlicher Güter 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen zur Be
förderung gefährlicher Güter. 

10.2 Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehalten. 

10.3 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Hitteilungs
blatt der Bundesanstalt für Materialprüfung, Berlin" 
(ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

4950 Hinden, 13.10.1987 

. l~cJ\_/ I , 
'· 

Deutsche 
Bundesbahn 

Bundesbahn-Zentralamt 
Kinden (West:f) 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 805l/lA2 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 
gefährlicher Güter 

l Rechtsgrundlagen 

2 

3 

4 

5 

6 

Z288 

Verordnung über die innerstaatliche und 
überschreitende rleförderung gefährlicher 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung 
bahn- GGVE) vom 22.07.1985 
(BGBl. I, S. 1560) 

Antragsteller 

Gottlieb Duttenhafer GmbH & Co. KG 
6733 Hassloch/Pfalz 

Beschreibung der Bauart 

grenz
GUter 

Eisen-

Faß aus Stahl mit abnehmbarem Deckel. Der Deckel 
wird durch einen Spannring mit Hebelverschluß ge
halten. Im Deckel befindet sich eine 2" Füll- und 
eine 3/4'' Be- bzw. Entlüftungsöffnung, die durch 
je einen Schraubstopfen aus Metall mit Kunst
stoffdichtring verschlossen werden4 

Fassungsraum: 216 Liter 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 104 729 der Bundesbahn-Ver
suchsanstalt Hinden (Westf) vom 30.06.1987 einer 
Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage zur 
GGVE unterzogen worden sind. 

Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 

unter 
nach 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 

7 

gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

(Ü\1A2/X370/S/ ••••••.•...•.•.. /D/BAH 8051 •..••••. 
~ (Herstellungs- (Name 

8 

8 .l 

8. 2 

8.3 

9 

jahr, nur die oder Kurz-
letzten beiden zeichen des 
Ziffern) Herstellers) 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor
schriften der GGVS/GGVE/GGVSee solche Ve rpackun
gen zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen 
der Verpackungsgruppe I, 
werden. 

für 
II 

gefährliche Güter 
oder III verwendet 

Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über
schritten werden. Die Bruttohöchstmasse des Ver
sandstückes darf 370 kg nicht überschreiten. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt, be
kannt sind. 

10 Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe
förderung gefährlicher Güter (RID) 

dem Europäischen Übereinkommen über die inter
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße (ADR-Übereinkommen) 

dem internationalen Übereinkommen des Seever
kehrs (IHDG-Code) 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

festgelegten Prüfanforder~ngen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10.2 Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehal
ten. 

10.3 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Hit
teilungsblatt der Bundesanstalt für Materialprü
fung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

4950 Minden, 14.09.1987 

~ ,~,<!~~ ~Ll ;}1 

Bundesbahn-Zentralamt 
Kinden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

Z U L A S S U R G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 8052/1A2 

für die Bauart einer 
gefährlicher Güter 

Verpackung zur Beförderung 

1 Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaatliche und grenz
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisen
bahn - GGVE) vom 22.07.1985 
(BGBl. I, S. 1560) 



2 

3 

4 

5 

6 

Antragsteller 

Gottlieb Duttenhöfer GmbH & Co. KG 
6733 Hassloch/Pfalz 

Beschreibung der Bauart 

Faß aus Stahl mit abnehmbarem Deckel. Der Deckel 
wird durch einen Spannring mit Hebelverschluß ge
halten. Im Deckel befindet sich eine 2" Füll- und 
eine 3/4"" Be- bzw. Entlüftungsöffnung, die durch 
je einen Schraubstopfen aus Metall mit Kunst
stoffdichtring verschlossen werden. 

Fassungsraum: 215 Liter 

Anforderungen an dle Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 104 728 der Bundesbahn-Ver
suchsanstalt Minden {Westf) vom 30.06.1987 einer 
Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage zur 
GGVE unterzogen worden sind. 

Zulassung 

Die 
der 
Nr. 

unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter 
Voraussetzung, daß die Anforderungen nach 

4 erfüllt werden, zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dlirfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

7 Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

(ö\ 1A2/X350/S/ ••••.•...•.•.••• /D/BAM 8052 ....... · 
~ (Herstellungs- (Name 

8 

8.1 

8.2 

8.3 

9 

jahr, nur die 
letzten beiden 
Ziffern) 

oder Kurz
zeichen des 
Herstellers) 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge
fertigten und entsprechend Nre 7 gekennzeichne
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor
schriften der GGVS/GGVE/GGVSee solche Verpackun
gen zulässig sinde 

Die 
der 

Verpackungen dürfen 
Verpackungsgruppe I, 

werden. 

für 
li 

gefährliche Güter 
oder Ill verwendet 

Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über
schritten werdene Die Bruttohöchstmasse des Ver
sandstückes darf 350 kg nicht überschreiten. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt, be
kannt sind. 

10 Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in 

10 . 2 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe
förderung gefährlicher Güter (RIO) 

dem Europäischen Übereinkommen über die inter
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße (ADR-Übereinkommen) 

dem internationalen Übereinkommen des Seever
kehrs (IMDG-Code) 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehal
ten. 

10.3 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Mit
teilungsblatt der Bundesanstalt für Materialprü
fung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

4950 Minden, 14.09.1987 

Deutsche 
Bundesbahn 

Bundesbahn-Zentralamt 
Minden (Westf) 

Z U L A S S U K G S S C H E I K 

Zulassungs-Nr. ~053/5H2 

für die Bauart einer 
gefährlicher Güter 

Verpackung zur Beförderung 

1 Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaatliche und grenz
überschreitende Befdrderung gefährlicl1er Güter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisen
bahn- GGVE) vom 22.07.19~5 
(llGSl. I, S. 15o0) 

2 Antragsteller 

3 

4 

5 

6 

7 

Rheinische Kunststoffwerke GmbH 
3355 Kahlefeld 1 

Beschreibung der Bauart 

Staubdichter Ventilbodensack aus Kunststoffgewebe 
mit eingearbeitetem Folienschlauch. 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 104 937 der Bundesbahn-Ver
suchsanstalt Minden {Westf) vom 30.06.19~7 einer 
Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage zur 
GGVE unterzogen worden sind. 

Zulassung 

Uie unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter 
der Voraussetzung, dal3 die Anforderungen nach 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig Kt:!:fertigt werden. Der Hers·teller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäjjig gefertig
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmä.l."iig ge
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

( U\5H2/Y26/S/ •••.••.•.••...••• /U/BAM 8053 ••....•• 
~ (Herstellungs- (Name 

jahr, nur die oder Kurz-

8 

8.1 

8. 2 

8.3 

letzten beiden zeichen des 
:liffern) Herstellers) 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor
schriften der GGVS/GGVE/GGVSee solche Verpackun
gen zulässig sind. 

Uie Verpackungen dürfen 
der Verpackungsgruppen 
werden. 

für gefährliche Güter 
Il oder III verwendet 

Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über-
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8 .4 

~ 0 5 

9 

10 

schritten werden. Die Bruttohöchstmasse des Ver
sandstückes darf 26 kg nicht überschreiten. 

Die physikalischen 
größe usw.) müssen 
bericht gemäß Nr. 
sprechen. 

Eigenschaften (Masse, Korn
den Eigenschaften der im Prüf-
4 genannten Prüffüll~üter ent-

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis
bar sich e rstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt, be
kannt sind. 

Sonstiges 

lO.l Die Bauart entspricht den in 

Jer Ordnung für die internationale Eisenbahnbe
t0rderung gefährlicher Güter (RIO) 

dem Europäischen l.ibereinkommen über die 
nationale Beförderung gefährlicher Güter 
Straße (AUR-Ubereinkommen) 

inter
auf der 

dem int e rnationalen Ubereinkommen des Seever-
kehrs (IMDG-Code) 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) 
über die Bef0rderung gefährlicher ~üter 

festgelegten Prüfanforderungen für 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

Verpackungen 

10.2 Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehal
ten. 

lU. 3 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Mit
teilungsblatt der Bundesanstalt für Materialprü
fung, llerlin" (ISSN 034U-7551) veröffentlicht. 

L .. ' 

Deutsche 
Bundesbahn 

Bundesbahn-Zentralamt 
Hindeo (Wes tf) 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Ne. ~054/5H2 

fUr die Bauart einer Verpackung zur Be fö r de rung 
gefährlicher Güter 

2 

3 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaat·liche und grenz
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisen
bahn - GGVE) vom 22.07.1985 
(BGBl. I, s. 1560) 

Antragsteller 

Rheinische Kunststoffwerke GmbH 
3355 Kahlefeld 1 

Beschreibung der Bauart 

Staubdichter Ventilbodensack aus Kunststoffgewebe 
mit eingearbeitetem Folienschlauch. 

4 Anforderungen an die Bauart 

z 290 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 104 938 der Bundesbahn-Ver
suchsanstalt Minden (Westf) vom 30.06.19!17 einer 
Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage zur 
GGVE unterzogen worden sind. 

5 

6 

7 

Zulassung 

Die 
der 
Nr. 

unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird 
Voraussetzung, daß die Anforderungen 

4 erfüllt werden, zugelassen. 

Fertigung von Verpac~ungen 

unter 
nach 

.Nach der zugelassenen Bauart dlirfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hers·teller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderun~en erfüllt sind. 

Kennzeichnung 

Di~ nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge
ferti~ten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

( U \ 5H2/Y26/S/ .•.....•..••.•.•• /D/BAH 8054 •..••••• 
\!2_.) (Herstellungs- (Name 

8 

8 0 l 

8.2 

8.3 

!1.5 

8 . 6 

9 

jahr, nur die oder Kurz-
letzten beiden zeichen des 
Ziffern) Herstellers) 

Auflagen über die Verwendung der Verpac~uog 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmä.l3ig ge
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor
schriften der GGVS/GGVE/GGVSee solche Verpackun
gen zulässig sind. 

Die 
der 

Verpackungen dürfen 
Verpackungsgruppen 

werden. 

für gefährliche Güter 
Il oder III verwendet 

Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über
schritten werden. Die Bruttohöchstmasse des Ver
sandstückes darf 26 kg nicht überschreiten. 

Die physikalischen Eigenschaften (Masse, Korn
größe usw.) müssen den Eigenschaften der im Prüf
bericht gemäß Nr. 4 genannten Prüf füllguter ent
sprechen. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt, be
kannt sind. 

10 Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in 

der Urdnung für die internationale Eisenbahnbe
forderung gefährlicher Güter (RID) 

dem Europäischen Ubereinkommen über die inter
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße (ADR-Ubereinkommen) 

dem internationalen Übereinkommen des Seever
kehrs (IMDG-Code) 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

festgelegten Prüfanforderungen fur Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10.2 Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehal
ten. 

10.3 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Mit
teilungsblatt der Bundesanstalt für Materialprü
fung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

4950 Ki n4[', 2 9. 0 9 • 1 9 l:l 7 
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Deutsche 
Bundesbahn 

Bundesbahn-Zentralaat 
Kinden (Vestf) 

Z U L A S S U N G S S C H K I N 

Zulassungs-Nr. 8055/5Hl 

für die Bauart eine r Verpackung zur Beförderung 
gefährlicher Güter 

l Rechtsgrundlagen 

2 

3 

4 

5 

6 

Verordnung über die innerstaatliche und 
überschreitende Beförderung gefährlicher 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung 
bahn- GGVE) vom 22.07.1985 
(BGBl. I, S. 1560) 

Antragsteller 

Sachsa Verpackung 
3426 Wieda 

Beschreibung der Bauart 

grenz
Güte r 

Eisen-

Papier-Kreuzbodensack bestehend 
naturbraunem Kraftsackpapier und 
PE-Flachsack. 

aus drei Lagen 
eingearbeitetem 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 104 879 der Bundesbahn-Ver
suchsanstalt Hinden (Westf) vom 23.06.1987 einer 
Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage zur 
GGVE unterzogen worden sind. 

Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 

unter 
nach 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

7 Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

(li\n \._!y/5Hl/Y26/S/ •••••••••...••••• /D/BAH 8055 ••..•••• 
(Herstellungs
jahr, nur die 
letzten beiden 
Ziffern) 

(Name 

8 

8 .l 

8.2 

8.3 

8.4 

8.5 

8.6 

oder Kurz-
zeichen des 
Her s t e ll er s) 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor
schriften der GGVS/GGVE/GGVSee solche Verpackun
gen zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
der Verpackungsgruppe II oder III verwendet 
werden. 

Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über
schritten werden. Die Bruttohöchstmasse des Ver
sandstückes darf 25,4 kg nicht überschreiten. 

Die physikalischen Eigenschaften (Masse, Korn
größe usw.) müssen den Eigenschaften der im Prüf
bericht gemäß Nr. 4 genannten Prüffilllgüter ent
sprechen. 

9 Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verw e ndung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt, be
kannt sind. 

10 Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe
förderung gefährlicher Güter (RID) 

dem Europäischen Übereinkommen über die 
nationale Beförderung gefährlicher Güter 
Straße (ADR-Übereinkommen) 

inter
auf der 

dem internationalen Übereinkommen des Seever -
kehrs (IHDG-Code) 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10.2 Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehal
ten. 

10.3 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Mit
teilungsblatt der Bundesanstalt für Materialprü
fung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

4950 Minden~ 14.09.1987 

7 

.f•tt.J./ 

Deutsche 
Bundesbahn 

Bundesbahn-Zentralaat 
Kinden (Westf) 

Z U L A S S U N G S S C H K I N 

Zulassungs-Nr. 8056/5H4 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 
gefährlicher Güter 

l Rechtsgrundlagen 

2 

3 

4 

5 

6 

Verordnung über die innerstaatliche und 
überschreitende Beförderung gefährlicher 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung 
bahn- GGVE) vom 22.07.1985 
(BGBl. I, S. 1560) 

Antragsteller 

Sachsa Verpackung 
3426 Wieda 

Beschreibung der Bauart 

Kunststoff-Faltensack 

Anforderungen an die Bauart 

grenz
Güte r 

Eisen-

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, di e 
gemäß Prüfbericht Nr. 104 920 der Bundesbahn-Ver
suchsanstalt Hinden (Westf) vom 30.06.1987 einer 
Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage zur 
GGVE unterzogen worden sind. 

Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 

unter 
nach 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

z 291 



7 Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge
fertigten Ver'packungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

~5H4/Y26/S/ •.•...•.•.••.... • /0/BAM 8056 .....•.. 
~ (Herstellungs- (Name 

8 

8.1 

8.2 

8.3 

8.4 

8.5 

8.6 

jahr, nur die oder Kurz-
letzten beiden zeichen des 
Ziffern) Herstellers) 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor
schriften der GGVS/GGVE/GGVSee solche Verpackun
gen zulässig sind. 

Die 
der 

Verpackungen dürfen 
Verpackungsgruppe II 

werden. 

für gefährliche Güter 
oder III verwendet 

Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über
schritten werden. Die Bruttohöchstmasse des Ver
sandstückes darf 25,3 kg nicht überschreiten. 

Die physikalischen Eigenschaften (Masse, Korn
größe usw.) müssen den Eigenschaften der im Prüf
bericht gemäß Nr. 4 genannten Prüffüllgüter ent
sprechen. 

9 Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt, be
kannt sind. 

10 Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in 

10.2 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe
förderung gefährlicher Güter (RIO) 

dem Europäischen Übereinkommen über die inter
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße (ADR-Übereinkommen) 

dem internationalen Übereinkommen des Seever
kehrs (IMDG-Code) 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehal
ten. 

10.3 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Hit
teilungsblatt der Bundesanstalt für Materialprü
fung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

4950 Kinden, 14.09.1987 

) I 
I •\ 
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Deutsche 
Bundesbahn 

Bundesbahn-Zentralamt 
Kinden (Westf) 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Sr. 8057/0Al 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 
gefährlicher Güter 

2 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaatliche und grenz
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisen
bahn- GGVE) vom 22.07.1985 
(BGBl. I, S. 1560) 

An~ragsteller 

Braunschweiger Metallverpackungsgesllschaft mbH 
3300 Braunschweig 

3 Beschreibung der Bauart 

4 

5 

6 

Feinstblechverpackung mit nichtabnehmbarem 
Deckel. Im Oberboden befindet sich eine Füll
öffnung, die durch einen Eindrückverschluß aus 
Kunststoff verschlossen wird. 

Nennvolumen: 0,5 bis l Liter 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 104 922 der Bundesbahn-Ver
suchsanstalt Minden (Westf) vom 02.07.1987 einer 
Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage zur 
GGVE unterzogen worden sind. 

Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen nach 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig 
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

RID/ADR/0Al/Yl.8/250/ •..•. /D/BAM 8057 ••••.••• 
(Name 

ge
gut 

(Herstellungs
jahr, nur die 
letzten beiden 
Ziffern) 

oder Kurz
zeichen des 
Herstellers) 

8 Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

8 .1 

8.2 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor
schriften der GGVS/GGVE solche Verpackungen zu
lässig sind. 

Die Verpackungen dürfen für 
der Verpackungsgruppe II .oder 
den. 

gefährliche Güter 
III verwendet wer-

8.3 Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über
schritten werden. 

8.4 

Die Dichte der Füllgüter darf 
1,80 g/cm 3 (Verpackungsgruppe II) bzw. 
2,70 g/cm 3 (Verpackungsgruppe III) 
nicht überschreiten. 

Der Gesamtüberdruck (d. 
tes und Partialdruck 

h. Dampfdruck des Füllgu
von Luft oder sonstigen 



9 

inerten Gasen, vermindert um 100 kPa) bei 55 °e 
darf 166 kPa nicht überschreiten. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt, be
kannt sind. 

10 Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe
förderung gefährlicher Güter (RID) 

dem Europäischen Übereinkommen über die inter
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße (ADR-Übereinkommen) 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10.2 Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehal
ten. 

10.3 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Mit
teilungsblatt der Bundesanstalt für Materialprü
fung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

4950 K~den, 14.09.1987 

ft<.<: .__);;:. .. _! rl-LI 

Deutsche 
Bundesbahn 

Bundesbahn-Zentralamt 
Kinden (Westf) 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zalassungs-Nr. 8058)3Al 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 
gefährlicher Güter 

2 

Rechtsgrundlag e n 

Verordnung über die innerstaatliche und 
überschreitende Beförderung gefährlicher 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung 
bahn- GGVE) vom 22.07.1985 
(BGBl . I, S. 1560) 

Antragsteller 

grenz
Güte r 

Eisen-

Brau n schweiger Metallverpackungsgesellschaft mbH 
3300 Braunschweig 

3 Beschreibung der Bauart 

4 

Kanister aus Weißblech mit nichtabnehmbarem 
Deckel. Im Oberboden befindet sich eine Füll
öffnung, die durch einen Eindrückverschluß aus 
Kunststoff vers~hlossen wird. 

Nennvolumen: 0,5 bis 1 Liter 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 104 922 der Bundesbahn- Ver
suchsanstalt Minden (Westf) vom 02.07.1987 einer 
Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage zur 
GGVE unterzogen worden sind. 

5 Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen nach 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen. 

6 Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

7 Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

fu\3Al/X/250/ •.....••..•••••.. /D/BAM 8058 •••..• •• 
~ (Herst e llungs- (Name 

8 

8 .l 

8. 2 

8.3 

8.4 

9 

10 

jahr, nur die oder Kurz-
letzten beiden 
Ziffern) 

zeichen des 
Herst e llers) 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor
schriften der GGVS/GGVE/GGVSee solche Verpackun
gen zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen 
der Verpackungsgruppe I, 
werden. 

für 
II 

gefährliche Güter 
oder rrr verwendet 

Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über
schritten werden. 
Die Dichte der Füllgüter darf 
1,20 g/cm 3 (Verpackungsgruppe I) bzw. 
1,80 g/cm 3 (Verpackungsgruppe II) bzw. 
2,70 g/cm 3 (Verpackungsgruppe III) 
nicht überschreiten. 

Der Gesamtüberdruck (d. h. Dampfdruck des Füllgu
tes und Partialdruck von Luft oder sonstigen 
inerten Gasen, vermindert um 100 kPa) bei 55 °e 
darf 166 kPa nicht überschreiten. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt, be
kannt sind. 

Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in 

der Ordnu n g für die internationale Eisenbahnbe
förderung gefährlicher Güter (RID) 

dem Europäischen Übereinkommen über die inter
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße (ADR-Übereinkommen) 

dem internationalen Übereinkommen des Seever
kehrs (IMDG-eode) 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10.2 Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehal
ten. 

10.3 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Mit
teilungsblatt der Bundesanstalt für Materialprü
fung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

4950 

z 293 



Deutsche 
Bundesbahn 

Bundesbahn-Zentralamt 
Minden (Westf) 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 8059/5H4 

für die Bauart einer Verpackung zur 
gefährlicher Güter 

Beförderung 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaatliche und 
überschreitende Beförderung gefährlicher 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung 
bahn- GGVE) vom 22 . 07.1985 
(BGBl. I , S. 1560) 

grenz
GUter 

Eisen-

2 Antragsteller 

3 

4 

Bischof und Klein Verpackungswerke GmbH & Co. 
4540 Lengerich 

Beschreibung der Bauart 

Sack aus Kunststoffolle 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen , die 
gemäß Laboratoriumsbericht Nr. P 87 1013 vom 
10.07 . 1987 der Firma Bischof und Klein Ver 
packungswerke, 4540 Lengerich einer Bauartprü
fung nach dem Anhang V der Anlage zur GGVE unter 
zogen worden sind. 

5 Zulassung 

6 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen nach 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

7 Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichne n: 

( u\ 5H4/Y51/S/ .... ... . . .. ...... /D/BAM 8059 ....... . 
~ (Herstellungs- (Name 

8 

8.1 

8 .2 

8.4 

8 .5 

8.6 

z 294 

jahr, nur die oder Kurz -
letzten beiden ze i che n des 
Ziffern) Herstellers) 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge 
fertigten und entsprechend Nr . 7 gekennzeichne
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor
schriften der GGVS/GGVE/GGVSee solche Ve rpackun
gen zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
der Verpackungsgruppen II oder III verwendet 
werden. 

Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über
schritten werden. Die Bruttohöchstmasse des Ver 
sandstückes darf 50,3 kg nicht überschreiten. 

Die physikalischen Eigenschaften (Masse , Korn
größe usw.) müssen den Eigenschaften der im Prüf
bericht gemäß Nr. 4 genannten Prüffüllgüter ent
sprechen. 

9 Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis
bar sicherstellen , daß alle Auf l agen über die 
Verwendung der Verpackung demjeni~en, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt, be
kannt sind . 

10 Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe
förderung gefährlicher Güter (RID) 

dem Europäischen Übereinkommen über die inter
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße (ADR-Übereinkommen) 

dem internationalen Übereinkommen des Seever
kehrs (IMDG-Code) 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

festgelegten Prüfanforderungen fü r Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter . 

10.2 Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehal
ten . 

1 o. 3 

4950 

Dieser Zulassungsschein wi rd im "Amt s - und Mit
teilungsblatt der Bundesanstalt für Materialprü
fung , Berlin" (ISSN 0340- 7551) veröffentlicht . 

Minden, 29.09 . 1987 

7 fur.. (! f, , , 

Deutsche 
Bundesbahn 

Bundesbahn-Zentralamt 
Hinden (Westf) 

Z U L A S S U N G S S C 8 E I N 

Zulassungs-Nr. H060/1Al 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 
gefä hrlich er GUter 

2 

3 

Rechtsgrundlagen 

Ve rordnung über die innerstaatliche und 
über sch reitende Beförderung gefährlicher 
mit Eisenbahnen (Gefahr g utverordnung 
bahn- GGVE) vom 22. 07.1985 
(BG!ll. I, S. 1560) 

Antragsteller 

Müller GmbH 
78 88 Rheintelden 

Beschreibung der Bauait 

grenz
Güter 

Ei se n-

Faß aus St a hl mit nichtabnehmbarem Deckel. Im 
Rumpf befindet sich e in 2"-Füllstutzen und im 
Oberboden ein 2 "-FUll- und 3/4"-Be- bzw. EntlU f
tungsstutzen . .Oie Öffnungen der Stutzen werden 
durch je einen Schraubstopfen aus Metall ver
schlossen. 

Fassungsraum: 208 Lit e r 

4 Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 104 934 der Bundesbahn-V e r
suchsanstalt Minden (Westf) vom 09.07.1987 ein er 
Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage zur 
GGVE unterz ogen worden sind. 



5 

6 

Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen. 

unter 
nach 

Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackun5en 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig
ten Verpackungen die für aie Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sina. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und ~ut 

sichtbar wie fol~t zu kennzeichnen: 

l Al I X l • U I 7ll 0 I • •••• •••••• • • • I D I B AM 8 0 6 0 ..•..... 
(Herstellungs
jahr, nur die 
letzten beiden 
Ziffern) 

(Name 
oder Kurz
zeichen des 
Her s t e ll er s) 

8 Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

8 .l 

8.2 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor
schriften der GGVSIGGVEIGGVSee solche Verpackun
gen zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen 
der Verpackungs~ruppen I, 
werden. 

fli r 
li 

gefährliche Güter 
oder lll verwendet 

ß.3 llie Grenzdaten fUr den Inhalt dUrfen nicht über
schritten werden. 

8.4 

9 

Die Dichte der FüllgUter d arf 
2,0 ~lcm' (Verpackun~sgruppe l) bzw. 
3,0 ~lcm 3 (Verpackungsgruppe ll) bzw. 
4,5 glcm 3 (Verpackun~sgruppe lll) 
nicht überschreiten. 

Der Gesamtüberdruck (d. n. Dampfdruck des Füll~u
tes und Partialdruck von Luft oder sonstigen 
inerten Gasen, vermindert um 100 kPa) bei 55 °C 
darf 4b6 kPa nicht überschreiten. 

Oer in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der di~ 

Verpackung für Gefahrgut einsetztlbefüllt, be
kannt sind. 

10 Sonstiges 

10.1 Die Hauart €[ltspricht den in 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe
forderung gefährlicher Güter (Rlll) 

Cl~m Europaischen Obereinkommen üoer die inter
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße (ADR-Ubereinkommen) 

dem internationalen Ubereinkommen des Seever-
kehrs (II1DG-Code) 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher GUter. 

10.2 Ein Widerruf dieser Zulassun~ bleibt vorbehal
ten. 

lU.3 

4950 

Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Mit
teilungsblatt der Bundesanstalt für Haterialprü
fung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

Deutsche 
Bundesbahn 

Bundesbahn-Zentralaat 
Hinden (Westf) 

Z U L A S S U N G S S C H K I N 

Zulassungs-Nr. ß06lllAl 

fUr die Bauart einer Verpackung zur Befdrderung 
gefährlicher Güter 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung Ub~r die innerstaatliche und grenz
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit gisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisen
bahn - GGVE) voru "22.U7.l9tl5 
(BGBl. I, s. l5bU) 

2 Antragsteller 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

8.2 

8.3 

Müller GmbH 
7888 Rheintelden 

Beschreibung der Bauart 

Faß aus Stahl mit nichtabnehmbarem Deckel. Im 
Rumpf befindet sich eine 2"-Füllöffnung und im 
Oberboden eine 2"-Füll- und eine 314"-Be- bzw. 
Entlüftun~söffnung. Die Öffnun~en werden durch je 
einen Schraubstopfen aus Metall verschlossen. 

Fassungsraum: 383 Liter 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß l'rufbericht Nr. lU4 935 der Bundesbahn-Ver
suchsanstalt r1inden (Westf) vom 09.07.19~7 einer 
BauartprU.fung nach dem Anhang V der Anlage zur 
GGVE unterzogen worden sind. 

Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unt er 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen nach 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürten Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig ge fertig
ten Verpackungen die für die Bauart festgele5ten 
Anforderungen erfUllt sind. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

lAliXI30UI .•••..••.•...••• . IUIBAM 8061 • .. •.. .. 
(Name (He rstellun~s

jahr, nur die 
letzten beielen 
Ziffern) 

oeler Kurz
zeichen des 
Herstellers) 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor
schriften der GGVSIGGVEIGGVSee solche Verpackun
g en zulässig sind. 

Uie Verpackungen dürfen 
der Verpackungsgruppen I, 
werden. 

fUr gefährliche Güter 
II oder lll verwendet 

Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen n icht über
schritten werden. 
Die Dichte der Füll~üter darf 
1,20 glcm 3 (Verpackungsgruppe I) bzw. 
1,80 glcm' (Verpackungsgruppe Il) bzw. 
2, 70 glcm 3 (Verpackungsgruppe III) 
nicht überschreiten. 
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Der Gesamtüberdruck (d. h. Dampfdruck des Füllgu
tes und Partialdruck von Luft oder sonstigen 
inerten Gasen , vermindert um 100 kPa) bei 55 °C 
darf 200 kPa nicht überschreiten. 

9 Der in Nr. 2 genannte Antragstell e r muß nachwei s 
bar sich.,rstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt, be
kannt sind. 

10 Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe
förderung gefährlicher Güter (RID) 

dem Europäischen Ubereinkowmen über die inter
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße (ADR-Ubereinkommen) 

dem internationalen Übereinkommen des Seever
kehrs (IMDG-Code) 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) 
über die Beförderung gefährlicher GUter 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung g~fährlicher Güter. 

10.2 Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehal
ten. 

10.3 Dieser Zulassungsschein wird im '"Amts- und Hit
teilungsblatt der Bundesanstalt für Materialprü
fung, Berlin'" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

4950 Hindeo, 29.09.19~7 

7 

ro&~tl f<" 

Deutsche 
Bundesbahn 

Bundesbahn-Zentralamt 
Kinden (Westf) 

Z U L A S S U N G S S C H g I H 

Zulassungs-Nr. 80o2/3Hl 

für die Hauart einer Verpackung zur Beförderung 
gefährlicher Güter 

1 

3 

4 

5 
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Rechtsgrundlagen 

Erste Verordnung zur Änderung von Gefahrgutaus
nahmeverordnungen vom 30. September 1986 
- Ausnahme E 22 -
(BGBL I, S. 1612) 

Antragsteller 

Mauser-Werke GmbH 
5040 Brühl 

Beschreibung der Bauart 

Kanister 
Deckel. 

aus Kunststoff 

Nen n vo l uooen: 30 Liter 

Anforderungen an die Bauart 

mit nichtabnehmbarem 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemä~ Prüfbericht Nr. 104 o07 der Bund~sbahn-Ver

suchsanstalt Minden (Westf) vom 03.07.1987 einer 
Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage zur 
GGVE unterzogen worden sind. 

Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter 

6 

der Voraussetzung, daß die Anforderungen nach 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 

Nach d~r zugelassenen Hauart dUrfen Verpackungen 
serienmäßig g~fertlgt w~rJen. Der Herstell"r mull 
gewährleisten, daß bei d"n serienmäßi,, gefertig
ten Vt!rpackuu~cu die tue die üduart t t~ t:>tKeltq~ten 

Anforderungen erfüllt sind. 

Jr:eonzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

( u\ 3Hl/X/250/ • •• • •.•. •• ..•••••. /0/BAM 
\__V (Herstellungs-

8062 ••••••••• 

8 

8.1 

8.l 

8.3 

8.4 

8.5 

8.6 

tL7 

9 

datum nach 
Kn 1512 (l) e) 
der Anl. zur GGVE) 

(Name 
oder Kurz
zeichen des 
Herstellers) 

Auflagen Uber die Verwendung der Verpackung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor
schriften der GGVS/GGVE/GGVSee solche Verpackun
gen zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen 
der Verpackungsgruppen I, 
werden. 

für gefährliche Güter 
II oder III verwendet 

Oie Grenzdaten fur den Inhalt dürfen nicht über
schritten werden. 
Die Dichte der FüllgUter darf 
1,11 g/cm 3 (Verpackungsgruppe I, II bzw. lii) 
nicht überschreiten. 

Der Gesamtüberdruck (d. h. Dampfdruck des Füllgu
tes und Partialdruck von Luft oder sonstigen 
inerten Gasen, vermindert um 100 kPa) bei 55 °C 
darf 166 kPa nicht überschreiten. 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart hat die Bau
artprUfung mit folgenden Stoffen bestanden: 

Bezeichnung 

peressigsäure
haltiges Produkt 
P3-oxonia aktiv *) 

Stoff der Anlage 
Konzen- zur GGVE 
tration Klasse Ziffer 

5. 2 35 

*) Produkt der Firma Henkel KgaA, 4000 DUssel
dorf ge m. im BZA Hinden hinterlegten Rezepturen 

Di e Werkstoffe dieser Verpackungsbauart müssen 
nachweisbar gegenüber den Füllgütern beständig 
sein. 

Der Nachweis zur Feststellung der chemischen Ver
träglichkeit muß nach dem anerkannten Stand von 
Wissenschaft und Technik geführt werden können. 

Die Füllgüter müssen bei 50 •c beständig im Sinne 
der Prüfvorschriften in Rn 3152/1 des Anhanges 
A.l der Anlage zur GGVS sein. 

llei
0 

Stoffen mit einem Flammpunkt von höchstens 
3 5 C muß sichergestellt sein, da~ bei betri e bs
mäßigen Vorgängen keine Getahren durch elektro
statische Aufladung der Gefäße entstehen können. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis
bar sicherstellen, daß .alle Auflagen Uber die 
Verwe ndung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für G"fahrgut einsetzt/befüllt be 
kannt sind. 

10 Sons~iges 

10.1 Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe
förderun~ gefährlicher Güter (RIO) 

dem Europäischen Ubereinkommen über die inter-



nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße (AOR-Übereinkommen) 

dem internationalen Übereinkommen des Seever
kehrs (lMO~-~ode) 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) 
über die ßeförderung gefährlicher Guter 

festgelegten Prüfanforderungen für 
zur Beförderung gefährlicher GUter. 

Verpackungen 

10.2 Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehal
ten. 

10.3 Dieser lulassungsschein wird im "Amts- unJ Mit
teilungsb1att der Bundesanstalt für Materialprii
fung, Berlin" (ISSN Ol4u-7551) veröffentlicht. 

4950 Kind~, 24.09.19ß7 

('u r?t<..ti ~'~ 
Deutsche 
Bundesbahn 

Bundesbahn-Zentralamt 
Minden (Westf) 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 8063/5H4 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 
gefährlicher Güter 

2 

3 

4 

5 

6 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaatliche und 
überschreitende Beförderung gefährlicher 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung 
bahn - GGVE) vom 22.07.1985 
(BGBl. I, S. 1560) 

Antragsteller 

Polysackfabrik Walter Dlirbeck 
6420 Lauterbach/Hess 1 

Beschreibung der Bauart 

Ventilbodensack aus Kunststoffolle 

Anforderungen an die Bauart 

grenz
GUter 

Eisen-

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 105 232 der Bundesbahn-Ver
suchsanstalt Minden (Westf) vom 15.09.1987 einer 
Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage zur 
GGVE unterzogen worden sind. 

Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen nach 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

7 Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

(Ü\ 5H4/Y50/S/ ................. /D/BAM 8063 ....... . 
~ (Herstellungs- (Name 

jahr, nur die oder Kurz-
letzten beiden zeichen des 
Ziffern) Herstellers) 

8 

8.1 

8.2 

8.4 

8.5 

8.6 

9 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor
schriften der GGVS/GGVE/GGVSee solche Verpackun
gen zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
der Verpackungsgruppen II oder III verwendet 
werden. 

Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über
sehrt tten werden. Die Bruttohöchstmasse des Ver
sandstlickes darf 50,3 kg nicht überschreiten. 

Die physikalischen Eigenschaften (Masse, Korn
größe usw.) müssen den Eigenschaften der im Prüf
bericht gemäß Nr. 4 genannten Prüffüllgüter ent
sprechen. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjeni~en, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/beflillt, be
kannt sind. 

10 Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe
förderung gefährlicher Güter (RID) 

dem Europäischen Übereinkommen über die inter
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße (ADR-Übereinkommen) 

dem internationalen Übereinkommen des Seever
kehrs (IMDG-Code) 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10.2 Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehal
ten. 

10.3 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Mit
teilungsblatt der Bundesanstalt für Materialprü
fung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

4950 Minden, 24.09.1987 
I 

.fr-~\' { ( '-{_ 
Deutsche 
Bundesbahn 

Bundesbahn-Zentralamt 
Kinden (Westf) 

Z U L A S S U N G S S C 8 E I N 

Zulassungs-Kr. 8064/6HG2 

filr die Bauart einer Verpackung 
gefährlicher Güter 

zur Beförderung 

2 

&echtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaat·liche und grenz
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisen
bahn - GGVE) vom 22.07.1985 
(BGBl. I, S. 1560) 

Antragsteller 

Elbatainer 
Kunststoff- und Verpackungsgesellschaft mbH 
7505 Ettlingen 

Z297 



3 

4 

Beschreibung der Bauart 

KombinationsveTpackung (Kunststoff) 
Kunststoffgefäß mit einer Außenverpackung aus 
Pappe in Kistenform 

Nennvolumen: 3 Liter 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 104 795 der Bundesbahn-Ver
suchsanstalt Minden (Westf) vom 07.07.1987 einer 
Bauartprlifung nach dem Anhang V der Anlage ~ur 

GGVE unterzogen worden sind. 

5 Zulassung 

6 

7 

8 

!l. l 

8.2 

8.3 

8.4 

8.5 

8.6 

9 

z 298 

Die 
der 
Nra 

unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird 
Voraussetzung, daß die Anforderungen 

4 erfüllt werden, zugelassen. 

unter 
nach 

Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen hauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig 
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

ge
gut 

6HG2/Y/50/ ..•••.........••.. /D/BAM 8064 ....•... 
(Herstellungs
jahr, nur die 
letzten beiden 
Ziffern) 

(Name 
oder Kurz
zeichen des 
Herstellers) 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor
schriften der GGVS/GGVE/GGVSee solche Verpackun
gen zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
der Verpackungsgruppen ll oder lll verwendet 
werden. 

Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über
schritten werden. 
Uie Dichte der Füllgüter darf 
l,Ou g/cm 3 (Verpackungsgruppe ll bzw. III) 
nicht überschreiten. 

Der Gesamtüberdruck (d. h. Dampfdruck des Füllgu
tes und Partialdruck von Luft oder sonstigen 
inerten Gasen, vermindert um 100 kPa) bei 55 °C 
darf 33 kPa nicht überschreiten. 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart hat die Bau
artprüfuns mit folgenden Stoffen bestanden: 

Bezeichnung UN-Nr. 

Wasser 

Die Werkstoffe dieser 
nachweisbar gegenüber 
sein. 

Stoff der Anlage 
Konzen- zur GGVE 
tration Klasse Ziffer 

kein Stoff der 
Anlage zur GGVE 

Verpackungsbauart müssen 
den Füllgütern beständig 

Der Nachweis zur Feststellung der chemischen Ver
träglichkeit muß nach dem anerkannten Stand von 
Wissenschaft und Technik geführt werden können. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt, be
kannt sind. 

10 Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe
förderung gefährlicher Güter (RID) 

dem Europäischen Übereinkommen über die inter
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße (ADR-Übereinkommen) 

dem internationalen Übereinkommen des Seever
kehrs (IMDG-Code) 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

festgelegten Prüfanforderungen für 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

Verpackungen 

10.2 Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehal
ten. 

10.3 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Mit
teilungsblatt der Bundesanstalt für Materialprü
fung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

4950 Min~n, 01.10.1987 

~[~ 

Deutsche 
Bundesbahn 

Bundesbahn-Zentralamt 
Kinden (Westf) 

1. Nachtrag zum 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 8064/6HG2 

Nr. 4, und 8.3 des Zulassungsscheines wird wie folgt 
geändert bzw. erweitert: 

4 Anforderungen an di~ Bauart 

Uie Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 104 795 vom 07.07.1987 und 
104 795 1. Nachtrag vom 23.10.1987 der Bundes
bahn-Versuchsanstalt Minden (Westf) einer Bauart
prüfung nach dem Anhang V der Anlage zur GGVE un
terzogen worden sind. 

7 Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge 
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

fu\n ~ 6HG2/Y1.4/50/ •••••••••••••.• /D/BAM 8064 ••.•••••• 
(Herstellungs- (Name 
datum nach 
Rn 1512 (1) e) 
der Anl. zur GGVE) 

oder Kurz -
ze ichen des 
Herstellers) 

8.3 Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über
schritten werden. 
Die Dichte der Füllgüter darf 
1,40 g/cm 3 (Verpackungsgruppe ll bzw. III) 
nicht überschreiten. 

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulas
sungsschein 8064/bi!G2 der Fa. Elbatainer Kunststoff
und Verpackungsgesellschaft mbH, 7505 Ettlingen vom 
01.10.1987. 

Dieser Zulassungsschein wird im HAmts- und Mitteilungs
blatt der Bundesanstalt für Materialprüfung, Berlin" 
(ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

4950 Minden, den 30.10.1987 

I flt (}itwfl/ 



Deutsche 
Bundesbahn 

Bundesbahn-Zentralamt 
Hinden (Weatf) 

Z U L A S S U N G S S C 8 E I N 

Zulaaaunga-Nr. 8065/6HG2 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 
gefährlicher Güter 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

8 

8.1 

8.3 

ll-4 

Kecbtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaat.liche und 
überschreitende Beförderung gefährlicher 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung 
bahn - GGVE) vom 22.07.1985 
(BGBl. I, S. 1560) 

Antragsteller 

Elbatainer 
Kunststoff- und Verpackungsgesellschaft mbH 
7505 Ettlingen 

Beschreibung der Bauart 

grenz
Güter 

Eisen-

Kombinationsverpackung (Kunststoff) 
Kunststoffgefäß mit einer Außenverpackung aus 
Pappe in Kistenform 

Nennvolumen: 20 Liter 

Anforderungen •n die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 104 796 der Bundesbahn - Ver
suchsanstalt Minden (Westf) vom 07.07.1987 einer 
Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage zur 
GGVE unterzogen worden sind. 

Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen nach 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
s~rienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten , daß bei den serienmäßig gefertig
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

6HG2/Y/50/ .••.••.•..••.•••.• /D/BAM 8065 .•....•. 
(Herstellungs
jahr, nur die 
letzten beiden 
Ziffern) 

(Name 
oder Kurz
zeichen des 
Herstellers) 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne 
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor 
schriften der GGVS/GGVE/GGVSee solche Verpackun
gen zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen 
der Verpackungsgruppen 
werden. 

für gefährliche Güter 
II oder III verwendet 

Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über
schritten werden. 
Die Dichte der Füllgüter darf 
1,00 g/cm 3 (Verpackungsgruppe II bzw. III) 
nicht überschreiten. 

Der Gesamtüberdruck (d. h. Dampfdruck des Füllgu
tes und Partialdruck von Luft oder sonstigen 
inerten Gasen, vermindert um 100 kPa) bei 55 °C 
darf 33 kPa nicht überschreiten. 

8. 5 

9 

10 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart hat die Ban
artprüfung mit folgenden Stoffen bestanden: 

Stoff der Anlage 
Konzen- zur GGVE 

Bezeichnung UN-Nr. tration Klasse Ziffer 

Wasser kein Stoff der 
Anlage zur GGVE 

Die Werkstoffe dieser Verpackungsbauart müssen 
nachweisbar gegenüber den Füllgütern oeständig 
sein. 

Uer Nacl1weis zur Y~ststellung der chemischen Ver
träglichkeit muß nach dem anerkannten Stand von 
Wissenschaft und Technik geführt werden können. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demJenigen, der die 
Verpackung fur Gefahrgut einsetzt/befüllt, be
kannt sind. 

Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe
förderung gefährlicher Güter (RID) 

dem Europäischen Übereinkommen über die inter
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Stra~e (ADR-Übereinkommen) 

dem internationalen Übereinkommen des Seever
kehrs (IMDG - Coae) 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) 
über die Beförderung gefährlicher ~üter 

fest~elegten Prüfanforderun~en für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10.2 Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehal
ten. 

10.3 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und r1it
teilungsblatt der Bundesanstalt für Materialprü
fung, Berlin"' (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

4950 Minden, 01.10.1987 

( : 

;(tuCt .. "t/ 1 t~\ 
Deutsche 
Bundesbahn 

Bundesbahn-Zentralamt 
Hindeo (Westf) 

1. Nachtrag zum 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 8065/bHG2 

Nr. 4, und 8.3 des Zulassungsscheines wird ~o~ie folgt 
geändert bzw. erweitert: 

4 Anforderungen an die Bauart 

7 

Die Hauart muß den Haumustern entsprechen, die 
gemä~ Prüfbericht Nr. 104 796 vom U7 .07.1987 und 
104 796 l. Nachtrag vom 23.10.1987 der Bundes
bahn-Versuchsanstalt Minden (Westf) einer Bauart
prüfung nach dem Anhang V der Anlage zur GGVE un
terzogen worden sind. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 
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(Li\ 6HG2/Yl.9/50/ ••••••••.•••••• /D/BAM 8065 ••••••••• 
'-. __ n ) (Herstellungs- (Name 

4atum nach oder Kurz-
Rn 1512 (1) e) zeichen des 
der Anl. zur GGVE) Herstellers) 

8.3 Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über
schritten werden. 
Oie Dichte der Füllgüter darf 
1,90 g/cm 3 (Verpackungsgruppe II bzw. III) 
nicht überschreiten. 

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulas
sungsschein IJ065/6HG2 der Fa. Elbatainer Kunststoff
und Verpackungsgesellschaft mbH, 7505 Ettlingen vom 
U1.10.1~!!7. 

Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Mitteilungs
blatt der Hundesanstalt für Materialprüfung, Herlin" 
(ISS N 0340-7551) veröffentlicht. 

4950 Minden~ den 30.1U.l~l!7 

f~ 

Deutsche 
Bundesbahn 

Bundesbahn-Zentralamt 
Minden (Westf) 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 8066/6HG2 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 
gefährlicher Güter 

2 

3 

4 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaat-liche und grenz
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisen
bahn- GGVE) vom 22.07.1985 
(BGBl. I, s. 1560) 

Antragsteller 

El ba tainer 
Kunststoff- und Verpackungsgesellschaft mbH 
7505 Ettlingen 

Beschreibung der Bauart 

Kombinationsverpackung (Kunststoff) 
Kunststoffgefäß mit einer Außenverpackung aus 
Pappe in Kistenform 

Nennvolumen: 20 Liter 

Anforderungen ~n die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 104 797 der Bundesbahn-Ver
suchsanstalt Mi nden (Wes tf) vom 07.07.1987 einer 
Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage zur 
GGVE unterzogen worden sind. 

5 Zulassung 

6 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen nach 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen .Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig 
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

ge
gut 

CD 6HG2/Y/50/ ••••••••••••.••••• /D/BAM 8066 .•••.••. 
(Herstellungs- (Name 
jahr, nur die oder Kurz-
letzten beiden zeichen des 
Ziffern) Herstellers) 
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8 

8 .1 

8.2 

8.3 

IJ.4 

8.6 

9 

Auflagen Uber die Verwendung der Verpackung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor
schriften der GGVS/GGVE/GGVSee solche Verpackun
gen zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
der Verpackungsgruppen 11 oder III verwendet 
werden. 

Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über
schritten werden. 
Die Dichte der Füllgüter darf 
1,00 g/cm 3 (Verpackungsgruppe II bzw. III) 
nicht überschreiten. 

Der Gesamtüberdruck (d. h. Dampfdruck des Füllgu
tes und Partialdruck von Luft oder sonstigen 
inerten Gasen, vermindert um 100 kPa) bei 55 °C 
darf 33 kPa nicht überschreiten. 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart hat die Bau
artprüfung mit folgenden Stoffen bestanden: 

Bezeichnung UN-Nr. 

Wasser 

Die Werkstoffe dieser 
nachweisbar gegenüber 
sein. 

Konzen
tration 

Stoff der Anlage 
zur GGVE 

Klasse Ziffer 

kein Stoff der 
Anlage zur GGVE 

Verpackungsbauart müssen 
den Füllgütern beständig 

Der Nachweis zur Feststellung der chemischen Ver
träglichkeit muß nach dem anerkannten Stand von 
~issenschaft und Technik geführt werden können. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befUllt, be
kannt sind. 

10 Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe
förderung gefährlicher Güter (RID) 

dem Europäischen Übereinkommen über die inter
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße (ADR-Übereinkommen) 

dem internationalen Übereinkommen des Seever
kehrs (IMDG-Code) 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10.2 Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehal
ten. 

10.3 Dieser Zulassungsschein wird itn .. Amts- und Mit
teilungsblatt der Bundesanstalt für Materialprü
fung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

4950 Mi~en, 01.10.19~~ 



Deutsche 
Bundesbahn 

Bundeababn-Zencralamc 
Kinden (Westf} 

1. Nachtrag zum 

Z U L A S S 0 N G S S C H E I N 

Zulassungs-Sr. 8066/6HG2 

Nr. 4, 
geändert 

und 8.3 des Zulassungsscheines wird wie folgt 
bzw. erweitert: 

4 

7 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 104 797 vom 07.07.1987 und 
104 797 1. Nachtrag vom 23.10.1987 der Bundes
bahn-Versuchsanstalt Minden (Westf) einer Bauart
prüfung nach dem Anhang V der Anlage zur GGVE un
terzogen worden sind. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

fU\6HG2/Yl.9/50/ ••••••••••••••• /D/BAM 
\.V (Herstellungs-

datum nach 
Rn 1512 (1) e) 
der Anl. zur GGVE) 

806 6 ••. •• .••• 
(Name 
oder Kurz
zeichen des 
Her s t e ll e r s ) 

8.3 Die Grenzdaten fUr den Inhalt dürfen nicht über
schritten werden. 
Die Dichte der Füllgüter darf 
1,90 g/cm 3 (Verpackungsgruppe II bzw. III) 
nicht überschreiten. 

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulas
sungsschein 8066/6HG2 der Fa. Elbatainer Kunststoff
und Verpackungsgesellschaft mbH, 7505 Ettlingen vom 
01.10.1987. 

Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Mitteilungs
blatt der Bundesanstalt für Materialprüfung, Berlin" 
(ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

4950 Minden, den 30.10.1987 

7 

>f"at~M 
Deutsche 
Bundesbahn 

Bundesbahn-Zentralamt 
Kinden (Westf} 

Z U L A S S 0 N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 8067/6HG2 

für die Bauart einer 
gefährlicher Güter 

Verpackung zur Beförderung 

2 

3 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaat-liche und grenz
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisen
bahn- GGVE) vom 22.07.1985 
(BGBl. I, s. 1560) 

Antragsteller 

Elbatainer 
Kunststoff- und Verpackungsgesellschaft mbH 
7505 Ettlingen 

Beschreibung der Bauart 

Kombinationsverpackung (Kunststoff) 
Kunststoffgefäß mit einer Außenverpackung aus 
Pappe in Kistenform 

Nennvolumen: 25 Liter 

4 

5 

6 

7 

Anforderungen ~n die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 104 798 der Bundesbahn-Ver
suchsanstalt Minden (Westf) vom 07.07.1987 einer 
Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage zur 
GGVE unterzogen worden sind. 

Zulassung 

Die 
der 
Nr. 

unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter 
Voraussetzung, daß die Anforderungen nach 

4 erfüllt werden, zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig 
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

ge
gut 

fo\ 6HG2/Y/50/ .................. /D/BAM 8067 ....... . 
\n~ (Herstellungs- (Name 
-. jahr, nur die oder Kurz-

letzten beiden zeichen des 
Ziffern) Herstellers) 

8 Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

8.2 

8.3 

8.4 

8 . 5 

ll. 6 

9 

10 

Die nacl~ der zugelassenen Bauart serienmäßig ge
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor
schriften der GGVS/GGVE/GGVSee solche Verpackun
gen zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
der Verpackungsgruppen II oder III verwendet 
werden. 

Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über
schritten werden. 
Die Dichte der Füllgüter darf 
1,00 g/cm 3 (Verpackungsgruppe II bzw. III) 
nicht überschreiten. 

Der Gesamtüberdruck (d. h. Dampfdruck des Füllgu
tes und Partialdruck von Luft oder sonstigen 
inerten Gasen, vermindert um 100 kPa) bei 55 °C 
darf 33 kPa nicht überschreiten. 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart hat die l!au
artprüfung mit folgenden Stoffen bestanden: 

Bezeichnung UN-Nr. 

Wasser 

Die Werkstoffe dieser 
nachweisbar gegenüber 
sein. 

Stoff der Anlage 
Konzen- zur GGVE 
tration Klasse Ziffer 

kein Stoff der 
Anlage zur GGVE 

Verpackungsbauart müssen 
den Füllgütern beständig 

Der Nachweis zur Feststellung der chemischen Ver
träglichkeit muß nach dem anerkannten Stand von 
Wissenschaft und Technik geführt werden können. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt, be
kannt sind. 

Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe
förderung gefährlicher GUter (RID) 

dem Europäischen Übereinkommen über die inter-
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nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße (ADR-Überei nk ommen) 

dem internationalen Übereinkommen des Seever
keh r s (IMDG-Code) 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) 
übe r die Heförderung gefährlicher Güter 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Heförderung gefährlicher Gü ter. 

10.2 Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehal
t e n. 

10 . 3 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Hit
teilungsblatt der Bundesanstalt f ür Materialprü
fung, Berlin" (I~SN 0340-7551) veröffen tlicht. 

4950 Mind~~, 0 1.1 0.1987 

I 

Deutsche 
Bundesbahn 

Bundesbahn-Zentralamt 
Minde n (Westf) 

1. Nach trag zum 

Z U L A S S 0 H G S S C H B I N 

Zulassungs-Nr. 8067I6HG2 

Nr. 4, 
geändert 

und 8.3 des Zulassungsscheines 
bzw. erweitert: 

wird wie folgt 

4 Anforderungen an die Bauart 

Oie Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 104 798 vom 07.07.1987 und 
104 798 l. Nachtrag vom 23.10.1987 der Bundes
bahn-Versuchsanstalt Minden (Westf) einer Bauart
prüfung nach dem Anhang V der Anlage zur GGVE un
terzogen worden sind. 

K.ennzeicbnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig 
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

ge
gut 

( u ' 
) 

6 HG 2 I Y l • 4 I 50 I • •••••••••••••• I D I B AM 8 0 o 7 ••••••••. 
~~ (Herstellungs- (Name 

datum nach oder Kurz-
Rn 1512 (1) e) zeichendes 
der Anl. zur GGVE) Herstellers) 

8.3 Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über
sch ritten werden. 
Die Di c hte der Füllgüter darf 
1,40 glcm 3 (Verpackungsgruppe 
nicht überschreiten. 

II bzw. III) 

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulas
sungsschein 8067I6HG2 der Fa. Elbatainer Kunststoff
und Verpackungsgesellschaft mbH, 7505 Ettlingen vom 
01.10.1987. 

Dieser Zulassungsschein wird im ''Amts- und Mitteilungs
blatt der Bundesanstalt für Materialprüfung, Berlin" 
(ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

4950 Minden, den 30.10.1987 

7 
~tß ~LLc 

Z302 

Deutsche 
Bundesbahn 

Bundesbahn-Zentralamt 
Minden (Westf) 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 806816HG2 

für die Bauart einer Verpackung zur Bef örde rung 
Kefänrlicher Güter 

2 

3 

4 

6 

8 

8 .1 

8.2 

8.3 

8.4 

aechtsgrundlagen 

Verordnung über di e innerstaatliche und grenz
überschreitende Beförderung gefährlicher Gü t e r 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisen
bahn - GGVE) vom 22.07.1985 
(BGBl. I, S. 1560) 

Antragsteller 

Elbatainer 
Kunststoff- und Verpackungsgesellschaft mbH 
7505 Ettlingen 

Heschreibung der Bauart 

Kombinationsverpackung (Kunststoff) 
Kunststoffgefäß mit einer Außenverpackung aus 
Pappe in Kistenform 

Nennvolumen: 30 Lit e r 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr . 104 799 der Bundesbahn-Ver
suchsanstalt i'linden (Westf) vom 07.07.1987 einer 
Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage zur 
GGVE unterzogen worden sind. 

Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen . 

unter 
nach 

Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig 
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

ge
gut 

6HG21YI50I • •••••••••••••••• • IDIBAM 8068 •.•.•.•. 
(Herstellungs
jahr, nur die 
letzten beiden 
Ziffern) 

(Name 
oder Kurz
zeichen des 
Herstellers) 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor
schriften der GGVSIGGVEIGGVSee solche Verpackun
gen zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
der Verpackungsgruppen II oder III verwendet 
werden. 

Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über
schritten werden. 
Die Dichte der Füllgüter darf 
1,00 glcm 3 (Verpackungsgruppe II bzw. III) 
nicht überschreiten. 

Der Gesamtüberdruck (d. 
tes und Partialdruck 

h. Dampfdruck des Füllgu
von Luft oder sonstigen 



8.5 

8.6 

9 

10 

10. 1 

inerten Gasen, vermindert um 100 i<l'a) bei 55 °C 
darf 33 kPa nicht überschreiten. 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart hat die Bau
artprüfung mit folgenden Stoffen bestanden: 

Bezeichnung UN-Nr. 

~asser 

Die Werkstoffe dieser 
nachweisbar gegenüber 
sein. 

Stoff der Anlage 
Konzen- zur GGVE 
tration Klasse 2iffer 

kein Stoff der 
Anlage zur GGVE 

Verpackungsbauart müssen 
den Füllgütern beständig 

Der Nachweis zur Feststellung der chemischen Ver
träglichkeit muß nach dem anerkannten Stand von 
Wissenschaft und Technik geführt werden können. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befül1t, be
kannt sind. 

Sonstiges 

Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe
förderung gefährlicher Güter (RID) 

dem Europäischen Übereinkommen über die inter
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße (ADR-tibereinkommen) 

dem internationalen Übereinkommen des Seever
kehrs (Il1DG-Code) 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10.2 Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehal
ten. 

10.3 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Hit
teilungsblatt der Bundesanstalt für Materialprü
fung, Merlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

4950 Minden, 01.10.1987 

~ I 

/"~ II'< 

Bundesbahn-Zentralamt 
Minden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

1. Nachtrag zum 

Z 0 L A S S 0 N G S S C· 8 E I N 

Zulassungs-Nr. 8068/6HG2 

Nr. 4, und 8.3 des Zulassungsscheines wird wie folgt 
geändert bzw. erweitert: 

4 Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 104 79Y vom 07.07.1987 und 
104 799 1. Nachtrag vom 23.10.1987 der Bundes
bahn-Versuchsanstalt Minden (Westf) einer Bauart
prüfung nach dem Anhang V der Anlage zur GGVE un
terzogen worden sind. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge-

fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gu t 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

(u \ 6HG2/Yl.9/50/ ••.•.••.••••••• /0/BAM 8068 ... . .•• •• 
(Name ~ (Herstellungs-

8. 3 

datum nach 
Rn 1512 (l) e) 
der Anl. zur GGVE) 

oder Kurz
zeichen d e s 
He r s t e 11 er s ) 

Oie Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über
schritten werden. 
Die Uichte der Füll~üter darf 
1,90 g/cm 3 (Verpackungsgruppe II bzw. III) 
nicht überschreiten. 

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulas
sungsschein 8068/6HG2 der Fa. Elbatainer Kunststoff
und Verpackungsgesellschaft mbH, 7505 Ettlingen vom 
01.10.1987. 

Dieser Zulassungsschein wird im ''Amts- und Mitt e ilungs
blatt der Bundesanstatt für Materialprüfung, Berlin" 
(ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

4950 Minden, den 30.10.1987 

7 
~·keit~li/ 

Deutsche 
Bundesbahn 

Bundesbahn-Zentralamt 
Minden (Westf) 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 8069/5Ml 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 
gefährlicher Güter 

2 

3 

4 

6 

7 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaat .liche und grenz
überschreitende Beförderung gefährlicher GUter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisen
bahn- GGVE) vom 22.07.1985 
(BGBl. I, s. 1560) 

Antragsteller 

Spaan Verpackungs GmbH, 2808 Syke 

Beschreibung der Bauart 

Papier-Kreuzbodensack aus 3 Lagen Kraftsack
papier und einem eingearbeiteten PE-Flachsack. 

Anforderungen an die Bauar~ 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfberieht Nr. 100 744 der Bundesbahn-Ver
suchsanstalt Minden (Westf) vom 19.06.1984 einer 
Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage zur 
GGVE unterzogen worden sind. 

Zulassung 

Die 
der 
Nr. 

unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird 
Voraussetzung, daß die Anforderungen 

4 erfüllt werden, zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 

unter 
nach 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

z 303 



8 

8. 2 

8.3 

8 . 4 

8.5 

9 

5Ml/Y2ti/S/ • ••• • ••••••••.••• /D/BAM 8069 •••••••• 
(Herstellungs
jahr, nur die 
1 e tz t en beiden 
Ziffern) 

(Name 
oder Kurz
zeichen des 
Herstellers) 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn fUr sie nach den Vor
schriften der GGVS/GGVE/GGVSee solche Verpackun
gen zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
der Verpackungsgruppe II oder III verwendet 
werden. 

Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über
schritten werden. Oie Bruttohöchstmasse des Ver
sandstückes darf 25 ,3 kg nicht überschreiten. 

Die physikalischen Eigenschaften (Masse, Korn
größe usw.) müssen den Eigenschaften der im Prüf
bericht gemäß Nr. 4 genannten Prüffüllgüter ent
sprechen. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt, be
kannt sind . 

10 Sonstiges 

10 . 1 Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe
förderung gefährlicher Güter (RID) 

dem Europäischen Ubereinkommen über die inter
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße (ADK-Ubereinkommen) 

dem internationalen Übereinkommen des Seever
kehrs (IMDG-Code) 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güte r . 

10 . 2 Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehal
ten. 

10.3 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Mit
teilungsblatt der Bundesanstalt für Materialprü
fung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

4950 Minden, 30.09.1987 

7 
f,eu .. 41' k.., 

Bundesbahn-Zentralamt 
Minden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 8070/1H1 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 
gefährlicher Güter 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaatliche und grenz-

Z304 

2 

3 

4 

überschreitende Beförderung gefährlicher 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung 
bahn- GGVE) vom 22.07.1985 
(BGBl. I, S. 1560) 

Antragsteller 

Mauser-Werke GmbH 
5040 Brühl 

Beschreibung der Bauar·t 

Güter 
Eisen-

Faß aus Kunststoff mit n i chtabnehmbarem Deckel. 

Nennvolumen: 120 Liter 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 87695-104 vom 10.04.1987 
und Nachtrag zum Prüfbericht 87695-104 vom 
10.04.1987 der Hoechst AG F+E (GBH)/Polymerprü
fung einer Bauartprüfung nach dem Anhang V der 
Anlage zur GGVE unterzogen worden sind. 

5 Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen. 

unter 
nach 

6 Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

7 Kennzeichnung 

8 

8.1 

8.2 

8 . 5 

8.6 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

1H1/Y1.6/200/ ............... /D/BAM 8070 ........ . 
(Herstellungs- (Name 
datum nach oder Kurz-
Rn 1 51 2 ( 1 ) e) ze ichen des 
der Anl. zur GGVE) Herstellers) 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennze ichne
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor
schriften der GGVS/GGVE/GGVSee solche Verpackun
gen zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
der Verpackungsgruppe II oder III verwendet 
werden. 

Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über
schritten werden. 
Die Dichte der Füllgüter darf 
1 ,60 g/cml (Verpackungsgruppe II) bzw. 
1,84 g/cml (Verpackungsgruppe III) 
nicht überschreiten. 

Der Gesamtüberdruck (d. h. Dampfdruck des Füllgu
tes und Partialdruck von Luft oder sonstigön 
inerten Gasen, vermindert um 100 kPa) bei 55 C 
darf 133 kPa nicht überschreiten. 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart hat die Bau
artprüfungmit folgenden Stoffen bestanden: 

Bezeichnung UN-Nr. 

Wasser 

Netzmittel-
lösung 
Kohlenwasser- 1300 
stoffgemisch 
(White Spirit) 

Konzen
tration 

5 % 

Stoff der Anlage 
zur GGVE 

Klasse Ziffer 

kein Stoff der 
Anlage zur GGVE 
kein Stoff der 
Anlage zur GGVE 

3 32c) 



8.7 

9 

10 

10.1 

Die Werkstoffe dieser 
nachweisbar gegenüber 
sein. 

Verpackungsbauart müssen 
den Füllgütern beständig 

Der Nachweis zur Feststellung der chemischen Ver
träglichkeit muß nach dem anerkannten Stand von 
Wissenschaft und Technik geführt werden können. 

Bei Stoffen mit einem Flammpunkt von höchstens 
35 °C muß sichergestellt sein, daß bei betriebs
mäßigen Vorgängen keine Gefahren durch elektro
statische Aufladung der Gefäße entstehen können. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt be
kannt sind. 

Sonstiges 

Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe
förderung gefährlicher Güter (RID) 

dem Europäischen Übereinkommen über die inter
nationale BeJörderung gefährlicher Güter auf der 
Straße (ADR-Ubereinkommen) 

dem internationalen Übereinkommen des Seever
kehrs (IMDG-Code) 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter . 

10.2 Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehal
ten. 

10.3 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Mit
teilungsblatt der Bundesanstalt für Materialprü
fung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

4950 Minden, 02.10.1987 

1 ~ 
ra~~ 

Bundesbahn-Zentralamt 
Minden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

Z U L A S S U H G S S C H E I H 

Zulassungs-Nr. 8071/1A1 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 
gefährlicher Güter 

4 

5 

6 

7 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 105 059 der Bundesbahn-Ver
suchsanstalt Minden (Westf) vom 07.08.1987, je
doch ohne Schweißflansch mit zugehöriger Ver
schraubung nach Anlage 2 einer Bauartprüfung 
nach dem Anhang V der Anlage zur GGVE unterzogen 
worden sind. 

Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen nac h 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig geferti,;
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart ~erienm4ßig ge
fertigten Verpackungen sind dauerh~ft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

(u\ 1A1 /X2.7/600/ .............. /D/BAr1 
~ (Herstellungs-

8071 ....... . 

8 

8.1 

8.2 

8.4 

9 

10 

jahr, nur die 
letzten beiden 
Ziffern) 

(Name 
oder Kurz
zeichen de~ 
Herstellers) 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmä3ig ge
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne
ten Verpackungen dürfen für gefährliche G~ter 
verwendet werden, wenn f\ir sie nach den Vor
schriften der GGVS/GGVE/GGVSee solche Verpackun
gen zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen 
der Verpackungsgruppe I, 
werden. 

für gefährliche Güter 
II oder III verwendet 

Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über
schritten werden. 
Die Dichte der F~ll~lter darf 
2,66 g/cm 3 (Verpackungsgruppe I) bzw. 
4,00 g/cm' (Verpackungsgruppe II) bzw. 
6,00 g/cm' (Verpackungsgruppe III) 
nicht überschreiten. 

Der Gesamtüberdruck (d. h. Dampfdruck des F"Hlgu 
tes und P'l.rtialdruck von Luft oder sonstigÖn 
inerten Gasen, vermindert um 100 kPa) bei 55 C 
darf 400 kPa nicht überschreiten. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung dernjeni~en, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befiillt, be
kannt sind. 

Sonstiges 

Rechtsgrundlagen 1 0. 1 Die Bauart entspricht den in 

Verordnung über die innerstaatliche und grenz
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisen
bahn - GGVE) vom 22.07.1985 
(BGBl. I, S. 1560) 

2 Antragsteller 

3 

Blefa-Felser GmbH 
5952 Attendorn 

Beschreibung der Bauart 

Faß aus Stahl mit nichtabnehmbarem Deckel, jedoch 
ohne den im Rumpf befindlichen Anschweißstutzen 
M 105 x 4 mit zugehöriger Verschraubung nach An
lage 2 des Berichtes 105 059. 

Fassungsraum: 204 Liter 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe
förderung gefährlicher Güter (RID) 

dem Europäischen Übereinkommen über die inter
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße (ADR-Übereinkommen) 

dem internationalen Übereinkommen des Seever
kehrs (IMDG-Code) 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

festgelegten Präfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährliche~ GUter. 

10.2 Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehal
ten. 

z 305 



10.3 Dieser Zula:osungsschein' wird im "Amts- und T~it
teilungsblatt der Bundesanstalt für Mate~ialprü
fung, Berlin" ( ISSN 0340- 7551) veröffentlicht . 

4950 Mindenrro5 . 10.1987 

{ 11\ 

Deutsche 
Bundesbahn 

Bundesbahn-Zentralamt 
Minden (W'estf) 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 8072/1A1 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 
gefährlicher Güter 

2 

3 

4 

5 

6 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaatliche und 
überschreitende Beförderung gefährlicher 
mit Eisenbahnen (Gefahrgu tverordnun g 
bahn - GGVE) vom 22 . 07.1985 
(BGBl . I , S. 1560) 

Antragsteller 

Blefa- Felser GmbH 
5952 Attendorn 

Beschreibung der Bauart 

grenz
GUter 

Eisen-

Faß aus Stahl rni t nichtabnehmbarem Deckel, je
doch ohne den im Rumpf befindlichen Anschweiß 
stutzen r1 105 x 4 mit zugehö riger Verschraubung 
nach Anlage 2 des Berichtes 105 060. 

Fassungsarum : 219 Lite r 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 105 060 der Bundesbahn-Ver
suchsanstalt Minden (Westf) vom 07 . 08.1987 je
doch ohne Schweißflansch mit zugehör iger Ver 
schraubung nach Anlage 2 ei ne r Bauartprüfung 
nach dem Anhang V de r Anlage zur GGVE unterzogen 
worden sind. 

Zulassung 

Die unter Nr . 3 beschriebene Bauart wird unter 
der Voraussetzung , daß die Anforderungen nach 
Nr . 4 erfüllt werden, zueelassen. 

Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt wer den . Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei clen serienmäßig geferti g
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

7 Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und ga t 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen : 

( l.l '; 1 A 1 /X2 .0 /600/ .. ............ /D/BAM 
\..V (Herstellungs-

8072 .. ..... . 
(:'!ame 

8 

8 . 1 

Z306 

jahr, nur die 
letzten beiden 
Ziffern) 

oder Kurz
zeichen des 
Herstellers) 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

Ji e nach der zugelassenen Bauart se rien mäßig ge
fertigten und entsprechend Nr . 7 gekennzeichne
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 

8.2 

8 . 3 

8.4 

9 

verwendet werden, we nn für sie nac h den Vor
schriften der GGVS/GGVE/GGVSee solche Verpackun
gen zulässig sind. 

Die Ve rpackungen dürfen 
der Verpackungsgruppe I, 
werde n . 

für gefährliche Güter 
II oder III verwendet 

Die Grenzdaten f'Jr den Inhalt dürfen nicht aber
schritten werden. 
Die Dichte der Füllgüter darf 
2,0 g/crn ' (Verpackungs gruppe I) bzw . 
3 , 0 g/cm' (V erpackungsgruppe II) bzw. 
4,5 g/cm ' (Verpackungsgruppe III) 
nicht überschreiten . 

Der Gesamtüberdruck (d . h. Dampfdruck des Füllgu
tes und Partialdruck von Luft oder sonstigön 
inerten Gasen, vermindert um 100 kPa) bei 55 C 
darf 400 kPa nicht überschreiten. 

Der in Nr . 2 genannte Antragsteller muß nachweis
bar sicherstellen, d a ß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpacku ng demjeni~en, der jie 
Verpackung für Gefahrgut e insetz t /befüllt , be
kannt sind . 

10 Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für <l.ie internationale Eisenbahnbe
förderung gefäh rli cher Güter (RID) 

dem Europäischen Übereinkommen übe r die inte~ 
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf de r 
Straße (ADR-Übereinkommen ) 

d em internationalen Übereinkommen des Seever
ke hrs ( I MDG - Code) 

d e n Empfehlungen der Vereinten Nationen (U!!) 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

festgelegten Prüfanforderungen für Ve rpackungen 
zur Beförderung gefährliche r Güter. 

10 . 2 Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehal
ten. 

10.3 Dieser Zulassungaschein wird im "Amts- und Mit
teilungsblatt der Bundesanstalt für Materialprü
fung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

4950 Minden, 05.10.1987 

7 
:fa-11 jA.,., 

Deutsche 
Bundesbahn 

Bundesbahn-Zentralamt 
Minden (W'estf) 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 8073/1A1 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 
gefährlicher GUter 

2 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaatliche und 
überschreitende Beförderung gefährlicher 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung 
bahn- GGVE ) vorn 22.07.1985 
( BGBl. I, S . 1560) 

Antragsteller 

Blefa-Felser GmbH 
5952 Attendorn 

grenz
GUter 

Eisen-



3 

4 

5 

6 

Beschreibung der Bauart 

Faß aus Stahl mit nichtabnehmbarem Deckel, je
doch ohne den im Rumpf befindlichen Anschwei!J
stutzen M 105 x 4 mit zugehöriger Verschraubung 
nach Anlage 2 des Berichtes 105 061. 

Fassungsraum: 219 Liter 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 105 061 der Bundesbahn-Ver
suchsanstalt Mi nd en (Westf) vom 07 . 08. 1 987, je
doch ohne Schweißflansch mit zugehöriger Ver 
schraubung nach Anlage 2 einer Bauartprüfung 
nach dem Anhang V der Anlage zur GGVE unterzogen 
worden sind. 

Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen nach 
Nr . 4 erf\illt werden, zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

7 Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

( u \ 1 A 1 /X2 .0/600/ .. .......... .. /D/BAH 
~ (Herstellungs-

8073 ....... . 
(Name 

8 

8.1 

8.2 

8.3 

8 . 4 

9 

jahr , nur die 
letzten beiden 
Ziffern) 

oder Kurz 
zeichen des 
Herstellers ) 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

J ie nach de r zugelassenen Baua r t serienmä ßig ge
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor 
schriften der GGVS/GGVE/ GGVSee solche Verpackun 
gen zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
der Verpackungsgruppen I, II oder III verwendet 
werden. 

Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht \iber
schritten werden. 
Die Dichte der Füllgüter darf 
2 , 0 g/cm 3 (Verpackungsgruppe I) bzw . 
3,0 g/cm 3 (Verpackungsgruppe II) bzw. 
4,5 g/cm 3 (Verpackungsgruppe III) 
nicht überschreiten . 

Der Gesamtüberdruck (d. h. Dampfdruck des ~\illgJ
tes und Partialdruck von Luft oder sonstigön 
inerten Gasen, vermindert um 100 kPa) bei 55 C 
darf 400 kPa nicht überschreiten. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis
bar sicherstellen, daß alle Auflagen \iber die 
Ve rwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt, be 
kannt sind . 

10 Sonstiges 

10 . 1 Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe
förderung gefährlicher Güter (RID) 

dem Europäischen Übereinkommen über die inter
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße (ADR-Übereinkommen) 

dem internationalen Übereinkommen des Seever
kehrs (IMDG-Code ) 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10 .2 Ein Wi derruf d ieser Zulassung bleibt vorbehal
te n . 

10 .3 Diese r Zulassungsschein wid i m "Amts- und 11i t
te i lungsblutt der Bundesans talt für Mate~i alprü 
fung, Berlin" (ISSN 0340- 75 5 1) veröffentlic ht . 

4950 Mind~ 05.10.1987 

(-tuct.t./ t'"' 
Deutsche 
Bundesbahn 

Bundesbahn-Zentralamt 
Minden (Westf) 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 8074/1A2 

für die Bauart einer Verpackung zur Beför de r ung 
gefährlicher Güter 

2 

3 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaatliche un d gr enz
überschreitende Beforderung gefährlicher Güt er 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Ei sen
bahn- GGVE) vom 22 .07 . 1985 
(BGBl. I, S. 1560) 

Antragsteller 

Blefa-Felser GmbH 
5952 Attendorn 

Beschreibung der Bauart 

Faß aus Stahl mit abnehmbarem Deckel. 

Fassungsraum : 215 Liter 

4 Anforderungen an die Bauart 

5 

6 

7 

8 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr . 105 062 der Bundesbahn- Ver
suchsanstalt "1inden (Westf) vom 07.08.1987 einer 
Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage zur 
GGVE unterzogen worden sind. 

Zulassung 

Die unter Nr . 3 beschriebene Bauart wird unter 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen nac h 
l,r. 4 erfüllt werden, zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackun ge n 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muf.l 
ge währleisten, daß bei den serienmäßig geferti g
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

( ':1 ) 1A2/Y300/S/ ...............• /D/BAM 8074 ... . ... . 
~ (Herstellungs- (Name 

jahr, nur die oder Kurz-
letzten beiden zeichen des 
Ziffern) Herstellers) 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

8.1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge
fertigten und entsprechend Nr . 7 gekennzei chne
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güt e r 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor
schriften der GGVS/GGVE/ GGVSee solche Verpackun
gen zulässig sind. 
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8.2 

8 . 3 

9 

10 

Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
der Verpackungsgruppe II oder III verwendet 
werden. 

Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über
schritten werden. Die Bruttohöchstmasse des Ver
sandstückes darf 300 kg nicht überschreiten . 

De~ in Nr . 2 genannte Antragsteller muß nachweis
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung ~emjenigen, .. der die 
Verpackung für Gefahrgut e1nsetzt/bef~llt, be
kanrtt sind. 

Sonstiges 

10.1 Jie Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internatiortale Eisenbahnbe
förderung gefährlicher Güter (RID) 

dem Europäischen Dbereinkommen über die inter
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf Jer 
Straße (ADR-Dbereinkommen) 

dem interrtationalen Übereinkommen des Seever
kehrs (IMDG- Code) 

dert Empfehlungen der Vereirttert Nationert (UN) 
über die Beförderung gefährlicher GUter 

festgelegten Prüfanforderungart für Verpackungart 
zur Befö r derung gefährlicher Güter . 

10.2 Ein Widerruf dieser Zulassung blelbt vorbehal
ten . 

10.3 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Mit
teilungsblatt der Bundesanstalt für MaterialprU
fung, Berlin " (ISSN 0340-7 551) veröffentlicht. 

4950 f"'inden<) 06 . 10 . 1987 

Deutsche 
Bundesbahn 

Bundesbahn-Zentralamt 
Minden (Westf) 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 8075/1A2 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 
gefährlicher Güter 

Rechtsgrundlagen 

Vero rdnung über die innerstaatliche und grenz
übersch r eitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Ei sert 
bahn- GGVE) vom 22.07.1985 
(BGBl. I, S . 1560) 

2 Antragsteller 

3 

Blefa-Fe lser GmbH 
5952 Attendorn 

Beschreibung der Bauart 

Faß aus Stahl mit abnehmbarem Deckel. 

Fassungsraum: 215 Liter 

4 Anforderungen an die Bauart 

Z308 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 105 063 der Bundesbahn-Ver
suchsanstalt "linden (Westf) vom 07.08.1987 einer 
Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage zur 
GGVE unterzogen worden sind. 

5 

6 

7 

Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen nach 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßie gefertig
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

( u )1A2/Y300/S/ . .••. .... •. .... . /D/BAI1 8075 ....•... 
~_! (Herstellungs- (Name 

8 

8.1 

8.2 

9 

10 

10.1 

jahr, nur die oder Kurz -
letzten beiden zeichen des 
Ziffern) Herstellers) 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

Die nach der zugelassenen Bauar t serienmäßig ge
fertigten und entsprechend Nr . 7 gekennzeichne
ten Verpackungen dürfen für gefährliche GUter 
ver·,;endet werden, wenn für sie nach den Vor
schriften der GGVS/GGVE/GGVSee solche Verpackun
gen zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
der Verpackungsg r uppe II oder III verwendet 
werden. 

Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht äber
schri tten werden. Die Bruttohöchstmasse des Ver
sandstückes darf 300 kg nicht überschreitert. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis
bar sicherstellen, daß alle Auflage n über die 
Verwendune der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befLillt, be
kanrtt sind. 

Sonstiges 

Die Bauart entspricht den in 

de r Or dnung für die internationale Eisenbahnbe
förderung gefährlicher Güter (RID) 

dem Europäischen Dbereinkomrnen über die i nter
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße (ADR-Dbereinkommen) 

dem internationalen Ubereirtkommen des Seever
kehrs (IMDG-Code) 

dert Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

festgelegter~ Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10.2 Ein Widerruf d ieser Zulassung bleibt vorbehal
ten. 

10.3 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Mit
teilungsblatt der Bundesanstalt für MaterialprU
fung, Berlin" ( ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 



Deutsche 
Bundesbahn 

Bundesbahn-Zentralamt 
Minden (Westf) 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 8076/1A2 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 
gefährlicher Güter 

2 

3 

4 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaatliche und 
überschreitende Beförderung gefährlicher 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung 
bahn - GGVE) vom 22.07.1985 
( BG Bl. I, S. 1 5 60) 

Antragsteller 

Blefa-Felser GmbH 
5952 Attendorn 

Beschreibung der Bauart 

Faß aus Stahl mit abnehmbarem Deckel. 

Fassungsraum: 215 Liter 

Anforderungen an die Bauart 

grenz
GUter 

Eisen-

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 105 064 der Bundesbahn-Ver
suchsanstalt Mi nden (Westf) vorn 07.08.1987 einer 
Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage zur 
GGVE unterzogen worden sind. 

5 Zulassung 

6 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen nach 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

7 Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

('~1A2/X300/S/ ................ /D/BAM 8076 ....... . 
~ (Herstellungs- (Name 

8 

8.1 

8.2 

9 

jahr, nur die oder Kurz-
letzten beiden zeichen des 
Ziffern) Herstellers) 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

~ie nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor
schriften der GGVS/GGVE/GGVSee solche Verpackun
gen zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
der Verpackungsgruppe I, II oder III verwendet 
werden. 

Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über
schritten werden. Die Bruttohöchstmasse des Ver
sandstückes darf 300 kg nicht überschreiten. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt, be
kannt sind. 

10 

10.1 

10.2 

Sonstiges 

Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale "Si senbahnb e
förderung gefährlicher Güter (RID) 

dem Europäischen Übereinkommen über die inter
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße (ADR-Übereinkomrnen) 

dem internationalen Übereinkommen des Seever
kehrs (IMDG-Code) 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehal
ten. 

10.3 Dieser Zulassungsschein wid im "Amts- und Hit
teilungsblatt der Bundesanstalt für Mater ialprU
fung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

4950 Minden,~6.10.1987 

! I 

Deutsche 
Bundesbahn 

Bundesbahn-Zentralamt 
Minden (Vestf) 

Z U L A S S U I G S S C H E I B 

Zulassungs-Nr. 8077/1A1 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 
gefährlicher Güter 

2 

3 

4 

5 

6 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaatliche und 
überschreitende Beförderung gefährlicher 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung 
bahn - GGVE) vorn 22.07.1985 
(BGBl. I, S. 1560) 

Antragsteller 

Mauser-Werke GmbH, 5040 Brühl 

Beschreibung der Bauart 

Faß aus Stahl mit nichtabnehmbarem Deckel. 

Nennvolumen: 110 Liter 

Anforderungen an die Bauart 

grenz
Güter 

Eisen-

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. X/87 der Mauser-Werke 
GmbH, 5040 Brühl vom 04.06.1987 einer Bauartprü
fung nach dem Anhang V der Anlage zur GGVE unter
zogen worden sind. 

Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen nach 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 
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7 

8 

8 . 1 

8.2 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge
fertigten Verp~ckungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

1A1/X1.8/400/ •....•.••..... /D/BAM 8077 .....•.. 
(Herstellungs- (Name 
jahr, nur die oder Kurz-
letzten beiden zeichen des 
Ziffern) Herstellers) 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor
schriften der GGVS/GGVE/GGVSee solche Verpackun
gen zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
der Verpackungsgruppe I, II oder III verwendet 
werden. 

Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über
schritten werden. 
Die Dichte der Füllgüter darf 
1 ,80 g/cml (Verpackungsgruppe I) bzw. 
2,56 g/cml (Verpackungsgruppe II bzw. III) 
nicht überschreiten. 

Der Gesamtüberdruck (d. h. Dampfdruck des Füllgu
tes und Partialdruck von Luft oder sonstigön 
inerten Gasen, vermindert um 100 kPa) bei 55 C 
darf 266 kPa nicht überschreiten. 

9 Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt, be
kannt sind. 

10 Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe
förderung gefährlicher Güter (RID) 

dem Europäischen Übereinkommen über die inter
nationale B~rörderung gefährlicher Güter auf der 
Straße (ADR-Ubereinkommen) 

dem internationalen Übereinkommen des Seever
kehrs (IMDG-Code) 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

1 0. 2 Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehal
ten. 

10.3 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Mit
teilungsblatt der Bundesanstalt für Materialprü
fung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

4950 Minden, 06.10.1987 

I f ß(t,:/J.il fu-
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Deutsche 
Bundesbahn 

Bundesbahn-Zentralamt 
Minden (liestf) 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 8079/1H1 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 
gefährlicher Güter 

2 

3 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaatliche und 
überschreitende Beförderung gefährlicher 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung 
bahn- GGVE) vom 22.07.1985 
(BGBl. I, S. 1560) 

Antragsteller 

Mauser-Werke GmbH, 
5040 Brühl 

Beschreibung der Bauart 

grenz
Güter 

Eisen-

Faß aus Kunststoff mit nichtabnehmbarem Deckel. 

Nennvolumen: 220 Liter 

4 Anforderungen an die Bauart 

5 

6 

7 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 
87 59]-103 vom 10.04.1987, 
87 775-105 vom 21.05.1987, 
81 386-100 vom 02.07.1982 
der Hoechst AG F+E (GBH)/Polymerprüfung, 
96 485 vom 24.11.1982, 
96 485 1. Nachtrag vom 27.07.1983, 
96 485 2. Nachtrag vom 19.12.1983 
der Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden (Westf) ei
ner Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage 
zur GGVE unterzogen worden sind. 

Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen nach 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

(Li\ 1 H1 /Y1. 9/200/ ...•...•..•••.. /D/BAM 8079 ........ . 
\__V (Herstellungs- (Name 

datum nach oder Kurz-
Rn 1512 (1) e) zeichen des 
der Anl. zur GGVE) Herstellers) 

8 Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

8.1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor
schriften der GGVS/GGVE/GGVSee solche Verpackun
gen zulässig sind. 

8.2 Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
der Verpackungsgruppe II oder III verwendet 
werden. 

8.3 Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über
schritten werden. 
Die Dichte der Füllgüter darf 
1,90 g/cml (Verpackungsgruppe II bzw. III) 
nicht überschreiten. 



8.5 

8.6 

8.7 

9 

Der Gesamtüberdruck (d. h. Dampfdruck des Füllgu
tes und Partialdruck von Luft oder sonstigön 
inerten Gasen, vermindert um 100 kPa) bei 55 C 
darf 133 kPa nicht überschreiten. 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart hat die Bau
artprüfungmit folgenden Stoffen bestanden: 

Bezeichnung UN-Nr. 

Essigsäure 2789 
Dodigen 180*) 2920 

*) Stoff der Hoechst 
hinterlegter Rezeptur 

Die Werkstoffe dieser 
nachweisbar gegenüber 
sein. 

Stoff der Anlage 
Konzen- zur GGVE 
tration Klasse Ziffer 

98 % 8 
8 

32b) 
66b) 

AG gemäß im BZA Minden 

Verpackungsbauart müssen 
den Füllgütern beständig 

Der Nachweis zur Feststellung der chemischen Ver
träglichkeit muß nach dem anerkannten Stand von 
Wissenschaft und Technik geführt werden können. 

Bei Stoffen mit einem Flammpunkt von höchstens 
35 °C muß sichergestellt sein, daß bei betriebs
mäßigen Vorgängen keine Gefahren durch elektro
statische Aufladung der Gefäße entstehen können. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen , der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/be~üllt be
kannt sind. 

10 Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe
förderung gefährlicher Güter (RID) 

dem Europäischen Übereinkommen über die inter
nationale Be_förderung gefährlicher Güter auf der 
Straße (ADR-Ube re inkommen ) 

dem internationalen Übereinkommen des Seever
kehrs (IMDG-Code) 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10.2 Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehal
ten. 

10.3 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Mit
teilungsblatt der Bundesanstalt für Materialprü
fung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentl i cht. 

4950 Minden, 07.10.1987 

Deutsche 
Bundesbahn 

Bundesbahn-Zentralamt 
Minden (Westf) 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 8080/1A1 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 
gefährlicher Güter 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaat-liche und 
überschreitende Beförderung gefährlicher 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung 
bahn - GGVE) vom 22.07.1985 
(BGBl. I, S. 1560) 

Antragsteller 

Rietbergwerke GmbH, 4835 Rietberg 1 

Beschreibung der Bauart 

grenz
Güter 

Eisen-

Doppelwandiger Flüssigkeitsbehälter. 
Stahl mit nichtabnehmbarem Deckel - 1 A 1 
der Anlage zur GGVE . 

Faß aus 
im Sinne 

Fassungsraum: 240 Liter. 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 104 826 der Bundesbahn-Ver
suchsanstalt Mi nden (Westf) vom 17.07.1987 einer 
Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage zur 
GGVE unterzogen worden sind . 

Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen nach 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

1 A 1 /X/ 400/ ................. /D/BAM 
(Herstellungs-
jahr, nur die 
letzten beiden 
Ziffern) 

8080 ....... . 
(Name 
oder Kurz
zeichen des 
Herstellers) 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

8.1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor
schriften der GGVS/GGVE/GGVSee solche Verpackun
gen zulässig sind. 

8.2 Die Verpackungen dürfen 
der Verpackungsgruppe I, 
werden. 

für gefährliche Güter 
II oder III verwendet 

8 .3 Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über
schritten werden. 
Die Dichte der Füllgüter darf 
1,20 g/cm 3 (Verpackungsgruppe I) bzw. 
1,80 g/cm 3 (Verpackungsgruppe II) bzw. 
2,70 g/cm 3 (Verpackungsgruppe III) 
nicht überschreiten. 

8.4 Der Gesamtüberdruck (d. h. Dampfdruck des Füllgu
tes und Partialdruck von Luft oder sonstigP.n 
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9 

inerten Gasen, verminder't um 100 kPa) bei 55 °c 
darf 266 kPa nicht überschreiten. 

Der in Nr. 2 gen~nnte Antragsteller muß nachweis
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenit;;en, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetztjbefüllt, be
kannt sind. 

10 Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe
förderung gefährlicher Güter (RID) 

dem Europäischen Übereinkommen über die inter
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße (ADR-Übereinkommen) 

dem internationalen Übereinkommen des Seever
kehrs (IMDG-Code) 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10.2 Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehal
ten. 

10.3 

4950 

Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Mit
teilungsblatt der Bundesanstalt für Materialprü
fung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

Min~ 07.10.1987 

f"euj</ ~,, 

Deutsche 
Bundesbahn 

Bundesbahn-Zentralamt 
Kinden (Westf) 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 808l/3Hl 

für die Bauart einer 
gefährlicher Güter 

Verpackung zur Beförderung 

1 Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaatliche und grenz
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisen
bahn- GGVE) vom 22.07.1985 
(BGBl. I, S. 1560) 

2 Antragsteller 

3 

4 

5 

z 312 

VKT Verpackung + Kunststofftechnik 
Eisenberg GmbH + Co. KG 

Beschreibung der Bauart 

Kanister aus 
Deckel 

Kunststoff 

Nennvolumen: 20 Liter 

Anforderungen an die Bauart 

mit nichtabnehmbarem 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 92 935 vom 28.01.1980, 
92 935 1. Nachtrag vom 24.01.1985, 92 935 3. 
Nachtrag vom 04.06.1986 und lOS 014 vom 
15.07.1987 der Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden 
(Westf) einer Bauartprüfung nach dem Anhang V 
der Anlage zur GGVE unterzogen worden sind. 

Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen nach 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen. 

6 Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

7 Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

0 3Hl/Yl.8/l00/ •••••••••••••• /D/BAM 8081. ....... . 
~ (Herstellungs- (Name 

8 

8. 1 

8.2 

8.3 

8.4 

8.5 

8.6 

8.7 

datum nach 
Rn 1512 (l) e) 
der Anl. zur GGVE) 

oder Kurz
zeichen des 
Herstellers) 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn filr sie nach den Vor
schriften der GGVS/GGVE/GGVSee solche Verpackun
gen zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
der Verpackungsgruppe II oder III verwendet 
werden. 

Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über
schritten werden. 
Die Dichte der Füllgüter darf 
1,84 g/cm 3 (Verpackungsgruppe II oder III) 
nicht überschreiten. 

Der Gesamtüberdruck (d. h. Dampfdruck des Füllgu
tes und Partialdruck von Luft oder sonstigen 
inerten Gasen, vermindert um 100 kPa) bei 55 °C 
darf 66 kPa nicht überschreiten. 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart hat die Bau
artprüfung mit folgenden Stoffen bestanden: 

Bezeichnung UN-Nr. 

Schwefel-
säure 1830 
Salpeter-
säure 2031 
Essig-
säure 2789 
Kalilauge 1814 
Natronlauge 1824 
Hypochlorit-
lösung 1791 
Ameisen-
säure 1779 

Konzen
tration 

98 % 

55 % 

98 % 
so % 
so % 

160 gCl/1 

98 % 

Stoff der Anlage 
zur GGVE 

Klasse Ziffer 

8 b) 

8 2 b) 

8 32 b) 
8 42 b) 
8 42 b) 

8 61 b) 

8 32 b) 

Die Werkstoffe dieser Verpackungsbauart müssen 
nachweisbar gegenüber den FU llgü t ern beständig 
sein. 

Der Nachweis zur Feststellung der chemischen Ver-
träglichkeit muß nach dem anerkannten Stand von 
Wissenschaft und Technik geführt werden können. 

Bei Stoffen mit einem Flammpunkt von höchstens 
35 °C muß sichergestellt sein, daß bei betriebs
mäßigen Vorgängen keine Gefahren durch elektro
statische Aufladung der Gefäße entstehen können. 

9 Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis
bar sicherstellen, daß alle Auflagen Uber die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt be
kannt sind. 

10 Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe
förderung gefährlicher Güter (RID) 

dem Europäischen Übereinkommen über die inter
nationale Beförderung gefährlicher GUter auf der 
Straße (ADR-Übereinkommen) 



dem internationalen Übereinkommen des Seever
kehrs (IMDG-Code) 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10.2 Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehal
ten. 

10.3 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Hit
teilungsblatt der Bundesanstalt für Materialpril
fung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

4950 Minden, 13.10.1987 

'7 ' 
I, 
\- v0_ 

Deutsche 
Bundesbahn 

Bundesbahn-Zentralamt 
Minden (West:f) 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Kr. 8082/6HA1 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 
gefährlicher Güter 

2 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaatliche und 
überschreitende Beförderung gefährlicher 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung 
bahn- GGVE) vom 22.07.1985 
(BGBl. I, S. 1560) 

Antragsteller 

Van leer Verpackungen GmbH 
2102 Harnburg 93 

grenz
Güter 

Eisen-

3 Beschreibung der Bauart 

4 

Kombinationsverpackung (Kunststoff) mit faßförmi
ger Außenverpackung aus Stahl mit abnehmbarem 6 

Deckel und einem Polyethylen-Innengefäß 

Im Oberboden des Innengefäßes befinden sich zwei 
Füllöffnungsstutzen, die durch zwei 2"-Polyp r o
pylen-Schraubstopfen (Tri - Sure) verschlossen wer
den. 

Fassungsraum: 204 Liter 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 105 031 der Bundesbahn-Ver
suchsanstalt Minden (Westf) vom 29.07.1987 einer 
Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage zur 
GGVE unterzogen worden sind. 

5 Zulassung 

6 

1 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen nach 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie :folgt zu kennzeichnen: 

8 

8.1 

8.2 

8.4 

8.5 

8.6 

9 

6HA1/Y1.8/200/ .•...•...•.•.. /D/BAM 8082 ... .• .. 
(Herstellungs- (Name 
datum nach oder Kurz-
Rn 1512 (1) e) zeichen des 
der Anl. zur GGVE) Herstellers) 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güt~r 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor
schriften der GGVS/GGVE/GGVSee solche Verpackun
gen zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
der Verpackungsgruppe II oder III verwendet 
werden. 

Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über
schritten werden. 
Die Dichte der Füllgüter darf 
1,80 g/cm3 ( Verpackungsgruppe II) bzw. 
2,70 g/cm3 (Verpackungsgruppe III) 
nicht überschreiten. 

Der Gesamtüberdruck (d. h. Dampfdruck des Füllgu
tes und Partialdruck von Luft oder sonstigön 
inerten Gasen, vermindert um 100 kPa) bei 55 C 
darf 133 kPa nicht überschreiten. 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart hat die Ban
artprüfung mit folgenden Stoffen bestanden: 

Bezeichnung UN-Nr. 

Wasser 

Die Werkstoffe dieser 
nachweisbar gegenüber 
sein. 

Stoff der Anlage 
Konzen- zur GGVE 
tra ti on Klasse Ziffer 

kein Stoff der 
Anl. zur GGVE 

Verpackungsbauart müssen 
den Füllgütern beständig 

Der Nachweis zur Feststellung der chemischen Ver
träglichkeit muß nach dem anerkannten Stand von 
Wissenschaft und Technik geführt werden können. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über · die · 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt be
kannt sind. 

10 Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe
förderung gefährlicher Güter (RID) 

dem Europäischen Übereinkommen über die inter
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße (ADR-Übereinkommen) 

dem internationalen Übereinkommen des Seever
kehrs (IMDG-Code) 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10.2 Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehal
ten. 

10.3 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Mit
teilungsblatt der Bundesanstalt für Materialprü
fung, Berlin" (ISSN 0340-7'i'i.L) veröffentlicht. 

4950 Mind)U1, 15.10.1987 
/ 

rft~ vLt~~i! ~ 
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Deutsche 
Bundesbahn 

Bundesbahn-Zentralamt 
ltinden (Westf) 

Z U L A S S U N G S S C B E I N 

Zulassuaga-Hr. 8083/5H3 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefährlicher GUter 

1 

2 

3 

4 

Verordnung über die innerstaatliche und grenzüberschrei
tende Beförderung gefährlicher Güter mit Eisenbahnen (Ge
fahrgutverordnung Eisenbahn- GGVE) vom 22.07.1985 
(BGBl. I, S. 1560) 

Antragsteller 

Bischof+ Klein Verpackungswerke GmbH & Co., 
4540 Leugerich 

Beschreibung der Bauart 

Kreuzbodensack aus Kunststoffgewebe mit eingearbeitetem 
PE-Innensack. 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß 
Laboratoriumsbericht Nr. P 871256 der Fa. Bischof + Klein 
Verpackungswerke, 4540 Leugerich vom 08.09.1987 einer Bau
artprüfung nach dem Anhang V der Anlage zur GGVE unterzo
gen worden sind. 

5 Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter der Voraus
setzung, daß die Anforderungen nach Nr. 4 erfüllt werden, 
zugelassen. 

6 Fertigung von Verpackungen 

7 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serien
mäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, 
daß bei den serienmäßig gefertigten Verpackungen die ftir 
die Bauart festgelegten Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten 
Verpackungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu 
kennzeichnen: 

( U ') 5H3/Y26/S/ •••••••••••••••• /D/BAM 8083 •••••••• 
~ (Herstellungs- (Name 

jahr, nur die 
letzten beiden 
Ziffern) 

oder Kurz
zeichen des 
Herstellers) 

8 Auflagen Uber die Verwendung der Verpackung 

8.1 

8.2 

8.3 

8.4 

8.5 

8.6 

9 
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Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten 
und entsprechend Nr. 7 gekennzeichneten Verpackungen dür
fen für gefährliche Güter verwendet werden, wenn für sie 
nach den Vorschriften der GGVS/GGVE/GGVSee solche Ver
packungen zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen ftir gefährliche Güter der Ver
packungsgruppe I I oder II I verwendet werden. 

Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht überschritten 
werden. Die Bruttohöchstmasse des Versandstückes darf 
25,9 kg nicht überschreiten. 

Die physikalischen Eigenschaften (Masse, Korngröße usw.) 
müssen den Eigenschaften der im Prüfbericht gemäß Nr. 4 
genannten Prüffüllgüter entsprechen. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisl:ar 
sicherstellen, daß alle Auflagen über die Verwendung der 
Verpackung demjenigen, der die Verpackung für Gefahrgut 
einsetzt/befüllt, bekannt sind. 

10 

10.1 

10.2 

10.3 

Soll8tiges 

Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung 
gefährlicher GUter (RID) 

dem Europäischen Übereinkommen Uber die internationale Be
förderung gefährlicher Güter auf der Straße (ADR-Überein
kommen) 

dem internationalen Übereinkommen des Seeverkehrs (IMDG
Code) 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) Uber die Be
förderung gefährlicher GUter 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen zur Be
förderung gefährlicher Güter. 

Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehalten. 

Dieser Zulassungsschein wird im "'Amts- und Mitteilungs
blatt der Bundesanstalt fUr Materialprüfung, Berlin"' 
(ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

4950 lti~n. 15.10.198J 

~ eiL:JJ vu"l 
Deutsche 
Bundesbahn 

Bundesbahn-Zentralamt 
Minden (Westf) 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 8084/1A2 

für die Bauart P.iner 
gefährlicher Güter 

Verpackung zur Beförderung 

2 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaatliche und 
überschreitende Beförderung gefährlicher 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung 
bahn- GGVE) vom 22.07.1985 
(BGBl. I, S. 1560) 

Antragsteller 

Duttenhöfer, 
Verpackungen aus Stahlblech + Kunststoff 
6733 Hasslech/Pfalz 

grenz
Güter 

Eisen-

3 Beschreibung der Bauart 

4 

Faß aus Stahl mit abnehmbarem Deckel und einem 
Polyäthylen-Innenbehälter. 

Fassungsraum: 29 Liter 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 104 730 der Bundesbahn-Ver
suchsanstalt Minden (Westf) vom 15.07.1987 einer 
Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage zur 
GGVE unterzogen worden sind. 

5 Zulassung 

6 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen nach 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 



Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge
fe.rtigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 

CDn 

sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

1A2/X33/S/ ................. /D/BAM 8084 ....... . 
(Herstellungs- (Name 

8 

8.1 

8.2 

9 

10 

jahr, nur die oder Kurz-
letzten beiden zeichen des 
Ziffern) Herstellers) 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge
fert i gten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor 
schriften der GGVS/GGVE/GGVSee solche Verpackun 
gen zulässig sind . 

Die Verpackungen dürfen 
der Verpackungsgruppen I , 
werden. 

für gefährliche Güter 
II oder III verwendet 

Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über
schritten werden. Die Bruttohöchstmasse des Ver 
sandstückes darf 33 kg nicht überschreiten . 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung de r Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt , be
kannt sind. 

Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspr ich t den in 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe
förderung gefäh rlicher Güter (R ID) 

dem Europäischen Übereinkommen über die inter
nationale Beförderung gefäh r licher Güter auf der 
Straße (ADR- Übereinkommen) 

dem internationalen Übereinkommen des Seever
kehrs (IMDG- Code) 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10 . 2 Ein Widerruf diese r Zulassung bleibt vorbehal
ten . 

10.3 

4950 

Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Mit
teilungsblatt de r Bundesanstalt für Materia lprü 
fung, Berlin" (ISSN 0340-7 551) veröffentlicht . 

Minden, 16 .1 0 . 1987 

? 

:/ttJA..fi(l k1 

Deutsche 
Bundesbahn 

Bundesbahn-Zentralamt 
Minden (Westf) 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 8085/4G 

für die Bauart ei ner Verpackung zur Beförderung 
gefährlicher Güter 

Rechtsgrundlagen 

.Verordnung über die innerstaatliche und grenz
überschreitende ~eförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisen
bahn - GGVE) vom 22 . 07.1985 
(BGBl. I, S . 1560) 

2 

3 

4 

4 -1 

4-2 

5 

6 

Antragsteller 

Henkel KGaA 
4000 DUsseldorf 

Beschreibung der Bauart 

Kiste aus Pappe als Außenverpackung und 3 Stück 
5,6 Liter Kunststoffkanister als Innenverpackung . 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart· muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr . 104 969 der Bundesbahn-Ver
suchsanstalt Minden (Westf) vom 15.07.1987 einer 
Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage zur 
GGVE unterzogen worden sind . 

Die Verpackung muß wie in dem unter Nr. 4.1 ge 
nannten Prüfbericht beschrieben verschlossen wer
den. 

Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschr iebene Bauart wird unter 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen nach 
Nr . 4 erfüllt werden, zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten , daß bei den serienmäßig gefertig
ten Verpackungen die für die Bauart festgele gten 
Anforderungen erfüllt sind . 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig 
fe .rtigten Verpackungen sind dauerhaft und 

ge 
gut 

CD
U sichtbar wie folgt zu kenn zeichnen: 

4G/Y12/S/ ....... . . . . .. .. ... /D/BAN 
(Herstellungs-

8085 ... . .. . 
(Name oder 
Kurzzei 
des Her
stellers) 

8 

8 . 1 

8 .2 

8 . 3 

9 

jahr, nur die 
beiden letzten 
Ziffern) 

Auflagen über di e Verwendung der Verpackung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge 
fertigten und entsprechend Nr . 7 gekennze ichne
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor 
schriften der GGVS/GGVE/GGVSee solche Verpackun
gen zuläss ig sind. 

Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der 
Verpackungsgruppen II oder III verwendet werden. 

Die Bruttomasse des Versandstückes darf 12,0 kg 
nicht überschreiten. 

Wird die zugelassene Verpackungsbauart als zusam
mengesetzte Verpackung - auch mit anderen als in 
diesem Zulas sungsschein beschriebenen Innenver
packungen - verwende t, muß nachweisbar s icherge
stellt sein, daß die zusammengesetzte Verpackung 
mit den Innenverpackungen ebenso wirksam ist wie 
die zugelassene Verpackungsbauart. 

De r in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis
bar sicherstel len , daß alle Auflagen über die 
Verwe ndung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/be füllt be
kannt sind. 

10 Sonstiges 

10 . 1 Die Baua rt entspricht den in 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe 
förderung gefähr li cher Güter (RID) 

dem Europäischen Übereinkommen über die inter
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße (ADR-Übereinkommen) 

dem internationalen Übereinkommen des Seever
kehrs (IMDG- Code) 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

z 315 



festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförde rung gefährliche r Güter. 

10.2 Ein Widerruf d~eser Zulassung bleibt vorbehal
ten. 

10.3 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Mit
teilungsblatt der Bundesanstalt für Materialprü
fung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

4950 Mind~ 16.10.1987 
I 

Deutsche 
Bundesbahn 

Bundesbahn-Zentralamt 
Minden (Westf) 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 8086/5M2 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 
gefährlicher Güter 

2 

3 

4 

5 

6 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaatliche und grenz
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisen
bahn- GGVE) vom 22.07.1985 
(BGBl. I, S. 1560) 

Antragsteller 

Bischof+ Klein Verpackungswerke GmbH & Co., 
4540 Lengerich 

Beschreibung der Bauart 

Kreuzbodensack bestehend aus 5 Lagen Kraftsack
papier und einen PE-Innensack. Die zweite Papier
lage ist mit einer nach außen weisenden PE-Be
schichtung versehen. 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern 
gemäß Prüfbericht Nr. S/87 096 
+ Klein Verpackungswerke vom 
Bauartprüfung nach dem Anhang 
GGVE unterzogen worden sind. 

Zulassung 

entsprechen, die 
der Firma Bischof 
10.06 . 1987 einer 

V der Anlage zur 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen nach 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

7 Kennzeichnung 

Die nach der ?.ugelassenen Bauart serienmäßig ge
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

~ 5M2/Y51/S/ ................. /D/BAM 8086 ....... . 
(Herstellungs- (Name 
jahr, nur die oder Kurz-
letzten beiden zeichen des 
Ziffern) Herstellers) 

8 Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

8.1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne-
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8.2 

8.3 

8 .4 

8.5 

8.6 

9 

ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor
schriften der GGVS/GGVE/GGVSee solche Verpackun
gen zulässig sind . 

Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
der Verpackungsgruppe II oder III verwendet 
werden. 

Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über
schritten werden. Die Bruttohöchstmasse des Ver
sandstückes darf 50 ,4 kg nicht überschreiten. 

Die physikalischen Eigenschaften (Masse, Korn
größe usw.) müssen den Eigenschaften der im Prüf
bericht gemäß Nr. 4 genannten Prüffüllgüter ent
sprechen. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt, be
kannt sind. 

10 Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe
förderung gefährlicher Güter (RID) 

dem Europäischen Übereinkommen über die inter
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße (ADR-Übereinkommen) 

dem internationalen Übereinkommen des Seever
kehrs (IMDG-Code) 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10.2 Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehal
ten. 

10.3 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Mit
teilungsblatt der Bundesanstalt für Materialprü
fung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

4950 Mind,, 20.10.1987 

.f"''ttJJ ~L, 
Deutsche 
Bundesbahn 

Bundesbahn-Zentralamt 
Kinden (Westf) 

Z U L A S S U N G S S C B E I N 

Zulassungs-Nr. 8087/4H1 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 
gefährlicher Güter 

2 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaatliche und grenz
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisen
bahn- GGVE) vom 22.07.1985 
(BGBl. I, S. 1560) 

Antragsteller 

Eduard Dyckerhoff GmbH 
3057 Neustadt 1 



3 

4 

4. 1 

4.2 

5 

6 

Beschreibung der Bauare 

Kiste aus Schaumstoff als 
6 x 100 ml Glasflaschen als 

Anforderungen an die Bauart 

Außenverpackung 
Innenverpackung. 

und 

Die Bauar ·t muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 104 892 der Bundesbahn-Ver
suchsanstalt Hinden (Westf) vom 30.07.1987 einer 
Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage zur 
GGVE unterzogen worden sind. 

Die Verpackung muß wie in dem unter Nr. 4.1 ge
nannten Prüfbericht beschrieben verschlossen wer
den. 

Zulassung 

Die 
der 
Nr. 

unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter 
Voraussetzung, daß die Anforderungen nach 

4 erfüllt werden, zugelassen. 

Fercigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig 
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

ge
gut 

(~) 4Hl/X3/S/ .•...........•.... /D/BAM 
(Herstellungs-

808 7 ...... . 
(Name oder 

8 

8. l 

8. 2 

8. 3 

8.4 

8. 5 

9 

jahr, nur die 
beiden letzten 
Ziffern) 

Kurzzei
de s Her
stellers) 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor
schriften der GGVS/GGVE/GGVSee solche Verpackun
gen zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der 
Verpackungsgruppe I, II oder III verwendet 
werden. 

Die Bruttomasse des Versandstückes darf 2,80 kg 
nicht überschreiten. 

Wird die zugelassene Verpackungsbauart als zusam
mengesetzte Verpackung - auch mit anderen als in 
diesem Zulassungsschein beschriebenen Innenver
packungen - verwendet, muß nachweisbar sicherge
stellt sein, daß die zusammengesetzte Verpackung 
mit den Innenverpackungen ebenso wirksam ist wie 
die zugelassene Verpackungsbauart. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt be
kannt sind. 

10 Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe
förderung gefährlicher Güter (RIO) 

dem Europäischen Übereinkommen über die inter
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße (ADR-Übereinkommen) 

dem internationalen Übereinkommen des Seever
kehrs (IHDG-Code) 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10.2 Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehal
ten. 

10.3 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Mit
teilungsblatt der Bundesanstalt für Materialprü
fung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

4950 Hinden, 26.10.1987 

Deutsche 
Bundesbahn 

Bundesbahn-Zentralamt 
Kinden (Westf) 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 8088/4Hl 

für die Bauart einer 
gefährlicher Güter 

Verpackung zur Beförderung 

2 

3 

4 

4. l 

4.2 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaatliche und 
überschreitende Beförderung gefährlicher 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung 
bahn- GGVE) vom 22.07.1985 
(BGBl. I, S. 1560) 

Antragsteller 

Eduard Dyckerhoff GmbH 
3057 Neustadt l 

Beschreibung der Bauart 

grenz
GUter 

Eisen-

Kiste aus Schaumstoff als 
6 x 250 ml Glasflaschen als 

Außenverpackung 
Innenverpackung. 

und 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 104 892 der Bundesbahn-Ver
suchsanstalt Hinden (Westf) vom 30.07.1987 einer 
Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage zur 
GGVE unterzogen worden sind. 

Die Verpackung muß wie in dem unter Nr. 4.1 ge
nannten Prüfberichf beschrieben verschlossen wer
den. 

5 Zulassung 

6 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen nach 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

7 Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 

-- ~ichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

G_/ 4Hl/X4/S/ .....••.•......... /D/BAH 8088 ..••.•. 
- (Herstellungs- (Name oder 

8 

8 .1 

jahr, nur die 
beiden letzten 
Ziffern) 

Kurzzei-
des Her
stellers) 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor
schriften der GGVS/GGVE/GGVSee solche Verpackun
gen zulässig sind. 
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8. 2 

8. 3 

8. 4 

8.5 

9 

Die Ve rpackungen dürfe~ für gefährliche Güter der 
Verpackungsgruppe I, II oder III verwendet 
we rd en . 

Die Bruttomasse des Versandstückes darf 
3,50 kg (Verpackungsgrupp e I) bzw. 
6,70 kg (Verpackungsgruppe II und III) 
ni cht überschreiten. 

Wird die zugelassene Verpackungsbauart als zusam
mengesetzte Verpackung - auch mit anderen als in 
di esem Zulassungsschein beschriebenen Innenver
packungen - verwendet, muß nachweisbar sicherge
stellt sein, daß di e zusammengesetzte Verp3ckung 
mit den Innenverpackungen ebenso wirksam ist wie 
di e zugelassene Verpackungsbauart. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis
bar sicherste llen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt be
kannt sind. 

10 Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in 

10.2 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe
förd e rung gefährlicher Güte r (RIO) 

dem Europäischen Übereinkommen über die inter
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße (ADR~Übereinkommen) 

dem internatio nalen Üb e reinkommen des Seever
kehrs (IMDG-Code) 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehal
ten. 

10 .3 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts - und Hit
teilungsblatt der Bundesanstalt für Materialprü
fung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

4950 Minden, 26 .10.1987 

! . 
/k-'--·"-f:\.r.·.t r :-~. r· l. 

Deutsche 
Bundesbahn 

Bundesbahn-Zentralamt 
Hinden (Westf) 

Z U L A- S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 8089/4H1 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 
gefährlicher Güter 

2 

3 

4 

4 .1 
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Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaatliche und grenz
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisen
bahn - GGVE) vom 22.07.1985 
(BGBl. I, s. 1560) 

Antragsteller 

Eduard Dyckerhoff GmbH 
3057 Neustadt 1 

Beschreibung der Bauart 

Kiste aus Schaumstoff als 
6 x 500 ml Glasflaschen als 

Anforderungen an die Bauart 

Außenverpackung 
Innenverpackung. 

und 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 

4.2 

5 

6 

gemäß Prüfbericht Nr. 104 892 der Bundesbahn-Ver
suchsanstalt Hinden (Westf) vom 30.07.1987 einer 
Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage zur 
GGVE unterzogen worden sind. 

Die Verpackung muß wie in dem unter Nr. 4.1 ge
nannten Prüfbericht beschrieben verschrossen wer
den. 

Zulassung 

Die unter Nr 6 3 beschriebene Bauart wird unter 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen nach 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge 
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sicht bar wie folgt zu kennzeichnen: 

(li\nu \!2) 4H1/X6/S/ .................. /D/BAM 8089 ...... . 
(Herstellungs
jahr, nur die 
beiden letzten 
Ziffern) 

(Name oder 
Kurzzei
des Her
stellers) 

8 Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

8 .1 

8. 2 

8.3 

8.4 

8. 5 

9 

10 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor
schriften der GGVS/GGVE/GGVSee solche Verpackun
gen zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen 
Verpackungsgruppe I, 
werden. 

fü r gefährliche Güter der 
II oder III verwend et 

Die Bruttomasse des Versandstückes darf 
6,00 kg (Verpackungsgruppe I) bzw. 
8,60 kg (Verpackungsgruppe II und III) 
nicht überschreiten . 

Wird die zugelassene Verpackungsbauart als zusam
mengesetzte Verpackung - auch mit anderen als in 
diesem Zulassungsschein beschriebenen Innenver
packungen - verwendet, muß nachweisbar sicherge
stellt sein, daß die zusammengesetzte Verpackung 
mit den Innenverpackungen ebenso wirksam ist wie 
die zugelassene Verpackungsbauart. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt be
kannt sind. 

Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe
förderung gefährlicher Güter (RID) 

dem Europäischen Übereinkommen über die inter
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße (ADR-Übereinkommen) 

dem internationalen Übereinkommen des Seever 
kehrs (IMDG-Code) 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10.2 Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehal
ten. 

10.3 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Mit
teilungsblatt der Bundesanstalt für Materialprü
fung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

4950 Minden, 26.10.1987 

~-~ k~ 



Deutsche 
Bundesbahn 

Bundesbahn-Zentralamt 
Minden (Westf) 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 8090/4Hl 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 
gefährlicher Güter 

2 

3 

4 

4.1 

4. 2 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaatliche und 
überschreitende Beförderung gefährlicher 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung 
bahn- GGVE) vom 22.07.1985 
(BGßl. I, s. 1560) 

Antragsteller 

Eduard Dyckerhoff GmbH 
305i Neustadt l 

Beschreibung der Bauart 

grenz
Güte r 

Eisen-

Kiste aus Schaumstoff als Außenverpackung und 
einer 75 ml Glasflasche als Innenverpackung. 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauar ·t muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 104 893 der Bundesbahn-Ver
suchsanstalt Minden (Westf) vom 30.07.1987 einer 
Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage zur 
GGVE unterzogen worden sind. 

Die Verpackung muß wie in dem unter Nr. 4.1 ge
nannten Prüfbericht beschrieben verschlossen wer
den. 

5 Zulassung 

6 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen nach 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

7 Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge 
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

fli\nu \_V 4H1/Xl/S/ . . ...............• /D/BAM 8090 ...... . 
(Herstellungs
jahr, nur die 
beiden letzten 
Ziffern) 

(Name oder 
Kurzzei
des Her
stellers) 

8 Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

8.1 

8.2 

8. 3 

8.4 

8. 5 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor
schriften der GGVS/GGVE/GGVSee solche Verpackun
gen zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der 
Verpackungsgruppe I, II oder III verwendet 
werden. 

Die Bruttomasse des Versandstückes darf 
0,40 kg nicht überschreiten. 

Wird die zugelassene Verpackungsbauart als zusam
mengesetzte Verpackung - auch mit anderen als in 
diesem Zulassungsschein beschriebenen Innenver-

9 

packungen - verwendet, muß nachweisbar sicherge
s tellt sein, daß die zusammengesetzte Verpackung 
mit den Innenverpackungen e be nso wirksam ist wie 
die zugelassene Verpackungsbauart. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwen-dung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt be
kannt sind. 

10 Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe
förderung gefährlicher Güter (RIO) 

dem Europäischen Übereinkommen über di e inter
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße (ADR-Übereinkommen) 

dem internationalen Übereinkommen des Seever
kehrs (IMDG-Code) 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

festgelegten Prüfanforderung en für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10.2 Ein Widerruf dies er Zulassung bleibt vorbehal
ten. 

10.3 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Mit
teilungsblatt der Bundesanstalt für Materialprü
fung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

4950 Minden, 26.10.1987 

Deutsche 
Bundesbahn 

Bundesbahn-Zentralamt 
Minden (Westf) 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 8091/4H1 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderun g 
gefährlicher Güter 

2 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaatliche und grenz
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisen
bahn- GGVE) vom 22.07.1985 
(BGBl. I, S. 1560) 

Antragsteller 

Eduard Dyckerhoff GmbH 
3057 Neustadt 1 

3 Beschreibung der Bauart 

4 

4 .1 

4.2 

5 

Kiste aus Schaumstoff als 
einer 500 ml Glasflasche als 

Außenverpackung und 
lnnenverpackung. 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauar·t muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 104 894 der Bundesbahn-V er
suchsanstalt Minden (Westf) vom 30.07.1987 einer 
Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage zur 
GGVE unterzogen worden sind. 

Die Verpackung muß wie in dem unter Nr. 4.1 ge
nannten Prüfbericht beschrieben verschlossen wer
den. 

Zulassung 

Die 
der 
Nr. 

unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird 
Voraussetzung, daß die Anforderungen 

4 er f U 11 t we rd e n, z ug e 1 a s s e n. 

unter 
nach 
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6 

7 

8 

8.1 

8. 2 

8.3 

8.4 

8.5 

9 

Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig
ten Verpackungen die fur die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

Iu\ 4H1/X1/S/ •......•.......... /D/BAM 8091 •...... 
~ (Herstellungs- (Name oder 

jahr, nur die 
beiden letzten 
Ziffern) 

Kurzze i
des Her
stellers) 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

Oie nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne
ten Verpackungen dürfen fur gefährliche Guter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor
schriften der GGVS/GGVE/GGVSee solche Verpackun
gen zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen 
Verpackungsgruppe I, 
werden. 

fur gefährliche Güter der 
II oder III verwendet 

Die Bruttomasse des Versandstückes darf 
1,0 kg (Verpackungsgruppe I) bzw. 
1,8 kg (Verpackungsgruppe II und III) 
nicht überschreiten. 

Wird die zugelassene Verpackungsbauart als zusam
mengesetzte Verpackung - auch mit anderen als in 
diesem Zulassungsschein beschriebenen Innenver
packungen - verwendet, muß nachweisbar sicherge
stellt sein, daß die zusammengesetzte Verpackung 
mit den Innenverpackungen ebenso wirksam ist wie 
die zugelassene Verpackungsbauart. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nac·hweis
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung fur Gefahrgut einsetzt/befüllt be 
kannt sind. 

10 Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung fur die internationale Eisenbahnbe
förderung gefährlicher Guter (RID) 

dem Europäischen Übereinkommen über die 
nationale Beförderung gefährlicher Guter 
Straße (ADR-Übereinkommen) 

inter
auf der 

dem internationalen Übereinkommen des Seever-
kehrs (IMDG-Code) 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) 
uber die Beförderung gefährlicher Guter 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10.2 Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehal
ten. 

10.3 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts - und Mit
teilungsblatt der Bundesanstalt für Materialprü 
fung, Berlin" (ISSN 0340 - 7551) veröffentlicht. 

4950 Kinden, 26.10.1987 

Z320 

Deutsche 
Bundesbahn 

Bundesbahn-Zentralamt 
Kinden (Westf) 

Z U L A S S U N G S S C 8 E I N 

Zulassungs-Kr. 8092/4H1 

für die Bauart einer Verpackung zur Be fö r de rung 
gefährlicher Guter 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaatliche und 
überschreitende Beförderung gefährlicher 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung 
bahn- GGVE) vom 22.07.1985 
(BGBl. I, S. 1560) 

grenz
GUter 

Eisen-

2 Antragsteller 

3 

4 

4.1 

4.2 

5 

6 

7 

Eduard Dyckerhoff GmbH 
3057 Neustadt 1 

Beschreibung der Bauart 

Kiste aus Schaumstoff als Außenverpackung und 
einer 1000 ml Glasflasche als Innenverpackung. 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauar·t muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 104 894 der Bundesbahn-Ver
suchsanstalt Minden (Westf) vom 30.07.1987 einer 
Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage zur 
GGVE unterzogen worden sind. 

Die Verpackung muß wie in dem unter Nr . 4.1 ge
nannten Prüfbericht beschrieben verschlossen wer
den. 

Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 

unter 
nach 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anfo r derungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßi8 ge
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

CD 4H1/X5/S/ .................. /D/BAM 8092 ...... . 
(Herstellungs- (Name oder 
jahr, nur die 
beiden letzten 
Ziffern) 

Kurzzei
des Her
stellers) 

8 Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

8.1 

8.2 

8. 3 

8.4 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge
fe r tigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Guter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor
schriften der GGVS/GGVE/GGVSee solche Verpackun
gen zu l ässig sind. 

Die Verpackungen dürfen für gefährliche Guter der 
Verpackungsgruppe I, II oder III verwendet 
werden. 

Die Bruttomasse des Versandstückes darf 4,7 kg 
nicht überschreiten. 

8.5 Wird die zug~lassene Verpackungsbauart als zusam
mengesetzte Verpackung - auch mit anderen als in 
diesem Zulassungsschein beschriebenen Innenver
packungen - verwendet, muß nachweisbar sicherge-



9 

10 

10 . 1 

10.2 

stellt sein, daß die zusammengesetzte Verpackung 
mit den Innenverpackungen ebenso wirksam ist wie 
die zugelassene Verpackungsbauart. 

Der in Nr . 2 genannte Antragsteller muß nachweis
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt be
kannt sind. 

Sonstiges 

Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale 
förderung gefährlicher Güter (RIO) 

Eisenbah n be-

dem Europäischen Übereinkommen über die inter
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße (ADR-Übereinkommen) 

dem internationalen Übereinkommen des Seever
kehrs (IMDG-Code) 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

festgelegten Prüfanforderungen für V~rpackungen 

zur Beförderung gefährlicher Güter. 

Ein 
ten. 

Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehal-

10.3 Dieser Zulassungsschein wird im " Amts- und Mit
teilungsblatt der Bundesanstalt für Materialprü
fung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht . 

4950 Minden, 26.10.1987 

Deutsche 
Bundesbahn 

Bundesbahn-Zentralamt 
Hinden (Westf) 

Z U L A S S U N G S S C 8 E I N 

Zulassungs-Nr. 8093/4Hl 

für die Bauart einer 
gefährlicher Güter 

Verpackung zur Beförderung 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaatliche und 
überschreitende Beförderung gefährlicher 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung 
bahn- GGVE) vom 22.07.1985 
(BGBl. I, S. 1560) 

grenz
Güte r 

Eisen-

2 Antragsteller 

3 

Eduard Dyckerhoff GmbH 
3057 Neustadt 1 

Beschreibung der Bauart 

Kiste aus Schaumstoff als Außenverpackung und 
einer 2,5 Liter Glasflasche als Innenverpackung. 

4 Anforderungen an die Bauart 

4 .l Die Bauar·t muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr . 104 895 der Bundesbahn-Ver
suchsanstalt Minden (Westf) vom 30.07.1987 einer 
Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage zur 
GGVE unterzogen worden sind. 

4.2 Die Verpackung muß wie in dem unter Nr . 4.1 ge
nannten Prüfbericht beschrieben verschlossen wer
den. 

5 Zulassung 

Die 
der 
Nr. 

unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird 
Voraussetzung, daß die Anforderungen 

4 erfüllt werden, zugelassen . 

unter 
nach 

6 

7 

8 

8 . 1 

8 . 2 

8.3 

8 . 4 

8.5 

9 

10 

1 0. 1 

Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 

Di e nach der zugelas s enen Bauart serienmäßig 
fertigt e n Verpackung e n si nd dauerhaft und 
s i chtbar wi e folgt zu kennzeichnen: 

ge
gut 

4H1/X7 /S/ ••. ............ •• . / D/BAM 8093 •...... 
(Herstellungs
jahr , nur die 
beiden letzten 
Ziffern) 

(Name oder 
Kurzze i 
des Her
stellers) 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennz e ichne
ten Verpackungen dürfen für g e fährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor
schriften der GGVS/GGVE/GGVSee solche Verpackun
gen zulässig sind . 

Die Verpackungen dürf e n 
Verpackungsgruppe I, 
werden. 

für gefährliche Güter der 
II oder III verwendet 

Die Bruttomasse des Versandstückes darf 6,7 kg 
nicht überschreiten. 

Wird die zugelas s ene Verpa c kungsbauart als zusam
mengesetzte Verpackung - auch mit anderen als in 
diesem Zulassungsschein beschriebenen Innenver
packungen - verwendet, muß nachweisbar sicherge
stellt sein, daß die zusammengesetzte Verpackung 
mit den Innenverpackungen ebenso wirksam ist wie 
die zugelassene Verpackungsbauart. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung d·er Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt be
kannt sind. 

Sonstiges 

Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe
förderung gefährlicher Güter (RID) 

dem Europäischen Übereinkommen über die inter
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße (ADR-Übereinkommen) 

dem internationalen Übereinkommen des Seever
kehrs (IMDG - Code) 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungeil 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10.2 Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehal
ten. 

10.3 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Mit
teilungsblatt der Bundesanstalt für Materialprü
fung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

4950 Minden, 26.10 . 1987 
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Deutsche 
Bundesbahn 

Bundesbahn-Zentralast 
Kinden (Vestf) 

Z U L A S S U N G S S C B E I N 

Zulassungs-Nr. 8094/4Hl 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 
gefährlicher GUter 

2 

3 

4 

4.1 

4.2 

6 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung Uber die innerstaatliche und grenz
überschreitende Beförderung gefährlicher GUter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisen
bahn- GGVE) vom 22.07.1985 
(BGBl. I, S. 1560) 

Antragsteller 

Eduard Dyckerhoff GmbH 
3057 Neustadt 1 

Beschreibung der Bauart 

Kiste aus Schaumstoff als Außenverpackung und 
einer 250 ml Glasflasche als Innenverpackung. 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauar·t muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 105 216 der Bundesbahn-Ver
suchsanstalt Minden (Westf) vom 15.09.1987 einer 
Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage zur 
GGVE unterzogen worden sind. 

Die Verpackung muß wie in dem unter Nr. 4.1 ge
nannten Prüfbericht beschrieben verschlossen wer
den. 

Zulassung 

Die 
der 
Nr. 

unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter 
Voraussetzung, daß die Anforderungen nach 

4 erfüllt werden, zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

7 Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 

(D
u sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

4H1/X2/S/ •••••••••••..••.•• /D/BAM 8094 ••..•.. 
(Herstellungs
jahr, nur die 

(Name oder 
Kurzzei
des .Her
stellers) 

beiden letzten 
Ziffern) 

8 Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

8.1 

8.2 

8.3 

8.4 

8.5 

Z322 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor
schriften der GGVS/GGVE/GGVSee solche Verpackun
gen zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der 
Verpackungsgruppe I, II oder III verwendet 
werden. 

Die Bruttomasse des Versandstückes darf 1,2 kg 
nicht überschreiten. 

Wird die zugelassene Verpackungsbauart als zusam
mengesetzte Verpackung - auch mit anderen als in 
diesem Zulassungsschein beschriebenen Innenver
packungen - verwendet, muß nachweisbar sicherge-

9 

10 

stellt sein, daß die zusammengesetzte Verpackung 
mit den Innenverpackungen ebenso wirksam ist wie 
die zugelassene Verpackungsbauart. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt be
kannt sind. 

Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe
förderung gefährlicher Güter (RID) 

dem Europäischen Übereinkommen über die inter
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße (ADR-Übereinkommen) 

dem internationalen Übereinkommen des Seever
kehrs (IMDG-Code) 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10.2 Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehal
ten. 

10.3 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Hit
teilungsblatt der Bundesanstalt für Materialprü
fung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

4950 Kinden, 26.10.1987 

Deutsche 
Bundesbahn 

Bundesbahn-Zentralaat 
Kinden (Vestf) 

Z U L A S S U N G S S C B E I N 

Zulassungs-Nr. 8095/4Hl 

für die Bauart einer 
gefährlicher Güter 

Verpackung zur Beförderung 

1 Rechtsgrundlagen 

2 

Verordnung über die i nne rs taat liehe und grenz
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisen
bahn- GGVE) vom 22.07.1985 
(BGBl. I, S. 1560) 

Antragsteller 

Eduard Dyckerhoff GmbH 
3057 Neustadt 1 

l Beschreibung der Bauart 

4 

4 .1 

4.2 

Kiste aus Schaumstoff als Außenverpackung und 
sechs 1 Liter Glasflaschen als Innenverpackung. 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 92 693 vom 30.11.1978 und 
1. Nachtrag zum Bericht 92 693 vom 09.05.1980 der 
Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden (Westf) einer 
Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage zur 
GGVE unterzogen worden sind. 

Die Verpackung muß wie in dem unter Nr. 4.1 ge
nannten Prüfbericht beschrieben verschlossen wer
den. 

5 Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen. 

unter 
nach 



6 Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig
ten Verpackungen die fUr die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

7 Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

~ 4Hl/Xll/S/ •••••••....••••••• /D/BAM 8095 ••••••• ~ (Herstellungs- (Name oder 
jahr, nur die Kurzzei-
heiden letzten des Her-
Ziffern) stellers) 

8 Auflagen Uber die Verwendung der Verpackung 

8.1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne
ten Verpackungen dürfen fUr gefährliche GUter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor
schriften der GGVS/GGVE/GGVSee solche Verpackun
gen zulässig sind. 

8.2 

8.3 

8.4 

8.5 

9 

Die Verpackungen dürfen fUr gefährliche GUter der 
Verpackungsgruppe I, II oder III verwendet 
werden. 

Die Bruttomasse des Versandstückes darf 10,5 kg 
nicht überschreiten. 

Wird die zugelassene Verpackungsbauart als zusam
mengesetzte Verpackung - auch mit anderen als in 
diesem Zulassungsschein beschriebenen Innenver
packungen - verwendet, muß nachweisbar sicherge
stellt sein, daß die zusammengesetzte Verpackung 
mit den Innenverpackungen ebenso wirksam ist wie 
die zugelassene Verpackungsbauart. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis
bar sicherstellen, daß alle Auflagen Uber die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung fUr Gefahrgut einsetzt/befüllt be
kannt sind. 

Deutsche 
Bundesbahn 

Bundesbahn-Zentralaat 
Hinden (Westf) 

Z U L A S S U N G S S C 8 K I N 

Zulassungs-Nr. 8096/4Hl 

fUr die Bauart einer 
gefährlicher GUter 

Verpackung zur Beförderung 

l Rechtsgrundlagen 

Verordnung Uber die innerstaa·tliche und 
überschreitende Beförderung gefährlicher 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung 
bahn- GGVE) vom 22.07.1985 
(BGBl. I, S. 1560) 

grenz
GUter 

Eisen-

2 Antragsteller 

Eduard Dyckerhoff GmbH 
3057 Neustadt l 

3 Beschreibung der Bauart 

4 

4 .l 

4.2 

5 

Kiste aus Schaumstoff als Außenverpackung und 
sechs 2,5 Liter Glasflaschen als Innenverpackung. 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prü.fbericht Nr. 92 694 vom 30.11~978 und 
1. Nachtrag zum Bericht 92 694 vom 09.05.1980 der 
Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden (Westf) einer 
Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage zur 
GGVE unterzogen worden sind. 

Die Verpackung muß wie in dem unter Nr. 4.1 ge
nannten Prüfbericht beschrieben verschlossen wer
den. 

Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen nach 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen. 

10 Sonstiges 6 Fertigung von Verpackungen 

10.1 Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung fUr die internationale Eisenbahnbe
förderung gefährlicher GUter (RID) 

dem Europäis<!hen Übereinkommen Uber die inter
nationale Beförderung gefährlicher GUter auf der 
Straße (ADR-Übereinkommen) 

dem internationalen Übereinkommen des Seever
kehrs (IMDG-Code) 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) 
über die Beförderung gefährlicher GUter 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher GUter. 

10.2 Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehal
ten. 

10.3 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Hit
teilungsblatt der Bundesanstalt fUr Materialprü
fung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

4950 Minden, 26.10.1987 

7 

8 

8.1 

8.2 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig
ten Verpackungen die fUr die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

(Ü\ 4Hl/X25/S/ ••••••.••••••••••• /D/BAM 8096 •..•... 
~ (Herstellungs- (Name oder 

jahr, nur die 
beiden letzten 
Ziffern) 

Kurzze i
des Her
stellers) 

Auflagen Uber die Verwendung der Verpackung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne
ten Verpackungen dürfen fUr gefährliche GUter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor
schriften der GGVS/GGVE/GGVSee solche Verpackun
gen zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen fUr gefährliche GUter der 
Verpackungsgruppe I, II oder Ill verwendet 
werden. · 

8.3 Die Bruttomasse des VersandstUckes darf 25,0 kg 
nicht überschreiten. 

8.4 

8.5 Wird die zugelassene Verpackungsbauart als zusam
mengesetzte Verpackung - auch ·mit anderen als in 
diesem Zulassungsschein beschriebenen lnnenver-
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9 

packungen - verwendet,' muß nachweisbar sicherge
stellt sein , daß die zusammengesetzte Verpackung 
mit den Innenverpackungen ebenso wirksam ist wie 
die zugelassen~ Verpackungsbauart. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt be
kannt sind. 

10 Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe
förderung gefährlicher Güter (RID) 

dem Europäischen Übereinkommen über die inter
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße (ADR-Übereinkommen) 

dem internationalen Übereinkommen des Seever
k e hrs (IMDG-Code) 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10.2 Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehal
ten. 

10.3 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Hit
teilungsblatt der Bundesanstalt für Materialprü
fung, Ber1in" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

4950 Kinden, 26.10.1987 

J... J . I 
~~ .... 

Deutsche 
Bundesbahn 

Bundesbahn-Zentralamt 
Kinden (Westf) 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 8097/4H1 

für die Bauart einer 
gefährlicher Güter 

Verpackung zur Beförderung 

1 Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaa-tliche und grenz
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisen
bahn- GGVE) vom 22.07.1985 
(BGBl. I, S. 1560) 

2 Antragsteller 

3 

Eduard Dyckerhoff GmbH 
3057 Neustadt 1 

Beschreibung der Bauart 

Kiste aus Schaumstoff als Außenverpackung und 
vier 2,5 Liter Glasflaschen als Innenverpackung. 

4 Anforderungen an die Bauart: 

4 . 1 Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 109/82 der Hoechst AG - D 
207 vom 26.10.1982 einer Bauartprüfung nach 
dem Anhang V der Anlage zur GGVE unterzogen wor
den sind. 

4.2 Die Verpackung muß wie in dem unter Nr. 4.1 ge
nannten Prüfbericht beschrieben verschlossen wer
den. 

5 Zulassung 

Z324 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen nach 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen. 

6 

1 

Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

fu\n \_V 4Hl/X22/S/ .................. /D/BAM 8097 ...... . 
(Her s tellungs
jahr, nur die 
beiden letzten 
Ziffern) 

(Name oder 

8 

8 . 1 

8 . 2 

8.3 

8.4 

8.5 

9 

Kurzzei
des Her
stellers) 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn fUr sie nach den Vor
schriften der GGVS/GGVE/GGVSee solche Verpackun
gen zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der 
Verpackungsgruppe I, II oder III verwendet 
werden. 

Die Bruttomasse des Versandstückes darf 21,7 kg 
nicht überschreiten. 

Wird die zugelassene Verpackungsbauart als zusam
mengesetzte Verpackung - auch mit anderen als in 
diesem Zulassungsschein beschriebenen Innenver
packungen - verwendet, muß nachweisbar sicherge
stellt sein, daß die zusammengesetzte Verpackung 
mit den Innenverpackungen ebenso wirksam ist: wie 
die zugelassene Verpackungsbauart. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt be
kannt sind. 

10 Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe
förderung gefährlicher Güter (RID) 

dem Europäischen Übereinkommen über die inter
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße (ADR-Übereinkommen) 

dem internationalen Übereinkommen des Seever
kehrs (IMDG-Code) 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

{UN) 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10.2 Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehal
ten. 

10.3 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Hit
teilungsblatt der Bundesanstalt für Materialprü
fung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht:. 

4950 Minden, 26.10.1987 



Deutsche 
Bundesbahn 

Bundesbahn-Zentralamt 
Kinden (Westf) 

Z U L A S S 0 N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 8098/4F 

für die Bauart einer 
gefährlicher Güter 

Verpackung zur Beförderung 

1 

2 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaat-liche und 
überschreitende Beförderung gefährlicher 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung 
bahn - GGVE) vom 22.07.1985 
(BGBl. I, S. 1560) 

Antragsteller 

Fa. Hermann Chr. Knüppel KG 
3510 Hann. Münden 1 

Beschreibung der Bauart 

grenz
Güter 

Eisen-

Kiste aus Holzfaserwerkstoffen als Außenver
packung, zehn Weißblechdosen, zehn Glasflaschen, 
zehn Kunststoffbeutel als Innenverpackungen und 
Vermiculite als Polster- bzw. Einbettungsmate
rial. Je eine Glasflasche ist von einem Kunst
stoffbeutel umhüllt und steht in Vermiculite ein
gebettet in einer dicht verschlossenen Weißblech
dose. Zehn Weißblechdosen stehen in 2 Reihen zu 
je 5 Stück wiederum in Vermiculite eingebettet in 
einer Kiste aus Holzfaserwerkstoff. 

4 Anforderungen an die Bauart 

4.1 

4.2 

5 

6 

7 

8 

8.1 

!!.2 

8.3 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 104 964 der Bundesbahn-Ver
suchsanstalt Minden (Westf) vom 18.08.1987 einer 
Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage zur 
GGVE unterzogen worden sind. 

Die Verpackung muß wie in dem unter Nr. 4.1 ge
nannten Prüfbericht beschrieben verschlossen wer
den. 

Zulassung 

Die 
der 
Nr. 

unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter 
Voraussetzung, daß die Anforderungen nach 

4 erfüllt werden, zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig 
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

ge
gut 

(u\ 4F /X30/ S/, , •••••••• • •• , •• , , /D/BAM 
\.V (Herstellungs-

jahr, nur die 
beiden letzten 
Ziffern) 

8098 ....... 
(Name oder 
Kurzzei
des Her
stellers) 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor
schriften der GGVS/GGVE/GGVSee solche Verpackun
gen zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der 
Verpackungsgruppe I, II oder III verwendet 
werden. 

Die Bruttomasse des Versandstückes darf 30,0 kg 
nicht überschreiten. 

8.4 

8.5 

9 

10 

10.1 

Wird die zugelassene Verpackungsbauart als zusam
mengesetzte Verpackung - auch mit anderen als in 
diesem Zulassungsschein beschriebenen Innenver
packungen - verwendet, muß nachweisbar sicherge
stellt sein, daß die zusammengesetzte Verpackung 
mit den Innenverpackungen ebenso wirksam ist wie 
die zugelassene Verpackungsbauart. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt be
kannt sind. 

Sonstiges 

Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die international,e Eisenbahnbe
förderung gefährlicher Güter (RID) ' 

dem Europäischen Ubereinkommen über die inter
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße (ADR-Ubereinkommen) 

dem internationalen Ubereinkommen des Seever
kehrs (IMDG-Code) 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10.2 Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehal
ten. 

10.3 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Hit
teilungsblatt der Bundesanstalt für Materialprü
fung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

4950 Minden, 26.11.1987 

Deutsche 
Bundesbahn 

Bundesbahn-Zentralamt 
Kinden (Westf) 

Z U L A S S U H G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 8099/1H2 

für die Bauart einer 
gefährlicher Güter 

Verpackung zur Beförderung 

1 

2 

4 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaatliche und grenz
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisen
bahn- GGVE) vom 22.07.1985 
(BGBl. I, S. 1560) 

Antragsteller 

Mauser-Werke GmbH, 5040 Brühl 

Beschreibung der Bauart 

Faß aus Kunststoff mit abnehmbarem Deckel. 

Nennvolumen: 200 Liter 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. XX/87 der Mauser-Werke 
GmbH, 5040 Brühl vom 07.08.1987 einer Bauartprü
fung nach dem Anhang V der Anlage zur GGVE unter
zogen worden sind. 

5 Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter 

Z325 



6 

der Voraussetzung, daß die Anforderungen 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 

nach 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

7 ~ennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

wlH2/Y220/S/ •.•.•••.•••••••• /D/BAM 8099 ....••.• 
(Herstellungs- (Name 

8 

8. l 

8.2 

8.3 

9 

jahr, nur die oder Kurz-
letzten beiden zeichen des 
Ziffern) Herstellers) 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn filr sie nach den Vor
schriften der GGVS/GGVE/GGVSee solche Verpackun
gen zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen 
der Verpackungsgruppe 
werdena 

für gefährliche Güter 
II oder III verwendet 

Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über
schritten werden. Die Bruttohöchstmasse des Ver
sandstückes darf 220 kg nicht überschreiten. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt, be
kannt sind. 

10 Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe
förderung gefährlicher Güter (RID) 

dem Europäischen Übereinkommen über die inter
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße (ADR-Übereinkommen) 

dem internationalen Übereinkommen des Seever
kehrs (IMDG-Code) 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10.2 Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehal
ten. 

10.3 

4950 
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Dieser Zulassungsschein wird im ''Amts- und Hit
teilungsblatt der Bundesanstalt für Materialprü
fung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

Deutsche 
Bundesbahn 

Bundeabahn-Zentralaat 
Kinden (W~stf) 

Z U L A S S U H G S S C 8 E I H 

Zulaasungs-Hr. 8100/6HG2 

für die Bauart einer 
gefährlicher GUter 

Verpackung zur Be fö rde rung 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaatliche und grenz
überschreitende Beförderung gefährlicher GUter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisen
bahn- GGVE) vom 22.07.1985 
(BGBl. I, S, 1560) 

Antrazateller 

Dr. Ing. w. Frohn GmbH, 8000 München 90 

Beschreibung der Bauart 

Kombinationsverpackung (Kunststoff), Kunststoff
gefäß mit einer Außenverpackung aus Pappe in 
Kistenform und einer Stapel- bzw. Aufsetzkappe 
aus Kunststoff, 

Nennvolumen: 30 Liter 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 104 933 der Bundesbahn-Ver
suchsanstalt Minden (Westf) vom 26.10.1987 einer 
Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage zur 
GGVE unterzogen worden sind. 

Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen nach 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: CD 6HG2/Xl.4/250/ .............. /D/BAM 8100 ••••••••• 

(Herstellungs- (Name 

8 

8.1 

8.2 

datum nach oder Kurz-
Rn 1512 (l) e) 
der Anl. zur GGVE) 

zeichen des 
Herstellers) 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne
ten Verpackungen dürfen für gefährliche GUter 
verwendet werden, wenn fUr sie nach den Vor
schriften der GGVS/GGVE/GGVSee solche Verpackun
gen zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen 
der Verpackungsgruppen I, 
werden. 

für 
II 

gefährliche GUter 
oder III verwendet 

8.3 Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über
schritten werden. 
Die Dichte der FüllgUter darf 1,40 g/cm• nicht 
überschreiten. 

8.4 Der Gesamtüberdruck (d. h. Dampfdruck des Füllgu
tes und Partialdruck von Luft oder sonstigen 
inerten Gasen, vermindert um 100 kPa) bei 55 °c 
darf 166 kPa nicht überschreiten. 

8.5 



8.6 Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart hat die Bau
artprUfung mit folgenden Stoffen bestanden: 

Bezeichnung UN-Nr. 

Salpetersäure 2031 

Kohlenwasser- 1300 
stof fgemisch 
(White Spirit) 

Lösung aus 1123 
98 % einer 
5 %igen Netz
mittellösuns 
(Laventin) und 
2 % n-Butyl
acetat 98/100 % 

Die Werkstoffe dieser 
nachweisbar gegenüber 
sein. 

Konzen
tration 

55 % 

Stoff der Anlage 
zur GGVE 

Klasse Ziffer 

8 2b) 

3 32c) 

3 32c) 

Verpackungsbauart müssen 
den Füllgütern beständig 

Der Nachweis zur Feststellung der chemischen Ver
träglichkeit muß nach dem anerkannten Stand von 
Wissenschaft und Technik geführt werden können. 

9 Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis
bar sicherstellen, daß alle Auflagen Uber die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befUllt be
kannt sind. 

10 Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in 

10.2 

10.3 

4950 

der Ordnung fUr die internationale Eisenbahnbe
förderung gefährlicher Güter (RIO) 

dem Europäischen Übereinkommen tiber die inter
nationale Beförderung gefährlicher GUter auf der 
Straße (ADR-Übereinkommen) 

dem internationalen Übereink o mmen des Seever
kehrs (IMOG-Code) 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) 
über die Beförderung gefährlicher GUter 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehal
ten . 

Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Hit
teilungsblatt der Bundesanstalt ftir MaterialprU
fung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

Kin~, 27.10 . 1987 

;/tuüuJI ~"-\ 
Deutsche 
Bundesbahn 

Bundesbahn-Zentralaar 
Kinden (Westf) 

Z U L A S S U N G S S C B E I N 

Zulassungs-Nr. 8101/lG 

für die Hauart einer 
Kefährlicher Güter 

Rechtsgrundlagen 

Verpackung zur Beförderung 

Verordnung Uber die innerstaatliche und grenz
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisen
bahn - GGVE) vom 22.07.1985 
(BGBl. I, S. 1560) 

2 

3 

4 

Antragsteller 

Van Leer Verpac k ungen GmbH 
5000 Köln 90 

Beschreibung der Bauart 

Faß aus Pappe mit einem De c kel und ein e m Bod e n 
aus verzinktem Stahlblecn. Der Rumpf bes teht a u s 
verleimtem Kraftpapier. Der De ckel wird dur c h 
einen Spannring mit Hebelver sc hluß gehalt e n. Das 
Füllgut bef i nd e t sich in einem Kunst s t off-Fla c h
sack der lose in da s Faß eing e stellt und au f 
einem Kunststoff-Hlitzverschluß vers c hl oss e n 
wird. 

Nennv o lumen: 40 Liter bis 100 Lit e r 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprech e n, d ie 
gemäß Prüfbericht Nr. lOS 083 der Bundesbahn- Ver
suchsanstalt Hinden (Westf) vom 07.08.19 8 7 ei n er 
BauartprUfung nach dem Anhang V der Anl a g e zu r 
GGVE unterzogen worden sind. 

5 Zulassung 

6 

7 

8 

8. 1 

8.2 

8 . 3 

8.4 

9 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unt e r 
der Voraussetzung, daß die Anforderun g en nac h 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gef e rtig
ten Verpackungen die für die Bauart festg e legten 
Anforderungen erfüllt sind . 

Kennzeichnung 

Die nach der zulSelassenen Bauart serienmäßig ge
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen : 

fu\ 1 GI X •••• *) I s I • • ••• • •• • ••• . • I D I ß AM 
\..!:!.) (Herstellungs-

jahr, nur die 
beiden letzten 
Ziffern) 

8101 •.... • . 
(Name oder 

Kurzz e i 
de s Her
st e llers) 

*) Di e zu kennzeichnende Bruttohöchstm a sse i st 
jeweils entsprechend Nr. 8.3 zu berechnen . 
Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor
schriften der GGVS/GGVE/GGVSee solche Verpackun
gen zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen für gefährliche GUter der 
Verpackungsgruppen I, II oder III v e rwendet 
werden. 

Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über
schritten werden. 
Die Schüttdichte für feste Stoffe darf 
1,00 kg/Liter nicht überschreiten . 

Die physikalischen Eigenschaften (Masse, Korn
größe usw.) müssen den Eigenschaften der im Prüf
bericht gemäß Nr. 4 genannten PrUf füllgUter ent
sprechen. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis
bar sicherstellen, daß alle Auflagen Uber die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt be
kannt sind. 

10 Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale Eis e nb a hnbe
förderung gefährlicher GUter (RID) 

dem Europäis c hen tibereinkommen über die inter
nationale Beföraerung gefährliche,r Güter auf der 
Straße (ADR-Ubereinkommen) 

dem internationalen tibereinkommen des Se e ver-
kehrs (IMDG-Code) 
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den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

festgelegten P~üfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10.2 Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehal
ten. 

10.3 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Hit
teilungsblatt der Bundesanstalt für Materialprü
fung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

4950 Kinde~ 27.10.1987 

I 

fu(t<,./4{' hL 
Deutsche 
Bundesbahn 

Bundesbahn-Zentralamt 
Hinden {Westf) 

Z U L A S S U N G S S C H K I N 

Zulassungs-Nr. 81U2/4G 

für die Bauart einer Verpackung zur Be fö rde rung 
gefährlicher Güter 

l 

2 

3 

4 

4. 1 

4.2 

5 

6 

7 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaatliche und grenz
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisen
bahn- GGVE) vom 22.07.1985 
(BGBl. I, S. 1560) 

Antragsteller 

Hoechst AG, Ressort Beschaffung BBP, 
6230 Frankfurt (Main) 80 

Beschreibung der Bauart 

Kiste aus Pappe als Außenverpackung in die 4 x 5 
Liter Kunststoffkanister als Innenverpackung ein
gestellt sind. 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 231/86 vom 10.11.1986 so
wie Nachtrag zum Prüfbericht 231/86 vom 
30.07.1987 und 01.09.1987 der Hoechst AG, Ressort 
Beschaffung BBP, 6230 Frankfurt (Main) 80 einer 
Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage zur 
GGVE unterzogen worden sind. 

Die Verpackung muß wie in dem unter Nr. 4.1 ge
nannten Prüfbericht beschrieben verschlossen wer
den. 

Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen nach 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig 
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

ge
gut 

(U\ 4G/Y24/S/ .................. /D/BAM 
\.!!) (Herstellungs-

jahr, nur die 
beiden letzten 
Ziffern) 

8102 .....•. 
(Name oder 
Kurzzei
des Her
stellers) 

Z328 

8 

8.1 

8.2 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor
schriften der GGVS/GGVE/GGVSee solche Verpackun
gen zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der 
Verpackungsgruppe II oder III verwendet werden. 

8.3 Die Bruttomasse des Versandstückes darf 23,5 kg 
nicht überschreiten. 

9 

10 

Wird die zugelassene Verpackungsbauart als zusam
mengesetzte Verpackung - auch mit anderen als in 
diesem Zulassungsschein beschriebenen Innenver
packungen - verwendet, muß nachweisbar sicherge
stellt sein, daß die zusammengesetzte Verpackung 
mit den Innenverpackungen ebenso wirksam ist wie 
die zugelassene Verpackungsbauart. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt be
kannt sind. 

Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe
förderung gefährlicher Güter (RID) 

dem Europäischen Übereinkommen über die inter
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße (ADR-Übereinkommen) 

dem internationalen Übereinkommen des Seever
kehrs (IMDG-Code) 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10.2 Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehal
ten. 

10.3 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Mit
teilungsblatt der Bundesanstalt für Materialprü
fung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

4950 Minden, 02.11.1987 
~ 

ft~<..!<l ~ 

Bundesbahn-Zentralamt 
Hinden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 8103/l3H2 

für die Bauart eines flexiblen IBC (Intermediate Bulk 
Container) zur Beförderung gefährlicher Güter 

1 Rechtsgrundlagen 

2 

3 

Eisenbahn-Gefahrgutausnahmeverordnung vom 16.08.85 
- Ausnahme Nr. E 14 -
(BGBl. I, S. 1651) 

Antragsteller 

Haber! Ges. mbH 
A 3161 St. Veit-österreich 

Beschreibung der Bauart 

Flexibler Intermediate Bulk Container 



4 

5 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die ge
mäß Prüfbericht Nr. 104 507 der Bundesbahn-Ver
suchsanstalt Minden (Westf) vom 13.08.1987 einer 
Bauartprüfung nach den "Technischen Richtlinien 
für den Bau, die Prüfung, die Zulassung, die 
Kennze1chnung und die Verwendung von flexiblen 
IBC-TRIBCf 001 (VKBl. Heft 14, 1985. Nr. 147)"· un
terzogen worden sind. 

Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen nach 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen. 

6 Fertigung von flexiblen IBC 

7 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen flexible IBC 
serienmäß i g gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährle~sten, daß bei den serienmäßig gefertig
ten flex1blen IBC die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

Das mit den Antragsunterlagen eingereichte Quali
tätssicherungsprogramm ist dabei einzuhalten. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig 
fertigten flexiblen IBC sind beständig und 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

ge
gut 

(\i\ l3H2/Y/ •••.• • jD/ • ••••••• BAM 8103/2000/500 
~ (Herstel- (Name oder 

8 

8.1 

8.2 

8.3 

8.4 

9 

10 

10.1 

10.2 

10.3 

4950 

lungsda- Kurzzeichen 
turn nach des Her-
Pkt . 7 d) stellers) 
der "TR 
IBCf 001" 

Auflagen über die Verwendung der flexiblen I BC 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennze ichne
ten flexiblen IBC dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor
schriften der GGVS/GGVE/GefahrgutVSee solche 
flexible IBC zulässig sind. 

Die flexiblen IBC dürfen für gefährliche Güter 
der Verpackungsgruppe II oder III verwendet wer
den. 

Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über
schritten werden. 

Vor der ersten Beförderung eines gefährlich~n Gu
tes in einem flexiblen IBC muß nach dem anerkann
ten Stand der Technik nachgewiesen sein, daß die 
Werkstoffe und die Verschlüsse der flexiblen IBC 
gegenüber dem Füllgut beständig oder durch geeig
nete Auskleidung so geschützt sind, daß sie 
nicht vom Füllgut angegriffen werden oder gefähr
liche Verbindungen mit dem Füllgut eingehen. 

Der in Nr . 2 genannte Antragsteller muß nachweis
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der flexiblen IBC demjenigen, der die 
flexiblen IBC für Gefahrgut einsetzt/befüllt, be
kannt sind. 

Sonstiges 

Die Bauart entspricht den Vorschriften der UN
Empfehlungen, wie sie im Kapitel 16 für alle IBC 
festgelegt sind. 

Ein Widerruf dieser 
ten. 

Zulassung bleibt vorbehal-

Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und ~lit
teilungsblatt der Bundesanstalt für Materialprü
fung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

Minde~den 27.10.1987 

t,&JI ~ 

Deutsche 
Bundesbahn 

Bundesbahn-Zentralamt 
Minden (Westf) 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 8104/5H4 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefähr
licher Güter 

1 Rechtsgrundlagen 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

8.1 

8 . 2 

8.3 

8.4 

8.5 

8.6 

Ve rordnung übe r die inners taa tl iche und grenz
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisen
bahn - GGVE) vom 22.07.1985 
(BGBl. I, S. 1560) 

Antragsteller 

Nordenia-Kunststoffe 
2841 Steinfeld 

Beschreibung der Bauart 

Vent i lbodens ack aus Kunststoffol ie 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 105 117 der Bundesbahn-Ve r 
suchsanstalt Minden (Westf) vom 13.08.1987 einer 
Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage zur 
GGVE unterzogen worden sind. 

Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wi rd unter 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen nach 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackun gen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefert ig
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegte n 
Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge 
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

5H4/Y51/S/ •••••••••••••••••• /D/BAM 8104 •••••••• 
(Herstellungs- (Name 
jahr, nur die oder Kur z-
letzten beiden zeichen des 
Ziffern) Herstellers) 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor
schriften der GGVS/GGVE/GGVSee solche Verpackun
gen zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
der Verpackungsgruppe II oder III verwendet 
werden. 

Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über
schritten werden. Die Bruttohöchstmasse des Ver
sandstückes darf 50,30 kg nicht überschreiten. 

Die physikalischen Eigenschaften (Masse, Korn
größe usw.) müssen den Eigenschaften der im Pr üf
bericht gemäß Nr. 4 genannten Prüffüllgüter ent
sprechen. 
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9 Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für. Gefahrgut einsetzt/befüllt, be
kannt sind. 

10 Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe
förderung gefährlicher Güter (RID) 

dem Europäischen Obereinkommen über die inter
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße (ADR-Obereinkommen) 

dem internationalen Obereinkommen des Seever
kehrs (IMDG-Code) 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10.2 Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehal
ten. 

10.3 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Mit
teilungsblatt der Bundesanstalt für Materialprü
fung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

4950 Minden, 02.11.1987 

I 
/fuctt~ß 

Deutsche 
Bundesbahn 

Bundesbahn-Zentralamt 
Hinden (Westf) 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 8106/6HH 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 
gefährlicher Güter 

l 

2 

3 

4 

5 

Z330 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaatliche und 
überschreitende Beförderung gefährlicher 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung 
bahn - GGVE) vom 22.07.1985 
(BGBl. I, S. 1560) 

Antragsteller 

Riedel de Haen AG 
3016 Seelze 1 

Beschreibung der Bauart 

grenz
GUter 

Eisen-

Kombinationsverpackung (Kunststoff), bestehend 
aus der Materialkombination 
Innenliner: Polyvinylidenfluorid (PVDF) 
Haftharz : ungesättigtes Polyesterharz Palatal 

A410 oder einem gleichwertigen Harz 
Verstärkungsharz: dto 
Schweißnahtprüfmaterial: Kohlenstoffvlies 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, · die 
gemäß Prüfbericht Nr. 105 009 der Bundesbahn-Ver
suchsanstalt Minden (Westf) vom 24.08.1987 einer 
Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage zur 
GGVE unterzogen worden sind. 

Zulassung 

Die unter Nr. ~ beschriebene Bauart wird unter 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen nach 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen. 

6 

7 

Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

~ennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

( U \ 6HH/Xl. 3/300/ ••••••••••••••• /D/BAM 
\.!'_} (Herstellungs-

8106 ••••••••• 
(Name 

8 

8.1 

8.2 

8.3 

8.4 

8.5 

8.6 

datum nach oder Kurz
zeichen des 
Herstellers) 

Rn 1512 (1) e) 
der Anl. zur GGVE) 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

Die ?ach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge
fertlgten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor
schriften der GGVS/GGVE/GGVSee solche Verpackun
gen zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen 
der Verpackungsgruppe I, 
werden. 

für gefährliche Güter 
II oder III verwendet 

Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über
schritten werden. 
Die Dichte der Füllgüter darf 
1,33 g/cm' (Verpackungsgruppe I) bzw. 
2,00 g/cm' (Verpackungsgruppe II) bzw. 
3,00 g/cm' (Verpackungsgruppe III) 
nicht überschreiten. 

Der Gesamtüberdruck (d. h. Dampfdruck des Füllgu
tes und Partialdruck von Luft oder sonstigön 
inerten Gasen, vermindert um 100 kPa) bei 55 c 
darf 200 kPa nicht überschreiten. 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart hat die Bau
artprüfung mit folgenden Stoffen bestanden: 

Bezeichnung UN-Nr. 

Salpetersäure 2031 
Netzmittel-
lösung 
(Laventin) 

Die Werkstoffe dieser 
nachweisbar gegenüber 
sein. 

Stoff der Anlage 
Konzen- zur GGVE 
tration Klasse Ziffer 

70 % 8 2b) 
5 % kein Stoff der 

Anlage zur GGVE 

Verpackungsbauart müssen 
den Füllgütern beständig 

Der Nachweis zur Feststellung der chemischen Ver
träglichkeit muß nach dem anerkannten Stand von 
Wissenschaft und Technik geführt werden können. 

9 Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt be
kannt sind. 

10 Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe
förderung gefährlicher Güter (RID) 

dem Europäischen Obereinkommen über die inter
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße (ADR-Obereinkommen) 

dem internationalen Obereinkommen des Seever
kehrs (IMDG-Code) 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 



10.2 Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehal
ten. 

10.3 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Hit
teilungsblatt der Bundesanstalt für Materialprü
fung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

4950 Minde;, 04.11.1987 

.peu.» h 
Deutsche 
Bundesbahn 

Bundesbahn-Zentralamt 
Hinden (Westf) 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 8107/4G 

für die Bauart einer Verpackung 
gefährlicher Güter 

zur Beförderung 

1 

2 

3 

Rechtsgrundlagen 

Eisenbahn-Gefahrgutausnahmeverordnung 
vom 1 6 . 0 8 • 1 9 8 5 
- Ausnahme E 18 -
( BGBl I, S. 16 51) 

Antragsteller 

Elida-Gibbs GmbH 
2150 Bu xtehude 

Beschreibung der Bauart 
i 

Kiste aus Pappe als Außenverpackung und einem 
Stapeldisplay sowie 96 gefüllte 150 ml-Aerosol
dosen als Innenverpackung 

4 Anforderungen an die Bauart 

4.1 

4.2 

5 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 105 173 der Bundesbahn-Ver
suchsanstalt Minden (Westf) vom 31.08.1987 einer 
Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage zur 
GGVE unterzogen worden sind. 

Die Verpackung muß wie in dem unter Nr. 4.1 ge
nannten Prüfbericht beschrieben verschlossen wer
den. 

Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen nach 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen. 

6 Fertigung von Verpackungen 

7 

8 

8.1 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

(Ii\ 4G/Yl 7/S/ •••..••••••••••••• /D/BAM 8107 ••••••• 
~ (Herstellungs- (Name oder 

jahr, nur die Kurzzei-
heiden letzten des Her-
Ziffern) stellers) 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennze ichne
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor
schriften der GGVS/GGVE/GGVSee solche Verpackun
gen zulässig sind. 

8.2 

8.3 

8.4 

8.5 

9 

Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der 
Verpackungsgruppe II oder III verwendet werden. 

Die Bruttomasse des Versandstückes darf 16,2 kg 
nicht überschreiten. 

Wird die zugelassene Verpackungsbauart als zusam
mengesetzte Verpackung - auch mit anderen als in 
diesem Zulassungsschein beschriebenen Innenver
packungen - verwendet, muß nachweisbar sicherge
stellt sein, daß die zusammengesetzte Verpackung 
mit den Innenverpackungen ebenso wirksam ist wie 
die zugelassene Verpackungsbauart. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt be
kannt sind. 

10 Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe
förderung gefährlicher Güter (RID) 

dem Europäischen Obereinkommen über die inter
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße (ADR-Obereinkommen) 

dem internationalen Obereinkommen des Seever
kehrs ( II1DG-Code) 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10.2 Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehal
ten. 

10.3 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Hit
teilungsblatt der Bundesanstalt für Materialprü
fung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

4950 Mi~~' 04.11.1987 

~~ 

Deutsche 
Bundesbahn 

Bundesbahn-Zentralamt 
Minden (Westf) 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 8108/5H4 

für die Bauart einer 
gefährlicher Güter 

Verpackung zur Beförderung 

1 Rechtsgrundlagen 

2 

3 

4 

Verordnung über die innerstaatliche und 
überschreitende Beförderung gefährlicher 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung 
bahn - GGVE) vorn 22.07.1985 
(BGBl. I, S. 1560) 

Antragsteller 

Bischof + Klein Verpackungswerke GmbH 
4540 Lengerich 

Beschreibung der Bauart 

Kreuzbodensack aus Kunststoffolie 

Anforderungen an die Bauart 

grenz
Güter 

Eisen-

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
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5 

6 

7 

gemäß Laboratoriurnsberfcht Nr. P 87 12 58 der 
Fa. Bischof + Klein Verpackungswerke, 4540 
Lengerich vorn 10.09.1987 einer Bauartprüfung 
nach dem Anhang. V der Anlage zur GGVE unterzogen 
worden sind. 

Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen 
Nr. 4 e rfüllt werden, zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 

unter 
nach 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

fÜ"\ 5H4/Y51/S/ • • •••• ,,,, .. ,,,, ./D/BAM 8108 ....... , 
\ ~l.} (Herstellungs- (Name 

8 

8 . 1 

8.2 

8.3 

8 .4 

8.5 

8 .6 

9 

10 

10 . 1 

jahr, nur die oder Kurz-
letzten beiden zeichen des 
Ziffern) Herstellers) 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennze ichne
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor
schriften der GGVS/GGVE/GGVSee solche Verpackun
gen zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
der Verpackungsgruppen II oder III verwendet 
werden. 

Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über
schritten werden. Die Bruttohöchstmasse des Ver
sandstückesdarf 50,2 kg nicht überschreiten. 

Die physikalischen Eigenschaften (Masse, Korn
größe usw.) müssen den Eigenschaften der im Prüf 
bericht gemäß Nr. 4 genannten Prüffüllgüter ent 
sprechen. 

Der in Nr . 2 genannte Antragsteller muß nachweis
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt, be
kannt sind. 

Sonstiges 

Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale 
förderung gefährlicher Güter (RID) 

Eisenbahnbe-

dem Europäischen Ubereinkornrnen über die inter
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße (ADR-Ubereinkornrnen) 

dem internationalen Ubereinkornrnen des Seever
kehrs (IMDG-Code) 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10.2 Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehal
ten. 

10 . 3 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Mit
teilungsblatt der Bundesanstalt für Materialprü
fung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffe ntlicht. 

4950 Minden, 04.11.1987 

Deutsche 
Bundesbahn 

Bundesbahn-Zentralamt 
Hinden (Westf) 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 8109/5H4 

für die Bauart einer Verpackung 
gefährlicher Güter 

zur Beförderung 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

8.1 

8.2 

8.3 

8.4 

8.5 

8.6 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die inne rstaatliche und 
überschreitende Beförderung gefährlicher 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung 
bahn - GGVE) vorn 22.07.1985 
(BGBl. I, S. 1560) 

Antragsteller 

Bischof + Klein Verpackungswerke GmbH & Co. 
4540 Lengerich 

Beschreibung der Bauart 

Kreuzbodensack aus Kunststoffolie 

Anforderungen an die Bauart 

grenz
GUter 

Eisen-

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Laboratoriumsbericht Nr. P 87 12 67 der 
Fa . Bischof + Klein Verpackungswerke GmbH, 4540 
Lengerich vorn 10.09.1987 einer Bauartprüfung 
nach dem Anhang V der Anlage zur GGVE unterzogen 
worden sind. 

Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen nach 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten , daß bei den serienmäßig gefertig
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

<' .J 5H4/Y26/S/ •••••••••••••••• /D/BAM 
.... ~'" (Herstellungs-

jahr, nur die 
letzten beiden 
Ziffern) 

8109 ........ 
(Name 
oder Kurz
zeichen des 
Herstellers) 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor
schriften der GGVS/GGVE/GGVSee solche Verpackun
gen zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
der Verpackungsgruppen II oder III verwendet 
werden. 

Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über
schritten werden. Die Bruttohöchstmasse des Ver
sandstückesdarf 25,1 kg nicht überschreiten. 

Die physikalischen Eigenschaften (Masse, Korn
größe usw.) müssen den Eigenschaften der im Prüf
bericht gemäß Nr. 4 genannten Prüffüllgüter ent
sprechen. 



9 Der in Nr. 2 genannte Antragstelle r muß nachweis
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt, be
kannt sind. 

10 Sonstiges 

10 .1 Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe 
fö r derung gefährliche r Güter (RID) 

dem Europäischen Obereinkommen über die inte r
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße (ADR-Obereinkommen) 

dem i n t erna t ionalen Obere i nkommen de s Se ever
kehrs ( IMDG-Code) 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen ( UN) 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

f estgelegten Prüf anforderungen für Verp ackunge n 
z ur Be f ö r derung gefähr licher Güte r . 

10.2 Ein Widerru f dieser Zul a ssu ng b l e i b t vorbehal
ten. 

1 0 .3 Dieser Zulassungs sche i n wi rd i m "Amts- und Mit
teilungs blatt der Bundesanstalt für Mate r ialp r ü
f ung, Berlin" (ISS N 0 340- 75 51) ve r ö f f e n t licht. 

49 50 Minden, 

7 
fL 

04.11.1987 

Deutsche 
Bundesbahn 

Bundesbahn-Zentralamt 
Ki nden (Westf) 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr . 8110/ 5H3 

f ür die Baua rt einer Verpackung zur Beförderung 
gefähr liche r Güter 

1 

2 

3 

Rech tsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaatliche und 
überschreitende Beförderung gefährlicher 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung 
bahn - GGVE) vom 22.07.1985 
(BGBl. I, S. 1560) 

Antragsteller 

Bischof + Klein Verpackungswerke GmbH 
4540 Lengerieb 

Beschreibung der Bauart 

grenz 
Güte r 

Eisen-

Kreuzbodensack aus Kunststoffgewebe mit eingear
beitetem PE-Innensack. 

4 Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Laboratoriumsbericht Nr. P 87 12 57 der 
Fa. Bischof + Klein Verpackungswerke GmbH, 4540 
Lengerieb vom 10.09.1987 einer Bauartprüfung 
nach dem Anhang V der Anlage zur GGVE unterzogen 
worden sind. 

5 Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen nach 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen. 

6 Fe rtigu ng von Ver packungen 

Nach der zugelassenen Bau a rt dürfen Verp a c kungen 

7 

s e r i enmäßig gefertigt werde n . Der He rsteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefert ig
ten Verpackungen die für die Bauart f estgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge
fertigten Ve r packungen sind dauerha ft und gut 
sichtbar wie folgt zu ke nnzeichnen: 

(U\ 5H3/Y51/S/ •••••••••••••••• /D/BAM 8110 •••••••• 
\.'2) ( He r ste llungs- ( Na me 

8 

8.1 

8.2 

8 .3 

8.4 

8.5 

8. 6 

9 

10 

jahr, nur die oder Kurz-
letzten beide n ze i c hen des 
Zi ffern) Herstelle r s ) 

Auf lage n über d i e Verwendun g der Verpac~urng 

Di e nach der z ugelassenen Bauart se r ienmäßig ge 
f ertigte n und en t sprec hend Nr . 7 gek':nnzeic~ne
ten Verpacku ngen dür f en fü r gefährl1che Guter 
verwende t werde n, we nn für sie nach den Vor
schriften der GGVS/GGVE/GGVSee solche Verpackun-· 
gen zulässig sind . 

Die Ve r pac kungen dürf e n für gefährliche Güter 
der Verpackungsg ruppen II ode r III verwendet 
we r den . 

Die Gr enzdaten f ür de n Inhalt dürfen nicht über
sc hr itten werde n. Di e Bru ttohöchstmasse des Ver
sandstückesdarf 50,3 kg nicht überschreiten. 

Die physikal i sche n Eigens c h a fte n (Masse , :<orn 
g r ö ße usw.) müs sen de n Ei genschaf t en de r i m Pr-f 
bericht gemäß Nr . 4 genan n t en Prüffül lgüt er ent
sprechen. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis -· 
bar s icherste llen , da ß alle Auflagen über die 
Verwendung d e r Verpa cku ng demjenigen , der die 
Verpa cku ng für Ge f ahr gut eins etz t/befül l t, be
k a nnt s i nd. 

Sonstiges 

10.1 Die Bauart e n tspricht d en in 

der Ordnung f ür die i nte r nat iona le Ei senbahnbe 
för derung gefä h r liche r Güter (R!D) 

dem Europä i sche n Obe reinkommen über die inter
na tionale Beförde rung gefährlicher Güter auf der 
Straße (ADR- Ubere i nkomme n) 

d em i nternationale n Obereinkommen des Seeve r 
ke hrs (IMDG-Co de ) 

den Empfehlungen der Verei n ten Nationen (UN) 
über die Beförderung gefährliche r Güter 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10.2 Ein viiderruf dieser Zulassung bleibt vorbehal 
ten. 

10 . 3 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts - und Hit
teilungsblatt der Bundesanstalt für Materialprü
fung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht . 

4950 Kinde~ 04.11.1987 

~~ ?Lct 
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Bundesbahn-Zentralamt 
Hinden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

Z U L A S S U N G S S C 8 E I N 

Zulassungs-Nr. 8lll/5Ml 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 
gefährlicher Güter 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaatliche und 
überschreitende Beförderung gefährlicher 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung 
bahn - GGVE) vom 22.07.1985 
(BGBl. I, S. 1560) 

Antragsteller 

Bischof + Klein Verpackungswerke GmbH 
4540 Lengerich 

Beschreibung der Bauart 

grenz
GUter 

Eisen-

Seitenfaltensack aus 5 Lagen Semiclupak-Papier. 
Auf der inneren Papierlage ist eine PE-Folie auf
geklebt. 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Laboratoriumsbericht Nr. S 87 186 der Fa. 
Bischof + Klein Verpackungswerke, 4540 Lengerich 
vom 10.09.1987 einer Bauartprüfung nach dem An
hang V der Anlage zur GGVE unterzogen worden 
sind. 

Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen nach 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

fU\ 5Ml/Y26/S/ ................ /D/BAM 8111. ••••••• 
\!1) (Herstellungs- (Name 

8 

8.1 

jahr, nur die oder Kurz-
letzten beiden zeichen des 
Ziffern) Herstellers) 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor
schriften der GGVS/GGVE/GGVSee solche Verpackun
gen zulässig sind. 

8.2 Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
der Verpackungsgruppen II oder III verwendet 

.werden. 

8.3 Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über
schritten werden. Die Bruttohöchstmasse des Ver
sandstückes darf 25,20 kg nicht überschreiten. 

8.4 

8.5 

8.6 Die physikalischen Eigenschaften (Masse, Korn-
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9 

größe usw.) müssen den Eigenschaften der im Prüf
bericht gemäß Nr. 4 genannten Prüffüllgüter ent
sprechen. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt, be
kannt sind. 

10 Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe
förderung gefährlicher Güter (RIO) 

dem Europäischen Obereinkommen über die inter
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße (ADR-Ubereinkommen) 

dem internationalen Obereinkommen des Seever
kehrs (IMDG-Code) 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10.2 Ein liiderruf dieser Zulassung bleibt vorbehal
ten. 

10.3 

4950 

Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Mit
teilungsblatt der Bundesanstalt für Materialprü
fung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

Hin~, 04.11.1987 

~ 

Deutsche 
Bundesbahn 

Bundesbahn-Zentralamt 
Hinden (Westf) 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 8ll2/3Hl 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 
gefährlicher Güter 

1 

2 

3 

4 

5 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaatliche und 
überschreitende Beförderung gefährlicher 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung 
bahn - GGVE) vom 22.07.1985 
(BGBl. I, S. 1560) 

Antragsteller 

Kunststoffwerk Draak GmbH 
2090 Winsen/L 

Beschreibung der Bauart 

grenz
GUter 

Eisen-

Kanister aus Kunststoff mit nichtabnehmbarem 
Deckel. 

Nennvolumen: 12,5 Liter 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 104 767 der Bundesbahn-Ver
suchsanstalt Minden (Westf) vom 08.09.1987 einer 
Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage· zur 
GGVE unterzogen worden sind. 

Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen nach 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen . 



6 

7 

Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 

Die nac.h der zugelassenen Bauart serienmäßig ge
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

(\i\ 3Hl/Y/200/ •••••••••••••••••• /D/BAM 8112 • • • •••••• 
\_V (Herstellungs- (Name 

datum nach oder Kurz-
Rn 1512 (1) e) zeichendes 
der Anl. zur GGVE) Herstellers) 

8 Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

8.1 

8.2 

8.3 

8.4 

8.5 

8.6 

8.7 

9 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor
schriften der GGVS / GGVE/GGVSee solche Verpackun
gen zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
der Verpackungsgruppe II und III verwendet 
werden. 

Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über
schritten werden. 
Die Dichte der Füllgüter darf 
1,20 g/cm' (Verpackungsgruppe II bzw. III) 
nicht überschreiten. 

Der Gesamtüberdruck (d. h. Dampfdruck des Füllgu
tes und Partialdruck von Luft oder sonstigön 
inerten Gasen, vermindert um 100 kPa) bei 55 C 
darf 133 kPa nicht überschreiten. 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart hat die Bau
artprüfung mit folgenden Stoffen bestanden: 

Bezeichnung UN-Nr. 

n-Butylacetat/ 1123 
mit n-Butylacetat 
gesättigte Netz
mittellösung 

Die Werkstoffe dieser 
nachweisbar gegenüber 
sein. 

Stoff der Anlage 
Konzen- zur GGVE 
tration Klasse Ziffer 

3 3lc) 

Verpackungsbauart müssen 
den Füllgütern beständig 

Der Nachweis zur Feststellung der chemischen Ver
träglichkeit muß nach dem anerkannten Stand von 
Wissenschaft und Technik geführt werden können. 

Bei Stoffen mit einem Flammpunkt von höchstens 
35 °C muß sichergestellt sein, daß bei betriebs
mäßigen Vorgängen keine Gefahren durch elektro
statische Aufladung der Gefäße entstehen können. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt be
kannt sind. 

10 Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe
förderung gefährlicher Güter (RID) 

dem Europäischen Obereinkommen über die inter
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße (ADR-Obereinkommen) 

dem internationalen Obereinkommen des Seever
kehrs (IMDG-Code) 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Be förderung gefährlicher Güter. 

10.2 Ein ~Hderruf dieser Zulassung bleibt vorbehal
ten. 

10.3 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Mit
teilungsblatt der Bundesanstalt für Materialprü
fung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

4950 

Bundesbahn-Zentralamt 
Hinden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 8ll4/3Hl 

für die Bauart einer Verpackung zur 
gefährlicher Güter 

Beförderung 

1 Rechtsgrundlagen 

2 

3 

Verordnung über die innerstaatliche und 
überschreitende Beförderung gefährlicher 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung 
bahn - GGVE) vom 22.07.1985 
(BGBl. I, S. 1560) 

Antragsteller 

VKT Verpackung + Kunststofftechnik 
Eisenberg GmbH & Co. KG 
6 719 Eisenberg 

Beschreibung der Bauart 

grenz
Güter 

Eisen-

Kanister aus Kunststoff mit nichtabnehmbarem 
Deckel. 

Nennvolumen: 17,5 Liter 

4 Anforderungen an die Bauart 

5 

6 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 
104 489 vom 03.06.1987 und 
101 908 1. Nachtrag vorn 10.06.1986 
der Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden (Westf) ei
ner Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage 
zur GGVE unterzogen worden sind. 

Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird 
der Voraussetzung, daß di~ Anforderungen 
Nr. 4 erfüllt werden, zugel~ssen. 

Fertigung von Verpackungen 

unter 
nach 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

7 Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

Cut:'--.,_) . 3Hl/Yl.3/200/ •••••••• • •••••• /D/BAM 8114 •••.••••• 
(He rs te llungs
datum nach 

(Name 

8 

8.1 

Rn 1 512 ( 1 ) e ) 
der Anl. zur GGVE) 

oder Kurz
zeichen des 
Herstellers) 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 

Z335 



8.2 

8.3 

8.4 

8 .5 

8 .6 

8 . 7 

9 

10 

verwendet werden, wenn für sie nach den Vor
schriften der GGVS/GGVE/GGVSee solche Verpackun
gen zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
der Verpackungsgruppe Il oder III verwendet 
werden. 

Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über
schritten werden. 
Die Dichte der Füllgüter darf 
1 ,34 g/cm' {Verpackungsgruppe II bzw. III) 
nicht überschreiten. 

Der Gesamtüberdruck {d. h . Dampfdruck des Füllgu
tes und Partialdruck von Luft oder sonstigÖn 
inerten Gasen , vermindert um 100 kPa) bei 55 C 
darf 133 kPa n icht überschreiten. 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart hat die Bau
a rtp r üfung mi t folgenden Stoffen bestanden: 

Bezei c hnung UN-Nr. 

Sa lpetersäure 2031 

Die llerk s tof f e dieser 
nachweisbar gegenüber 
s ein . 

Konzen
tration 

55 % 

Stoff der Anlage 
zur GGVE 

Klasse Ziffer 

8 2b) 

Verpackungsbauart müssen 
den Füllgütern beständig 

Der Nachweis zur Feststellung der chemischen Ver
träglichkeit muß nach dem anerkannten Stand von 
Wissenschaft u nd Technik geführt werden können. 

Bei Stoffen mit einem Flammpunkt von höchstens 
35 ° C muß sichergestellt sein, daß bei betriebs
mäßigen Vorgängen keine Gefahren durch elektro
s tatische Aufladung der Gefäße entstehen können. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt be
kannt sind. 

Sonstiges 

10 . 1 Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe
förderung gefährlicher Güter {RIO) 

dem Europäischen Ubereinkommen über die inter
nationale Beförderung gefährlicher Gü t er auf der 
Straße {ADR-Ubereinkommen) 

dem internationalen Ubereinkommen des Seever
kehrs {IMDG-Code) 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen {UN) 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

festgelegten Pr üfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10.2 Ein lViderruf dieser Zulassung bleibt vorbehal
ten. 

10 . 3 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Mit
teilungsblatt der Bundesanstalt für Materialprü
fung, Berlin" {ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

4950 Minden, 10.11.1987 
I 

h 
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Deutsche 
Bundesbahn 

Bundesbahn-Zentralamt 
Hinden (Westf) 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 8115/6HA1 

f ür die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 
gefährlicher Güter 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaatliche und 
überschreitende Beförderung gefährlicher 
mit Eisenbahnen {Gefahrgutverordnung 
bahn - GGVE) vom 22.07.1985 
{BGB!. I, S. 1560) 

Antragsteller 

Gottlieb Duttenhöfer GmbH & Co. KG 
6733 Hasslech/ Pfalz 

Beschreibung der Bauart 

grenz
GUter 

Eisen-

Kombinationsverpackung {Kunststoff) mit faß
förmiger Außenverpac kung aus Stahl. Im Oberboden 
des Innengefäßes befindet sich ein Füllöffnungs
stutzen, der entweder durch einen 2"-Polypropy
len-Schraubstopfen {Tri-Sure) oder durch einen 
Sicherheitsverschluß {Tri-Su r e) verschlossen 
wird. 

Fassungsraum: 29 Liter 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 104 730 der Bundesbahn-Ver
suchsanstalt Minden {~Jestf) vom 15.07.1987 einer 
Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage zur 
GGVE unterzogen worden sind. 

Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen nach 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforde r ungen erfüllt sind. 

7 Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

(Ü\6HAl/X/250/ ••••••••••••••••• /D/BAI-1 8115 •...••••• 
~ {Herstellungs- {Name 

datum nach oder Kurz-
Rn 1512 {l) e) zeichen des 
der An!. zur GGVE) Herstellers) 

8 Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

8.1 

8.2 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor
schriften der GGVS/GGVE/GGVSee solche Verpackun
gen zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen 
der Verpackungsgruppe I, 
werden. 

für gefährliche Güter 
II oder III verwendet 

8.3 Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über
schritten werden. 
Die Dichte der Füllgüter darf 
1,20 g/cm' {Verpackungsgruppe I) bzw. 
1,80 g/cm' {Verpackungsgruppe II) bzw. 
2,70 g/cm' {Verpackungsgruppe III) 
nicht überschreiten. 



a.4 

8.5 

8.6 

Der Gesamtüberdruck (d. h. Dampfdruck des Füllgu
tes und Partialdruck von Luft oder sonstig5n 
inerten Gasen, vermindert um 100 kPa) bei 55 C 
darf 166 kPa nicht überschreiten. 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart hat die Bau
artprUfung mit folgenden Stoffen bestanden: 

Bezeichnung UN-Nr. 

Wasser 

Die Werkstoffe dieser 
nachweisbar gegenüber 
sein. 

Konzen
tration 

Stoff der Anlage 
zur GGVE 

Klasse Ziffer 

kein Stoff der 
Anlage zur GGVE 

Verpackungsbauart müssen 
den FüllgUtern beständig 

Der Nachweis zur Feststellung der chemischen Ver
träglichkeit muß nach dem anerkannten Stand von 
Wissenschaft und Technik geführt werden können. 

9 Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis
bar sicherstellen, daß alle Auflagen Uber die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung fUr Gefahrgut einsetzt/befüllt be
kannt sind. 

10 Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung fUr die internationale Eisenbahnbe
förderung gefährlicher GUter (RID) 

dem Europäischen Obereinkommen Uber die inter
nationale Beförderung gefährlicher GUter auf der 
Straße (ADR-Obereinkommen) 

dem internationalen Obereinkommen des Seever
kehrs (IMDG-Code) 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) 
Uber die Beförderung gefährlicher GUter 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher GUter. 

10.2 Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehal
ten. 

10.3 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Mit
teilungsblatt der Bundesanstalt fUr Materialprü
fung, Berlin" (ISSN 0340-7~~11 ~eröffentlicht. 

4950 Min~n, 06.11.1987 

~ t!ft,/tj {L t, 
Anlage 2 zum Zulassungschein Nr. 83 650/31 H 

Bezeichnung 

Unterphosphorige 
Säure 

Ammoniumhydro-
gensulfitlösung 
Ammoniumfluor id-
lösung 
Kupfersulfat-
lösung - 12800 -
13 % wässrige 
Lösung 
Kupfersulfat-
lösung - 12797 -
13 %, organisch 
(enthält Formal-
dehyd) 

UN-Nr. 

1760 

2693 

2810 

2810 

2810 

Konzen
tration 

60 % 

50 % 

40 % 

13 % 

13 % 

Produkte der Fa. Riede! de Haen AG 
3016 Seelze l gem. im BZA Minden 
hinterlegten Rezeptur 

Mioden.~n 26.10.1987 

Jur d~._l} ~\ 

Stoff der Anlage 
zur GGVE 

Klasse Ziffer 

8 llc) 

8 66c) 

6.1 65c) 

6.1 87c) 

63c) 

Anlage 3 zua Zulassungschein Nr. 83 650/31 H 

Bezeichnung 

Toluolsulfon
säure mit max. 
5 % freier 
Schwefelsäure 

Benzolsulfon
säure mit max. 
5 % freier 
Schwefelsäure 

Xylolsulfon
säure mit max. 
5 % freier 
Schwefelsäure 

Phenolsulfon-
säure 

Härter P60 

Härter SH80 

Härter SH9l 

Härter SH93 

Härter SH96 

Härter TS, TSO 

Härter TSl 

Härter TS5 

Härter TS60 

Härter WS 

Härter 50 

UN-Nr. 

2586 

2586 

2586 

1803 

1760 

2586 

1760 

2586 

1760 

2586 

2584 

2586 

2586 

2586 

1760 

Konzen
tration 

65 % 

75 % 

65 % 

65 % 

Stoff der Anlage 
zur GGVE 

Klasse Ziffer 

8 34c) 

8 34c) 

8 34c) 

8 34b) 

8 llc) 

8 34c) 

8 lb) 

8 34c) 

8 lb) 

8 34c) 

8 lb} 

8 34c) 

8 34c) 

8 34b) 

8 34c} 

Produkte der Fa. Rasehig GmbH, 6700 Ludwigshafen 
gem. im BZA Minden hinterlegten Rezepturen 

Anlage 4 zum Zulassungschein Nr. 83 650/31 H 

Bezeichnung UN-Nr. 

wässerige Lösun- 1849 
gen von Natrium.
hydrogensulfid 
(Sulfhydrat Fl50) 

wässrige 1760 
schwefelhaltige 
Lösung von 
Schwefelfarbstoff 
(wässrige Lösung 
von Natriumsulfid~ 
Cassulfon) 

Partiell 
verethertes 
Methylolmelamin 
(Cassurit STM) 

1987 

Konzen
tration 

Stoff der Anlage 
zur GGVE 

Klasse Ziffer 

8 45c) 

8 45c) 

3 32c) 

Produkte der Fa. Hoechst AG, 6230 Frankfurt (Main) 80 
gem. im BZA Minden hinterlegten Rezepturen 

Mioden, d)n 26.10.1987 

VvLL 
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Deutsche 
Bundesbahn 

Bundesbahn-Zentralamt 
Hinden (Westf) 

2. Nachtrag zum 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulas s ungs-Nr. 7660/3Hl 

Nr. 4 des Zulassungsscheines wird wie folgt erweitert: 

4 Anforderungen an die .Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 
96 696 vom 22.12.1981, 
96 696 1. Nachtrag vom 25.06.1986, 
96 696 2. Nachtrag vom 07.05.1986, 
96 696 3. Nachtrag vom 26.08.1987 und 
96 696 4. Nachtrag vom 21.10.1987 
der Bundesbahn-Versuchsanstalt Hinden (Westf) ei
ner Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage 
zur GGVE unterzogen worden sind . 

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulas
sungsschein 7660/3Hl vom 11.07.1986 und 1. Nachtrag 
zum Zulassungsschein 7660/3Hl vom 12.11.1986. 

Dieser Nachtrag wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der 
Bundesanstalt für Materialprüfung, Berlin" ( ISSN 0340-
7551) veröffentlicht. 

4950 Hin~, 11.12.1987 

fttr [i{;,.._ d/ ~~ k 

Deutsche 
Bundesbahn 

Bundesbahn-Zentralamt 
Hinden (Westf) 

1. Nachtrag 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 7744/3Hl 

Nr. 3 und Nr. 4 des Zulassungsscheines wird wie folgt 
geändert bzw. erweitert: 

3 Beschreibung der Bauart 

4 

Kanister aus Kunststoff mit nichtabnehmbarem 
Deckel 

Nennvolumen: 10 bis 17,5 Liter 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 92 419 vom 22.02.1979, 
1. Nachtrag zum Bericht 92 419 vom 11.02.1980, 
2. Nachtrag zum Bericht 92 419 vom 08.09.1987, 
3. Nachtrag zum Bericht 92 419 vom 21.10.1987 
der Bundesbahn-Versuchsanstalt Hinden (Westf) ei
ner Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage 
zur GGVE un'terzogen worden sind. 

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulas
sungsschein 7744/3Hl der Firma Stelioplast Roland 
Stenge!, 5561 Binsfeld, vom 06.10.1986. 

Dieser Nachtrag wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der 
Bundesanstalt für Materialprüfung, Berlin" (ISSN 0340-
7551) veröffentlicht. 

4950 Minden, 08.12.1987 

<') 

r~ ~ 
Z338 

Bundesbahn-Zentralamt 
Hinden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

1. Nachtrag 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 7788/3Hl 

Nr. 4 und Nr. 8.6 des Zulassungsscheines wird wie folgt 
geändert bzw. erweitert: 

4 Anforderungen an die Bauart 

8.6 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 1970/13 des Bureau de 
Verifications Techniques vom 27.08 . 1986 , Nr. 
390 886 der Fa. BASF AWETA vom 12 . 12.1986 und 
Prüfbericht Fa. BASF AWETA Nr. 390 886-l vom 
02.06.1987, sowie Zeichnung Nr. W 1267 der Fa . 
Plastikpack GmbH einer Bauartprüfung nach dem An
hang V der Anlage zur GGVE unterzogen worden 
sind. 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart hat die Bau
artprüfung zusätzlich mit folgendem Stoff bestan
den: 

Bezeichnung 

Netzmittel
lösung 
(Laventin) 

UN-Nr. 

Die Werkstoffe dieser 
nachweisbar gegenüber 
sein. 

Stoff der Anlage 
Konzen- zur GGVE 
tration Klasse Ziffer 

5 % kein Stoff der 
Anlage zur GGVE 

Verpackungsbauart müssen 
den Füllgütern beständig 

Der Nachweis zur Feststellung der chemischen Ver
träglichkeit muß nach dem anerkannten Stand von 
Wissenschaft und Technik geführt werden können. 

Dieser Nachtrag gilt 
sungsschein 7788/3Hl 
felder Straße 34 
13.01.1987. 

nur in Verbindung mit dem Zulas
der Fa. Plastikpack GmbH, Sulz
in 7519 Eppingen-Mühlbach vom 

Dieser Nachtrag wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der 
Bundesanstalt für Materialprüfung, Berlin" (ISSN 0340-
7551) veröffentlicht. 

4950 Mind~, 10.11.1987 

'~''"(l,.t/ {4,_ 

Bundesbahn-Zentralamt 
Hinden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

1 • Nachtrag zum 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 7802/4G 

Nr. 4, 7 und Nr. 8.3 des Zulassungsscheines wird wie 
folgt geändert bzw. erweitert: 

4 

7 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 104 008 vom 21.11.1986 und 
1. Nachtrag zum Prüfbericht 104 008 vom 
07.10.1987 der Bundesbahn-Versu·chsanstalt Hinden 
(Westf) einer Bauartprüfung nach dem Anhang V 
der Anlage zur GGVE unterzogen worden sind. 

Kennzeichnung 

Die nach der· zugelassenen Bauart serienmäßig ge
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 



(u \ 4G/Yl3/S/ ................. . fD/BAM 7802 ....... . 
~ (Herstellungs- (Name 

jahr, nur die oder Kurz-
letzten beiden zeichen des 
Ziffern) Herstellers) 

8.3 Die Bruttomasse des Versandstückes darf 12,4- kg 
nicht überschreiten. 

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulas
sungsschein 7802/4G der Firma Varta Batterie AG, 3000 
Hannover 21 vom 03.12.1986. 

Dieser Nachtrag wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der 
Bundesanstalt für Mater-ialprüfung, Ber lin" ( ISSN 0340-
7551) veröffentlicht. 

4950 Mi~n, 27.09.1987 

fuaiJ/ ~ 
Deutsche 
Bundesbahn 

Bundesbahn-Zentralamt 
Hinden (Westf) 

1. Nachtrag zum 

ZULASSUNGS S c · H EIN 

Zulassungs-Nr. 7803/4G 

Nr. 4, 7 und Nr. 8.3 des Zulassungsscheines wird wie 
folgt geändert bzw. erweitert: 

4 

7 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 104 009 vom 21.11.1986 und 
1. Nachtrag zum Prüfbericht 104 009 vom 
07.10.1987 der Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden 
(Westf} einer Bauartprüfung nach dem Anhang V 
der Anlage zur GGVE unterzogen worden sind. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig 
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

(~-) 4G/Y9/S/ .................. /D/BAM 7803 ....... . 
~~ (Herstellungs- (Name 

jahr, nur die oder Kurz-
letzten beiden zeichen des 
Ziffern} Herstellers} 

ge
gut 

8.3 Die Bruttomasse des Versandstückes darf 8, 5 kg 
nicht überschreiten. 

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulas
sungsschein 7803/4G der Firma Varta Batterie AG, 3000 
Hannover 21 vom 03.12.1986. 

Dieser Nachtrag wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der 
Bundesanstalt für Materialprüfung, Berlin" (ISSN 0340-
7551} veröffentlicht. 

4950 Mi~, 27.09.1987 

fuot.J~ h 

Deutsche 
Bundesbahn 

Bundesbahn-Zentralamt 
Hinden (Westf) 

3. Nachtrag zum 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 7825/3Hl 

Nr. 4 und Nr. 8.6 des Zulassungsscheines wird wie folgt 
erweitert bzw. geändert: 

4 

8.6 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, 
gemäß Prüfbericht Nr. 96 401 vom 26.02.1982, 
96 401 1. Nachtrag vom 13.01.1984, 
96 401 2. Nachtrag vom 18.02.1985, 
96 401 3. Nachtrag vom 01.08.1985, 
96 401 4. Nachtrag vom 21.07.1986, 
96 401 5. Nachtrag vom 30.10.1986, 
96 401 6. Nachtrag vom 06.07.1987, 
96 401 7. Nachtrag vom 01.10.1987, 

die 

105 014 vom 15.07.1987 der 
Bundesbahn-Versuchsanstalt Mi nden (WestE) einer. 
Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage zur 
GGVE unterzogen worden sind. 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart hat d i e Bau 
artprüfung zusätzlich mit folgendem Stoff bestan
den: 

Stoff der Anlage 
Konzen- zur GGVE 

Bezeichnung UN-Nr. tration Klasse Ziffer. 

n-Butylacetatj 1123 
mit n-Butyl-
acetat gesättigte 
Netzmittellösung 

Die Werkstoffe qieser 
nachweisbar gegenüber 
sein. 

3 3lc) 

Verpackungsbauart müssen 
den Füllgütern beständig 

Der Nachweis zur Feststellung der chemischen Ver
träglichkeit muß nach dem anerkannten Stand von 
Wissenschaft und Technik geführt werden können. 

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem 
Zulassungsschein Nr. 7825/3Hl, 7825/3Hl 1. Nachtrag 
und 7825/3Hl 2. Nachtrag der Firma VKT Verpackung + 
Kunststofftechnik, Eisenber.g. 

Dieser Nachtrag wird im "Amts- und 11itteilungsblatt der 
Bundesanstalt für f·later.ialpr.üfung, Berlin" ISSN 0340-
7551) veröffentlicht. 

4950 Min~n, 27.11.1987 

Bundesbahn-Zentralamt 
Minden (Westf) 

2. Nachtrag zum 

Deutsche 
Bundesbahn 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 7906/lAl 

Nr. 4 des Zulassungsscheines wird wie folgt geändert 
bzw. erweitert: 

4 Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 104 342 vom 26.01.1987, 
1. Nachtrag zum Prüfbericht 104 342 vom 17.02.87 
und 

Z339 



2. Nachtrag zum Prüfbericht 104 342 vom 14.09.87 
der Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden (Westf) ei
ner Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage 
zur GGVE unterzo'gen worden sind . 

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulas
sungsschein 7906/ lAl und 7906/lAl 1. Nachtrag der Fa. 
Müller GmbH, 7888 Rheinfelden. 

Dieser Nachtrag wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der 
Bundesanstalt für Materialprüfung, Berlin" (lSSN 0340-
7551) veröffentlicht. 

4950 Minden , 27.11 . 1987 

? 

Deutsche 
Bundesbahn 

Bundesbahn- Zentrala mt 
Hi nden (Westf) 

1. Neufassung zum 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulass ungs-Nr. 7971/lHl 

für die Bauart einer Verpackung 
g e f ä h rlicher Güter 

zur Beförderung 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

Z340 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaatliche und grenz
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisen
bahn- GGVE) vom 22.07.1985 
(BGBl. I, S. 1560) 

Antragsteller 

Van Leer Verpackungen GmbH 
6557 11onzingen 

Beschreibung der Bauart 

Faß aus Kunststofi mit nichtabnehmbarem Deckel. 

Nennvolumen: 220 Liter 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht 
QA/UN/VL 2/ 105 vom 24.09.1986, 
QA/UN/VL 2/106 vom 24.09.1986, 
QA/UN/VL 2/107 vom 24.09.1986, 
der Fa. Van Leer (UK) Ltd Meadow Lane Werks, 
Ellesmere Port, S Wirral und Bericht Nr. 621185-1 
vom 15.04.1986, 621185 vom 11.04.1986 der BASF AG 
AWETA Thermoplaste und Bericht Nr. 105 188 vom 
11.11.1987 der Versuchsanstalt Minden (Westf) ei
ner Bauartprüfung. nach dem Anhang V der Anlage 
zur GGVE unterzogen worden sind. 

Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen nach 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge
ferti gten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

(Ü\ lHl/Xl. 3/250/ •••••••••••••••••• /D/BAM 7971. ••••• 
~ (Herstellungs- (Name 

datum nach oder Kurz-

8 

8.1 

8.2 

8.3 

8.4 

8.5 

8.6 

8.7 

9 

Rn 1512 (1) e) zeichen des 
der Anl. zur GGVE) Herstellers) 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

Die nach der zugelassenen Bauart se r ienmäßig ge
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennze ichne
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor
schriften der GGVS/GGVE/GGVSee solche Verpackun
gen zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen 
der Verpa ck ungsgruppen I, 
werden. 

für gefährliche Güter 
II oder III verwendet 

Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über
schritten werden. 
Die Dichte der Füllgüter darf 
1,33 g/cm' (Verpackungsgruppe I) bzw. 
1,90 g/cm' (Verpackungsgruppe II bzw. III) 
nicht überschreiten. 

Der Gesamtüberdruck (d. h. Dampfdruck des Füllgu
tes und Partialdruck von Luft oder sonstigen 
inerten Gasen, vermindert um 100 kPa) bei 55 °C 
darf 166 kPa nicht überschreiten. 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart hat die Bau
artprüfung mit f o lgenden Stoffen bestanden: 

Bezeichnung UN- Nr. 

Hasser 

n-Butylace- 1123 
tat/mit n
Butylacetat 
gesättigte 
Netzmittel-
lösung 
Kohlenwasser- 1300 
stoffgemisch 
(White Spirit) 
Salpetersäure 2031 
Netzmit tel-
lösung 

Die Werkstoffe dieser 
nachweisbar gegenüber 
sein. 

Konzen
tration 

55 % 
5 % 

Stoff der Anlage 
zur GGVE 

Klasse Ziffer 

kein Stoff der 
Anlage zur GGVE 

3 3lc) 

3 32c) 

8 2b) 
kein Stoff der 
Anlage zur GGVE 

Verpackungsbauart müssen 
den Füllgütern beständig 

Der Nachweis zur Feststellung der chemischen Ver
träglichkeit muß nach dem anerkannten Stand von 
Wissenschaft und Technik geführt werden können. 

Bei Stoffen mit einem Flammpunkt von höchstens 
35 °c muß sichergestellt sein, daß bei betriebs
mäßigen Vorgängen keine Gefahren durch elektro
statische Aufladung der Gefäße entstehen können. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt be
kannt sind. 

10 Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe
förderung gefährlicher Güter (RID) 

dem Europäischen Ubereinkommen über die inter
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße (ADR-Ubereinkommen) 

dem internationalen Ubereinkommen des Seever
kehrs (IMDG-Code) 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter . 



10.2 Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehal
ten. 

10.3 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Mit
teilungsblatt der Bundesanstalt für Mater-ialprü
fung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

4950 Kinden, 07.12.1987 

7 
f!llt.li( H-ct 

Bundesbahn-Zentralamt fJJJIJJ 
Kinden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

l. Nachtrag zum 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 8033/lHl 

Nr. 4 und 8.6 des Zulassungsscheines wird wie folgt ge
ändert bzw. erweitert: 

4 

8.6 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 87 757-106 vom 14.05.87, 
Nachtrag zum Prüfbericht Nr. 87 757-106 vom 
23.07.1987 und 2. Nachtrag zum Prüfbericht Nr. 
87 757-106 vom 06.08.1987 der Höchst AG Forschung 
+ Entwicklung (GBW)/Polymerprüfung einer Bauart
prüfung nach dem Anhang V der Anlage zur GGVE 
unterzogen worden sind. 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart hat die Bau
a rtprüfung zusätzlich mit folgenden Stoffen be
standen: 

Bezeichnung UN-Nr. 

Netzmittel-
lösung 
Kohlenwasser- 1300 
stoffgemisch 
(White Spirit) 

Die Werkstoffe dieser 
nachweisbar gegenüber 
sein. 

Stoff der Anlage 
Konzen- zur GGVE 
tration Klasse Ziffer 

5 % kein Stoff der 
Anlage zur GGVE 

3 32c) 

Verpackungsbauart müssen 
den Füllgütern beständig 

Der Nachweis zur Feststellung der chemischen Ver
träglichkeit muß nach dem anerkannten Stand von 
Wissenschaft und Technik geführt werden können. 

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulas
sungsschein 8033/lHl v0 m 04.07.1987 der Fa. Kautex
Werke, 5300 Bonn 3, Holzlar. 

Dieser Nachtrag wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der 
Bundesanstalt für Materialprüfung, Berlin" (ISSN 0340-
7551) veröffentlicht. 

4950 Kinde(/ 02.11.1987 

~~ui/ ~ 

Bundesbahn-Zentralamt 
Kinden (Westf) 

1. Nachtrag zum 

Deutsche 
Bundesbahn 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 8052/1A2 

Nr. 4 des Zulassungsscheines wird wie folgt geändert 
bzw. erweitert: 

4 Anforderungen an die ·Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 104 728 der Bundesbahn-Ver-

suchsanstalt Minden (Westf) vom 30.06.1987 und 
Zeichnung Nr. 420-2165-008a der Fa. Duttenhöfer 
GmbH & Co. KG, 6733 Hasslech/Pfalz einer Bauart
prüfung nach dem Anhang V der Anlage zur GGVE un
terzogen worden sind. 

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulas
sungsschein 8052/lA2 der Fa. Gottlieb Duttenhöfer GmbH 
& Co. KG, 6733 Hasslech/Pfalz vom 14.09.1987. 

Dieser Nachtrag wird im "Amts- und IHtteilungsblatt der 
Bundesanstalt für Materialprüfung, Berlin" (ISSN 0340-
7551) veröffentlicht. 

4950 Kinden, 30.ll.l9ij7 

Bundesbahn-Zentralamt 
Kinden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 8078/3Hl 

für die Bauart einer Verpackung 
gefährlicher Güter 

zur Beförderung 

1 Rechtsgrundlagen 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

Verordnung über die innerstaatliche und 
überschreitende Beförderung gefährlicher 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung 
bahn - GGVE) vorn 22.07.1985 
(BGBl. I, S. 1560) 

Antragsteller 

Plastikpack GmbH 
7519 Eppingen-Mühlbach 

Beschreibung der Bauart 

grenz
GUter 

Eisen-

Kanister aus Kunststoff 
Deckel. 

mit nichtabnehmbarem 

Nennvolurnen: 20 Liter 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baurnustera entsprechen, . die 
gemäß Prüfbericht Nr. 
87 686-107 vorn 02.07.1987, 
87 686-107 1. Nachtrag vorn 23.07.1987 und 
87 686-107 2. Nachtrag vorn 30.07.1987 
der Hoechst AG, Forschung und Entwicklung (GBH)/ 
Polymerprüfung einer Bauartprüfung nach dem An
hang V der Anlage zur GGVE unterzogen worden 
sind. 

Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen nach 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelass"""' ''·'uart serienmäßig ge
fertigten Verpackunge , · •' : iauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu ' e c: ;· -' 'men: 

fu\n 3Hl/Yl.9/200j.,.... .... • /D/BAM 8078 ......... 
\.EJ (Herstellungs- (Name 

datum nach oder Kurz-
Rn 1512 (1) e) zeichen des 
der Anl. zur GGVE) Herstellers) 

z 341 



8 

8 . 1 

8. 2 

8 .3 

8.4 

8.5 

8.6 

- 8.7 

9 

Au flagen über die Verwendung der Verpackung 

Die na ch der zugelassenen Bauart serienmäßig ge
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne
ten Verpackungen dürfen für gefährliche GUter 
verwendet werde n, wenn für sie nach den Vor
schriften der GGVS/GGVE/ GGVSee solche Verpackun
gen zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen für gefährliche GUter 
der Verpackungsgruppe II oder III verwendet 
werden. 

Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über
schritten werden. 
Die Dichte der FüllgUter darf 
1,90 g/cm' (Verpackungsgruppe II bzw. III) 
nicht überschreiten. 

Der Gesamtüberdruck (d. h. Dampfdruck des Füllgu
tes und Partialdruck von Luft oder sonstiggn 
inerten Gasen, vermindert um 100 kPa) bei 55 C 
darf 133 kPa nicht überschreiten. 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart hat die Bau
artprilfung mit folgenden Stoffen bestanden: 

Bezeichnung UN-Nr. 

Wasser 

Netzmittel-
lösung 
Hypochlorit- 1791 
lösung 

Die Werkstoffe dieser 
nachweisbar gegenüber 
sein. 

Stoff der Anlage 
Konzen- zur GGVE 
tration Klasse Ziffer 

5 ' 

150-162 
gCl/1 

kein Stoff der 
Anlage zur GGVE 
kein Stoff der 
Anlage zur GGVE 

8 6lb) 

Verpackungsbauart müssen 
den Füllgiltern beständig 

Der Nachweis zur Feststellung der chemischen Ver
träglichkeit muß nach dem anerkannten Stand von 
Wissenschaft und Technik geführt werden können. 

Bei Stoffen mit einem Flammpunkt von höchstens 
35 °C muß sichergestellt sein, daß bei betriebs
mäßigen Vorgängen keine Gefahren durch elektro
statische Aufladung der Gefäße entstehen können. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt be
kannt sind. 

10 Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe
förderung gefährlicher GUter (RID) 

dem Europäischen Ubereinkommen über die inter
nationale Beförderung gefährlicher GUter auf der 
Straße (ADR-Ubereinkommen) 

dem internationalen Ubereinkommen des Seever
kehrs (IMDG-Code) 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) 
über die Beförderung gefährlicher GUter 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher GUter. 

10.2 Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehal
ten. 

10.3 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Hit
teilungsblatt der Bundesanstalt für Materialprü
fung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

4950 Minden, 09.11.1987 

7 
fv"~ 

z 342 

Deutsche 
Bundesbahn 

Bundesbahn-Zentralamt 
Hinden (Westf) 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 8105/4G 

für d ie Bauart 
gefährlicher GUter 

einer Verpackung zur Beförderung 

1 

2 

3 

4 

4 . 1 

4.2 

5 

6 

7 

8 

8.1 

8.2 

8.3 

8.4 

8 . 5 

Rechtsgrundlagen 

Eisenbahn-Gefahrgutausnahmeverordnung 
vom 16. August 1985 (BGBl. I, S. 1651) 
Ausnahme E 22 

Antragsteller 

Diversey GmbH 
6719 Kirchheimbolanden 

Beschreibung der Bauart 

Kiste aus Pappe als Außenverpackung in die zwei 
5 I-Kanister aus Kunststoff eingestellt sind. 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 105 076 der Bundesbahn-Ver
suchsanstalt Minden (Westf) vom 31.08.1987 einer 
Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage zur 
GGVE unterzogen worden sind. 

Die Verpackung muß wie in dem unter Nr. 4.1 ge
nannten Prüfbericht beschrieben verschlossen wer
den. 

Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen nach 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

4G/Xl5/S/ •••••••••• , • , ••••• /D/BAM 
(Herstellungs-
jahr, nur die 
beiden letzten 
Ziffern) 

8105 ....... 
(Name oder 
Kurzzei
des Her
stellers) 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne
ten Verpackungen dürfen für gefährliche GUter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor
schriften der GGVS/GGVE/GGVSee solche Verpackun
gen zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der 
Verpackungsgruppe I, II oder III verwendet 
werden. 

Die Bruttomasse des VersandstUckes darf 14,5 kg 
nicht überschreiten. 

Wird die zugelassene Verpackungsbauart als zusam
mengesetzte Verpackung - auch mit anderen als in 
diesem Zulassungsschein beschriebenen Innenver
packungen - verwendet, muß nachweisbar sicherge
stellt sein, daß die zusammengesetzte Verpackung 
mit den Innenverpackungen ebenso wirksam ist wie 
die zugelassene Verpackungsbauart. 



9 Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt be
kannt sind. 

10 Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe
förderung gefährlicher Güter (RIO) 

dem Europäischen tlbereinkornrnen über die inter
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße (ADR-tlbereinkornrnen) 

dem internationalen tlbereinkornrnen des Seever
kehrs (IMDG-Code) 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10.2 Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehal
ten. 

10.3 

4950 

Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Mit
teilungsblatt der Bundesanstalt für Materialprü
fung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

Min~n, 17.11.1987 

~ 

Deutsche 
Bundesbahn 

Bundesbahn-Zentralamt 
Hinden (Westf) 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 8113/0Al 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 
gefährlicher Güter 

1 

2 

3 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaatliche und 
überschreitende Beförderung gefährlicher 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung 
bahn - GGVE) vorn 22.07.1985 
(BGBl. I, S. 1560) 

Antragsteller 

Muhr & Söhne 
5952 Attendorn (Westf) 

Beschreibung der Bauart 

grenz
GUter 

Eisen-

Feinstblechverpackung rni t nichtabnehmbarem 
Deckel. 
Der Deckel ist durch einen Mudrum-Ring mit dem 
Rumpf fest verbunden. 
Im Oberboden (Deckel) befindet sich eine Füll
öffnung, die durch einen 2"-Schraubstopfen (Tri
Sure) mit Kunststoffdichtring oder durch einen 
Flexspout-Verschluß verschlossen wird. 

Fassungsraum: 31 Liter 

4 Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 105 215 der Bundesbahn-Ver
suchsanstalt Minden (Westf) vorn 14.09.1987 einer 
Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage zur 
GGVE unterzogen worden sind. 

5 

6 

7 

8 

8.1 

8.2 

8.3 

8.4 

9 

10 

Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen nach 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpac kungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

RID/ADR/OAl/Y/50/ ••••••••• /D/BAM 
(Herstellungs
jahr, nur die 
letzten beiden 
Ziffern) 

8113 •••••••• 
(Name 
oder Kurz
zeichen des 
Herstellers) 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor
schriften der GGVS/GGVE/GGVSee solche Verpackun
gen zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
der Verpackungsgruppe II oder III verwendet wer
den. 

Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über
schritten werden. 
Die Dichte der Füllgüter darf 
1, 20 g/crn' ( Verpackungsgruppe II bzw. II I) 
nicht überschreiten. 

Der Gesamtüberdruck (d. h. Dampfdruck des Füllgu
tes und Partialdruck von Luft oder sonstig5n 
inerten Gasen, vermindert um 100 kPa) bei 55 C 
darf 33 kPa nicht überschreiten. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt, be
kannt sind. 

Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe
förderung gefährlicher Güter (RIO) 

dem Europäischen Obereinkommen über die inter
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße (ADR-Ubereinkornmen) 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10.2 Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehal
ten. 

10.3 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Mit
teilungsblatt der Bundesanstalt für Materialprü
fung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

Z343 



Deutsche 
Bundesbahn 

Bundesbahn-Zentralamt 
Kinden (Westf) 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. BllB/4G 

für die Bauart einer Verpackung 
gefährlicher Güter 

zur Beförderung 

1 

2 

3 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaatliche und 
überschreitende Beförderung gefährlicher 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung 
bahn - GGVE) vom 22.07.1985 
(BGBl. I, S. 1560) 

Antragsteller 

Fa. Chemson GmbH 
3394 Langeisheim 1 

Beschreibung der Bauart 

grenz
Güter 

Eisen-

Kiste aus Pappe als Außenverpackung in die Säcke 
aus Kunststoffolie als Innenverpackung einge
stellt sind. 

4 Anforderungen an die Bauart 

4.1 

4.2 

5 

6 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 104 891 der Bundesbahn-Ver
suchsanstalt Minden (Westf) vom 21.09.1987 einer 
Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage zur 
GGVE unterzogen worden sind. 

Die Verpackung muß wie in dem unter Nr. 4.1 ge
nannten Prüfbericht beschrieben verschlossen wer
den. 

Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen nach 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

7 Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

/u ' ( ~ \ 4G/Z330/S/ ••••••••••••••••• /D/BAM 
\.V (Herstellungs-

jahr, nur die 
beiden letzten 
Ziffern) 

BllB ••••••• 
(Name oder 
Kurzzei
des Her
stellers) 

8 Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

8.1 

8.2 

8.3 

8.4 

8.5 

Z344 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor
schriften der GGVS/GGVE/GGVSee solche Verpackun
gen zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der 
Verpackungsgruppe III verwendet werden. 

Die Bruttomasse des Versandstückes darf 330 kg 
nicht überschreiten. 

Wird die zugelassene Verpackungsbauar,t als zusam
mengesetzte Verpackung - auch mit anderen als in 
diesem Zulassungsschein beschriebenen Innenver
packungen - verwendet, muß nachweisbar sicherge-

9 

10 

stellt sein, daß die zusammengesetzte Verpackung 
mit den Innenverpackungen ebenso wirksam ist wie 
die zugelassene Verpackungsbauart. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt be
kannt sind. 

Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe
förderung gefährlicher Güter (RID) 

dem Europäischen Obereinkommen über die inter
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße (ADR-Ubereinkommen) 

dem internationalen Obereinkommen des Seever
kehrs (IHDG-Code) 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10.2 Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehal
ten. 

10.3 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Mit
teilungsblatt der Bundesanstalt für Materialprü
fung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

4950 Kind~ 25.11.1987 

~ 

Deutsche 
Bundesbahn 

Bundesbahn-Zentralamt 
Kinden (Westf) 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 8ll9/3Hl 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 
gefährlicher Güter 

l Rechtsgrundlagen 

2 

Verordnung über die innerstaatliche und 
überschreitende Beförderung ge-fährlicher 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung 
bahn- GGVE) vom 22.07.1985 
(BGBl. I, S. 1560) 

Antragsteller 

Kunststoffwerk Draak KG 
2090 Winsen/L 

grenz
Güter 

Eisen- · 

3 Beschreibung der Bauart 

4 

Kanister aus Kunststoff mit nichtabnehmbarem 
Deckel. 

Nennvolumen: 10 Liter 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 104 159 der Bundesbahn-Ver
suchsanstalt Minden (Westf) vom 15.09.1987 einer 
Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage zur 
GGVE unterzogen worden sind. 

5 Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen nach 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen. 



6 

7 

Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig· gefertig
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig 
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

ge
gut 

CD 3Hl/Yl.8/200j .•••.......•.•. /D/BAM 
(Herstellungs-

8119 ...••.•.. 
(Name 

8 

8.1 

8.2 

8.3 

8.4 

8.5 

8.6 

8.7 

9 

10 

10.1 

datum nach 
Rn 1512 (1) e) 
der Anl. zur GGVE) 

oder Kurz
zeichen des 
Herstellers) 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor
schriften der GGVS/GGVE/GGVSee solche Verpackun
gen zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
der Verpackungsgruppe II oder III verwendet 
werden. 

Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über
schritten werden. 
Die Dichte der Füllgüter darf 
1,84 g/cm• (Verpacl<ungsgruppe II bzw. III) 
nicht überschreiten. 

Der Gesamtüberdruck (d. h. Dampfdruck des Füllgu
tes und Partialdruck von Luft oder sonstigSn 
inerten Gasen, vermindert um 100 !<Pa) bei 55 C 
darf 133 !<Pa nicht überschreiten. 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart hat die Bau
artprüfung mit folgenden Stoffen bestanden: 

Bezeichnung UN-Nr. 

Wasser 

Die Werkstoffe dieser 
nachweisbar gegenüber 
sein. 

Stoff der Anlage 
Konzen- zur GGVE 
tration Klasse Ziffer 

kein Stoff der 
Anlage zur GGVE 

Verpackungsbauart müssen 
den Füllgütern beständig 

Der Nachweis zur Feststellung der chemischen Ver
träglichkeit muß nach dem anerkannten Stand von 
Wissenschaft und Technik geführt werden können . 

Bei Stoffen mit einem Flammpunkt von höchstens 
35 °C muß sichergestellt sein, daß bei betriebs
mäßigen Vorgängen keine Gefahren durch elektro
statische Aufladung der Gefäße entstehen können. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt be
kannt sind. 

Sonstiges 

Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe
förderung gefährlicher Güter (RID) 

dem Europäischen Übereinkommen ·über die inter
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße (ADR-Übereinl<ommen) 

dem internationalen Übereinkommen des Seever
kehrs (IMDG-Code) 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10.2 Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehal
ten. 

10.3 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Mit
teilungsblatt der Bundesanstalt für Materialprü
fung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

4950 Minden, 27.11.1987 

"7 

t~Jt..t/ ~ 
Deutsche 
Bundesbahn 

Bundesbahn-Zentra.lamt 
Minden (Westf) 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 8120/lHl 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 
gefährlicher Güter 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

8.1 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaatliche und 
überschreitende Beförderung gefährlicher 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung 
bahn - GGVE) vom 22.07.1985 
(BGBl. I, S. 1560) 

Antragsteller 

Almuth Hilger, Chem. Techn. Erzeugnisse 
Verpackungen 
4330 Hühlheim (Ruhr) 

Beschreibung der Bauart 

Plasche aus Kunststoff 

Nennvolumen: 1 Liter 

Anforderungen an die Bauart 

grenz
Güter 

Eisen-

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 105 074 der Bundesbahn-Ver
suchsanstalt Minden (Hestf) vom 21.09.1987 einer 
Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage zur 
GGVE unterzogen worden sind. 

Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen nach 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

lH 1/Y/100/ •••••••••••••••••• /D/BAH 
(Herstellungs
datum nach 
Rn 1 512 ( 1) e) 
der Anl. zur GGVE) 

8120 ••••••••• 
(Name 
oder Kurz
zeichen des 
Herstellers) 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennze ichne
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor
schriften der GGVS/GGVE/GGVSee solche Verpackun
gen zulässig sind. 
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8. 2 

8. 3 

8 . 4 

8 .5 

8.6 

8.7 

9 

Di e Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
der Verpackungsgruppe II oder III verwendet 
werden . 

Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über
schritten werden. 
Die Dichte der Füllgüter darf 
0,814 g/cm' (Verpackungsgruppe II bzw. III) 
nicht überschreiten. 

De r Gesamtüberdruck (d. h. Dampfdruck des Füllgu
tes und Partialdru<;:k von Luft oder so?stigÖn 
inerten Gasen, verm1ndert um 100 kPa) be1 55 C 
darf 66 kPa nicht überschreiten. 

Die unter Nr . 3 beschriebene Bauart hat die Bau
artprüfung mit folgenden Stoffen bestanden: 

Bezeichnung UN-Nr. 

Äthylalkohol 1170 
(Brennspiritus) 

Die Werkstoffe dieser 
nachweisbar gegenüber 
sein. 

Konzen
tration 

94 % 

Stoff der Anlage 
zur GGVE 

Klasse Ziffer 

3 3b) 

Verpackungsbauart müssen 
den Füllgütern beständig 

Der Nachweis zur Feststellung der chemischen Ver
träglichkeit muß nach dem anerkannten Stand von 
Wissenschaft und Technik geführt werden können. 

Bel Stoffen mit einem Flammpunkt von höchstens 
35 °C muß sichergestellt sein, daß bei betriebs
mäßigen Vorgängen keine Gefahren durch elektro
statische Aufladung der Gefäße entstehen können. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt be
kannt sind. 

10 Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in 

10.2 

10.3 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe
förderung gefährlicher Güter (RIO) 

dem Europäischen übereinkommen über die inter
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße (ADR-Übereinkommen) 

dem internationalen Übereinkommen des Seever
kehrs (IMDG-Code) 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehal
ten. 

Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Hit
teilungsblatt der Bundesanstalt für Materialprü
fung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

4950 Mind~ 16.11.1987 
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Deutsche 
Bundesbahn 

Bundesbahn-Zentralamt 
Hinden (Westf) 

Z U L A S S U H G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr . 812l/l3H3 

für die Bauart eines flexiblen IBC ( Intermediate Bulk 
Container) zur Beförderung gefährlicher Güter 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

Rechtsgrundlagen 

Eisenbahn-Gefahrgutausnahmeverordnung vom 16.08.85 
- Ausnahme Nr. E 14 -
(BGBl. I, S. 1651) 

Antragsteller 

Internationale Poly Sacks GmbH 
6806 Vieroheim 

Beschreibung der Bauart 

Flexibler Intermediate Bulk Container 

Nennvolumen: 1000 Liter 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die ge
mäß Prüfzeugnis Nr. 1742.12/87-7 der Labordota 
Materialprüfanstalt in 3300 Braunschweig vom 
24.07.1987 einer Bauartprüfung nach den 
"Technischen Richtlinien für den Bau, die Prü
fung, die Zulassung, die Kennzeichnung und die 
Verwendung von flexiblen IBC-TRIBCf 001 (VKBl. 
Heft 14, 1985. Nr. 147) .. unterzogen worden sind. 

Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen nach 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen. 

Fertigung von flexiblen IBC 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen flexible IBC 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig
ten flexiblen IBC die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

Das mit den Antragsunterlagen eingereichte Quali
tätssicherungsprogramm ist dabei einzuhalten. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig 
fertigten flexiblen !BC sind beständig und 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

~ l3H3/Yj .•..•. jDj •••••••• BAM 8121/14400/1000 
(Herstel- (Name oder 
lungsda- Kurzzeichen 
turn nach des Her-
Pkt. 7 d) stellers) 
der "TR 
IBCf 001" 

Auflagen-über die Verwendung der flexiblen IBC 

ge
gut 

8.1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne
ten flexiblen IBC dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor
schriften der GGVS/GGVE/GefahrgutVSee solche 
flexible IBC zulässig sind. 

8.2 Die flexiblen IBC dürfen für gefährliche Güter 
der Verpackungsgruppe II oder III verwendet wer
den. 

8.3 Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über
schritten werden. 

8.4 Vor der ersten Beförderung eines gefährlichen Gu
tes in einem flexiblen IBC muß nach dem anerkann
ten Stand der Technik nachgewiesen sein, daß die 
Werkstoffe und die Verschlüsse der flexiblen IBC 



9 

gegenüber dem Füllgut beständig oder durch geeig
nete Auskleidung so geschützt sind, daß sie 
nicht vom Füllgut angegriffen werden oder gefähr
liche Verbindungen mit dem Füllgut eingehen. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der flexiblen IBC demjenigen, der die 
flexiblen IBC für Gefahrgut einsetzt/befüllt, be
kannt sind. 

10 Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den Vorschriften der UN
Empfehlungen, wie sie im Kapitel 16 für alle IBC 
festgelegt sind. 

10.2 Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehal
ten. 

10.3 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Mit
teilungsblatt der Bundesanstalt für Materialprü
fung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

4950 Minden, den 26.11.1987 

'7 
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~ 

Deutsche 
Bundesbahn 

Bundesbahn-Zentralamt 
Kinden (WestE) 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 8122/lAl 

für die Bauart einer Verpackung 
gefährlicher Güter 

zur Beförderung 

1 Rechtsgrundlagen 

2 

Verordnung über die innerstaatliche und grenz
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisen
bahn - GGVE) vom 22.07.1985 
(BGBl. I, S. 1560) 

Antragsteller 

Thielmann-Luwa GmbH 
6340 Dillenburg 

3 Beschreibung der Bauart 

4 

faß aus nichtrostendem Stahl mit nichtabnehm
barem Deckel. In der r1itte des Oberbodens befin
det sich ein angeschweißter füllöffnungsstutzen , 
der durch einen 2"-Schraubstopfen mit Dichtring 
verschlossen wird. 

Nennvolumen: 50 bis 100 Liter 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. lOS 439 der Bundesbahn-Ver
suchsanstalt Minden (Westf) vom 06.11.1987 einer 
Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage zur 
GGVE unterzogen worden sind. 

5 Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen nach 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen. 

6 Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

7 

8 

8. l 

8.2 

8.3 

8.4 

9 

10 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu Kennzeichnen: 

1Al/X2. 3/600/ •••••.••.•.••• /0/BAM 
(Herstellungs-
jahr, nur die 
letzten beiden 
Ziffern) 

8122 •.•.•••• 
(Name 
oder Kurz
zeichen des 
Herste ll e rs) 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennze ichne
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor
schriften der GGVS/GGVE/GGVSee solche Verpackun
gen zulässig sind. 

Di e Verpackungen dürfen 
der Verpackungsgruppe I, 
werden. 

für gefährliche Güter 
II oder III ve rwe nde t 

Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über
schritten werden. 
Die Dichte der Füllgüter darf 
2,33 g/cm' (Verpackungsgruppe I) bzw. 
3,50 g/cm' (Verpackungsgruppe II) bzw. 
4,15 g/cm' (Verpackungsgruppe III) 
nicht überschreiten. 

Der Gesamtüberdruck (d. h. Dampfdruck des Füllgu
tes und Partialdruck von Luft oder sonstigön 
inerten Gasen, vermindert um 100 kPa) bei 55 C 
darf 400 kPa nicht überschreiten. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt, be
kannt sind. 

Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe
förderung gefährlicher Güter (RIO) 

dem Europäischen übereinkommen über die inter
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße (ADR-übereinkommen) 

dem internationalen übereinkommen des Seever
kehrs (IMDG-Code) 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährl i cher Güter. 

10.2 Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehal
ten. 

10.3 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und l>lit
teilungsblatt der Bundesanstalt für Materialprü
fung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 
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Deutsche 
Bundesbahn 

Bundesbahn-Zentralamt 
Hinden (Westf) 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 8123/5H3 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 
gefährlicher Güter 

1 Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaatliche und grenz
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisen
bahn - GGVE) vom 22.07.1985 
(BGBl. I, S. 1560) 

2 Antragsteller 

3 

4 

5 

6 

Bischof & Klein Verpackungswerke GmbH & Co. 
4540 Lengerieb 

Beschreibung der Bauart 

Kreuzbodensack aus Kunststoffgewebe mit eingear
beitetem PE-Innensack. 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Laborbericht Nr. P/87 1352 der Fa. Bischof 
+ Klein in 4540 Lengerieb vom 09.10.1987 einer 
Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage zur 
GGVE unterzogen worden sind. 

Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen nach 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig
ten Verpackungen jie für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

7 Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

(Ü\ 5H3/Y26/S/ ..•......•....... /D/BAM 8123 ....... . 
\..!!..) (Herstellungs- (Name 

jahr, nur die oder Kurz-
letzten beiden zeichen des 
Ziffern) Herstellers) 

8 Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

8.1 

8.2 

8.3 

8.4 

8.5 

8.6 
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Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor
schriften der GGVS/GGVE/GGVSee solche Verpackun
gen zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
der Verpackungsgruppe II oder III verwendet 
werden. 

Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über
schritten werden. Die Bruttohöchstmasse des Ver
sandstückes darf 25,1 kg nicht überschreiten. 

Die physikalischen Eigenschaften (Masse, Korn
größe usw.) müssen den Eigenschaften der im Prüf
bericht gemäß Nr. 4 genannten Prüffüllgüter ent
sprechen. 

9 Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis
bar sicherstellen, daß alle Auflagen ·über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der · die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt, be
kannt sind. 

10 Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe
förderung gefährlicher Güter (RIO) 

dem Europäischen Übereinkommen über die inter
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße (ADR-Übereinkommen) 

dem internationalen Übereinkommen des Seever
kehrs (lMDG-Code) 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10.2 Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehal
ten. 

10.3 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Mit
teilungsblatt der Bundesanstalt für Materialprü
fung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

4950 Hinden, 20.11.1987 

Deutsche 
Bundesbahn 

Bundesbahn-Zentralamt 
Hinden (Westf) 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 8125/3Al 

für die Bauart einer 
gefährlicher Güter 

Verpackung zur Beförderung 

l Rechtsgrundlagen 

2 

Verordnung über die innerstaatliche und grenz
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisen
bahn - GGVE) vom 22.07.1985 
(BGBl. I, S. 1560) 

Antragsteller 

Bundesamt für Wehrtechnik und Beschaffung 
5400 Koblenz 

3 Beachreibung der Bauart 

4 

Kanister aus Stahlblech mit 
Deckel entsprechend Baureihe 
105 223. 

Nennvolumen: 20 Liter 

Anforderungen an die Bauart 

nichtabnehmbarem 
I des Berichtes 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 105 223 - Baureihe I - der 
Bundesbahn-Versuchsanstalt Hinden (Westf) 
vom 01.10.1987 einer Bauartprüfung nach dem An
hang V der Anlage zur GGVE unterzogen worden 
sind. 

5 Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen nach 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen. 



6 

7 

Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig 
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

ge
gut 

0) 3Al/Y/l00/ ••••••.•.•••••••• /D/BAM 
(Herstellungs-

8125 •••••••• 
(Name 

jahr, nur die 
letzten beiden 
Ziffern) 

oder Kurz
zeichen des 
Herstellers) 

8 Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

8 . 1 Die nach der zugelassenen Bauart ser·ienmäßig ge
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennze ichne
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor
schriften der GGVS/GGVE/GGVSee solche Verpackun
gen zulässig sind. 

8 . 2 

8.3 

8.4 

9 

10 

Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
der Verpackungsgruppe II oder III verwendet 
werden. 

Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über
schritten werden. 
Die Dichte der Füllgüter darf 
1,20 g/cm' (Verpackungsgruppe II bzw. III) 
nicht überschreiten . 

Der Gesamtüberdruck (d. h. Dampfdruck des Füllgu
tes und Partialdruck von Luft oder sonstig5n 
inerten Gasen, vermindert um 100 kPa) bei 55 C 
darf 66 kPa nicht überschreiten . 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über di e 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt, be
kannt sind. 

Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in 

10.2 

10.3 

4950 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe
förderung gefährlicher Güter (RID) 

dem Europäischen Übereinkommen über die inter
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße (ADR-Übereinkommen) 

dem internationalen Übereinkommen des Seever
kehrs (IMDG-Code) 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehal
ten. 

Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Mit
teilungsblatt der Bundesanstalt für Materialprü
fung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

Deutsche 
Bundesbahn 

Bundesbahn-Zentralamt 
Minden (Westf) 

ZULASSUNGSSCHEIN 

Zulassungs-Sr . 8126/3Al 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 
gefährlicher Güter 

1 Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaatliche und 
überschreitende Beförderung gefährlicher 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung 
bahn - GGVE) vom 22.07.1985 
(BGB!. I, S. 1560) 

grenz
GUter 

Eisen-

2 Antragsteller 

Bundesamt für Wehrtechnik und Beschaffung 
5400 Koblenz 

3 Beschreibung der Bauart 

4 

5 

6 

7 

Kanister aus Stahlblech mit 
Deckel entsprechend Baureihe 
105 223. 

Nennvolu;nen: 20 Liter 

Anforderungen an die Bauart 

nichtabnehmbarem 
II des Berichtes 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, di:e 
gemäß Prüfbericht Nr . 105 223 Baureihe II 
der Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden (Westf) 
vom 01.10 . 1987 einer Bauartprüfung nach dem An
hang V der Anlage zur GGVE unterzogen worden 
sind. 

Zulassung 

L>ie unter Nr . 3 beschriebene Bauart wird unter 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen nach 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

( u .\ 
·v~) 3Al/Y/l00/ • ••••..••..••.••. /D/BAM 

(Herstellungs-
8126 •..... . . 

(Name 

8 

8 . 1 

8. 2 

jahr, nur die 
letzten beiden 
Ziffern) 

oder Kurz
zeichen des 
Hersteller s ) 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor
schriften der GGVS/GGVE/GGVSee solche Verpackun
gen zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
der Verpackungsgruppen II oder III verwendet 
werden. 

8 .3 Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über
schritten werden. 
Die Dichte der Füllgüter darf 
1,20 g/cm> (Verpackungsgruppe II bzw. III) 
nicht überschreiten. 

8 . 4 Der Gesamtüberdruck (d. h. Dampfdruck des Füllgu
tes und Partialdruck von Luft oder sonstigen 
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9 

inerten Gasen, vermindert um 100 kPa) bei 55 °c 
darf 66 kPa nicht überschreiten. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt, be
kannt sind . 

10 Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe
förderung gefährlicher Güter (RID) 

dem Europäischen Übereinkommen über die inter
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße (ADR-Übereinkommen) 

dem internationalen Übereinkommen des Seever
kehrs (IMUG-Code) 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10.2 Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehal
ten. 

10.3 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Mit
teilungsblatt der Bundesanstalt für Materialprü
fung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

4950 Mi~;;·l98~ I 

h'4_ 
Deutsche 
Bundesbahn 

Bundesbahn-Zentralamt 
Kinden (Westf) 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 8127/3Al 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 
gefährlicher Güter 

1 Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaatliche und 
überschreitende Beförderung gefährlicher 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung 
bahn - GGVE) vom 22.07.1985 
(BGBl. I, S. 1560) 

grenz
Güter 

Eisen-

2 Antragsteller 

3 

4 

Bundesamt für Wehrtechnik und Beschaffung 
5400 Koblenz 

Beschreibung der Bauart 

Kanister aus Stahlblech mit nichtabnehmbarem 
Deckel entsprechend Baureihe III des Berichtes 
105 223. 

Nennvolumen: 20 Liter 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 105 223 - Baureihe III -
der Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden (Westf) 
vom 01.10.1987 einer Bauartprüfung nach dem An
hang V der Anlage zur GGVE unterzogen worden 
sind. 

5 Zulassung 

Z350 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen nach 
Nr . 4 erfüllt we r den , zugelassen. 

6 Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

7 Kennzeichnung 

8 

8.1 

8.2 

8.3 

8.4 

9 

10 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

3Al/Y/100f •••..•••.•.••.•. . fD/BAM 
(Herstellungs-
jahr, nur die 
letzten beiden 
Ziffern) 

8127 ...••••• 
(Name 
oder Kurz
zeichen des 
Herstellers) 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor
schriften der GGVS/GGVE/GGVSee solche Verpackun
gen zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
der Verpackungsgruppe II oder III verwendet 
werden. 

Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über
schritten werden. 
Die Dichte der Füllgüter darf 
1,20 g/cm> (Verpackungsgruppe II bzw. III) 
nicht überschreiten. 

Der Gesamtüberdruck (d. h. Dampfdruck des Füllgu
tes und Partialdruck von Luft oder sonstiggn 
inerten Gasen, vermindert um 100 kPa) bei 55 C 
darf 66 kPa nicht überschreiten. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt, be
kannt sind. 

Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe
förderung gefährlicher Güter (RID) 

dem Europäischen Übereinkommen über die inter
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße (ADR-Übereinkommen) 

dem internationalen Übereinkommen des Seever
kehrs (IMDG-Code) 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10.2 Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehal
ten. 

10.3 
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Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Mit
teilungsblatt der Bundesanstalt für Materialprü
fung, Berlin" (ISSN 0340 - 7551) veröffentlicht. 



Bundesbahn-Zentralamt 
Hinden (Westfl 

Deutsche 
Bundesbahn 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 8128/1A2 

für die Bauart einer Verpackung 
gefährlicher Güter 

zur Beförderung 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

Rechtsgrundlagen 

Eisenbahnen-Gefahrgutausnahmeverordnung 
vom 16. August 1985 - Ausnahme E 46 -
(BGBl. I, S. 1651) 

Antragsteller 

Muhr & Söhne 
5952 Attendorn 

Beschreibung der Bauart 

Faß aus Stahlblech mit abnehmbarem Deckel. Der 
Deckel wird durch einen überlappenden Spannring 
mit Hebelverschluß gehalten. Das Faß ist mit 
einer Breitsicke versehen. 

Nennvolumen: 34 bis 60 Liter 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 1. Nachtrag zum Bericht 
103 624 vom 15.09.1987 der Bundesbahn-Versuchsan
stalt Minden (Westf) einer Bauartprüfung nach 
dem Anhang V der Anlage zur GGVE unterzogen wor
den sind. 

Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen nach 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig 
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

ge
gut 

G) 1A2/Y/100/ ................. /D/BAM 
(Herstellungs-

8128 ........ 
(Name 

8 

8.1 

8.2 

8.3 

8.4 

jahr, nur die 
letzten beiden 
Ziffern) 

oder Kurz
zeichen des 
Herstellers) 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor
schriften der GGVS/GGVE/GGVSee solche Verpackun
gen zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfe·n für gefährliche Güter 
der Verpackungsgruppen II oder III verwendet 
werden. 

Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über
schritten werden. 
Die Dichte der Füllgüter darf 
1,20 g/cm' (Verpackungsgruppe II) bzw. 
1,80 g/cm' (Verpackungsgruppe III) 
nicht überschreiten. 

Der Gesamtüberdruck (d. h. Dampfdruck des Füllgu
tes und Partialdruck von Luft oder sonstig5n 
inerten Gasen, vermindert um 100 kPa) bei 55 C 
darf 66 kPa nicht überschreiten. 

9 Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt, be
kannt sind. 

10 Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe
förderung gefährlicher Gü ter (RIO) 

dem Europäischen Obereinkommen über die inter
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße (ADR-Ubereinkommen) 

dem internationalen Übereinkommen des Seever
kehrs (IMDG-Code) 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10.2 Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehal
ten. 

10.3 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Mit
teilungsblatt der Bundesanstalt für Materialprü
fung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

4950 Hinden, 25.11.1987 

Deutsche 
Bundesbahn 

Bundesbahn-Zentralamt 
Hinden (Westf) 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 8129/3Hl 

für die Bauart einer Verpackung 
gefährlicher Güter 

zur Beförderung 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaatliche und grenz
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisen
bahn - GGVE) vom 22.07.1985 
(BGBl. I, S. 1560) 

Antragsteller 

Stelioplast 
Roland Stengel 
5561 Binsfeld 

Beschreibung de; Bauart 

Kanister aus Kunststoff mit nichtabnehmbarem 
Deckel. 

Nennvolumen: 17,5 Liter 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß 3. Nachtrag zum Prüfbericht 97 367 vom 
24.09.1987 der Bundesbahn-Versuchsanstalt Miriden 
(Westf) einer Bauartprüfung nach dem Anhang V 
der Anlage zur GGVE unterzogen worden sind. 

Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen nach 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 
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7 Kennzeichnung 

Die ?ach der zugelassenen Bauart serienmäßig 
fert1gten Verpackungen sind dauerhaft und 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

ge
gut 

fU\ 3Hl/Y 1. 6/100/ ••••••••••.•••• /D/BAM 
\..!!.) (Herstellungs-

8129 •••••••.. 

8 

8.1 

8.2 

8.3 

8.4 

8.5 

8.6 

8.7 

9 

10 

datum nach 
Rn 1 512 ( 1 ) e ) 
der Anl. zur GGVE) 

(Name 
oder Kurz
zeichen des 
Herstellers) 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

Die ~ach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge
fert 1gten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verY~endet werden, wenn für sie nach den Vor
schriften der GGVS/GGVE/GGVSee solche Verpackun
gen zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
der Verpackungsgruppen II oder III verwendet 
werden. 
Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über
schritten werden. 
Die Dichte der Füllgüter darf 
1,63 g/cm' (Verpackungsgruppe II bzw. III) 
nicht überschreiten. 

Der Gesamtüberdruck (d. h. Dampfdruck des Füllgu
tes und Partialdruck von Luft oder sonstigen 
inerten Gasen, vermindert um 100 kPa) bei 55 °e 
darf 66 kPa nicht überschreiten. 

Die unter Nr . 3 beschriebene Bauart hat die Bau
artprüfung mit folgenden Stoffen bestanden: 

Bezeichnung 

Per-chlor
äthylen 
Trichlor
äthylen 

UN-Nr. 

1897 

1710 

Die Werkstoffe dieser 
nachweisbar gegenüber 
sein. 

Konzen
tration 

Stoff der Anlage 
zur GGVE 

Klasse Ziffer 

6.1 15c) 

6.1 !Sc) 

Verpackungsbauart müssen 
den Füllgütern beständig 

Der Nachweis zur Feststellung der chemischen Ver
träglichkeit muß nach dem anerkannten Stand von 
Wissenschaft und Technik geführt werden können. 

Bei Stoffen mit einem Flammpunkt von höchstens 
35 °e muß sichergestellt sein, daß bei betriebs
mäßigen Vorgängen keine Gefahren durch elektro
statische Aufladung der Gefäße entstehen können. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
VerY~endung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt be
kannt sind. 

Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe
förderung gefährlicher Güter (RID) 
dem Europäischen Obereinkommen über die inter
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße (ADR-Obereinkommen) 
dem internationalen Obereinkommen des Seever
kehrs (IMDG-eode) 
den Empfehlungen der Vereinten Nationen 1UN) 
über die Beförderung gefährlicher Güter 
festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10.2 Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehal
ten. 

10.3 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Hit
teilungsblatt der Bundesanstalt für Materialprü
fung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

4950 Hind7, 30.11.1987 

~ltt 
Z352 

Deutsche 
Bundesbahn 

Bundesbahn-Zentralamt 
Hinden (Westf) 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 8130/lHl 

für die Bauart einer Verpackung 
gefährlicher Güter 

zur Beförderung 

1 

2 

3 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaatliche und 
überschreitende Beförderung gefährlicher 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnuny 
bahn - GGVE) vom 22.07.1985 
(BGBl. I, S. 1560) 

Antragsteller 

Van Leer Verpackungen GmbH 
6557 Monzingen 

Beschreibung der Bauart 

grenz
Güter 

Eisen-

Faß aus Kunststoff mit nichtabnehmbarem Deckel. 

Nennvolumen: 220 Liter 

4 Anforderungen an die Bauart 

5 

6 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 104 942 der Bundesbahn-Ver
suchsanstalt Minden (Westf) vom 06.10.1987 einer 
Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage zur 
GGVE unterzogen worden sind. 

Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 

unter 
nach 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

7 Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

~\lHl/Xl. 3/250/ ••••••••••••••• /D/BAM 8130 ••••••••• 
~n~ (Herstellungs- (Name 

8 

8.1 

8.2 

8.3 

8.4 

8.5 

datum nach oder Kurz-
Rn 1512 (1) e) zeichen des 
der Anl. zur GGVE) Herstellers) 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

Die ~ach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge
fertlgten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor
schriften der GGVS/GGVE/GGVSee solche Verpackun
gen zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen 
der Verpackungsgruppen I, 
werden. 

für gefährliche Güter 
II oder III verwendet 

Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über
schritten werden. 
Die Dichte der Füllgüter darf 
1,33 g/cm' (Verpackungsgruppe I) bzw. 
1,90 g/cm' (Verpackungsgruppe II bzw. III) 
nicht überschreiten. 

Der Gesamtüberdruck (d. h. Dampfdruck des Füllgu
tes und Partialdruck von Luft oder sonstig5n 
inerten Gasen, vermindert um 100 kPa) bei 55 C 
darf 166 kPa nicht überschreiten. 



8.6 

8.7 

9 

10 

10.1 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart hat die Bau
artprüfung mit folgenden Stoffen bestanden: 

Bezeichnung UN-Nr. 

Wasser 

Die Werkstoffe dieser 
nachweisbar gegenüber 
sein. 

Konzen
tration 

Stoff der Anlage 
zur GGVE 

Klasse Ziffer 

kein Stoff der 
Anlage zur GGVE 

Verpackungsbauart müssen 
den Füllgütern beständig 

Der Nachweis zur Feststellung der chemischen Ver
träglichkeit muß nach dem anerkannten Stand von 
Wissenschaft und Technik geführt werden können. 

Bei Stoffen mit einem Flammpunkt von höchstens 
35 °c muß sichergestellt sein, daß bei betriebs
mäßigen Vorgängen keine Gefahren durch elektro
statische Aufladung der Gefäße entstehen können. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt be
kannt sind. 

Sonstiges 

Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe
förderung gefährlicher Güter (RIO) 

dem Europäischen Obereinkommen über die inter
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße (ADR-Obereinkommen) 

dem internationalen Obereinkommen des Seever
kehrs (IMDG-Code) 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

festgelegten Prüfanforderungen für 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

Verpackungen 

10.2 Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehal
ten. 

10.3 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Mit
teilungsblatt der Bundesanstalt für Materialprü
fung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

4950 Minden, 23.11.1987 

? 

/tttr!!uH 
~ 

Deutsche 
Bundesbahn 

Bundesbahn-Zentralamt 
Minden (Westf) 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 8131/lHl 

für die Bauart einer 
gefährlicher Güter 

Verpackung zur Beförderung 

1 Rechtsgrundlagen 

2 

3 

Verordnung über die innerstaatliche und grenz
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisen
bahn- GGVE) vom 22.07.1985 
(BGBl. I, S. 1560) 

Antragsteller 

Van Leer Verpackungen GmbH 
6557 I1onzingen 

Beschreibung der Bauart 

Faß aus Kunststoff mit nichtabnehmbarem Deckel. 

4 

5 

6 

7 

8 

8.1 

8.2 

8.3 

8.4 

8.5 

8.6 

8.7 

9 

Nennvolumen: 220 Liter 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 104 943 vom 11.11.1987 der 
Versuchsanstalt Mi nden ( Westf) ein er Bauartprü
fung nach dem Anhang V der Anlage zur GGVE unter
zogen worden sind. 

Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen nach 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge
fertigten Verpackungen sind dauerh'!ft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

1Hl/Xl.3/250/ •••••••••••.••.••• /D/BAM 8131. ••••• 
(Herstellungs- (Name 
datum nach oder Kurz-
Rn 1512 (l) e) zeichen des 
der Anl. zur GGVE) Herstellers) 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor
schriften der GGVS/GGVE/GGVSee solche Verpackun
gen zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen 
der Verpackungsgruppen I, 
werden. 

für gefährliche Güter 
II oder III verwendet 

Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über
schritten werden. 
Die Dichte der Füllgüter darf 
1,33 g/cm' (Verpackungsgruppe I) bzw. 
1,90 g/cm' (Verpackungsgruppe II bzw. III) 
nicht überschreiten. 

Der Gesamtüberdruck (d. h. Dampfdruck des Füllgu
tes und Partialdruck von Luft oder sonstiggn 
inerten Gasen, vermindert um 100 kPa) bei 55 C 
darf 166 kPa nicht überschreiten. 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart hat die Bau
artprüfung mit folgenden Stoffen bestanden: 

Bezeichnung 

Wasser 

Netzmittel
lösung 
(Laventin) 

UN-Nr. 

Die Werkstoffe dieser 
nachweisbar gegenüber 
sein. 

Konzen
tration 

5 % 

Stoff der Anlage 
zur GGVE 

Klasse Ziffer 

kein Stoff der 
Anlage zur GGVE 
kein Stoff der 
Anlage zur GGVE 

Verpackungsbauart müssen 
den Füllgütern beständig 

Der Nachweis zur Feststellung der chemischen Ver
träglichkeit muß nach dem anerkannten Stand von 
Wissenschaft und Technik geführt werden können. 

Bei Stoffen mit einem Flammpunkt von höchstens 
35 °c muß sichergestellt sein, daß bei betriebs
mäßigen Vorgängen keine Gefahren durch elektro
statische Aufladung der Gefäße entstehen können. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt be
kannt sind. 

Z353 



10 

10.1 

Sonst iges 

Die Bauart en~spricht den in 

der Ordn ung für die internationale Eisenbahnbe 
förderung gefährlicher Güter (RIO) 

dem Europäischen Obere inkommen über die inter
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße (ADR-Ubereinkommen) 

dem internationalen Obereinkommen des Seever
kehrs (IMDG-Code) 

den Empfehlunge n der Vereinten Na ti o nen (UN) 
über die Beförderung gef ährlicher Gü ter 

festgelegten Prüfanforderungen für 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

Verpackungen 

10 .2 Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehal
ten. 

10.3 Dieser Zulassungsschein wird im "Amt s - und t1it
teilungsblatt der Bundesanstalt für Materialprü
fung, Berlin " (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

4950 HiA4fn, 07 .12.1987 

( h .; ;/ . " . l·' l.,.(, .tj 

Deutsche 
Bundesbahn 

Bundesbahn-Zentralamt 
Hinden (Westf) 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 8 132/ lHl 

für die Bauart einer 
gefährlicher Güter 

Verpackung zur Beförderung 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaatliche und 
überschreitende Beförder ung gefährlicher 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung 
bahn- GGVE ) vom 22.07.1985 
(BGBl. I, S. 1560) 

Antragsteller 

Van Leer Verpackungen GmbH 
6557 Monzingen 

Beschreibung der Bauart 

grenz
Güter 

Eisen-

Faß aus Kunststoff mit nichtabnehmbarem Deckel. 

Nennvolumen: 220 Liter 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfber icht Nr. lOS 051 vom 11.11.1987 der 
Versuchsanstalt Minden (Westfl einer Bauartprü
fung nach dem Anhang V der Anlage zur GGVE unter
zogen worden sind. 

Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen nach 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 

Nac h der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforde r ungen erfüllt sind. 

7 Kennzeichnung 

Z354 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

8 

8.1 

8.2 

8.3 

8.4 

8.5 

8.6 

8.7 

9 

1Hl/Xl.3/250/ ••• ••• ••••.•.••••• /D/BAM 8132 ••.•.. 
(Herstellungs- (Name 
datum nach oder Kurz-
Rn 1512 (l) e) zeichendes 
der Anl. zur GGVE) Herstellers) 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennze ichne
ten Verpackun gen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor
schriften der GGVS/GGVE/GGVSee solche Verpackun
gen zu lässig sind. 

Die Verpackungen dürfen 
der Verpackungsgruppen I, 
werden. 

für gefährliche Güter 
II oder III verwendet 

Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über
schritten werden. 
Die Dichte der Füllgüter darf 
1,33 g/cm' (Verpackungsgruppe I) bzw. 
1,90 g/cm' (Verpackungsgruppe II bzw. III) 
nicht überschreiten . 

Der Gesamtüberdruck (d. h. Dampfdruck des Füllgu
tes und Partialdruck von Luft oder sonstigÖn 
inerten Gasen, vermindert um 100 kPa) bei 55 C 
darf 166 kPa nicht überschreiten. 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart hat die Bau
artprüfung mit folgenden Stoffen bestanden: 

Bezeichnung UN-Nr. 

Salpetersäure 2031 
Wasser 

Die Werkstoffe dieser 
nachweisbar gegenüber 
sein. 

Stoff der Anlage 
Konzen- zur GGVE 
tration Klasse Ziffer 

55 % 8 2b) 
kein Stoff der 
Anlage zur GGVE 

Verpackungsbauart müssen 
den Füllgütern beständig 

Der Nachweis zur Feststellung der chemischen Ver
träglichkeit muß nach dem anerkannten Stand von 
Wissenschaft und Technik geführt werden können. 

Bei Stoffen mit einem Flammpunkt von höchstens 
35 °c muß sichergestellt sein, daß bei betriebs
mäßigen Vorgängen keine Gefahren durch elektro
statische Aufladung der Gefäße entstehen können. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjen igen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt be
kannt sind. 

10 Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für d ie internationale Eisenbahnbe
f ö rderung gefährlicher Güter (RID) 

dem Europäischen Obereinkommen über die inter
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße (ADR-Ubereinkommen) 

dem internationalen Obereinkommen des Seever
kehrs (IMDG-Code) 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10.2 Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehal
ten. 

10.3 Dieser Zulassungssehe in wird im "Amts- und Mit
teilungsblatt der Bundesanstalt für Materialprü
fung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

4950 Hinden, 07 .~2.1987 
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Deutsche 
Bundesbahn 

Bundesbahn-Zentralamt 
Kinden (Westf l 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. Bl33/1Hl 

für die Bauart einer 
gefährlicher Güter 

Verpackung zur Beförderung 

1 

2 

3 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaatliche und grenz
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisen
bahn- GGVE) vom 22.07.19B5 
(BGBl. I, S. 1560) 

Antragsteller 

Van Leer Verpackungen GmbH 
6 55 7 r1onz i nge n 

Beschreibung der Bauart 

Faß aus Kunststoff mit nichtabnehmbarem Deckel. 

Nennvolumen: 220 Liter 

4 Anforderungen an die Bauart 

5 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 105 190 der Bundesbahn-Ver
suchsanstalt ründen (Westf) vom ll.ll.l9B7 einer 
Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage zur 
GGVE unterzogen worden sind. 

Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen nach 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen. 

6 Fertigung von Verpackungen 

7 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

fU\lHl/Xl.3/250/ ••••••••••..••• /D/BAM Bl33 •••• ••••. 
~ (Herstellungs- (Name 

8 

B.l 

B.2 

B.3 

8.4 

B.5 

B.6 

datum nach oder Kurz-
Rn 1512 (1) e) zeichen des 
der Anl. zur GGVE) Herstellers) 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor
schriften der GGVS/GGVE/GGVSee solche Verpackun
gen zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen 
der Verpackungsgruppen I, 
werden. 

für gefährliche Güter 
II oder III verwendet 

Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über
schritten werden. 
Die Dichte der Füllgüter darf 
1,33 g/cm• (Verpackungsgruppe I) bzw. 
1,90 g/cm• (Verpackungsgruppe II bzw. III) 
nicht überschreiten. 

Der Gesamtüberdruck (d. h. Dampfdruck des Füllgu
tes und Partialdruck von Luft oder sonstigßn 
inerten Gasen, vermindert um 100 kPa) bei 55 C 
darf 166 kPa nicb• iiC>erschreiten. 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart hat die Bau
artprüfung mit folgenden Stoffen bestanden: 

Bezei chnung UN-Nr. 

Wasser 

Die Werkstoffe dieser 
nachweisbar gegenüber 
sein. 

Konzen
tration 

Stoff der Anlage 
zur GGVE 

Klasse Ziffer 

kein Stoff der 
Anlage zur GG VE 

Verpackungsbauart müssen 
den Füllgütern beständig 

Der Nachweis zur Feststellung der chemischen Ver
träglichkeit muß nach dem anerkannten Stand von 
Wissenschaft und Technik geführt werden können. 

B.7 Bei Stoffen mit einem Flammpunkt von höchstens 
35 °c muß sichergestellt sein, daß bei betriebs
mäßigen Vorgängen keine Gefahren durch elektro
statische Aufladung der Gefäße entstehen können. 

9 Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt be
kannt sind. 

10 Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe
förderung gefährlicher Güter (RID) 

dem Europäischen Uberei nkommen über die inter
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße (ADR-Ubereinkommen) 

dem internationalen übereinkommen des Seever
kehrs (IMDG-Code) 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10.2 Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehal
ten. 

10.3 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Mit
teilungsblatt der Bundesanstalt für Materialprü
fung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

4950 

Deutsche 
Bundesbahn 

Bundesbahn-Zentralamt 
Hinden (Westf) 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 8134/lHl 

für die Bauart einer Verpackung zur 
gefährlicher Güter 

Beförderung 

1 Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaatliche und 
überschreitende Beförderung gefährlicher 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung 
bahn- GGVE) vom 22.07.19B5 
(BGBl. I, S. 1560) 

2 Antragsteller 

Van Leer Verpackungen GmbH 
6557 r1onzingen 

3 Beschreibung der Bauart 

grenz
Güter 

Eisen-

Faß aus Kunststoff mit nichtabnehmbarem Deckel. 

Nennvolumen: 220 Liter 

Z355 



4 

5 

6 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 105 189 der Bundesbahn-Ver
suchsanstalt Minden (Westf) vom 11.11.1987 einer 
Bauar:tpr:üfung nach dem Anhang V der Anlage zur: 
GGVE unterzogen worden sind. 

Zulassung 

Die unter: Nr. 3 beschr:iebene Bauar:t wird unter: 
der Vor:aussetzung, daß die Anfor:derungen nach 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Ver:packungen 
ser:ienmäßig gefer:tigt wer:den. Der: Her:steller muß 
gewährleisten, daß bei den se denmäßig gefer:t ig
ten Verpackungen die für: die Bauar:t festgelegten 
Anfor:der:ungen er:fullt sind . 

7 Kennzeichnung 

Die nach der: zugelassenen Bauart ser:ienmäßig ge
fertigten Ver:packungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar: wie folgt zu kennzeichnen: 

(lj ) 1Hl/Xl.3/250/ ............... /D/BAM 8134 ........ . 
~/' (Her:stellungs- (Name 

8 

8.1 

8.2 

8.3 

8.4 

8.5 

8.6 

8.7 

9 

10 

10.1 

Z356 

datum nach oder: Kur:z-
Rn 1512 (l) e) zeichendes 
der Anl. zur GGVE) Her:stellers) 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

Die nach der zugelassenen Bauar:t ser:ienmäßig ge
fer:tigten und entspr:echend Nr. 7 gekennzeichne
ten Verpackungen dür:fen für: gefähr:liche Güter: 
verwendet wer:den, wenn für sie nach den Vor
schr:iften der GGVS/GGVE/GGVSee solche Verpackun
gen zulässig sind. 

Die Ver:packungen dür:fen 
der Verpackungsgruppen I, 
werden. 

für: gefähr:liche Güter 
II oder: III verwendet 

Die Grenzdaten für den Inhalt dür:fen nicht über
schritten wer:den. 
Die Dichte der Füllgüter dar:f 
1,33 g/cm' (Verpackungsgr:uppe I) bzw. 
1,90 g/cm' (Verpackungsgruppe II bzw. III) 
nicht überschreiten. 

Der Gesamtüber:druck (d. h. Dampfdruck des Füllgu
tes und Partialdruck von Luft oder: sonstigÖn 
inerten Gasen, verminder:t um 100 kPa) bei 55 C 
darf 166 kPa nicht überschreiten. 

Die unter Nr:. 3 beschriebene Bauart hat die Bau
artprüfung mit folgenden Stoffen bestanden: 

Bezeichnung UN-Nr. 

Wasser 

Die Werkstoffe dieser: 
nachweisbar gegenüber 
sein. 

Stoff der Anlage 
Konzen- zur GGVE 
tration Klasse Ziffer: 

kein Stoff der 
Anlage zur GGVE 

Verpackungsbauart müssen 
den Füllgütern beständig 

Der !~achweis zur: Feststellung der chemischen Ver
träglichkeit muß nach dem aner:kannten Stand von 
Wissenschaft und Technik geführt werden können. 

Bei Stoffen mit einem Flammpunkt von höchstens 
35 °C muß sichergestellt sein, daß bei betriebs
mäßigen Vor:gängen keine Gefahren durch elektr:o
_statische Aufladung der Gefäße entstehen können. 

Der in Nr:. 2 genannte Antragsteller: muß nachweis
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über: die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt be
kannt sind. 

Sonstiges 

Die Bauart entspricht den in 

der: Ordnuny für: die internationale 
förderung gefährlicher Güter (RID) 

Eisenbahnbe-

dem Eur:opäischen Obereinkommen über die inter
nationale Beförderung gefährlicher: Güter auf der: 
Straße (ADR-Obereinkommen) 

dem internationalen Obereinkommen des Seever
kehrs ( Ir1DG-Code) 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) 
über die Beförderung gefähr:licher Güter 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefähr:licher Güter. 

10.2 Ein Wider:r:uf dieser Zulassung bleibt vor:behal
ten. 

10 . 3 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Mit
teilungsblatt der Bundesanstalt für Materialprü
fung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

4950 Mindetr 07.12.1987 

f''!!!t~li/ [,v, 
Deutsche 
Bundesbahn 

Bundesbahn-Zentralamt 
Hinden (Westf) 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 8151/4G 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 
gefährlicher Güter 

l Rechtsgrundlagen 

2 

3 

4 

4.1 

4.2 

5 

6 

7 

Verordnung über die innerstaatliche und grenz
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisen
bahn - GGVE) vom 22.07.1985 
(BGBl. I, S. 1560) 

Antragsteller 

Stelioplast Roland Stengel 
511"61 Einsfeld 

Beschreibung der Bauart 

Kiste aus Pappe als Außenverpackung in die 4 
Kanister aus Kunststoff als Innenverpackung ein
gestellt sind. 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 105 267 der Bundesbahn-Ver
suchsanstalt Minden (Westf) vom 27.10.1987 einer 
Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage zur 
GGVE unterzogen worden sind. 

Die Verpackung muß wie in dem unter Nr. 4. 1 ge
nannten Prüfbericht beschrieben verschlossen wer
den. 

Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen nach 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 



fiJ\ 4G/X30/Sf .••.•.••...•••..•• jD/BAM 
~n~ (Herstellungs-

8151 ••.•••• 

8 

8.1 

8.2 

8.3 

8.4 

8.5 

-- jahr, nur die 
beiden letzten 
Ziffern) 

(Name oder 
Kurzzei
des Her
stellers) 

Auflagen-über die Verwendung der Verpackung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor
schriften der GGVS/GGVE/GGVSee solche Verpackun
gen zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der 
Verpackungsgruppen I, II oder III verwendet 
werden. 

Die Bruttomasse des Versandstückes darf 30 kg 
nicht überschreiten. 

Wird die zugelassene Verpackungsbauart als zusam
mengesetzte Verpackung - auch mit anderen als in 
diesem Zulassungsschein beschriebenen Innenver
packungen - verwendet, muß nachweisbar sicherge
stellt sein, daß die zusammengesetzte Verpackung 
mit den Innenverpackungen ebenso wirksam ist wie 
die zugelassene Verpackungsbauart . 

9 Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt be
kannt sind. 

10 Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe 
förderung gefährlicher Güter (RIO) 

dem Europäischen Übereinkommen über die inter
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße (ADR-Übereinkommen) 

dem internationalen Übereink-ommen des Seever
kehrs (IMDG-Code) 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

(UN) 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10.2 Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehal
ten. 

10.3 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Mit
teilungsblatt der Bundesanstalt für Materialprü
fung, Berlln" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

4950 Kin~n, 30.11.1987 

~~ Deutsche 
Bundesbahn 

Bundesbahn-Zentralamt 
Kinden (Westf) 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 8152/lA2 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 
gefährlicher Güter 

1 Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaatliche und 
überschreitende Beförderung gefährlicher 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung 
bahn- GGVE) vom 22.07.1985 
(BGBl. I, S, 1560) 

grenz
Güter 

Eisen-

2 

3 

4 

5 

6 

Antragsteller 

Müller GmbH 
7888 Rheintelden 

Beschreibung der Bauart 

raß aus Stahlblech mit abnehmbarem Deckel und 
eingestelltem roliensack. Der Deckel wird durch 
einen Spannring mit Hebelverschluß gehalten. 

rassungsraum: 103 Liter 
Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 102 788 1. Nachtrag der 
Bundesbahn-Versuchsanstalt r1i nden (West f) vorn 
24.09.1987 einer Bauartprüfung nach dem Anhang v 
der Anlage zur GGVE unterzogen worden sind. 

Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter
der Voraussetzung, daß die Anforderungen nach 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefert ig
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

7 Kennzeichnung 
I 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

MlA2/Xl09/S/ . ..... . .... ... . . /D/BAM 8152 ....... . 
~ (Herstellungs- (Name 

8 

8.1 

8 . 2 

8 . 3 

9 

jahr, nur die oder Kurz-
letzten beiden zeichen des 
Ziffern) Herstellers) 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor
schriften der GGVS/GGVE/GGVSee solche Verpackun
gen zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen 
der Verpackungsgruppe I, 
werden. 

für gefährliche Güter 
II oder III verwendet 

Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über
schritten werden. Die Bruttohöchstmasse des Ver
sandstückes darf 109 kg nicht überschreiten. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt, be
kannt sind. 

10 Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe
förderung gefährlicher Güter (RIO) 

dem Europäischen Obereinkommen über die inter
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße (ADR-Ubereinkornmen) 

dem internationalen übereinkommen des Seever
kehrs (IMDG-Code) 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10.2 Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehal
ten. 

10.3 

4950 

Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Mit
teilungsblatt der Bundesanstalt für Materialprü
fung, Berlin" (ISSN 0340-75Sl) veröffentlicht. 

Kind'!'' 02,12,1987 

~ 
Z357 



Deutsche 
Bundesbahn 

dundeabahn-Zentralamt 
Hinden (Westf) 

Z U L A S S U N G S S C H E I » 

Zulassu ngs- Nr. 8155 

fu::- die Bauart einer Verpackung zur 
gpfahr licher Güter 

Beförderung 

1 Rechtsgrundlagen 

2 

3 

5 

6 

7 

8 

8. 1 

8 . 2 

8.3 

8.4 

9 

Z 358 

Eisenbahn-Gefahrgutausnahmeverordnung 
16. 08.1985 

vom 

(BGBl . I, S . 1612) 
- Ausnahme Nr. E 40 -

Antragsteller 

Alexander Kisker GmbH & Co. 
4780 Lippstadt 

Beschreibung der Bauart 

Fäser aus ferritischen oder austenitischen 
Stählen mi t nichtabnehmbarem Deckel. 

Nennvolumen: 600 Liter 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Ba umustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 102 033 der Bundesbahn-Ver
suchsanstalt Minden (Westf) vom 29.05.1985 einer 
Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage zur 
GGVE unterzogen worden sind . 

Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen nach 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen . 

Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge
f ertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wi e folgt zu kennzeichnen : 

GGVE/GGVS/Y/300/ .•.. • .... . . fD/BAM 
(Herstellungs-
jahr, nur die 
letzten beiden 
Ziffern) 

8155 •••.. .•• 
(Name 
oder Kurz
zeichen des 
Herstellers) 

Auflagen ·über die Verwendung der Verpackung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor
schriften der GGVS/GGVE/GGVSee solche Verpackun
gen zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen für Äthylalkohol und 
seine wässrigen Lösungen mit mehr als 70 i Äthyl
alkohol, Stoff der Klasse 3 Ziffer 3b) der Anlage 
zur GGVE verwendet werden. 

Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht ·über
schritten werden. 
Die Dichte der Füllgüter darf 
1,20 g/cm• (Verpackungsgruppe II bzw. III) 
nicht überschreiten. 

Der Gesamtüberdruck (d. h. Dampfdruck des Füllgu
tes und Partialdruck von Luft oder sonstiggn 
inerten Gasen, vermindert um 100 kPa) bei 55 C 
darf 200 kPa nicht ·überschreiten. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis
bar sicherstellen, daß alle Auflagen ·über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 

10 

10.1 

Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt, be
kannt sind. 

Sonstiges 

Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehal
ten. 

10.2 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Mit
teilungsblatt der Bundesanstalt für Materialprü
fung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

4950 Minden, ~.12.1987 

~~ 
Deutsche 
Bundesbahn 

Bundesbahn-Zentralamt 
Minden (Westf) 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 8156 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 
gefährlicher Güter 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

7.1 

7 . 2 

7 . 3 

Rechtsgrundlagen 

Eisenbahn-Gefahrgutausnahmeverordnung vom 
16.08.1985 
(BGBl. I, S. 1612) 
- Ausnahme Nr. E 40 -

Antragsteller 

Bundesmonopolverwaltung für Branntwein 
6050 Offenbach a. M. 1 

Beachreibung der Bauart 

Fässer aus ferritischen oder austenitischen 
Stählen mit nichtabnehmbarem Deckel. 

Nennvolumen: 600 Liter 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 102 033 der Bundesbahn-Ver
suchsanstalt Minden (Westf) vom 29.05.1985 einer 
Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage zur 
GGVE unterzogen worden sind . 

Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen nach 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen. 

Kennzeichnung 

Die der zugelassenen Bauart entsprechenden Ver
packungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie 
folgt zu kennzeichnen: 

GGVE/GGVS/Y/300/ ••••••.••.• /D/BAM 
(Herstellungs-
jahr, nur die 
letzten beiden 
Ziffern) 

8156 •••••••• 
(Name 
oder Kurz
zeichen des 
Herstellers) 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

Die der zugelassenen Bauart entsprechenden und 
nach Nr. 6 gekennzeichneten Verpackungen dürfen 
für gefährliche Güter verwendet werden, wenn für 
sie nach den Vorschriften der GGVS/GGVE/GGVSee 
solche Verpackungen zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen für Äthylalkohol und 
seine wässrigen Lösungen mit mehr als 70 % Äthyl
alkohol, Stoff der Klasse 3 Ziffer 3b) der Anlage 
zur GGVE verwendet werden. 

Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über
schritten werden. 
Die Dichte der Füllgüter darf 
1,20 g/cm• (Verpackungsgruppe II bzw . III) 
nicht überschreiten. 



7.4 

8 

9 

Der Gesamtüberdruck (d. h. Dampfdruck des Füllgu
tes und Partialdruck von Luft oder sonstiggn 
inerten Gasen, vermindert um 100 kPa) bei 55 C 
darf 200 kPa nicht überschreiten. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt, be
kannt sind. 

Sooatiges 

9.1 Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehal
ten. 

9.2 

4950 

Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Hit
teilungsblatt der Bundesanstalt für Materialprü
fung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

Mi~, 11.01.1988 

fuotJ! 11·tc 

Deutsche 
Bundesbahn 

Bundesbahn-Zentralamt 
Hinden (Weatf) 

Z U L A S S U H G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 8157 

für die Bauart einer Verpackung zur 
gefährlicher Güter 

Beförderung 

1 Rechtsgrundlagen 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

Eisenbahn-Gefahrgutausnahmeverordnung 
16.08.1985 
(BGBl. I, S. 1612) 
- Ausnahme Nr. E 40 -

Antragsteller 

L. Brüggemann K.-G. 
7100 Heilbronn 

Beschreibung der Bauart 

vom 

Fäser aus ferritischen oder austenitischen 
Stählen mit nichtabnehmbarem Deckel. 

Nennvolumen: 600 Liter 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 102 033 der Bundesbahn-Ver
suchsanstalt Hinden (Westf) vom 29.05.1985 einer 
Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage zur 
GGVE unterzogen worden sind. 

Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen. 

unter 
nach 

Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

GGVE/GGVS/Y/300/ .••••.••••• /D/BAM 
(Herstellungs-
jahr, nur die 
letzten beiden 
Ziffern) 

8157 ..•••.•. 
(Name 
oder Kurz
zeichen des 
Herstellers) 

8 

8.1 

8.2 

8 .3 

8.4 

9 

10 

Auflagen·über die Verwendung der Verpackung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor
schriften der GGVS/GGVE/GGVSee solche Verpackun
gen zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen für Äthylalkohol und 
seine wässrigen Lösungen mit mehr als 70 % Äthyl
alkohol, Stoff der Klasse 3 Ziffer 3b) der Anlage 
zur GGVE verwendet werden . 

Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht ·über
schritten werden. 
Die Dichte der Füllgüter darf 
1,20 g/cm> (Verpackungsgruppe II bzw. III) 
nicht -überschreiten. 

Der Gesamtüberdruck (d. h. Dampfdruck des Füllgu
tes und Partialdruck von Luft oder sonstigen 
inerten Gasen, vermindert um 100 kPa) bei 55 °c 
darf 200 kPa nicht ·überschreiten. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis
bar sicherstellen, daß alle Auflagen ·über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt, be
kannt sind. 

Sonstiges 

10.1 Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehal
ten. 

10.2 

4950 

Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Hit
teilungsblatt der Bundesanstalt für Materialprü
fung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

Hin~, 09.12.1987 

fu 1)/~vl/ ~·0 
Deutsche 
Bundesbahn 

Bundesbahn-Zentralamt 
Hinden (Westf) 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 8158/3Hl 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 
gefährlicher Güter 

1 

2 

3 

4 

5 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung ·über die innerstaatliche und 
überschreitende Beförderung gefährlicher 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung 
bahn - GGVE) vom 22.07.1985 
(BGBl. I, S. 1560) 

Antragsteller 

Kunststoffwerk Draak GmbH 
2090 Winsen/L 

Beschreibung der Bauart 

grenz
Güter 

Eisen-

Kanister aus Kunststoff mit nichtabnehmbarem 
Deckel. 

Nennvolumen: 6 Liter 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 105 113 der Bundesbahn-Ver
suchsanstalt Minden (Westf) vom 07 . 10.1987 einer 
Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage · zur 
GGVE unterzogen worden sind. 

Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen nach 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen. 

Z359 



6 Fertigung von Verpackungen 

Nach der zuge1assenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

7 Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

~\ 3Hl/Yl. 5/200/ ... ••..• ....... /D/BAM 8158 .••...•.. 
~ (Herstellungs- (Name 

daturn nach oder Kurz-
Rn 1512 (l) e) zeichen des 
der Anl. zur GGVE) Herstellers) 

8 Auflagen·über die Verwendung der Verpackung 

8. 1 

8 .2 

8 . 3 

8 . 5 

8. 6 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
ve rwendet werden, wenn für sie nach den Vor
schriften der GGVS/GGVE/GGVSee solche Verpackun
gen zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
der Verpackungsgruppen II oder III verwendet 
werden. 

Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht -über
schritten werden. 
Die Dichte der Füllgüter darf 
1 , 50 g/cm• (Verpackungsgruppe II bzw. III) 
nicht -überschreiten. 

Der Gesamtüberdruck (d. h. Dampfdruck des Füllgu
tes und Partialdruck von Luft oder sonstigen 
inerten Gasen, vermindert um 100 kPa) bei 55 °e 
darf 133 kPa nicht ·überschreiten. 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart hat die Bau
artprüfung mit folgenden Stoffen bestanden: 

Bezeichnung UN-Nr. 

Wasser 

Die Werkstoffe dieser 
nachweisbar gegenüber 
sein. 

Stoff der Anlage 
Konzen- zur GGVE 
tration Klasse Ziffer 

kein Stoff der 
Anlage zur GGVE 

Verpackungsbauart müssen 
den Füllgütern beständig 

Der Nachweis zur Feststellung der chemischen Ver
träglichkeit muß nach dem anerkannten Stand von 
Wissenschaft und Technik geführt werden können. 

8. 7 Bei Stoffen rni t einem Flammpunkt von höchstens 
35 °e muß sichergestellt sein, daß bei betriebs
mäßigen Vorgängen keine Gefahren durch elektro
statische Aufladung der Gefäße entstehen können. 

9 Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis
bar sicherstellen, daß alle Auflagen ·über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt be
kannt sind. 

10 Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in 

Z360 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe
förderung gefährlicher Güter (RID) 

dem Europäischen Übereinkommen ·über die inter
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße (ADR-Übereinkornmen) 

dem internationalen Übereinkommen des Seever
kehrs (IMDG-eode) 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) 
·über die Beförderung gefährlicher Güter 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10.2 Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehal
ten. 

10.3 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Hit
teilungsblatt der Bundesanstalt für Materialpl'ü
fung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

4950 Minden, 10.12.1987 

7 

f' au.dl ~tt, 
Deutsche 
Bundesbahn 

Bundesbahn-Zentralamt 
Hinden (Westf) 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 8159/6HH 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 
gefährlicher Güter 

1 Rechtsgrundlagen 

2 

3 

4 

5 

Verordnung ·über die innerstaatliche und grenz
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisen
bahn - GGVE) vom 22.07.1985 
(BGBl. I, S. 1560) 

Antragsteller 

E. Merck, 6100 Darmstadt l 

Beschreibung der Bauart 

Kombinationsverpackung (Kunststoff), zweiteiliges 
Kunststoffgehäuse aus Polyäthylen und einem 
ballonförmigen Innengefäß aus Perfluoralkoxy 
(PFA). 

Nennvolumen: 15 Liter 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 102 287 der Bundesbahn-Ver
suchsanstalt Minden (Westf) vorn 28.08.1985 und 
Prüfbericht Nr. 204/87 der Fa. 11erck, Darmstadt 
einer Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage 
zur GGVE unterzogen worden sind. 

Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen nach 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen. 

6 Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

7 Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

fÜ\ 6HH/Xl. 6/700/ ••..••...•...•. /D/BAM 8159 ..•••.•.. 
\!!) (Herstellungs- (Name 

daturn nach oder Kurz-
Rn 1512 (l) e) zeichen des 
der Anl. zur GGVE) Herstellers) 

8 Auflagen·über die Verwendung der Verpackung 

8.1 Die nach der zugelassenen Bauart serierunäßig ge
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor
schriften der GGVS/GGVE/GGVSee solche Verpackun
gen zulässig sind. 



8.2 

8.3 

8 . 4 

8.5 

8 . 6 

9 

Die Verpackungen dürfen 
der Verpackungsgruppe I, 
werden . 

für gefahrliehe Güter 
II oder III verwendet 

Die Grenzdaten für den Inha lt dürfen nicht ·über
schritten werden. 
Die Dichte der Füllgüter darf 
1,60 g/cm> (Verpackungsgruppe I) bzw. 
2,30 g / cm> (Verpackungsgruppe II bzw. III) 
nicht ·überschreiten. 

Der Gesamtüberdruck (d. h. Dampfdruck des Füllgu
tes und Partialdruck von Luft oder sonstigen 
inerten Gasen, vermindert um 100 kPa) bei 55 °C 
darf 466 kPa nicht überschreiten . 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart hat die Bau
artprüfung mit folgenden Stoffen bestanden: 

Stoff der Anlage 
Konzen- zur GGVE 

Bezeichnung UN-Nr. tration Klasse Ziffer 

Salpetersäure 2031 100 % 8 2a) 

Der Nachweis der ausreichenden chemischen Ver
träglichkeit erfolgte über eine 22 Tage dauernde 
Lagerung bei +40 •c. 

Die Werkstoffe dieser 
nachweisbar gegenüber 
sein. 

Verpackungsbauart müssen 
den Füllgütern beständig 

Der Nachweis zur Feststellung der chemischen Ver
träglichkeit muß nach dem anerkannten Stand von 
Wissenschaft und Technik geführt werden können. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis
bar sicherstellen, daß alle Auflagen ·über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der d i e 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt be
kannt sind. 

10 Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe
förderung gefährlicher Güter (RIO) 

dem Europäischen Übereinkommen über die inter
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße (ADR-Übereinkommen) 

dem internationalen Übereinkommen des Seever
kehrs (IMDG-Code) 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10 . 2 Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehal
ten. 

10.3 

4950 

Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Mit
teilungsblatt der Bundesanstalt für Materialprü
fung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

Minden, 11 . 12.1987 

I 

fu~~il 

Deutsche 
Bundesbahn 

Bundesbahn-Zentralamt 
Hinden (Westf) 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 8160/5M2 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 
gefährlicher Güter 

l Rechtsgrundlagen 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

Verordnung ·über die innerstaatliche und grenz
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisen
bahn - GGVE) vom 22 .07.198 5 
(BGBl. I, S. 1560) 

Antragsteller 

Wilhelmstal-Werke GmbH 
4019 Monheim 

Beschreibung der Bauart 

Flachsack aus Papier mit einem Innensack aus 
Polyethylen . 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gerna ß Prüfbe r icht Nr. 105 374 der Bundesbahn-Ver
suchsanstalt Minden (Westf) vom 22 . 10.1987 einer 
Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage zur 
GGVE unterzogen worden sind. 

Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen nach 
Nr. 4 erfüllt werden , zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleiste n, daß bei den serienmäßig gefertig
ten Verpackungen die für die Bauart festgel egten 
Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

(li'\ 5M2/Y26/S/ ... . ............ . /D/BAM 8160 ....... . 
~ (Herstellungs- (Name 

8 

8.1 

8.2 

8.3 

8.4 

8.5 

jahr, nur die oder Kurz-
letzten beiden zeichen des 
Ziffern) Herstellers) 

Auflagen·über die Verwendung der Verpackung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne
ten Verpackungen dürfen für gefahrliehe Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor
schriften der GGVS/GGVE/GGVSee solche Verpackun
gen z ulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
der Verpackungsgruppen II oder III verwendet 
werden . 

Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht ·über
schritten werden. Die Bruttohöchstmasse des Ver
sandstückesdarf 25,4 kg nicht ·überschreiten . 

8. 6 Die physikalischen Eigenschaften (Masse, Korn
größe usw.) müssen den Eigenschaften der im Prüf
bericht gernaß Nr. 4 genannten Prüffüllgüter ent
sprechen . 

9 Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis-
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10 

bar sicherstellen, daß alle Auflagen ·über 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der 
Verpackung fü~ Gefahrgut einsetzt/befüllt, 
kannt sind. 

Sonstiges 

die 
die 
be-

10.1 Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe
f ö rderung gefährlicher Güter (RIO) 

dem Europäischen Übereinkommen ·über die inter
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße (ADR-Übereinkommen) 

dem internationalen Übereinkommen des Seever
kehrs (IMDG-Code) 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10.2 Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehal
ten. 

10.3 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Hit
teilungsblatt der Bundesanstalt für Materialprü
fung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

4950 Hinden, 14.12.1987 .-7 
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Deutsche 
Bundesbahn 

Bundesbahn-Zentralamt 
Hinden (Westf) 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 8161/1H2 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 
gefährlicher Güter 

l Rechtsgrundlagen 

Verordnung ·über die innerstaatliche und grenz
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisen
bahn - GGVE) vom 22.07.1985 
(BGBl. I, S. 1560) 

2 Antragsteller 

3 

4 

Kautex- Werke, 5300 Sonn 3 Holzlar 

Beschreibung der Bauart 

Faß aus Kunststoff mit abnehmbarem Deckel. Der 
Deckel wird durch einen am Stoß über lappenden 
Spannring mit Hebelverschluß gehalten. 

Nennvolumen: 120 Liter 

Anforderungen an die Ba,uart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 105 301 der Bundesbahn-Ver
suchsanstalt Minden (Westf) vom 22.10.1987 einer 
Bauart prüfung nach dem Anhang V der Anlage ·zur 
GGVE unterzogen worden sind. 

5 Zul.assung 
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Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen nach 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen. 

6 Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig
ten Verpackungen die für die Bauart festgeleyten 
Anforderungen erfüllt sind. 

7 Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

(Ü\ 1H2/Xl8 7 /S/ •.••....•...•••. /D/BAM 8161. ••...•. 
~ (Herstellungs- {Name 

8 

8.1 

8 . 2 

8.3 

9 

10 

10.1 

datum nach oder Kurz-
Rn 1512 (1) e) zeichen des 
der Anl. zur GGVE) Herstellers) 

Aufl.agen·über die Verwendung der Verpackung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor
schriften der GGVS/GGVE/GGVSee solche Verpackun
gen zulässig sind. 

Die Verpackungen _dürfen 
der Verpackungsgruppe I, 
werden. 

für gefährliche Güter 
II oder III verwendet 

Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht ·über
schritten werden. Die Bruttohöchstmasse des Ver
sandstückesdarf 187 kg nicht -überschreiten . 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis
bar sicherstellen, daß alle Auflagen ·über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt, be
kannt sind. 

Sonstiges 

Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe
förderung gefährlicher Güter (RIO) 

dem Europäischen Übereinkommen ·über die inter
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße (ADR-Übereinkommen) 

dem internationalen Übereinkommen des Seever
kehrs (IMDG-Code) 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) 
·über die Beförderung gefährlicher Güter 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10.2 Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehal
ten. 

10.3 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Mit
teilungsblatt der Bundesanstalt für Materialprü
fung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

4950 Hinde n, 14.12.1987 
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